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Verzeiciiniss

Copiare, BegiBter und Manuacripte, die zu dem vorlie^den «weiten Theile benntit ind*

Aviser den in tnttm Utile aaf S«it« VII l>U X verti-ichneton COpiarcn, Ifcgistcrn and Mamucripten g«h5na

Jtote tcigmO», -nm tem Mr. VII, XXV and XXVU im kOnitUolMa Anbin m Hanattnr «nd Ni. XVUI ia

AaMn te Stalt lAatHmtg lieb MadM.

TU. Hin Cüpkr iu Klein-Folio auf Papier, voa versciiicdeucn Ilündcu im 16. und IG. Jahrhunderte geschrieben.

El emätah nur trm%e qtUare Etatnigv^ «ad KaHnt nf «76 iMgbirtaa Mtaa mebtena benosUdie Bwme nad

Brbtheilungen.

XVUL Das im Arohive der Stadl Lüneburg befindliche Kegistrum Primum oder, wie aaf dem Deckel dcwtlHnn

ttA», mR. Ptbana*. iit «b atetlrar FMio-Baad voa 9S0 Porgunat-BIIHtara ia GroH-FoIfo. Jede Seite aadidt

twti SpalttB. Die Aaizeicbnnng«n in diesem Kegistro beginnen mit dem Jahre 1346 und sind von gleiebzeitigaB

Htnclen Iii« zum Jahre 1MH4 fortgeführt. Ueber den Inhi-Ut dieses Rcgistri geben die Worte, wumit es beginnt,

genügenden Aufvchluw. i^io heilen: ,Iate Lbellug inceptus eft Anno domini Mülelimo Trccentcünio (juadragelimo

Sexto Oetaaa die menfii Notiembrii per mairam TUderid Brome* Notarij OoaAihna Lonflbnrgenfimn eeatiaeaB Oopiaa

irinil^giorutn et literaruiu patentinm et apertaniro Sigillo dicte Ciuitatia Sigillatarum". Von der Hand des Diedrich

Bromes sind fast alle Urkunden bis ins Jahr 1365 eingetragen. Sein Nachfolger im Amte, Mioolaos Floreke, bat das

Hegiatrum bis ias Jalir 1374 fortgeftihrt und noch einige spXtere Urknidea eingetragen.

XXV. Eia bm •nbfadhUUdMB Afdiire fa Bmea aagiteliglM CqiJiir b KUb-FoUo voa 162 BUtan aaf

Papier, von <)rnen anfangs nur die ersten 93, spÄter die (Ihrigen bis zum HlatiC 141 nummerirt worden nnrl, cnlhHlt

165 Urkunden oder vielmetir Muounern, von denen jedoch nur 28 bis zum Jalm 1408 (27 bis cum J.ahre 1402)

rddea. Dl« llteito Aabaicbainig b«lrllt «ba Begebeaheit dm Jahiw Uli, die altelnto ist «iae ütkaade aas Am
Jahre 1270. Es sind Urkunden bis zum Jahre 1499 eingetragen. Den Schluas bilden einige AuTzcichnuDgea SOS

dem 17. und 18. Ja)irbiindt'rt<\ Die Kltcate Hand m diesem Copiar ist aus dem Anfange des 15. .Tahrhundert.«.

XXVll. Ein im crzbischütiichen Archive zu Uremen angefertigtes Copiar in Klein-Folio von 188 schon frtiher

anaaeriitn BtttMn aaf Ryte «afiillt 146 StteiM oder Nuibbm», tob d«Ma 47 Ut tan Jdwo 1407 (48 Ui naa

Jahre 1412) reichen. Die früheste darin enthaltene l'rknrub' i^t v..in Jahn? 1202, die spSteite vom Jahre l4ri.'>.

Dieses Copiar ist von veraehiedeoen ii&nden des 16. Jahrhunderts geschrieben; nur ist die zuMmmengeCultene, gleichr

idlige AlMdnrift «bar Urkaada aaa daa Jalira 1474 «ii^aMM.

A*
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IV

Verieidmiss

im Torliegenden zweiten Theile citirten Werke.

Awwr itm hu entwi TMk ml Balte X Mt Xn ywwtchiwtMi WMnd gaUim Mwliv ftlgtaJi.

Apologift oder abgenötigte grüDdliche Vl^derlegung eines vermeineton Uerichtes und üiicane» (daiMB Abdnek, dem

Lea» rar Nadridutangi onde ugeRlgel) Wddwr, Vb« den In Mehrt «bgelMiflbiMn 1<S4. Jelm^

bogi tjcncti Succes^ions - Fall des Hertzogthumbs Braungchweigs, Wolffenbttttakcben und Calenberglgcbea

Tbeil«, wider der Fürstlichen Braunachweigiachen Lttiieburg)ach«n Lineen, Uannenbcrgischen Theilea,

nutehende« jua primogeniturae, in oflenen Drncke hervor gegeben, ttad hin and wieder «ulägeapreiiget

motinB. OMkow 16S6. 4^

B-raUBlAweig. hiatorbdio Ilümlel — Der Titel de» auf iliese Weise citirten Werkes lieis?! : „AufsRlhrlicher

werkafter historiiiclivr Bericht, die fUrstliche Land- vnd fej-batadt Braunachweig, auch der Uertzogen

m BnmnMhwdg vnd LBnebmg WoHbaMtHelsehen Thdb derftber bebende hwdeenbeüidie Hodi-

Obrig- vnd Gerechtigkeit, auch ihre der Stadl \nmittelbare aiigeborne schuldige Subiection viid Viiter-

thenigkeit, etc. beireffend. Theil I. 1G07.« Theil II. und m. 1608. fol. — Obigea ist der Titel

des entan Riefle. Der Titel der beiden folgenden, «eleher ewar mit denaelben Anfiuigeworten beginnt,

bt abgelBdeit

Jok. Cb. Ton Drcyhaupt Pagv» NeleJici et Nvdzici odtir ansftihrliche diploni.itisch -historische Beschreibung dee

cum ehemaligen Primat und Erts-Sti0t, nunmehr aber durch den weatphidiachen Frieden« - Sehlnaa

aeoolariBfaflen Herteogdnm Higdeboig gehSrigen SMl-CreTaee. TbeQ I. nnd TT. Hefle 1749 md
1750. fol.

A. ü. Erath Historische Nachricht von den im alten und mittlem durrhUiirhtigsteti Bnuiri'^ihwLig-LüMeburgischen

Ilause ioabeaonder« au H. Wilh. dea Mltern u. II. WiUi. de« jUugern Zoitca getroffenen Erbtheilungen.

FraNkfiirt md Leipng 178«. 4<»

Zeit- md Gcaclicht Bcschraibu4g der Stadt OStting«n. Haanorer md CHMbgae. IM I,~I1I. 1734. 1786

und i7»8. 4»^ •

Job. Mfeb. Heineeeins Antiqvitatm Geelarienaivm et idnanrm fegteunn libri aex. IVaneoAirti ad Moaamn

1707. fol.

W. von üodenbcrg Ltlneburgcr Lchriregii»ter der Herzöge Otto und Wilhelm und der Herzöge Bernhard und

Wilhelm äeculi XIV und XV uebst einem, liombnrger, einem llallermunder und einem Wölper Lehn~

regialer. Bnuiorer 186^ 8^

A. L. Jeeobi Landtags - Abschiede, und andere die Verfassung dea FHfilwdiraie Ltneberg belnffiaude tbbmden.

Theil I. und II. Hannover 1794 und 179Ö. 8*-
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J. Q» F. Klainschmid) Sunmlung von Landug« - Abscliieden, Reversen, Venieheningea, Bcetlitignngcn und »onsti>

gen die atuts- und privat -rechtlichen VarhültniMe der FOrstendiilmfir Calenberg, Grabcnhiig«! und

CKWingen b«trefiiBnd«n Urknndan. Thwl I. und H. Hannover 1832. 4'«'

Aaüran« Knlehin in VnMm <p<ptli DnOiBH hypetfpOMM et w—rk» ddhiitHmiin qn—Hwih, Ttram

libcrae sacri .RoOMoJ fanperii civitateM jvra principi« in »tii^ rebospublicia obtineaiit. 1607. 4*0

J. P. Kresaiu« VindkiM jvadliM jvdicü recvp«ratorii dvcalis Gvelphici anno MDCCXXXV. MDCCXXXVL
HelnlBdB enidci de umkipiorai kblotift aiMeritw. 1737.

A. Lame 7 Diplomatische Geschichte der alten Grafen von Bnvenaberg. Mannheim 1779. 4'"'

G. W. Leibnitii Annalca iinperii occidcnti« Brunsvioenses. Ex codicibu« bibliuthecae BaigiM HnnaovinaM edidH

G. U. Pertz. Tom. I.—UI. Uannoverae 1843, 1845 und 1846. 8°

D. B. Lember Diifriiilio pknnk etafolM SuoideaaL Bndinn 165& 8*-

J. G. Lottckfeldi AntiqviUte» Ganderghcitncn.scs. WolfrcnbUtie] 1700 4"»

J. L. Ljrfinnnae hiatoriscbe Nachricht von dem llraprunge^ Anwach» und Schiclualen de« im LUncburgiachen
'

HenogOnn bel^ena Doitari HdBng. Hdk 1771. 4>^
.

F. C. TOB Moser Diplonuliedhe nad hutanAe Behutwng«. Bud 1.—7. Frvickfnrt md Leip^g. 1768—
17fi4. 8°

H. Ch. Senckenberg Disqvititio de fevdis Brvni%'icensibv« et Lvnebvrgiciä. lirxariae J7ö4. 4'*'-

J. Wolf GewUclito dn Onddeobli mn Hndenberg. Tkett L vnd n. GWtfaigeB 189S. 8^
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Geschichtlidie Einleituug.

ah Henog Otto von Bmuaehmig, ohM iBÜMiHelw MMywmmen zu hinterlMMo, « W. ängaat 1S44 ainli,

leb<en von »einen Brüdern nur noch Maj^nus, Ernst, Heinrich und Allnwht Letzterer war 1324 Rischof zu Halber-

twit and ileiorich 1331 Bischof zu liildeabeim geworden. Emst, zwar dorn geistlidieu Stande iMStiaiint und 13^
DtMdwir ni fBUMm mmi BdbMliA^ hitta diMw 8«Mid TadaveB, da die HoAmeg, du» iw«ito ElM Mim
Brvders Otto mit mKnnliclien Nachkommsn geMgiMt Min würde, immpr mehr und iiulit v itwand. Wie in dar

herzoglich grubenhagen«chen LöiM drei Prinzen im weltlichen Stande verblieben, so acheiui in den herzoglichen

Familien zu Lüneburg und neh m Braunschweig um diese Zeit Gmudaatas gewesen zu sein, als Stanunhalter nur

•Mi FliBM im wMSAn Stada m «alifM md di« VbcigMi dm gdttUokn Banfe fblgm so hmma. Btkm
vor d<m Jtitt 1989 winl Tfcrzdg F.mirt au« der (TPistlichkeit ausgetreten sein; denn in dre.stin Jahre vcmiHhltc er

skh mit Biaabal^ Tochter des Landgralen Ueinhch von Ueaaeni nachdem er schon vorher mit Sophie, Tochter doa

ChMüm Bcnhatd von Anhalt, varlobt gawaiii war. Drai Jahra nach ttbtn 7«atlUaag, ala ihm aahon Klndar

gsboreu waren, kam ihm zur Kunde, dsuss er in einem von der Kirche bei Sehlicssung von Eben verbotenen, nkmlich

im vierten Grade der V'erwanilj^chat't zu seiner (ientahlinn Ftelie, und suclite hei dem p«p»tlichen Pönilentiar, RiKchofe

Usucelin von AlLtano, dextlialb um Dispensation uoch. L>ie««r wollte die Angclegcuhvit dem UiMhot'e Albrecht von

üiftiiitadl, aa daaaaa Spwtgai dar Haraog gabMa, iiiaiit sor üntenuehuag Bbarkigea, dani daiaalba war tob

dein Papste in den Rann erklärt und auKserdeni ein Rrudnr des Ucrzoga, sondern iihertrng sie am 3. Juli 1342 dem

Bischöfe Ludwig von Mtlnster, einem OheinM des Landgrafen, iadeni er zugleich Air den Fall, dass die Jiohauptiing

Mharer UalMMtiiiin diaaer Tarwaadladiaft wahr iMfiudaB «ttda, ihn, wail dto Ehe aldit ohaa Aargemiss getrennt

wOTden hllMla, aur Eitheilung der Dispensation hvnBmMiMgl». Der Haehof vaHagg tm 10. A«gaat daaadhaa Jahraa

aancn Auftrag und erfüllte die Ritte des llerzoffs.

Die llerxögs Magnus und l:jmst traten nach dem Tode ihres Bruders Otto gemeinsam die Bagianing an und

Uakaa bald darauf aoah hm aalbaa Jahre 184i ahm groaaaa Lahnlag ah, auf dan naler aadaraa die Grafen von

Sainstain, ilie edoleu Herren von Diepholz, von Schöiiberg, von Weniingcrode, von Dorstadt, von Werberge und von

Hatnenen ihre Lehne in Empfang nahmen. Hier belehnten die Uersöge die Qrafien tob Reinstein mit dem Schlosse

Banabtirg, mit Schloaa anid ätadt Bunkenburg, mit UeganstaiB, Bih dnl Thdtaa daa Sddeaaaa Neiadorf uad mit

AawaB Dürfan, WUdam «nd andmi QWan, nit daaaB aahoB 1S66 die Grafen von daa BaiaBgaii laUhat

«•inirn waren. Die edeleii Horn/ii vi>u Werberge belehnten sie mit den Urafschafken zu Süpplingen, Wolsforf und

Kislebeu, mit der Vogtei zu .(Jstcrbaiideleben" und mit den Uericbien zu Wolstorf, Kisleben und iihode bei Warberg,

diB adalan Harra GteaiBd tob Wcraingeroda ndt daa Sahloaaa ElUBgarode. Uia tob Karataliagaroda arUahan au

Lehn den viartan Thcil des .'^vhlu»»e8 .\iten -Gleichen, die von Kässiug luil von Steinborg Thoile des Schlosses

•Stauflenbarg, die vun N'ruduu das Schloss Neu- Freden bei Alfeld, die von der Aüsuburg diu Schloss Langeleben, die

von Neindorf, Schenken der IlenCge, das e»chlosa Neindorf, die von Utze das Ikämmereramt mit dazu gehörenden

Qlfera uad dfe tcb Botlorf daa Hof aad dia KaBuiada M BoHorC Faraar TariahnMa dia HanBga Bin^ahaa md
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den Schlössern Niedeck, Campen, Königslulti^r, Tlesfou, Cilvörde und Esbf k. Tui Fürstenthutn Lüneburg wnrde von

iluMii varlehnt das Dorf Langenbeck bei Uarburj^ den von der Scbolenburg und der Werder Höhbeck bei Gartow

itm yw der Qotow. QtgeaMoAe der Bddmoag bfldetai mumrdtm PftmM wf der SeBue m Kaiertedt, Sab*

mrke und Pfannen zu Schüningen, Einkünfte au« der Mttnze und dem Zolle in der Stadt Braunachwcig, Abgaben

Ton den Juden diuiplb'jt. Ilnfe in der Stadl, Einkünfte aiic <hir V-i^iui und der Mtiuzc in der Stadt Gotlar. TL/Iningen

bei dem Ratbe zu Kunigslutter, liuden zu Scbübingcn, Einküntte aus der tirafscbaft oder dem Freidinge zu .feeaele*

(PlH«r?), Biakitalle an Mtdilem, nü FiiAerei vaA «geUta« tmHUk YogMoi, PMioartieet», SebMem FMimhih
Zins, Dörfer nnd Leute, Wite, Koten, Hausi^tclleti, Rergc md Hlig^i Sl^fo, UbAmim, Bote, WiMM^ Wilder,

Holiatittn, Uolxnotnwgea, Mühlen, MühlenateUen and Wcfi.

Beide Henlige TafcHfiM in IS. DioanlMr deMeübea JatoM n Lud* den ZehnlMi n Süpplingen auf

Wiederkauf und belehnten aie dimit, bewilligten am folgenden Tage dem Capitel der Kirche Bt ('yriaci bei Braun-

whweig da« Patronatrocht über den von dem Bürger Friedrich von Roniiinge dotirten Altar St. Simonis, Judac und

ilagni, belehnten im folgenden Jahre am G. Februar den Ue;ining UaJulakeii mit Läodereieu auf dem Felde zu

JandMiB nd oidnolai mm 14. und 15. Febnunr ihr» VeririOtaiM. mk d«r Stedt BtauMbw«ig. fite aatetwgla^

nlmlich am 14. Psbruar zu Gunslon der Stadt die Errichtung \ < ii Klöstern und Conventen in derselben und in der

alcliaten Umgegend, so weit die «iiidtiiieke Viehtrift reichte, fieberten Allen, die in der Altstadt, im Hägen, in der

NtuUdt, in der Alten-Wiek und im Sacke m Bürgern aufgenoHuneB wann, die Freiheit, wagnAieu, daaa AUe,

dia tmm dwidh» Bbfer wbd« od Jdv nd Tag oluu abgaAiidart m nurdan dait m tuwm Bl^ar

bleiben aolBln. Diejenigen jedoch, welche die Bauorgchaft gewonnen hMtteu, innerhalb Jalir und Tag a)>cr zurück-

geforddt tritodan, sollte der Rath nicht als Bürger behalten, ohne sich deshalb mit der llcrrschait zu vergleichen.

Dia BanSgt naluiMD dw genautan tUi SHdto aa Bfauaeliwavg b SireB Sdnni, »auyiaattw, dnan biabeiiga Badta

nd IMheitcn zu vurtheidigen und die Genaktsame derselben wohl zu vennehren, niolil aber zu mindern. Jeder,

welcher einen BUrger ab seinen I/cibeigenen turUckfurdoiie, Ansprüche oder Forderungen gegen ihn erhöbe oder ihn

beschuldigen wollte, sollte zu Recht stehen vor dem herzoglichen Gerichte in der Stadt, welches jedoch, wie weiter

viM lieh arigM wud» dni Baiha «harlaaM« war. Dan GimdialB, daaa «o kda 10%«. aadi kah Bieter itt, ab
massgebend betrachtend, gentattplen anrh die ller/<"ge, fallr' ilmcn kr-in i'chadeu darauit erwüchse, den Bürgern

der genannten fUnf Städte, ihre Gerechtsame, wo. sie könnten, zu verbessern, iüe verliehen ihnen Zollfreihett im

HewegthaiB» a»d m aOeii herzogBehen flddStacm. Den banoglSfliea Vogte wieaaB ur die Stadt niid bMIhIb

Ungagend, so weit die städtische Viehtrift reichte, Gerichtsbezirk an und ernannten in Klagen der BUrger gegen

tanogliche . Mannen einen besonderen Richter, d-'ii Mftrüchall. Sie verboten ihrtn Diensfleufcn, einen Bürger mit

Ldugut an einen tiefer stehenden Lehnsherrn zu verweisen, Tersprachun, falls durch Tod eiues Diensdnannes ihnen

- Lehagni Wfaa&Da, das too ika aq BOrger verkhiit sei, dieselben fb gewShalidie OefaUkita damit lu baL^aai, aad

gelobten, bui allen von ihren Eltern und Vorfahre» den Bürgern verliehcneu Kochten dieselbea IB vartbeidigen md
zu beschirmen. Den Kathsherren in der AiMadt, im Hagen und in der NensUdt ttberlieaaen sie darauf am Id. Februar I

pAadwein für 690 Ibrk ftban fiOben die danaalben' firUwr von Oiran vaartorhanaa Bruder Otto verkanfte Vogtei

in der Stadt Braunschweig nnd die besonderen herzoglichen Gerichte in dar Altan^Wiak nd im Sai^e^ vttpfliekMaB

die Einwohner dieser beiden Gcricbti>bezirke, den Ratlisherren Gehorsam zu lei.°ten und "Schatz zu eolriollbo, die

Kathsherren aber, mit Beseitigung alles Grolles sie als ihre Bürger huldvoU zu behandeln. Auaserdem Vt" aia

HadU und YeriBafcr in baldaa Baritkan vea dar BaarOiigiiif dar ffallwIinnB iMilagig NaeiideB dn Sladt Bnin-
|

schweig diese Begünstigungen, denen, weil ab hat eis lialkn Jahr nach dem Antritte der Regierung der Herzöge

erfolgten, längere Verhandlungen Torangt^paagaa aan aneHaa, ailaogt hatte, huldigten Rath und Bürger beiden

HisiiSgen und gelobten, db Stadt fiimnnsefawe^ ikncB an gute au halten. Das Scbloss /Weburg mit dazu guhorcudea

CHttan, wb « die CUaldtr Bnaknd nnd Gflaid v«a der Anihnig jpbadwMaa hannn brilan, war voa den
erstorbenen TTerzoge Ott« ftlr 1470 Mark lütbigeti Silbers dem Ratlic und der Stadt nraunschwcig verpHindet worden.

Als Zubehurungen zum Schlosse hatte er ihnen mit demselben vorp&odet das Gericht und Goding zu ..Altvelt', das

Wai^hbad nnd Ont an TSmuMAt «iV Hafen m WÜtaar, db Hbbp^ WütairoBon, daa Dorf nnd im SebUhof

I
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cn Denkte mit Gericht nnd Vogtei nnd liomoglichen Bef«it7iingpn 711 Volzum, ^iVtP und f^alztUhlum i\n<\ auf dflf

Skline dsMlbat. Er hatt« du Schlow mit diesem Bechtaa und Gttteni nicht wieder eingeliiset nnd aeina Brüder,

H«n8ge Magnna und Emat, htatmagkn dtm Siriha dar BtaA Bnmadnra« am IS. Fdbtmr neh diea««
Unter der Bedingung, dit.s8 Her Stadtnith ohne Bewilligung der herzoglichen Küthe, det CMbard v<jn AVerberge

dp" .Johann von Honingo, oder iinJeror herzoglicher BevollmSchtigten, flüls einer der ersfercn oder beide stürben,

keine iitiuten am ischiofse vomähmo, gelobten die Heraüge die Kootan des Baues nach Absdi&tzung eben jener

BcnOmlaMlglm bei derBMBmg das SeUoaaaa an «cMtaen. EUb daa SeUoM erobort ^rSrde, varpttehMen aie aiek,

80 lange Feinde des Eroberers zn sein, bis der Rath d.is Schlou wiedererlangt habe oder wieder zu seinem Geld«

(akoDMoen aei, atMh ihm eban ao lange mit allar Macht und auf e^gaae Koatan aar ErtiMUi^g eiaaa «nderaa Schlomea

«r Ml wm Bmm «aMUtaM, EElHii m Miten tand Ooi ia Umäbb im Chndte ol
Sttteke n aehttiUB. Beiden HmUcb wurde die Kttndigimg des ritadimrlillhiiwn vor*

behalten nnd dem Käthe, fall» die Riickzahlnrif; der l'faiidsumme nicht zur richtigen Zeit erfolgte, erstattet, daa ^hlon

an henogUche Mannen oder an Andere mit Ausnahme der Fürsten, Grafen und Freien weiter zu verptüoden, voraua-

Verpfliebtungwi eine von den hersoglichen Mannen fbr grmügcnd cracfateto Sicherheit stellte. Den Borgmannen zn

A«iebarg befahlen die Herzoge, dem Rathe ein« rechte Bnrgfaude und BorgfriedeB n leialao imd m geloben, dass

sie das Schioes so lange, bis eir am wiador an dm Hanflgs wiaae, g«gm jeden eahBkaa mtd haUan wllidan. Den

verlicbenen Rechten zu lassen. Ferner (gelobten die Herzeige, jeden Hnrirmann, der seinen Tinr^nit? vpr!ie'><e, binnen

Jahr nnd Tag lu mahnen, dass er ihn wieder beiiehe, ihm, £idls er nicht gehorchte, einen Gerichtstag anzusetzen, ilun

daa Dttfgleldi mt BecU eben^nredien nid daaaelbe wieder inm SddMie n legen. BndHdi' dnigten aie rieh nh dem
H.iibe wegen 100 löthiger Mark, die ihr Bruder Otto lii rn-^clbeil Mknldig geblieben war, in der Weise, dasg die

Zahlung innerhalb des nMclwicn Jalircs aus dem Lösegeldc der Hefangenen, falls da.« Krief?egglUck ihnen einige zufUhrte,

erfolgen oder diu ächuid zu der l'fandsunune des Schlosses Asseburg hinzugerechnet werden sollte. Die durch solche

B^gtadgw«« meiatana aebon tob dem wMetbeaen Harmge OH» der Stadl ei^serlamte BObttMailS^kA nd Haelit

bildete wohl nebst ihrem durch Bctriebfamkeit erlangten Reiehthum die Grundlage filr die hervorragende Stellung, die

sie im Käthe der mit ihr verbiindetea Sttdte einnahm, seogt aber aneh von dem grossen Veitnuen, welches die

Herrilge ni 3in HnfiWndl aeMen.

Nur noch zwei Handlangen der gemeinaamaii Begienqg der HeniJge Magnna lad' Eknal aind m enriduMit

näinlieb die Belehnung des Meiers zu Woltorf mit zwei Hufen zti Woltorf am 4. März 134r) und die ßelehnnng de*

Bitters Ueidenreich Sbmta von Gladebeck mit dem Gerichte au Gladebeck, dem dritten Theile des Dorfes Schlarpe

nd efaigv QOtar an AUen^reM vaä WeDbradiMmHeB am 8. AprD daawIbeB Jabraa. Bald« Henflga, eb^hMk

längfit im kr&fiigen Maonesaltcr atakeid, hatten sieh die Vormundschaft ihres Bruders, nXmlich seine in ihrer dreier

Kamen gefilhrte Regierung, bis zn seinem Tode gefallen lassen. Eine gleiche Bevonmgung hXtte aocfa Henog Emst

am WeUe des hersogliehen Hauaee imd dea Landes seinem titeren Bmder, dem Herzoge Magnua, einriamen oder

werifftaM mit flu Ib hnMUbat Batmht UMh dm BetayMa aaiMr beid« Taitam aa lAiebaig die Sogfenmg

fähren sollen Geschah es nicht, so lag wohl nicht an dem Herzoge llagans, dem die C?p.<etiiebte den ehrenden

Beinamen des Frommen gegeben hat, die Schuld davon. Schon im lorijgHi Jahre hatte Herzog Emst eine Uegie-

glbaudlBBg iiaaeitig vorgeaoamcB, atoBeh dem Albradit vaa Bottaadebea «ad dMa Diadiidi Lade drei BMbn
Landes and zwei Httfe au Esbeck nebst einem Hofe auf deoi ff«illi(HM daselbst wiederkloflidi verkauft nnd sie damit

Iwlebnt. .ledenfall« hatte er dadurch seine Hefnj,'niss tlbcrschritfen , Trotzdem machte er seinen FehlgrilT durch

einfachen Wicderkaaf, wie es ihm freistand, nicht wieder gut. ZerwürfaiMC unter den henogliohen Brüdern bchuincn

Thcflung erhielt Herzog Magnus das Land Brannschweig mit dar Haujit^tadt ürannst-hweitr und den tibrlgen Städten

des Landes, Henog Eraat daa Land Oimrwald mit dar HiMqrtstadt Gottingen und den SUidten Northeim, Münden,

tJdar nad DtaarfUl. Mar arfdUt Im A» ia mbmm tMde gelegenen Burgw, Dtfrfer, Togteien, Gerichte, Z«Ue,

.tt B
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Gelelte, Klöster, MiSneluthöfe, Erbe, verlebnte und anTerlehnte Güter, geigdicbe und weltliche Lehne und «ile verpfiUa-

deten und unv^pfKodetea GereehtMoie. Die gemfiinMnuo Onnie bildete des Dorf Haheuaen un Barenberge. Dia

und folgende Besitzungen in der Stadt Rrfiunschweif hIMf gaMinsam: die weltlichen und geiatlichon Li-hne in der

Stadt, anter letiteren die Präbenden, Altiire und Via«M m 8t BiaaiuB in dar Barg und auf dem Cjniaeaa-Berg«

witt dar Stadt, fia Vogtei, Erbe, Got und OOlle b der Stadls der Tenfelhof b der Stadt^ traim er Ton dam Hanoge

Otto von Braanschweig und Lüneburg, der ihn zu Pfände besiteen moehte, erledigt »ein würde, das Moihaos in der

Burg und die Kemnade <ialn i Dagegen erkirJt Herzog Magnus besonder!- den Hol' beim hohen (irashofo in der

Borg, die Pfarren .und Kirchen in der Stadt Braonscbweig, alle anderen geiatlicben Lehne anaaerhaib der Stadt int

Lude BmaiAwaigi «riete hUkm von beidea Hetrtgea nrlid« mna, die KÜMtr b md vor der Stadt, UmlSA

daa Kloster St AngfM, den Ho^italaliof vor der langen Brflcke, das Kloster auf dem Reunelboige vuä alle Klöster

•uaaerhalb der Stadt än Lande Bnoaeehweig. AJleuiger Lekuirair dee Johaan v«n OodeMtad* «wda Uersog

llagnaa. Dagegen eoUtea lirpM und Ibdbi voa ViidiB, wilde die ScUeei NHi-Fk«dea bei Alfidd od des

Bai B Eigebde bei Seeeea na den lletaBgea n Lehn beaaaaen, nnd Hermaui toA Aaehwm tob tltabbtag ra

Bodenburg, die mit Gtltem zu Diebm bei Bodenburg von den Herzögen beleiint waren, ihre Lehne nur von dem

BecsQge Emat emptangeo. Wena Letrteiei einen Hof in der Borg oder auf anderer Freiheit in der ätadt kaufM,

eeDto er flu an gfaiduB Reebto beeHieu, wie eeb Ihuder den flun ni|[eUleuB Hof. Vob des BenkeetaB, db deF

' Ebe enf da« Mü!flmua verwenden würde, «ollte der Andere, wenn er davon Gebraw-h machen wollte, die Hftlfie

enMtaen. Von den verpfändeten Gerichten und Gülten in der Stadt Braanschweig, die der Eine einlfiMn würde,

enüte er dem Anderen die HnUie gegen Erstattung dee halben Preiaea Überlaasen. Secha Tage aaeb diaaer TheUang

gdebb dem «aeb Haiog Mb|^ daa aiaaeiligea Veitaag aebee Bradare Ennt ntt Albreebt vea llemaeieheM aad

Diedrich Lude filier die Güter zu Esbeck t.u halten. Auch kamen beide Brüder am selben Tage darin ilberein. ihrem

biibetigen gemeinaamen Notar, dem Uermann der Vögtiiw sa Gottingen, in Aneriiennung seiner treuen Dienate die

Mb «ikd^ 'VW flwea la veileibeBde PHTbeade b der Kirdn St Bbeii m BrauMebweig oder b der Kiieiie

St Cjiiiaiil TCir der Stadt m vemprechen. Derselbe blieb im Dienste dos Herzog« Magnus, hat die von diesem bia

tnm .Tahre 1350 ausgestellten Urkunden ge'ichn'eben und dAS hcrzoglichp l.*hnbuLh uml Hegestcnbueh bis zum

genannten Jahre geführt. Acht Tage nach vollzogener Theilung, nkuüich am 2i>. April, trat sie dadurch in Wirk-

Kdkail^ deaa jeder der HcnVge db Hcnea, Bittor, Kaippen, Bürger «ad Banera b dea den aadera lagaMleaaa

OeUetaO der ihm wegen Mannsebaft nnd Lehn geleisteten GelAbnine ond Eide, die lUthe und Bürger der Stxdte

aidit aar dieeer sondern namentlich auch der geieiateien Huldigung entlieaa und aie lümmtlieb aa aeinen Bruder

nieg. Jaina Heriog Emat dica tbat, machte er mit den Bürgern von Bcauaeobweig aar hiaebMieb dee Ümi w^iea

aritaade gemb.s diese Lehne ihm und seinen Bnder gtHWbw"? verblieben. Das gemein^iaine Recht (Iber die geist-

Behea Lehna in der Stadt Branaaebwelg koante bei yergebaag derselben leicht au Strtutigkeitea swiachen dea beiden

benogÜckea CWbrttdon fUnaa. Er bedorfle deabalb geaaaerar Beatbaanagaa «bar db Aartbaag deeeelbea. Dbe»

worden an 4. «ad 6, Ifat 1845 dadurch gefunden, das« die beiden Herzöge, indem sie die tbrein Notar Hennann

gegebene Zn<tiitre orneucten, tinter sieh verabredeten, ihr Lchnsrecht sowohl über die Präbendcn zu St Blasius in

der Burg und zu äL Cyriücus auf dem Berge, als auch Uber die .lUtäre und Vicarien in der Burg altemirend aua-

aaaben. Diet ftr geoHbaane Lefaumebt war «br^teae dardi db viden vefgeaenanM TheitaageB mkt biidalabt

Bb Pkabatei zu St Blasius in der Burg verlieben die Herziien I.iineb irg, za Braunschweig und zu Grubonhagen

gnaefauam. Von den achtzehn Herren-PrUbeuden daaelbat verliehen die iiersüge an Lttneborg (sait der im Jahre 12fi7

vorgenommenen Theilung) die HUfte und Toa dar ttbeibbibeadBa HHAe geMinto daa HanSgea aa Cbabeahagen

(aeit dar in Jabn 1S86 geacbehenen Iheifaag oder seit dem Jahre 1893) wieder eine HlQfic, so dasa die hersog^

Kdiea Gebrüder Magnns und Ernnt immer etwa die vierte Prlbende ni verlmhen'lwtlen, in welches Kecht .sie sich

aaa ÜMÜten. Dot Altar St. Laurentü in der Burg verliehen aie allein, von dea ftaf anderen AltAren daselbst,

talidi TOI dm AltlHB baatae Mnb«, 8t 8t Mbebi, 8t CMe ud 8t BviiebaMai aar db HlUte, dia
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Hwiflge m Orobohagen die andere HKIße. Das Recht der Beuitiiing der Probetei cd St. Cyriactu und der zwölf

Mbandflo dMwIhit tkeiltaa die i>«id«ii Hen$ge nur mit d«a HerxSg«n zu Ltineburg. Dieae Ue^lnng des Lehiu-

miHm gilt ymitßtm etm mu Jahr 1490 od wkd atboa n Zak dir HmBga Ut^m und Etut bMtndM
haben. Gemeinsarn prJtsentirten beide Heniige noch aiii 11. DcceinL«r l'M'i r.ml zuj^lcich mit ifirett Vettern za

LiiiMbiurg an dorn durch Baaignatioa des Johann Uud erladigteu Uaouaicate auf dem Uerge iät. Cyriad den Jamb

Ind. AW tdiM n t6. HU dM alehitm Jalna «ttMOl« Bmog Magnni dhb dem LadoV

Probst« SU Sakwedel, die Bewilligung, seincin Brader Ofiniel ßtr einen Altar auf dem Schlosse Tugvmttnde

Pritl»:'nJc in der Hurg Braunitchweig tsuiichwcisc zti tibc!rla»g«n und räumte in Folge dieses TansehH MB 8. i

den Ilerzägen zu Lüneburg die I*rüaeotatioB cur nächsten vacanten Prtbende in der Bnig ein.

konnte, allein m fahren, so musstcn doch auch endlich ihm die OolMlii ii. die für das herzogliche llaus mit der

veUiogeiiM ÜMiliiiig verfanden mcen, ainJeiufaten. £r widersetzte rieh deshalb der Eniekting einer Ert)Terbrtldenuig

idaht Ab 4. «I i. Ibi 1846 gaioUm dah lieide BinSge gegenseitig, dasa, fiüb «inw mm ihaao, ohne Erb««

m hintnlaese», aMbka, der AadaM deaeaa Land, Gut and GUito beateea and bcfaaltan Mite. So

eine Theilung im herioglichen Hanse vollendet und dadurch eine Trenrinng der Lande, die fibcr hundert .Jahw

•oUte, hetheigefUhrt. Uie Macbtheüe der voUaogonen Trennung der Lande machten sich dem Herzoge MagnM
ftUbar. Dw Sehlota HatandebM adt Mht dam gdiftraadaa DBaftra od abaat Höfe hatta KdbiaakarBnrahn

Hagdeborg an die Grafen Gannd und Gebhard von Wemingerode flir 550 Mark Brandenburger Silbers vcrpfkndet

Durch weitet« V^erpfiindung waren der verstorbene Herzog Otto von Braunschweig und sein Bruder AtaKmir« in dm
Bsaite deraelbeo gelangt Das ScUoss und diese Dörfer, das dem ätifie Magdeburg vom Kaiser Otto 1. im Jahre 973

taaWigte Bakdaaf nit dam Sddoaaa daadM vd dia SoUBaaar Lfadaa^ Oalv«rda ndTonMde,
Magnus in der Theihing zugefalltm v. urcn, hatte der Erzbisehof Otto von Magdeburg schon von dem rerttorb

Herzoge Otto als Qebietitiieiie aeiaea Erutiftes vergeblich niiOckverkuigt und atellle nua danelbe Veriaqgen an daa

Henog Magnoa. AsMidam arnahla ar dam Henaga dia aohSnaleB Stldla od SaUtaw da

berg und der Pfalagia&ahaft Sachsen siretiig. Durch die Theilung der Laad« varior dar Hanag dia

Macht und da* war ontucheidend fllr seinen Streit mit dem Stifte Magdeburg.

Eine der ersten Uandlungen, welche Ueraog Magnus nach der Theilung vornahm, war die Belehnnag der

flahrtdar Tlmiliiilw. Bm^iiribnar aa Babaak, nh «inam Zdkrtaa an AdritabgM ariar Ycribakalt daa WladerimaA an

1. Mai 1346. fhnlniMI baaahiMgian ihn seine Irrungen mit den von Bertensieben. Von seinem Bruder, dem ver-

stoifaenoD Heraoge Otto «ar am S. Februar 1343 den Gebrüdern Friedrich und Cksrhard von Wederden und den

Oahifidam OOntfaer und Othmelin tob Bartanalabaa daa Seklo« Lindar bei üthaSdan, walehaa ar in aiaer Fehde adt

dam HaaaaaUlda vom Sdfta Magdabnf anbarl bntta, ia darWaiaa wpfifaidat woidaa, daaa aa «or dam 11. Mavaate

l'H'i ijicht wieder eiiigflriset werden konnte. Die von Bcrtensleben waren ausacrdein im Besitze der Schlös.'sor Wolfs-

borg und Vontelde. iüatatea werden sie sur Hälfte von demaelbea Uenc^ge, weil er diese am 24. Mai 1324 von

dam Oanaala m g«"<jpt"«^ aavaabae hatta, mr aadan HItta vidlaldit vaa dam MaiigiAa Taa Bnadenburg

adar «aal ftMa Ibgdabarg in Pfand beaesaea haben. Leteteres wird ihnen, weil es 1809 daa Markgrafen sufiel,

von dinsen, wenn nicht auch vom Herzoge, dew^Mi Vater schon im Besitze dr?) Selilf)s.s<*« gewMem sein soll, verliehen

oder verpfltndet sein, weshalb sie in ihrem Vcrtmge mit den Herafigeu lu Luuüi}urg am 14. Mai 1^4ä die Bedingung

schweig dienen su ktaadhaa. Daher daa Schloss, Sttldtchen und Land Yorgfeide hattn & von Berten.^leben mit dem

Hatnga Otto von Branachweig, vieUaida als er ihnea daa Sdüoss Uadar verpfändete, einen Vertrag

ama daaaalban anHialtaada IMada —witJlw aUk anhaiaehig gemacht, OrVanpcadiaa

wafl ar aiab nieht aHala aaf daa Sehloss, sondern auch »of daa SddMkaa

tmd daa Land eratreekte, nieht etwa nur das Oeffiaungsrecbt am Schlosse sondern das F.igenthumsrecht der Herzöge

aber daa Land, Sdiloaa and Städtchen betroden au haben, in diesen Irrungen mit den von BerteaslebM aoUie durch

wariaa aad liaaaog MagBM Witte MdnmiH» U«adae»MhiCkMMBd wnWaiaifaga
B*
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•d CkUiard von Werboga n Sdnadwidilani. Wie der Streit lliiiliiii mmili, kt akikt bdniuft. Dw Ueraog

aber gaUugte znm BontM das Schlotaes nad der Enbisehof Otto on Hegdelmg, der da* Bigendnim daitber

beaiupmchte, klagte, dau der üenog daa Sefaloia ikm Torenthahe. Den Gtbrttdam tob Wedardaa, ^aidiMla P£tnd-

wMerforderte, verpfändete letzterer mn 15. Mai das in der NKhe gelegene Schlots CalvSrde mit der Stadt

l^eiehaa Hmmm ftir 1108 Mark äUber bi» sum 11. Noveoiber 1M6, Ton weldiani Tage an jedem Thefle die Ktta-

dignag beigeateOt winde. Er erladMe amen, ttBa er die PfitndaoH« niek aar raehtM Zeil atttteksnMtela, jad«^

te ihm gaMrit« Sicherheit atellen würde, jedoch mit Ausnahme des Enbisehob TM llagdobiiig, ScUoaa and Stadt

weiter zu verpOinden, behielt sich dabei das Recht der Oeffnung dca Schlosaea vor und gcetattete ihnen in allen

FäUea, in denen er ihnen nidtt aom Reehte Teibeiiea kttnnte, vom j^hloaM aoa aicb aelbct Kecht an veiachafffin ,

Dw tamgKdtt AntaaB, du or arf da BeUoM, an EAg d«m n «hm, müAm wOid«, aoUle ttr dto

Schlosses SicliiThcif eUllcn, OhMI ift Fein'!' « Lande Krsatz Hlr den aii ihrem Oute za

anweiaen nnd, während er daa tMJoM baaetact halten würde, alle Kosten aar Unterhaltung,

md Varwabmg des SaUoaaaa toigm. Warnt Aum daaaelba ioi Diaoala daa Heisogea variww

so verpflichtete er sieh, ihnen ein anderes als Ifand anzuweison, wenn es aber erobert und gebrochen witrde,

ihnen ein anderes Schloss im selben Gerichtsbezirke zu erbauen und zu beschtltien, .iiicli mit Acm l>..borL>r nicht

eher Frieden au achliessen, bis sie in den Beaitc aller mit dem Schlosse verpilLndetcn Guter gelaugt tiein oder die

Pfimdanmme awUekMAdten UMen. IHsm BaainnmmgeB beiogan äeh nf «faMi ««««nMUHiclMB Krieg mk dn
ftüle Magdebnrg, welches aiuh ciu^ i^duss (.alvörde als sein freie« Eigentham zurückforderte. In den Kriegen,

mlche der veiatoibene Hen^g Otto bald mit dem Hrzbischofe von Magdeburg, bald mit dem llarkgrafaa von Braa-

danbwg und diaaer atü janaas gaiUirt hatte, mag Utlvörde arg hoimgesadil woirdan aem. Wafcnähainliah Ukb M
1S84 akht TCnehoMl^ alt HacMg Otto idt dta OhAb tob IIiobAU, tco Hohwlriii, vw Warnngande,

Hackebom, von Tändau, von Barby und von Regenstein, mit den cdelcn Herren von IlBduiersIpben nnd Orier-

flnrt und mit den ätüdton Magdeburg, Halle und Kalbe gegen den Ersbischof Burchard von Magdeburg veH>iinden

war and deahalb mk ihnen allen in den Bann geriath. Albert von Alvendebea Imtte die Stadt Cab«rde

In dem zum Seblosse gehörenden Lande waren wUhnnd aeines Krieges mit dem Erzbischofe Alnf Dörfer vc

worden. Der Markgraf hatte die herzoglichen Mannen von ihren lliirf^'lr'hnrn v(!rtrieb<?n. Sechs I>örfer gehörten

Schlosse. Waldungen sum Warth« von 3000 Mark lagen in dem dsuxi geiiorenden Gebiete und sobSne H^eaan

ugabea da« SdilMa. Der ZoD ud HoliaiM hiuhla jihriidi 90 Unk eb. Aoeh dar MMdtgnT mr in dieaan

Gfbietc berechtigt und bezog aus MUlJun und von Acckorn jÄhrlich 40 Viertel Getreide. An den zum ScLbisso

gehörenden Waldungen hatte er Antheil und würde, falle er den Uolaverfcauf bawilligt Uttle, jKhrlich fast 100 Madt

Am 81. Mai 1345 nahm Herzog IfagDsa die Stadt Uelmstedt mit demselben Hechte, wie sein Bruder H«Mf
Otto sie bwse.ispn hatte, in .leinen Schutz und crtheilte ihr die Ver^li-lseriini,', Ord- nsgoistlicheu die Nieilerla-sunng

daaelbst zu verweigern und den Bürgern gegen dieselben beizustehen. Watuscheiniich iür dieaen bchutz entrichtete

ihm die Stadt jihriidi eine Baeda von 40 Smm Mark. Einen Bewaia damab nngawBhaliekar UMmakäU nad

Vonirtheilsfreihcit gab er dadurch, dasa er daa Recht der Juden zu Braunsehweig, welches ihnen von seinem mildea

Bruder Otto entweder gegeben oder auch nur von neuem verbürgt war, beatlltigte. Tor geistliehen und weMicihm

Gerichten wurde ea überall dem Juden schwer gemacht, sein Recht dnrehauaetaen und gegen Unrecht Schate am

•riaagem. In daa itaaiHgiiii CkiUdmtUnB UDg AUw dnua ab^ wM» Pvtai Jiwdw fdanglBt m
demselben dri^neitoii gieb daher beide Parteien; der Hcwein aber war üin mi Init-bter zu führen, als der Eid in Füllen

sugelaaaen wurde, in denen er jetzt unmöglich witre. Wie die gerichtlichen Urtbeil« bei dem allgemeinen Judenhaaae,

schwer zu ermitteln. Hülfe dagegen bei dem Landesherm war in den meisten FKllen nicbt leicht zu adaagan, denn

ihre BeicbtvKter und die ganze GeisUichkeit hatten die Saat auagestreuet, aus welcher der Ila&s erwachsen war. Aonk

hatten nicht alle Fttralen der Geiatlichkeit gegenüber den Muth, die Erriehtong von Klöstern, wie Uersog Magana na
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Bnoatehweig und Helmstedt, zu nnteraagen, viel weiiiirei den vi iKaishtcn Juden gerecht i;u werden. Ehre deshalh

itn fromiDen Hnnoge Magnus ! Er b«aUtigte die VertUgung semtsit Bruders Otto, daa« alle Klagen gegen Juden,

»ahUn rit vm Mm «dar CMmm to—w, nr vor dar Syugof« eiliobM watden Mlkan, .d«u*i tpiMli «r

ürffentlick aus, „vor <l<'r Syna^'nf,'.' haben die Juden ein besseres Kecht, der Anschuldigung zu entgehen, al» irgend

eio aad«nr, Sehuld «of aie zu bringvn." Allardings modil« vor dem Gtnohte in der Synagoge woU maaeber dar

ÜB gcMfarandan Skifc w^gehen, «bar nundlidi mähr VmMiälp wortai tot mBcneUar Steift bewalvt Bm
jährliche Ueedc schemt die einaige Abgabe goweaan m aaiBt dü der Henog wt der Jadanadiaft m BnnBaAwajg
erhob. Kin Jude, Namen» Jordan von Helmstedt, der vom Horzog>j Magno» am l."). Mul i:!45 gröiuii'rcn 5<chuta

und wichtigere B^gttaatigungen aU die übrigen Juden erlangte, entrichtete lUr sich und seine ganze Familie nur zwei

Maifc UUgaB flOkan JttriMm äSifß»», «wIa die jIhrlielM Baads aineanahMl mr. Dar Hanaf (aaMtale Omi,

lu Brauuiichweig n inbmm, nahB iki im aeinen Frieden, veraprach, ror »einem Bruder, daai Btnogt Emst, ihn

g^gra Gewalt und Unraekt ra aetiiltxeo, und atellte ea dabei aeinam Bruder anheim, ob er mit ihm jene Abgabe

AaiMd, daa Jadao denaalbea Schnts verieihaD «ollta. Aaah gagan die Uontäga gnibaniiaganacfaar Linie, die wohl

gWtha« Baaht, wb d» baida, fbar die Stadt Btanaebialg bwaaaaa, wwtfimA ar Sakak md artbailla da« Jvda»

und dessen Nachkommen die Zusicherung, das« er ihnen kein Hliif!*'i iii^^ liereifen, .sondern ihnen förderlich »ein

wollte, fall« sie beabsichtigten, aus Braaaachwaig wegzuziehen. Am ti. Decembcr 1346 veraicharte er sämmtliche

J^dao ao Brnnaalnrafg aaima Bahwtwa nd galoblek aie bai ihrem Reehte an varibaidigMi «ad ni aibaltm. übb

von dem Einzelnen uad Toa der ganzen Genosaenaehaft, wenn ciu Jude in das tbtt, aJa Tarbreohen begangen zu

haben, gerieth oder dessen angeschuldigt wurdi-, iingerexhtc tJcwRl'. :i)i/iiwehrt>n, verfügte er nach deslii«llj vrluT mit

der Judenscbaft gepflogener Verhandlung an^ 27. März lä4'J, dass ein Jode w^gen eine* Verbrechens nur dann

baakaft wardia aolka, waaa ar aalwada dotcii awai «abaBAolkBa OWatea «ad doiab iwai aabaaaholtaDe Jute
desi^elben ftberflihrt oder auf (riaeber That ergriffen wttrde, und dsum in beidea Füllen die andern Juden «ein Ver-

brachen niehft aa^aban aoUteo. Um daa Rächt, walohea von herzogliehea Vögten damahi nur au oft gebangt wurde,

n aehttMa vmI G«Mahti|^Mit daato Mhaiar au handbahaw, Uaaa ar nicht aehan die atreitigaa Fartaiaa tct aiti

kommen uad entaeliiad aalbat ab Wahtar, waaa ar 'te Sinit aiaht m CHHa aabfidden kanala. Aaah «ro aa deh

darum handelte, spSferrn Streitigkeiten unter I'ntertlianen ilurcli urkundliche! Zetignits vorütibeugiMi. hielt er es nicht

für SD gering, selbst die Urkunde anosustellen. Freibriefe seinen mos der Leibeigensciuut entlassenen lauten ana-

r aiaK aeiaaa ¥l%|leB odar Mahn« aoadam er aalbat baaabaiajgla ibaaa Bire IMbaft oad Ibaa

SH kaufen, an varkaofen, zu verschenken, Verträge zu achliesicn, vor Gericht zu stehen. Weihen n
and Testamente tm errichten, wie andere Freien. Er selbst stellte am 11. November 1345 dem PCanar

n Oalpar, aiaam der herzoglichen Capullane, welcher, wie es scheint, eine Heise zu unternehmen hatte, am Ib. Juni

lS4t aaiaam DkMr n—aaa «aa flaiatathaaaaa nad am M. Naraabar 1S49 aaiaaaa OapaDaa aad baaaadara Diaaar,

dem Di'chanlen der Kinhe St. Simonis et Jndae zu Godaf} ab Schutz- und KmpfehlnngHüclircibcn aus, welches bei

weiten Keisen, wie später dar Fasa, ain nnanthahrlklMr Ba^aitar war. So wollte der lleixog ttberall selbst seboa,

bta and battn. Daa baflwnialM Ibakhacteataa aland er im OatduMi mu Sateb 8« aüta ar das mit Ona aaba

verwandten Uarkgtafea Ladwig gagaa dan KBaig tob BSbmaa aa WtSt, htm an 4. JnU 1845 in Berlin an, um

die Mark geg«i die Böhmen zu verthcidigen, und sog, ab die Gefahr vorüber war, am 1><. de»!iell>eu Munats in sein

Uerzogthum anrUck, wo drohende Kriege seine Gegenwart erforderten. In der Liebe seiner tntcrthaneu und in der

AAtn« der «brigan RaieMrataa aad daa KriMia bad ar db BeMumag Mr db SotglUt, db ar emleraa widamta,

und Bfar die Dienste, die er letzteren leistete. Hin Zaieiiea besonderer Achtung und Vertrauens gab ihm Kaiser

Ladwi^ indem er ihn beantragte, den Bischof Heinrich von Merseburg mit den RabbaUbaan diaaas Stiftes zu

bahhaaa. Harsog Magnus entledigte sich dieses Auftrages am 9. October l'S4d.

Obghhii Baaaag Miywa aihr aaber HMb^adtaa. ao mit ab abbt Mr db mnliaag dae Laads ia Ani^iBah

genommen wurden, zur Hestreltting Jcr Kii«t> n nnabwcislicher kriegerischer Unternehmungen beilnrrtp, lies« er doch

db Gdaganheit ungenuUt vorübergehen, sich am t>. August 1346 auf mindeatens vier Jahre iu den Ffandbesiu des

RanlHbi van das Oiaba Hiiaibh wa Bnaaelria Ar MO IfitUge Mark aataaa n baeaa, ««B dM
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EurMumang des NXherrechtes die dcreinstig« volle Erwerbung dea Dorfe« in Aaiucht gUnd. Wegen der TieUjachen

ZerwlrfluMe mit dem Stiße Magdeburg, die den Krieg mit deauelbeii heriieißUicea muMten, datöe der Uenog bei

AlweUoM dw VettngM woU die HBsiiddwtl, te» fln du beM^taria Scyon Bmm gmuiMiiM ««Bi% b««ik.

slchtigon. Der Vertrag sellist vermehrto 'Ii«' ZcrwUrfniMe, denn der Erxbiachof Otto von Magilelmrg I-'l-n^ L.'t^geii

detuttlbea Protett ein, weil du vom lüüier Otto I. im .labre 973 den SSüfte Magdeburg bestätigte Dort Uonbeim,

wie «r behavptete, dmeb des Tod des leWea LduMtrigen, nliolidi dm Qntm Ulrieh tob Regeniteb, ihm erledigt

lei. Weil der verstorbene Herzog Otto wäbrcud seiner Kriege durch Verpfändung von Scbläasern und GereohtMunen

diu '^' iv •'.litilichtii Einkünfte schon sehr ge*('hmiilert hatte, genilgten itie nicht inelir, die Kosti'ii dvr irfonliTlirhtMi

iüütuugcii 211 decken und die nöthigeD Dieustvertrttge mit Rittern und Knappen aofraeht su erhallen, ileraog Magnus

Mlito duhidb HB 9fi. Um 1345 Addhn W mAmm Bligun Bnunehwogi ud v^fttoOiM w Tt^ pMn
seinun Aiithcil an der MttnM ta nraunschweig, di« er mit .seinem Uruder Emst gemeinsam besaas, dMn Bathe und

den fifirgera der ätadt Dinnf wandte er och g^gen den Bitter Johnnn von Awhkhm, der dae SoUoaa AaMahen

VW dam matuAmm Hanoga Oda von Bnnnaelnralg aa Labi aoaptaugau, rieh daaia alw mm S8> SaplMbar IMS
ant aeiaaB aHman Joban and WIMm «ad nh dea SeUnaM ia awfgaa Oiaaat dar BcaaBsa Otta «nd WUMaa vaa

Braunschweig und I-finetmrg liegeben liatte. Herzog Magnus führte die S<'5hne de»selben, RStger wmi .lobann. am

24. Juni zu ihrer i'dicht zurUck und nahm sie mit dem SehloM« in seinen l>icnst. Sie auHaten ihm geloben,

erwerben wollte, nur einem seiner Mannen ta Itberlassen. Er varhindafte dadurch, daaa aeine Vettern m Lüaabvrg

das Näherrocht an diesem Schlosse, wie sie es sieh schon an dem auf braunschweigseham Grand und Boden erbaueten

ScUoaae Iloldenitedt am 13. September 1342 hatten verschreiben lassen, erwarben oder daaa wohl gar der lü^ischof

vaa Hagdabaq aiah in daa Sahloae fMtwtrt«, and ddwria aUk mim l»lHnhtrrlirhaB BaaUe. Daaa der Haraag

scliuii um dioRP Zeit in einen Krieg vcnvicki.'lt war, zeigt der l'nT'tnnd, dass er M'incm Knechte Ifiidnlf Schirtt'* fur

die in henogUchem Dienste erlittene <iefangenacb«ii am 11. October 134ö einen Uof zu S&pplingenbucg ah» tkhaden-

mate «nadirieb. Der Krieg vA daai Slifka Magdeburg war iioah tiAt aMgahrnahaa, araU akar aa aadarar mft

der Stedt Goslar. Sobon in dem Lohnbache de« verstorbenen Ilerrogs Otto vom 92. September 1318 werden Ein-

künfte auR der Vogfei zu CJoslar erwKhnt und das Lehnlnii-ti der Her?'ige Magnus und Eni«t 1344 lieweist, dass sie

im tiesitze der Vogtci und Münze der Stadt Goalar waren. Dt« kaitcriiche Verletfaung des Zehnten su Uoslar im

Jahra 1S8&, waleher vaa dan Bwgwaibaa aatifebM winrd% kwaali kaiaa AmfMka aaf Toglii aad Iflaaa begHtodto.

Weil HecBBga die Etnkflnile aus beiden an Andere an Lehn veriiaben, darf aMM anehmcn, das« üt die Vogtei

«nd MilaM nicht aaitweilig oder als l'fand bnainp, Madem dtesolbea mgaalen ihnen vom Reiche besonders vediehen

•aia. Dia li««bll| welclw die Herzöge dadureli ia dar Sladt gewaaneo, lumnte dem Raiiie imd den Bürgern, welche

zu .'Streitigkeiten 7wiKchen ihni n und diD HaMigen bieten. Mochte nun Herzog Magnus ri:^rh di^r Thnihing de?

Ueraogthums die Berechtigung in der Stadt flnelar gewciniai» mit seinem Bruder £rMt Itehalten haben oder allein

baiiWMa, wie dam aaeh aei, er geriedi tA dar Sudt In Krieg, aahia die Berflaar «inaa b—hbart» flaUeaan^ aladitb

aeinen Lehnsmunn, lütter .lohann von Godeutidde, und den Kitter Diedrich von WälMden mit den Knappen Ulriall

und Coiirftd von Wefurliiige in seinen Dienst gegpn die .Sta<lt und versprach ihnen am 13. DtMsamber KHf) Ersatz

für ttJlcn ächadun, den sie während der Dicuittzeit aut dem Felde an ihrer Habe, an ihrem Sciüosae oder durch

beiden lieno^idMa Gebrüdern, durch welche, wie ei »cheint, die Theiiung berbeigeftilirt war, hatten mit derselben

ihr Eade niaht airaiaht. Die Heftigkait und der harte Sinn dea Uerzogs Ernst drtagten aa eiaar gewaltnmaa Lfimag

dar SMtftaigMu Wen^Maaa halta Henog Magmu bbiitogHuib Qnmd, gegen aebea Bfealar «af atiMT Hat aa aahi.

Ba aehaiat, daaa ab EbrnnalaBan daa Hanoga Emat mit dam Bradar aainaa SehwiagaraalMa^ daa Biabaeboit Ott»

von Magdeburg, zu befttrchten war, der «o viele Gebiete des Herzogtliiim« Braunschweig als seineü Stiftots Ki'gfnthiim

niraekverlaagte. Sogar Uber dieae liiaaua erttreokten sieh de» Enibiscbulis Forderungen. Die Sebwiegermutter dea
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Sl Darfn, iMÜ TOB iiMm G«iinhl« dM Eigentluim ftbar dioMllMn 1311 den Stüie lugcnuiden war, fenier über

dM SeUoM Eädaburg mit 81 DMara, «her dM dem Stifte von dem lUeer Friedrich II. 1216 gew^eakte Sddoa

SeUnpmi mil 17 IMhftn nd Oer teScUoM LmuiMIdt aMkan^ «Mh Ab- d«B FUl ihm Todes dma EnhieeMb

Borcbard in dieeeu Gcbiolon Huldigung leisten lusen. Der Kaiser hatte «Inrauf 1333 und 1'MI mit der Xarkgraf-

aebttt Ludabeig and mit der zur Bvarg LeiichrtUdt gehörenden PCalzgraCiclialt zu Sachaen den Herzog Magnus belelint

Ntrii d«m Tode dar SdnrhgaraBltar dw Henogi figidart» BnUeehof Otto M«gdebiiig ma «nh «De jne SehUtieer,

Städte und Gebiete nebet der Stadt Sehaafttedt als Eigenihnin nirUck Wenn BnMg Magnus einen Krieg mit dem

Stifte nicht scheuete, so fUrchtete er doch einen Kmderkricg, den, wie er selber aasipraoli, Gott verhüten wolle, und

liaiteite sich thr den Fall, daaa der Krieg nicht abgewendet werden kttante, die Uülfe dee Grafen Hermann von

BvanMfai. äm 6. Deeamte 1845 mUo« «r «dl d« Qutm «h Btadnfai, dank weieht decMlbe aidi wfflielilwte,

Ihm in diescni Kriege 5<> Gewaffnctp zti utellcn, er es aber iilj(>m;ilitri. mit oben so vif! Manngchafl <\\p gräflichen

ächläaeer so beaetaen, und dem Grafen die Zusicherung eitheilte, faUs der Feind in dem grüdiehen Lande sieh fest-

tUkt «her IWedw n ifMiineB, Ue sie gebrochen sd, amh den Gnfcn von Jeder

Fem«- soUte io jodea Tireffen, falls die herzoglichen Trappen nur unter Anf)3hning eines

Amtmanns dos Hentog« Pichten, die Gefangenen «wischen dem Hen-.ogi' mul <lem Grafen nach VerhXltuiss der Anzahl

Beinger eines jeden vertheilt werden. Falls aber der Ueizog selbst am Treä'eu Theil nähme, sollte er den besten

OeiiagBBen, Pfcitm mid Honw nnsgimtimmwi, tnd danmeh d«r Qni dm boten n sieb ahmen; dio Vfarign

(icfangtrnun aber hoIUcu nach dem erwähnten VerhKltnisse vertheilt werden. Eben so sollte der Sohn des Henogl,

Herzog Magnus der jUngere, falls er statt des Vaters am Treffen Theil nXhme, den besten Gefangenen vorab bekommen.

Der Junge Herzog mochte das 17. Leboo^ahr «mieht haben, also schon seit fünf Jahren mOndig sein. Er nahm,

wie am M. Mal 1848, mi BegiBnmgABdlnngen arinan TaMia IUI nnd variiA ihMB aogv hi bemndana mit

SÖnem Siegel versehenen Urkiindin, wie am 'Ji. Driiimhor desselben Jahres, seine Zustimmung. Der Muth und die

Knhiihii«^ die ihn später in hohem Grade auMeichneten, tuhiten ihn schon im Jünglingsalter dahin, wo durch Tapfer-

hall Ehrs nad Rahm an «nmba» wm-. Henog Magnas der Itters venpiaeh don CbaJan Homaan von Bverateb flir

die an stelh ndon Httlistruppcn 200 Mark, zur HitUle aus Brandschatzung zu erheben, und «in Ross zum Werthe

von 50 Mnik. iiaUel machte er die Bedingung, auch auf andere Weis«- den GralVn wegen jener ^äO Mark bfl'rio-

digen zu dürt'iui, uiimiich durch Varpfiludung des halben Schlosses Uindenburg (oder Hinaenburg), welches zwischen

Badanhanaan and Oatoroda hg (äUit lUnnanhnrg bd Bnhal). Die ander» BIMs das SeblMaa* war an die wm
Steinberg verpfiindet oder verlehnt, wie daraus hen-orgoht, das« der (Jraf, füll') ilcr Herzog ihm nach erfolgter Kiln-

digaug die Ffiindsamme nicht auaiahlen wUrrle, seine Uttlfte des Schlosses K c<lcr an Fürsten noch an Herren, sondern

aar an Binndaagenoaaan dar von Stafabarg verpttnden aoOla. Am salben Tag», als der Henog dieaen Yarliag adl

daaa Quirn aaUoaa, nünlieh am 6. Decembar 1845^ Terpfkndete er ihm aMh die Hüde des Schlosses Tomanbaig

li«i (Virvi'v fiir r.f) liithige Mark auf die Daiipr von zehn Jahren und vertraucte ihm zugleich die Hülftp dor Stadt

Höxter unter der Bedingung an, daaa die UäÜte von Sehloss und ätadt ihm in allen Nöthen geölinet würde und daas

d« Qnt fi«an jeden aut Aanrnbrno aain«r Udwdgan Bnndeagenoaaan, nimiiah da* Hataoga Erint a

and das Henogs Otto su Lflnebnrg, ihm wXhrend der zehn Jahre getreiüich Hülfe kistele. Wlhrenrl <Ier

des Vertrages erkannte der Graf in allen seinen Nethen und Irrungen mit Anderen die Entscheidung des Herzogs

an imd dieser gelobte dafür, ihn gegen jeden su vertfaeidigen. Aoeh versprach dar Henog, ihm zur Wiedererobening

im BlAa daa fiahloaaaa, ««nn daradbn danw vartaUbon wlide, babdHIiah an aain «der ihn hn aelben Oaridüs-

bezirke ein anilcn:^ Söhlens hauen zu helfen. In den Besitz der HSlftc de« SchlosBes Tonnenhiirt.' wiir 'If-r Hcr.^iig

saf folgend« Weise gekommen. Das von dem Abte Ruprecht von Corvey 131Ö erbanete Schlosa sclieint dem Grafen

van dam Stifte Corvey, er am 88. Uta 1848 «her Galdfindarang, dh von ihm gegen don Abt wegen das

Schlosses erhoben worden war, entsagte, verpfändet gewesen lu sein. Ob er nun das ^hloss dem .Stifte vorenthalten

Und Herzog Magnn.i mit scineni ver'-torlRuen Druder Otto sieh dem Stifte zin' Hülfe ireijeu den (irafen verpflichtet

halte oder ob die Herzöge aut andore Weise Feinde des Graieu geworden waren, int nicht enoittelt, so viel aber

gmfan, daan ab Kriagn dem Qutm daa Bahloa* mit Outm HsenchOds ahyn—en, aa dam Stüh «
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und deouolbea nigleiob d« SofaloM Widbuig wulMlipitaB. Dsfiir verlieb itmen am 9. April 1338 uf Lebenauil dar

Akt die BJOB» dm SoUowh Toanmbing vai die BttÜ HSitsr, wdahe Inta dv hn Jahn 1M6 mUlgtim UMmmg
dar HanSgc von Bnunwkwcig mit der Yogtei in der Stadt doch dem Abte allein gekörte. Er wollte jrfodi dk
Stadt nnpcthsilt mit ihnen besitzen ; sie Ru!lt<' nach Ihrem Tode ihm heimfallpii : anrh sollte Ilirn, wenn sie dit

Hälfte des Schlosaes verpOlndeten, Sicherbsit datiir gelewtet werden, da»8 n«cb ihrem Tode die lUlckgabe dieser UlUb

m dM Stift Ar 6ft Hark SMUgn SOlNn arfblgte. Sr vonpiMb m^fiaUk, dia BNfg« Amb hdXigm m Imsm «ad

verpflichtete dieae, ihnen die Stadt -m allen Nüthcn uffvn zu lialtcn, wogegen die HertSge am iielben Tage der Stadt

ailien SohutibiMf anaataUten und dam Abte and dem ätüte ibna Scbali vCT^faahaa. Sohon drai Wochen varimr

wan» M Tomltadar dia BSttm gawordn, wie m eiaar Sdma, di» der AI« Baprad« aai 17. Hin 1882 aut dar

Stadl Hkslar «nidiiate, angedeutet int. In dataelben gdobte er, diaaa Stadt nad daa SeUoaa Tonaanhnf triaU aa

versetzen, m vorkaiifcn, zu vorgeben odor dem Stifte tu entfremden, noch ohne Willen und Ratb der Stadt

Herrn Bündnis« au scbliesaen oder nach dem Tode der beiden Henöge einen Vormund n wühlen, und

daaa daa Sdikaa TtmaoOmtg dem Baflie aiata efltai ada mlita. Naaii daat Tode daa Henop Otto wind dei

HagnuA die HIlAe der Stadt Corvey und des Schlnsaea Tonnanborg, da sie ihnen bdden verschrieben war, zuge&Ilen

aein. Weil er nur einen lebenslKngliohoD Beaiti dar Üim sogefaUenen Hlüfte beider beanspruchen konnte, verpflichtete

«r fttr den Fall, daas er während der nidiatan aafen Jahre sttlrbe, am 6. December 1345 den Grafen, gegen Erlegung

im PfittdnBBm d«n AMa ind dem Stifte die Wamag im kaibaB SdOemee m grtaWaa und Itean die kalbe

Sladt ausTulief^ni.

Eis gelang, die Gefahr eines Krieges mit dem Uerioge Emat sa besehigea. Herzog Magnus fuhr jedoch fort,

•iok flbr den Kri^ WV^ i^ Stift Hagdaborg enatiiek xa rflatea, ddi mit den daia erfindarljakaa IfiMda aa vor^

aeben und durch Verkäufo und Verpfandungen sGirif Sl')l.lr7kamml^^ zu fUllen. Am 13. December 1345 nahm er

dcu Ritter Hermann Tubeke mit dem bei Marienthal gelegenen Hofe Alvestnrf in seinen Dienst, vei*pflichtete ihn,

mit den llofo sieb in kcinea anderen Herrn Dioost zu begeben, liess sich fUr deu Fall einer Verptäuduug oder de«

Veriuwiii da» NMkanedil an dam Boft «fanHamea mid gaetaHate, «en er v«n dieeem Beekle kefaun Oehaaek mackaa

würde, nur die Verpfändung ..der rh n Vrrkanf an einen »einer Mannen. Anf dem Hofe zn Alvestorf wurde nun

eine Feste erbauet, die in einem Kriege mit dem ätifte Magdelmig von waaantlifJiem Natsen aein konnte. Ersbiachof

OMo «Btaakm danwa dne TanaiaaiBBf aa aaaen Khge«. lUinrifh Sdunek, ab Otawaia beida

«war: wenn der Ikweia erbracht wflrde, daaa das Schloss dem Stifte xu nahe gefaanet aei, so

werden. Der Beweis raoehfe aber schwer zu fllliren sein und die Feste blieb stehoiK Am f-ellien Tage^ an welchem

der Hersog den Vertrag mit dem Ritter Hermann Xub«ko abgesclilossen hatte, erhob er von Günsel von der Asseburg

«ad TM dea Gebrildara Heinriek aad LadolT roa Wende« 800 Hark fMigm BObera ftto daa kafte Sehbiaa Jembalm

nnd (Ur ds« Dorf und Amt Dettum, wekhe er ihnen verpfändete. Während der nCehateB beiden Jahre sollten sie

vom Schlosse ohne seine Bewilligung niemandes Feind werden, nnatreitig daaiit ae in eeincm Kriege gegen dea En-

biachof von Magdeburg ihm aoaschliesalieh aar Verfitgung stände. DanaA aber adKe -aa ihnen erlaubt sein, in ailaa

Auch geitattete er ilmen, das halbe ScLlosf., wenn er es nieht einlösetr, einem «einer sesshaften Mannen zu ver-

pfänden, machte ihnen hiaaicfatliGh dea Dorfes und Amtes Dettum, woran er tiinf Monate später dex Frau de« GUnaela

TOB der Aasebarg boadert HMMge Ibik ala Ldbgeding bewiUlgle, daeialbe ZageaHadaiia aad nutfutk, da aia ia

ihren Strcitigkiutun sich seiner Entscheidung unterwarfen, sie zu vertbeidigen. Die Pfenniggttlte oder den Zina im

Dorfe Jerxheim, den er mit der Hälfte de« zum Bchloiu)« gehörenden Ackers und Zehnten ihnen ebenfalls Uberiieaa,

versprach er, sobald der Zinstag erschienen sei, für sie ausptlüidcn su laaaen, nnd bewilligte Omen, wenn dies niofat

gaaaUbe, die Pflhidnig aelbet Toraaaebman. Hit BawBlignag aefama SobM Magm varimifta er «ohl Tage darmwk

dem Dechantcn und Capitel des Stiftes St. Blaaii zu Braunsehweig jfilirliche tttufca»*« nämlich 7) ., Pfund Vo^t-

Pfennige su üelper und Biaehau mit Vogtei, Beade^ Dienst, Pflicht und Geriofa^ das Balagericht auagenommen. Mit

HakflaftHi nd Oaiaebiaaman atifialaa altodiab dia Biliar Oonad tob Boalerf mi JahMk ym Httdaabaig
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letztw iiiiger Vorfligttog (^miiIm &lr deoMlban aia JahngwliiehtaiiM in dar Kirah« St. Blaaii und entnchttteB

Uenog« Jdagntu «b lüwfraaaM 80 iBddg« Mark. Fem« vwluuifte dar Henog «an 5. Januar 1S46 an die

Kieaeberg und ein« Wie*« bei Braunachweig für 110 Mark löthi-jen Silbi^ra und belehnte sie damit, behielt ?ich aber

daa Kacbt de» Wiederkiuifea vor. Am Sl. daacalbea Monata erhob er von liurchard von Sunatidde lüO Mark

tBttjgM SUbmu, VMkm daÜr Ab «ad sa imm keoer Hand dan wva BvtanalalNn wlhraad dar nlt^toa drai

Jahre die in lehn Mark löüügou Silbers bestehende jährliehe Abgabe de« Weichbildes Schöppenütedt und verpflichtete

aieb, nach drei .laliren di« HK) Mark mrückzuzalilen. Dem (lünzel von liertenileben, dem Probite Ludolf zu Salz-

wadal, Bruder desBelben, den GebrUdem Ludolf und Joh«ui von Uonlage (Honloge, Uonlege, Uuluege odtx iloU^),

Am Mkmn vum Papaatar ni tem CMna Hahrieh ympHbiim ar an Tagt imaut 4m ScUm EAtAf im
Weichbild Schöninpen, das Obere- und Niedere-Dorf und das Kloster damlbüt mit dem Tlofe zu Wubcck. Kr erhielt

von ihaen dafttr drei hundert Mark läthigea äübera, verafMaeh, diese Summe mit Zinsen und mit «Uen wegen dea

Baileaaw vm iknaa n kirtniai .AaaUgen, die äa aft te dazu gvhdreadai Hebungen nidrt wbdan decken

können, am 29. 8eptemfa«r daa nIclMtaii TdiHi nritak n antetten, widrigenfalls er ihnen erlanbi|% SdileM^

Weichbild, Dörfer, Klustcr und Hof weiter r.u ver]ifHndeM; eine au»*lrilckliche Vertnij;8l>e»timttiung alier nntfrsagfo

ihnen, dieselben au erbgesessene Mannen des brzbiiM:hüt'ea von Magdeburg oder au Fürsten und Herreu weiter au

varpttadais. Diaae Oehrtdar von Hodage tsaaaiiu daa fleUeaa Wafinrlä^ea voa Stifte Halbentadt m Pftnde. Ihr

V'erhJUtniss tum Henogo Magnus «dierte ihn, dass von diesem Schlosaa ihm in einem Kriege mit dem Stifte Magdeburg

keine (le&hr drohctv: denn wie sie in einem Dienatvertrage mit seinen VattoiB m Lüneburg am 2. Febmar die

Bedingung stellten, gegen ihn daa Sdkaa niefat SffiMO aa bnuchen, werden, ala aeoh vial weniger aainem erklärten

IWM% tea InliiaclMfc, di« Thate danaibaB m aCm hanit gemaaa aaiB. Am 14. Mai 1S46 Uali iar HaiMg
von »einen I>ieni<tin!i!inrn, den (i(>brädcTn von Weilcrden, denen er vor einem .Tahre das Sehlofs Palrörde verpfltndet

hatte, 200 Mark iaüber, setate ihnen sur Sicherheit dasselbe Schloss, verschrieb ihnen dafUr '20 Mark jährlieken

Sfaaaa, an mm» am der Berfa dar Sladt Hdmatad^ mr andani HHAe an ZoO ud Oalelle n WdfenUmal n
erheben, und liess am Ib. Juli die Bürger zu lleltnütedt geloben, ihnen jene zehn Mark während der näclisten vior

Jahn? jährlieh zc entriehten. Obige 2<H) Mark Sillter verwündte der Herzog ikk-Ii aui »elbcn Tage, ala er &ie erhob,

um tür seine Kriegsmacht eine festere Stellung gogeii das Stift Magdeburg tu erwerben. Das jenseits der ürenze

aatgiathobcnen Lage in Verbindung mit den Schlössern CalvOrde und Linder den besten Punkt, von dem aus daa

Blift Magdabug aogepifie» wOrda^ gawakrea, Z« dam MarkgraCtn Ludwig von Bnmdeabnig, den die Besitzer des

Biliar BämSA tob AImuMmii ud aabi 8«ha Bitler Baaaa^ ala ihm Bmm anerkannten, war

«•Im Tantttinf atk SopUa, Tochter des Markgnfaa Haiaich vwi Hiandoihmg md Laada'

berg, in nahe Verwandtschaft getreten. Ihm, seinem Schwager, wie er ihn nennt, war er gegen den Ktinig vnn

Biikmen au Hülfe geeilt Trots einiger obwaltenden Irrungen konnte er versichert sein, daaa der Markgraf dem

fanden sich denn auch bereit, anf ein IHenstverfaältniss cum Herzoge Uagaua tmd daaaaa Sohne Magnua

einzugehen. Sie gelobten am 14. Mai 1346, den Herzögen mit dem Schlosse gegen jeden, ausgenommen den Mark-

grafen, die übrigen von Alvensleben, die von Wansleben und die Gebrüder Friedrich und Gerhard von Wederden,

BhaaB. A«h arf diaan YmUkth ntulOmm aia hinddiiath der rom AlwMlahai, WttMbtm tmA

penn sie den Herzögen gegen dieselWü inncrlialh vier Wneben riiclit zum Hechte verhelfen könnten oder

irgend einaa Fttntca oder Herrn willen Feinde der Henöge w (irden. Der Sold flir dieaaa Dianst-

in JeMB ytm den Gabrldan Wedardan dam Hanwge geliebeMB SOO Mmk htMieabarger

•dar Tinhrhr im NiaaabraaelM dieaea Geldea. Durch Rückzahlung desselben, welche jedooii aieht vor den
Mai des Jahres 1349 erfolgen sollte, konnten Kitier Heinrich Tun Alvenalcben und sein Sohn sieh und du
von der übernommenen i'flicht mm Dienste befreien. Die Ueraöge übernahmen es, sobald sie auf daa Scidoaa

Ingm wtriHi, daaaatba adt Vmaibm m vmhai^ auk MwMiwhrt w
.u. C
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B«k«>«igMg «kr Laute xu ateheB; nur Pflugkiwohte und Hilten »oUten di« von Alvwialebeii adhil baUMiftB. WttvdM

üt HenBfe iam fleUo«« Kdag Mbm wui dm ErAiidirf rem Mtgdakwg 4amn «n^nifiBB, m aottMH «an 4Ur

SU erfa«beiideii Brudscluitiaiig hundert brandenbuiger Hark den von Alveasleben vonhgvgaha wsdwL Yeikiadacto

aller l iins Süline mit dem Ertbiftchofo die Erliobunp jr^nor huuiler*. Mark Hrandjichfttzunf^, so Kullton die von Alvcns-

leben von obigen 200 Mark Sold nur 160 zurückzahlen, l'aih üüerkaupt der Krieg mit dem Stifie Magdeburg

aick aa deuselbeu wogen zu erleidenden Sehadeiu) zu erholeu. Auch der Fall wurde vorgesehen, da£s, nachdem die

TOB Alveuleben hundert M«rk «w finuMbdiatnuig «riioben und die UeiBOfp ma» Btki» mit das £iibi«6liof« eniciiM

Darfer wiadinnt M^gpwheM oai 50 lUik hnndwbvger BObmn vwMhitabait. Zu weüem y^hhwmii veqpiiehMM

sich (lifi Ilcnji'.f^t» nicht, woh! aber jnir Anweisung von Feindeggut alti Ersats ftir den Sehaden an dem vom Schlosae

aus bewirthj^cbutteteu Lande, fall« sie vor Kttcksahlung der 200 Merk Sold die IMeaate der von Alveualeben und ihrea

aiMowei gagiB im Enbiaehor oder gegen Anden in AaipnMh albnen. Aiwh wurde BÜler Bmw wrptttliitil, wmm
er grfugen würde und, um dea Lüe^geld herbeaaKhaffen, die IlÄlfte dff. SchloHsefl verpfilndw wollte, durah des

einzugehenden Pfandvertrag die fernere Oeffnung de« Schloaies den Ilenögeu zu sichern. Wie das DienBtrerhJÜtniM

es verlangte, versprachen die Uenrifge den von Alvenaleben, aie in ihrem Reohtti zu achitiaen, und diäte, aieh ihrer

EUMMdnng n ftgaB. Endlkh vMflUdMMi ei^ dfe HenSg«, dw SoUoe* wn jadw üil^Biing m baMm vmi,

fall» ei in ihraB DiaMte Taiknn irikAt, hm wa Wiadennbnng daa tcb AbMaUan' dw HaMeii Janhähi

aaazulielem.

Dk eine HKUIe dee ScUoaeea Ompen «er den Aeehwin von Ompe eatwodei ab Antatui odor eis P6iil>

Inhaber iiberlas«eD wcmlrn. Um ihre Kriegaeaaae zu fUlleo, verpfändeten Henog Hagnna und aeia Sohn Maguas die

indcTL' Hälfte am J.'i, Ma: l'Mi'i für .'UMi lölliifijc Miirk dun Giüjrüdern Ludolf und Johann von Hoiilagc, welche vier

Monate vorher daa tichluss ir^abock und da« WeidibiJd ächöningen ak Pfand in Besitz genommen hatten. >lit der

HUAa dea Scyoeaee Onpen wurde daedben dh HUto der DMer HaHocf ud Botankmnp» des Needhataea, dar

Fischerei, des Vorwerkes zu Flcchtorf mit vier Hufen, der Gerichte zu Schandelah, zu den Bronera - Eichen bei

Lehre und zum Lappenberg, femer im Falle die Wiedereinlüauug aieht nach iwei Jakrea gaeBbibat wocu jodocb die

Heraüge unter Angelobung eines Einleger» sich verpflichteten, enah der LebrvWaU <bmI m aOem daa aoeh drafaeag

Marie fitinea Sflben» jlbriiaber Hebnag von der Beede «aa der Stadt Hafaaaladt Mberlaeaea. Die UeraSge, weloke

lieh da» Oeffnungsrecbt am Schlosse vorbehielten, veiquaehen, da)«« ihr Hauptmann, sobald sie auf da;^ Schloss

gelaaaen xu werden forderten, die lur Ualtuug dee flnbViaaiia erforderlichen Kostm tragen, die von Honlage vor

fiehadaa a«f dam ScUeaae «ad ia daaa daao venittadataa Galt aialMr atallea «ad Anaa ftr dea aa latHanm a«

arUdaaden Schaden auf ihre Forderung Güter zum Ersatz oder sogenanntos Fried^gat aaweiaen sollte. Sie gelobten

ibaan, im Falle das Schloss erobert würde, bis zur VViedcreruberung Feinde des Eroberers zu werden oder ihnen di«

Pfindauauae wieder auszuzahlen, überhaupt sie in ihrem Keobte su vertheidigen, und gestatteten ihnen äelbethUlfe vom

SeUoaae, weaa aia ftnaa aaah viarwBahaadiahar VtM aieht aaai Roehla voriifllfaB. Zelakt orfieillBa die BnSga
ihnen die VersicLeriiiig, w 'ilirrinl tlt-r flauer dieser Pfandschaft den Aschwin von Campe nicht von der anderen

HJÜfte dee Schlosaes au entsetzen, und lieaaen am 23. Jvai die Bürger sa Hdmitedt geloben, den von Uonlage

«hlip divaa« Maik Ibbaa SOban wOnad dar aldiBlea vier Jäbra Toa der Beede JIhrih* aa aatruHn. Die mm
dleaar md dan AJhaiaa y«»pWl>dnngen gclöeeten Summen schwanden bald aus der Caaee und wurdea bei daa

gros-'en Hüstungen zum Kriege gegen da« .''tift Magdeburg «tcfinell vergriffen, ko dash Henog Magnun »ich genöthigt

sah, am 2. Juni 1346 eine Anleihe von 400 löthigeu Mark bei seinem Bruder, dem Ueraoge Ernst, zu machen und

•M IS. Jnai daa Hachof Baiarieh voa Mmebai« «ai hnadert Sdiodt QioeelHB, dia dandit viaBtiaht w^aa dar

Bclchnung VOB 8> October vorig» Jahres noch schuldete, und einige Bürger su Nordhausen um ZaUuag ftser

Schuld m mahern Wkhrend aHer kriegerischen ZurUstungen mhenkte d«r Henog am 28. Juni 1.^46 dam noaaa

Hoapitale var daua Peters-Ibore an Braonachweig das Ligcnthuat gbar 09kK m Halebler uad Buugeustedt, naehdaai

dia GkMdar rm dar Aaaabmg ihr BitM daian daa PmfiNna daa HoapftaU kidKoh ttirlaaiBa baWaa,
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Die b«deuteni^pn Kiisten rnv Vnrlieretfiing anf dpn Krirc; wertlpTi nicht auffallen, wpnn man b<'<!enkt, welch gross«

AataU n>a BehlliaMrn der Uenog, nur um aetii Hcnogttuun Bnoiuohireilg la schtttMn, mit Bea«liaqg«n und V«r>

rtHkoi i iwtfcin MKrti. Am dar gMMttm OitMlte iita Mmngbam faigea die MhlMarOdvliHa, Lhte, yonMde,

Wotfaborg, Bahrdorf, AlTWtorf, Btipplingenburg, Königslutter, Erxleben, Lugdeben, Harbck«;, Warberg, Eafaeek,

Ingcleben, Jonchcim und HoMon, dif Sfadt Uclmstcdt und da* Weichbild Pchöningen. Sie alle, violleicht auch das

ludb«ratiidt>cbe äoiüoaa Weferiingen, muasten io VeHbeidignngiataBd gesetzt werden. Aber nicht aie alleia, auch tdle

üijiidigiii BiUgwar im IfaikgraMMft hmümg mä dar PlidignÄidMft SuchMo, mUbe im AogiliB dw B»
lMaeho& anageaetet waren, nnHtan befestigt nnd mit Oiren Besatzungen untorbalten werden. Zudem adiamt e* dta

Henoge an Bündnissen mit anderen Flinten gefehlt m haben, durch welche dieselben verpflichtet gemwB wlna,

ihm UiUCstruppen cu senden. Zwar war ihm der Markgraf Ludwig von Braodeaburg lu Dank vmftUkM, afatr

•r befnd aidi im «Mdlrfcw DniMUaad bei sehiem Valar, wttsnid dar Bnrggnf Johaan tob Ntaberg die Maghwag
! dpr Mark ftlhrt«», und seine nnd seine* Vaters, des Kaisers, Anf^i'legenheitcn Uewhiftigteti ihn ru sehr, a]i> dsM

er Anderen liAtte hellen können. Amsardam muas wegen des Schlosses und der Stadt Vonfehie, weldie 13U9 mit

dar Marit Bnadiiifcag Taraimigl mm^ an albar vom Herwge ab arfii EjgaBtfcwa beiaW nd g«gen dan liiltiehif

Tan Magdeburg rertheidigt wnidaa, «baa ao wegen des Schlo8se8 Hahrdorf, aber welches der Maritgraf 1348 dia

Reehte eines T.ehnsherm «ich angemftMt hatte, TJncttnVkL'it zwirichcii 'lein Murkf^rafen und dem Herzoge entstanden

ein. Zwar stand der lierzog mit seinen beiden Vettern za Lüneburg, mit dem Xlarkgrai'en Friedrick von Meissen

nd Bit dam Hanoga Rodelf van Saahssn -Wittenberg »wliagBirtaajg in aolefcaw Teiklltaiaae^ daaa er tob anaa

und sie von ihm keine Feindseligkeiten ru befUrchton hatten. Aber Schutz - und Tnit7hi!iii1iii>>p mit ahaB der vkr

Fttratea Uegon nieht tot. AoMerdam acheineo Zerwtträiiaae mit dem Henoge Uudolf obgewaltet und «ainaa Unmnth

rnnfi M Ubaa. INa MaUfii AAraal« la HaBmatadt aai Habritll ra HiHaahaim, BMdar im Banofli Magnus,

beiaHba «iBiat der Hälfe, um h Owaa BMiiawra lu hallen, nnd iein Bradar Ehwl war, nairhdem er dmok

nMÜaag der Lande die Hälfte der fVflher gemeinwimen Macht an «ich gebracht hatte, wie ea scheint, wenig geneigt,

gegen dta Bmder seines Schwiegerraters, den Encbisehof von Magdeburg, seinem Bruder beizuBteben. Dagegen war

flhaf ITamaBa ven BvanlaiB daai Haiaoge Magnaa aait daai d* Deoaadwr daa vongaa Jaliraa nr HHUb vai|idioftiM

und Qrmf Hennann von Regen«tein konnte als Vasall ihm in keiner Angelegenhmt seinen Beistand renagea, den er

unter andern am 25. Mai durch «eine Bürgschaft leistete. Der Herzog war also fast nur auf seine eigene Macht

aagawieaen und genöthigt, die mangelnden Uttlfotrappen befretindeter Fürsten auf eine seinen SehatB erschöpfende

Wriae n enetan. Dar Enbkehof moehte sieh gende die Sah, h «aUwr dar Hemg aaf sehe ajgaaaa KUH»
beeAaiakt war, dazu auswKhIen, um durr!i tmVifrccliti^'te Handliinecti ih-i mm Kriccp hfrauszufonliTn. Er entriss

im Ball aad Geleite in der Maikgnüschaft Landsberg und PfalzgraÜKbaft i>acbsen und in dem damit Terirandeaea

flaafailiaHniin Ab er aaf darHhar erimbeae Kbge daa Heraoga aktt Gcnngthnnng leistete, cfUlrlt dbaw daa Krbg,

dar daan sehr b«ld nach AbeeUuss de« Vertrages Uber dag Bchloss Erxleben ausgebrochen sein muss. Dordi Pltin-

demng, Brand, Gpf!»ngen!i4jhaft, L&hmung, Todtscblag und VerwunJunt,' wurden den Ix'ufon de« Errbischofc« und

leinen Truppen von den herzoglichen SchUissam, Festen und .itAdten der Markgratschaft Landsbarg und ifalzgraf-

•Aaft Paehaa, aaaeailMi rom LaadAerg. DalUaaah, Beiddan» SeUuipan, LawabaMrit, SdaaMldt, SkagerbaBaaB aad

Altehof so empfindliehe Verinstc zugeftigt, das» sie sich auf 2000 Hark belaufen hal>en sollen. Der Ektbischof ttber-

liase, wie e« seheint, seine in der Nfibe jener SehlSsser gelegenen Gebietallieile ihrem Schicksale und wandte sieb mit

seiaer Heeresmacht gegen daa Hanogtfanm Ekannackweig. Zwiaebaa daas Sebkeaa Eixlebea, wo Heraog Megnus

Stift Magdeburg am 'J^V-Jnni 1:V>1 von dem edclcn Herrn Conrad voa Maharsen und einigen Anderen gekauft

hatte, scheinen beide Heere auf einander gestoesen sa sein und ein Trefliai ^aUafiart zu habea. Es folgte darnach

^fagvien sogenannten Haiigclhiihe. Hier gelobten beide, ihre Streitigkeiten dem achiedsrichterUcben UrtheDe daa

Herzog« Kudolf von Sachsen des Hlteren und der Grafen Albrecbt von Anbah und Albrocht von Regenatein zu

unterwerfen und ilirer Entscheidung innerhalb vier Wochen lu gehorchen. Der Graf von Kegenalein wird von dem
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Herioge, der Graf von Anhalt von dem Er7>>iR<-hofp gewählt worden «ein und ilb^r den Herzog Rurlolf nh Obnuum

werden sich beide geeinigt haben. Zur Biirgschftt't (in die Haltung ihre« Gelöbniasea vcq>flichtete aich jeder

bflidM, im VUla aaiow ÜBgifcoiwin «ia Bfadag« wSt mkm Btign n IwUml Hanof
bürg oder, wenn er durch Leibes Noth daran 'voidlldait wtirde, zu Haldensleben, der Erabüchof zu Hclnigtedt, j«d«r

aoler aicheram Geleite dee And«rai dai Einlagir hdlni. Zwei Tagt naeli diaaar ZanamMiikiuifi emchtatea tio

BOm» mit ehaackr and berfmmtwn daa Yarfdum vor dem ScUadagmidite. J«dtr MOto mIm Eltgwi,

sbgeCutt und besiegelt, bis zum 17. September an dao Grafen Albrecht von Anhalt BMk Deaaan aenden. Dar Gnf
sollte dann des Herzogs Klagschrift dorn Erzbl»cbofe nach Wollmirstcdt und de« Letrt«ren KUgschrift dem Herrope

nach WolfenbUttcl seliicken. Zwei Wochen nach Empfiug derselben ««Ute Joder von ihnen seine Vertheidigungaachrift

««fdleAakhga MitnOnfai bDaaMHi «luvfelMB. D—adi aottlmi db dwi ISeMatoieyar wo mBgMth ai- gMfcht

Entscheidung treflaa, Güls sie aber sich Uber diotalht idclC wbigta könnten, in der Zeit bia lam 6. Januar dea

nXehsten Jahres die Sache rechtikh entscheiden. MSclrte der Hanog von Saelisea wegen Unmnthas an der Entschei-

dung sieh niefat betheiligen, ao aollten die beiden Grafen einatinunig daa acUedariditerlicke UrdMU den Reohte geoilUa

erzIelRn l^tiirhi' iider erkrankte ciincr der Schindurichtor, so sollten die beiden rtiidereii ohne ihn, aber einmüthig die

Sache beenden. WUrde keine rechtliche oder gtttliclie Entacfaeidung erfolgen, so sollte keine beider Parteien dadurok

Vaehdieil an Omm Itedito aileadan, aondam si« aoUks 3»e Angdegenheil^ wrä frlttv, m IMam bafi^t Mm. Aach

gelobte nian, mit Tode abgegangene Bürgen durch neue zu ersetzen. Von den beiden Klagschriflan ist nur die dea

Erzbittchofes uml von den beiden darauf erfolgten V'erthcidigungMrhriften nur die de« Herzoes erhalten. AI* ledig*«,

freies, eigenes Liut seines Siittus, d«ui der Uersog es unrechimässiger Waiae voranthieltc, fordarte der Erzbiscbof

folgende in oder bd dem HetMgthBma Bnmnseliweig gaiagaae GeMa<aÜ>eBe mriMc: daa Dorf HoteadebeM aut aakt

Dörfern und einem Hofe, das Schloss Linder mit filnf Dörfern, da5 Srhbis>i Calvörde mit dem Werder und den

Dörfern, das Schloas VorEfoIdc mit allem Zubahör, mit dam .Eamerneat* und dem Werder tu Vorafislde ad wdliek

daa Dwf BomIhbb. Er gab an, data daa SeUoas BolmMMB von im EnMaefcoft Bvrehard de« Qtüm Comd
«nd CMdiard toh Weniiiigarode Terpftadet, daa Schloas Linder Ihm md aenan liaaDan mit Gewalt mad UafMM
giwmmWB, das Dorf Rorsheiro, ans welchem der Hersog unrechtmS»«iger Weife die Gülte beziige, dem Stifte vom

Qatia Ulrich von Regenatein erledigt worden sei und dass niemand von ihm das ächloss Vorsfelde zu Lehn verlangt

odar empbngMi habe. Ea iat migtiriai^ ob «r mit bWarar Bahaiqilnig habt aiorluMii woliaB, daaa dar Emog «it

Bgahl beaeasen habe, es von ihm zu Lehn zu nehmen. Femer brachte er vor: Nach einer Uebereinkanft mit dam

verstorlicncn Herzoge Otto von Braonschweig hlitto das Schloss Alvestorf nicht gebaoet werden dürfen; auch sei xu

Uecht erkannt, daas es gebrochen werden mfisae. Dadurch dasa dies nicht geschehen aai, erleide er einen Schaden

TOD SOO Ifaik. Da« SaUota Bahidorf aai gogn ariun mOan lud g^ Ba^ aar Sliflaa Grad mid Bodaa

erbauet; er fonlcre, daf? es gebrochen und er an dea Stiftes Eigen ungehindert gelassen werde. Von der Markgraf-

sehafi Laadsberg und I'fsls Sachaen forderte er als lediigea, fraiea, cjgenes Gut seines Stiftes das Schloss Reideburg

mit 91 JMitm, daa Boidoa Sehkopan mit 17 DOifinii, dia ScUoa« LaadiaMdt mit «bam Hoft dMalbat, daa SaUaaa

niil—fiilliTf mit Zubehör und als seines Stiftes eigene« Out Stadt oad Schloss Sangerhausen mit 21 Dürt'um zurück,

liehanptrtc, dn«> die drei erf>teren .'«chlösser und .'^angerliauson ihm durch den Tod der Wittwe des Markgrafen Hein-

rich von Brandenburg und Landsberg, Schwiegermatter des Uataoga, bflimgaCsllen wären, und klagte letsteren am, daas

«r ikn flnbaaftllilt mit Uuoeht voratOialta md akb dar Wbrigm SahlBanr abaaMla unaaMmtalgar Waiaa imtarwinda.

8v B^grtndnng aaiMT AmprUcbe ftihrte er an, daM das f^chlos» Reideburg dem Tileman von Dizkowe von dem

Stifte anvertrauet gewesen, dass dersdbe dort schlossgesessen war und daa Schloaa von StiAawegan in Beaits hatte,

dass das Schloss Schkopau Lahn dea Stiftes gaweaaa aei, aahoa bo*«r der Hiufcpif Hdmffab aa bam«, uad daaa die

Btttgor «ad flUatKUtigen Leote ea Seagmbauea, wk dnwh labanda Zaagaa bewiaaea mdea ktaa«, dem Tarigaa.

Erabischofe zum Behufc des Pliftos gelmldif^t hatten. Ferner klagte er gegen den Herzog, dass derselbe die Otiter

der von Uakebom und von Querfurt, die sie vom Stifte au Lehn besessen und die des Stifte« eigene Ottler

eiae fidiierBdw EalaaMdaar dmflber ob«
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tildle in der Markgrafitcbaft L<uidsb«rg und Pfklzcntfsrhaft KurliMtn, die, wie er beweisen könne, »eine und seine«

StifitB eigene Güter und in leiner eigenttidien Währe seien (au denen ibm n&miicb das Ueutsrecfat zustehej, sein

lUtealiwiiiuto VW (kikbl m twwiwii «kr bafbgt Mi, tk bgmA «fai Aadwr, dar atm wrf Ldn AHpraeli

marlie, sein Lelirireclit zu bf-weinen, und ob der Tierzog n'irh dagegen, jedodl wit AuMchluss seines eigenen Fides,

lu veraatworten verpfliciitet sei. Eadlieh beklagte sich der Erabischof Ober die Du and den Seinen aus den ächiüssern

umI SttÜM LoddNrg, Dettndi, BabUburg, Schkopau, I^andiatldt; Sdhaateidt, SugtilMiiNB «nd Ahriwf mgefttgten,

sich auf 200() Mark belaufenden Verluste, nieiit weniger Aber die gnWMD $at 3000 Mark Silber zu scbitmtdn

Kohlen und Nachtlieile, die der Iferzog ihm durch Voreiitlialtung der Stiftsgüter bereitet liabe, and ataUte aa anr

iüitscbeidung des Geriehta, ob ibm, weil er der erste Kläger sei, der Uersog zuerst antwurtea soU«.

la aaiaar Oagwaafcrift «ridMa Benog IC^bh: Dm Sdiloaa Hotecaieben aiit den TMdm ad ihm vatpObidat,

er und sein verstorbener Bruder Otto hXtten es -fhlmUtTig beaeeaen; aucb wolle er es denen, Von welchen es ihm

varpfkadat aei, gegen Eratattiug der PCudsumm« wiadar aadiafera. Ihm sei nicht bekannt, daas daa Schloaa Alvestorf

mam ant a^Mn yeraloibaaian Bmder Otto getraftaan Ualwrainkaiift cuwider gebauet sei, and er sei bereit, dam

beaer Bmder seinen Feinden mit Hecn'iisrhild in offener Fehde abgewonnen, aneh bis an seinen Tod beseMcn und

darauf habe er es, ohne reobte Ansprache darüber sa erleiden, bis jetat in Besitz gehabt Ebenüüls ohne rechte

An^naha habe Hanag Otto daa Sehloaa OU««ida nandiea Jahr ud ar aaali ihm Ua jaU baaeaaen. Daa ScUoaa

Balndarf aber liege auf seinKoi und nicht auf de» Stiftes Gmd und BodMl, ateBeh m dem „ KeTnerneste' aelbtt,

naUies von Alters her zum Sehloxse Vi.rxfelde gehört habe. Letzteres Schloss mit allem Zuln-hör hätten »eine

Khara, aein Qroasvater und dessen Vater redlich und rechtlich bis au ihruu Tod beseseeu und der zuletzt genannte

asenals Ldu tobi MAe Kagdebarg «mpängeo. Daahdb gbabe er aoeh nidit, irgoid aba dieaer BatHaiar und

(lütfr vdiri Stiftf zu Lehn nehmen zu brauchen. Falli* aber da« Stift (Iber ein« derselben da» Lelinsrccht besitze, »o

habe der Erzbischof laut Urkunde vecafirocbaa, ea ibm als Lehn au verlaibaa oder, wenn er seibat ea von ihm niebl

empfangen wolle, ea m adnar Baad harao^aham Mauaa an verieflieB. Daa Dwf Bonhani «offidi baaitaa er au

Pfände. Wae zuletit die Schlöaaer der HarkgraAckafl Laadaberg nad dar Pfida fladwan, nlailiob die SddSaaar

Reideburg, Schkopau, Lauchstädt, Schaafirtädt und Pehlo'is und Stadt Sangcrhaufen mi* allem Zulieliör liefriife, »o

habe er sie in rechter Währe oder Bedti, aei mit ihneu vou ihrem Lehnsherrn belehnt und wolle darttber dem Erx-

hiadwA aaah dna Baste Beda md Antwort ddm. Bbaadaaadbe vaiapiaali er wacaa dar Otttar dar von Hakabom

uad QaeiAurt an Sehaafstädt, weil diexe Gitter nach dem Rechte von ihm in Ldu gingen. Kr habe alle jene

SeblSaaer, an denen der Erzbischof eigentliche WlUus oder Beaitirecht su haben vermeine, in wirkliebem Besitze und

btaher beaeaaan, aei auch erbötig, akh da, wo er aa von Baebta wiegen mttsae, darUber au verantworten. Der Enbiachof

MMM aia «war aaiii- a(ga« and aalw den Fdl, daaa jtnaod de aa LAu baaMpnidie, Er 'gae>a1ia diev dan Eca-

bisehofe kein Eigen1huin=re<ht daran in, habe die.«e Gehietstheile in wirklichem Besitze, erkenne davon den rechten

Lehnaherm an und wolle dem Reehte gemäaa sich dieaerhalb verantworten. Wegen dea von den ächlöaaem dam

Bi^bjackile zugefügten Sdiadena boflb «r keinen Eraata Malen an biandmi, denn diaaar Sdmden ad b dneat oAn-

baran Kriege eriitten, au welchem von dem Erzbiachofe durch Anmaaenng dea Zolle« und Geleites und dureh Wd-
geruDg einer Genugthuung daftir die VeranlH«Hung gegeben worden sei. Zudem habe der vcrstorbenL Herzog Otto

mit dem Erzbiaefaofe wegen der fraglichen mit dem Lande Brannschweig vereinigten Schlösfter und der zu dcoMslben

gdrtsandeo Qflkr dne fiHOma eiriafatat Diaaa Baheuftang daa HeiMga boog ddt wabraehdalidi aaf die awiaebea

seinem Terstorhenen Bruder und dem Erzbischofe am 11. Augu.st 1336 Uber alle ihre Irrungen und Kriege erfolgte

AnaaShnnng, in weleber letzterer aucb aeine bei dem päpetlicben Gesandten an MUntlierg gegen die Städte der Alt-

awrk wegen verlangter UnterthanapfHcht erbobane Klage rortU'bnahni.

Dia ganae Aagdaganhail war vor da d«n Hanege ddit gflaatig gaatinmrtaa Oaridit geratben. Der Einaiga

darin, .nif den er vielleicht Zutrauen setzen durfte, war der Graf Albrerht von UegenRtein. Oer Herzog Rudolf von

Sachsen -Wittenberg versah iroia seines Uumuthes sein schiedatiehterlivhes Amt und konnte im Inteceaae der Sache,

dam rwldiM^w «r «w, niahii banarea «an. Ku* rudm» ehe «r ana SdMMehiHr gewihk >*»da, Muh
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an 11. Juli 1346, iutta er d«n Gcgenkönig KatI IV. xu HeuM gewühlt und e« mocht« ihm die Oeiegenheit aebr

«rwOMolit wb^ im Pttici dM KtkmhmMgimk dM mVi^Mkiä ttmagm BfaliiMi|ii iitli la ter Angd^Mheit im
Hangt Magno» die bittere TiuBohuag seiner vielen und grossen HofüanngRn zu vergelten. Gnf AUmtcbt von AaMt
war mit dem Ilenogo Rudolf und mit dem Enbiechofe von Magdebuig verbündet und wohl voa gMeher Geeiammg

gegen du Haue und die Anhänger dw Kaiaen geleitet Um atefat die* unter andera schon daiaxu, daaa am

17. SepleaW IM», Ui n inkhai Thga dar HetMg IbgnM od dar BnhiiAaf An ITIagiailwIllaa aiwaiJw

aolhen, durch Vermiffliing des Burf,'i,'r«f'-ii Johann von Nttrnberg, Hauptmann» der Mark Brandenbiirir, ein Frif>dpii

war auf acht Wochen xwiscben den drei Verbündeten und dem Sohne des Kaisera, dem Markgrafen Ludwig von

Bnndoibarg. tu Stenda gabraeht ud vcriiCrgl ««den kmuile. Dweh Um ««gMi Badalwgn n daa Oegeek&niga

wurden alle drei b«wof;on. ihn am 21. September des folgenden Jahres aus der Geldverlegenheit zu ziehen, in welche

ihn dii' Konten der am -'. dee.salben Monatea vollsogencn Krönung zum Könige von Böhmen versetzt hatten. AI.«

Ueraog Magnus sich die Wahl des Gtafen Albrecht von Anhalt zum Schiedsrichter gefallen lieas, erinnerte er sich

handeltL», am 27. .Septnmhcr 1320 von dem Könige Ludwig an ebendenselben Grafen, an dessen Rnidcr Waldemar

and an ihren Vetter, den Gnfan Bernhard von Anhalt verliehen worden war, erinnerte er sich woU aiokt, dass von

Bmder, dem VUMb JÜbnM m HallMWiadf, dieam drei Gimte die GnAehaft AakaMen

Wohl in Erwartung, daaa bia dahm drä Angallgaaheiten des Königs Karl IV. sich faeaaem, die dea

Ludwig »ich in elwn 'Utn Or»dc vcrschliminern und ihrpn nachtheiligcn KinfiuRs auf die Stellnng dejs Hi^rnog» Magnui

anOben würden, verzögerte daa Scliied«gericht seiuc l:lalgcLeidung bis zum äusserateu Termine. Nachdem alle drei

ScUadaridilar aieh «fear aia geaiaigl kattaiu ««da aia «dUdi «a «. J«war 1S47 n Oalbe abgagabMi md
Folgendes : Der Herzog Magnus soll diejonigen, die ihm daa SeUoaa Hötensleben verpflindet haben, banaoM

rechter Zeit g^ju dan EndwchoC »teilen. Bei dem Beelila, weMua aia ihm dann an dem Pfitnde an «ialMni ver-

mögen, aoU «• Uaib«. W«il dar Herzog sainaB TtnteitlMmii Bndata EiIm und Got an aiafa nimmt, mD ar anh

an daann Statt dia na imuam ««gn AhMtef «bamomMMi T«rplMlu«M «Min. Wh daa MIaaa Lbdar

belrifR, sr) durfte der Herzog dem Stifte eigenes Giif mit Heerensichnd nicht abgewinnen, falU er es nicht mit Rwht

von Sliße erworben hatte. Weil er aber im wirkliclieu Besitze sich befindet, soll es ihm gelassen werden, bis ihm

daa Beaiteaelit garMriHcb aberkvmt wnd. Kkgaii aadi dia anMadOMIalMa Mawnaa, daMS daa MdoM äl«mronM

ist, gegen ihn, so roII ur dum Rechte gemiUs sich gegen sie verantworten. Wenn der Enbischof sein EigesUmma-

rochl Uber da« ."^chlo^g ('nlvrinli'. woran dur Herzog kein Lehn oder Eigenthum sondern nur den Besitz beansprucht,

beweiset und das Bcsitzreclit dem Ueraoge gerichtlieb abgewinnt, so voreutfallt der Hetsog ihm das Schloss mit

UbnAL Die Uifcndfli abar, mlaha ihai dar lUiiMbor «bar dia flnyitaaer ToraCdda aad Bahadarf and «W dn
^HwiWniail ' ausgestellt hat, soll ur ihm Inlliger AVciNO iMlten. Rinnen rechter Zeit soll der Herzug diejenigen, welche

fli» wegen daa Dorfea Koraheim QewNhr geleistet haben, gegen den £rzbiaehof stellen und soll desjenigen Pfandraaktaa

riah erfreaen, da* aa iMlididi aelierB kÜBBea. Gabridit «a abar aa der geaetimlUaigen Vertretung und bawataat

dar BnbiHhof dm RaAla gamiss, dass ihm da« Dorf heimgetallen igt, so soll der Herzog ihn am Dorfe nicht

hiiirlern Den Lehnsherrn, von welchem der Herzug bi-haiiptot, die fraglichen Schloii««r der MarkgraCschaft LamUberg

und der Pfalz Sachsen und die ätadt und dag ^schloas öangerhausen empiaagen su haben, soll er benennen und

bbaw raeblar Zelt gagaa da VirMM aleUn. Vaa diaaam LAaabarfB aoOm aaina Aaaprttaba aaf dia SabMaa«

und die Stadt vertreten werden oad der Herzog soll dieselben billiger Weise, ungehindert vom Krsbiaebofe, behaltNi,

falls ihm von dem Lehnsherrn eine dem Rechte genügende Vartretiug galeistet wird. Gebricht es aber an derselben

and beweiaet der Erzbiachof sein lediges Eigenthum, a« aeO dinar aa billiger Weise, ungehindert vom Hetaoga,

i^ii-ita» Fiiib jamaad aa nanpibaiwMi dem vorigen BtaUaehofc aum Babnf daa SUbtä ff*- bal^ n aa^r *
Tom Erzbisdiofc darum gemanof werdea und soll ihm darüber zu Rechte antworten. Erkennen die von llakoborn

oad von Querfnrt den Erzbisohof aia I<abaaharm ihres Gutes su ikbaaiat&dt und beweiset er, daaa es seines ätißea

iai aad daaa aia aa na ihn aa Laba babaa, w aoll dar Hanaf aia daraa aagaUadart laMn, irail ar
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richtadiche Entscheidung *nf die Frage dns EnbiaohofM, ab hinsichtlich der fraglichen Gebietafheilc in der Markgra,f-

acbaft Ludibarg and F£ab Suabafta er tmn BeweiM du EigentLuiuKrechtes befugter »ei, als irgend ein Anderer zum

Bmiw Minw »wuwiiilIfcluB Laluraehtw, Uage m im BwliniHuig das rtdimdm Ti«i>ilwiHi«M ^di n. Artih«! 4S,

1.) vor: .Sagt jaHad, «in Gut sei sein Lehn, ein Aaderar, es sei sein eigen, btaiitpruchen «ie e« mit

glakhem üeaitzrecfate, so mus« der Eine durch das Zeugniaa zweier Schöffen es besser KU eigen behalten, als der

ÄaitaK «1 Lebn." Aucb steht im sicbsischen Lehnrecbte (Artikel 87, §. 8.) geschrieben: «Wer die rechte OewUir

«1 ämm Qm M, mB «s irit ndinnB Reohto htUtta, ab jeaw, dn db neUe Oawllir fthlt* CHnilit dar

Herzog Krie^Bchaden nicht erHetzen zu braueben, »u steht dem entgegen, dass kein Kric^'; ein KccLt i&t, i'fs »«»rde

dann S4dbat mit Keekt erworben. Alles, was während des ürie^ geschehen ist, soU man daher von beiden Seitea

wgmm. EbanftUe mU dar Bmaog die «ir-aOOO Muli Silbar ToiaBscblagten Koetea nad NeehUfaeile, die der En-

hieohof dank Yorentbalten der Stiftsgtiter erlüten haben will, mit Bum« vcrgflten, falU er cingenteht. Leugnet er

aber, »o mag er durch eigenen Eid von der Ueschnldigung «ich reinigen. Zwar dirf er «ich auf die zwisdicn .icineni

verstorbenen Bruder Otto und dem EnbiiGiiofe errichtete Stlbne wohl hinsichtlich Plünderung, Brand und audeien

flsihadwa» b«id!n{ ma aber die fli^Uhae BahBuwr ta daa bnamMinreigi^a Laadea fcetrift, •« kaaa er «da

venncintlichea Becht daiflkar adt kanir Sflhaa beweisen, sondern soll sich ihretwegen rechtlich verantworten. Auf

die Frage dee EnbiMbafiM, ab ibai, dem ersten KlSger, der Uersog ersi antworten aolle, gebOhre der Kecbtespradi

(lakdacbes Laadredit, Badi HI, Artikel 12. §. 1.): .Wer vnt klagt, dem soll mao ent aalwartea.«

aar lie dem Krrlii'chofi' fphr giinstig. Zwar lies« «e in den meiKten Fällen Alles vnn dpr. luirl. zv. (r!ir!ni;<>ti(h'n

Bawaiaen beider Parteien abliängen, schrieb aber solche Beweise vor, dasa den ünistilnden nach der Erzbischuf siegen

maaala. Hotaoaiebea aad Renhabs hatte dar Harxog dank seine EiUirungen in der Gegensdirift selbat schon aaf-

gagaban. Linder nad CalvOrde mug»te ihm auf Grund dieaer Hechtsiindung verloren gehen. Nach derselben konata

er auch nur etwa ein.s di-r .'^'jlilijssr r liahrdtiri' und Vorifulde als uin Lehn »ich retten. Viel misslicliiT stand cü um

die Gebietstbeile der Markgratscliait Laudsberg und Pfalz Sachsen and um Sangerbausen. Der Lehnsherr deriiclb«n,

aar daa dar HanMg afch baria^ mr Kabar Lndwjg aad daa Beidi, deaaaa b^jribidaba Aaaprilebaa abh fligaa aa

wollen der vorige Erzbtsehof im Vertrage mit des Herzogs 8chwi«gennuttcr am 12. MSra 1321 gelobt hatte. Der

hervomgeadate nater den drei Schiedsrichtern, Herzog Rudolf von Sachsen -Wittenberg, erkannte den Kaiaer aicht

an, aondata war dar aifitigate Anhäugvr des Gegenkünigit Kurl IV., der andere Richter, Graf Albracht van Aahall,

gegen den Sohn de« Kaiser», welcher Umstand nach Lage der Vcrhttltnissc f.ie aueli als Oc'rnor den Kaiier* bczi ichnet.

Kaum ist es anxauehmen, dass Graf Albrecht von Ka^enatein «• von aieb wie«, seine und seines Bruders Bernhard

Flndaabaft gegao daa Biaahof voa Hattaiaiadl, Biadar daa Hanogi Magaaa, fidb er ea ant daai AaaabeiBa daa

Baablaa kaaata, aajaaa eigenen Lehnsherrn entgelten zu lassen. Welchen Erfolg konnte Herzog Magnus nich ver-

sprechen, wenn er zum Beweise Beines Rechte« auf die fraglichen (Tcbictsthoil* Hrr Mark^-iafschaft iitid Pfalz den

Lehnbrief dea lüüaers, welcher auf die Mark Landsberg und die zur Burg Lauchstadt gehörende i'faizgrafWchai't

wdcher die Mehrzahl der Hirhtpr <icn Kai.ser nicht anerkannte? Wozu würde vor einem solchen Gerichte eine

Mhtii^iche kaiserliche Erklärung Uber die im Lehnbiiefe gemeinten einseinen Gebietathaile ganttit habea? Uad

wMa afcht gleich, waaa Herzog Magnoa dea Lababiiaf daa Kaiaan votbgb, aiaar dar ScUadacbhIar, Onf Aliraak

von Aahalt, den seinem Haose verliehenen weit Klteren Lehnbrief deaaalbaa harratgaaagaa fcabaa? Oaahalb war ia

der Rochtafindun}; diu Forderunf^ l>etunt, dats die AnRiirllche de» Heraogs von »einmi Lehnsherrn verticton werden

sollten. Zwar beeass k<»iig Karl nur den Namen, Kaiser Ludwig die Macht, and doch diese nicht in dem Grade,

Wie ieieht wurde es dem ErzUschofe gemacht, sein vermeintliches Eigenthonstecht Uber die Gobictstheile der Mark-

grafschaft imd der P&la so. erhärten! Die Aussage zweier Sehaffen au aeinen Gunsten sollten den Herzog sum

Beweiae aeinea Laharechtaa nicht gelangen lasaon. Uad eadKeh aoUte dar Ueraog dem Enbtschüfe erst auf alle
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Klagen gerocht werden, bevor nach nur eine «einer Klugen berttckeichtigt würde. Dm war weon Miok ein auf Laal*

vtd Lehnreehl gestfltetaa, doeh iMBiaa ÜHImO «ad entfernte Ak ««k ro» einer gWlioihM g. 4m dw
Gericht enstreben sollte.

llrrzog Magnus batte, wie e« »cheint, die Womlunf;, welche die Augelegenheit nehmen wUrt!»', und die Noth-

weudigltcit, sich ferner zu riiateo, vorherges4!heu. Anderthalb Monat« bevor ihm die Reehtsfindung mitgetheilt wurde,

«nd ^aidi nuh AUraf de» a»r Mkt Woehoi iwiMh«i d«B ll«k§idiui Ludwig von Bfasdabaig, den MUMkofc
Ottn von Magdeburg, «lein Herange Rudolf von i^achsen - Wittenbelg md dem Grafen Albreeht von Anhalt aa

17. September geaefalos»enen Friedens, nämlich am 17. November 1S4S| vecband er aich au Tangerattiide mh dem

Mariignftn Ladwig «nf die DMoer voa vtor Jebcw. Bialierige ZwiMi^eilen iwtor ibieB, vielMdi« flte db BeMBaew

BmoMi Tonilide und Bahidorf aoUten wihmd d« Zeit mit Ananahme glldidnr Toratellungen rnhfl». Dir MU^
graf prnunüfi' an dnr Sti'Ue des bisliorigon Hauptmann» der Mark Brandenburg, nHmlich de« Biirggrafea JüImhui SK

Nürnberg, der jenen Frieden zu Stande gebracht hatte, nach dem iiathe und Willen dea Uenogs den Riltar FUmUA
von Lechan mm AmtaHane in der Altnaifc, liaai deaadbea geMtaa, aiall aaiMr, lidb «r aelhat aidi deht im Lwdn
Branilenlxirg aufhiulto, in derselben We!«e, wie er es htttte thun müssen, dem Herzoge Hälfe und Heereefolge m
leisten, und verpflichtete sich, ihn nicht ohne des Herzogs Kath und Willen während des nilchaten Jahres vom Amte

zu entactzen, darnach aber, falla er ihn entaelzta, oder deraelbe aeine Entiaaaung nähme, ans dem markgritflichea

äoifgadade «lata «Intana MaDa witdir nai Aataianao aa «nflaaea, der daai Hmoga damlho, wie dar Mbwa,
leiÄtotc. Oafilr gdollle dnr llflrzog, fünf nnd zwanzii; Mann mit Helmen rwei Wochen nach orhÄltcner Auffordenmg

dem MArkgratea anr WÜi« zu senden, die ihm nach jedem Ende der Mark, wo er ihrer bedürfte, und zehn Meilen

darifber Uaau folgaa adltaa. Sdidd « b aeiB Laad Ubaea, aotlto der llaikgnif ibwa BekSMigung und FMtar

geben, auch die Kosten fär UubcUag aber nicht die Zerhe in den Herbergen beaaUia. Bedürfte «r grösscrw HttUe,

80 wolltif der Herzi'u' ihn» mit «einer ganzen Macht folgen und helfen, dafür aber vprhÄltniwmH*!>ig nach der Anzahl

der Mannschaft au duui üeninue Thcil nehmen. Eroberte Schlösser jedoch oder Festen sollte der Markgraf behalten.

Dardi dba Btadiüei veibaad aidi dir Haiaog nrit iba- gag^ jidea, aaigmoauaeB arfae Tattara la Ltoebai^ dia

Markgrafen Friedrich von Meissen und den Herzog Rudolf von Sachsen- Wittenberg, gegen die er ihm keiae BUfb

gelobte. Jedoch versprach er, ilun auch gegen den Uenog Kndolf ni beifea, wenn derselbe ihm Unradit aafllgea

wdHe. Heisog Magnus der jüngere, der, Mb Mia Tatv bartalb der alcfceba -ntr Jabre MA», Toa dean

Nlbaa tfMWKWMBianan Verpffiohtungen aaiAduea aollta^ gabbto, mit ihm und au semer Statt daa BHadaba im halten.

Um die Kri^soasRc zu füllen, nahm Hcrzoi; Magniin aud von neuem V'crkäufi- und Verpfllndungen vor. So verkaufte

er am 18. JuU 134ti auf Wiederkäut' Uefiüle aus einer Mühle den UebrUdcrn Münter, entlieh von den Gebrüdern

Friedrkh vad Getbvd von Wadardaa (Hr das ibiea aeb» am 15. Mai ISW nit dar Stadl i^aiah« NuMaa vai^

pluiMletc SehlosH Calvörde 80 Htik Silber und verpßüidctc am SO. November de«aelbeo Jahres von dem Scliloaae

Jvntheim, dessen eine HHlfte er am Kt. Di^rember des vorigen Jahres an Günsel von der Asseburg und an die

Gebrüder Heinrich und Ludolf von Wenden pfaudweiae ttberlaasea hatte, die andere Hllfte dem Luthard von Wenden

aad dam BBlar BDdamw vaa Stabbarg ftr 800 Hmk MUgn Sitae. IGt imt HlHb da» SeUeewi afUdlaa ab

14 Hufen Landes, den halben Zehnten auf dem Felde daselbst und folgende zum Schioase gehörende zehn Dörfer:

84tUingen, Dobbeln, Ingelebeu, Secker, Jerxheim, Beierstedt, Oevenaleban, Watenstedt, Meinstedt und ,Vinabben' mit

Heede and Gariebt über dieselbes und die frtlher anm SeUeme VoigiadaUura gebürende Oülta tu WateMtodt. Die

Beede betrug jährlich :t7 Mark läthigen Silben und der herzogliehe Amtmann wurde angcwiMea, ihnen bei Erhebung

derselben nßthigffn Falls mit PfUndung zu helfen. Sie musston sich verptlirhteii, d- n rü:i'i\ crtras niclit viir Ahl»nf der

nächsten drei Jahre und nur zu Weihnarhten au kündigen, wonach ihueu t-iu Jahr darauf die Ffandsunune erstattet

waidM aoUle. Dagigea rtnailaa ab dam Henoga db Bafiigataa eie, aa Wcihaadiba jadw Jabm aa kfladigaB aad

am folgenden erston Mai das Pfftiidstück einzulösen. Falls iimen der Herzog, nachdem sie in der vertragsmüssigcn

Weile von ihrem Küadigungsrechte Gebrauch gemacht hätten, ein Jahr darnach die Pfaadaumme nicht eriitattete,

aeUtaa ab bebgt lei«, aa hwaogifalM aaaibA» KtaaaB naiar dar Bedingung, data dieaa dieaalbM Verpflichtungen

tbarallHiM aad Baiib vam halben SeUoaaa amhl aam Bahaft voa FHHba, Bnaa adm Btigm mwäSmt db
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lUlft« da» SchloHes weitar su vMfttB^ett. Deu Pfandinhabarn g^Uttote w, {lur nwckdetn sie «of . die vor üb

tn|k««i*i Khf* «wKlf -WodMii Uag BmktMäh von ilun v«rgftblfeh «rWfrtet iMbea' .wüidm, tob Sddone Krieg an-

flÜtren. Sie gelobten Übrigens, in ihren .Streitigkeiten »ich suini^r Hntscheidung' n fUgeo, imd-fl^'aie zu verthcidign.

Er behielt »icli du Oeffhungsreekt ain ächlos.-<i' vnr und gcIdUte, linf Amtmann, den er, um davon Kjüeg xa

fiüir«!^ dwmuf Mtoen wttxde, ibaen Burgfrieden und lii^rgtiude leiiix«a üuütc. /uictzt verpflichtete aidi der Uv»g,
-MM «^HM «lieg« dk Hüft» «Ip SohbMiH« ««riann wOida, Bit ^ Biob««« IkdMD f<iiäl«i «Skr 8llnM'.n

erricliten, Ivevor sie dte ScM'is- oder die Pfand^umnie wieder -erhalten hStt<»n, oder ihnen zum Bau ciiif « .mdrrcn

ächloasea im M^bon G«ri«vhub^ke, von wo wie fi« die Üinen verpAndeten GeiUle su erbeben im ätande wJUnea^

VUaaUk- mi tria.' "WMH JmAiim tim «m SebUiMar wkr.' w^dm Aagriflit da BnMote mf da Hanogll«..

•bwchren sollte, machte Mise Ver|ifHndunK isolehe Bedingungen erforderlick.

Wegen der damaligen Bauart, da »telb.it die festesten PUitzi- nicht pinz nlll^si^ wnidc ri. mit vielem Uolswerke

aufgeführt wurden, waren auf deu ^chlüMeru bettoudere zur Zeit vor linem kriege die Zimmorlmtte unentiiehrliobe

LMto und itawln im 8dda dos Uanoga. Am S5.- MovvmUr '1M6 yvXäk «r Mgar eiMm deiMlb«ii,-MiMm-IUb«i-

Diener und ZimracrinAnno Huinricli Pi)!en auf LebcnMcir (Jiitpr «u Silji|iliii|i^piihurg. Andirthalb Monate hernach, Mi
13. Jaoi^ 1347, acbritien ll^mg Magnus und aein Sohn Magnua wieder su einer VerpfÜndung. Von ihrem Aml-

wmm Iba» «& Plapeatorf vnd dtaaan Sohnfl Haiarieh, von dan Kni^pan Gdnaal -von dar AaBebug, Uaäa T«i

Weferlinge, Gebhard von Durtveld, Bertold Buskistc, Ulrich von Waasleben, Ueinrich von Laningen und LippoM

von Steinbeke und v-m ti' in l^iir^^r All>r>'rh! \:>t\ lIxttcnKluben IIclniKtJtdt entliehen aia 60' Mark UMh^ail SQhani

und UberlieaMU ihnen daiiir wliu Mark jaiirliclivr (iiilte zu iiuruiun bei RüuigsluCtcr.

Obglaieh dar Enkiaehof atkUUla, Pfimd oad Si^hailiaJt dafib- aMllM au waOam. 4m «r dam Raehl* ganQgai

wtode, war rr doch M^Ibut dureh die Reclitsrindnng der Sch!ed8richtar, nidll ganz zufrieden gestellt und RäumtP nicht,

dmi Henog ansugreifen, nachdem er sieh Uber/.eugt hatte, daas daraaUw aUi ihr nicht Aigen würde. Er setste nun

lialil allein gagan daa HaraogUmm dia F^dacligkciten fort, sondam draiig andi in die Mark Landabarg eh. Dia*

nüthigte den Herzog auch hier su beaonderan Analrenguugen und au VarpfliadlMIgen, um «ich die Mittel zur Port>

ftibrung des» koetepieligen Kriege.-* r.n verschaffen. Am I J f'chniar ir!4("; hatte er die Wittwc de» IJiedrich von

Tserntz, Frau dea Hau« von llilde»beini, mit deu zu l^uL-iberg, Kockwitz, ICeinstoif, Kabuts, Klepzig, Nauendorf

fliahaili, Rdaaen und in einigen anderaB banaelilMita Dorfen gelegenen CMüeni ihrea erat«n Maa'naa, apMai-' am

25. November dejirielben Jahres die MargaHAia, FlWI das Diedrich Schonehoch, mit dem I>«hng\ite ihre." Mannes tu

Benkendolf bei ächkopau zur Leibzucht beUnt J«M, am 20. Märs 1347, vecpttndeM er dreien seiner Diener, die

lioli da* vorig* J«iir Im Kriege gegen den .Bi^iiadiof .anageadAMt «ad dMMÜban vott 8<id*m» Sekkopmi vidm

Sekadea ragengt hatten, nlbnlieh dem Diedrioh SohMMkocIi und den Oebriidem IKedrieli «ad Albndift Kriwitz (Ir

40(1 Schoek (JrtisohiMi da« Schhjsi« Land<t>crg mit 40 f^chock Groschen GUlte ans den Hörfem Gtillmen. nöbertMO»

Kockwitz, äiedcmdort, lieinatori, Kciaaen, L.andsberg, Cunnersdorf, Uttets, UUringadort, Waebau und aus emigMl

dasa gabBranden Dürllm. Dia Pfimdmmnma nakm er niehl m aidi, aoddem Ueea aie ikaea nie eiaea J^or-

aus dem sie fhr Hin Proviant und FKurnge annehaifen sollten. Wa« mo weniger verausgabten, BoHtcn »ic ihm

gnt aehreiben; Sekaden, dem sie dabei ütten, wollte er ihnen croetsen. Xa«h einem halben Jahre sollten aie Heebnnn^

Megasi und danaf al* aoweU d* tfr.wr Kladigung befugt sein. Er nadrie Ohmb da* groaae ZogMMadaim, dam

ä* da* Sekloaa nad die QM»t, AU* *r A» kalb« Jahr aaek dar Kfladignag ikaea aiakt äaklte, niebt aar an seine

Haaaen und ihre Genoesen, sondern auch an 1Icrn>n und ander»- Leute weiter \erpfknden durften, wenn dienelljen

ibm nur Sicherheit leisteten, dass ihm das .Schioes bliebe und ihm und »einem Lande davon kein .Schaden zugefUgt

«trde. Aaaaardam bahiah «r aiab ia'allmi NMfcaa daa OebnagarMbt am SeÜoaaa vor, Kam aiek tob Oaea idobaa,

das« sie in allen Ob^gan-aala* Entacheidung anerkennen wiirdeii. und gestattete itinen, aicb von dem Schlosse gegen

jeden zu wehren, gegen den er innerhalb zwei Wochen nach ihrer Klage ihnen nicht aum Heckte verhelfian kSiint*.

Von den UebrUdern von Uaspenberg enlliek «r aad .sein Sohn Magnus am 8. April 1347 60 Sekodl Qraaebaa, vaa

daaaa «r ihnmi 80 Sehoek baar uad daa Uabijga vanaiMdat Pferd* «ad Tadws, welehea einen TbeO

sus dem Zolle der Hark Laadabaif grialdat kabaa ma^ aaeb aiaaa balbaa Jahr* DtlkkiwaahM«

Mtadwf. UrkuMMtahaeii II. .
D
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A. Mai doMlbak Jahrai veipOndete er und raio Sohn Magnus sogar an AuaUUider, nämlich «n die Gebrüder von

TtoekMfoda ia der Gnfbcteft HohnitaiB,. Ihr 70 MmA Qwmtm du Vonrafc a SugtAmMH nit dm gihlwadwi

Bite« guUittte ihnon, lalU ain nächsten 25. Juli die WiedereinlSsung nicht wMaogm «flid«, die Ernte zu lieh

n inelunan und daa Gut sclb«t m belMina .odor an Ander« lo Terpaclilian. AuNideBi Mberliaw er ihiMn, w«na

die WiedereiaUtMng licfa läng<ar ala tW Jahn vanügerie, daa Vonrotk sa radMeoi Lata nnd aielMrta ihnen in

IVk «Inee Kriege* nü dem Grafen von HohnstMu ihr iwBaa BmU. AH« AMlradgiiagen dee HeiMf^ aidi !• dar

Mark I<andsbcrg de» Erzbiwliofos zn rrwchrcn, tühripn nicht zxm Ziole. T)nß Hrlilopa Srhkopau waide erobprt, da«

jSeUoM iteidebiurg belagert. Der Herzog sudite nun liUlfe bei dem Markgrafen Friedrieh Yoa Heiiaen, mit dem

nd deaaen SHidiaR ea ttVbm wohl aar Fehd« gekonawa war. Der llariigraf aber, wehher waht- wigeaaea koaateb

daas die .M»rk [>and»berg einst meinem Wnune gehört hatte, forderte ein grosaee Opfer ftir nein« Hldfia; er verlangt«

daas ihm die Mark Landabarg kKuflioh ttberlaaaea würde. Der Hanog hielt aieb von aeinem dem Kaiaar

im Jähfa 1341 geleiatelBB Verapracheii, daa Ijehn aiekt in vevpftaden «der lu verfioasem, für enttninden, weil der

Kaiaer thaa kaaiea Sakuta gewahren könnt«, und entaeMaaa Mh, dm Vailaat der Mark doeh rareaaachnad. ami
Verkante In (Ipf^ciiwart »Ins HiRchofs Heinrich von MoriM:hiirg, de* (tr»fen nfiiitlier von SrliwÄn^lmri^ zu \ni«tein,

des (iraten Heinrich von >Schwarzburg und seine» Sohnes CiUnther, des Friedrich von Scltütibtirg zu Stolberg, des

keiiogiieihen GaheimraOa Oabhaid mm Werheag, da* Hana von Hollage, daa Diedricfa Sehmwkoeh nnd Aaderer «ar-

kauften er und seine Siilmr- /u Weissenfels am .'>, Juni l.')47, irichrcnd dus erzbiüchiifliche Heer das Schloeii Keide-

borg umaingelt Uelt, dem Markgrafen Friedrich die Mark und das J-'Oratenthum Laodsberg mit dem 8chloB»e gleiche*

Naauna, daiu Sehloaa nnd Stadt DaHlueh uid die Sehtteaar R^boig und Allehof mit Maanschafi, geistlichen nnd

wddiehen Lehnen, Gerichten, Dfirfcm, ZSUaa, OaMlan, MUnea aad allem aoaaligaB ZubahKr Ar 8000 Scheck

Groaehen. Der .Markgraf vcrpflichteto sich, don vicrtt-n Thi'il dieaer ^umme, nümlich 2(>0<i l^i-hock. v<in 'Irnen er

jedoch zum Behuf der Kiniöxung der SehlÖMer I^Aodsberg und Aliebof daa Geld, wofiir der Herzog sie verpflindet

hatte, abeieheB wdlte, am nlehsten 29. September nnd darauf 9000 Seboek an jedem 29. September der nlchaten

drei felgeBdan Jahre au Frankenhaaten oder, wenn der Ueneog es vorz<ige, zu Merseburg au zahlen nnd nach

Baagerhanea aa gdeitea. Als Piaad fUr den Kaufpreis aberwieg «r dem Herzoge sogleich die Schlosser Eckarts-

berg^ Wiehe aad Oiadmig uät daaa gebüreadea Stidtchen nebst Gerichten, Dttrfern, Mannschaft, geistlichen und

«alffiahea Lataaa, ZMlaa, aamandieb mit d«b CMaile aa Bduriibaiga aad mit allem «brigen ZabdMT. ScUoaa

Caroburg sollte nur bis zur ppleistotcn crstpn Zahlung, die beiden anderen Schlöwer aber «ollten bis zur vOlligcn

Erlegung des Kaufpreise« dem Herzoge verbleiben. FalU der Herzog und der Markgraf mit vereinigten Krliften das

SeUem SeUopan wieder eroberloa, eoUlea aie deaaalbe gemehwam, jeder aar UMAe, haritaen. Würde dae vom

Erzbischofe nnd dessen Verbündeten jetzt belagerte Schlons Reideburg innerhalb der nächstttn neun Tage von dem-

selben erobert, ao aollte der Veriuat den Heraog und nicht den Markgrafen treffen, letzterer die Zablnng der eratca

MOO Sehoek Oroackea am tOOO kttmn nnd deaaoeh die Forderaag und daa durch Kauf erworbene Recht an dem

Sditpsse behalten. Würde aa aihar naeb den ne«B Tagen erobert, ao aollte der Veilaat dea Ibrkgnifen Iraliba aad
dersel^ zu einctn Abzngr- mn (Im SiWi .Schock Groscban nicht befugt »oin. Der Maikgraf t;f!.ititc, dfm l(.r;'oge,

dam mit ihm errichteten üündnigse getrea, gegen den Erabischof und dessen Verbttadete UUlfc zu leisten, jeden

Aagc» sof die SehMaaer aad GOtar, die dem Hereege in der NIbe der Mariigra&ebaft Mfttaeen aad LaadgraftebaH

TbOriagen verblieben, abzuwehren nad keinem seinor .\mtleute und Dimer zu gestatten, da^s »ie ihn an denselbea

Uaderten. Er varpfliohtete aidi, die Mannachi^ in der Mark I.Andsberg bei ihren bisherigen Lehnen i^u )ie1>\!:<en

Fehden, tn wddM eenabafle Mannen der Mark und der Hanacliaft gegen ihn oder seine StXdtc bisher vurwickclt

geweaen waren, aoUten ruhen und beendet sein. Weder der Henog noch der MaAgraf eellle einer ohae den asdera

mit dem KrrbiKchofc und dem Stifte Magdebun,' Frieden oder Sühne errichten, es sei denn, dass dem Bnen von

ihnen eine üahoe oder ein Frieden würde, der ihnen beiderseits nach beider lUth erwUnscht sei. Beraog Magnus

and eaia Seba Ma^na, Obeniataiaa ea. dam Markgraiba Ar da* FüralmrifamB Laadaberg nnd Ar <Be darnttTetkanflai

S ibiBllir, Güter und Liuirle li.dJm iplit hst Ucwähr zu leisten, ihn in den Hesifj; der Herrschaft, der SehMaaer, Laade aad
Laet* aa eataen, w dem Beicfac und dem Herrn, von dem dieeelben tu Lehn gingaa, darauf la verriefalea aad
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ir Bu lorgen, d»6» die Uenogina Sophie, Gemahiiun d«» Ilersog« M«j;nus des ältere, auch \'orzicht darauf let»te(«.

Volkiebiuig dieses Vertn^ waten noch nicht aUe fiesiehungen lu dem •hgetretenen Gebiete eu^ebubeu oder

Noeh diei WodwB immmk bawhwJm der Henwg dnea Akw in der Kiitbe m FillhiiL ak mi§m
Höfon und lliifcn Landes. In Ilerücksichtigung deuen, da«s es dem Markgrafen nk-ht so leicht fifl, die Kaufsumme

n eotriichtea, war der Verkauf «1« ein Tauaeb aniuaeben, durch wclehen der Uenog für die eatlegenaten, diuch dal

M^rwMMilB nHgdsbargiMhe .Gebiet sehr getthrdeten BebHtawr mAtn gaw wuagiMtm» in d«r Nlk« d«r &
erblcibeaden GebieUtheile der IVal/ S.n ij-.cii crwarL (irade zur rechten Zeit hatte er da Verkauf vollzogen, döm*
der einsige, der ilui hKtte roclitiich scbUUccu kömieu, der Kai-tcr Ludwig, starb ganü unemiirlei etwa vier Monalt'

nachher aa 11. Uctober 1347 und der Markgraf Friedrich von Meiaaeu, der «ich «icliei dem J:ln(bu>chof« Uberlegen

tut, vMmhg uotk Im aetbw Jnbi« dar Uafatmmht dMsdbeB. W«a KmOnmm» Air '«in Marii Lttaddbq«

später nur zu 7<><y> Si i. ii k Groschen angegflim il^ wird dan Schloss Ucideburg noch vor dem neunten Tage mA
oUgam \'ertragc v«m dem iiurxbischuie erobart »oidMt Min. Der Markgraf bemächtigte sich des tichlossea und üaai

danoa der «nbiichMiidiaa Stadt Uali« vialan Sehnde« infligen. Dar EnMaahof sog vov das SeMoaa vnd liekigartn

aa. /Cwiticiicn ihm uud dem Markgrafen, der, mv da.« Sr;;| /u t'ntsetian, mit gTosJCDi Ileeri' herbeieilte, kam M
Sur Scbiacht. I>er Markgras v«rli<r sie, niuR-fte Hieben uud cini- »ehr grosse Anzahl M'incr I^cutt.- in der Gefaugen-

schat) zurücklassen. Da« •'N.-tiluos wurde erobert und xerstürt. i>cr l:Inebi8cbof hatte al«o zwei der in der Markgraf-

•ehnft galagnmn SehUlaaar, die «r ala die niiea baanapnwhlak ScMtapau ud Baidalnu» mit gawaflhalar Haut
genommen.

Wäliruiid der lüabischof dui t biegte, bereitete der UaiMg ainb vor, ihn, wenn durselbc das Ueraogliuun ttraii|i>
.

schweig angriffe, gerflatet lu eni{if«ngen. Er hatte aieh jatat der ROlf« seine« Brudacs, das Bicehofii Raiiiridi von

llildeabein), der am 11). November de» vorigen Jahre» die Uuhe in seinem Histhumc hergestellt hatte, zu erfreuen.

Wfii der Markgraf Ludwig von Brandenburg »einer (uMnalilinn Margarclha gegen den König Karl IV, nm-h Tirol m
Uulie geeilt war and daaelbsi bi« zum Juli blieb, riui Herzog Magnus den Hauptmann der Altinark, l'riedrich von

Lochen, herbei, ihm die ver^Roefaene Heetfoig« sn Mitw. IMaaar sah sieb dadareh geaMbigl, dm Wieden dem
Krzliiüchofe von Magdeburg aufzukündigen, welrbei< denn auch zu gr»sM.-m Uedauurn des letzteren, da er den KflQB

mit dem llarkpafen gern vermieden hätte, vor dem Juni gesobah. Am 4. Juli 1347 ernannte ^er Uendf dia

Gahifldw ud edeiaii Hercan Gahhard ond Bnrduni vaa Woharge und dia tiebrVder Ludolf und llana von Heali^

adar HbUege zu Amtleuten, seijiem Kriege vorzuilelHn. ^^ie sollten nJimlich für l'roviaat, Vomgf und VerpBegung

Sorgen .so \ Kitter und Knechte be.foldi n, als zum Kriege niitlii;^ "iireti, niid allo wa-S man zum Kriege bedürfte,

an.tciuUieu. UafUr verpfilndete er ibueu da» .Schluss IJablum uiil dem (ieriebte und allem lieehle, wie er aelber ea

baaaaa md aiaat dem Fepeks (PapaatorfV) anvertnaet hatte. Würden sie gefiuigen werden oder Sehaden erieidea, a»

Sollte OS sum Er.sat.<e desKeu ihnen nicht verptliudot »ein. Falls er das .S lü i-.v llr.i: in ixUru seinen NSdÜB

oStn bleiben sollte, inneilMÜb einet Jahres, naciidom sie die lüratnttung ihrer Auslagen gefordert haben wurden, nieht

aialCeele, dmtftaa aie für den Betrag ihrer Forderung es efnani aeinar saashaflan Mannen verpfitadan. Kei^iige Leute,

die sie sn Gefangenen nuuihen wtirden, sollten mit Ausnahme der ihm absuliefeniden l'dr'-ten, Hatraa, Grafen und

frcicü llerreti, ihnen, falls einer von ihnen i^iA\>< in (.iefangensci.aft gerathen wSre oder .-ie Verlust an ihrer reisigen

Habe urlittoa hätten, als Gefangene verbleiben und das Lösegeld derselben dazu dienen, ihren i>ehadeu zu ersetzen.

Jaden, den aie wOrbeB oder dem «ia Sold adilten, wollte er gegen Bdwdan im ibi^ge «ichani. EililMit aia daiek

Gefangeuscliaft keinen Schaden, ao sollten ihre Gefangenen ihm abgeliaiint werden, um gegen sie henoglieho in

Gctugcnscbaft geratbene Plannen elasniaNaahen oder mit ihrem Löi^pUm Kriagsitosten und ä«ld au besahlen. Ia

einer beeondetan Uriuuide verpflichtaie Mt te Uenog, dkata vier Amtfenlav uid dam Haiaiich Ton TeMwfaa, dm
ar ^r-*^"* fltai ^—*— anaaat iMtta^ allen m erleidindaa Schaden aa vargüten, auch jeden, der, von ihnan

gaawben, mit ihaea in seinem l>ieni*te Verluste erlitte und von ihnen an ihn gewiesen wUrd.;, g> gen S hsiden sa

(teham und ihm snat Ersatae zu verhelfen. Die lUistungen forderten iurtwäbreud die Auftreibuug neuer äummao.

Dar Hoiaf Mh ddi iiwawlaiif. vea den BttiganL das WakhUMf SoUtaingaB AO Mmk SUhav m «mlaihaB, nad

daa BlHir Haiutkh Alvaadatoa aam Biigan. Ia dam WaiahUMa atudaa lurtar dar Tsigiei daa

D*
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«sheint nicht, Hier •ehlo*«»:«''
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in damaliger Zeh «ich of) Gelegenheit bot, der yMmt nicht so gar groaa, weaigitaB war, da der Krieg

Inder dSmt aehr graoaen Snminen verselirt hatte, die Dafriadjgung Toriiandes, daaa ale nieht dem Feinde in die

Blida gefidten, BondarB"aaeih' eigeaam üiuMBiaii irarwaadt waraa aad 'daaa -dar VfSaA die Qeluete, auf die veniehtet

«vede, von dAi PAuidinlialMrn «heuer erkaufen naaat«.' So geaehah ea denta anek. De^ Haraog gelobte dföD-Bca-

bitwlinfe Otto eine recht« Sühnr mul iibiTr'nb ihm und dem fd'ftp rlti«! fVhloM Höfcnsli'ln n Iprlig nad loö thit allen

Gttteriq die Papitorf und Jobann von Kckendorf qut dem Bchioss« von ihm besessen hatten, naaMBdidi mit den

DMIlni WaAmUbta, Ofaidobatt nad «Uriatoif*. .Er BbetHeaB iUn daa BeMoaa Balndorf mit allaB Out«, wie ja

ttarneit von Mareaholtl aad deeten Sohn Burkhard besessen hi^'en und wie die llcrxiigt' zu Lfincburg es nun

n, femer daa dem Priedrieh -nnd Oerbard von Wederden lun 15. Mai 1345 und am 14. Mai des folgenden .

Jabree verpfündete SeUoaa CalvOide' -tmd daa' dem 'Friedrfek'TOn .Wedetden' und dem Glintber ton Bertenal^Mn am

t. fVbmar IMH Terpfitadete Sdiloea Linder mit allem ZubehSr der Sttllaaer. . Ate der Erabiaebof aollle CalvOrde

lBld"Li)ider vnn den PfandinHabern ftir die PfandRUinmen einlösen und das Schloss Rahrdori", obgleich ci^ nur fiir

600 läthige Mark den Uerztigen zu LUnebuig verkaufi war, fllr 1000 Mark Silbars wiederkaufen. Es dem l^rs-

•bMidft' Mkf wi abetlaaaBB» fiwdaiia der Henog aeuM Vettam aa Lflneboif aaf, faidem «r aie Mft<d«m-8ehkia8e- aad

dessen Finlöi^ung an den Rrzbii>chof verwies. Auf da» Dorf Roiaheim endlich IciKtctc er Verzicht. Weil die SQhao'

aicht der Schlö^iser Alvcsturf und Vorsfelde erwähnt, wird der Erabischof sich darin gofUgt haben, auf den Abbruch

daa'örataren nicht zu bestehen und letzteres dem Herzoge etillscbweigend zq lasaen. Wenigstens werden Scblosa lihd

Stadt eiüläUa adha Jahre apital fie Sladt att^ ädioam ia^BeaHae :dwlleip(%a gafiirfdea, DHa PUratatthomä

PraiiiiHrhwcif» iMnl dem we,<llichen Thcile ftifti^s Magdeburg wurde, wie Allen, die in diesen Gegenden an dem

Kriege Theil genommen hatten, Ruhe durch diese .Sttlme gesichert. An deraelben sollte auch der Bischof Ueinrich

vba flÜdaAaita Thall baheii» * Alle Gcftaganea,* die anf den beaaichBataa GeGielB beider PHnten gefangen wCrea«

' eidilaa' MBaaaeB werden. Falls aber der Herzog auf dieser Seite aeineei (rt.-bi<-ti-K dit! Feindxoligkeiten wieder eröffnen

wollte, sollte er es ein Vierteljahr vorher dem Erzbiaebofe anaaigea. Für die Abtretung des Schloaaea Htitenalaben

riUuBte der Endiisehof daa Weichbild SehSningen.

Eia fMdaa, obg^eiah gewHuiIIeli avr avf gewiaaa Jahre oder aaf Lebensieit dar Btnüaadaa geacUöaaeo,- lüitraf

doch immer da« ziikiinftitrp VcrbSitnisR derselben rn einander und leistete gegen Erneuerung (k-i* Krippe« in einem

genau bealimmten l&ngeren Zeiträume Sicherheit. Eine Sühn« aber bezog sich nur auf Verhkltniwe der Vcr-

gangenheh; daa CMDbaiaa 4» Mnafe atelMe aar die reehdidie oder glldidle feiledigung scbwebender IimBgen nnd

gegeii.'ieitiger Klagen in sichere Aaarfdit nnd binderte naeh deren Beseitigung nieht den Abbruch äer Wafienruhj.

Ven der durch nbige Sühne ihm anxdrfleklich gewührten Freiheit der EntSchliessung, die FeindMÜgkeiten vom Her-

zogthume Braunscliweig aus aufs neue «u beginnen, machte der Herao^ keinen Gebnioeh. .An der Fortsetzung dea

.Kriagee gegea Sangärhamaa and die P6k Saefaaaa wnrdi der Eidiiadwf weh) dadarah ntUadcvt,- daaa ainah aaiae

erschfipft waren llatri Hen-i g Mngiins chva darauf gerechnet, dasfl derselbe aus gleichem (Iruiiric aiflkt IBB

sein wflrde, die abgetretenen ächlöescr bald einzulösen, so zeigte die Folgezeit die l:Ucbtigkeit dieser Beradb*

I UaaieMieh dce Schloaaea CklTlIide! Der Heraog verlor ea nieht,- ab lange der ErOiiaAiaf diC'«ltM Bedmguag,

faadSacn, nicht eH^lhc. Noch zehn .laiire nach der '^ilhnr tüidet man den Herzog im Besitze ditaea .Schlosses.

SchlftM Bahrdorf aber war in Ii vre und getreue Uftlide gvrathen, daw der Herzog, wenn nicht wegen Mittel»

keil des Erzbisdiofes, schon deshalb die baldige Uebergabe des Schlosses an letzteren, nicht zu befUrciiten brauchte,

b dbaar Vmtfäs»; den är' aia 1.' Janaar IM» mit aaniaB Tellera aa tlbi^bn^g abadiloear b«wiDigiaa ^eee äua -and.

»einetr Naehkommch- das Kecbt. innerhalb der v i' <]'i- riMi listen ftlnT Jalirp fnlpenden Ifnndert Jahre die Schlöster

Bahrdorf «'ad' Süpplingenburg cu jeder Zeit nach jähriiciuir Kündigung für die Kaufsumme von ihnen wieder sa

kaufen, und atcUlen dabei aar die Bedingung, daaa bei dem Wiaderfcaoft BaiikoBleQ aad die für BtaWanag der s»

dM fllillnaain'll gahBMldflil OWisr von ihnen vorausgabteh (!<Mer zum Betrage von 400 Mark löthigen Silbers

ihnen vergtitct würden, /ii weleher Hnclingnng i*ieli denn auch Herzog Magnus und sein Sohn Magnu.H fiinf Tage

«p4(er verpflichteten. Vitut am 2i>. Januar ^eat<elb«n Jahres konnten die Herzöge zu Lüneburg dije 600 Mark fernen

woAte' daa.SeUeaa lUhrddrC v«a'daa oa Nareahdla dtagdSaet weidea aaaal^ aad die BlIAe da
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im Vertrag« vom 13. Decsmbar vorigen Jahres bedungenea Kaufgsliler, ninilinh 500 Mok, harbeiacbaden. Di»

lullte 600 Mark feiaen Silben nblle« dt dnimf «n 9. Min 1848 niH Bewilligung dm Hanoga MagnM

niMt Sohnes Magnus an Johann von Ilonlage aus, mit dem letzter«; wegen VerpHbidung der Scblttaaer Esbeck

CamiR'n, der Heede; zu Uclmstedt iirni wi-gen der Auslagen witlirciid de-^ letjiten Kriogus in Abrechnung standen.

Durch die Kosten der KlUtuugeu zuiu Kriege war ilcrzog Magnus au Vorpßluduugen genöthigt worden; jetst

Mmi«en ikn dem die duieb d«M Krieg «rwadiiaimi SaMdaD. SeiMtn 'Bender, den BBeakoCi HeioMi nm WUm-
heim und dem DomM|.iitcI Jasellist vrrpfiindrto er und sein Huhn Afaginis ftir l.')0 Mark liitliigen .Silbers, die aie

ilinen w&hncbeinlieh für geleistete liUlt'e oder als Ersatz fUr Verluste im Ikriege schuldeten, am 24. Üecember 1347

Üiren Tbdl des Uogericfatee n der Piner, du freie Out,' die (raen Lente, den Zine. nnd eile ilue Beeftinngai

(wischen der Vuse und Kr.^u mit AuMialitne des verlehnteu Guto», dazu das Amt zu Sicrsse und die llolzmark mit

allem Horliti', gelullten, im Falle eine» Krifj^c» mit dum .Stifte die» (iiit und dii> I>i'nte nicht zu l>efeli<lon, i»ondem

sie unl>e.>chiidigt zu lassen, bedungen sich das Kecht, innerhalb der nächsten acht Jahre nach vierwüchcnthchor Klin-

digmg die PfindaUIcke wieder einulSien, und aberUeaaea, fiilla die BinlSanng die niehatBa aeht Juki« nntariMM^

dem Stilto daK Kigcnibuiii.^rcclit. Die PCudllMitier des Schlo'^.w.^ KsImm k und des Weichbilds BchSninfen leUllfcilM

durch die Angrilie, die zur Ivrobening dea laUaien PlabMs gefiüurt hatten, so sehr gelitten haben, daaa dadurch dem

Vertrage vom S9. Jannar 184 )• gemäss dfe Plluidanmnie ven 800 Uaik liMiigen SiRieis anf 400 Hark «awucbi.

Für dieses Geld rerpOludcte Herzog Magnu.s am t>. Januar 1348 das Schloss und Weichbild, daa Obere- od Wlültin

Dorf uud da« Kloster 7ii -rlindingcn mit dem llufi- Wubick ileni Itittcr Giinifl von Bcrtenslcljen zur Wolfebnrg,

einem der bisherigen i'l'andinhitber, den UcbrUdern l'aridani uud Iwan vou dem Knesebeck und dem Jacob von

Ekendinf. Der i^lnndvertrag aoUte jedaa Jabr naek ebier beiden Theilen walkenden balbilkiliAen -KllBdlgung

gelSaet werden können. Würde alsdann die Auszahlung der Pfundsummc vcr-Käumt, i>o Mdite den lYandbesitaem

gealattet ann, äeliloas, Weichbild und Zubeliar an Standesgeaossen, welche erbgesessene Mannea dea Uersogs wiren,

weitar lu Terpftadea, nnd iwnehen Qmi nnd dieeen adlle datedbe Vertrag von neuem abgaaeUoeaan «erden. Gitter

oder Gullen,' welche die Inhaber des Schlosses zu demselben nnkanfum oder einliiseten, versprach der Hcnaig Bhmk

bei der CinUaung des Schlosses zu hezalileti udur ihnen als i in Lelm h]^ /ait (im iiintigcn Zahlung zu lai>^en. Des

Sddoaa soUte ibm zu allen Nöthen otVcn sein uud der von ilim etwa dsraul zu setzende Amtmann ihnen gegen tinflig

und Scbaden und ftr WiederamUefiamng daa ScMoeiea Siabeikeit atellen. Anaaerdem getobte dar UetMf, Bmm
%ih^J— SU eraelaen, im Falle eine« vom Schlosse zu führenden Krieges ihnen Friedegut zu geben, fenier, wenn es

n eaiaem Kriege erobert würde, mit deui Feinde keine i>ahne oder Frisden su schliaasen, bevor sie wieder in den

Beate dee Sckloaaaa oder der P&adanronic gelangt seien, oder ihnen «b anderea SeUoaa im selben Gerichtsbezirke

heuen m helfen, vou wo nna aie die Gülte erheben könnten. l'> gestattete ihnen äelbsthulfe vom Sebloaae in allen

FUlen, in "elchpn it ihnen nicht inncrhitib vier Wochen nach der Klage zum Hechte verhelfen könnte. Vi-iinuthliek

nm enieueten Angriifen von teilen des lürzbischofes von Magdeburg krMftiger begegnen zu können, hatte der lienwg

die Ahaicht, ScbSnmgen atfirker an beibtigen. Rr gab den Pfandbaailnani von Eabeek «nd Seküningen nna 6m
Venprechen. ^i' lureh den Bau nicht an dem ihnen mit dem .Sohlos.<e Babedl verpfltndeten Gute ZU hindern,

widrigenCslls ihnen das neue Featungswack zu ächöningeu auf ihr Verlangen auszuliefern. In diesem Falle sollton sie

deaielbe ihm treu bewahren md db Kaataa dar Beamanuag «ad Verwaltung tragen. .Noch Im selben Jalire wurde

dar Ban groaaea Utesls auf efaiMn Hole im Weichbilde .Schbningen, welcher dar dortigen Kü«lw Sl LannatÜ g^k^
aiift;>f<ihrt Zur Kiit.*rh«dif;unR ftir den Wuf wi! - der Herzog d.T Kirche am 8 ScpUmiier Je».sellx-n Jalire« eine

kUrk Zinses in dem Meierdiuge zu Schüniugen ün. Das Westertiior zu Schüningen wird in dem Kriege sehr

beaebldjgt worden aein oder ea enebien «leb hier •berbauii« ein Neiiban rWUieh. Der Herzog schloaa am SO. J*-

anar 1848 mh Joimnn Witte einen Vertrag ab, wodurch dieivcr sich verpHichtete, sobald als moglieh zehn löthige

Vmk m einem Baue an demselben su verwenden. Der Herzog verpilUidete ihm tlir diesen Geld Thor mit dem

Kmtane aal oriariite ihm, «nem Slaadeageaoeaaa nad benogUchea eibgesessenen .Matiuo weiter zu verpfluidon,

ftUa er iba ambt ^aiok auf aeia Veriangaa dieae Summe entaUete.
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Die Keil, nach welcher die Uilfte des SeUoaMS Cmpen von den Gebrfldern Ludolf und Johann von Honlege

«ingdfltet werden mnute, lief ab; dai Geld, dieadb«n so befriedigen, war mebt vorrithig. Herzog Magniu und lein

Mb U»gu» battn in «waHwa, data ale Vm den fikteOiani tob Voakga aufgefordert «Moi, mit-ihiCB BbfBB
ein Einlager in der Stadt Braunschweig zu halten. Um diesem 711 entgehen, wandten sie wh .m ihre Vettern, ffia

Uerxttge zn Lüneburg, und wurden mit ihnen Uber die Abtretung des Schlosses einig. Sie vericautten ihnen nämlkb

B SS. Fahfoar 1M8 für 19110 liark IMtigan SOban daa 8ddoas Chmpan, dam die DSrfer Hattoir, Rötenltainp und

Boinuitorf, ihre Güter zn Flechtorf, die ßerfcfate an Lehre, Schiimirliih und I^ppenberg, Vogtei, Beede. Lehne, nJle

Znbehörungen de« Schlosses, den halben Wald zu Lehre mit Jagd und Trif^, mit dem Rechte, in dem Walde llolz

aar Bcreitang von Kohlen, Brennholz, Ziraroerhoh und alles übrige für die Schlösser Bahrdorf, Süpplingenburg und

OsByM wMU§a Höh fUea an baaaa.- IGl ibran Vatkm gamdiiaam mOtan aia rttcn PoMtOMlalar «ber daa WaU
anstellen und mit Ihnen den AV«I'l nngethcilt behalten. Heide Thcile verjifliehfeten sieh, kein IIolu darau« zu ^n-

kaul'en. Dagegen iu>lltu der l'unsüiieiHtcr von den Mastgeldcm und von allen Ueldcrn, die er aus der Nutzung daa

Waldca iBaala, vnd von dm Stnfgaldeni oder BiBvImb die eiiw HMfka daii HanBgcn lo Lüneburg, die asdcfe dam

Herzoge Magnii« und »einem Sr.hne »u8z«hlen. Am Vcikaiif^tiiL'e selbst befnedigten Harzug M 1 -n - imil sein Sohn

einen ihrer GlAubigar, den Kitler Albrccht Bokmast, dadurch, dass a'w ihm AO feine Mark \<>n iler Kaufsumme

versprachen, wortilwr aia ihm am 8. Min die nfithige Anweisung aua«teUten. Auch dies Mal gelang es ihnen, ihre

TaHeni m LKmbarg an bawagco, daaa ab den Varluwf In «in« PCndasbaft mngwIalMeB. Ab 80. Min 1848

nSmli' l: liewilli^en diese dem Herznf^ Magniii: ^l inem Sohne Mapnin nnd den Naehkoninien derselben da« Rocht,

innerhalb der auf die nitehsten neun Jahre folgenden hundert Jahre das ijchloss Campen und Alles, was damit

wkanft war, jeder Zeh aaeh jltrlieher Kündigung Ar di« Kanftoniae von ihiMa wieder an kaafto, indem aie nur

«ine TcvgUttmg von hundert Mark löthigen Silbers f)ir Baukosten und tnr Ofiter, die sie zum Schlosse durrh Bin-

iRsnnp erworb«:'n haben wtirden, beanspruchten. Schon »ni nSrlisfen Tage erklürtcn sich Herzog Magnus und »ein

Sühn bereit, diese Bedingung beim Wiederkaufe zu erfüllen, und erhielten sechs Tage darnach die Kaufsumme von

Uran y«llem «nabeaaUt Kadi den Tarknnfc dea Sddoaaaa Canpcta Mgla nna eine VerpIMadnng nnd Varitaaaamng

auf die andere. .'\m ^^2. März 1318 vcrksufte llerzof,' MagiiiiH dem Heinrich von Godcnhusen vier Mark feinen

Silbers jUurliclMr GttUe in dem ijalswerke au Bamstorf für -10 Mark Ibthigen Silbers unter dem Vorbeiialte, die Gülte

ah bwicm CMda md Pfbfden wieder in liaai^. Vier l^ige darauf veiiunlle er den OebrUdem Ludolf nnd Jolmn

von Wcnihnsen, Bürgern zu Braunschueig, für 0<) Mark dax Attit zu Bormun bu Königslutter mit Hufen, Höfen,

Zini", Leuten und Vogtei, mit ilcn bei HcirAtlien und >>terlMtHl!cn der Lciljeigenen zn en!rich!endeii Abgaben, niit altfr

Berechtigung in Felde, Dorf, Mühlen, Ueede, Uienst, Holzung und Weide und mit aller Uültc. Er belehnte xie damit

natar den Voabahnlte, daa Anrt aaeh den aldutea 11. November, wann er vier Woeiien vorher kündigte, wieder

kaofini lu können. Er verbot »einen Vögten und Amtleuten, vor dem Wiederkaule Berdn oder Dienst vnn di m

Gute oder von den Leuten zu fordern, verzichtete bi» daiiin mit den von einigen der Leute ihm zu entrichtenden

besonderen ffiaa oder Muntpfennig und anf die Befriedigimg irgend welcher Forderungen, die er oder seine Beamten

gl§M die Man Oute gehörenden Leute erheben k5nnlen. Keiner «einer Vö^e »ollte während der Zeit in dem zu

Bornum ßehrirenden Hoirbezirkc auf dem Kliii Kohlen oder A»cbe brennen n..ili IIilz tallen l.in.^en, (Judiiig^hriiche

sollten die Vögte von den zum Gute gehörcudcu Leuten nicht selbst eintreiben, sondern dazu die Vermittlung der

von Weatkaaen naahandwn. FUi« di«ae dann nidit Balfc achaflim künnlea, wollte der Henog die flache erledigea

helfen. Er und sie sollten den Vogt zu KiuiigHlutter von der Verpfandung benachrichtigen, damit derselbe ilinrn

Sicherheil stelhe, daas er sieh an dem verpttodeien Ottte Bkht vergrifie. Ansaerdem belehnte er sie am selben 'l'age

nt der Vogtei über acht Hofen im Dorb Honrodt nad aät Zhie, Dienet nad Beede darüber. Daa Dorf Rehanddah,

mim ela« dar Ctoridi« gahiMm waide, weldw er mit dem Schlosse Campen seinen Vettern abgetreten lintie, vorkauRe

fr am 16. MKrz 1348 fllr lOT'iU >Tnvk hithigen Silbers dem Kittor Bertold von Veltheim mit aller Her. clihL'ung in

Felde, Dorf, Mühlen, Teichen, Zinse, Beede, Dienst, Holsong, Weide, Pflicht und Gülte, belehnte ihn damit unter

loa VoriMlMhe, aadi dem k«ann«id«a eratea Mai, waaa er 1^Wodiea Toriwr küad^ «a wiadokaaftn aa küaaaa,

aad vartot «^Imb Ytgtm «dar AmUaalaa, vor de« Wiadatkaaft B««de oder Ditaat von den Lealen oder aaa dem
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Dorfe lu fordern. Der wieiierkilufliche Verkauf de* Amtes Bornum, merkwürdig «le ein ^iapiel, aas wiiliihlW

dmOam Bmöhtijguiifni dw Honb^i in «ium AmtabMiifc« n «rkäuM riad, vmi dtK Yjtkwf im Dtato'MtMdaMb
mit Jem wichtigen herzoglichen Hechte, Steuern oder Becde zu erlichen, sind bei der nach kurzer Frist bMkifalil||tal

WiedereinlöiMU^ ein jttftwei« von.swar dringender aber, nur augenhlickiichpr Verlegenheit des Uersog^.

Diadridi'SehoiMliooh' oad St tSeMdär QMrMi md Albi«^ KfMte, •doMS am «0. IOb 1M7 iu SMim
I^duborg fUr -KK) ScFiock Groüohi'n verpftodat worden war, besagen uach dem am 5. Juni 1347 erfolgten Verkaufe

der Markgrafuchaft Landsberg da» Hchlou von dem Markgrafen Friedrich von Meilsen zu Pfände. F<)r Ji-rteH Geld

hatten «ie dem Herxoge Proviant und Founge in »einem Kriege anschaffen aolleu. . Ihr» Auflagen aber übenUiegen,

w» m-aOub»,. dl« Pfimdaamms mn .1178 Sdioak ÖmwImb, fUr waleh* fiHdra«- dar Hwiog iiuMn 'An, Z4l«ff
oder Sicherheit lei^^teii inui^sie. I)e»lialb verjitandtte tt) mIdo Gomahlinn Sophie und sein Suhn Magnu» ihnen am

6. April l'Mü ächloss und ätadt Wiehe, weiche OuB dan T«rirage vom ö. Juni das vorigea Jahres gemts», bis die'

KmiSnimaM flir dia IfarkgrafiKhaft TlllQg basaUt aai, «b Pfimd TwUiab. Die Pfimdinlialiar mXkm da Hanoge w
allen i^einen Nöthen Schlu»« und Stadt 4tffiian, der von ihm auf das Schloss zn «etzeude Amtmanu ilman OewXhr fllr

dasselbe, auch Kurgfrieden und Burghude leisten und ilinou für ihr l'fliit,'wi:rk Friedegut geben, falL es dpn Fcindea

•bgaoommen werden könnte. Lier Herzog gab ihucu auiuuniein die gebräuchliche Venicherung, im Falle das f>chloas

Stöbert würde, und gestattete ihnen die Salbathilfe von demaelben in Emaagdnig aeiMd Beiataadea.

Die Ereignisse der Ictziin .Inlirr halten, «o scheint es, in Herzog Magnus die Sehnsucht erweckt, Erleidllarvilg

der Sorgen und dar liegierungslast zu finden. Mit grosser 11 'tTnimg sab er auf seioen äolui Migmii. der .aoth

iabepunnth^ md in voller. Haimasknft aieh naek aiaam Wirk ungK kreise, nttaeb, in w«|(1mb aiek aaiaaoi klhnn
Ckiata Aoaddit auf Ruhm und Ehre crüffncto. Ihm Hberlieferte Herzog Magnus am 27. April 1348 n WoUenbtlttel

mit Bewilligung M-iucr Gemahlinii Sophie da.H Schlos» und die 8tadt Sangerhausen oebut allen Festen auf jener Seite

des Harzes, also djisjeuigc Gebiet, welches in die äUhnc mit dem £rzbisclu>£e von Magdeburg nidit uingeschloiMeii

war, in walehan daliar dar Krieg aaiiieB Foltgug nabn oder «e jeder Zeit wieder begonae« werden konnte. Ab
Amtmann <pdcr Vngt sollte der junge Herzog diesem Gebiete vorstehen, jedoch keine der Festen oder Schlüsser

verluasern oder verkaufen, noch ohne seiner Eltern Bewül^gung wiohttg« Aagelegenhtutsn au End« flUiren. Aueh

Terplliehtete er deh, 'nach seiner Eltem Tode «bar diaa Oeliiet kein baaondarea Keebt an beaasprueken. soodam ee

mit seinen BrUdern gemeinsam zu besitzen. Die L<ehnsleute im Gebiete von Sangerhausen hingen wie fiHher,

unmittclhiir vnii iloni llerzngc Magnus dein alteren ah und «urdcu von ihm, wenn eine Belehnung erforderlich war,

audi ferner bekhut. .So belehnte er und nicht »oiu Sohn die Wiltwe des Heinrich von Scbellenberg am 2^. i5ep-

tsober 1360 mit Gutem au Sugeriunaan tnd .Kyaalknaan«.

Die Folgen d&i Kriege» machten sich noch fortwlhrend sehr bemerklich. Herzog Magnus »ah Hich genöthigt,

von einer Verpftndung und Verftoaierung sur eudereu zu eclireiteo, um d4w sur Fortüihnuig der Uegierang erforder-

Uehe Odd, wefl der Krieg aUe fflrititafte vorweg genommen und venakrt kalte, karteimaehaffan. Dem Ueinrick

Waggen und dem Hans von HimaliMat BArgem an Braunaekweig, verpfkodete er einen Zine in der Hilda nn

Gross- Denkte und in einer Hufe zu Driltle. Dem I.ippold von Stembeke und dem Ulrich von Sunstidde verkaufte

er am 1. Mai IMb tur 31
1/, Mark lothigen Silbers die l>örfer Sckickelabeim uud Scheppau mit Zins, Beede und

IMaaat anf MMeikauf and balebnta aie damk. ' Dam Ratke nnd den BSigem. m Braanaebweig Yerpftndete er am
1. Juni 1348 auf weilcru fünf Jahre seinen ihnen am 29. Miii 134Ö pfandweise Uberlassenen . Antheil der Mtlnie

daseibat Seinem Bruder, dem Herzoge Ernst, schaldete er seit dem 2. Juni 134G die Summe von 400 Mark iSthigcn

Silbers. Zwar banea aie der Verabredung gemiaa am SO. Mai 1347 znrttekbezakit werdea sollen; wabracbeinlich

aber waren die Mittel dam niofat trarbandan gaweaea. ViaUaicht Ar diaaa SehnM Hbarliaaa Henog Magnna im
Jahre i:54S .meinem Bruder seine Hechle über das Schlos« Tonneiihurg und (Iber die Stadt IlTixfci Er gebot dem

Graten Hermann von Ev^rsteiu, da^i Schlons dem Herzoge Erust auszuliefern und es von demseibeu, wie bisher von

ibm, an baaiteen. Db Stadt Htater aber bat er, aainan Bmd«r an buUjgen, und entlieae sie, blla ala .aieh. dm
entuchlö^.se, der ihm gi'leisteten Huldigung. Weil Uerzog Magnus nur Rir seine Person ein liecbt llbar die Stadt'

besass und nach seinem Tode kein ächutiberr ebne EuwiUigung der Stadt, wie der Abt von Cotvagr 1382 galobt
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hattp, cingcKotzt werden «oUto, liing alliTdingn von der Entschlieissung der Stadt ab, ob sie den Herzog Ernst »\a

Uerrn aiicrkvanen wuUte. In der Erwartung, das» die Bttrger sidi deMcn weigerteu, boabisichtigte Herzog Magnua,

cbea Vogt in die Stadt so aetsen, dar A seinen Brader aa mtum oAmn SeUow« hlehe und fllr ihn nin Reeht

iort wahrnHhme, biii eine Einigung mit dem lUthc und den liUrgem erfolgt sein würde. Für 40 Maik Uttign
Bflkoitj dcreo RMckiahlimg er in Pforden and Tach m leiiten aicli vorbehielt, wnehrieb er den GebrUdem tob dar

Hont ehen Zfm m Bttme «ad Hoppaiatadt in Garidite Heaaen. Aaf Wtdarfcanf v«rkeuAa «r un 18. Juni 184S

den Bargem Ombe and tob das Dume la Brauiuchweig fttr 100 liNhige Mark eim M* vkUo Haftn, HMha und

Kothen bestehende Besitzung zu Bornum bei KiMcnbrtick. Sech« Tage liL-niarh verkaufte er filr 50 Mark lOthigaa

Silbers den Kuappcu von Adelebsen jttbrlicbc Hebungen in dem an das ätift iiildesbeim TerpGindeten üeriebtc zur i'iooar

•af Wiadarluwt Kwai Woobaa darauf Terpftadeta «r ftr 80 Mark UMifgan SBbara dao »Lohnabnwk* bai Bacimai

a Jtdnnn von Wedersieben. In diej^n drei letsteren Fällen belehnte er auch die KXufer oder Pfandinbaber nit daa

ihnca tiberlasaenen Qtttern. Den von Dalem wies er am 1. September deaaelben Jahres den Zehnten la SehOningen

ai ZahlnngMtatt an. Dar Belohnung dea Eggeling Kogel mit dam Zehnten au Boimatoif am 25. November und

der «loidHaMgaB PakutaaaBPg dea Bahoaatoaalita im Doffe KoidaMhuke bejm SiAkiaao TirinMdo and ohiar Wort im

Dorfe Weddendorf bei Oebisfelde an Bui-oliard von Marenliolt? laj.' w..Iil :wh ein Verkauf zu Grunde.

Unter so vielen Sorgen vergass Herzog Magaus, der sieb deu Ueiuameu des Frommen erworben hat, nicht der

failCHelMfi Stiftnn^ian^ In daneB naek damaliger Anmeht die PVBmminkaifc (aiBB kaaoBdera ikratt Bits ganouunaD ImHit

Einer «einer Luhnuhcrren, der Abt .loliiuin vm Wcrdun, war mit dem ConTonte Si. Ludgeri bei Helmatedt in Streit

gmtheii. Als Schiedsrichter stiftete der Herzog am 14. Juni 1348 Versöhnung awischen ihnen, ohne die eigentliche

8trailfrage, so lange der Abt lebte, zur Entscheidung konunen zu lasaeo. Am 8. Juli schenkte er die ihm TOn dam

Knappen WodaUnd von GataBaBbttlai raalgaiilaa jOvliDhaa iBakflalla ib BOUA dan KataBdabrUdam aa Pqia«leieb,

am lt>, Augint die ihm von den von Hcrtttnslebun rcsipiirteii Hufen auf dem Felde zu SUp])lingen dem KloBtcr auf

dem Marienberge bei Helmstedt, um der guten Werke desselben theilbal'tig zu werden, und am 26. November verlieh

er den Kirehen an Deatadt^ Sahidenrode, Headtearode aad Kremiingeo das Eigentiittm dea Omen tob aeiaem Lehaa-

manne Heinrich von Velthum gaadwaktaB Zinees in denselben Dflrfera. Am 10. November einigte er sich mit seinem

Gruder Emfit Uber einen von ihrem verstorbenen Bruder Otto in der nenan Capelle zu St. Blasius in der Burg zu

Braunscbweig gestifteten Altar und exiniirte ihn von den geistlicbon Lehnen, die aie mit ihren Vettern geroeinsam

vailalmloB.

Nai-hdeni Hcnug Magif.is >i-itieii ."^ohn Maj^'nus als Amtinanu oder Vogt Uber Schlons und Stadt .Saiigerhau«ou

nd Uber alle Festen auf jener Seite des Harzes am 27. Aprii 1348 gesetzt hatte, vcrschatno er sich am II. Juli

jlmaulhaii Jähm neeh grOeaera Brleitlitening dadureb, daaa «r den Sobn aeinea langjsbrigen trenaa Raftea, dea

Oabbarda von Weferlinge, Xamen.s Conrad, zum Amtmann ernannte und ihm als einem WifC.r .^"in L.ni'I und »eine

SeUösaer, nÄmlich dan Füritenthum KrüiniM luMMy;, anvertraute. Demselben und leinen Frcuiub n, i\k- in heraoglichc

Dienste treten würden, sollte Ersatz tur urlittunun Schaden geleistet werden; auch wurde ihm VergtUuiig seiner Kosten

aad Aoalngen, aoAm sie niebt doreb die BaaafaaMB gadadit wtirden, nachdem bei eeiaer Oleaalandaaanag aeia« Raab*

nuugsablago TOB seinem Vater und den Übrigen herzoglichen ItSthen rirhtig befunden wSre, ziig«»ichcrt. Noch vor

Eade dea Jahna Hilt ein fUreignim, welches freilich wohl zu erwarten war, aber nichta deeto weniger den Herzog

bauflniqgt habea noaa. KVnig Kad Vf. muM» aalaa fltllta« ia dea Baiebafliralaa^ die deb tob aejaem Vorglager,

tum Kmaar Ludwig, ffir ungerecht behandelt hielten; die Feinde desselben waren aaia« treueitcn AnLäugur. Zu ihnea

gji5rtau ganz besonder» die Herzöge von Sachsen -Wittenberg und die Filrtten von .Anhalt. Zu seinem eigenen

Tecfkeile mu^tu er ihnen manche Uunst erweisen und konnte dies um so weniger vermeiden, wenn »ie uui etwas

hMB, «aa Kalaer Ludwig ibaaa gaooramea od«r aiebt gabaHea hatla. 8o bolcbale er aiabt aar arit dar Mark

BiandeiilHirg aondem auch mit der Mark Landsberg am 2. Uctober IMH den seit l'M9 verstorbenen oder verschollenen,

aaek 99 Jahren wieder eraehienenea Markgrafen Waldemar von Brandenburg und 18 Tage darnach die jungen

Haiaüg» von Sadtaen -WUtenberg und die Gräfin Albreefat aad Waldemar tob Aabait flir d«i Fkll, daaa Markgraf

Wddtmar obna Erbaa 8B blBlailaaaaB antba. Wohl ^ Oirar allar BawilligBag aber vadiak « am 8. Daaeabar 1848
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dem Fflnten fieraliArd vmi AnlMlt- die FUrsteathttmer, mit denen ihn eiiut König Ludwig am 27. StptaidMr 1890

bdahat hatte, tribnUdi die Ffldt SwäiMn, die MvkgnÄehift Umdaberg mk aUen öiren Pealeo «ad ZubdiVraiigai n
beiden Seiten der Saale und die kaiserlichen l'falzen Kyflliausen und Allstedt. Die Markgrafscbaft Landsberg zwar

hatte Herzog Magnua an den Markgrafen Friedrich von Meiaaen varkanft, welchen ohige Belehnung um ao unerwarteter

und empfindlicher tra^ ala «r lutf« «Air neh dtttA im KBn% Knl IV. halto 1w»^giii hmm , db nf ihn gcfallcM

WtU «n» rffmitffhtl Bbfltaigt dbmMuMn. Dem Herzoge aber blieb n(»ch die Pfalz Sachsen und dieie miuate aeia

Sohn 7.U Sunj^erhausen von min an gegen die CIrafen von Anhalt verthcidigen. Vielleicht mit ihnen verbündet waren

die Urafen Bernhard der ftltere und der jüngere von tiegcnalcin. In einem Kampfe, welchen der junge Ueraog mit

den bddM .ChaOa bartuid, mr «r aidit j^MddSeh. Er md lein Vater gMbtm Harn, den Gntei UMeh «n
B^OUlnD md allen denen, die dabei gewesen warnn, als nie. erF^icren hinderten, am 31. Mai 1349 eine SUhne und

venprachen, innerhalb einet Jahre« nicht Feinde der Gx»£bii von RcgenKtein und der von Manaleld zu werden, auch

den Flieden, wenn aie ihn apttcr nicht mehr hatten «olhn, MiMiUudigcu. ICl dorn Bnbiadiofe Otto von Magde-

Inbv ««r JmwIwIimi ein gBlo VenMÜiaMn üuowek wieder hargeeteitt, data Heixog Magnna dar llteie äA an

Z. Januar 1349 mit ihm gegen die von Amblebim verbinden konnte. lYwsp halten dem Ilentoge einen seiner Amt-

leute, den Knappen Uana von i'apstorf, abgefangen. Der Zweck des BUadniues war dem Uenoge die Befreiung

dewolhen. Um die Hfllfe dea EnhiMlMA» an gewianen, verpdiehlele er aidi, 9mi gegen die von Amhleben mit aller

Macht 80 lange behUlflich zu nein, bis aie beide durch Veiliige mit ihnen befriedigt sein wVrdtn. Er erreichte seiaa

Zweck schon vor dem 24. Juni desselben Jahres, denn an dieaen Tage war aein Amtmann wieder auf freien Ffiaaen.

Unter den KAthen, Amtleuteii und Vögten den Uersog«, wenn aie bei Regierangthandlungen mitnthebd oder «b

Zengen gegenwIHig wmm, arMlieint null UnMiln dar knogiieba Bpeiweirtar Otanm mm Bodoirod«. INaedlM

Auszeichniini^ «idiTfubr auch dem Speise- oder Kil':'henmei5ter am ITxfe der HensSge zu Lüneburg und an den Höfen

vieler Fürsten damaliger Zeit Herzog Magnus halte die Dienste seine« Speisemeiaters durch Belohnung mit Uäuaem

in dar Stall Bnnaefaweig bdoknl, m daran VerpOndung er flu 1848 und am 6. Fdnar 1849 emiditigte.

Zwildiaa den Herzoge Ernst zu Göttingen und dem benachbarten Sdfto HOdesheim hatten sich mancherlei

Irrungen erhöhen. Die I<ehnsleute des Herzogs, die von Vreden, hatten das ihnen von ihm zu Lehn eitheilte, bei

Alfeld im StiAe Hndiaheim gelegene Schloie Freden 1347 den Stifte gefifbet und dem Bisehol« das Niherrecht an

d—MilhiB mgaataadan. AwMidam «ar dar fldUag «in Gaganlnid d«a StBaitaa nriaeliaa dna Sitta und den Henoga.

In Folge der Verpfandung Arn (logerichtcs zu der I'ii.fer, der Besitzungen ?w!>i<'lie!i F'is'' und F.rsr und der TTdlziniirk

ZU äierts« an das Stift gerietli, wie e« scheint, mit demselben auch Herzog Magnus in ZerwUrfioisse, die er vielleicht

adliat dnrdi Verkaof jdnUdwr Hebmigen aoa den verpflhideMo Oogeiidite aa die von Adelebaan an M.'Jnn! 1348

wailaBst haben morhtc. lieidc Ilerzügc vereinigten sich nun und verabredeten am 7. April XS49 ein BUndniw

gegen das Stift, de.iscn Biscliuf ihr Hruder Heinrich wur. Ik^rzug Magnus und sein Sohn Magnu.« versprachen dem

Herzoge Emst und dcäsoo äuhnc Utto, so lauge sie IuL>un würden, liUlle in allen Aogelcgenhuitcu gegen das ätift

md In «beaa «tmiga« Kriege attt deandban. Nur Ftetaagdwolea nahmeB aie dcroa ma. Sie verpdiabtetaB aidi,

fünfzig behelmte Mannen ihnen zu halten und <lavr n die eine Hälftt- in braunschweigsche, die andere in güt;iugcnsche

tichlöaaer zu lagen. Brandachatmngen aollteu gleichnwssig. Beute nach Anzahl gewafiheler Leute getheilt werden and

arolNrta Sddüaaer 9men geneinaam veiUeilMn. Wenn einer von ihoan obae die anderen an Tiaffim Tbdl ndiMk

ae Mitte ihm der beste GeCangctn
,

I iiriten aosgcnommcn, aufallen. Verlust sollte durch Beute, ho weit sie reidrtB,

ersetzt werden. Sühne, Frieden oder Waffenstillstand «ullte keiner ohne des anderen Bewilligung schliessen. Herzog

Magnus und aein Sohn gelobten, gleich nach der Aulforderang dazu dein ätifie den Krii^ zu erklkren, die Ufilfe

arit aOer Madl n Uatan and ioMAalb nrei Woehen die HaMg Mau gerOaM in aldlan. Man gelobte, nie Flddk

a^aft unter sich aufkommen und sich gegenseitig bei Redrta an lassen, und setzte sowohl f^r eigene Imagea ab

l|lr die Zwistigkeiten der Maanea ein Sehiedagericbt ein. Be bleibt ungewiss, ob diesea BOndnias jemals beaiegelt

«dar tfmteiipt nr AnaMmmg gduanMa iit Dea VeibUbifai dea Henoga Magnua nun 86fte blieb aber ein

solches, dasa die Einlösung der dem Blaahüüi veipftndeten StOcke nothweodig etwUen. Uai dieaa TimaiaTbrnim;

lieh dar Haneg and aein Soba M^aee am 84. Jaai 1348 von den veo Ckman aad Tan Sdd* 815 MaA iVO^aa
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giUiers, Jeron Rückzahlung im Jahre l'i'iS crfolgt-ti sollte. Bin dahin sollte das Capital mit zehn Procenf aus dem
Zolle zu Linden veninaet werden, Rik-kxaiiluug auf das Capital neben entsprechender Minderung der Zinsen den

"BmaUgm, ütbntngaag der Fofdaimg an Andere dm GUaUgwn geitattat sein. Ztir TUgnag dea CafMtab bwfflitoiilm

dit' Hcrzitp' die Einkünfte dir Hulzmark zu Sicrss«», der seohs zur Ile-ffl I.tnden gehörenden Dörfer, des haTbcn

Qericlitea lu der Piaser und aller tjtücke, die dem Stiße verpßindet waren, und überlieferten diese rfudgttter neb«t

Ann Zolle aa Mebsehn Ktter und Knappen, märiau kerzogliche Ruthe, Amfhnte und VSgte, die rfa m Bflifw

itellten und zagleieh verpflichteten, von den Einkflnfien des Zolle« die Zinsen zu entrichten und die nia dm Pfindp

ittlckiMi crhohenim Brtiche, Btcdr und Gülte den von Cramm und von SaHer zur Tilgung des Capitala auBzuiahlcn.

Auch gestatteten sie ihnen, zur liebung des Zolles und der Übrigen GcQÜle einen eigenen Vogt anzustellen, wenn

ib ddi dun dM hmo^ichen Togln in WoUtebOttd, dar ttnen, wo Arnum bedMIu, BdCt Mitn Miliar nlAt

bedienen wollten. Zu gn'läsvrcr Sicherheit gelobten sie,. nftAigenfalla mit ihren Bargen ein Einlager zu BmMWJninli|
m hihen. Ausaerdem SberwicM Heno^ Hagniu den von Snldor am aelben Tage eine einmalige Hebung von zwd

UaA iSthigen SÜbot in in SBom ud ! der CMIte m Fllnunelae. Ofag^cfa dae ScUoaa Säpplingenburg an die

Henl^ m LOneburg veriiwiJk war, belehiito er deuoeli am 17. fle|i<airfiei lt49 die OebrBder Heinridi «ad Auto
vun lleimlnirg mit «incin Hurglehn daselbst, welches in der am Moabaose Uagendan Kaamade tmd einem Vorwerke,

der alte Maratall genannt, bestand, und mit zwei Drittel des Zehnten n njiplbigan. Daaa dies geschehen konnte^

weiMt auf das innige YoUttniss m seinen Yettern hin, die aieiit beabsichtigten, sieb mit den Seinen so bereiebem,

sondern ee ibm zu erhalten. Kr erwiederte diese freundschaftliche Gesinnung unter andern dadnveh, das-s er kaai

Hindemias in den Weg legte, als die von Bortvelde am 27. Juni 1354 sich mit dem in seinem Gebiete gelegenen

ScUosae Gebhardshagen in den Dienet seines Vette», dea Herzogs WQhebn au Lttneburg, begaben. Vier Tage

aeh Bdehmng erfolgt» aehon wieder dne Vcrpflbidnag, nlndieb die Verpftndmig von aobt'HSfen zu Sab-

dahluni, einer Wiese an der Wal« und der Hidziuig Ilcrzogenlierg zwischen Sikte und Kreralingen. Die Uebritder

Toa Ualuiu aahlten &ii diese. FfandstUcke dem Herzoge Magnus dreisaig Mark Ibthigen Silbers. Oleich darnach, aa

11. Kormber 1S49, Tsapttadate er an Hermaan rm Salder, an dMaen Firm tmd SShne «nd aa die Oebrlder

Bnrebaid, Jobann und HeraMoil von Salder das Schloss Hessen fitr 550 Mark löthigcn Silbers. Die gewöhnlichen

Reslirninungen fiber VeqifHndung de» ."^cldinsr-i nu .\ridorc, OetTnunt; dei<scl)>en, Friedegut, Beköstigung der Leute auf

dem i>cbloiise während uine« Krieges, Kri>iitz tür Verlust des iSchlossvi), Uber gestattete S>elbsthttlfe und Ober Abrech-

Bnng wegea 4er bei der Eiidllanng^ Torfnlaiiden Saat wncdea in den PCmdrerirag adjpMnmea. Den Hermaan

Bock und dewen Brüdern -schuldet«- der HenQg wahrscbelnlieh ffir Kriegsdienste zehn löthigc Mark, welche er am

S8. Mirs ihnen nach einem halben Jahre au beaaUea vecspndi. Mit den zu Kriegsamtleuteu am 4. Juli 1347

omaBHlm ecUen Herfen tob Wetbeige atand er aoeb ia Abreehnnng und vertpraeb fluraa an Oolobar 1M9 a&i«

SiUvBg.' Daa ihnen vetpAbidetB SeUoss Dahlum iSsete er, wie es scheint, vor dem M. Aplfl 1S49 wieder ein,

weil er an diesem Twf und «pSfor, am 24. Jiini de?i?iell)en Jahre«, über Ländereien zn Dahlnm verfllgte. Auf Ent-

richtung der Kaufsummc fUr die Markgratscbaft Landsberg, mit welcher er erfürdcrlidie Ausgaben bitte decken

kanaan, baHe er aebo» seit iwei Jabrea vargebHeb gawarteL Daraas erklirt aidi die lfoiiwendl|^eit obiger Ve^

ftlmillatgm nad erwuchs dem Herzoge eine Veranlassung, in die Markgrafen Friedrich und Baldiaaar von Meissen

in dringen, dass sie die Hchuld ihres Vaters Friedrich, welcher die Markgra£M:haft gekauft hatte, endlieh abtrügen.

Bis einigten sieh am 10. Decomber 1349 mit dem Sohne des Henogs, Magnus dem jOngcren, Aber die aeb^ EllaiB

id iba Ar An ntataaftam nad ü» Bacfaehaft Laadafaog aebaUigeB TDOO Ssboei Oroaehai upd Bber eia«

andiri- :i'if lOO^i Si lv'k nich helunfende Pchilld. Sie versprachen niiiidioh. IfXK) Schock, von denen jedoch das ZUm

Behuf der iilinlösung der tichlösser Landsberg und Altehof erforderliche Geld abzuziehen sei, am 29. September 13&0

18 calffehten. Weaa 'diese Zabiung geleistet . «ad jeae ia aiaem beaoaderen SebalArieie rereeiiridwaea aadarea

1000 Schock, von denen am nächsten ersten Mai 500 auabtaabft werden sollten, abgetragen w&ren, sollten die drei

Fepfpii LandHhiTp;, Alfehof und Camburg den Markgrafen ausgeliefert werden. Die Ulirigen 6000 Schock verpflichteten

ie sich in drei Terminen, nlüulich au jedem 29. September der auf das Jalu' 18M sunftchst folgenden drei Jahre

SOOO BdknA, m entlieht«. Aber aadi cUaNa Terapnehea wvrda aicbt gebaHaa. Die llaikgraftn laidelea aar fia
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voa «ckheo dia Abtretung jca«r drd Fetten «bhiitgig geataefat war. Ua eiaigen Enals fiir da* mit

IHr 1500 SchoA Gracben an Bertram von >Vci«««afela. FSr die rtckrtindigen 6<Xm) Sriiock b«aa.«c er die ScUüeev

UlteilililH» Wiehe Pfände, kindlich erlaagle er an 8. Ortober 1352 so viel, daM die Markgrafen gelobten,

aaf jae 0000 Schoek vor dem 2». :jepleiiiber 18&8 AOO abxutragen mid vor dem 3. Mte dewclbes Jahre* ikm

Ah 8ddM l—rhilMA tfaMlüM oder in IfiOO 8dk»A OwAw wimiMw So hüebeo aie aoch Imv 4000

S«hoek Groneben »chaldig. Noch währt' >>^, bis die TaAlhnU!<e rRrisrhen dem MArVrPifen Friedrich ud
dam Enbieehofe Otto von llagdchng feaadoet werden koulw. Erat am 21. Mai 1307 kam zu Witienlietg

Omca dordi VemUhag de* Matipafen Ladw% dea BBmb vob Bankätmtg nmi im Hmogs Radelf von '>

Wittenberg eiao EialgBag Aber das Gebiet zu Stande, welche« zn dem zerrtrirten Scblo.«.se lleJdeburg geb<in hatte.

Wall nnd [>'.rf ni Reideburg »rarden zwischen beiden getheilt, w das* jeder von ihnen »eint- <;»-ri<h'-«tuU- dAsiIb^t

behielt. Auch das dazu gehurende Land and (jericht wurde getheilt; die nach Halle hin gelegene Haltte sollte dem

Bidifaehafe, «e aaeh Dalimeh Ua gdagoae dm llaihgrafn ffMrm. Daa

fen>ein:>am.

Weil Uenog Mapna and der Enbiaebof Otto von Magdebuig die Feindaeligkciten gegen "mmW sieht

hadnAe «rUmr aiehl makr dea Dieaatoa, «dehea KÜler Henrich tob Ahcaikfaea aad daiaen Soln Bb>m

Sehloaie Erxkben ihm zu leisten am 14. .Mai 1346 gelubt hatten, und kündigte ihnen deshalb den Dienst

eine ni<'ht ::anz iinb«>dentrndi' Summ"' (iel<ji- in die herzogliche ('aK»e niröck. Von den 'J*»> Mark ^*ilben

Dienatgeld, welche sie erstatten mussten, Inigeii «ie am 21. SepCeaüwr IMAt treilich erst «R* XUrk ab. Die Fi

HhBiderAit,daaa«rvmidaai Balhe der Sladt lliaaaiiiai% daa SeUoaa AaNbaig

V.' gcehah wahrscheirilich ^(-hon vor dem 1. Mai 1349, weil er an diesem Tage Uber Ländereien

als Bofgiehn smi äehlosse gehört halten. Bei dar Finiftwiag guillh or mit dam Käthe der .'«tadt

•b» EnIiltaB« dar Baakoalaa ia Stnit, tralehar von doa BiadMie Banaith tob Hildaahaim da gchiedsrichter dahin

ewlafhiiadfa «urde, das« die Kosten fiir die tmt ZA doa vcratoihcBCB Hciaogi <Jtto nüt OaBchadfean dar haaagjMHB
RXibe aasgefUinen Bauten dem Rathe der S'adt *r-<'tzi werden mOs*ten. d«*e «lier Henog Magnu« die tu »einer

Zeit ohaa Genehmignng vot^genommeneu Bauten nicht zu vergüten brauchte. l>ie Zahlaag der 147*^) Mark Silber,

Schatzkanmer, so dass der Herzog am lO. .\pri! 1351 eine verhältnii«smäs.«ig kleinere Summe anleihen mDS>te. Er

verpOtndate nimlid dem Batbe n Hclmatadt die Vogtai ia der Stadt and den seit 1307 damit verbundenen Neumark

achat UobberachligiiBg im WlddandHlliei Waldo flr 800 Itafc. Ob TUgnng kleinerer Schulden besehatik er anf

ohM dh Omw aicM hertkrende Wdae. So hdehate or am 1. Fehmr 1S61 dea Heiaridi tob Evoaaa mü GMem
tu Nord -Gleidingen, um demselben für den bei ihm wahrscheinlieh ha Kriegt* rrüttcnen .S:haden Frsatz m !ri«tcn,

oad dem iUrtuag von EltK, dem er 24 löthige Mark adraUete, vettpmdl or am 12. Mira desselben Jahres vermittelst

Unag an leMtCB* ObgkiA Voipfitadaagan noeb aicht gaa

eine erfiealicbe Ressening der Verhülinisse nicht zu verkennen. Sie ermunterte den Heiaag,

dem er währead der aagHteklicben Jahre nicht immer duch die That hatte ent«(>re<rhen kennen, zn folgen,

Stiftungen m heaAeakaa, amen s«ne Sorgfalt nsaweadcn nnd, wo er es mit Kecht ki>unic, sich ihrer

21. Deeamber 1849 btaihaallii or dia Kirdw a SoBaenberg aad die Kopdk St Lmai baa
5Vhlos*e Harbcke. Gewiss njcht ohne »ein Ztireden zfigte »ich Hiü-r Hermann Ti;Ukr am 21. MSrz 1350 b9%
nnd gefiigig in dem zn Gansten dea Kloatao Marieuthal von dem Herzoge entschiedenen Streite. Im »elbai Jahre

«riaagle Abt FrieUeh n KlMplattar, wdahar deh oiaoa Akar ha Kloalar wi«eB adaer NoA naarvirt hatte, gegen

jeden, df r deshalb ihn beUutigen würde, Schutt beim Heraoge. Letzterer fand sich am 12. Juli 1352 lioaogeB, aa

Gunsten des Domcantors zu Hildesheim und Archidiaooas Günther von Bertensieben einen Hot' in der Stadt Vorsfelde

TOB Wacht, Sehati, Ziaa and jeder ihm gebOhrenden Pticbt an befreien. Seine gros«« Fürsorge air die Geisiliehkdt

bcidci der Henog am 19. Uta 1S58, iadon or, den von Heiaafo Otto tob Brawachndg aad Turtom
Mf* 1909 pgibnn Bdepida rolsaad, ia adaoai Gdbido daa «icb Minbnaeh abeahrffK «dchmi aoiaa V%lo
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und Diener rieh bisher dadanh erkabt hattro, dM» H« sich des Nachluws der Geiitlioheo, wiren diMelbm

bÜNigeM Leote, bamJkhtigtai. Auf HiRm WnMoli TerpdiahMte lieh Mr dit geHunmta OtüdieUMit aaiaas Henog>

Horn», itm sw«i 3fal im Jahre aieh Jeder Bnpriester mit dcsn OeiitUehen aeiae« Bannes imneiiMoln and ami Haik

des Herzogü, seiner Vrirfahrpii und Nachkotnmfln oincn befutidcrc ii nnttesclienst halten sollte.

Am 11. November l'Abü entschloss sich Bernhard, Domherr xu Magdeburg und Hildeshoita, dar Leiate ans dam

«dal«B Geaehleehte dar an MoiMnea, aa aiaan Safarill^ der gua daav gaaigaet war, awMehm dam Haiaoga aad

aeinem Bruder, dem Bischöfe Hoiurich von Uildeshotm, die Zwietracht zu cmcuen. Er Uberliess nitmtich dem Di»chofe

and dem Stüke alle Güter der edelen Herren von Meinersen, i<jgenthum und Lehn, nameatlich das Schloss Oelpar

and etkaania dia Ldmahonlidikeit des Stiftes Uber ticblosa aad Herrschaft Meinersen an. Die vogteiliehea Raebl«,

mUhe dar Hanog aahoa vor daai Sl. Dseeaaber 1846 aa O^per aatfbtai mbaa daranf Ua, daaa er ha DeaHaa

des Schlosse« war. Ein vorhaltnisstnil&gig sehr grosser Theil der Ofltcr der edelen Herren lag im Herzogthume

Braunsehweig. Ob die Irrungen mit dem Markgrafen von Brandenburg wegen Brome, VorsCelde imd Dahldorf schon

aasgagUefaea waren, bWlit uaantsefaiadaB; lo vial ahar ateht ttitt, daaa der Haraog am 18. Fafaraar iSA6 ha Besttae

des erateren SchloAiieti war. An diesem Tage verpfändete er die HKifie desselben den GebrUdcm Ludulf und Ilenning

von dem Knesebeck und den (icbrüdem Iwan und Paridam von dorn Knesebeck für .'UX) Mark Silber unter der

Bedingung, es ihm au öffnen und nicht mehr zu befestigen. Wie schon l'aridam von deui Knesebeck 1302 das

StUoo» b«H«, ao mOawa aoah rie die HiOike doiadbaii aohoB frtter baaotaaa habea, dann dar Hanwg gsrtaHsh

ihnen, den daselbsl von ihnen v illcndeten Bau orfordcrlicheii Fiill-' auszubessern. Vier Tage hernach erlaubte er

ihnen auch, Gebäude von iioizwerk daselbst su errichten. lieber V erptnndung an Andara, &ber Selbathälfa und Ersata

dm Bnhlwiiwi. laUa ea Tom Feiada geaonraien wVrda, lolltea die gcwühsneben Beadaunangen gelten. DaaaiMB

flifclllla dar Haraog sich geneigt, die von dem Kiieselu'rk in seinoa Dienst EU nehmen und sie daftlr, wie seina

anderen Mannen, zu besolden. Die Cneinigkeit zwisciicri <l'^iii Herzoge und der S'adt Uraunsehweig über Vtru'Mtiing

der Bauten auf dem i^chlosse Asseburg war bald und so gründlich ausgeMihut, da&ii er ihr nicht nur tun 4. Juni 1304

FViadaa aad Baaa über afaüge Sir voa ihn varkaollaa Wlaaen vor dem Waadea*Thon aberKaia aad doaaalbaa

Weichbildsrccht verlieh, üondcni ihr auch bald darnach ein andere? HrhloK^i anvertr^inete. Das am 11. November 1349

den von Salder für 660 Mwck löthigen Silbers varpttodete ächloss Hesseu und wahrschainlich ancb den am 34. Juni

daaselbea Jdnoa n ffia voa Cnimm aad T«n BMm vwpSbidialni ZoO la Undea Utaata «r adt BSfe dar Bai|ar

aad d«a Balhas der Stadl Braunschweig, iadam aie 400 Mark Silber dazu vorschössen, am 22. Min 1SA6 «iedar

ein. FHr diese.'; Darlehn verpfltndcte er ihnen da« Schlos.? mit dem Dorfe Ile.»sen, mit dem Klojiter Stöfcrlingenbiirg,

nüt Leuten, Dienst, Vogtei und Gericht, mit dem vou Papeatort' beanspruchten Gute und Wohnung «uf dem Hause im

Daafe aad, fäDa daa SaMoaa aleht inaarhdb dratar Jahre aiagalSaat w«cda, mit ixtUSg Umk jlktUahar Hehaag aoa

dam ZaUa Lindeu. Er verspradi, das ^chlons von jeder Belagerung zu bcfireien, es sie niolrt aalgahen zu laaaail,

wenn wKhrend der Zeit der Verpflbidung daaaelbe verloren würde, sondern ihnen lur Wiadaiarolienmg oder zur

Erbauung eines neuen Schlosses zu helfaa «ad sie n Tartfaeidigen, £üIb des ScUeaaaa oder seiner Zobehttrangen

wegen eb Krieg ealatlnde. Er gaalaltate ihnaa, Thmm, Mcahaaa «ad Uanern auf dem oberaiea Bianke^ die lUfcle,

dii' firiiben. die Planken und den Burgfrieden auKbeRSem zu la.isen und in der Vurbiirg Rlr lüinderi lJUhige Mark

sn ijieiuwerk zu verbauen, indem er ihnen die Auslagen nach Abeehataung so erstatten gelobte. Er behielt sich die

EblSanag in jedem Jahre vor, gestaltete die KSadigoag dam Baihe aber aar aadi daa drei entaa Jahiea, eilaable 3ua

aaeh aar im Falle die .EiaUSeung nicht zur verabredeten Zeit gerchühe, das Schloss jedem mit Ausnahme von FUr»tcn

und Herren weiter zn verpßindcn. Weil dasselbe ein Leibauchtsgut seiner Gwnahlinn Sophie war, ertheiltc sie ihre

Zustimmung zu der VeipIKndung. Bei dieser Gelegenheit entlieaa er anf Bitten der Bürger uad des Rathes mehrere

Laaia^ die wafaraahaialiah voa der Stadt aalipaMamaa waraa, aas der Leifadgeaaebaft. Daaa der ZoU aa Lmdaa

ajider eingelösi^t «ei, wird nicht allein durch obige dem Rathc zu Braunsehweig gegt>bone Versrhreibung wahrscheinlich,

aaadani auch dadurch, dsss der Herzog, als er am lä. Juni desselben Jahres d«m lütter Balduin von Dalem den

BeT h dv Sladt BnaBBahw«^^ wdeber dea l^mpdbartaa gahOtt halte, vmpIMadate, ihm ahm jlMidie

Babaag aaa in» Zella venahrieb aad «a 99. Saptamhar dam Hena nm Hea)^ daai Diadrfab voa dam Damme
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«ad dam (Jonnd EXtn eine Anweiaiiog von 40 Mark lölhigen äilbere «uf denaeiben «itbeilte. Audi d«i dam CKioMl

von dir AaMbuf nid dm BaunM od htiUU von Waadan am IS. DaeanlMr 1S46 ftr 400 Mvfc' imUgn 98lpati

varpfitadete Dorf nnd Amt Dattam IQaeta er wieder ein, um e« «n emige Bürger cu Braunaehweig am 15. Juni 1355

in ähiilii-liLT WoIm-. wie er «ra 1*5. MSrz 1348 d*s Amt Borruiin hei KMiiii^-iluttcr vorkauft hatte, für .'l.V> Mark

löthigen iiUber» wiederk&uäich xu überlawon, alao ÖO M^rk darauf al^iulrsgen. lias HchloM Eebeck mit der ätadt

aAtaagon, mil dam otew «nd uadma Dorf» mid mÜ-dom Kloalv dudbal, mit HBfim m Hanbarg, Wabaak

and Offleben, mit dem Gerichte nnd alldin Zubehör, die geistlichen Lehne ausgotioinmon, verpfändete er am 24. Jmd

1365 daa voa der Aaaeburg und von Weadea Ar 370 letfajge Mark, also für Mark weaigar, ala daa Sehloaa

am 6. J«inr 1848 verpDUidat nwdan war. So miadmi» aidi dia Schuldenlast, jedeamal «war h Uanas Beträgca,

im QiBNB abar dock nickt atdMdaotaad. Mit dam Schlome Amblebeo, einem Lehne der Herzoge sa BtanaaokiMig,

sii Ii die von Ambleben am 28. Septemltpr 1.H42 in den Dicns? ikr HerzÖpe zu Lüneburg begeben. Nachdem

Magnus «ich am 24. Juni 1345 das Nftherreobt am ScblwMc hatte einräumen Jansen, erwarb er wenigrtent

aiaaB ThaO daaadban vmi farpObidato iha am Sl. Jaoi 18M dmi wm AmfaMMB fir MO Mark migm BIban.

welche Summe, wahrscheinlich sie ihm den Tkeil Tarkanft ImMao. Sah er ekk awar am 29. September V.ij:> ver-

anlaii.<<t, da^i Gericht und die Vogt« ,bu Boraum bei KiaaenbtOdt aof Wiadaikaaf a« varkaofii«, aa «nrarb «r dt^egea

das Oorf Bornum bei Ktinigaluttar tob den von Wanihaaaan wieder oad bltab ümmb am 19. lOn 1S66

Biet dar * aakaldig. Doidi Helsvoktab aaa daa hano^ehea floate im Bnuha airiariiai

und Bortfeld, aus der Holzmark zu Zweidorf und au.* den Holrungen der Ordensritter zu Lucklum flössen dor hemoe-

^ckea Caase äammen su, deren sie früher, weil die Verwertbung der Uolsnagea versSumt war, kalte eotbehrta

Zu dem erfreulichen Umstände, daai £e EiaaakBMa sich mehrten und die- aus dem Kriege orwaefasenon Schuhien

sich luinderten, gesellte sieh der noeh weit wichtigere, daiut der llarzog, nachdem er «o betrüciilliche Uobietstheile

verloren hatte, den grossen Verlust seinen Nachkommen durch ein herrliches Fttrstentbum mit ziemlicher Uewisskeh

eoalit eeh. Hanog Otto a« LOnaliaig war am 1». Avgoat ISM gaeioibaa «ad Imtta aoiaam Bndar WiHialm dM
Herzogthnm Lüneburg hinterlassen. Dic^rr, dem, .so ol'l ir sich auch vermählt hatli', nur Tfichtur geboren ^tatMI,

aaigte aus liebe und Freuadaebaft au seinem Vetter Magnus und au dem ätamralaade Brauuschweig sich wohl gena^ -

dardi aia EhabOdbim iwiaehaa aiaer aauar TBdrtar «ad aiaam Sahne aabea Vetters die eait W Jahna gatWMWa

Lande Bnunschweig und Lüneburg wieder zu vereinigen. Herzog Magnus der jBngere hatte liA mit Katharina, der

Tochter des Grafen Waldemar von Anhalt, vprniHlilt. Diese« Ehcbiindni.'i», l^ir wolchw am C. Octobcr l.'JSO Dis-

paasatiou nachträglich erfolgte, scheiitt in dur Absicht geaohJosaen 2U sein, dass es einen Vergleich awischen dem

Haraoga nad dem MnÜiehaa Haaee Anhalt «her die ainü%a Maikgnbebaft «ad PfUt hetbaMhite. WeU
Magnus der jüngere schon vcreluilirbt war, «mde öar seiner Brädcr, Ueraog Ludwig, dazu aiiseraeben,

altkanoglichen Lande unter sich su Tawfaiigaa, Am S8. Juai 1355 wurden die Verträge dartiber

Haneog Ludwig sollte aiek mit MaeUOd, einer Toehlar dae Henogs Wilhelm, ehelich verbindea uad, ihDa

ohne münnlioke Nadikommen su fainterlaaaen, stttrba, die gaaae Uerraehaft LVaaboiy aahat dim i

ile an der Herrw.haft Braunschwoig als rechter Erbo und Herr dcr^iclbeii mit seiner ftemahlinn bekomnipn und

Zu diesem Zwecke sollte ihn Herzog Wilhelm zu seinem Erben einsetzen und ihn mit der Herrschaft

belehaea. Fttr den «all, daas dam Hwiesa ymOm Sahae gaboaea w«d«i, aolftao diese ^ Hecnehaft «rbea, aaiaa

Tochter Mechtild aber dia Schlösser Dahldorf, Campen nnd Hüpplingcnburg oder des letzteren, wenn es rtf

kauft wtirde, daa daehalb wieder eauulBscnde Schlou Vorrfelde ala Mi^t't erhalten. DafUr sollte Herzog Magnus

der ältere bei aafaeB Leben nnd rinw Verzug seinen Saihn-Lndiriig ia- die üerrsekaft Braunackweig einaetsen, so

dam dieiar im enteren Felle .eiaet belda HeiieahaBiaB nngatheiU nnd ohae Widanpiveb aajaar BrSdar athialte.

Ausserdem wurden Ba-itimmiingen getroffen, die für den Fall, dass Ilens'ig Ludwig vor dem HcrzKigc Willietni »türbe,

einem Bruder des erstereu die Nackfolge in beiden iierrscbafton unter demselben Voraussetuingen sicherten. Am
». Deeamber daaaelbaB Jahres, ea.welalMB Tige Hanog Lndn^ allea EmgaeoMaea dar Htanahaft Ltnabaq; ihn

die Uebedaaanng dar Hemelmft Ldnebo« aa ihn nnd aebe ITimiateiiin, in diaaelbe aahon erfUgt
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Nur Ifcrzog Magiiii« der ältere hatte die ihn betreffende BwrimiBMlg de« Vertragee noch nicht erAiUt, erklXrte sich

aber zur VoUsiebiuig bereit, sobald »ein Sohn Ludwig odtr Enog Wilhelm es fordern wttrde. Naebdem darauf

m 18. DtMak« Bnog LtMg wtar BtofßOaA mSam TUan gdoM krito, die flsM^liMnii 3m HoMgt WiBtdn

TiacL dem Tode degselben bei der ihr vpr«chriph<>n(>!i I.oibzucht zu bcl.isscn mid zn licschfitzm, wBrnn allr anf die

Naekfoli;* ia UentogtluuB« Lüneburg beasUgliehen Funkte swiadieii den beiden herzoglichen Linien geregelt Die

timi» UerObar MÜla aUt mgoMbt bMban. Um diaM Zait altariiab atlor Bonbg M»gm dar Hiera mIm
G«inahlinn Sophie. Nach dem Willen ihrni^ Ohflim», dos Königs briwlgi war »io 1320 mit dem Grafen Ludwig von

llühesiluhe verlebt ivorden, spit etw» 1327 aber mit dem Hnreo^ vcrmÄhlt und hatte ihm wHhrend der 29 Jahre

üirer btio aui>aer emigeu Töchtern aechs Söhne geboren. Die Nachricht von ihrem Tode bringt eine Urkunde des

vor Sorga« n delMni, iukm ar Or «b ttgum Bus in dar Bug n Bnaüdnnig ncliat jOrUdiar CHÜte «ad

Zias ««diab.

Batta Hcr/og .Magnus aaft aahani BagianngautriK naadui MiiMr wiehtigaten üntieniebmangen missglUckaB

»ahen und die Last der Kagierung «chwcr getragen, so war seinem Bruder Kmst zu Güttingen uin weit Korgenloecr«*

Leben beschieden. Im ()hij;<>ri ist seine VennÄhlunp, 'lic Tluilimf-^ zwisdim ilim nmi üciniim üniilcr, das ppppn ihn

von dieaem und dem Grafen Hermann von £verstein am ü. December 1345 ge»chloBaene BUndnies, das Dariehn,

adt valdM» «r aaiiMBi Bmdwr H^mm an t. Jnli IMC m Hdfe kam, «• iwai Jahn apMar «fblgta AUietaag daa

Rdilosaes Tonnetibnrg und der Stadt Höxter und da« am 7. April 1349 zwischen beiden Rrtidern gingen das Stift

JIHilialMiim vwdbredcte Bandnias sehon «rwUhot £a bleibt hier nur noch Einiges Uber die Regierung des Hanogv

Dm ScUoaa Nianover mit dar VogM mr von dam faaatoabwm Qanpga CMto aa dia edelan Hamn von Pia

fifsmiweine tihcrlassen. Einen Thcll der Pfandsunrmo hatten die von Hardenberj^ erlegt und deBhalb I!es»en die

cdelen Uexreu «e am 17. Juni 1320 lum Mitbesitae des Schlosses gelangen. Weder die Herzöge Magnus und Emst

MaHm, ab ab naab dam Toda ihm Bmdan Otto db Bagianmg aafratan, aaeb Hanag Braat aOah, ab am ta dm
IWitong daii Schloas zufiel, dastelbe wieder ein. Wohl aber fanden sieh die edelen Herren von PIcsse mit den

von Hardenberg wegen des Antheils derselben am Schlosse ab, verpttndeten jedoch das halbe Schioes mit Vogtei,

Gsiieht und «dlem Zubehör, auch den vierten Tbeil des Zelinten m Dnderatadt mid drai Mark jihrlioher Einkaufte

am dam aadaraa rärtaa 1Mb wi S6. Hin 1S46 Hr SM) Harb iwbigaa Süban dam Batariob ««n Bartaldanda

uad den (rebrtidcrn Heinrich und Conrad Kiise. Von dem ihnen ^-rrlileihenden andcrfn halben Theil« Uberliessen

lie am 21. December des folgenden Jahres die Hälfte dem ürafeu Otto von Lutterberg und seinen Söhnen pfiuid-

wiim Air 80 Harb lOttigaB aOhara nad am 1. Hai XS66 db alba ;bbn vwbar mpHadata, am trfadar abgaiSaato

Hilft« des Schlosses mit Gericht und Halsgericht den Rittern Albrt^cht and Hermann von Brakel tUr 2(K) Mark

tütkigen Silber». Rei allen dicFtin Verpfändungen wurden die Rechte des Ilprrop« Kmst gewahrt und >te.stimiiit, dasa

die neuen P£andinbaber ihm den ursprilnglicben PfandTcrtrag halten und au jeder Zeit, wenn der Herzog das Schloaa

Heinrich von rJcrtoUcrode und die Gehrilder Kuso, das halbe Srhloss nicht an Ffirstnn 7:11 vprpfHnden, nnd die von

Bralwl, es nur ihren Genossen au ttberiaaBen, anoh vom Schlosse nicht Feinde des Uersogs sn werden, noch ihm

aad dan Saiaea SabaSaa nMAgaa. IGt daa voa AdeUhaan ging Henog Enat am tt. Hai 1S4T aiaaD tbaaeb

ein, dessen Zweck wohl darin m suchen ist, ein ihnen t'rUher verliehenes Halsgeriobt wieder unter henoglichc Gewalt

«I bringen. Sin zahlten ihm fünfzig Mark lötliigen Silbers und überliesfen ihm das von ihm zti Lehn erhaltiinc Dorf

Wellersen mit Gericht, Ualsgericht und Vogtei und dau vom Stifte Mains su Lehn erhaltenen Zehnten daselbst.

ab wm Ona a« Laba daa OariabI aa Aa^ db data gcUnadaa IMhbr Barterode, Oltaitanaa,

Babreosen und Thüdinghausen, alle Mtihlen an der Auschnippe, die Vogtei fiber alle Gflter der von

iB Tanniaaen und die Vogtei Über alle diese Dörfer. Sdnar Residenaatadt OSttingen beatKtigto ar am
iL Jali 1846 ftn Privilegien, veriuttfie ihr sogar am 90. Aprfl 1861 anf db Daser tob «anlgabaa aadb Jbbma

db Haasi aad WaAaal daadbat ftr 800 Hub IMhfgaa 8iban aal baaMtfgb am 20. Jaaamr 1848 dm mü
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Bewilligung awoM vantorbeom Bruders <_>tto in der Kirche St. Johsim lu GMiii]|[en gettiftotea AlUr St Emteohü, aa

-wetaiMm Seelmweeii Air mIm Ehem gelesen wnian. Ol^g^fligh «r db HlnM »i We^Ml n OHingeu verfdaAe,

SehlMS und Amt Bovenden am 18. November 1S46 «ad des Docf .Weeabtk** MB Ift. Jini 1S49 verpAndele, auch

da» Ourf Wolfshagen mit Jem Patronatrochti- ulx-r die Ci^'Ue (lnnolhRf am 12- MSrz 1356 dmn Hans Meise, Bürger

zu (iuslar, iiir t'un£icig lölbige Mark auf Wiederkäut' verkaufte, ao scheint es ihm doch ni«^t an Mitteln gefehlt sa

haken. Wekt nnr eeineai Bmder, den-Henoge Hagnne, lieh er eine beMdriUehe Snmne Qeldea, eondan nach

desson fräherer Feind, dar BrzbiBcLof Otto von Magdeburg, Oheim seiner (^i«mahlinii, sdmldeto ihm 750 Mark Silber,

wafanebeinlich als eanpfiuigene« Darlehn. Hierfür nctzt«^^ ihm der Enbiacbof das SehloM Alvcnslebt-a am 24. März 1355

m dar Weine m Skhttlieit, daas es dem Uenoge ausgeliefert weiden sollte, falls nicht innerhalb der nüchsien drei

Jahre die Sehnid «bgctoagtB wMa. Andh aainan Teitan m Ltnabng^ dam Henofe Otto nnd dem HerMfs ITO-

faelm, dessen Geinahlinii .^ophi« früher «eine verkible Braut gcni^-icn war und als dassen trene Hand er hl dm
Ehcverlrage vom 12. .März 1346 erscheint, vermochte er durch V orschüsse dienlidl m sein. Sie verpttndetes ttai

dattr die SdkUaaer Ihme und Wendhanaen, UlaetaB aie aber am 16. Ooiober 1S47 wieder veo ihB am. Wagan

eines Kestes seiner Forderung von fünfzig Mark feinen Silbers gerieth er mit seinem Vetter Otto in UneinigkeiL

Latxterer, welcher lieber in Güte als nach dem Hechte nüt ihm liandeln wollte, lahlte sie ihm am II. Mai 1^48 anc

Bald nachdem Honog Krnst die liegierung angetreten hatte, erhoben sich Irrungen mit dem benachbarten ätifie

HUdaeheim. Bischof Otto hatte daa Amt Fredaa hei AlMd an Btniann nad Aaahwhi von Slainharg verpftadsl.

Mit Bewilligung den ii:<c!i''(il'rendt'n Bischofs Heinrieli lii«eten Ritter I.i|>p<ild von Vreden. (k's-.«ii Bmder Basiliu.«! und

ihre Sähne Uans und Lippuld das Amt von den von äteiuherg ein und erhielten es mit allem Zubehör nebst den

Oeriehlan too ihm illr Ihr* Iranan Dienste am 6. Mai 1S44 an Lahn. Zugleich geststtote er ihnen, ein 8eidoH an

bauen, jedoch nur nnter der Bedingung, dai>K isie damit ihm, dem Stifte, seinen Nachfolgern und bei einer Sediüvaeaaa

dem Domcapilel zu Dienste Ritzen und ihm und dem .'^tifle keinen .Sehaden davon zuRigen nollten. Da« Schloss,

wekhcft Lippold und Basilius in Folge dessen erbaueteu, wurde Ncu-Fredeii genannt. Sie lieaeen sich mit demselben

•ad mit dam Hofe an Bngriada hai Saaaan 1844 v«a daa Hataagaa Magana and Emat balehaaa. Seit dar ThaBn«g

der hcr7o;j;lielien Lande tnig'n "^'e da.s Sehlop.'i und den Hof von dem Ilerznge Ernst lu Lehn, der ihnen auch wahr-

seheinlicb die U&lfle du.-, .'^ciilosses Crandersheim verpfitaidete. Oer Bischof, den es verdroes, daas das in seinem

Amte mit aeiaar Bewilligung erfaanate SeUoaa Nen^FMan hwiogiiahaa Um gawwdan war, anahte daa Mhartecht

daaaa an erwerben oder den Vertrag vom 6. Mai 1344 rtickgingjig an waeiieni welche« letztere ois so eher gelingen

konnte, weil, wie tw sehoint da-s Dumcapitcl seine Znstiniiniini,', wenn auch zur Erbauung des f^ehlonses, so doch

nicht zu den anderen Bestimmungen de» Vertrages «rtheilt hatte. Am 17. August 1347 erreichte der Bischof seine

Ahaidil Es ward« eb nenar Veitrag ndt daa eoa Yradan Ihar daa Amt, «dchaa aia aar jade Waiao aiah aa

aidMRi wÜnKchteii, ge«ehi<jä«eu. Mit Bewilligung des Domcapitels verpHindete der Bischof ihnen auf ilire Lebenaaait

Air 000 Mark löthigen Silbers daa Dorf au Grossen •Freden, das Amt daadbst mit dem Zehnten, mit Höfen, Leataa

and mit dam Gota, ftinar daa Dorf Oldaaroda, daa Amt daaiiftat mit Udfen, Leuten, Gut und mh allen Geriohtaa,

mit dem Patronatrechte in Grossen »Fredaa, adt dar Wiaaa vor AMUd and mit daa KathataDaa im altaa Doafa v«r

Alfeld. El»enfalls mit Bewilligung iH>ines l>omcapitel.s gastattdc er ihnen and ihren Nachkommen, das crbanctc Schloss

zu behalten, und versprach, sie dabei zu vertheidigen, sie vor Schaden au bewahren und denjenigen Schaden zu

anelaea, welcher dem Schioese von des Säftm ledigen oder sieht Terpfibideten noch varishatan Sddfloaarn lugefugt

%v iirdc. Er behielt jedoch sich, seinen Naehfolgem und dem Domcapltsl bei aiaar Sodisvacaiu da« Oellbungsrecht in

allen >iütheu gegen jeden vor, mdem er sich verpflichtete, zwei Wochen bevor er vom Schlosne Krieg führen würde,

ilmen Anaeige davon an maciien. Der alsdann auf das Schloos su sendende bischödiche Aminumn sollte ihnen gegen

Sohadaa aad UnA« Siehaihait laiataa, Thmfmlanta^ Witahtar aad Plktaar hakfladgaa and ihaaa Ar aiaa ikar Dürftr

und fiir ihr l'rtngsstrk dem .^elilo.-iM' Kriedegul in der Feinde Lande, wo sie e« tindiin konnten, gewähren

Dsgegeu gelobten sie, den Bischof, da» Domcapitel und deren Leute von dem SchloM« vor Schaden zu bewahren

nad daqjaaiien Schaden, welcher von den Sdüosae aa das Stiftes ledjgen SahUaaata und CHHan gianMht. aa ataataaa.

Dar Hanpipankt daa Veitaafae haatand dadn. daaa aia aaah miffithlataa, Mk aia av Nolh daa Sehhm varkaate
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B, «• Um, mnea Naefafolgera and dem Doneapitel vor allen «nderen anmbieten, m ihnes fiir den Preis, den

bSte, so laflHOi meh falla der BiNliof oder dae Domoapitel dann innerhalb dea nichsten Vierteljahres

den Aikmf lidit voUAkrtn, daa SaUoaa hriamm FHntan, keinem Henrn nad keiner Stadt kteiBeh n flberlaaaea

und den KSnfcr dii-süllipn Vi'r]ifl!ctfiinf^i-n ffff^pii HiKohof iinf! Sti't trpten 711 In^^oii Durcli diesi^n A'eitrag gollte

daa Schioas, über welches der llersog Lehnsherr war, dem Uiecliotc iselbst in einem Kriege gegen denselben dienstbar

vmA der Ankaiif dea ScUoaaea dem e^jaaen LelDuliarm aamtiglich geoiaelit wuimu Et M mobt vnwalnadieiBlkfet

das* deshalb Herzog Kmst mit seinem Kru<ler, citnn Herzoge Magnus, fibw «ID gtgni das i^tift Hildeshoiin IS

scIiliesRfniles Bündniss im Aj)ril des Jahren l'M'j in l"ntcrhandliiiig trat. Von nun an »uelifr er in den zum Herrog-

tbume Lüneburg gcböreudeu, dorn Stifte benachbarten Schlössern sich festzusetzen und deren liesitzer in seinen IMenst

E« gahag Qm mit de« SdUltonm EMi^teii md CUeoberg. Die Ortfen Uiddir vnA Hoinrieh von Haflat»

gelobten am ]'.>. Novenilier l.'UiV ihm mit ilircm Tlirile des Scliloi^ses der Stadt Kldagson zolin Jährt* lang

jeden, gegen den sie ihm nicht innerhalb vier Woclien nach der Anaeige lum Hechte verfattlfen, za Dienste la

md Wah sa lihten. Hiarvo« mlmtii ri» die Hersöge zu iMuSmg, dem «nd Um avaui

Mannen ans, gestatteten ihm aber, aich gegen diese Mannen von der Stadt aus zu wehren, iälla ea ihren '.

wölkt gelingen wUnle zu bi-wirken, da«« (licselbcn »ich am Rechte geniigen licftsen. Keller, Kfirli«' und f IniiiHdior im

Schlosse Terspradien sie dem Herzoge und den Seinen einzurüiunen, ihm das Schlot» in allen Isotben zu ülfneu und

lam», mkte aie mit dtm raa dm Ycifcaalb oder tm dar TerpAndmig d«a fleUoaaea EMtgaw
Geide et warten würden, ihm in denelbcn Weise zu dienen. Zehn Tage nach diesem Vertrage vrr;,Hii l.telon

aie aich, seine Mannon an worden. Wenn «a awetfelhaft bleibt, ob Herzog Emat a^en Bmder Magnus mm Ab^clilusM

ainoa Bttndaiaaaa gegen das Stift liowog, lo arbaitele er bei seinem Veiter, dem Homoge Etnat dem JÜteien aus der

gnbenltegeMeken Linie, mH gatem ErCtlga aof ein aolobes km. Am 11. Jnli dea Jateas tSSO begaben aich die

von Salder, von .SnOine an Feinde des Risrhnfs Heinrich von Hildeslieim, mit ihrem Schlosse CalenhiTg Mnd mit

ihren anderen Schlössern auf die Dauer von ebenfalls zehn Jahren in den Dienst beider Uwa&ge und der Söhne

daiaelhoD, Albraebt nnd Otto, gegen dm BiadMif Hetmieh and, wenn er alOiiw oder aame Haelit «bor da* SÜft Hfldea-

heim verlöre, gegen jeden folgenden Bischof mit Ausnahme de« Gegonbischofes Erich von Schauenburg, dessen Partei

sie CTgriffen hatten, rnll« dieser in den Bo-itz de-? Bisthum.s gelangte, wollfen sie seinesi Hc<'hie> \ii r Wuehen lang

mächtig sein und, wenn aie den Henögen wabruiid dieser Zeit nicht gegen ihn sum ^cbtc vurhüllcn, ihnen gegen

ÜB wie gegen Biaahof Hoiniidi baiatalien. • Aoeb gegen jodm ondaren vonpndian aia ikwn BUfe, büs aa ihnen

nicht geUtnge, innerhalb vier Wochen ihnen Recht zu xeischaffen. Die gegenseitige Hülfe »ollto in folgender Weise

galeiatat werden. Sobald aie von den Uerxttgen oder von den von Salder gefordert wttrdc, sollten oratere dreiaaig^

laWaen swnnaig Gowaffiiala in daa Sebkiaa CUenberg legen, wtbond de* Krieges jeder die Soinon «nd beid» noQa
genwiiaewii Wlahlar, ntMner und Ihormlante auf dem Schlosse beköstigen. Jeder Theil sollte von der Brandaekateung

dio HXlfte 7.n Calenlierp aufnehmen. Beute und (tefangcnc Rollten nach Ari^uld reisiger Leute gcthcilt r*crden. Nithme

nbor einer der Herzöge persönlich am Kampfe Theil, so sollte er zwar nicht den Bischof, falls derselbe gefangen

««tde, ttodi den baalan der Oafangonon, wohl aber den nmlebat Mgaadon boalan votob bokoimnaB. Ale Flriodegirt

wu : 1. II von Salder Morilzberg, HimraehthUr, Giesen, Wennerde, Giften, Beelte, Escherde, Soreum und Emmerke

versciii icbcn. Die Herzöge verpflichteten sich, das Schloss Calenberg und die anderen SchliSaser der von Salder, falls

dieselben belagert würden, mit aller Macht zu cntaetsen, den nidit an der Ittde botheiligten Heuen und Freunden

dm ytm Bnidar den Babndan m vaigMon, dar ibMu von dam Schloeee Caiantaag angifllgl wOido, den Amftnann, den

sie auf da» Schloss s'.-nden würden, ihnen Burgbnde leisten und sie durch ihn vr>r T'nfii;r lMnvi\hren zu kF^en, fall«

solcher aber dennoch gt^scbäbe, ihnen Vergfitnng stt leisten. Die von Salder dagegen verptiicbleten sich, ohne der

Heixöge Bewilligung kein* 8dm* oder IVriadon an aabHaaaan nnd aogar dna ihrai Nndan Tartlabano bcnogNcbn

Geleit zu achten. Durch diesen Vertrag verbanden sich die von Snitlor gagan jeden mit ausdrUckUcbor Auhnahine der

Heraflge zu Liinehur?, von denen sie da« Schlosa Calenberg zu Lelm besassen. Das feindb'cho Vcrbältni«.s L'i i^en d:n

ütiA HildMheixn hinderte den Herzog Emat nicht, am 16. October desselben Jahres die ihm von dem Ritter Ascbwin

TergMUo TogM Ubar HMb an Bmftld* dam Domeafild an mHiihri« anm BaW daa Splhd.
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Mm SL JobBin vor HildMhafai M MtedHiL IB^ Tiale Ganstbezeiigungen von Seiten dei Uenogs haben die

Ardkira dar Kimkm aidiBiwiaiiBH. Ea aoll ddnr m n «niger diejenige Uer «bargugn wodn, wiMm «r n
16. Jaaner 1356 der Kiroiie la L«iidweliHi«gen erwiea. Er ttberlieu ihr uämlich die Fllir n 8piekertb«as«n wieder,

die er ihr, wie os scheint, \ rcntlialtpii li.itte. Der Krieg gegen da» Stift liildeslieim musste entwriler pirnM^i Unldisj:«!!

Frieden vreichen oder wurde wühl nicht mit ^iacbdruck geführt, weil Herzog Lro«t in einen weit gruasartigcruii Krieg

wud«. K»ii% KhI IV. iwite dan Mü l>ie Tencbflll«m, nMh M Jtkim wiadar «i

Biudeobarg am 2. Ootober 1348 nnd 18 Tage darnach Tür den Fall, dass NValdcinari al

EilWD m hinterlaBMD, sterben wttrde, die jungen Herzöge von SachMOi- Wittenberg und die Urafen von AwMk :

dar link Bnuidenbarg belehnt. Am 16. Fabruardaa Jahrea ISSO Tadugnali ar den Markgrafen V
da> Harkgraln Ladwig von BiudHfanv nd dtaian Brüder Ludwig den B8m«r nad Otto mit der Mark, gebot

am 12. April I.'550 den HcichsfUrgteo, das« sie dein Markgrafen Ludvrig und dessen Brüdern «ir WicdcreroLcninf^ der

Mark alle nvögliche UUlfe leisten aoUten, und hetzt« so durch unverzeihlichen Wankelmuth die Parteien auf einander.

Alf Saitan daa Ibrkgnbn Lndwig mid aafaiar BrHdar Kaiidaw nnter attdam dar Marlignir Pi iadi nh van MaiaMi^

dia BanVfa von Slettin, von Pommern, von Mecklenburg und von Lüneburg. Mit den Herzögen von Sacheen-

Wittenbcrg und den Grafen von Anhalt waren unter andern der Erxbinchof Otto von Magdeburg und Herzog Emtt

von Uraun»chweig zu Göttingen verbündet. Die Ueraögo zu Lüneburg nahmen schon in Jahr« 13i9 am Krieg«

König Karl IV., iler dnrrh .fein iiciiloscs Wesen nich in eine sehr ntuuigenekme I.agc versetzt »ah, am 20. Mm 1351

einen WaffenstilLstand vermittelte, »o wurde doch Herzog Lnut jedenfalls durch dieeeu Krieg an erostlicher Fortaetmng

daa Krieges g^ien das Stift Hildeaheim geUndart. Ab an 23. Kovanber 1351 aabMiof Otto aich einer Mm
nk dam Markgrafen Ludwig gezwungen sah, wird auch wohl Henog Ernst voM Kriegaschanplatze iu der Mark

»ein. (lligicich ii- Jlt Schwiogernohn de.« Landgrafen von Hessen war, glaubte er doch die «Udlichen

seines FUrgtentburaa d«!ckca, die dortigen Fetten gut bemannt halten und durch Dienstverträge mit dortigen

aiali aWrkflB so nflsaan. Den Kwippan Hefavidi von StoaklnMiaaB liatta ar aobon am lOkMln

1346 mit Gätern zu Grossen -l^clinccn, weil derselbe als Bargmann auf dem Schlosse Friedland sasa, l>elehnt. Auf

das SehloBS MOaden »Mate er am 7. Hai 1351 den Kitter Otto von Uoldiusen nnd dessen Söhne als Bnrgmannen,

liaMmte ai« mit dan ballMn^>orf« Nienhagen bei Eieherod« imd erlaabie ihnan, sieli ans dem SchlBssem Mflndsn

lad BsMiiatarg m iralunsn, fella er ihnen nicht mn Baalaa wMfin kOnatab Doi ffnapp« Hrimk rm BainnH»

hosen nahm er am folgenden Tage mit der demaclben von ihm zu Lehn ortheilten Kemnade z» Haarfh in seinen

Dianit, verpfliebtetc ihn, dass er sie ihm ötfnete und ohne seine Bewilligung nicht vergrösaeite, und versprach, die

YommBdaehaft Hier daaaaa Fran tmd Kind«r daniHt an fthraa. Auf dna SaUoaa BakSnabatg aatala an 15. JuB

dcH folgenden Jahres die edelen Herren Heinemann und Adulf von Itter als Burgnannen und beldintc rie mit vier

Mark jährlicher Einkünfte. Ungeachtet »einer kriegerischen L'nternehnnincen verbesserte er nicht nnr durch M.rthril-

haAen Tausch seine Besitzungen, ondem fand auch die Idiltel zu neuen Erwerbungen. Mit dun i'tarrer dee zwisehen

NorOaka «ad WkhaahlakaaaaB gakgaaaa Dorfe HoUawan taoachto ar an t8.Fefaraar 1851 LNJewtaa la Botoaaaa

ad H'ii'iii-iisen. Anrirrn LSiiJircicn auf dem Felde der letzteren Ortschaft und die Vogtei Uber dieselben, womit

di* Memorie «einer Eltern gestiftet war, erwarb er am 10. August des folgenden Jahres von dam Uonvento St. BIssü

Ml HorO^. Am 94. Jml 1864 knadM» «r vit Hvgo od Bloakkamaa HDfa an Kodlmid. daa i«b Vitda»

liess er sieh am 10. Mai 1355 dn FtMklaioh an Pidal bei Seesen abtreten. Dia odalan Hsrwi von Piaaaa" lailaHllw

ihm und seinen Söhnen Otto tmd Emst «in 15. August 1355, wie sie am 24. Juni desselben Jahres versprochen

hatten, fUx äOO Mark lüthigen Silbers die Dörfer HedemUnde, Plcase, Ellerode und Oberode und gdobtsn, ihnen das

Ltha m gnia aa hahm. Dia von Ualar varitanfkaa dem Henogo isn 6. Daoenibar dssaaftan Jafciea lloUkmaah
tigung im kleinen Ilagen bei Göttingen. Außerdem machte er mehrere Erwerbungen zu Harste. Am 30. JoU 1854

aiaalieh tlberliossen ihm dia von Rostorf, welche etwa drei Monate spüter zu der Verpfllndung des Dorfes Friedewalds

Bavilligung nachsuchten, ihre Güter zu Harste, den halben Zehnten daselbst und das

niii! Iiiil flidanihnlitaaiB an

uiyiiized by Google



zun

oad Tcniehtatan auf die iknen •cbaldigea 6in&ig lötliigen Mark, wogag«n er die von üinea mit seinen Eltern,wlwlwBM Bnidir Otto md nk flm gweHomaiii Vtitrflg* bMlll%|to. Aneh roa Gladebcke tntai 3n ul
niMB Söhnen Otto uivl Emst niii L';!. Män 1S66 ihre Güter zu Harste iitit Aufnahme ihrer verlehnton Güter nnd

ihrer L< iit<' dRscIbst iib, rtsigiiirten diufc ahtrrhrtenpii (iütpr ihren I^-hn.'^lip.n« ii, ihm Itisolmfo Hcinrioli von IIili{oF>h<!im

und dem ünden Otto von Everstein, versprachen, dem Herzoge da« Lehn, bi« er es «-werben wUrde, zu gute sn

UlM, nd Mhm für tfa -vm! übmm ttanonM)« TapfltaUng am IS. Jnu dM Vbgm. Wim Vartrilg» «bar

di<s Güter zu llar^to vennchrteii die schon vorhandenen Irmngen mit dem Stifte Iltldcsheiui. Bischof Siegfried von

Hildeaheitti faatta daa ikUoM iiarate erworben. Spätar war ea dem StiAe «ntriaaea und zentert worden. Um so

«wigar noabla Bbahof Hdnrieh geneigt sein, dS» Bn TarUiebeaaii BaaämigaK m AmIb dam Herzoge ahaalntaB

«dar aaeh wu ab ein Lekn zu verletheo. ZwiadM» baUtn hatten schon längere Zeit Bmagea wagaa daa SoUIag«

bestanden. Die Vogtci und (Lis Geri^it /n Hfvorn war ein I.elin des Grafen Hermann von Eversfein nnd seines

Böhnes Otto. Nachdem Arnold von Haversvorde seinen Thcil der Vogtei und des Gerichtes nebst seinem Thcile daa

Sollinga am 94. Jan! ISM an laiaa Labnahemn, dta Qnha, -mkmtt tmd sein Bnidar FVMrieh, wetehen dar

aadere Tkeil gebMb, am 21. Dccember des folgenden Jahres den Verkanf bettätigt- hatte, bewiMen die Grafen mit

letzterem gcmeinaaiu die Vogtei, das Gericht und den Antlieil der von Haversvorde am Solling. Beim Verkaufe der

snr Uälfte dieaes Waldes gehörenden Grafschaft am lö. Februar 1272 «aren mehrere Dörfer dem Grafen von Daaael

gaMiabi. TMUeht halte dieae der KaAttt 6i^6M tm Hadaahaim mir «nraibaa. alt ar<daa SabloH HvaaearSak

tmd die Stadt Daiscl von dem Grate Siaion von Diusel kaufte, wenigstens erhielt er durch diesen K.nif einen Anthdl

am SoUing. So waren mehrere lUma, der Uenog, der ItiKcho;, der Graf von Lverstcin, aueh der AU von Comqr

ta fleOiag baneht^ wahbar üaiatead fertwKhrauJ aa Streitigkeiten Aber Baraabligungeii aad Gramm VenafaMBiv

Matal nwwata. Bai der wegen der frttbercn ZcrwUi&iaae «valig frouudliehan Stellnng dea Herzogs zum Bisehofe

konnten sie nur um desto heftiger zwischen beiden hervortreten. F.nJIich am 15. .\ngnst l'?,'>il einigte .tieh der

Uenog mit seinem Bruder, dem Bisehofe, wegen dieser und anderer Irrungen, Unbeschadet seines itechtes Uberliess

ar aar daaaan LdMaaaait dc«i bei aiavenbanan, Wiedahont aad aa der Dm« im SoOiBg gdageaa Ibgm,

geatatlate ihm die Jagd, schied einen Thail daa Sollings ans, in welchem er ihm. den Besitzern des Schlos.^en Ilunnes-

rOck und den Erbexen, die oberhalb dea Bergaa Biar wohnten, Holzfuhr und Uolzbieb gegtatteta, und erlaubte den

biaebsdichen Lentai die Bereitung von HofadtoUen an Wiedahont, Ki^n abd Horst gegen Maimaina aatar dar

llidhtMng. daaa dw Hola aiak aaab Etabaek aa Marirte gafiiibna aaab aoaat verkkafi wfirde. AaaMdaa «aq^
er M'-h init dem Bischöfe Uber Tlolzberechtigung im „Wolthumsr" Walde, über einen Hof und den Dienst zu Maldum,

aber den Zehnten sa .Uostert", Uber die Slnaae am Barenberge und Uber das Oot m Haiate. So waren denn nadt

laagea Jahna im Hadan dia MndUahaa BriMar mit «iaaadar imnMlbat

In Obigem ist schon so Naaeliea über die Beziehungen des Bisoboft Heinrich von llilde<;heim m loiaBB BMIdan,

dcu Hentiigen Magnnn und Emst, berichtet, das« hier bei Fortsetzung seiner Geschichte seit der Sttlme, welche er

und das Domcapitel am iü. Kovember 1346 mit dem Käthe, den Aomtem und der Gemeinde zu HUdeibeim schloaaen,

Wiadachahnc daaadbaa ariaaaaa wetdaa mg. Dar BiaclMr kaaate aalt jaaar SObaa, aaf wdabe

)l0laB( dab den inneren Angelegenheiten seines Stiftes zuwenden. Zwar versuchten die von

CWaaberg es nookmals im Jahre IdöO zu Gunsten dea Gegeobiachofs Ench die Bnhe aa

ihb alidkh gegen du Stift mit den Hoaoge Ernal aa OMtiaga« aad dam Hanrnga Eniat van dar

Linie, welcher vielleicht wegen des im Jalire 1382 dem Stifte TaqrftodatHi Sddoescs Salzderhelden

in Zerwärfhisse mit dem Biachofe JIcinrich gerathen war. Die Pomherrcn hatten von den von fluider das .''ohlosg

iiuthe fUr 1000 Mark löthigen äilbers, diu V orwerk zu Hohenhameln für löü Mark löthigen Silbers einlösen lassen

MiAaant würde, da» .'>c)doas gegen Eralattnng der Pfimdamame znr VeifUgung zu stellen In dieser Bestimmung

Is^ wohl der Grund des nema Zanribfaiiaes zwischen dem Biaehofie Haiariah nnd den Ton Salder. Nach den Siegen

des Ersteren hielt das Doawapitai Iba ßir dm allgemaia anarbaaatea Biaebaf«d ühMÜttete ibn daa SeUoaa. Die

«M Mdar dbar hMiM didb. aa 1«^ « mit du Oigiäbiwhoft *b mM fNia^ batte^

P*
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Pa|ilte anttkannt wjur. Die nftch ihrem Dafürhalten erfoli^e Vertragaveileixung maaste ihnen vemuithlidi al« Vorwand

(Br iu Bttidüa mk im HtnSgcB dieMB. Dn aie aber du SeUoaa Ridw verioraB baMn, mran de kabe imunB

Feinde mehr und gegen &ciuä Kusseren Faüda blieb, wie ea scheint, der liischof, a«it er Uber allo Kriiftu tc'mn

Landes verfdgen konnte, sicgn ii li. Kinf> jirosso St'bHitTl<^keit Wruili-kii ilitu ilie vielen S<'hulilcn, in welche er durch

den Kri^ genuhen wai-. £r hatte beabsichtigt, das dem Üomcapitel im Jahre 13^4 verpfaudete Schloaa Winzenburg

Mb AUnf von iwOtf Jahrai ainnttiaL Er vannoehto «• abar nicht nd die Domhafm aahaa aiaii daahalb an

I. April 1347 gcnüthigt, das Schlo««, um zu ihren Auslagen wieder tu gelangen, an Siegfried Bock weiter zu ver-

pfilnden. Zwar konnte am 4. Juli 1349 Kitter Uaniliu« oo iiöaaing wagen der ihm auf daa Sckloaa Liebanhuig

aoagMtailten Venehreibnng vob daai Btachob md- dam Doooapjtel «fagefbadaB waiden. Daa Sabkaa Satta ahtr

taiBiiiwiilaB aie aiabi admldanM an «dialtan. Sie Topttadataa an 96. November 1349 den viortea Theil deMcUMB

und ein A 'lilrl vnii rit'r Tlalftf dea is'hlosses an Conrad vf<n I'lvpdi-, welcher den Vertrat.' übor da« I^cbloM zwi^cbaB

dem Domcapitel und den von äalder vermittelt hatte, imd an die von Alten. Vielleicht schon jetst war ein aadeter

Theil daa iÜiloaaaa dem Probate AadnriB m Brmiaaebwaig, voa aisar aadaraB Lüde dar vea Baldar, aeisaai Braiir

Heinrich, seioea Neifen und dem Gott<<cbalk von Cramm und Ascbwin Schenke für lOCK) Mark liSthlgen Silbert

verpGüidct. Sie verpflichteten sich am 9. August 1354 noch 2CMJ Mark Icidiigea Silbers dem Biaehofe nad dam

Domcapitel auf das Schloaa vorauireckan, wenn dieaelbeu den vierten Theil daa Scldeaaea von Conrad von Bvada

aiaUaaa wOrdaa. Eb«n eo weaig kennte der BiaeboT ea veraiaidaa, daa aait daai 19. Mal 1899 daa StiSe gahUiaBda

SehloBs Lindau /u eriinindi n. l'ntor den gebräuehlicben Bedingungen, dass das Schlot- ihrü f^eiiffiiel and aar

Kriegaluhruug uingeräumt würde, d«,sii der P£andinhaher aich seiner £nt8cheidimg in Streitigkeiten mit faiaahldiebaB

Lenten fugte, daa Stift und die EiagcaeMeacB aicfat beaehldigte und daa Scblnaa aar an Btaada^geaeiaeB edar blathMwba

Mannen, aber nicht an Ftlraten, Herren oder Städte weiter verpfändete, Uberlicaa er Schloaa LiidaB am 31. M&rz 1353

dem Knappen Ditmar von Hardenberg ftlr 1242 Mark löthigcn Silben'. Wahr«cboinlieli we^en seiner immer noch

Ungewissen Stellung au den Herzögen nahm er dem Pfandinhafaer daa Ctelübniss ab, keine neue l-'e«tc im Gericht»-

baaiifc« aa erbanea and Andere « Baae aaeh bUkaa aa hudam. BaaainbBaBd Ar daa Baataad dar biaahadite

Schal2kammer ist die Bedingung, daas Ditmar nieht befugt sein sollte, bei I^benszcit des Bischofs Heinrich den

Pfandvartiag lu kttndigao. Anaaar Ditmar stellten seine mnllimaaslichen Nachfolger in 4er Ffaadaohaf^ Uitter Heimith

TBB CHüdde «ad Knappe Johuui von IMar Aar aeaeihe daat BiaAale ahna Bavaa aaa. Für da verborgtan aiih

Graf Otto von Lutterberg, edeler Harr Ctottadhalk von PleaM and mahiara SÜtar and Knappen. Badlkh uiiada»

Bich die Schnldenla.st des Bischöfe«. Noch im Jahre 1349 hatte er darauf verzichten müssen, den Theil dea SehloasM

Woldenstein, welchen Uraf Burehard von Woldenberg besaas and vertntaem wollte, anaukaufen. Der Graf ibaiBMa

diaav ibm Toa der AebÜMain von Oandarabeaa an Laim varUahaMB ThaO daa SaUoaae» arit Owibahaft and Gerithl^

mit allem Zubehör zu „Nienstedt", BilderUh and Oedisbausen bis xu der Landwehr bei Rhüden und alle.«, was la

dicaen in der Grafschaft Woldenstein gelegenen und vom Schlosse abhängigen Dürfcnt gehörte, dem edelen Uerra

Siag^ned von Homburg und deaaen Sohne Uudolf. Die Lage der angegebenen Urtscbaften ceigt, wie erwünscht ea

Ar daa BlaehoT hU« aab laflaMa, diaie Erweibn«g fiir aak Slift an aaMbaa. Tiar Jahn aptt« ftad er akh ee

bemittelt, dft?a er cme ähnliche Gelegenheit zur Vergrö8.''ening seines '^lebietes nicht ungenutzt \oriiber^chen zu

laiaan brauchte. Am 34. Jani dea Jabica 13^ lUmlich kaufte er von dem Grafiui Albteeht von Schladen daa vor

943 Jähren von dem Stifte dem adden Herr« Aeidm von Doratadt aa Beacda vertiekene Schloaa OMmJ^m ^ tet

allen Bcüitzungen desselben im Gerichte Ruchladou und mit allem Zubehör, ausgenommen Ritter-, Knappen- nad

Rürger-Lehn, Tur IIHX) Mark liitliigen Silbers. An Zalilungtwtatt fllr Mjirk iüterwies er dem Grafen dfti Schlos»

Vr'iedelab, welches er im Jahre 1341, als seine WatTen im Stifte siegreich waren, Air ItiOO Mark lülhigen Silbers

von den von dar Oowiacb gakanft nad spater dam Johann von SaUar varpMadat faatt*. Der Chnaf venpraeb, diaaaa

ihm für jene Summe nur zjm Pfände gesetzte Schloss dem Bi.^cbofe und DoBMapitel gegen jeden mit Ausnahme dea

Bischofes von Halberstadt und des Heinrich und Uennaon von Salder au 4Nhen, und lieferte am 32. September 1368,

aadidem Um Sbqgmi 1100 IfaA Ibthigen Silban baaafah mna, daa Sddoaa SaUadea dam Biaahoi;» and dam Dem*
cafitdtaaL aa^ —.^^—

»
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von MeinerMD, Domherr zu Magdeburg, und Uildcshdin, der leiste seines Stammes, ttberliess ihm und dem Sliftt

Hildedifihn an dieeem Ta^ alle Güter der edelen Uema von Maineraea, Eigenthom ood Lehn, naiwenfliah iH
SAloiB Oi^, iBd «kflBiito aa, dw in MJnm ud die Hanwbaft HaiMnen wvm dem Stift» n Ldu nd
seilten Eltern VMK Sliftt n Lehn verliehen wonlcn ne'i. Obgleich nun dii!; Klleste Lehnsregigter der edelaB Banm
ongeßlhr vobb Jahn ItM und ein anderes etwa aus dem Jahre 1274 in dem biscbOflkhen Archive nbdaorgakft

woda^ 80 war doeh dia BmäMaaian tob daa abarlaasaaea OWan nieirt aban ao Mdil aa JwweifcatdUgeB. Nl^
aar waren meittera derselben, nntur andern BchloNN NeiibrQck 1321 und das Dorf Schwülper 1338, an die HersOga

Ton Lüneburg verSiiwcrt, ^uuileini auch das Sclilnsa Meiner»fn selbst war iJinyst an dieselben, angeblich schon im

Jahre 131Ö, veriureu wurden; das Schloss Oclpcr war luuüiuuuisiiclji iut ilesiuu des Uursogs Magnus von Uraun-

sehwejg md dk Labie der edelen Herren lagen b den FBrataalUlmam Bmonsefaweig und LOneburg so aaiahanl,
<la>!>. wenn in vielen Fftllen ihre Aufünihiiig ^^clinn init rini^'Pii Sch\siengkeiteii varinudaa »da flMtdlta» die Bedta-

nahate von denselben nur zu leiaht ta Streitigkeiten mit den Uerzügen ftthren koonla»

Swiathaa daa Jakaa IS60 oad 1369 Kail» «adUeh dar voai plpafBahaa Stalde anaaaM VMM Etieh. Znr

Aassöhnung mit dam Papato ClemaoaVL ataad dem Bisehofe Heinrich von nnn aa ein HinderalBs weniger entgegea.

Er fhat die deshalb erforderlichen Schritte b'iiri päpsflifhun Stuhle, fand aber bald, daSR nur eine vollstttndige Unter-

werfung zum Ziele führte. Wenn er das Bi»tlium, wozu er sich erbot, dem Papste reaignirte, wosste er, da&s kein

vaa daaaalbaa araaaalar Nadifblcar UaHa^ha Gawdt haaliai, gagan idaaa WDlaa aieh dn Bfadmas la bataldi-

rigen. Rr sah deshalb wohl mit Recht das ganxe bevorstehende Verfahren der Aussöhnung als «ne zwar aaaagaaebna

ahcr leare Fornaache aa, dar er ohne Gefahr sich unterziehen konnte. Veranlasst war der Bann gjtgtn äa aaf

falgaada Waiae. Papat Jokaan XXH. hatte sich die Besetzung aller vacanten BisthUmer vorhehaltaa uad aaler dMB

Vetgebaa, daaa ihm daa Biathom Hildaaheim von daa Bisebofi Otto resigniit worden aei, daaaalba aa Erich voo

Sahmaburg verliehen. Das Domcapitel aber, welcho« iiifli Ot'i>'« Tude den Hischof Heinrich i;r«nhlt hatte,

bahaoplale, jenen Vortiehalt und diese Keeignation nicht gekannt zu haben. Wenn auch nicht vom Papste, so war

Mwlinf Haiarkh doeh vom Ewliiaeholii BaMda von Trier, Administrator zu Mainz, mit Zosthmaong des Dwaeapilab
la Mainz bestittigt nnd geweihet worden. Das Domcapitel zu Hildesheim hatte beim päpstlichen Stahle vergeblieh

gaigea die Krnennnnt; Krich« spjieUirt ; darauf war liann, Sti.spen.sion und Interdict iiiier lltitirich, .«einen Anhang,

Siadt and Kirche Hiidesheim verhängt, weil er sich das Bisthum angemasst habe. Isachdem nun Bischof Heinrich

tUk ariwiaa hatt^ daa Biaftam ant SchMaten, SMdlea aad I^uidaa das Papala aaandieAm, anaaate dieacr sa

•einen RcvoIlmBchtigtcn den Abt zn Marienrode nnd den Dechanten auf dem Mnritcberge zu Hildesheim. Ihnen

liafarta Uatariofa das Biaiham aas, der Abt ahaolviite ihn von den Strafen und, weil während daaaen am 1. Decem-

b* 1169 ftpat CüaMBaVI. gaatorben war, varlieh flua Papst Innooaai TL dm BitOam wieder. Im Aufhage diaaaa

Pl^elaB «HhaBta Cndiad Birtiaad, Phihüf Safahm m HaeKaao, aai 9. JaB aad 19. Oetober 1364 den Aebten

zu BiddagshauAen und zu Mnrienrode und dem Bernhard von Zuden, /Vrt-hidiacon m Harstedf, den Ant'trajr, die

Aoliiager des Bischofcs von den Strafen des Bannes, der Suspension, des interdicU» und der Inhabilität zu befreien,

bIWiglw am 17. Dcaambai daaaiibeB Jahrea die dem Biaohofis «rtbeilto Abaolutba, Ha Qua gewordeae TerlaihBag

dm Biathums und alle früheren amtlichen Handlungaa daaaelben, bcfreit te das Domcapitel, die aaderen Capital, Coa-

rente um! (ieistlielien des .Stiftes von der Strafe wegen des dem lli.schofe gideinteten GehorüSnis, verlieh die voa

ihnen oder von dem Bischöfe wälirond des Bannes besetiten geistlichen Aemter und Wurden denen wieder, dia dea

Bamm wegea deraaibaa veriaalif arUirt waiea, aad beMam ihaea die daa Aenlera beaegaaea EhihSaAe. Diaaa

Wiedcr\ crleihiing der .\enitcr nnd Wilrden lioss er durch die beiden Aebte und dtirch dfn Archidiacon 7.u S;ir?itedf

austhkrcn. Nach diesen Vorgängen fehlte dem Bischöfe Heinrich nur noch die Investitur vom Könige, welche nach

«fflilgter päpaAeber Aaarkoanaag wohl aldit eehwer sa arhmgen war. Die efanlgB Sebwiarigkelt beataad daria, dam

dar Klaig sa Hantna sich aufhielt und der Bischof keine Keij>e nach lulien OBltllBebmen konnte. Der bischöfliche

Bevollmächtigte, Tiemhsrd vri» Zndcn, Domherr tu Hildettheim und Archidiacn 7!i Sarstedt, der, wie es achcinf, die

.4agclegeaheit des Bischofes bei dem pCpatliehen Stahle zu Avignon betrieben hatte, befand sich noch dsselbüt. Auch

BMef DMriab v«a JOuka, hMgllebar ttA aad Seoabrir» mwcOte dort aad ao wwtde dm das Aaahaaftamitlel
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getroffen, du» Künig Karl IV. d«in Bischöfe Ucinhclt am 19. Dwaraber bewilligte, aidi von dic.s«m känig ioben

Btibe vad Sacretair Lehne »dar Kegalien verMbai n Itum , «tMt ile von nun ia Italltn in Empfang n Mfanea,

und ihm vor «lemsclljen den Iluldigungseid zu schwören. Kr »teilte dab«i dio nedingOBg, dlin ÜMI bei naher BiBk»

kfhr uaeb DoutschlauJ Jlt UisL-hot" aufsuchte, vnu ihui ilio Lolinc oder lie;,'alifn aufs neue empfinge und ihm noch-

roal« huldigte. Am i). Januar llibo b«l«hiitu üaraut zu Avigiiou der künigliehe UaUi Diedricb den Uischof iieinricb

m der Per«» des Bemhaid ron Zoden. iedea «r iba arit de» Hage ünreetirle «nd des Bfachefc eMHieh befiM,

den HuMigungseid dem Ktinige in der rersnu den BcrnUnul von Ztiden zu leUteii. Vom Papito und Könige aner-

kannt, besaif Biaohof Ueiarieb, vu er bisher wirklich beaouen hatte, ?ob nnu an aacb unter nilea reofadiahca

Bedingungen.

Die Heraoge von Braunschweig zu Lüneburg.

Die lUabcreien hoUtetnscher lütter belästigten und getithrdeten den Handel Lübeck s und Uambnig's. Nachdem

die SMblte SelmtB dagegen bei den GialSin von Haleteia cn PKIn «ad BendeiMig v«rgeiili(b fMaehk ketten, befeaMn

sio er L'i n diese 1341 den Krieg. Die Grafen fanden in dem Könige Magnus tob SdvadaB eiaen IT 1 ii,ii.niiiaeen.

der den beiden Stüdteu und denjenigen äeestiidten, die mit denselben verbtedet werea, sls Wismar, Ro.stoek, Stral-

naid vad Grnibwalde empfindlichen Schaden znßigte, indem er ihnen alle Gitter in eeiaea Landen nehmen, ihre

Borger togan Hees «ad aia am HlziagBbi«a bei Sehoaen kiadarta. ZaieukeB Sdhwedaa «ad der Stadt LtaAug
bestanden enge Bcziehiingpn, wie unter andern aas dem Testamente eines gewisM^n Rubof ni Stnckhohr' gnfiij^f*

werden darf, der zu Ende des 13. Jahrhunderts bedeutende Legate für Kirchen n Stockholm und Lüneburg aneeeleta.

Diene Bemebungen grttadetaa sieh aaf den Beoddmrkelir der Stadt aaok Sdiwadan, dar ana daidi die Mamregeia

des KSnigs Uagnus gestört wurde und grosie Verluste erlitt. Herzog Otto zu I..fineburg verwandte sieb ftir aeiaa

Kauflpiife durch den Er/liischof I'efer von LunJ bei dem Köniije und erwirkte Tiir sie zwar keine EnfsehnJignn?.

aber doch die Zusicherung ungealörteu freien UandeU. Wie auswärts, so verlieben Ueraog Utto und sein Uruder

WJIkelm aaek na aigaaeB Lande deaKanfleataabesoBderaaSekBli nnddaUetea niekt jeM Wegiaganngaa, aaveidHi

die Kitter und Knappen jener Zeit besondere Neigung liegten. Den Kn.-ippcn Russo von der Gartow, Burgmann cn

Lüchow, swaagen sie «ra 6. Febroar 1342 den Kaufleuten das Geld zurUck zu geben, wekhee er «t—««if»«« von den

Wagen genoanasB katta. Er «oA arfae BrVdeir koantea nlokt länger berzogliehe BuigmaBaea kUkea, Sie aoaelaB

fluan du Barglahn in LOcbow adiet dam Dorfe I^omitz aualiefem, ihnen 40 feiaie Mmk aataakiaa WtA IhAUa
aehwSren. Um dlf-.*i' Ztlt entftanden im Herzogthiimc Liinebivg mehrere kleine Burjrcn, Her^frioden oder Kemnaden

geaanot, deren Zweck wohl weniger in der Vertbuidigang gegen ungerechte Gewalt, als vielmehr ia beabsichtigter

Wa^agemng nnd WideraetadiddMit gegen die HttaBge sa enekaa let. Zn Eldiagaa hattoa Üa tob Bidia§ea, m
Hohnhorst die von Ilobnhortt, su Wathlingen die von Marenholtz, zn Hermannsburg die von Ilasolhori^t und r.ü AlildSB

die von Aldcu solche Sitae errielitet, zu lloldenstedt die von liolden^en auf dem ihnen von den Herziigen zu Brattn-

Bchweig verliehenen Grund nnd Boden sogar ein ScUom erbauet. Durch diese befestigten Sitse wurden die aas dem

den Handel ihrer eigenen Städte Fieber stellen. Die Stadt Braunschwoig, deren Handelsverkehr ebenfnils ^joDilirdet

war, schloss sich ibneu an und errichtete mit ihnen am 14. April 1342 auf die Dauer der drei nXobstcn Jahre eis

Bladoiss. Sia stdito dia BmOgim ekw Bckaer tob ftnbig Beiaigen natar dar Siedl Banaer aar VetAgung. Dar

fltadbadi gelobte ilinen Ton seinen Schlössern, unter aadata von dem Schlosse Aaseborg, welches ihm Hersog Otto

TOB Braunsehweig vcrpfKndet liattp. Hülfe peg'en Jedermann mit Ausnahme aller Herziige von Braunschweig nnd de>

Qfufes Conrad von Wurningcrude und vcnichtete sogar um dieses Bündnisses «(rillen auf ein engeres Anschliessen

BB die Stldle Goalar aad HiHariisim. Die Knappe« tob Mkidetada. Eeldwrat, Hanaaan tob Werke «ad Ooaiad

O^pellei welehe von «Icn Herzögen schon vorher gezüchtigt waren, verpflichteten sieh, ihrem Banner vier Woekaa

bag-B^ aockäg Reisigen an folgen. Durah diese Zuzüge veratKrkt unternahmen es die HarsBfe, jaae BacgAMaB

«ad Kmaaadea aaeekldadiaa OMMkeB. Zaent Ihaeea sie eieit «aa dam gaegpea Oaarad tob MafankaHa die Uta»

kaikait dea «t dar Sbaaa aaoh JJMng geiiginea Oolas sa SdwOipar, aaf 4hb aek der Taiptota« t«m
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25. Juli 1340 eine Kemnade erstanden war, verbriefen. Daraaf wandten aie sich gegen eine an der Grenze, o&mlicb

n RfiMing in Bisüinm Uildealieim, errichtete Kemnade, dnreh «eiche der Verkehr iwiaehen den Stidten Hannover

wA IBIihAfi« gdMmit wwdm koufe. Di» Bedtinr detMlbw, Uttar Uppold von BO«fag oad mIb IMm CMbkaid,

rettcicn ^ich iliri; Kemnade am 14. April 1342 durch das Gelöbnis?«, davon den Herzfigon und den Ihrigen keinen

ächaden zazutiigen und dieielb« au brechen, sobald die Heniige es fordern würden. Sodann nahmen Letztere am

18. OatitBrntw 134> dm BoldcaMB mf dem Sdilotie Holdemtedt diu Versprechen ab, ymhuMn Leate nieili

ttlmkmn, mit dem Schlösse ihnen zu dienen, es ihnen zu öffnen, von demselben gegen Unrecht ent, nachdem ria

zwei Monate vorher vpryeblich bei den Herzogen darüber geklagt Laben würden, sieh zu wehren und, fall« sie ea

jemals verttuesern witrden, es ihnen zu verkaufen. Dass die ilenöge zwei Wochen hernach die von Auibieben mit

im ^eMwMHiiigMi SdUflM* wid «Im an diae Zeit die ttm BorieniMen ndt dem BddiMie Wolbboiig in Otren Dbmt
ulmMn, -vermehrte die von den sOdlichn Qnnzen ihres Landes ihnen zuziehenden Streitkräfte. Nach der Reihe

asiaten sich jetrt in den Jahren 1843 nnd 1344 die kieinco fi«;gnlia ergeben nod ihre Beeitnr geloben, üa

abzabreebm, aoMd din HviOga m Mmn. wbdnn. DMUlhe BdnAnl hMa «Iww ^Uv am ^lIBbm I84< Xaappa

Ott» von MaTWiliafcf alt Mtiir Twufln n Mahrtdiob. Aneli die von Leveal» «ivte mtodufailkb mg»
Geföhrdung der allgemeinen i^cfetriMk gMikhIigt tud amMtai im 6. Hai 1848 ittm HciMga Otto lad dam Badw

der Stadt Hannover Urfehde sdnrdian.

D«reh -dieae Ifaaaregdtt woeetea Mt da HanSga die LMm dar SUdia tn gewannen, deren EmporitlSheii dnrdi

den ihnen gewShrten Schutz nicht wenig befördert wurde. Unter ihnen erfreuote sich die sfrebfsaino Stadt Lüneburg

besonderen GedeilicnB. Um den Vorkehr mit dem Binnenlande zu erleichtern und die SchiflfTahrt .auf der die Ver-

bindung mit der Stadt Uelzen vermittelnden Ilmenau von Hindernissen zu befreien, erwarb sie von dem Kloster zu

NaM-Madiagan aat 9. Angnat 1348 die IttUanalallan an Wiehmannsborg, BnuMarf nnd Nottorf. NkU nor von

ihren eigenen Herzogen, aoah VW dtn HarzCgcn Albrecht nnd Ekieh von Sachsi n -LntienLurg wurde sie begünstigt.

Erstercr erleichterta donh enw YawwLaiMg vom 7. S^itembar 1849 dia Taiaohiä'ung des zu Höllen gelagerten Salzaa

dar llMlnirgar Ilaiialalfla nndi LHb«^ ndnn ftr Gat od Ihr Geaiad» k aeban Madan nnd Scknli, TerapTadi

im BMifOUi LttnebargB Ersatz des Schadens, <ler ihnan an ihran Leuten oder an ilvcm Gnta von seinen Mannen

nigefilgt wflrde, und gelobte, Foind aller Ucbrigen zn watdon, von denen ihnen Schaden zngeftigt sei. Wegen

LnfllUe zu Wasser und za Lande, wegen Schadens, welakar dan mit dem Traiuporte der Waaren beauftragten Knechten

aMicaa od« dan aie vamaMlilan, nmaale ff&wdUSA dar Kanfanan an aainar Waara Maaan. Awck «nf dieae Unritle

verzichtete Herzog Albrecht; er begünstigte die Waarenfnhr zwischen Möllen und Gcojthacht, forderte von den m
Lanenburg zollfreien Gtttem nur einen Zoll zu liOllen, ymgneh den BOigem Lttnebnrg«, ihrem Gesinde und ihrem

Gute völlige Sieheilieit In seinem Herzogthuma «Ikrand nnaa Kriegen mit dan Herzögen von Lflneborg nnd maehte

Mh varlilndlleh, aOa« dai^Jaaigan Madtn an gasrlhnB, «aleha dar Batii ao Lflnabnig nie Bnigar dar Stadt odar ala

leren Ge-sinde bezeichnen würde. Bercttwillig hob Herzog Erich von Sachsen - Lauenburg auf die Vor.«tpl!iingpn des

Herzogs Otto von Brannschweig und Lttneburg am 19. Februar 1344 die Bedrückungen auf, denen die Bürger der

9hidt Unabarg aaa SoHamto in Kalmgen (ZoOenapidiar) aM%aaat>l waren, und ortMlte ibnen mit aeinara Sohne Bridi

an 25. Juli 1344 dieselben Znsicherungen, welche Herzog Albrecht ihnen vor zwei Jahren hinsichtlieh des Friedena

und Schutze», de« Schadencrfatfe!«, des Verzichtes auf ungebührliche Belästigung der Waare und liinsiclitlich der

Sicherheit in Kriegwaciten gegeben hatte. Unter der Voraussetzung, dase sie den gehörigen Zoll entrichteten, öffnete

CT anom Handel sein Land, venpraeh aneh, den Borgern auf ihren TagUnten, IUI« dieselben ihn gelegen wirta,

bafaastehen. Hie Saline der j^t.idr, eine unerschöpfliche Qnello de» KeichthumR, die Detriebsamkeit der Bürger und

die Gnnat der Pfinlen grttndeten den Wohlstand der ätadt Lüneburg und versetzten sie den übrigen StMdten daa

Ueraogthnma gegaattor in eine tianeldaBewarAe Staünng. Hit dan Reiebihtoa aber aog andi Sittenfordertaiaa liai

üUr ein, wlo dar Uamaad •ft'^—'r*; dau bis etwa zum Jahre VMS ein Haus mUtmu oder öffentlicher Weiber Im

'Jrirnm zu Lflncbnrt^ vorbanden war. AI« Handelsstadt nnd Residenz der Herzöge war sie nicht nur der Wohnsitz

reicher Haadelaberren, sondern auch der Sammelplatz der Ritter und Knappen des FBratnthonu. Hoßiwte, Turnire

und IwaHliiiffti wnaden Uar gahaüan, kMaa« aitlt okaa baaoüdaw m jadn IrniOamgk arfaidariiahe ErianMaa
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der Herzöge, noch ohne Genehmigung der Stadt. Jeder der lübapfimden Ritter mtiMte voiiier Sicherheit stellen, das«

•r, im Falle er antarUtge, weder die HenSg« noA die Stadt, dnreh ilnre GeoefamlgoBg gleiebw UiMmt Mtnea lGw>

gwahiaiu, beheDjgen wollte. Unter cüeaer Bedingung wurde am 1{<. April 1342 dem Ritter Diedrich von MUuch-

hauaen ein Zweikampf lu LOlieborg bewOUgt, dam mtar anderen Znsciiaucm auch die Grafen Otto von Walilock,

Burebard von Schwaleabatg und Ludolf von HaBmnd baigewohnt haben werden. Den Zweikampf zwUcben Diedrich

Bloaa nad Diedridi TMtgmi* geatatteten dia HaisBga, naebdam ibaen «n 19. Novodiar 134S ud n Aatage daa

folgenden Jahres von beiden Kümi '"imi BfirL'en gestellt w:iren, da»? keiner von ilim-n wctri'" do> \ii<''iitigt\< des

Kampfes sie an Landen und Leuten Leliclligeu oder bcliiudem wollte. Ob auch er lu Ltlaebuig aa«gefochten wurde,

1(1 ungawiat. Zianlleib antfemt von dar garifcban Burg auf dam KatUiarge erbob aidi m dar 8hdt bd der aiedaraK

Mühle der Thunn, in nelchcm Ritter und Knappen nicht in so freundÜLher WL'ise Aufnabne finden. Hier ward*

1344 Knapi>e Paridam von dem Kuesehcck ujtfaiigeii gehalten. Er uiiJ .^tin ünulcr Iwan waren, nachdem sie am

8. November 1343 ihrcu i'hcil dtm .Schio&M^s und Dorfes Knesebeck und des i^chloa8e« und Weichbildes Wittiogeii

den Han0ga« varlcavfl battan, naab Wiübg«B bfaitbairgeiaigaB und wobnaibdoB in HanogAnma gawwdan. Dia

Bezahlung war um ii. MSrz des nXcbsten .T.ihreS riddig aifblgL Dennoch mochten ne Forderungen erhüben, der

Verkauf sie gereuen und Verdnias Aber denselban dan Evffn Paridam su ungeaataliehan Uaadbiiigeii gegen dia

HanOge erlaiteo. Ton dar Mark Brandenburg aaa iM«n dSa vt» dem Kaeaebaek väk 9irtn OanoBaan ina Haiaq^

dmm ein, suchten ein Paar Dörfer de« Klosters Sabamebeok mh Braad und Raab haim «id überfielen den heraogw

lieben Mcicrhof zu Thomasburg. Es gelani^ den herzoglichen Lciiti n, den Knappen Paridam von dem Knesebeck

and seinen Kuevbt Chriidian von Witllngen gefangen zu nehmen. Ueide wurden zu Lüneburg eingebracht und in

dan bakaanten Thnrn aar Haft gäaeM. Wagan nebtar Sobald and mk Badrt, abo nachdam ibn dar Proeaia

gctuaeht worden war, wurde Christian von Wiltingen vom Leben zum Tode befördert. Aue Gnaden aber entlieaan

die Uerzöge den Paridam von dem Knosebeek aus dem 6c{angnig.^c. Er und »ein Bruder Iwan mnisten darauf am

21. September 1344 den Herzögen, ihren Amtleuten, dem Ratbe und den Bttrgera su Lüneburg fttr aieh und fUr dia

Tarwandlen daa Gbrirttaa Ton Willbigaa aha IMabda adurtran und gakban, nianafa dar Hna^ja, Bkrar Mmhmi
ttnd ihres Landen Feindu zu werden, die Feinde nnd vcrfnsteten Leute dcr.selbeü niolit zu hegen oder zu vertheidigen

und vor den Herzögen zu Recht zu stehen. Am folgenden Tags stellten sie für dies Gelöbniss zwanzig Ritter und

Knappen in Bflrgen nnd ihre Yettsra, die von dan Kneaebeek, denen am 10. November 1843 das ScUoaa Warpke

erpfilndet war, munston fUr hU- und fUr die Yerwamlten de» Cbrif>tian von Wittingen gleichiidU eine Uriehde aad

SUbne schwören. Naeh zwölf «Fahren hatte sie &o wenig an nedeutiinL' verloren, da&s am 21. MSrz 135C, als einar

der Bfirgeu des Paridam und Iwan gestorben war, ein anderer an «ciiiu Stelle gesetzt werden musate. Auch der alte

BaUhna dan Knaaabaek, daaaan AnIben «n Sdikiaae Knaaebaek M Stibne aainn Brndara, dn SMara Hanpa,

erworben und den Herzögen verkauft hatten, erhob mit am'nen .Söhnen Balduin und Joliann, von denen crstercr fUr die

oben erwähnte Urfehde bürgte, Forderungen, wie aa aebeint, wegen des Verkaufes des tychlossas, . suebte diaaalban

abar anf dam Wega dar Bitte galtend an mackan. At» Gnaden bafriedigtan dia HeraBga aia am 1«. Hin 1845.

Die im Jabra 1337 begonnene Erweiterung ihres Gebietes dnrcb Ankauf in der Gegend von Fallenlaban ud
Wettmershagen setzten die Herzoge fori, indem sie am 6. April 1342 die Güter der von Wenden zu Wenden nebil

dem Patronatrecbte fiir hundert lötbige Mark erwarben, fttr welche Summe, weQ sie wohl aieht gleich bezahlt worda^

ia an 31. Hai dw folgenden Jahna dan Haiariak rm Wanden die D8ifer Nekidoif, Abnka, Banalorf nnd Bhodn

verpfändeten. Dem Ritter Diedrich von Hitzaeker verliehen sie am 2b. Mai 1342 als Bur^ahn an Bleckede das

Dorf Elichdorf nnd Leute zu Oldendorf, Harmstorf, Köstorf nnd Radenbeck, erhielten am 24. Juni desselben Jahres

von den von Scbwarin einen Hof tmd einen Mann zu Rebenstorf verpikndet nnd verglichen sich an aalben Tage

> nit den TOm Hanaa wagen Fwdan^in dandbaa. Dn Sablo« Borden« nit aean Hofin oad dar Hible, GMer

zu Suttorf und Ri'thcn, die Mühle zu Adon.ien und das freie Gut da-iclhst verpfändeten f\f ani 18. October 134S

dan Qebrüdem Johann, Picbard und Conrad von Mandelsloh fttr 39U bremer Mark unter der Bedingung, daw ea

ibr aftnan Sebhin bliebe, nnd gaatalMen ibaan b aUaa IlDan, «na lia ibnaa niebt bnarhaib aekt Weaban am
Reekla odar m einer gWliahan AngWebnag iknr 8tnili|kaaea veikflifin, rieh von Bibiana ia ibm «igiMn



AngdtgenheiMn zu vettheidigen, veraprocheu auch die HücketsUttung der PCtadauane^ Uh dw BtUoM in ibna

««kr der mtaiiMb» Staid^eitai mikiM würde, «d Entettng dar ak ihm Wiam «ad WiOm « StUom
Tonunehmeniieii Bnuten. An SO. April 1343 gelobte dar Kn^pe Wilbrand von K<:<i< n, <Vw Herzöge gegen Anapfttcbe

Anderer auf die ihm zu Lehn ertheiiten Güter zu Alvesen lu nchern. Nachdem die von Wetd>ergen ihnen die Stelle,

auf «elcber das Sehloaa Hachmfthlen gebauet war, kJUiflkb abgetreten hatten, Tenichteien aie auch cwei Wodian

verpflichteten ^loli am '2'J Mai l'H'A, f!ir Jii^. iliiicn Qbcriaasene Kigenthnm ihres Hofes ni Stederdorf von ihren Oiüpm

ein eben so werihvoUes zu Lehn von den Uenögen au nehmen. Letztere überlieuen am '22. September deuelbea

Jalvte doia CMattabaa Ulrioh tob Btmidorf daa Zefaaln, die halbe Mlhle «nd HOb iat 'Dofft Oitaendarr m
Iggaitinim. Im selben Jahre reiiignirte Ritter Ajichwin von Campe* dem Uonoge CHto das Dorf Martinsbüttel

an Guwten de» Johann und Hamcid von Marenholta: «nd zu Anfang deg folgenden Uitter Hugo von Gollern die

und kleise Koppel bei Limmer ueb«t einer Hufe zu Gunsten der Gebriidor Bertold und Segeband von lieden.

Uttar Henuiini Eaiggß lieaeaa die H<n%e üattr doa an 96. MI 1S8« angoaomiMDea Befii«nBgeB dw
Sehloss Bredenbeck. Weil einer der TCn San ge.'^tellten Bürgen gestorben war, trat Wilbrand von Red<<n am

4. Juni 1344 an dessen Stelle. Die flir das BehloaaflaHt au Behfaurg dem Kloatar Loocnm am 18. Deoember 1331

verachirialMiMB twanaig hnnar Hack Benfe lüMlait die Baralige an 1. lf«v«nil»er 1M4 äb.

Während die Herzöge die^ Angelegenheiten ordneten, breiteten sie ihre Gerichtsbarkeit in der sfldweatiioiMa

Gegend ihres Ileiv.ogtliiimes aus. In den Bisthttniern und Grafschaften vun Sachsen, Engem und AVcstphalen standen

viele Fraigerichtc uud selbst Gogerichte, die «ich ihre üaabbipgigkeit nicht hatten bewahren können, im Lehnsverbande

aehweig und Lüneburg; denn durch die Verlcilmng des Herzogthums an Herzog Otto daa Kind 123o waren ihn

die Gerichte in demselben verliehen und es konnte deshalb in den urqirfinglichaB l<anden der IlerzogthUmer

und Ltineburg keins denellMii voa einem fremden Herrn abhängig aeini wi« en dann unter enden

[nen Swettl otaalieian dOiAa, im daa VHipMA n EaHaniaa, «ama dbnüdnndn dasMm» 184d

Kunde gicht, von den Hcrzo<^(>n von Sarliscn - l.auenliurg iinaUliHni^ig war. In dei^jBidi|IB Gebieten aber, wclcljo die

Herzöge von Braunschweig und Lüneburg später von Grafen und geistlichen Fiiiaiail erwarben, blieben die ä-Uhcrcn

I almJuaiehimcm dar Gcriniile n den fleaagan tob BaehaaB-LHMnburg beatdian, w;dehce Veriiillaiaa den Herzögen

TOB Bmonachwei^ und Lüneburg unstreitig listig und hinderlich fid. Auf rechtlichem Wege musste es beseitigt

werden, wozu die Herzöge von Sacksen Laiienburg, die aus diesen entfernten und zersfrcuotcn (Joriclit.<.<i:tze:i f\lr ilire

Macht uud Ansehen keinen Vortheil zu ziehen verstanden, wie es scheint, gern mitwirkten. In der Gratüchalt W olpe,

wdehe Hanwg Otto tob Bnwaaehwdig «ad Lflndrarg an 30. JaBoar IBOS gaikanft «od, wie die fiHhonn ßatm,
TOU der Kirche Minden zu Lehn empfangen hatte, lag das (Jogericht .Mandtil.sloh. Das Amt crne.<! Goriehters war h
dar Familie von Mandelsloh erblich geworden und sie erkannte das Gogerioht wohl zum Schutae des erblichen Baaikaa

ria eiB Lehn der HenBge t«b flochaaa^LwieBbwy aa. Bio lOdate eine lädttacfinnilio, die daa fJatnaUe^

bei den bmm StttUen WaalplialBBB obwnlMBk nlmliiih daa Untaraohied zwischen Wissenden und Niehtwiaaenden, unlar

ihren Mitgliedern genau beachtete und erst^^re zu den Sitzen anderer Gogericlrte bcfürdcm Jialf, wie denn Conrad tob

Mandelsloh am 13. Juli 1331 von dem Grafen von Waldeck als Gerächter «i .BogeatUtiUc' augestellt war. Dia

Ahhlagi^ den Gogeridila m Haidalaloh tob daa EnSgaa tob Soebwi aMHüe ftOm. IMe Hen>go Ott» «ad

Wilhelm von Bnmuehweig und LUnuhnrg crvvarbeti die Lchnsberrlichkeit nad dia Eigenthiim.sreclit (Iber dasselbe

von dem Herzoge Erich von Sachsen -Lauenborg und von dessen Sohne Erich am 12. März 1344. Letztere entlieaaaa

die von Mandelaloh der Mannafhal^ odar des LehnsverliaadeB nad wieeea aie aar ferneren Empfangnahme dea

aa die Haiiiiga m LttaabBq;; Diaae aber, alaht gewflbt, dneh dn LehanraAUlain bal Pnalaw^ da

gebiindon zu »ein, trati'n mit den vier \ ^rsrhiedenen Linien der von Mandelsloh, die unter sich das Gogericht gcthcOt

hatten, in Verhandlungen, welche dahin fUhrten, daas dieaelben am 14. nad 28. Män and am 1. August de« Jahres 1344

iMB da* G«faiiaht TnlunAm «ad ihraB Lafentamn Na%Bklia. Jobna tob Sathtdl^ DtaMl n Yodil^

1366 den Haaosa Wühain «naa Thail dat Gofadte alNiÜg aakr dan Vuiawda, du
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liaaddalofa Aua diieHw IlfctrlMW habe. Letiteier moute deshalb dem Herzoge «m 15. Juli desaelben Jalow

Ctewihr WüMi. Tht Man«« mtA AkMug da QogmAlM, nlinlidi 4. Jofi 1M4, bdnfalt Hnog Eridi von

Sarhsen-Laacnburg durch richterliohiO Spmch dt« Eiaw«luMr III Kirebwerdor von ili i TiWMHlflwg, beim DeiclH-n <1rs

Elbdamnie.s den Einwohnern zu NeiiPitp»inm Hülfe zu loistpn, woin sie von dienen hertuigeKogen werden sollte;). \ ' u

dem Kloater ^»«baraebeck tin FOrstcntLuut LUueburg, welche« zu Kirehwerdw s«hr begUtart war, und von «einen Uaucm

ihMlItt Uli» dmh dteae EwHibtMuwg «Im gnmt L«it AgsmaaäL

Von Fehden ansznmhen wnrde den Herzögen nicht virl Zeit gpjriinnrt. Die Fciiderung Her Knajipcn Hudolf

Ton dar Hont aod Ludwig von £ageliogboratel, die dem Kittet Marqnard von Zeaterfletii am Ib. (Jetober 1343

geleütrta ZiUnag, in tm 6. Wihnm 1844 das Rhtar Hmam von Miding gewihrta Bekadanenals aad

Abtragung einer flihJi haiert Hark feioeo Bilbera an Uainrieh und Anno von Ht-imburg am 22. November 1345

deuten auf Abrechnung wegen Sold nnd wpc^n <les nn Sc!iHi.<sp.rn nn<l son»t im Kriege erlittenen Schadens hin. Die

am 4. April 1345 erfolgte Entrichtung von 130 Mark. lUneburger H'eunige an daa Uitter Gerhard von Wnsti-ow

ym mhi tanh dM Terlm^ rem 6. Hin 1SS4 T«*«ilMal^ durdi weMMs er md uim Bnider Iwaa den Hmflgea

Ar Hnk Wustrow geölTtu't utnl ihnen das Niherrecht an demselben zugestanden htitten. Seine vollstXndige Dcfrlidi-

guBg eiiMt er erat am 22 Juli 1348. Die vom Knappen Baailiaa von Üalem den Ilcradgen am 13. Decanber 1344

gelobte Sfihne, «ein Versprechen, ihnen nit swei Gewa&etca ein Vierteljahr lang au dienen, und die voa iknaa daa

Vorefelde and Lirulrr pcjcn jedon mit Ansnahmc der Herzoge zn Braunsulineit.' iiiij Je« MarkgTftt'rn vdii Urandenhurg

n Uienste aiaaen, seigen deutlich, das» unruhige Vasalien im Inneren und AmuKsro Feinde die Uerzüge niithigtcn,

«Mi tof iMr Bot aa Mh «ad UegigariMM m Uea«i. ! BtiflMM— Veidwa wwte Dwah» OeUftied r«m Wmft,
mit das die HerzSge am 1. liftra 1338 ein Bttndniaa geacUoasan hattaa, ab HnytaMaa oder Amtmann des Stiftea,

naobdem von dem l'apate xum RiMhofe de« Stiften Daniel von Wirhtrich ernannt worden war, »ii-h anfangK la hnhcn.

Dar neue Bi«chof lebte mit dem Domcapitel and den Prälaten in steter Uneinigkeit und sah sich eudliub wegen dieser

varbnnden liabcn, r,ilcr wann es iiid rhaiijit die Unnihon im Strf^o, welche «ic nächste Nachburen und gröatte

Vasallan desselben bewog einsuscbretteu, wie dem auch sei, sie geriithi'i mit ilcm Domcapilei in iLriag. Wahread

«ad «ifw duaaalLsu erU* Mr ria d« ^ GfUin dia Sfifiet, gcUgenc hei/ugUd« S^oM Mofaborg grSaiM

BedenMag. Auf dasselbe nnd auf dae Sehleai Harburg baltai äa am IG. Aprfl 1340 die Gklnttder SokaUe ab

Amtleute presptzf, <)ip'i*>lh<»n »ber swn 6. December 1342 entlMFcn und ihnen die Auckgen ftir den Kau auf den

Schlössern, den an l'ferdeu und sonst erlittenen Sehaden, alles, was sie ihnen ab Amtleuten der Schlflaacr schuldeten,

aad daa «Md, vnmA .dhwfcaa vw Wamer Qt«l» luijilllaiKu AMm aiagilBBat IwIIm, «nMlrt. BaH danu^ am
S2. November des folgenden Jahres, hatten die Bni||l^ mkaaMBlidi um das Material zum Anshan der SchlösaaTi

walciier bei eiaam bevontahenden Kriege tmeriKasiieli sein aMwhti, adbst an gewinjien und nicht, wie wohl früher in

balkhea Falle, tcm dar Stadt Lttaeborg «rbütia aa braaeheB, von dem Bitter Gebhard Schulte ein Feld an

iai Kiwhapial HbIImImH adt d« AkAM, da« Xiagdeade gnbea aa laaeaa, gakaalt Ab an dar Ktfaf

mit dem Stifte Verden in piehorr-r Aus-sicht stand, vertraiieter» fie am 3. April i;i4.') da» Schloss Moisburg dein Hilter

^obaon behalte aad dcasen Xoäea Bertold aar treuen Uand an. Die Uttckgabe dca ScUoases wurde nidit von dam

AUaali eher bailfaattu Sill^ aaaiau der EaiMliHiinBg d«r HanOgt dhlib^ gaandit, «enma gefolgert

irerdea darf, Joss augenblicklicke VerfaKltBiase, dar Kiieg und der Schut: dar Qvenaa wttcend deaaelbea sie hiein

bmtimmte. Das GiSck scheint duR Stifl anfangs gegen die Hersöge begttnatigt an faal)en. .'^ie, ihre Mannen und

Unterthaaen erlittaB vom Stifte and dessen Amtleuten, besoaders . von den mit denselben, wie es scheint, verbOndetan

worden erirriffnn 'inrl nach dem SchlosFc Horneburg in die fJefaJigCTischaft geflihrl. Hier mirde Schatanng v<in ihnea

etpresst und ihnen »ar gegen LAsegetd die Freiheit versprochen. Bald jedoch raa»ste daa Stift die üebennaelit der

anige enptedM «ad «na Malaa rfek aabihliiiiia, JNa wmtf0Ukt Mhaaaag d«r

la «ebha Otaipvhat UmMT mm Dbahih, Deaidaafcaat Jakaaa ««a
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18. Juli 1345 sich fiieon musAton. littckgab« erpre^atfr Scliaizung und Rratafhing alles Schadens gelobten aie den

OniBgen, veicbe zu weiterer Ausgleicluiiig iluiea Tagfahrten anzuberaiuuen versprachsn. Daaa auch andere Stifl*-

gOMwaoi vm Bnumi m im Kifag« gegan 4i» HtnBgs TM gmaumn IuHbb, Migt dne <}«teiV> iNlehs Hirtwiah

Bogerd den I.ietEteren am 16. October 1319 auisRtüllte, wi.rin er hcicheinigte, fHr seinen zu l^Ioisburg wiihrcnd ihres

KriagM mit dm Burgmannen lu Ilomebaig and nk den btütagenMieii von Bremen geleistete Dienst besalilt wordes

m Mbb b d«n Kämpfen mit dtti Eipl—

w

hMn df» Ilailgi m vkM nnmidm ktaam, d«m Kloster Bt Oeorg m
Btad* nad aifaa> Imtm 8diad<n snnlltHi, wf 4««» EmMb dwulke «nC ta IL JiE U4t vmfalMi.

Aarh in den Jahren 1344 vA 1946 verwandten die Herröge ihre jährlichen T'ebcr*phös8c mm Ankaufr ncner

Bantinngen und zur Einlfiaung TWpftBddBr Güter. Aui ä. Juni 1344 erwarbcu aie von den von Berskampe den

groeecn nad kleben Zehaten ra SadeAncg, den dkMlban von ühmu w Leka tnigeo, Air SM Ifiifc Undraigtr

Pfeiiuige und am 22. Joli des folgenden Jahres von den von Lobeke das Dorf Privelake mit 14 Mannen, mit dem

Bauermeistcrrrchtu und mit Lttndorcien auf dem Oborlaude, das lialbc Dorf Prilipp und den hitllicii Simder «u Werfe

fltr 600 Mark lüneburger Pfennige, welche damals höbe Sammen den Werth dieser Gster genu^ bezeichueti. Lüngere

Zmt mMm Uenöge 18S7 das SeUoaa HalUnmad voa den von Seldar, b daran Beete» es aietea Jakre

gCweeon war, cingelösut hatten, WW es von ihmn im den HittcT Rurcli«rtl von Steinborg vcqifändpt worden. Von

ibm battea die Grafen von llalleminiid ee erworben, aber am Juli 1340 sich verpflichtet, nach jlhilicJier KUndi-

goBg daa ScUeae den Herzügen fUr S91 Hntk UOigea SQben wieder «bntrttan, Ina iätm Onian ^mäbt oflUi m
kalten and in Streiltgketten «ich ihrer Entscheidung zu Aigen. Am 14. April 134.'i brachten aick wm die HerBliga

durch Zahlung jener Summe «jpder in den Besitü de." .HchloRBe«. Dennoch venneinte Graf *>tto von flHllpmnnd ans

dem zwLBcben dorn Herzoge Otto und dem Grafen Gerhard von Uallennund am ö. Mai 128Ü abgeschlossenem Vertrage,

dar da« QtiAn nur die BiMb der aum Sebloeee gehSraaden OWir, dh geiadielMa Lebaek die Y«Hdiea, die MiaMa-

lialaai die Stadt Springe und einige andere Güter sicherte, tür sich und Keine Brüder noch grössere Befugnisse ableiten

an kBaaen. Herzog Wilhelm brachte es jedoch dahin, dass der Graf und seine Brüder die Urkanden über diesen

imd aber andere daa ScUoss belrefiende Vertrüge am 15. Augnat IK9 anrttokgaben und verqpiaelien, ilm wegen dea

8fey«aaas nad aika deaaan, «aa er daan Udiar heaaeaaB kalM, ideltt adr aa MniIHgaa Oqgen aoleh« Erwecbnigea

wie die obigen in den Jahren l.'Ml und 1345 verschwinden die Verluste, dio den Herzöf^wi dnri-h zeitwenif;? Ver-

iiieeeruBgen, unter andern durch die lebenslünglicbe üeberiassung von acht Mark jährlicher Heute an den Knappen

mrieh SoÜDw, erwadwea. Dieae lUale, die aie tria aam C Deeeaiber 1S44 dea Priealar BaMam hattea baaialMa

lassen, musste ihnen der Itatli zu Hannover, wenn nicht als aiaM llieil der Beede, vielleicht noch in Folge dea

Verkaufes der .Münze loui Jahre 1322 entrichten. !,et7.tere war, wie inne Urkunde vom 12. Juli 1344 zeigt, auf

die Dauer dreier Jahre von den MUnaherren Namens des Landes und der t>tadt dem Diedrich Vreae nnd dem Hermann

«e«i Evaaeaa anlv der Badiagnng aatertiaaet, daaa dieeeibea aMs draiaeig fiJaa Haik aam Mtoaen vontlUg liaiben

and einer vrjn Ijind und Stadt besclilosgenen l'mprägnng der I'fcnnigc «ich fügen aoHlHt.

Der fromute 8inn, den die lierniSga schon üüher geaeigt hatten, bewährte aiek aaaii au dieser Zdt. Der Kirebe

8t. OeorgH «a Haan^m aehcaktea *ia «n S8. Jani 1844 Oilar aa DfliireB aad arwieaaa daai Clstereienew Onlaa

ao viele WohltiHlen, daas aie dtirch den Abt ra Kiddagibaaaen nm die Vorlcihuag der Tbeünalmie an allen guten

Wfrken den Ordcti« lioim fioncral - ("apitcl zn Citoaux bitten lassen durften. DieselHe wurde ihnen nnd ihren Gcmah-

liuuefl oder vielmehr der Greraahlinn des Herzogs Otto nnd der verlobten Braut seines Bruders Wilhelm im Jahre 1346

i dar ZaaiolMraBg g«wibt, daaa Ar aie aarh ilrreai fHerben eine ToJlaaftier, wk ih einee Budan^ te Genend-

Gspilal SV Citcau.Y gtlialu^n werden »solltu. In der Stadt Braunschwcig verliehen sie reieke PflUadsn. Ihr Grossvater

hatte bei der Theilung der Lande 12t>T die Stadt nebst den Stiften St. Blasü und St. Gjniaai an gincfcem Hechte mit

aeinem Brader befaalteB. Seine Berecfatigaag war auf sie vererbt Die acklaaha Bama-PHIbeaden des Stiftea

8t BlaaS in der Barg and die awW FMbaadMi aaf daas Beiga St CjFriMi «raitei wm fittb vn« ikaaa tarilriwa

nnd ln-i ilnr Hrsct/rrnj; ilrr Pr^hsteien beider Stiftr- gcliUhrfc ihncf si> viel Herhl, "in ii&mmtlirhen anderen

Uersügen von Braunschweig zusaiamen. Ihre Berechtiguag zur Verleihung der Probenden war durcb cioe mit ihren

Teltaa Maafaikart» Rdbenfolgo geregelt, welche, wCmk ala ml dafth' Vaiadiddaa iiiarihiB, «b an B6. Mb 1M8,
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aaBniüun«wei&c Störungen erlitt, durdi das Zuge«tfindni«s des PrÄscntfttion?rPcht« an die Hcruöge zu I.Hmlniii: l«*!

aduter Vacaiu, wie dies am 3. August lUsselben Jahres von dem Herzoge Magnus geschah, wieder hergestellt

wwd«. El konile mn wtM akK tdim, Am Htcitg» n VtaOmg bei Vmumii wtbium Q«MidM ms Bmb
Ftlrstenthume prüsentirten. Anf dhio Weise, scheint es, war Johann Hud aus der Stadt Lüneburg Canonicos im

Stifte St. Cyriifli fpworden. Er rfiniehtcte 1346 auf die PrKbcndc und ubgleieh diesmal die Reihe, einen NmIiCoI^

aa frittaatiMP, üi Hai&ge Magnus ond Emst von Brsuiudnreig traf, so prtswatntM doch und tmr gaadatHt'

mk ibnm VeCtera m Vbubatg efau fliiMMiM m Imb PtoiMihMBlt IMi itm Bneto dM AbttfOifc», d«a

Jacob Hud, erklärten auc); dak-!, da« 4ßtm gMMbaan« Hudbmf -taa RaAte ftnr Vcttn bei d« aldutaa

Vaeana keinen Abbruch tbun sollte.

Die GeMUdrte des Jdnaa aad Jaoob Hnd, ftrer OcMkwfaMr aad Am Vatan gewldvt daaa Bück in die

VerhlllBiiM aincr der ersten Familien der damals blühenden Stadt LDnebnrg nnd leigt nicht nur, «elelw WoUhabenheit

in diesen Familien herrsehte, sondern wie auch mit derselben ungeachtet der vorherrschenden Neignag snm Handels-

ataade das Bettreben, sieb hShere, wissenschaftliche Bildung aoxneignen, erwacht war. Weil durah Barotaugung des

liMcUlrtigaa Slaiidas der OaMota btogariiahaa Staad« tut ohM AwMtee kaiae Tannadaag im CML- aad Ifilllair.

Dtenfte erwaiies durfte, »all er sich f^cnythigt, dem Dienste der Kirche sicli /ii widtnen. So ergin™ o-i dm leiden

Gebrüdem Had« Ihr Vater, tJormaon Hud, sass seit 1313 bis zu seinem Tode, nänilich vierzig Jahre lang, ha

SaÜM der Stadt LSnebaig; war sait den Jahre ISM bald der iweila, beld dar cme «alar dea iwOif Ralbabarraa,

nnd erlebte in den Jahren 1351 und 1S.')2 die aellaae Rrsndc, seinen Sohn Hermann als seinen jüngsten College«

mit iluii du» Wolil der StaJt beratlien zu sehen. Eine Ehre, die wohl noch seltener einem {{.itli^lu rrn der Stadt

Lüneburg geworden sein mag, wurde ihm durch die Erhebung seines Sohaes Johann auf den bischütiichcii Stuhl zu

Oaaabrflek 19W beatUadea. Ak der Tatar atarb^ hhifailie« er aeiaaa Kbadera eia groeaw VccaOigea, weidiH

SMÜS aus Salingtttem, theil» aum einem m taii.tend lüneburgcr Hark Tanaachlagtcn W'ihnhau'iC in der Stadt Lüneburg

baaiaiiil Bischof Johann an Uanabräck veorfaraucbte seinen Antheil der iterikban Erbschaft bald; eain Bruder Her-

auum tat bi aahe Dfaitala^ eiiilt gräa« Tarivie aa Pferden, gerieth sogar wihiead 4« INeaaMa ia Gefangenschaft,

au» der er sich loskrafea amaate. Sa» IMttar Tod adumt seinem Bradar Jaeob, der 1355 Ctaooieas d« Kirohe

beatac Mariae ad gradus zu C8ln nnd 1358 Domherr zu Osnabrück geworden war, Vcranlajisung gewesen zu sein,

den geistlichen Stand zu verlassen, um die Stellung seines verstorbenen Bmdeni zu Lüneburg, die von einem jtingeraa

Bmd« FiMrfdi wagea atia« Jacaadüehea Allen aeab afabt aoageadh «ardea keaala, eb—aehaea. NacUan er

sidl 1360 verehJieht und l.'ilil und 1363 die Stelle eines lUthsherm zu Lüneburg beklaidek haHe, starb er vor dem

Jahre 1S69. Weil auch sein Bruder, der Bisehof, schon 13r)t> gestorben war, blieben von den Geacbwistern Hud

aoaaar Friedrieb noch Benadiete und Micolaus ttbr%. Ersterer war Bürger zu Lttneburg, schenkte sein Erbtbeü 1373

aad 1874 aa db Kirche HOdaabeba, «aide 'm letstarea Jahre OefatHeb« faa SSSa Teidaa nad starb noch vor

Ablanf des Jahres. Henedicte verchlichtc sich mit Hans Sotmeeters, einem der angrsehenstnn Ufirger der Stadt Lüne-

burg, dessen noch weiter unten ErwKhnung geselieben muaa. Nioolaus aber, welcher, wie die meisten seiner Brttder,

die gaiadicibea Weihea eatpftagaa halte, Ue« aieh «m pftpsdidtea Hofc aa Avigaoa aiader. & beaa« d« Arehi-

dÜMonat zu Bevensen und Canonicatc zu Verden und Lübeck, leistete aber 135') \'erzicht auf s'te, weil ilmi, wKhrend

er am päpstlichen Hofe verweilte, vom Papste Innocens VI. die Domprobstei in UUdesbeim verliehen wurdr. Diese

baUah er bis zum Jfthrc l«tö2 nebst ^dgf Priibcndc xu Schwerin und wat oiubt dsr MnfluBAroichsten PrlÜAteu dtti

Stül« HiHaeheba 8e haahte eb n— oad BaÜMiiaiv dar Sledt Uaabnrg, «dtfead « daen eaiaer SVlne

ea eeint m Na< hfr iger im GesehHila oad lai Balhe benabOdate, tat alle aeiaa tbrigaa SSbae la dea hoben aad

hNbaten Würden der Kirche.

Ihre Oraasen gegea & Altuafc aad baeeaden gegen du Btük IfagdAaig aaditaa £e HenBge irlhreBd d«
Krieges, dao gegea ledter« üir TaMWi Henog Magnua von Braunschweig, fährte, dadareh zu decken, daas sie,

wie schon erwähnt ist, dse OcfiFtiunpirecht am Schlosse Wolfsburg erwarben und am '2. Februar 1346 mit Ludolf

und Johann von Honlcfa «iaen Vertrag über die Oedztung des denselben vom Stifte Halberstsdt \'erpliiiideten Schlosses
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ihifii elas Schlos.8 nicht gcnfTuc» werden, wohl aber gegen die Mannen und Freunde dersellion, falls die von Honl«^

deu Herzögen nicht inneritalb zweier Wochen xom Rechte verhelfen könnten. Gegen bisherige Feinde sollte das ScUo«

Am mdfut gcOlhflC Mh und iir«i Woebcn maA dar Aaflordenrag dun ihnen odar ihroi AmdeateR «ugdfafart

werden. Während sie es baaetzt hielten, sollten sie ihr Gesinde dkvon abhalten, den von Honlege Scliaden nHnfUgen,

für bereiteten ^^chaden aber, s<ifprn ihr Amtmann sie deüscn nicht entledigte, nach Ermessen der von beiden S«iten

zu erwählenden Vertrauenamänner Ersatz leisten, auch während ihr Amtinann das Schloss besetzt hielte und bis sie

«nd die von Honk^ mit aineni Fthden oder CMdine dm Krie« mUSmm, eile Keeten euT^dm SeUoHe tregw,

ausgenommen Lohn und Reköstignng der Frauen und Ackerleute. Sie konntrn jpdnr Zeit den von Honlcgö das

iMdoflC znrttcklieferD und auch wieder abfordern. Letztere aolUea den Schaden tragen, den das Srhlo.'^H während

dar ZeR, daaa dbwlben « allein beatiam, «r^. Würde « eber wlhrend der Zeit, da» die Herzöge es bcieM

Uallni, verloren und innerhalb des nächsten halben Jahres nicht wieder gewonnen, so sollten die Herzöge den tos

Uonlege fUr da« Schloss 1820 Mark lOthigen Silbers zu Braunschweig augzahlen und sonstigen auf dcm*ellien erlittenen

beiladen ersetzen. Die Herzöge verpflichteten sieh aneserdeo, die von Uonlege, welche in allen ätreitigkeiten sieh

Um EmlidMiduig nalerwarfen, bei Onein Reahte in Toitteldigen, ihnen Ar ihre T«rw«flte n Welhrlbgen nni

, WiaitOTf mnd für flluf I*flUgc Friedegut zu geben, nämlich Ersatz in Feindcslande anzuweisen, und das Schlosa,

fiüla ee belagert würde, zu entsetzen. Ftir den Eintritt in dies Dienstverhältniss liehen die Hentöge den von Honlege

iwei boadert Iflthige Hark, welche dieselben ihnen innerhalb eines halben Jahres, nachdem der Biaebof Ton Halbai^

zuzahlen gelobten. .\nschc!nend ehenfalla ztim Schufzi' ihrer dnrtff^vt! Orenzen ernannten sie am ."telbcii Tage einen

bewährten Mann, den Uitter Ludolf von Hohnhorat, fUr die ganze i>auer seines Lebens zum Amtmanne des ächloKs«s

Wem man der weiter niebt begfttndetan Naehricht, daaa die Herwige dieeea Sddoee 1815 erobert bUtan,

Glauben schenken will, i^o Mriltt noch die .\nnahnie, dasa der edele Herr Burchard von Meinersen in der

VoratiMich!!, keine Kinder iiei «einem Tuilo zu hiritcrlaascn, es ihnen verkauft habe, wie er ihnen 1.T21 das Schloss

>eubrück und 1338 die Dörfer Schwülper, Thiede, VoUise und Warxbüttel Ubcrlieas. Kitter Ludolf von Ilohnhorst,

der arit deor SeUeiae aBca, wae daan gehMe, nw niofat geiaflidie Litee md ionttige LehagWer, die raeeaft wttim

konnten, noch die Rechte der Herzöge Uber die Juden erhielt, machte sich verbindlich, keine Vergfttiing ffir die Ver-

waltung noch Ersatz seiner Auslagen zu fordern oder für dkaelban am Schlosse Bechte an beeaapnichen, und liesa

a^ lehn Bürgen geloben, das« sie gleidi nach aeinen Tode daa Sddoaa ladig md ka md ohne derartige Faide-

rmgm ra erheben den HenSgen aaaliflfera «oUteo. Daa Oefluaigwedit am ScUflaae wurde ihnen vorfaehallm; Midi

nnterwarf er sich in allen Streitigkeiten ihrer Entscheidung; jedi>ch wurde ihm erlaubt, von dem Srlilos.ee kos gegen

Uarecht sich zu wehren, falls aie innerhalb eines halben Jahres nach seiner Klage ihm nicht zum Uechte verholfen

Henog Wilhelm war seit dem 3. Februar l.'Ul mit Sophie, Tochter des Fürsten Bernhard von Anhalt, verlobt.

Die Verwandtacbaft awischen beiden und die frtthere Verlobung der Braut mit dem Herzoge Ernst von Braunschweig,

Sohne des Hentoga Albveebt, scheinen, obgleich sich derselbe seitdem anderweit längst vermählt hatte, ala acbwer n
bceehigende Hndaniiaae der Yolhiehug der übe eatgegengealmda m babm, wam niebt etwa der Ekibiadwf <M»

\i:n Magdeburg, durch dessen Vunnitilung die Dtspcnsatidu vom Papute cin^holt werden sollte, die Angelegenheit

»äomig betrieben und dadurch die Verzögerung veranlaast bat. Falls sonst kein Uindemiaa einträte, sollte die Ehe

swd Monate naeh erhaltener DiapenaalKHi vollzogen werden. LeMere wird crri in Aafimg daa Jabrea 1346 dng»>

troAn sein, denn am 12. Marz diejies Jahres wurde der Ehevertrag crriehtet. Um denselben ahzuschlie&sen hatten

Henog Wilhelm und sein Hrudcr Otto den frilhorcn Verlobten der Drauf, nSmlidi duii Herzog Emst, den Hitter

Johann von Salder und den herzoglichen Schreiber oder Notar, Meister Diedricli von Dalenburg, späteren Probst zu

tUaen, nadi Magdebwg geaeadt, woUn Fttrat Berabaid 70« Aidmlt md aefai Sobn Berabard gebeanwi wwa. Kar

worden mit ihnen folgende Vertragspunkte festgestellt. Statt der frVber verabredeten 2(HI0 Mark feinen Silber» wies

da Fürst feiner Tochter nur läOO Mark als Mitgift an md vatfOndete ihrem künftigen tiemahle dafUr das Schloss

Bot» mit 200 Marit Silben jährlicher Hebung, jedoch in te Waiae^ daaa er du SeUo« »m tMatm 16. April
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dem Ueraoge Enut ud dem Heinrich von Ueimburg ausliefern und ue m glaidh Mdi dir am 18. Jui m LBaahirg

an feiernden UochMk den Herzog« Wilbslm mr Terfligung stellea aoOteB. BMiba hMtmtK «im dfo Bnat vor im
HmMI, m aoUlc dea Flliilm im SeUoee wtMk îtgäm watdan. Fitaf Jalm WMh flaMi—«wa der Ehe eoBle

der Uertog befug! «ein, du Schlo*«, falli es dann vom Fdr^li n ni.lit olngelöset wUrde, weiter zu verprHnden, er

jedodi loUle jeUt und die PfandbeMUer dereint OMb ibm mit xchn ßUrguu dem Fürsten äicLetiieit stellea, cLm* Um
du 8gUoh nd die dun geUnnde Helm«g ftr die 1500 Maifc «iedar •bgMrcta ««tde. W«rde du Sditow

•robert, so sollte der Herzog und der FUrsI nicht eher Siilme oder Frieden 8chlies»en, bis es zurückerobert oder von

ihnen piii anderes Scblow in Jeinsclben Gerichtebezirke erbauet wäre. Statt der früher vcrmbredelen 10«) NIark feinen

Silbers eollte der Hersog seiner Uemahlinn nur 300 Mark und ein Schloss zur Leibsncht verschreiben, welches ihr

nach »einea Tode verUiebe, der HerraohaA LOndmrg abar in aUen Nadien ein oiaMs SeUoea aaia soOtt. Sopiik

Von Anhalt, mit welcher der Herzog Wilhelm bich am IH. Juni zu Lüncluirr; vcrmiililti-, war seine dritte OtOUdllfaHL

Kach einer Urkunde dea iLloaters Wiembausen vom 12. Mars ii6i6 waren die damals verstorbenen fln—Miimni

toaallMB Hedwig. Marie nnl Sephie. 10k Maria iuma er aar Ja der Zaü voaa Jahie 1887 bis 1840 «dar 18dl

ermUilt gewesen «ein. Das ftadielie Haw, den tie aagaUrte, lat aiebt nit GawinMk amittik. Oe aeU eiae

TochtiT df* Kouigt von .Majore« •gewesen sein,

(iraf Uennaim von Kvcr»teiii hatte dan ihm tun 31. Mai 134U auf Lebenszeit übcrlaiuiinc ijchloss .Lowcnwerder*

bei Obaaa aeiaen Vertrage nit daa Hanifeea gaoiiai dardi BaaMa ititker baftiMgt Die daaa vemndit Sanaae

errciehte nicht die im Vertrage beeümmle Höhe. Am 27. MHrz l.'i46 sicherten ihm die Heni%i' n<ji-!iiii.t1'- ilen

lebeaslKnglichen Uositz des Schlosses unter der I}edingung, es ihnen in allen Nöthen >u ö&en. Ihr Amtnuuin, den

aie, am davon Krieg zu fUhren, auf das ScUoas etwa acbickm würden, aoUte ihn and die Seinen vor des betaoglicbaa

Lautea gegm Sdiadea adfltaan aad etwa lagaRlglaa Sobadea aaeb dan Badiie oder ia OWa äumbalb iwaiar Meaala

nach der KUt;c vergüten. Zu den 4'V) Mark lö;tngcn Silbers, die er ftir Tlck'^fligiing und Bau auf da« SoLI'-^^ü

verwandt hatte, sollte der Uraf noch fualsig löthige Mark aum Bau mit t>teiDwerk verwenden. Wenn er gestorben

wira, aolUa ibaan am Jabr aaeb gaaebabaaar KVadignag und aaeb Enttttaag Jaaar 400 Marie wie dar voa dea finUt

Mark verbrauchten Bumme diejenige ll&lfW des Schlosses, welche sie auswählen würden, von den gräflichen Erben

anageliefett w^den. Letzten- und die Herzöge mliT liii'. (I. mi'm -if da.« halbe Sclil<j*5 iilj.TlaÄt.cn würden, «olllen

pl.Jot.«i g^f^ gegenseitig Burgfrieden geloben. Einige Tage uacbhur, «lu '2. April, uberlietk'^en die iierzüge dem Kloster

IXaadoir die TogM Über ahaa Hof tu Haaaiedt mtar Toibabalt dae WiadailtMdii aad gaalamtia am M. Jaai dam

Manegold von dem Berge den Verkauf einiger Salzj^iiter zu Liiiii'liiiri; unter der Bedinjjrunf,', ilaas er f.ic wiederkaiift«'.

Auf einige dem Grafen Jobann von Spiegelberg mit dem :»cblo«se liaehwüblen am 24. Juni 1338 verpätodete Ütticke

arinbeB die GebrlAar Aneld, Lndaheauna aad Jobaaa voa Aflbrda Ansprtabe. llardi UnteriiaadB«em aiit ibaea

wardea aie am 9. OetolMr 1346 daliiB gebnebt, daraelbea tu entsagen und ihre behaupteten Keeble daa HaaQfta

nl)7iitr<-en. Auch verpflicbMaa tia ibf* BiOder Ladwig and Arnold, daaaaibe aa tbaa, aobeU diaadbea lattaffig

geworden sein würden.

Aar dam arabiacbSliiabaa StaUe aa Brenaa aau aait dam Jalira 1844 Graf Otto voa Oldeabar^ (riber Deaa-

dadamt daselbst. Von .\^lter gebeugt, konnte er nicht s«iu Laad bereisen, wie ea afaum Regenten daiiudigcr Zeit,

wenn er nicht fiberall getüuacbt werden wollte, naerlässlich war. Er miisste seine Amtleute and Viigte ackudten und

walten laaaea. Mabraie Dieaatmannan daa Stifiaa, Letxtere nicht scheuend, benutzten die Sebwicba dar Uegieruag,

am Baab «ad Gewalt aa Ibae aad Hiifloae ta baMebea. aad Andaato waten eifiig banUnt, die aleigtada

Rechtlosigkeit im Lande dem r.rzlii.-irliiife zu verheimliclion imd üm in dem Wahne aa ariniten, da?« das Land »ich

niemals glücklieher befunden habe. Besonders Johann von Beverbeke, \'ogt zu UnaaervUrde, suchte in der Unver-

aehimtbeit, womit er dea BnUaabof ttbar die Img/t des Laadaa llaaebte, seinen Maitier. Lange konnte der batrBbadla

Zustand aber dennoch nieht verheimlicht wcrdea, «ad Anrtleala aiul V»gtc musi^ten auf Mittel sinnen, der warhsendan

Zfigellosigkcit der Dienstmannen Schranken zu setzen und gegen .«io niiht «cnigLM ^'ogen die diiii S"ift<> von

aussen drohenden, durch iiuiere Schwächung nur vennehrten Ciutahrcu fkbutz zu schaOeu. Wie es scheint, trat dar

GraC Onnad rom Oldtnbarg, dar aehea im Mm 1846 mit daa Gnfta ChriaHaa v«a Oidaabais imd dam eddm
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Herrn Rudolf von Ui^olx «ch fUr die Stedt BreiMa M dem Könige Magnus von ÖcbwedtB wwaadt hittc, den

BnbiNlMl^ Mbm OMbm, nit RiA und Tbat inr fldi«. Er, der Doolurr Jofaun von ZeataHMi, dar YogL

Johann von ripverbrke zu HremorvfirJe, der Vogt Marqiiard von der Htide zu Hagen, l{cinckr von Orune, OlUft

n Kediagen, und Folgende, weicbe w«hri>chinnlich Schl&Mer des StiAea in üenU hatten, als die Ritter fi^rtoM VOB

iMlHfrili md Htbiiek tob Loanberge, die Knappen Mattin too dar Hodab Jokan» tob 9*wk:li«||«B «ad Johm
Chlvar adüaaaen einen Vertrag mit den ilenügen zu Lüneburg, dann Land« von attgdkaen Dieutroannen d«a

Stiftes auch heimgesucht »ein mnchn r Siv |N.:|,.ljifn am IM. .Tannar ITMT, den Tlerzilgen oder deren Amfleufpn

binnen Jahr nad Tag, vier Wochen nacli erhaltener AutTurderung, liöU Gewaifiiete nach Uilterreeht zusußlhren und

ikam ianät Mck deeualben Baahte Folg« nnd Diavt m Itätttm. Im treoen Hand der MeraKge nahmen dies

Gi'lSbniiM unter andern die Grafen Gerbard nnd Joliann von Hoya in Empfang, denen, seit dem ;s. August 1346

Pfandbesitaem des ctzbiachSfliehen Schlossea Tludiagbauan, aowohl «n dar inneren Ruhe im Stifte als an der Sicherheit

daaaalban nack aussen sei» viel gelegen aein muaalB. Ofana ZwaiM worden sieh die Ilersöge in einer besonderen

Urfcnda vaipfflahiat kabao, den aHka «btt aehaeil waä mk Atm a» greaaar, wau aioht atttdkerar PffmiHTfcaft an

Hi;Ife m eilen. Hierin lag auf Helten des Stiffps der Zweck, zu welchem der Vertrsif; •^rsrhlos-srn woida; Vier

Monate apKter, am 6. Juni, errichtete der Erzbischof, durch die Noth des Landes gezwungen, für die gaue Danor

aiiaaa Lebeaa tan neondaehafta- «iid RriadeM^Biadalaa mit den Heraegaiu Er gelobte, arit aB«m FMiae an ver-

löten, das« von seinem Stifte, von seinen lAnden nnd Leuten Schaden in ihrem Lande und in ihrer Herrschaft

angpriclitft oder Ilaub nongeftthrt wUrde. OcsehÄhc c« dennoch, so woUte er innerhalb vier Wochen nach ihrer

Aaaeige davon ihnen zum Rechte oder zum Vergleiche Terhelfen oder, wenn er dies nicht vermCchle, mit seinen

SehÜaaam nd alt aller Maeht Fdida gaflaa & Cabailbitar ariwbaB nd deiw SebMaaer, Uk aie aolahe bealaaeo,

belagern. Seine Kosten, ko wie eigene* Gewinn und Vurlust wollte er bei der Ilt lagening derjenigen Schlös.-er

tr^ea, die iwiaebea der Aller und Elbe am rechten von Verden nach Buxtehude flihrenden Wege und swei MeUsa

aaiiiiiila ab Ten danaiben lagen. Wer aout voa 3imb aiab die Htfft daa andere« eiUne, dam aoDte dieaer mit

dielaaig Gewabeteo folgen. Zur Beköstigung derselben und aar Lieferung von Fntter nnd Speiae aoUta der, waiabei

dh Httlfe begehrte, verpflichtet sein. Durch dies Bdndniiw wollte der Erzbischof «ich n\c]\t flogen die Grafen von

Befk verbunden haben. Endlich liess er die Ritter Heinrich von Lunenberge und Libor von Bremen nebst dem

Kaaiiyea Martin Voa dar Had^, «alehe vea ftan SeblSaaer h aiaaiw, laiaaidaui dea Mavqaavd von der Hode^ Vogt

zu Hagen, den Jobaaa VOB Beveibelte, Vogt an Bremervarde, und dessen Bruder Oltmann, Vogt au Ottersberg, den

Uendgcn geloben, ein games Jahr naeh seinem Tode mit den SchUSaeern, auf denen sie sassen, in ihrem Dienste zu

bleiben nnd ihnen eben so lange den Frieden xa halten, woAr die Herattge sie, gleich ihren Mannen, bei ihrem

lacMa arthaid^ aoütaB. Daa OditfiBi» dtsaer vad daa AiUaabofa aabnm fltar die HenOge vi^

«eleha wahrscheinlich entweder als Amtleute oder al« Pfandinhabcr «uf licrrogliehen Sclilr.«^eni sasstm, ans.'ierdeni

Lndolf lUvekburat, der schon 1332 wegen seines DienstverbiUiniases mit titttem auf LebeuMeit von den Ueraügaa

vawaiiea «ad »na von flnaa ala Vogt anf die ScUSaaer Cdle and Belbaai geaatal war, «ad Fraake voa Debaai»

berzoglieher Vogt auf dem zwei Jahre vorher dem Riiti i .lubaiin Schulte auf unbestimmte Zeit anvertraoeten Schloaae

Moisburg. Da» diesem SchKMijte benachbarte SchloiiH lUrbiirg mit der Vogtei flberliessen die Herzöge dem langen

Beienäeth, einem frtlheren grftflieh holsteinscben V^ogte auf dem Schlosse Trittau, vom 28. Februar 1347 bis cum

S. Mmar ISM. b wekktta Jakra er «akiMhalaüah alarb, Ar fcaadart mSgß Hark antar der Bediagaag, dpaa er

JMnfieii »rhtKig .M,irk Pfennige auf Hauten jun Schloü»« verwendetp, da-s^elbe nach der Zeit iluNB gtgea Erstattung der

knadart Mark surlickgkbe und dasa dieaes Gold nebet den Baukosten, falls er vorher atflrbe, vom ihnen nicht erstattet

an warda« braaaila. Oanh aabie Ibader Marqjnaid aad Hehiek Baiaadatb, aka wabiaakaialicb aus Holstein, bezogen

da aioaapliMie, wahke sie ihnen jedoeii an S8. Min 1848 zurflckgabaa. Daa aidit weit vom Sekloaae ReÜMai

pe!( [,'(;:• Selilo^s Kr'tenburg war dem Hermann Sclilep^grell verjiftindet gewesen nnd es scheint, datH er n-.eh For-

denmgcu daran zu haben vermeinte. Am 9. Mai 1347 leistete Kitter Aiberieh i»ohlepegieJl und die Knappen Bodo

V«« Gikan nd BvnaaaB tob HedaBbaig das HereOaeB Dllr|aeba>, d«a «r keiae FerdanugaB nakr daibalk «kebaa

Mtta; Maiaof Otto hall» daai Biliar JohaaaFkhaid iiraOOlMkige MM, die« IbMaekaU^
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wl verpflkliMe i« PUDe «ebei TMm aann Bml», a« Bmog WaUii, 4. Mfei 1347, te
nicht, okoe die Schuld zu beublen, von der Vogtei zu ent««ti«n, lelstem •b«r, dft« S' h! /" NeoMadt dem

Hanoge Wilhelm in allen Nüthcn zu oSiv-ü und -o Uns^e er im Besitze der VogU»! verblii-be, dea ll.r/ l'- <""jricbt9-

tufß m halteii. Die Gebrüder Anno und Balduin vuu Bodeadlke hatte« 4m 16. Januar 1323 ihren TLeii dcü ^^chlosse«

mmi WdMOim Bodotaidi mit n^Hniimtfcl, Ocriehl nd Zoll dca H«n6gM votteft. ESmb Hof m IhtJwrtiiilt,

den sie von Ilameid mm Appele erwürben halU-n und noch Viebielten, da-s dazu geborende Gericht, auch ilureu Antheil

•m Lfiderbrocfae aad ihMB Ibeil do* Zehnten «of dem Felde sn Bodeateieh vaknnften der gennnnie Balduin von

Bodeadike, aeiM SSiM lud £e SObw mhm Bnrieit Wcner an 6. TAnm IUI itm Benögen, iadca ae t«^

1»»»'«—j üoMB dtt Ldm derjenigca SMtake, deren Lehnaberren andere Füntoi wirea, laa nr Erlaagnng der LalM>

wehr J!U gute zu haltpn. Da der Preis fiir den im Jahre 1323 verkauften Anthcil de« Schlosses und WLichhilde»

800 Mark lOnebnrger Pfennige betragen hatte, die ilerzöge nun «her für den Hof t>6Ö Mark derselben l'fennif«

ItmliHfiii, 'mm dieae Erweihig, wodnch rie Bire BiallHiima tm dar Ornaeii im Mark Baaimtng rnnmkttm,

nicht oalwdautend gewesen sein. Sic kunntea die FaBltami McM g^atdi «atridMa «ad tilglaa «Mt tm S7. DaMM»

her 1348 ihre Schuld bei den von Bodendike.

Am 18. Joli de« Jahres 1346 war Bischof Ludwig von Minden, Brader der Herzoge, geetorhM.

TU«, Ute acincB Kaahfblg^ OcriHwd, aiaiBi Otate tm fttaimbaifr ttMia afeh aacfc «id

Wipdereinliisung der StitM^chlö.sjicr d.1.^ Verhältnis«, in welches die Ilerzrige durch den VerTrag vom 1. Juli 1339

sam ätifie getreten waren, luid sie bedurften, wenn ihnen auch noch einige Pfandätiickc verblieben, nicht mehr der

IMeiist« dea edekn Herrn Wadaltind to* deoi Beig«, Eddvogla dea Stüba Hiadea, deaaea lia Mt TialirsrhiaaiBrli

inr Verwaltung oder zur Verlhctdjgng des Stiftes bedient hatten. Sie hielten mit ihm Abrechnung und er besehet-

nigle am 1. .luli T.'!>7. vollkommenen Ersatz für den in ihrem Dienste erlittenen .Srhaden erhalt« n zu haljen und

wegen aller Furderuagen befriedigt zu »ein. Vielleieht auch im ^jtifie Minden hatten die Herzoge die Knappen Johann,

PHedriA «ad Ludotf rom Stod« htuMßgL Sie rednielaB arit iteea ab nd kiüalM üaaB aai 6, DacaalMr 1S47

Ersatz fUr 'ile im herzoglichen Dienste verlorenen Pferde und Habe. Drei Monate vorher, am 8. September, rar-

jdkadcten sie einige SliäagStcr, nimlieh das ächloas Bokeloh und die Toglei sa Wunstorf| flir 1:13 Mark bremer

Silber« auf aidit navoftteiDMAe Weiae an des ffittar Ladntf tob Gaaipa. Ai^gaaahan daron, daaa durek Verpfandung

MB SdUiactB nd Vogteiea die Anüilhiac kMoadeiar YeraralHngib»—Iwi adl ihn Beaoldirig dea HaWH-
eri^part wurde, machten sie dem !..ndolf von ram[)e I«'«onJen< zur Bedingung, von den Hehunfrcn jShrlich funfzohn

Mark auf die Pfudsumme abzurechnen, so daM nach neun Jahren ihnen das Pfand von selb»! erledigt wurde.

DaaabeB aber waide bddes TiMOaa dia Ktadigoag dea Verlrages tn jeder Zeit gartaMat. Ein Jahr nach imuiktm

sollte die Pfandiiunime, to viel von ihr nai !. . m \'. rfi.liri.ii noch übrig t;el>lielK'n .sein würde, eretattet und daa

Pfand au-)j;eliefert wirdcn. Für den Fall, da» diui .Stitt Mindun da« Schlos.- Itokel 'h utnl die \'<jgtei Wuii»torf von

den Herzogen einiösete, sollte Ludolf von Campe ohne Kündigung davon abjOebcn, lalU ihnen aber nur die Vogtei

»bgalaset wirda, dM Sddoaa ab Pted ftr aaiae Fofdam« babaHwi Wflide Letatana dwdi Üa^ack Tarkaaii, ao

sollte ilim innerhalb des näeturten Jahre» die Zahhng jelci.'fet werden und er bi« dahin die zum Selilo-->e >,'eb<irende

Gülle erheben. Dies Pfandverkillaiss dauerte nur bia zum Jahre 1352, in welciiem daa Domcapitel au Mindea daa

ScUaaa Bokeloh tob dea Haral^ wieder dnlBaalB. Die dam erfardetlkbe S«h» tw bnadait MaA oanhrlah»

FftBoige hatte e« am 10. April desselben JakrM von dem Doradeokaalan Hamm Viaaka an%iUabaa. Dia HUAe
der Vogtei zu .Miimler. wt-lrhe Srad; den Herzögen und dem Stifte zu gleichen Theilen gehörte, war von dem lli.schofe

Ludwig lä2'J Üu fünf und zwanzig Mark Silber an die von Kottoif und von diesen später an die Uerxöge verptkndet.

LaMen gtulallolin mm 14. April 1848 dea Biaakalb Gaifatd voa MUaa, dar aiah baaUaliki. wiad* ii

aller verpßindeien .Stiasgflter m ffhmfßm, im IVMarriaUamg diaaer HUAe dar Tagkd

mqwtugiifhen Plandanmme.

Die HenBge beaaaien daa PatronatrecU Uber die Kirche St Oeotgü an Uanaover. Mit ihrer Zustimmung und

mit Bewilligung daa doftigas Mnn Ebartaid atiSala Oaand «m Oidaabaig an 14. Bifiiwhiir 1347
iüithe bei dam Altat« St SoMiaia ot Joda* aiaa Tie«ia 8t Jodeei, hMnbwbto ik aaaha Ag« tgmm i
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Hofe und drei Uufen au DiUiteii, die er von den von SkUmmii gekauft nad diese den Herzögen resignirt haMso,

marfirte iMi uaA MfaMmYttKr HMOinn, Stkm des FVeignteHmU von (Hdenbeig, den lebenalänglicben Niees-

braoeh davon, ttberlieu du Pelnoilraolit Ober die erat luali Minm nad Mka Yetton Toda'fan LdMB trrtondB

Stiftung den Herzögen mit der BowhrKnknnir, (ln^s bei der ersten Benetznng der Frcigraf oder seine Kinder ihnen

den V'icar prSaentiren sollten, und bestimmte, dass, wenn seine oder seines Vetters Verwandten dereinst die Sdienkusg

mMbIm, da Git dan HMriigoi, am « der Ykni* «IwHngea n klnaai, beimfidkn Milte. Vier Jnbr« ipltar

bereictio^e er, n—Mim «r FriMter gaworden «ar, seine Stlftong mit Gfitem xu ENShren, die er von den Gebrüdern

von Uten gekauft hatte» NMrvbte aber deh und aeinier Tochter den lebensUnglicheu Nieaabrauch davon Einen Hof

vor der Stadt Hannorar in dam Brlla^ wdehar frttbar dem Diadridi von Goltera gebSrte, reeignirten den Herzügen

am A. Oetoliar IUI dia GahMar v«a Xtai m Ckmaten daa Johan vm Sddastoip aad dea Ludolf von Baim-

aen r)i<''^o verschrieben am 4. December deflspllirn .lahren, im Falle «ie. ohne rechte Er!)fn z-i hintnrla'ispn,

den Herzögen den fio^ mit dem sie von ihnen belehnt waren, und traten dadurch walirscheinlich in ein

ürnen, nm ab ysgte Anatelhmg im PMrateBftnma tu eilaagaa. In der Cmg^geiid von fliumoivar,

an aKagdeveldc" (bei Bennigsen), zu Hirldniitorf und Ihme, erwarben die Herzöge am 1. November eine Menge Leib-

eigener mit deren Kindern von nnrcliAid mju Ilten, der aua dem Amte ainas Fnfaatoa su WaukigMOi waldiam er

&at dreisaig Jahre vorgcstaudcn hatte, geschieden war.

8e aahr anoh iS» Bagianmg dar HenSga dnrdi garognlte Varwdlnvg vad gnaae Spanamkait aidi anaaeidhnate,

konnten doch aiirh sie es nicht vermeiden, Anleihen saf dia daniAls gewöhnliche und fa&t einzig mögliche Weise zu

amchen. So hatten sie in Geldverlegenheit bei ihrem Vattar, dem Uersoge Emst von Braimaebweig m GiMliiigeD,

Hälfe gesucht tmd ihat die SeUOaaar Thua und Wandhanaan verpOadsL Sit gaben ihm am 16. October IMT die

Pfandsumme nnd das ihm wegen LndoUa nad Joliaaiis tob Honl^ge, wahnahainlidi früherer P&ndinhaber odar Amt*

leute der ScUöaaer, schuldige Gald twtick. Kine nacfatrfiglichc Forderung von fünfzig Mark feinen Silbers, die er

an sie stellte, sahlte ihm Uenog Otto auf den Katfa beeidigter Vermittler ans Freundschaft und nicht von liechtswegen

am 11. Mai 1848 aoa. Ihrai Aafhrfl das Sddoaaaa GaadaiAaim baMan aia» «abnahabliah .nm aieh dia IGttel an

svanBeidliehea Ausgaben zu verschaffen, der dortigen AebÜaainn verpfllndet Diesea Schlosa mit Vogtei nnd Stadl,

aia Laba der Abtei, settaiat sohon früh swischen den beiden herzoglichen Uauptlinien zu Bnuinschweig und zu Lfla^

borg getlullt geweaen m aabt. Dia daa HaiaBgen zu Braunachweig zugefallene Uülfte v«r liei der Erbtfaeilnng 1286

^dft traikr gelimih mvdaB} aondatn wird dam Hcnoga Aliwadit angaanaaan wordan sen. 8am Bnidar, Haraeg

Heinrich tn Grubenhagen, hafte dagetreii f'in anderes dein Amclipinc nucli anah VOn der Abt^i zu Lelm p'hondea

Schlosa, nitenlich Gieboldehausen, erhalten, welches der Kirche Gandersheim von einem Grafen Uiao geschenkt

«aadea war. Wagan daa Amtes an OiaboldabaoaeD battaa aidi aniadma dam Henoga nnd dar Kireka bmagan
erhoben, welche damit endeten, dasa er am 11). Juli l'Mi üie in dem Amte nicht zu beeinträchtigen gelobte und sia

in »einen Schutz nahm. Bei der TlLeiluuL' am 17. April 1.145 mus« den Landen des Heriog» Emst zu Göttingea

die von seinem Vater Albrecbt binierloMisene Hälfte des Seblusaea und der Stadt und Vogtei Gandersheim ungethetlt

aagd^ -waadan aab; aooat irtida er waU aidit ba Jabn IMO van dar Aabtiarina dmaft belabat wordan aeia. B«dd

nach dem Antritte »einer Regierung im Lande Güttingaa «btd ar seine HHlfte des Schlosses nnd der Stadt seinen

Lehasletitan, dam Lippold nad Banliua von Vreden, Erbganaaa—an anf dem Sebloaae Neu -Freden, verpfiindet haben.

101 dtoaaa ana anMtotoa dia BanBga Otto vad Vafaaim vaia Bnaaadnraig nad Lüneburg am 9S. Novonibar 1847

fiiiguleii Vertng. Zuerst gdobten die von Viadaa, ihnen Schlosa nnd Stadt während der Zeit btü zum 7. Juni 1.^8

»fet( und in allen Nüthen zu ötfnon. Der herzogliche Amtmann, der anf das Schlosa, um Krieg dfiviin 7ii filliren,

gesetzt würde, sollte die von Vreden vor Schaden, den er imd die Seinen ihnen suAlgen könnten, bewalureu, zuge»

IMgteli Sehadaa ifaaaa abar numrbdb nraiar Hbaato naah geaehabaaer Aaaaiga araateaa . Fir dia Hältnig ibiaa Ytt-

»prenljeii.-, das Schloaa den Herzögen wieder auszuliefern, stellten sie Bfirgen nnd gdabtaa, mit Tod abgehende Bttrgaa

durrh andere zu ersetzen. Im sweiten Theile dea Vertrages verpflichteten sieh die oaYradea, innerhalb der genannten

Zeit die den Herzögen gehfiiaade HJllfte des Schlosses und der Stedt voa dar Aafatiadaa ah—Maaa» ao daaa sie ihr«

BUfta lac^g vd loa haaiwaw, «nd nm dam aüt daa HanQgaa wagan daa Sebloaaaa gMroObaai

la H
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nicht zurttduutieten. Unter ihres Bürgen war auch der edele Herr Siegfried von Uomburg. Die von Vreden lieeaen

sbwr ffuuB SDP BiiiiBim^ fcitgiiMtaEte Vrat w^emteft ortbwgilm uidt ohglmh Biltev Li|ipoU von Vndiflii m
98. MitS 1349 den Henögen gplobtc, ihnen vor Aem nächsten 24. Jani dieselben Bürgen, wie im vorigen Vi'rtragc,

«bfiir za stellen, das« er nach Ablauf eines Jahrea die Einlöaung beweriutelligen würde, sahen nch die Uenttge

dennoch gencithigt, aie selbit in beeehaflni. Am 1. Februar 1350 stellie ihnen die Aebtiaainn Jutta einea VeniMbäii

Nf dh nm»ip^ dM Ann gMiayrrn^m TMb d« 8eUo«M «ad dar Stadt aaa nd dam nt 4. HMn i^iiiTTi"riii

JahrC5 eine Onifiinq ii!if'r BR/aliliir«; der Vfaiv.lsummR von 3fH> Mark iJithi^^' ri Sülicrs, Dir Kcmnatio iin<l <\ns

Grat m Lttderahattseo mit dem Floeae und den ächidea verpQindeten die Uerstige am 4. L>ecember 1347 filr ttUU Mark

UMhvgw PImw^[v 6iBaiii DBigu ni Iittrabnifig, den Jobun oder Auu SotaiMlin, OdumgenoliM dw AiAriMrra

Htcmann Hud. Die Ptandachaft sollte wenigi^ns drui Jahre dauern, nach der Zeit beiden Thcilen die Kändigung

gestattet ünin lind ein Jahr nach derselben das VerhHltniiis durch die in zwei Terminen in leistende Rflckzahlung der

Pfandaummü gulöset werden. Johann Sotmettera gelobte, in allen Streitigkeiten sich der Entscheidung der UenSge

n Alf««, Ae KmmmmU ihnen steta und la allen ihren NMhen m flflban and n«r mit ihtw Bewfflignng tm dofaelbw

FiUa IB führen. FKe Herzöge dagegen versprachen, ihn nicht d.ifiir verantwortlich zu machen, wenn er duich

Uq^Hak die Kemnade verlöre, ihm vielaulir GHÜte und Gut au schittaen. £r ttbenahm ea, daa Floaa und die Seliif%

wrfeni aie antauglich geworden wiren, dareli mue m enetna od lie M dar Ebttaimg den HanSgen a—Wafani.

Pflr die Haltung des Vertrages stellte er zwei aeiner Mitbürger und einen Knappen zu Bürgen. Diese VerpiUndung,

durch welche ein befestigter, durch seine Lat,'e «n der Orüuzc wichtiger Platz des lienogthum.s in der Weise, «ie

sonst nur Rittern und Knappen, einem einzelnen Bürger unter vorwiegender Bürgschaft von Leuten seine» ataudes

aorartranet wurde, stigt deadleb, an welchem Anaeha nd m weleber Stallng aieh einelna btogariiahe PtadUeo b
daa Städten erhoben hatten, liefert anaserdem einen der bemerkenawerthen FftUe, ana denen enichtlieh i.st, da.H<< nicht

Uoia ritterbOrtige Mannen, aoadam auch Bfliger daa Febderecht beanspruchten. Eine dnr^ Gebart bevorsngte Kaaia

der Bftrger oder Patriaiergesddechter kannte man nicht mal dem Namen nach in den StSdten des Heraogthuma. Nar

daa Ansehen untar der BRigaraehaft gab eiaaa Teaiag ud diaaar wuda dardi Keehtlicbkeit, Einsidit und Eiftr ftr

das Gemeinwohl, durch Fleiss und daraus erwachsenen Wohlstand gewonnen, eben dadurch in den Famüien erhalten

und durch den Mangel dieser Eigenacbaften wieder verloren. Jedem BUrger, selbst dem Nachkommen leibeigener,

akar Mgduaaaer «ad a« BOifgani aiifgaaiMiiwiiiiai LaoM atanden die büehitaB DweaalelleB der Stadt effm. Er koaale

Ratlulu rr werden, durfte ala aolcber die Beaeiehmiag sHarr", welche Rittern, Geistlichen und fürstlichen Personen

gebtthrte, beansprucheu und ftihrte, wie sie, sein eigenes Siegel. Nicht nur in Hildesheim, auch in der Stadt Lfine-

barg kommen Beispiele vor, daas Bürger die llitterwttrde erlangten, wie es unter andern in dieeem Jahrfaaaderte mit

«iMaba« IG^iedan dar IWlia voa dar MMea (voa dar IfOUe) dar IUI war. Daaa die aagaaaliana« Bbgaa-

famiUen der Stadt Lüneburg, aus denen der Math (.rjrUnzt wiirfk. nidit Nnchki rnir.en ritterbürtiger I*eutc des llnnsdi^

thnma waren, aeigen ihre pleb^iaohen, oft von bürgerlieiicn Gewerben entlehnten Namen. Unter Bürgern ond

Baduharren fiadat man bia a« dfaaer Zeit aodi nicht aia Mitglied dar vialea BttigmanaageadiMMar an Mnebarg.

lti:< III Vetter, dem Hanoga Magnn» von Braanscbwcig, deiucn Mittel durch den Krieg mit dem Erzbiachutu Otto

von M icriieliurL' erschöpft warpn, halfen die Her/<ige d.idiiich, das? sie am 1^. December 1347 die Schlösser Bahr-

dorf und Süpplingenburg mit Gericht und Vogtei, ausgenonuneu das Gericht zu Ueimatedt und Neumark, fUr 1600 Mark

laildgae SObaia mn ihm ttondunaa. Ob^deii «aaa Bnmbaag Itafaie PftadaehiA, aoadan eb IEmT wu, worda«

sie von ihrem Vetter Hinf Tage nachher aufgefordert, das Schloü-s Bahrdorf fiir tausend Mark Silber dem Erzbischofe,

von dem er aar Sähae gtawongen war, abzutreten. Da nach einer frttberen Verpfkndung der Waith daa Sehloaaea

Babd««r aar aaf MX) HtMga Mark gaaobüM «nd deahalb der Warth daa Sefakaaaa Süpplingenburg a« tauaaod lSdn|«

Marli M^naatmaw wdaa dait nfcJaa g« Haraiy dorah üalalMauug- daa m^tmm an den ftibbaiof kein achlechf

Geaehttft gemacht haben AIht aus Liebe in eineB BtaanngBte ilire< Haiue» hegten sie, wie es scheint, wenig Neigung,

darauf einzugehen. Wohl waren aie dagi^n erbtftig, ftra« Vetter ohne ihren eigenen Nachlheil beide Schlöaser ca

(Mhextt, und bewilligten daher ihm und aatnaa Maehfolgeni am 1. Januar 1848 daa Beebt, inaazfaalb dar «tf db
Mialaa Btaf Jahn falgodaa hnadart Jaba baida SdUaaar n jad» Zmt aaeh ainjlblieiiar KUadignag ftr db
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Tinft—I— VW llMMB «Mar n kvte, und wifMeHrt» Oa ttv, dit iMbreirf dar Sail aa d« flrtiMmia vor-

genommenen Rauten nnrl 711 (Ipo'^i !l)en ringolfisrten Güter mit 400 Mark liithigen Silbers tu vergüten. Dies Erbieten

mIud fünf Tage apäter ihr Vetter an. Ent am 20. Januar konnten «i« ihm 600 Mark feiaea Silbers, nttmlidi die

IfftftlPifif dir du SbUoh BdudoH; imd inlMidgB 500 Ifaifc «iririehtM. Dttmf, «B 9. Mira, trugaa •{• fi»

Itiitu 600 Mark feinen Silbers ab. Auch das Schloas Cauipen kauften sie von ihm bald nachher, am 25. Febrtiar 1348,

fb 1250 ^(ark l'itdigc.n Silber». Er ttberliess ihnen dazu dit DJirfor Hattorf, Rotenkamp und Boimstorf, seine Guter

tu Flechtorf, die Gerichte zu Lehre, Schandelah imd Lappenberg, Vogtei, lieede. Lehne, alle Zubehörungan des

SeUoaMt, des halben Wald m Lehre mit Jagd mid Trift, mk dem RedHa, in dem Walde Hob aar Bnoitag voa

Kohlen, Brennholz, Zianurliolz nnd alle« Ubrij^e fUr die Schlüsser Bahrdorf, Süpplingenburg und Campen nöthigo

Hols fiülen lu lassen. Weder er noch sie eoUten Uolx aas dem Walde verkaufiM, den sie uagetheilt besitzen wollten.

AW ein Ton ihaen gemeinsam aagaitdl« Fontaenler oolho dio Ifaatgelder, die Biicho oder Strafgelder und jedes

aedma Brite mu dir WaUong ecMben «od dämm die etno HUflo üm, die andere lemen Vettern aoewililwi. W«A
ü nicht ihre Absicht war, ihr Gehiet atif Kosten ihres Vetters 711 ver^rrti^sern, bewilligten •if' am ;iO. MSn; 1348 in

Ihalicher Weise, wio bei den Sehlüssem Bahrdorf und Süpplingenburg, den Wiederkauf und beanspruchten fUr Bauten

Ml ftr die sma SeUeaao OnnpoB MngMmtm QWer eho EHtwhidlgiiBg tob bw bondert Ibrit lürtiigen BStbeia.

XtaUam ihr Vetter diese Bedingung am folgooden Tage angenommen hatte, zahlten sie ihm am 6. April 1348 nack

Abng von funbig Uai^ fnneii SObet^ die aio anf aeine Aaweiioqg dem lütter Albrecht BokaiMt eatrichtot kattea^

Ib Kanfimnnae aaa.

Dia von PoHmbwb HoUamMt, eioMi anf henoi^icii ImmMhini^odMoi Lohagalo srbaaeton BtiMoaic, feallaa

»m 13. Sopttnber l^i- rla^ Nähermcht an ihrem .''chlosse den Tlcrzögen eingeräumt. Die Erwerhiing desselben

wurde non dadnrch vorbereitet, dass die Söhne des verstorbenen Kitters Werner von Boldensen, die ntit ihren Vettern

aaf dem Sehloese saeeen, aber nur den vierten Thefl davon iane hatten, am 9. Januar 1M8 acht iSdiige Mark vom

den Hencögen annahmen und sich daftr verpflichteten, ihren vierten Theil des Schli^f-es und der Vorburg Holden«

ttedi nelis! ihrotti d%7u gehi'ircndeii Erbpite wHlirend der näf^hsten vier Jahn nismandem als ihnen an varkanten oder

lu verpfiinduu und junc acht Mark an der Kaufsumme zu kUrzeu.

Aakaaft dar BdittMar Bahidorf, S>nili|g«nlNnK «ad Canpen bednifttn Ao HanSgo 4io gnae gawe
von 2850 Mark iGthigen Silbers, die sie schwerlich vorrfithig hesassen. rni sie herheiEuschalTen, mochten .sie sich

wohl an ihre reichen Stfidte Lttnebuig und Uaonover gewandt und ihnen fUr die Erlegung derselben grosse Begttn-

stigungen versprodutt kaboB. So orltllbaa lieb bedanlaiidan Mvilegien, die aio bald danaif baUm BttdtM»

artheilten. Von dem FUvflog der Stadt Hannover ist es wenigstens unzweifelhaft, dass es kan&weiae erwotbwn waide.

Von vielen Hftusem letzterer Stadt, vieDeieht von den meisten, gebührte den Herzögen, als eigentlichen Eigenthfimern der

Hausitelies, ein Wordsins. Diesen hatten sie zum Theil an Andere verlehnt oder verMaaseit. Die Schule in der

gehOMa ihaen. Jedoch hatte Hsraeg Olto 1980 den BaigmlaaMB «nd Bargen einen lÜBihM anf dlMdhe

dadnreh eiagerVomt, dass er vier BurgmKnnem m I^enrodc und vier BSigem der Stadt gestattete, ihm bei jäte

Vaeana einen Sehnlmeister an prXsenttren. Femer bezogen die HerzSge von AUen, die nach oder von Hannover

wiielnn, von dort Waaien versandten oder dorthin kommen Hessen, Gebühren fiir Geleit, mochte es angenommen

KaappT" und geistlichßn Stiftungen, denen derselbe von den Hen^rif^cn verliehen war, in ein Vcrhiiltnisii, diM ihnen

imHiptf™ war und in welchem sie zum Stadtrathe au stehen vorzogen. Auf die Bildungsanstalt ihrer Kinder wünschten

lia aawdiliewiirh EMnas ananrittwn nnd deahdb die Befanle, dia nil henogjieiier BewOi^nng 1815 von dem Sladt-

rathe neu erbauet war, zu besitzen. Die unvermeidlieheB Gelettsgebühren aber vcrtfaenerten die Waare und hinderten

die freie Ik'wpgung des Kaufmanns. Kr wünschte, wenn er nicht selbst das Gkleit m eeinem Schutze forderte, von

dieser Abgabe betreiet zu werden. Die Stadt Hannover kaufte daher am 2. Febntar 1348 von den Uerxögen den-

jenigen Wovdaae, den sie aaibal noch erhoben, and erUdt dabei die Zosage, deta aia ihr nm Ankauf dee verlehntan

und zum Eintausch des ah geistliche Stiftungen verliehenen Würdzin.^^e? fiirderlieh sein wolllnn. Aussordem ttbcrlie<iseB

die Uenfige dem Bathe die Sebule, nachdem sie am selben Tage das iiecht der von Heden, von Bethen, von Aitea
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hatten abtreten lassen, und gcütatteten Dun die Errichtung neuer Lc'Iiran stalten. Zuletzt verzichteten tie auf db

Gebahrea d«a Geleites uacb und von Uannover und versprachen, dieselben niemandem abfordern zn laasen, 4ar ria

Bieht entriditen wölbe. Jedodi das Geridit ia der Stadt and den Zoll m und antaerbalb deraelbea IwUeltai de aeh

vor. Der Stadt LUnebui|; verliehen die Herzüge am 11. März desselben Jahren ein für den Handel sehr wichtiges

Privileg. Sie gpütaftetnn den Hiirgcm und jedtrni anderen die SchiSTahrt auf der Ilmenan zwischen LQnebnrg und

Uelzen und erlaubten dem liathe, die an der Ilmenau vor Uelzen gelegene, ihnen gehörende sogenannte Galgenmühle,

fitDa sk der Schiffiüirt UndarKeh sei, wlfarwid dm nlduten Jahrea, aber uaA nur iuerinlb dieesr Frist, aUmchn
EU lassen, verpflichteten ilin jedoch zugleich, sich wegen Bercchtigiiiigen Anderer in der ^!^i!llo mit diesen abzufinden.

Die ihnen geh^irenden Ufer an beiden Seiten dea Flusses auf der Strecke zwischen Lüneburg und Uelsen und den

Bodan, den daa Waaaar daadbat aUagerte imd anaetite, OherlieMaB da dem Rafta und den BVrgem, so daaa dia

Sehübr das Ufer zum Gehen und zum Ziehen der Schiffe benuliea durften. Zum Aakaofe der MUhlcnstättcu zu

Bovenden und I'riitnrndürf vcrsjirachen sin ihnen fiirdcrlich sein zu wollen Siu uoBtatlcten dem liatlie, den Fliiss

zwischen Lüneburg und Uelzen säubern, alle Hindernisse der ÖchiäTahrt daraus wcgräamen und die ihnen gehörenden

Vbt anabeawni an laam. SSa ariaabtaa Bnn, Hobfanden adar HolBidadariageB aa bddan Saitai dar Datann, iwai

a dar ainen and rwei an der anderen Seite, anzulegen, nämlieh bei der GalgcnmUlde und bei dem von Weyhe in

dk üiainan ffieaaendaa Badie an dem einem oad sa Emmeadorf und Jastorf am anderen Ufer daa FhiaaaB. Dia

YttwdäSmg daa Qoeaa odor der Vaan aaHla dan Zolle an hauOmig md U^n, der, fidla aia ina fiihar n hud»
transportirt wXn, von flir hMtta antriehtet wardan mOaaen, keinen Abbrach tbu. Yob aUaa nft Hob, CHHem odar

Waarc beladencn oder aonst befrachteten f^hiffen mit .Ausnahme der Kähne, anch von den Flruspt) sollte ftlr eine

Hin- und Herreise zwischen Lttnebui'g und Uelzen und arogekehrt bei der Heimkunft zu Lüneburg oder Uelzen den

HenSgen ein SddDiag Htaidiatgar Pfennige als Sehüboll eniriditet werden. SehlKgereien, Verwnadnngen und Tod-

schlag unter dem Sehifisvolke auf dieser Strecke des nufs!>eN sollte nur an dem Thäter gestraft werden tmd nklht dar

Fracht dea Schiffes sam Schaden gereichen. Ledige oder befrachtete Schiffe, die auf dieser Strecke versänken, sollte

der Eigenthflmer mit dar FuAX oder ledig, ohne BrUche zu bezahlen, aafirinden dttrfcn und im Besitze dm Schiffes

nd dar RaaM wHaihaB. Aa. dar Ihiaiuni «iriadMa iMaAmg imd üdaen aoUtaa & Laala dar HanQga krine

Festen crrichtea odflT errichten laü.scn, fiV pelbst aber nur in dar Waise, da^s dic^elbni der ^chifffahrt keinen Schaden

bereiteten. Femer tMniUigten die Ilerzüge dem Itathc, den Btirgera and allen Unterthanen, sieb Brennholz, Zimmer-

hola mid äileilei anderea Ifola vom jedem, dam es gehörte, la kaofbn, aa ohne ihra oder ihrer PeamteH BaUadennif

anf die Bmenan zu bringen und es auf der genannten Strecke zu verschiffen. Sie bestimmten aber den Zoll, der

Omen zu Lüneburg von allem anf der Ilmenau dortliin f^cLriicliti'ii. r^licn oder zum Gebrauche zugerichteten oder zu

Gcrätben verarbeiteten Holze entrichtet wetxien 6ollU^ Zuletzt erthuilteu sie die Versicherung, dass sie allen bisher

gegaa cHa BaOBhcCTan gahaglM Unmolh bkrm laaaen nnd gagea ila deshalb kaiae AnaelnildigDiig ai^ ariwbea

W'cllfcr;. Am f( Igenden Tage gelobten die Ratlifherrcn, dir aus diesem Privileg ümen ernachsendeu Verpflii-htnngen

SU erfüllen. Man ersieht aus demselben, mit welchen Iliuderniasen die Schififahrt zwischen Lüneburg nnd Uelsen trota

dar Erwerbung der MdUauttOeo an Wtdunannsburg, Braditotf and Nottorf faidier nodi aa kimpfea gehabt hatte.

Dnrch obiges Privileg wurde den Bürgern Lüneburgs Alles bewilligt, was sie zu Gunsten ihrer Schillfabrt auf dar

Ilmenau, ihrer Handebbeziehungen mit der Stadt Uelzen, woher sie wahrscheinlich ihre Kornvorrkthe meistens bezogen,

und zu Gunsten des sowohl fiir den Betrieb der Saline als auch fUr die Verpackung des Salzes wichtigen Holzhandela

Ten den HoaBgcn jemab an arlangen aidi hattan Hafirnng nadiaa dibtai. Sie tmdan Hairan daa FInaaea aaauat

der Ufer, an denen mh Ausnahme herzoglicher Schlösser keine Festen ersteh«! sollten. Da^ herzogliche Monopol

des Holzhandels wurde abgeaehafR. Der Kanfinann sollte Hir Vergehen seiner Leute nicht mehr haften, noch fltr

ihm widerüshrenen UnCdl mit Strafe belegt werden, eine Beatfanmung, die, so natürlich und billig aia an nnd fllr aidi

n aam aaheint, daaoala In keiaea Hann Lande Bagd, aoadan nnr Ananahme mur. Der dnrdi die nana Eiaridluag

gahobenc Verkehr mussfe die Vermehrung der Zo!lf in!.ftf:!nc in Lttnefaarg zur Folge haben, wo deshalb ani4. Jalil348

awd Zbllner, Rdtger von Weforlinge und Simon von Hebuscb, genannt werden. Dass auch sie nur gegen Venchnibong

Digitized by Google



LXI

Am KmUmscs angestellt waren, zeigt ihre Erklärung, dass bei ilirem Tode ihre Oiller zu Tellmer den Herzögen

hdmlUha aoUtco. Welche Somme Geldes die Stadt Lüneburg den Herzögen fiir obiges Privileg entrichtete, ist nicht

ennitteh. JadenbOa wer de deht gering. Denaoofa bemt die Btedteewe m viek UebereeiitiMe, iam btäd itnat,

am 18. Octoher 1348, eine den vuii dem Berge bisher gehörende, oberhalb der Vyningeburg zwischen dem Goltbach,

dem Thiergarten, Kalteinoor, dem von Bilm und llagnn kuinmendcu Bacho und der IImslilru ijclegeue Holzung für

3öO Mark l'fennige gekauft werden konnte, welche mit dem im Jahre 1295 angekauften liurgicbug dva VVatmod Kind

MUMDgrauto nd du MdäMke Gebiet an «ia Bedenlnd« nuffütaut», dam bna «tm anderiiulb Jahr«

hernach, am G. Mai 13.'jO, die eine der beiden die SchiflTahrt hemmenden Mühlen, nämlieh die vnu dem Grafen Nico-

laue Ton Schwerin den von Bemetede xu Lehn ertheilte Mühle zu Emmendorf, letzleren für hundert Mark Uiarinugv

Ffinuige abgekauft BaidlB kaola.' Bald aatb fidangung jenee wiclittgeo henogUcfaen Privilegs ha«* nah dia Sladt

UäfaAiag, wie aa ackaiBil^ amh dar Yarmittlimg ihrai Herzoge Otto bei dam Haisoge Erieh van Sadiaen-Laoenbaig,

dem jüngeren, an aiftanen, welcher die von ihm am 25. Juli 1344 gegebenen Ziiüicherungen wohl nicht gehalten

hatte, als um dae Jakr 1348 an den Gienaen von Holstein, Lauenburg und Mecklenburg auf Veraalaaaaag dar

Blnbaraian daa Jokana BanunaraUMId, Ifarqnanl Waataaaaa, Ladeklh Seharftaberg and Andarar Feitda awiadwn

das mit der Stadt Lübeck verbündeten Grafen von HoUtein und dem Könige Waldemar von Dänemark ausgebrochen

war und die Strassen im Uerzogthume I<«uenbarg unsicher machte. Wohl nur in Folge der Vorstellungen des

Ucrsoga Otto maekle nitmlich Herzog Erich, der jtlngere, ihm am 29. Juni 1348 Anzeige von einem mit den Bürgern

lAaabaiga gaheflhaatt UaAerafadimunaa, wvaaäli aia gtgn Entriafatang daa Zallaa Ana Waamn «nd daa Sah ttbaraUbb

ungehindert frangportiren könnten, imd sein Vater, Herr.og Erich, der filtere, benachrichtigte am Juli dp.isclben

Jahrea einige Kathsherreu zu Lttnabnig von dem mit Bewilligung seine« äohnes Erich geachloasenen Vertrage, wonach

allea Salt, daa tn LOaafawg versolk worden lei, wühlend dieees Krieges frei auf der Elbe verfthren werden kMnnte,

falls ihm und geinen Burgmannen zu Lauenborg der gehörige Zoll entrichtet wUrde. Auch den Bürgern der Sud'

Hannover wurde neue FtUrgschaft für die ihnen früher gewührte Z<']lbcg1iri8tigung erfheilt. Herzog Eiicli und hcin

Sohn Erich bestätigten ihnen am d. .4prU 134'J das Kucbt, diuu> am Zolle zu Eislingen (Zollenspieker) diu bessere

Waan jBa geringef« anf dnar awaimonafliAaB Hin« vnd Raekreiae von ZoDenbieblnng befreiate, and Terbot, von Omen

höheren Zoll als bisher zu erhoben. Nach der Einrichtung einer .Salznioderl«ge zu Artlenburg im .Jahre 1335 wurde

ZU Bucbhorst das Ifinebnrger Sali doch wieder veisoUt. Herzog Erich, der jüngere, vermutiiete, dass durch unrichtiges

Maas dar Salatonnan eine Sohmllenmg daa Zollea atattftade, «nd geriedi deshalb mit dem BadM und den Bürgern

der Stadt Ltlneburg in Irrungen, deren Sehliehtung durch ainan Vortrag vom 1. Aagnat 1349 anieK wurde. Derselbe-

bestimmte die Scheffckahl, welche eine Salztonno ••nthalteii sollte, und den davon zu Buchhorst zu entrichtenden Zoll

£i wurde dem Zöllner zu Laueuburg gestattet, jede ihm verdächtige Tonne nachzumessen, die zu gross befundenen

Toonan In Oagtwt'

t daa Eigenfbltanen aitflnaebbigaa «nd daa darin anthaltana Sab naeh SebaMn an maaien. Wann

m ainar Last nur zwei oder drei Tonnen sich beiliaden, welche die Scheffclrahl QbcrKchritton, sollte dadurch kaina

Strafe verwirkt aein. Zum Behuf dieser Vermeasung wurden der ZVUnar sa Laoenbuig and dar Rath an Linabnig

mit TonnenbUndam, Bolaen und Scheffeln gleichea Masses versehen.

Dia Tarpflinidnaig von Sthlffiawni unfaiiga nur ab Mittel an A'tWbfw dbnand^ »i mnilia ntab «nd nach w> aahr

mit dem ganzen Verw.^iItiriL'swcien de.s Landow, duss .sie, früher eine Ausnahme, ji'tzt zur Hegel wurde Die ncHmtcu

wurden durch Pfandinhaber ersetzt. Die Pfandsummen standen gewöhnlich in ziemlich gcreohtem Verhültuisse zu den

Natznngen der Pfisndst&eke. Den etwaigen üeberaehoaa dar Bhmahmen konnte der Pfimdhhabar als Belohnung scinar

Mfthwaltung, die er anstatt des Beamten gehabt hatte, betraehian. Die Herr.öge hatten den Vortbeil, der lieber-

wachung df'> IV-ainten überhoben zu .sein und nicht jährlich ZuschUspe zn dtii Vor« alttingskosten leisten zu brauchen'

mit welchem iiesullato nämlich fast immer die liechnungsablagen der Beamten schlössen. Was die Behandlung der

IbleiABBen betraf moaaton diaa^ wie anoh £a HanOga, aiali Mlieh aahr auf dia RadHaUiall dar Ffiuiffiiriiabar

vcrI.4SM t, ; .iber fiir die redliohc Behandlung durch herzogliche Beamten konnte damals auch keine ganz sichere Bürg-

schaft gefunden werden. Der meistens rasche Wechsel sowohl der Pfandinltabor als auch der Beamten stellte wenig-

üana etnan «ban ao aehnalbn IJebergang van abar aalibaUaa n abar baweiin Tarmltung in AnaaMrf. IMk
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nicht iramer erfolgte der Woclu«! «o ra«ch: eine giite Verwaltung wird man mb VoU n «kalten gesucht b&b«n.

Da« dem Grafen Adolf von Schraenborg verpiiüideie Sm^obb Lniieiian hattea aaiaa Aaliiali^ dk von dam Uua, ccbon

tmägttu» aen Jahn vvindta^ ik dk Hm/Sfß ea flui nwl taiM Soliiia AMT am 80.Mm 1S48 flir laW VmA
bremer Silbers von neaeaB verpfiUldctm. Die Stadi Münder, welche Hermann tod Steniberg einst mit dem 5cfa]o«ae

auch wohl nur «U Amtmann oder als I'fandialMtMr beewien hatte, ttbarUeaaao äe ihnen nicht. Am 9. A«gaat dea«elben

Jabrea Terpfibideten die Henöge daa ächloa Waadfaatuen, wvkhaa aia 1388 gekanfk, 1341 dem Oniiln Ladeger

fiJr Mf^ Mark löthiirpti SüImt.« Jfrrncüx-n DtosIpii T.ude^er von GarMenbiitrel und d'-m .T'-hann von

folgenden Tage verpQiodetea sie die UAlüe des ächloMca .ächune", weiche* 1343 dem Graten Otto

vmi WaMaek wät dem Mloaw TM» mekt iniguHiift war, daai Frfadiiek da WwtA nd danaa Sola« Utet
t&r 200 Marie bremer Silbers und flir 67 Mark löthigen Silber«. Am 16. Janoar des folgenden Jahres setzten ma

df-tn ParirLim v.jn Plote und den (rpbriidrm Paridam iiid G<'ore von d<?m Knesebeck Am Schloss Ltlohow mit Ans-

oahtae geistlicher und weltlkber l.iehne und der Juden für luthige Mark auf die Dauer von drei Jahren zu

Pfimda. DaM miBlUa aia «a Badingu«. tea dia TtmUAOmt jtMUk hmim Matfc d«r Bmm^ sor Ti^mg
der Pfandsumme verwenden und ihnen nach Ablauf der drei J-ihre da* Sohlos« unentgeltltcli wieder «usliefeni sollten.

Jadoch wurde jadsm Tbeile geaialtct, wiluend der Zeit von dem Vertrage nach jtliriichcr Kandigaag rartickiutretaa.

Daa im Toriga» Jähre aagdunfte Sddo« Oimpan vaipftadaln fia Benaga «m 81. Hai 1849. aaeUen i

aohainUeh einen sehr groascn Tbeil der Zubehörangea davon getrennt hatten, für die sonst geringe Summe

huriJ<'tt NIark liitliigen Silbprs an AB<-hwin von Salder, Probst in der Burg zu Braunachweig, und an Henupe von

dem Kn^ebeck auf die Dauer von wenigstens swei Jahren. In Kriegessettea dienten die äcUösaer als Feetangem.

Dm BaeH ria a« Kihgmawaekaa an bemltMi^ JarAoi fia Bataasa aiahl a^^bcn. Avah mmiMa aie venidMrt

laia, daas ata in dem Pfandinhaber keinen von ihnen unabhMngpgen Mann, der nach eigener Willkür Fehde, vielleicht

aogar gegen sie selbst, begönne, auf daa SeUoM aetiten. Der Pfjtndinhaber dagegen konnte, je geringere Freiheit

ikm gelassen wurde, desto grSasenB Sehati to« den Hersögeo beansprachen, musste auch, wenn er des Gebraack

meisten Aber Schlüsser errichteten Pfandvertrttgc Be«tIinttiiiiiL;en aa^pnomman, durch welche diaiea geraekten Aafor^

derongen beider Theile ein Genüge geschah. Der i'fandinhaber Tvpflfehiate sich, den llencSgem das Sehloae in allea

flma MStkaa aa »ffiien, allea Zwiatig^eitai ihrer auf Beeilt oder BiUigkeit girtUMaa Entadieidnng tkk xa flgaa.

ihnen und ihren rnterthanaa keiBen Schaden lunifügen, Uberhaupt nieauniaB ohne ihren Itath zu beschldigen und

das .'-'chloit'!, falls ihm die weitere Verpfilndnng desselben gestattet wurde, nnr an bereoglicLe Mannen, die «ich den-

selben Bedingungen unterwürfen, ahaaiteken. Die UersOge dagegen rftamten dem Pfiuidinhaber das itecbt ein, sich

wchrnn und sicli si-Ilist Hecht zn verachaSiün, vorjjfliehtctcn sich auch, fall« ja Quwm Kriege das Schloss verloren

wtürde, ihm die Pfandsuaune m eraaizen oder nicht eher Frieden noch tiühne aa Mhiittifn, bis «ie es Ar ihn wieder

erotwit Mtten, od«r ihm am aadaraa ScUoaa im adbaa Baahrka aa arbaaen, tob wo aaa « die OaftUa eibeban

k'iMntc. 1 'tigern verpftndeten die Uersöge ihre Schlösser an Fürsten, Grafen und Herren, weil diese selten auf soleha

Ilcdinf^unL^'pii eingehen wollten, wie denn auch Graf Adolf von Scbauenbarg derartige Vorptlichtungcn mit dem Schlosse

LiAuenau nicht Übernahm. Einfacher waren die Verträge, welche die Henöge mit ihren Amtleuten schlössen. So

galehtaa dar BiHer Parfdaa von dam gaaaihawb, (Ba Ka^faa Paridam Flola, Jabaaa voa iem Kaaeebaek vmi Haaar

von Bcrtensleben nnr, als ihnen das Schlos« Knesebeck aad die dazu geh<",rcnde Vr^i i am l'l. Deccmbcr 1318 zur

Varwaltnng gegeben wurde, ScUoss and Vogtei vor SohadBB ni bewahren und niemandem ohne der Henöge Rath

od Bawilligttng Scbadaa davoa aunifügen. Dte AaitaDang «oUta aar cm Jakr daaara. Kaek Abzug der Verwabanga-

koaton hattaa die üairtga aa wenig auf einen Uebersehuss der Einnahme zu rechnen, das« aie aogar aiaaB BaiMg «aa

ewanzig Mark feinen Silbers zu denselben bewilligten. Erklärlich wird dies daduirli, dass mit starker Bcsatyiin!; ver-

•ehene Schlösser vonugsweiae .\mtlMiten, die zugleich den Dienst von Kriegshauptleuteu versahen, anvertrauet wurden,

VmpltgnC ^ PwitiaBt akar dia VanrattaavluatMi daa Sddoaa« aiak badaataad aMpitak Daa an dar
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Mark Bnuidenborg gelegen« Sehloss Knesebeck bedurfte nun einer starken Benatxung und kriegier&lupener AmtletrtA,

Mitdem dar Krieg um die Mark gegen den Markgrafen Ludwig, einen Vetter der Henfige, von dem todt gegbobta^

•bar «fedar rnnMumm HMgnteWaUmar von BnidnbuK «ad tob tews Tarbflndataii, dnn KBa{g« KadlV^

den Ilerzögr-n von Sarhsen- Wittenberg, TOB BMMb Vnd von Mecklenburg, tletn Kr7li^vh"<o von Moj^dcburg, dM
Grafen von Aülialt und von Holstein uad tmi Auitna b^onnen war. Zwar scheint ea nicht, daM die ilercöge

Lflmhntg MlHm JeM as das Kriaiga TMl nabiiiM, wmdani lie andiin wir Qm Oreami ni MhBtnn. Data aio

abar auf den Krieg sich gefasst machten, zeigen die VurtrKgc, die bie um diusi: Zeit schlosgon. Zunüc-hst befestigten

ite am 11. Nuvcmber 134H den Frieden mit dorn Stifte Minden auf fünf Jahre. Sie und der Bischof Gerhard

ernannten zur SciiJicbtung der etwa awiacheu ihnen cutetuhendeu Irniogeii ein ächiedsgericht, an dessen t^pitse des

Biadiah Btadar, Ctaaf Adolf voa BthaooBburg, geataBt ««rdo, nd galobtan, aieb gagauoMjg gagan flm IfnnoB n
Kccht zu verhelfen. Keiner von ihnen sollte in .seinen SchliiR.KTn und in seinem t^ande des anderen Kcindn halfen

oder hegen, noch gogcu dioaon Vertrag ohne des anderen Bewäligiuig BttndnisM ichliaawin Eine Folge dieaor

Einigung icheint ea gewesao m aain, dm die HtraQge die FordermgeB dea Kmffm huiMg von EnJelingoboratet,

afaMt der bodeutendaten VaaaUen dea Stifiea, am 13. December bafriedigtoo, die er wegen dar von seinem firoiiavatar,

dem Dosten Lndwii^, ihrem Vater biii zum Jahre i'io'j geleisteten Dienste und Namen« »eines Vaters Jiiliann, meines

Vattera Uardeke und »einer «elbat gegen sie erhob. Darauf nalunen »ie am 6. Januar 1349 die Stadt Verden auf

die Dnor vm iwai Jahna m Bm Dkoat aad ia ihraa Salmta, ab Bewaie, deae die Sladt urtar dar adiwaehaa

Bagiorung daa Bäsehofii Daniel, zumal nachdem er das Stiß verlassen hatte, in gleichem Grade schotcloa und sclbfrt-

sUndig geworden war. Die Uathaherren vacepraehen, ihnen die Stadt in allen Nöthen ni iüfnm und ihnen mit dem

äcUoBM Verden ond mit ganzer Maefat, «eaa aie aar aiaiit ihn Pflichten gegen den Bischof dadonh verteilten,

fcaMIfliah m aain. Falk aa dar Sladt dia Elm vaiUla» gegea die adt ihr dnich Vetlrtga vaahoadaaea GraAa voa

H' VA iinil K<';.M't! den Grafen Heinrich von Nenenbruchhansen, von denen crstcre seil l.'J42 ^«cbuldner der Siadt

waren, den üerzügen beimstehen, ao sollte geg»i sie von ihr keine Ilttlfe geleistet werden. Die Herzöge sollten die

Bladt gleich üuren aaderea Sttdtaa nad Haasaa varllieidigen, die Bürger alch ia Streitigkeiten ihrer Ealaehnidaag

aaterwerfen. Der Rath wollte den Herzögen gegen Bürger, die Henl^ der Stadt gegen herzogliehe Mannen und

sowolil di r .'^tadt nU dem Stifte gegen die von ilmen m Venicn etwa annwtellenden Be<»mten zu Rechte vorlinlfcn.

Dieser Vertrag sollte erlugcheu, falls der Bisehof in« Land käme und sich duit Stiftes annähme. Der Friedeu mit

das Stifta lOndeB daekla daa Hanogtham vu« afaMr Saita, der Vertrag adt dar Stadt Verden vamehrte AUr daa

Fall eines Krieges die Macht der Herziign. In welcher Richtung der Krieg zu erwarten stand, j:eigt folgender Vertrag.

Wie im Jahre 133U, so jetat wieder die Ueiattge am 1. Juni 1349 die von Oberg mit dem Schlosse Oebie-

Mda ia ihraa Dianat Dieaan vanpiatban diaaelbaa ihaen gegen jedaa aa leisten, nur nicht gegen ihren Herrai daa

Enhiaehof von Hagdebvrg; gegen ihre Freunde aar daaa, woan sie nieht innerhalb vier Wochen einen Vergleich

zwischen denselben und den Herzllgen virmiltclu k^mnten. Wenn die Herzöge von dem Schlogse aii.s Krieg filhrten

und dabe das Schiuss verloren wurde oder den von Uberg sonstiger Schaden erwflchse, so sollten die Herzöge nach

Bkmaann der den von beiden Seiten emlUlea Tautwan Sehadeaanaü leisten. Die von Oberg erpffiafatatan aidi,

vor Sehaden aus ihrem Schlosse, ans ihren Landwehren und Lande die UencSgo und deren rntcnlianen zu bewahren.

Wie aie aieh in ihren Streitigkeiten der herzoglichen Entscheidung fUgen wollten, so sollten die Herzöge sie f^eieh

Urea Oiaaem gegen jeden mit Auinahxne des iüntbischo£» von Magdeburg und der bisherigen herxogliehea Bnndaa*

ganoeeen vwrtheidigeaL Daftr daaa die von Oberg b dies DieMtvariilltnka traten. Beben ihnen die HeeaOge hoadart

löthiiff M;irk. Diircli Hiickzaldimg dieser i^ummc erlosch dasselbe; jeili«li iTiu«<>tr; die Kündigung, vnn der Imidc

Theile Gebrauch machen konnten, ein Jahr vorlier Statt indon. Die hundert Mark Uitbigen Silbers, welche die

CMrMar Werner nad Heinidi von der Sehnlenbatg am Sl. September 1346 den Hen9g«i hmerbaib ahne Jabrea

zu erstatten versprachen, mögen ihnen wohl aus Khnlicher Veraida<sung geliehen worden sein. Haid darauf vennehrte

«ich die 1 Ie«re.sraacht der Herzöge durch einen Vertrag mit dem Stifte Bremen. Erzbisehof Otto von Bremen hatte

seinen bellen, den Domdechanten Moritz von Oldenburg, zum Administrator ernannt und dieser war, als sein Oheim

1346 ttuhf vea DomeafM aua EraUiaboft gewühlt wordaa. Dar Fkpat baatHjgiB ifaa aisb^ aondan gab daa
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EnfcMrtnim an Gottfried, Gr«fea von Aruberg, bisher Bitcfaof von Osnabtäck. Moriti hatte vor ikn im YoitMl

Selbst die entlcgcoMen TheDc des Enstiftci gehoithte ihm, wie unter mndem dir Stadt Wildei^hausen : denB htUt

ie ihn nicht anirkannt, so würde er ihr nicht am 24. Juli 1348 ihre Rechte und Freiht-iti n W*tä;igt haben. Er

Taipfiiehtete aich am 1. August lä49| während des nächsten Jahrea dreissig Mann mit Uelmen zwei Wochen nach

dein Stiftr zu bewahren, auch ihnen innerhalb eines Monatos rum Er.iüitz des ihnen dennoch vielleicht rtlgefügten

Schadens »i vetbeltn und £aUs er den ächadenenats nicht vermittelte, ihnen des SdfiM ScUSMar an ü£ieu, damit

MiMt adi mit Hinar HUb BhI« vma^ktam. Zm Kriagdillfb gagan dk OrafM tm Hag« tmd gegen dk

Ham von Diephulz wollte er jedMh nieht veipiflielM aem, denn erster« besaawn tob ihmh Yorgtoger die Bog
und da» Schloss Thedinghausen seit dem 3. Angatt 1340 zu Pfände, und mit letzteren hatten am 22. Juli 1347 die

V'iigte zu Hagen und BramerrSrde und ein^ aadece Stiftaleute ein Friedensbündniss auf die Uaoer von znölf Jahren

WlfaiMd aller Kriegsbereitschaft TGrgr5.<L<iL>ricn die Herzöge auf friedlicfacB Wi^gs ihre Besitzungen. Den Zehnten

n Tbwal empfing Hciiog Otto am 27. April 134d von dea von MHnchhanaen iwar nieht tOr steh, aondem flir den

Domherrn Gottfried tob Werpe zu Veite nd tb HteU Bockester. Dra HSfe zu SecUeadorf aber schenkten

te md seinem Bruder am 6. September 1S48 die tob Godinge, indom d« aeh aar te iilmaiHnlitfcwi Niea»-

brauch ilav. n vorhchielten. Drei Tage spKter Bberlies.-en die von dem Lo den Herzögen sogar alle ihre verlohnten

und unverlehnten Guter, unter denen sie Güter zu Lohe, Munzel, ^Stediem' (bei Leveste), ^^Ewip* (bei Colenfeld),

BdMda, Wattnii «ad Ein amahaft amelMaa, «ad empfingen aia tob fkma iriedv m Ukn. Daai BiMar Albrnt

Bokmt hattaa db Peilgg» l"' !" (ürhom zur Leibzucht und dea Papeataiek zum I'fande gegeben. Während der

aeon Jahre, die er seitdem als lebenslänglicher Amtmann zu Gifhorn saaa, hatte er die zu diesem ^hlo^tse gehörende

Grafschaft oder Geriektabarkeit durch Erlegung von 26 Mark löthigen Silbers eingelöeet. Ebenfalls hatte »er das ztmi

von dreissig Mark Mthigpn Pültrrs an «ii li ^'ebraclit. ^l in I,r;lii:iicbtsrecht über Gifhorn erlosoh mit Feinem T m1.> nn'l

die Einlösung dea Papenteieha konnten seine Söhne, wenn die Ueraöge dieeelbe fordeilea, nicht verhindern, ächwie-

riigar koBBte die Wladanriingnag der Gteftdnit Gifhon oad dea Dorfea .Untoa« werdea, wdl Albert Bolaait eie

nicht von dea Herrigee erhalte« hatte. Sic lieieen sich deswegen wahrscheinlich in einer gefährlicbeo Krankliail

desselben am 10. Ffbniar 1349 von «einen fvjhnen das «cbriftliche Versprochen geben, dass nach seinem Tode ihnen

gegen Erlegung obiger Summen Grafschaft und Dorf ausgeliefert werden und beide bei den Schlögeem verfoleibea

•ollleii. Dae Dorf Tnlmbi im Leaügaa, ardelHe £e tob Knbhr «ad t«o dem Kaaeebeek heaaeHB, aofloa die

Herzöge ein und gericthcn deshalb mit ihnen in Zwistigkeit, etttiglBB wUb aber mit ihnen am 22. Juli 1349, indem

ie ihnen hmdert Mark Silber oder die Zurfickgabe des Dorfea verspradien. Drei Tage bemach beldmten sie im
Knappen Hennana BpOcke wegen seines Dienatea mit Höfen und Koten zu Burg nur nr Ldbioclit

Um dieae Zeit admiea die HenOfea IhlligeB AalMl te atlgahew ia der Ibk Btaidarfmrg. Ee let

daher erforderlich, bei letzteren etwa« länger zu verweilen. Seit dem Tode seines ^atc^s, Jc^ Kaisers, ermüdete

Madtgraf Ludwig von Brandenbuig nicht in dem Bestreben, eine neue Königswahl zu Stande zu bringen. Der su

FMami ma ST. JoO 1S48 tob dem Haraoge Alhadd tob OiIbiiuIüIi artetaBBimiiaii Yeieacli eiaer AaeeBtony

twischen ihm und dem Könige Karl IV. war mlielBqgea. Der todt geglaobte, von einer Wallfalirt aoftekgiakdnte»

und plötzlich wiedererschienenc Markgraf Waldemar von Biaadtoburg, verfafindet mit den Herzögen von Saelmai-

Wltteaberg, den Grafen von Anhalt und dem Ercbiachofe Otto Ton Magdeburg, hatte gleich darauf in migbuihlich

knnarZeit, wlhread der Markgraf Ludwig in SOddeotaaUand aidi «nfUelt, dar AHmerk eich twialahtig», die Prf(«dk

ick unterworfen, die rkerniark durch Jen Herzog Barnim von Stettin besetzen lassen, Berlin, Cöln und J'rraiisberg

eiageBommen ond Überhaupt so viele Landeatbeile ftir sich gewonnen, daas dem Maritgrafen Ludwig üast nur die

Neoauafc vaiUiab. Mit dem Kfoige Magaw tob Behirote, im HenSgen tob MeBUealwag, dem Henoge Banäa
ToaBMIb Bad teOiafin TOBHobtaia hotte nah WeldeaHurn Aaftag dee SeftaeAen 1848 iaCnama TsbOadct.
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Markgraf Ludwig suchte Hülfe bei dem Könige Waldemw von DKncmark, bei doiii ITorzr.go Erich von Sanhscn-

Lauenburg und bei dem Könige KMimir von Polen. Sein Vetter, der Ptalzgraf Kuprccin bei Uhcin, sammelte fUr

IkB ia Bahn mul in dar Pfdt «b MBehtigM Hmt mi Ludwig mümI ng aft dMn «idam aath dar NMandL
Allf seine Feinde waren treue Anhänger des Königs Karl IV. und dessrn SHitzc, Da.^s «ie nicht iinfcrliigen, TordertB

des Königs eigener Vortfaeil. Er aammelte deeiwlb ein groiMs Ueer in Böhmen, am ihnen beixustehea. Wxbread

diMB MgCB ia dai Laad Lebm eia nad belagectea IfifaelMlwrg aad Raakfiirt n dar Ote. Ali d«r Pfdipraf

Roprsdit mit dem Grafen Güntlier von Schw arzburg hh tu die Lausitz vorgedrtuigpen war, Wardt er noch im Sep-

tember 1348 von dem Herzoge Kudulf vi>n ^^achgcn - Wittenberg geschlagen und gefnngen genommen. Dem Grafen

Gfinther gelang e», sich mit dem einen Theile des Heeres durchzuschlagen und da£»elbe dem Markgrafen Ludwig in

der KMaaik BBrafHhiaa. LeWarar düe aaa, FtaakfinC ni eaMMn. Bai eeiaer AaBdnniag hob dar Febd Oe
BeUgorung auf, wich zurAek nad vereinigte hicIi mit dem Heere de.q Henogs Rudolf bei TwiptHmg; Ludwig aber

aog in Frankfart eia. Zu Eade September 1948 encfaien König Karl IV. ath Miaem Heere b« Mitnebeberg. Die

MB varaiajgleu Haara daa Kdnigs, des Markgiafn Waldemar, des Herxoga Badolf von Sacbaen, dea Heraogs Barnim

Toa Stettin, des Henogs Johaaa tob Meeklenlmrg, dar Orafim v«a Aabdl ual daa BnMaahulk tob Magdatalg

lagorten bei MOneheberg, Hcitirichsdorf Tind Tempelherg, in ziemlicher NShe Frankfurts. Iiier im I.af;r-r eniannte

König Karl IV. eine CommiMion, die antersuchen sollte, ob Waldemar mit Recht oder Unrecht der Markgral' Waldemar

au aaia behaaplele, wddiar der bMier aUgenriaea Aaaal—a nadi 1819 gaatorbaa eai. Dk Commiieion beilud ans

dem Herzoge Rodolf von Sachsen -Wittenbarg und seinem Sohne Rudolf, dem Herzoge Johann von Moekicnburg, dem

QraCw Alfarecht von Anhalt, dem Grafen Albrecbt von Mahlingon und Barbj, dem Bitter Weraer von Amfurt, dem

AUnecht von Warbarg und dem Probate Friedrieh von Beriio. Weoigataaa awai Toa ihaea, nümlicb Heneog

Olaf Albraeht vaa Aabait batt» dea Maikgrafan WaUaanar vor t»19 aabr gat gakauL Dia aebl

Beauftragten for*cliton bei Fürsten, Herren, Rittoru, Knappen timl giineineii I.cntcn, die den Markgrafen früher

gekannt halten, und erfuhren auf diese Weise gewisslicb, daas er es sei. Die ge«unmehen Beweise theilten aie dem

K«B|ge aal. Dkaer aricllrta aicb Toa dar Wäbibait flberaangt oad belebate Waldaaar an 9. Oetobar 1S48 im FeU-

lagar an Hdaridudorf mit der Mark Brandenburg und Landsberg, gelobte, ilui bei derselben zu »Lliinnen und zu

lehDIzen, und befahl allen Unterthanen in der Mark, ihm zu gehorchen. i'ür den Fall, dase Waldemar ohne lürben

so hinterlaaaen sttirbe, belehnte er in gleicher Weiae die Söhne dea Uenoga Rudolf von Sachsen, Rudolf und Otto,

aad die €hafiBa AlbraAl aad Watdeanr roa Aabait wA dar Haik. DdAr liät dar HMgraf Waldamaf ibm aad

der Krone Bi'ihmen am ."ielben Tage die Lausitz ab. Am 7. Oetober brach daa vereinigte Heer auf, zog nach Frank-

furt, belagerte die Stadt und schlosa Ludwig in derselben ein. Nur ein Wander achien ihn retten zu können.

DeoBoeh warde die Belagerung aaeb kaiaar Zeit aafgeholiea. KOnig Karl war der eiale, der aiH adaem Heer«

abzog, ihm folgtiii liaM diu übrigen FUrsten mit ihren Heeren. Der schwar/e Tud scheint sie vertrieben zu haben.

Auf »einem Küekzin/c im I'elJhiger zu F'UrstCnbir^; Mrilmte der König Karl am 18. October einen Landfrieden

in Sachsen an und ernannte den Markgrafen Waldemar zum Richter des Friedens. Dies Amt konnte eine mächtige

Wale flir LeMmaa wardaa, waaa er aie aa gebraachaa ventaad, lieaeadera da aeeba Tage TOtlMr aHaa üataiAaaaa

in der Mark, welche ihm den Gehorsam weigern wfirden, die Strafe der Acht vom Könige angedrohet war. Nachdam

Maoeheberg dem Marltgratan Ludwig die Thore geöfihet, die Stadt Ftttateaberg eich ihm ergeben hatte, reiaete er

la neh biar vergeblicb, daa Morkgiafaa FkMridi vea Mailaea, daa «r tum GagaabSaiga Karl'«

balte, i)ir die Anaalmie der Ktfaigiluraia« gaaaigt av intbmi Dagegen gelang ea am 21. Docembar 1348

dem Könige Karl IV., der auch nach Dresden gekommen war, den ^farVi^rnfen IViodrich in seinen Dienst gegen

Ludwig zu ziehen fUr den Fall, dau leteterer in Böhmen eindringen würde. Von dem Markgrafen Friedrich zurUck-

gewieaen, &nd Ludwig in Dreadaa aa 9. Deeenber den Oiafea Gtetber vou SAwarabaig, eben taptaaa aad

barflbaiteB Kriegalielden «eiaer Zeit, gegen gewisse Zusichenmgen bereit, die Wahl eine« römLs:hen KSniga, waaa ai«

auf ilm fiele, aninnehmen. Er wurde am 16. Januar 1349 au Frankfurt von Ludwig und den Churflirsten

Partei gawlbh. Diea hatte zur Folge, das» Kmil mit den FBiataa seiner Partei ein engeraa Bttndniss gegen

^eieb darauf an 17. Februar aa OSla acUoea. OQaihar war iMtn aa vanobtaadar Qegaer, denn acb B«f

IL I
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Kricgsrulim Übte eine growe AnnehnngsknA aaf die groMa MaiM dcfer, die doa Krieg m dam Berufe gewiUt

hatten. Es £el ihm daher nicht aefawer, ein grosses Heer sa&aifsilMii. WakUah log er eia mlehM bei Fraakfiirt

MB liiiii —Mnmm. Dmi kam, dm KAdg WaUenu» vm DtMMHt, BAwager Ladw{|^% mA Amt WUm in

Mecklenburg zu landen diT<1iPtc. Kar! IV., fler untpr den Färnten winer Zeit sifh nicht prrade fbirc!) Miith und

Tapferiieit ausseiehaete, mochte wohl nur noch in einer AuasObnung mit dem baierachen Füretenhaoae sein Heil

«ridkken qwI irlMto dam «h HiHal, wodureh «r aHMdiagt aaiMa Zweek emidrtt. Oau mNnrarM md pHttdieh

Vtntiiililtc er eich am 4. Mttrz 1349 mit citicr Tochti r de« Ffalzgrafen Rudolf bei BiMh, der erst wenige Monate

vorher den Gegenkönig gewühlt hafte und ein Vetter Ludwig« und des pefangenen Pfalzprafen Ruprecht war. Er

bewirkte dadurch den Abfall ihres Vaters von der Gegenpartei und durfte sich versichert hiiitcn, daas es beider Sorga

Mh w9ri», «ndtM da« AmmKkmg » BltuU m InfafMi. QUOm «rimaktek ab «r aa Aaftag Uti 18«9 dm
Krieg gegen Karl beirinnrn wr llte. Fr mtda Ton diesem 1n dem Schlosse Eltvil, in welches auch Ludwig ohne

G«folge gekommen war, belagert. Kail liawOBgte hier im Lager vor dem Sefalosse dam Markgrafen Ludwig eina

IhMrredang mit ihn. .Dar Erfolg dnalben war, daaa licli Ladwig tkm an 9C UmA «aicrwarf, um FMcdaa bat mi
voapnah, Mina FBnlaalbtaart Laada und Herrschaften von ihm m I^hn tn nehmen und den König GflnilMr rar

Abdankung zu hcwegen I,ptzf«rer Pif^v slrli und machte am 12. Juni, ^^^pi Tage vor meinem T&de, winen Verzicht

auf die Krone bekannt. Kuiüg Karl belehnte Ludwig und bestAtigte ihm alle seine Freiheiten und Kccbte. Jedoch

adwiat es, data er «Idi diM ror gaumm Angabe aad Baatinaraag der Lehne, netbaitaa and Baehte gabüM» dias

sorgfältige Vermeiden aber m verdecken gcwuast nnd nicht so aufHlllig hal«' i lirinen lassen, dass nicht Ludwjg

akh der Meinmig kitte hingatMn können, alle Lehne, anch die Mark Brandenburg, erhalten zu haben. Manches von

dam, was bai dar Balebanag aad in der darilber gegebenen Cvkunda nicht gesagt wurde, konnte auch mfindlich

dnidi ErUira^gen oder bediagaagsweise VerapreebuBgaa vom KJddge eigtaat aaia. Kadi aaiaam faraaraa YaiballB

icbefot es wenigsten«, dum er versprachen hatte, den Markgrafen an di r pnrtsctzung des Kric-rcs in der .Mark nicht

an hindern. Am 2ö. Juni 1349 machte Ludwig seine Aussöhnung mit dem Könige bekannt und forderte auf Grund

daraalbea die Uaterwarlhag dar SMdte h dar Mark. Sie «aigertea aieh, fhiglen beim KSaiga Kari na nnd ettiieilHi

Ton ihm am 15. August I.'i49 die Antwort, das.*« er nur Waldemar, nach doaaea Tode aber nur die Hcraiige von

Sachsen - Wittenberg und die Grafen von Anhalt als Markgrafen von Brandenburg und l>«nd«l>erg anurkenne, und

Agte bijuu, daaa jeder, dar Amb aadan aage, ihm Unrecht thue. Hierdurch musste Ludwig, der von den Landen

dar Haik Bkaadeabarg tet aar di» NanaaMik beaa«, aar Ehuiebt gaiaagn, daaa am- Brabann« iha ia daa Barita

der ülirifTcn Lande bringen kOnnte. Kfinig Waldomar vm Dänemark landete endlich mit einem Heere auf der Itisel

Poel bei Wismar und hoflüe, sieh nach der Mark durchsuachiagea. Mit ihm verbUndaien sich die Herzöge von

PpBuaen. Am 95. JoK 1849 ataad ar mit aalnem Haare In ihrem Laade nnd aiUMa aieh ab Faiad daa Hak-
gialiM Waldemar und der ganzen Partei dess^elben. Mit dem Markgrafen Ludwig verbündeten aich dia SShne det

Herzogs Wratislaw von Stettin, Graf Otto von Schwerin und Fürst Nicolaus von Wenden, Herr zu Giistrow. Wie

Letzterem am 9. October 1349 von dem Markgrafen und seinen Briidem für seine Hülfe das Hchloss Friedriebdorf

aebat Laad, Sebkaa aad ftadt Mafeabofg, dam Hanaga Barahn tob PMaaen am 91. Daeamber dnaioHion Jdiaa

die Vriptt ieii .TagM»' ttnd St.<h<e l'>'l-i n HeraiisprilH: der übrigen von 9aa baaaMen Ukermark abgelreMa wüidaa. aa

werdui auch die anderen Bundesgenossen mit emnlncn Theilen der Mafc beiahnt werden sein. Merkgraf Ladwig

hoimte ha Wealaa der Maik Btandenbnrg, obgleidi Gntf Otto tob SAagarfa van dieaer Saila ilmi Hflife leiatate
,
oha«

die HerxVgo zu Lfineburg den Krieg nicht ernstlich fUhren und uiusste die AltaHOk dam ITlltlilliiufl) Otto voa Magd^
bürg lassen, der sie als ein Pfand von dem Markgrafen Waldemar am .'>. Mai 1.^49 in Befitr. 'genommen hatte. War

Herzog Otto zu Lüneburg mit den Herzogen von Mecklenburg und sein Bruder Wilhelm mit den Grafen von Anhalt

vatadiwltgert, leUnrar anaaerdam daieh aame IlMa Toehtar mit' das HenBgan vea Saehaea^WUlmibarg. verwtadl, aa

waren doch aiieh beide rechte Vettern Ludwigs. Deshalb durfte er hoffieu, sie zur Httlfe gaaa^ xn finden. Eine

kleine Spannung zwar mochte swiaeiiea üuiea nnd ihm eiagatretan aain, weil er seit den zwei Jahren, das« sein

Tater gestorben war, ihaea flaf taaalBd Maik fidaaB SBban, Aa daiaalbe ihnea aehnhlig geblieben war, weder gesahlt

aoeh irgend ivdahaa Pted eder Siehaihrft daib- gealilh haM. Dm dia Eialraaht «iadar hrranahllaa. galohlaB er

.
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nd lein Bruder Ludwig der Bfinur am 24. August 1349 fHx den Fall, das* aie innerhalb dar aaf 4ib

SV. 8«irtMkr Mgeaäm tw«l J«hre Altrattk «robert Umd irtlrien, Sehlois, Sliidt nad VegM SdnNd«! «nd 4tn

am 81. Mai 18S8 an die Mark Brandenburg abgetretenen Zoll zu Schuackenbuig In HmSgen flir jene Sclmld cu

verpfilndcu, auch ihuen die Biirj^er zu l^ulzwfJe! Jnfilr htsUigcii zu lassen, und verpfliehfefen pidi, fall? sie mit ihrer

lUdfe innerhalb der bezeiciiniUcn zwei Jahr« diu Alttnark nichf eroberten, ihnen das Geld iunerhalb der folgenden

fltaf Jalm. BtaBeh jihriieh taMnd Hak, «ww«!«» ZogMah «riefetaln A n» am« Mgmäm Baadniw. Din

Herzöge sollten ihnen mit fünfzig behelmten Mannen oder schweren Routoni helfen und dienen und mit diesen die der

AJtmark benachbarten henoglichan SebUkaer beaatMu. Di« Marltgrafian woUtan diese Bawtmig mit hundert behelmtan

tnaAmL W«na a« die NoA vailangtak MUten ^« Bantgt M Woakan mkA aiMtaner Atdbtdtnmg

aller Haolit m die Altmark folgen. Gleiehs Folge gelobten ihmm die ^»^gff*^ Der Amtnuim dar

pn auf den besetzten herzoglichen SchlUsBem «ollte d*rUr Sicherheit leisten, das« von ihm und v.in den Pfinen

den Ueraögeu noch ihrem Leuten nnd ihrem Gute Schaden zugefttgt wtirde. üe>rinn im Felde und BrandachatJiung

Mttto giafebnyhaig MMk AbmU dar Kriagaleato «nlar die Hanagn und llnrlLgnfiMi gaduüt wwdan. Srinan «tganaa

Schaden «ollte jeder selbst tragen. Die Markgrafen wollten den Herzügen in allen Nüthen, In welche dicBolben um
ihretwillen gariethen, treue HtUie leisten nnd Terpflichtoten eben dasu ihre Buadeiganoaacn, niünlich die SiUuw daa Unnaga

Vndnlafw von SWÜs, NieoiMM v«t Waadaa, Hem m CHIstrow. and dan Gnfan Otto von Sehwadh. 8o kage dar

Kikir h dar Mark dMaia wttrdn, aoIUaii db HanSge nnd die Harkgmtai nialit «ad«ra ab mit gagananlHgar Banffll-

gnng Silhiip nder Frieden schliessen. Auch renprachen die Mnrkgrafcn zu bewirken, das« ihr Hauptmann Friedrich

ron Lochen auf die ihm von den Uenögen and deren Bürgen tUr das Schloas Dohren versprochenen fuufaig Mark

Mnan Silben vwaMMa. HrkliaaaBfli gdoklaii bodt Brtdar, die y«ndinibaig«i, dte dar dtai« Ton ihnn den

Herzögen ausgestellt hatte, zu halten, »ie und ihre Mannen bei Kochte zu lassen, wfgeil der mit ihnen oder ihren

Mannen obschwebendcn Irrungen Tagfahrten zu halten, den edelen Herrn Nicolaus von Wenden als Schiedaricfater

•anerkennen, endlich niemnla Feinde der Uerzüge su werden, noch jemandem gegen sie WOtt n laiates, ao lange

die Bc«8Vge aiek aaae Badile «der VaqMd» «HUN«. So tmOA naa aaab den am 10. Novaariw! ISdS vaqtftBdate

Afklonn Warpke den Herzögen im Kriege gegen dii Altmark sein muBstc, so viel auch ihnen deehalb daran lag, es in

äUeiai^cm Besitze su haben, wurde doch ihre Schatzkammer, wie es scheint, durch die Auagabea für den Kiieg, an

wekbeno Tbaa n mebaea sie aieh plBtaUcb «abeUoaaeR batten, ao adir ra Anapiaeb geBonanaB^ daa aie d«a Pfimdr

inhabcm de« SchloaacB, den von dem Kneeabeek, nicht die vuUc PCandsunune auszahlten und ibaen für den Rest

dcriicllipn, nftmlich filr hundert Mark Icithigen Silbers, das .^hlos« am 17. September l.')49 von neuem, dies Mal auf

die liauer von wouigsteus zwei Jahren, verpfiindetcn. Es blieb jedoch ilu' otlenes bcbloas. Die Pfandinhabcr gelobten

anek, ekb ihrer EntackeMsng fai 8treitigkeitea aa fHgea nnd Buwa nnd den Ihrigen keines flekadm vom

zuzufügen. Ausserdem machten sich Rinf Tage ipitar Kittor Albert Bokmast, Uitter Hertold v^n Reden, Segeb

von dem Berge, Hempe von dem Knesebeck und Peridam Plote, wahrsoheinlicb Amtleute der Herzoge, diesen

«bar Taebbdlidi, iaa^dMlb dar aldMten dni Jabre das Sddoee wieder enrnlVeea. Es «dilen die Naebridrtaa

Mbar die von den HataBgan in Folge des mit den BlariLgrafen abgeschlossenen Vertrages gotroiTeucn Veranstaltungen.

Der Knappe .lohann von Salder ersuchte aie am 13. DeccmV>er dir iSim Kchuidij^en zwölf Mark feinen SilLess

ihm auszuzahlen, und zwei Monate später stallten die Gebrüder von Wrestedt au sie ein ähiüiches Gesucli wegen der

ibna Veter edhaddlgw llij^ Merk Pftudge. B» irt dabt «awebiadMinlieh, daee dieaa FordMUBgaa den rikketSa-

digen Sold betrafen. Sie und die Forderung, welche von da«! Admlais^or Moritz von Bremen für den von ihm

and seinen Mannen im heno^^ichen Dienstft erlittenen Sehadaa, am Sl. Min 1351 erhoben wurde, möchten die

eimigaa wknndllehen Mnehriobten eein, die «nf die Tbeilnabme der HenOge aa Kriege, wetobe obaeU» vertrege-

laaig aidi Torent «af DtealuMg dar OrwalMlen beedaMakte, zu beziehaB «Iran.

Unterdessen hatten die Herzöge yon Sach.»en -Wittenberg und die Fürsten von Anhalt sich am 15. September 1.1-19

enger mit den Herzögen Albrecht und Johann von Mecklenburg verbunden. Üm aich ihrer HUlfe zu vergewissern,

da dcb WfeUbtm. mHaaan, all« Laade^ ScUtaer nad Laale dar Maik Bnodeabaigi die aie dardi'Kri«g

erwOrbeo, »wb dan Tode daa Mark||ial!Ni Waldaanr mit ibaea an .fbdica. Maabdaat die HenSge
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von I'ouunern ia Mecklenburg einge&Uan waiw, entriuen die lleraage von Mnekkmbgrg d«r Ifafk d« Lnl nnrin»

barg mit im ScUoMe nd d«r SüA. Di«ag«i «robvto im KIb% Wdda^ tm DüMMOrk die Sudt SliMtarg

in der Ukcrtnark. Tferrny Mhrerht von Mecklenburg wandte sich mit eeinem Heere d"rthi(i nnd belagerte 9m ik

der Stndt wühnnd des Septembers. Ladwig der Römer, dem «ich «n IS. October die Stadt Spandau unterwatin

kttto, eilte dem bdagcriea KSidge m Hlilfc. Henog Albraeht on MMÜaBlmrg, dann» bomehridiligl^ Mg im
entgegen, schlug ihn noch im selben Monate bei Oderberg und richtete das feindliche Heer gKnslich m Grunde,

König Waldemar, vereint mit den Herzögen von Pommern, drang darauf in die Mark ein und belagerte die Stadt

Berlin, welche den Markgrafen Waldemar als ihren Uerm anerkannte. Der rastlose Herzog ^Ubrecht von Meeklen-

bnrg wumto neb Uer eeinen Gegner mv recUen Zeit n toeAii. Ale er henake», mg der Klhiig rieh dm

S-H'lt zurück lind verschanzte sich. Schon sollte die Schlacht ihren Anfang nehmen; da einigte tii«n «idi n<jch im

letsten Augenblicke, allen Streit durah ein Schiedsgericht su beenden. Der König Magnus von Schweden wurde zun

Seyederiehter enrddt Bis m aeiaer «m 1«. Ifn' dee nlohümi Jakree M «rwutedkn EmMdieitog aollleB fie

WaAn zwiüchuu den hier gogcnUberstehoadeB Bundesgenossen beider Parteien rahen. <)hne fremde Hülfe konntM

Letztere den Krieg uichl mit Iirfelg fortsetzen. Auch sie erkannten dusbalb am 2. Februar 13öO zu Sprcroberg, wo

sie mit .Ausnahme des durch die Herzöge von Sachsen - Wittenberg und durch die Grafen von Anhalt vertretenen

Ifarltpyim Waldemar, liegleitet v«n ehigeB Ilnw beideieeit^B Bimdeegeaeeaea, anaammangekenmea waiaa, dai

König Magnus ab Schiedsrichter an, versprachen, bis rii seiner Entscheidung Frieden r.n halten, und crriclitctcn eine

Stthoe. Von hier begaben sie sich nach liautien, wohin König Karl IV. auf Ansuchen des Königi Waldentar von

IHbMnwrti and einiger anderen Füretea eine Zaaammealcuait beider Parteien aar Eiledignng ihrer Streiliglieiten aae-

geschrieben hatte. Pfalzgraf Kupreeht, schon seit langer Zeit bei dem mit ihm auagcatthntea Kttmge Karl verweilend,

war nicht ohne l".influ.''.'> auf dosüen Ansichten nnd F.n1whlie.'sungen geblieben. Si ine Behauptung von der l uechthcit

Waldemar's konnte, wenn sie den Uccht«(ormen nach zur Wahrheit gestempcli wunle, den König Karl aus einer huchai

aaaiigeBclunca and peiaBeluB Lege beiMea. Ohne aie ealging er, weidier Partei er aneb den Be^ aaeeiumBli^

kaum dem \'<ir\vtirfe der Wortbrdchigkoit Vennittclst ihr aber konnte er gegen die von Anfang an ihm freuen

Anhänger eine im Kelche weit uiücluigore Partei eintauacheai die seinen Bemühungen, aie au gewinnen, hartnXokig

widerslrebt hatte. Statt AuaaShnung und ftatan Frieden, die an Spremberg angebdmt mreo, sa beMrdera, araif «r

den vor ihm erschienenen Herzögen von Sachsen - Wittenberg und den Grafen von Anhalt vor, dass sie zum Sobadaa

des Reiche? und unter Mi.-isachtiing seiner al* röiuischeii K<'inig.s den König von Schweden zum Schiod>richtcr gewählt,

die Mark Brandenburg an sich gerissen und (nkmliub mit den Herzögen von Mecklenboig) getheilt, vor allem aber

Iba doidi Area ESd llber die PereoB dee aiigeiUJebea llukgi^WaldemM- gellaae^ Hie EebAeit Waldamm^

tu untersuchen beauftragte er nun den Pfalzgrafen Ruprecht, den er und Markgraf Ludwig, nicht aber <Be Oegaa

pertai, ab SdUedarichter in ihren Streitigkeiten am 7. Februar 1350 anerkannten. Der Pfalzgraf verhBite victaaba

iragaa ibnr PaileiBtellnng nicht ganx unverdSohtige Zeugen, von denen mehrere den Markgrafen Waldemar weder

Tor aoeb aaeh dem Jabre 1S19 gebttui^ bSebataaa awei iba vor jBeeem Jabre^ awd aadere errt aacb aeiaam Wieda^

erscheinen gesehen hatten nnd andere nie in seiner I'mgclmng gefunden wurden 'ind. Diese Zeugen behaupteten,

Älls ein Eid von ihnen verlangt wllrd^ eher die Unechtheit Waldemar s, aht seine Echtheit beschwüren tu wollen.

Deahalb and weil Waldemar nad aeum Ftetei die Mark aa aidi geriaaen md gelb^ aacb dea Wkdg voa Sebwedea

aam Schiedsrichter gewählt halic, sprach Pfaligraf Rnprccht am 11. Februar fiir Ucclit, da*« König Karl IV. den

Mai^grafen Ludwig und dessen Brüder, wif sie von ihm erbeten hatten, mit der Mark Brandenburg, Land«berg und

Laaaits sofort belehnen, iha aad Waldemar auf den nllchsien 6. April nach Nürnberg laden und daselbst die Keichs-

ftntea ttber die Eebihait Waldsma» and Uber die Mark entscheiden lassen aolke, tentK daae, (Uls Waldemar oder

die Reichsflirsten nicht zu Nürnberg erschienen, dies dem Rechte Ludwigü nicht nachtheilig sein, er vielmehr sein

Recht verfochten haben sollte. Zwei Tage hienuwh nahm der König diesem Ausspruche gemäss die Belehnung vor

aad verpffichlete Mi, den Ibritgrefea Ludwig and deaaea BrOdn^ bei dm Ifarii Biaadeabutf aad Laaaka la eebMata

und zu beschirmen, worauf dem Könige v ii Ihnen die Haldiguqg gdflialet wurde. Am 6. April sn Nämberg ersebica

statt Ladwig sera Vetter, der PfaUgraf fiapreefat, vom der Oegsapartai niemmidi keiae Urkaade erwikat dm la
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Ckriebt ersehieaenen Keiclußiniteii. Aber der l'falzgrAf l>ewie» Lier wieder die UBecbtheit WaldeaaArs dem Könige,

««halb diwer dn Ekwohnenr dar Hark gebot, nickt WaUamv tondcni Ludwig ra geboreben und aa 18. April

du Harkgrafen Ludwig nnd dessen BrUdcr Ludwig und Otto, weicht- «ich ücitdcm bei ihm lu Nllrnberg eingefunden

hatten, in den Beahz d«r Mark Brandenburg wies. Sie von Rechtswegen in den Itesiti nt aetsen, beaufiragte er die

Haikj^nfen Friedrieh und Balthasar von Meissen, mit denen «r » 8. Fabnw nb BladdM «laCDert kntM. SdioB

m 19. Fehtwr 18M meldeten die Hackgrafea Ludwig und Ludwig der Bteer ihren Vettern, den UorzSgen w
Liinobtirg, Hie gläckliehe Wendung, welche ihre AaglUigaBheit M Bautzen genommen hattu, und t'rsui.'btcn sie, einen

Vertrag swiichen ihnra und den jenseits der Elbe ailHiidaa Edska, Vaaalleu und BUrgeru der Mark zu voniiiadn,

dnit diaeelben mit Beseitigung aller Fneht «rter ihr« Botwliriglfeit snHlekkdiilBn. Zugleich abcrUesecn eie im
Benlgen das EigentLuni und die Lehn»herrlichkeit Uber das Weichbilil Wittingt tu wikhcs diese 1340 und 1343 von

den von dem Knenebeek gekauft, aber bisher nicht zu eigen von den Markgrafen hatten erhalten können. Am
3. Min schickten aie ihnen auch eine Abachrüt der ihnen von dem Kfinige Karl IV. über die Bdehnung aiugeatellten

ürhmile» aaehdea d« dieselbe von dea Mit dea letstai Moiwtai dn wodgtn Jehna bei ihnen !• Il^ll^^^g^ll0i»n

weilenden Herzoge Erich vun Sacliseii Laiietilnirg liatt<'ti IiCL'la'il>tirrn lassen. König Karl aber Riilbnl bfnaohriehtigle

die Herzöge tu Lüneburg am 1:2. April l'iM von oeiueni LrtLeiLH»pruciie au KUmberg und befahl ihnen, dem Mark-

graibn Lndudig «mI daieen Britdem gegen den fiüaehen Wnideaaar uil aller Haeht bdittiffieh mi «ein, damit sie wieder

zum Ue'iitze der Mark gelangten. Aus diesem Schreiben \h»st sich srhli*'-s«en, wie wichtig den Markgrafen die llUlfe

der Ilerziige war. Diu L'eberlassuug M'ittiugcn's liefert den Bcwei.-«, (la»t am li mit dem, wa.s ili<- IIi n-iiL''' f;rkistet

hatten, zufrieden waren. Uebrigens kainuu die Herzöge nicht in Güte zum liviiitzc des Schlütes und \\ cicliuildcs

WitHagan. Die .Oebrttder Paridam und Iwan von dem Knesebeck, welche ihren Thell daran den HetnOgsn am
fl. November 131.1 verkanft hatten, weigerten sich, uneingedenk ihrer .im '.'1. September 1344 geleisteten Urfehde

nud der dem erateren widerfjahrenen Gnade, die Bauten, womit sie sieli zu \Vittiugen befestigt hatten, wefpuriumen.

Der \'ugi Lttdar von Havakhont m Ctü» mai» von daa Herzögen gegen sie geschickt, Ueea ihr Feituiignrailt

abbrechen und aiedflrfarennen und zwang aie am 3. Hin 1360 aaiB OaUdniu, die HanOge, iha ud alle, dia Ihm

geholfen Imtten, wegen dieser Zcrstiining unbeÜMligt üu lassen.

Mit dem Weisen iu den Besitz der Mark war der Kampf um dieselbe nicht beendigt. Er wUtbete ununterbrochaB

fort bis bs Jahr ISM, in welchem eine aOgenseine AnssObnung erfolgte und die markgriflich braadenburgisehen Lande

lowohl von dem Markgrafen Waldemar als von den UerzSgen von Sachsen -Wittenberg und den Grafen von Anhalt

Ah' immer dein Markgrafen Ludwig dem Römer und dessen Bruder Otto abgetreten wurden. Die Geschichte die-ses

ftnQührigen Krieges gehSrt niebt hierher, wohl aber eine nühere Angabe über die Erfolge, welche dia Bemühungen

der HenB«e m LOHborg flir das llaikgraiita Ludwig ia dar AitnaA arreiahiiaB. Mit vareiniglan HaerMi te HataSg»

iin<i des Markgrafen, wie der Vertrag vom 24. .\ugust 1341' be.titimmte, sollte die Aitniark erobert werden. Ludw ig hatte

bisher seine Kriegamacht in entfernten Tbeilen der Mark Brandenburg verwenden müssen und die Uerzüge allciu hatten

keiaaEroberMiiy h der Ahnark naeiiaB ktfnnan. Aueh waraa sie durch danVertiag daimf aBgewiesen, bis Ludwig

ria aar Feige ia die xMtmark auffordern » Urdc, nur Besatzung iu ihren Grenzfestcu zu halten und von hier au» dea

kleinen Krieg an der Grenze zu fUhreu. Daneben boten sie alles auf, um den Hitd-n Ludwigs uiul Kcinp.s Ilrudcrs

Mchzukommen, nitmlieh vemiittclst gütlicher Vorstellangeii und Unterhandlungen Edele, Vasallen und Bürger der

AhaiaAMataraeiaaBaimlsaigkeitiaitetoBtthrea. Ea gJang ihnen m Aafcnga dea Fabraai« 18M mit dsa Eingesrnsmiea

<1m Landes Salzwedel und mit den Bitrgerii der gleichnamigen .Stadt. Liulwig und licine Brüder nahmen dieselben

am ö. Eebrunr zu Gnaden auf. Durch diesen Vorgang hielt sich der Erzbischof Utto von Magdeburg in seinem

Pbadreehte Uber die Altmark gefkhrdet «ad «iilasgle, daas am adbea Tiga die SHIdta Oataibng, Stendal nnd Snadow

von den Grafen von Anhalt bi» zur Einlösung aussefaliesalicli an ihn gtwiaaatt wurden, l'm diese Zeit begann Mark-

graf Ludwig gemeinsam mit den Herzogen zu Liindiurj; den Krieg gegpn die Aitniark. Da» herzogliche jichloss

Waqike wurde vom Feinde, wabrscheiiilicli vom Erzbischule, erobert, von den Uerzügeu wiedergewonnen. Stadt und

Bdüoaa Saadow ergaben sieb aaeh efaicr Bebgarnng dem Haikgraftn an SO. Febraar 1861. Freiwillig hnldigte ihm

«e Stedt Rathenow fliaf Tag« danuf. Aneb die Stadt Werben «aterwarf sieh. Da mischte Kdnig Karl IV.
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K'Htpn iwiseben iifn Henög« ron ?««ki«n -Win«ib*rs. den Grafen von Ankah. de» Err'^rii'h'.fr '>Vj vor- M»gd#-

hatg oad dem Uenoge Enut to« BranHdnrdg sn Gönimgeii eueneiu, den MatkgnieB Ludwig Mmen Bradm,

•eiu die Wastrm nihen. Die Herx'jige tm iJImAmrg hmotm ihrem Vefio', den Markgrafen, wHutmi §m

Mark löthi|^ Silber» gelieliea and b«Ma«m eia decto grü«««:rrs Kecht, ihn an tein Vertpreckm n
Stadt oad ScUom Üalzwedel and den Zoll zu Scimackeaborg Terp&ndeic^ Obgioiek Sakw«del dank ikie Ver-

iknen am 20. Mai 1351 f*lr die frühere Sc? v n '•.•..{ Ta j^end Mark m<i fttr -.Hig^ tankend Mark in aeiocm w&i

Brider Sttaat mm da« Weickbiid ^eknaeketiburg atbat dem ZuUko£e nad d«t ZoUe daacUMi n Pteilb

aUai flüKiiB, wddte ^ EIU asf aal tkdtt Mmü, ni Imr LaJng SUkuAak aaiMU var aeiM r«l«<-

k vvr seinen AiotiealM gelobte, de« Herzögen M dar EU8«ing die Baakosten zu vergnten, die «e

«Bin Behof der Z -ll- rhelam? *i«iiirei>d»n »ich Teranla.i«t ^ehen wQrdea, aock wkhre-nd der rv.*n*r der Pt'jir if^ Viir:

ketae VerpüUtdong, Vcrlebnoog oder Böocäge Vencfai^iUiag aber die PCnditteke au Gunatea Anderer Torzooeiunea.

EU«! Woehn muMw, «. JaU, i wuwUw HcnSg* ScUoa» wl im ZoOkot Atm Bmf mtm

Kacaebeek nnd »einen Bnidem auf die Dauer eines Jahres aa und liescen sich tob IMb g<el>>V>en. das« sie im
ZfiUacr ia der Erfaebaag daa Zoüea aiebt kiadera, dai £«Uom ami den ZoUhof bcwdna aad cduOMB. aack Omb

hBMknbüM Ii^Imb flckAdcB iiifli^u wollln.

mr 94. Jnoi, ohne zu cineffl daoentden Frieden gefohrt zd fcthwi, abgelaa£en. worauf

d»r Krief ron Deaem begana. Berlin 'ind '' In wurden v.tn dem Markgrafen Ijidwig belagert, erisiben »ich, Selen

aber gleich daraaf wieder ab. Als sie sehr bald zum GehotaaoM zartickgebrackt waren, aiaeame Kuaig Karl IV.

imärngmi Ümmiikna, iMaHkdfaalMaafavZaii.ia welch« fia Wdba Latwiga glkUich «m. thtihuai

als wollte er wo raoglick durch einen fe#Tefl. dauernden Frieden, vielieicb! dnrdi llwtlaBg der Mark, der wachsendes

Maekt Ladwijpi eise .Schranke tiebea, an Pirna aein« Venoebe, aiac Anakaaiig twiacken den StreiHndea la Staad«

Akar der Hciaag UmiM wm flaehtoi-WitMafcerg aai te WrAmAot Otto tob Magdebazg, aach dar

aidrt Mir mmtmi, linrhua dia L'aletkaadhmgaa ab aad aAlbtaa, tick rMhdMpndi^
den er Klleo wfirle, »iVh: fözeti rn " il»^. In Fo'gi- dessen pebot der K^inig atn 13 fv-pVniber der >«»dt Tanger-

mfisde aad wabncbeinlick allen .itüdies der AitaMrk, den >Urkgraiea Ladw^ and deMea Brtd« aaaritkfadg xo

a«k Lad«% fcagana m wm mmem im Kriag ai da- AMmaA mi dia BaraVga n Ltaebvs, mMa. laage

ne nicht v<".!lif^ anl'.-rworfen war, zur F'dge sich verpflichtet hielte n, werdaa 9m treuen Beistand geleistet haben. Sie

Verbandes lieh am 19. Oetober 13.51 mit den Domdeehaotea Moritz, AdaÜBtilruor de» StiAe« Br<>n>en. auf die Daner

T«n zwei Jahna. Er vmpdicitfcte sich, iwd Wocfcaa aach data erhaltener Aafiorderang zwanzig Gewadiaete nnter

Herzoge fOr deren Vcrpflciping 'orgen. i*einpn C^winn tind Verlust wollte er »elb't tTa.rf r'. -im KrM|g|g|aviaBe jedoch

aolhca die deinen nach ihrer AaaaU Tbeü oekmen. Zwei Mal jikriiek wikread der Dauer dee BladaiMe w«Um

Unatreitig aeUoaaea die Herzüge diesen Vertrag, am ihren Verpflichtungen in der Altinark

genfigen zn kennen. Diejenigen f»fädte in derselben, welche »ich noch nicht zu .\nfangf di-s Jahres ergeben hatten,

worden Im November 13äl ooterworfen. In der Altmark war aoefa ngleick der Erzbiccbof (Hto von Magdebaig

badagt Er aafc aieh daaMb gMWMgt, noek am M. daaatftea Maaati mit im Ifaifcgiafca aiaa flfca aa awkMaa

und ilini die Stadt'- iit)d >chl'"i*»er, die fr während Je« Krieg.'? «ich unterwerfen hatto. atuzuliefem. f«<att der ganzen

Altmark wurden dem £rzbi«ekob für seine Kriegekoeten äckloM and Stadt Tangermfinde und Scklaas.aad WaiehbiU

Jeriehaar tak daaa gahBrendeai Laade, Rlr ftaf taaiwi Mark SOliar larfiar, voa Ladwig verpfltaidat.

Noch vor der Eroberang der Altnurk drobctta Kriaga daa Friadea des UcRogtkuaa Ltoebarg aa anhtT Nard-

au atSraa. Hanog Otto aa Lttaebarg hatta am SO. Saptwahar lSt9 das nhchofn Nieahaa aa Vaidaa vaa
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F^rhuld «ech« hundert Mark lüneburger Pfennige «bgetnigMI. Dienclbo rührte walirecheinlicli vun der crüten

Bllehnung her, durdi welche ihm von dem Bischöfe die Gnbeiiaft LOehow, Scchniuen, die Wiese und Schnackenburg

mHehea wovdra mma. Eatwedir teten die üeraBge ipltar dm fteal der SehuM ebgelnigeB, «der m wogertaa

dh Zahlung, weil von jenen Lehnen Ihnvu mir Lüchow geblieben war \r.v\ der Bischof ilinen ftlr die übrigen Stücke

luine GewMhr hatte leisten können. Dcnnuch erhob Bischof Daniel, ah» er 1350 in sein Stift Verden zurückkehrte,

wie schon bfiher bei Antritt seiner Kcgierung, eine Foiderung von drei hnndert HaHc feinen Silbers gegen die Her-

iBge, «ddM CtaU ab »«iMBi Vorgtng«r, dm BfMboA Kieol«i% «ehsldig gatdidm sein nUieii. Audi aoehte'«

i|li«r (lai •. on ihnen mit der Stadt Vertlen am C. Januar des vorigen Jahres crrirhtftc Rtiudni;-!--, welches mit meinem

Wiedcrcrsciieinen im ätüte von selbst erlosch, sich unwillig seigeo. Ausserdem erhob er Klage über das von den

Htnögen gegen da* Slift «riiMMlB SeUon KeManlnirg, wegen demn si« aieh nnk 9. Ifu 1847 mH Hennann Bddep«-

grell abgefunden bitten. EUte es jedoch zur Fehde kam, fugte sich der Biwhof and versichicte am ö. Januar 1350

auf die Forderunf? und Klage. Durrli iliest-s Abkommen und durch den am 1. .August l^VJ mit dem Eizhiüchofe

Murhz vun Uremen geschlossenen Vertrag hättu die Kuhe dem Uersogthume an dieser Seite gesichert «ein mOssen,

WM* oiebt die doftigen Nnelibwm «aler «baader in baftiee Krieg« ganümi wIms. BbdMf Gottfried von Oanalnidi,

vom Papjite zum Er/bischofe von nn rnHii ertiannt, srndifr bei der Stadt Uremen Hülfe gegen seinen Regner Morits.

Mit Bewilligung des Letzteren beschloß.-; jedoch der Kath der Stadt, bis au Ende des awischea beiden begonnenen

mttni m bleib«n. -CMtfried gewann vter Btbrgtr der 8ladt Air aM, Beas dotefc aie die übrigen BKrger

Wfllllhhiiiiii des Rathes aufwiegeln und erlangte, dans die Gemeinde der Stadt auf das Rifthna drang und

den RRth zwang, dem Erzbiwhofe Moritz Feindschaft anzukündigen. Auch die Stadt .Stade gewann er Tilr sich,

äeinen Gegner belegte er mit dem Banne, weil dcnclbe ihm die StiAsachlöiuser, Lande, Lehne, Kecbte, Gerichtsbarkeiten

«ad ESnkflBfie ronMOIte, und belUil em 90^ FÜbroar 1880 alleB Oeialli^ dar Stadt nnd Diöoaae Bremen, wHhread

l( nflc iiilirlion Goticfldicnstes unter AiMlnfffcumg des Hannes ihre Zahdrar nt ernmhncn, daes aie aeinem Oaigper»

welcher zugleich Domdeehant an Bremen, Archidiacon in üestringen and Wangerland und Obedicnciar zn Kroge war»

den ihm wegen dieaer seiner IBtaUnng bisher bewiesenen Gehorsam versagten, keine Amtshandlungen von ihm zulieaaen,

Mm Pumiiw von ihn aaspfingen, keine Geridito- oder SjnwdaOniidlnBgHi in aeineni Namen TonIfamHi und ihm

Iniae Abfjaben enfrichfpfi n. Moritz benetzte mihi die SbMMn des Erzsiift«, hemmte die SehiflTahrt auf der Weccr

ad hinderte von Kitterhude aus die Bürger Bremens sogar tfter die Lesum zu setsen. Die Brücke, wekhe sie Uber

dm Floae bAtteten, brach er ab. Wegen der darnaa entstandenen Nott dea Landea ud mm Schalle der Lneo,

Geistlichen, Tiitter, Knappen und Kanäeute gegen Raub und Gewalt cutischloeaMI aicb Erabiaehof Gottfried mit dem

P' tncapitel und der Rath mit der Gemeinde der Stadt, eine Burg am Flusi-r Lesum xn bauen. Gottfried legte einige

tnfher zur Vogtei Langwedcl gchürcude Güter, Güter in St. Jürgens- Land, die Fähre und den Zoll zu Lesum, Güter

in Dorfe Lemm md n St Magna bei Lmnm, maaerdem alle vom dmi von der Bode nnd ve* eelMB uderea

Feinden zn erobernde benachbarte Güter a\< Zubehör zu der neu erbaiMleü Burg f^f '""1 ^tAd\ bedungen sich

saa 23. April 18S0 gleiches Becht über diese Burg, schwuren sich gagaoaeitig Burgfirieden, und einigten sich dahin,

<bu Ihnen beides TOn den auf die Burg zu setsenden Bargmannen gehnldigt and ein Amtmann oder Vogt daadbat

m ihnen y**^——» migcatelK werden sollte. Durch ein groaaci«, von bewadseten Leuten besetstes Schiff schfltiten

fit die wieder j^cliaiicfe Brücke. Cehcr dieselbe dranprn sie ins Stift mit Brand und Verheerung ein. Dem Era-

bi»chofe Moritz waren die Va»allen des Stiftes treu geblieben, auch aeiuc Venrandten, die Grafen von der Mark, von

SiemAnt, voci Oldähorg and der Biaehof tob Paderborn Malalea Ihm Bdataad. Sein BOndnin mit den Heni^
lu Lüneburg 'erloeeh vertragemüss^ erst am 29. September 1350. In der Urkunde, welche sie ihm über den A'crtrag

susgcstdlt haben werden, hatten anch sie ihm sehr wahrscheinlich gegen seine Feinde Hülfe zugesichert, die sie mm
m leisten wohl nicht umlün koanlen. In dem Bischoie Daniel von Verden erwuchs ihm plötzlich ein neuer Feind:

Dinar, wie EnUa^GollfriH vom pipstüehen StnUe imunt, erUidtta wtAI ta GoOftieda AagdegaabBit dea Fapates

''fhe, die IT V' .(echten ZU miisien <:!Hiilile. Sollten nun die Herzöge ge^en das Stift Verden ihrem Bundesgenossen

Uohtz tlulte leisten, so verletsten sie die Flüchten, die »ie gegen den Bischof Daniel als ihren Lehtasherm beobachten

mmin. Banog Otto hatte' aidi lo 'groman Binihm, lof den Biaehof sngetniae^ dam «r bei dem EnUadbofe Merili
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fUr den Frieden mit dem Stifte Verden »ogu als Bürge eingetreten war. Bischof Daniel beharrete ab«r b«i seinem

EatechlaaBe, den Krieg zu beginnen. Indem Morilt die 8t«llung dar Ucnöge gehörig wttrdigte, war er ao rtteksiolita-

TOU, dm ar am 1. JaU 1S60 dM Hanf Otto der WttgukUt aufBe«. Br »g em H«er T«a 900 Biltan vad

Knappen zii«ammcn, zcrstürfe die Lniidwi-liren der St«df nromon und die Brllcke bei Lesum, crobcrtf und zer«förtc

die Burg und schritt cur Belagerung der ätadt Bremen. Withreud der Belagerung wUthete in ihr der »chwarse Tod,

te n (^ribher Zeit anA dae HenogAom httniAiaig befaiaaehtau In der Sladt LOaeboig tmler andern atari» ! diaaeiD

Jahre von den zwölf Rathsherren der dritte Tbeil. Die Stadt Bremen war wie ausgestorben. Nicht« httttc den Ers-

bischof Morif7 hindern kfinnen, mit «einfin Hccrc in die Stadt einsuziehcn. AI« er sie ao wehrlos erblickte, unterliess

er aus MouscUlichkcit jede Feindseligkeit. Hatte die Gemeinde der Stadt den Krieg angefacht, so war sie es wieder,

die JaM den 8taAraA aar Sahne diliigte. Nadidem Letatera awiadiea Morita nnd der Sladt eniahlet weiden war,

vermittelte der Hath auch die Anasöhniing ^»isehcn den lioidcn iit ' dii- Stift streifenden F.r/ljiscliiifen- F.s wurde

baatinmt| daaa Gottfried Elnbischof bleiben und Moritz Stiftaamtmann oder Administrator werden, erttercr alüo die

geiadielie, letEterer die «elffiebe Gewalt anadben aolhe. Bia n Anbnge d«e Jahiee 1S50 baNe Morlla in Folg« seiaea

Dienstvertrag«» mit den HenEÜgen ihnen wahnsclieinlich ihre Gienifesten an der Altuiark be.setzen helfen. Für dcu

Schaden, den er und .seine M.mnen in ilinm nietisJe erlitten hatten, berechnete er ihnen eine .Summe Geldes, die

ihnen vielloicht zu hoch erschien. Wegen dieser Forderung, auch wohl wegen anderer Angelegenheiten eniiland

swiaefaen ihm und den HenBgen Zwiatneht, welehe aar Fehde an fUnen drohet«. Zwei Tage tot AUanf des mit

ihm gcschlosaenen Bündnisses, ntinlich am 27. Scptüuiber 13.'>0, verbtlndeten üich deshalb die Ilerzü^c nii; dem

Bischöfe Daniel Ton Verden g^en ihn, oder wer sonst Herr des Stifte« Bremen sein würde, and gegen die iätifti»

genossen von Brenen, falb aie aüt denadiien in Krieg garieftan. Daa Btndnin aoIMe rem 39. Bepteailiai an vier

Jalure lang danan. Dar Waehof verpflichtete aidi, wihrend dar Zeh iwei Wochen nach dazu erhaltener AaCfotdanqg

sjvdizig gewaffiiete Mannen in die hcrxoglichcn Schlösser zu senden. Diese Schaar sollte von den Her7;)gcn verpflegt

werden. Letstere sicherten ihm die li&lfto der Brandschataung und seinen nach Anzahl «einer Streiter zu bestim-

BMBden AnfliaO an der Bant^ aa den Ottagsam und an den an arobamden SeidSaaem an. Jeder Ton ihnan

d^gigen sollte seinen Schaden im Kriege tragen. Der Bischof versprach, ihnen seine Bchlü«eer an IMBmb, sie an

ihrem Kcehte zu vertheidigen, Wogegen sie sich seinem Rechtsanssprucbe fügen aollten. Cr gelobte ausserdem, ihnen

zur Hülfe zu eilen, wenn sie belagert würden. Sie aber aoUien ohne ihn keiBe SVbne oder FMeden mit dem Stifie

Bieman aehUcaaen. Bevw der Krieg beginnen konnlei wmde die Angehgeiiheit m CHHe beendet Der AdainiaMor

UoritS erklärte »ieli mit l.Tfi brcmer Mark aln Rchadeneroafz befriedigt, welehes Geld die Hentiig«' dem Knappen

Johann von Münchhausen für ihn am 21. Mitre 1351 auszahlten. An die Stelle der früheren Imiugeu trat ein so

gatei Vernehmen, dnaa die HeraSge am 19. Oetober 13ftl, wie adion «rwlhat fall, den Adnuniairator Morita Ahr ihren

Krieg in der Altmark wieder in ihren Dienst nahmen.

Die vielen «n-fwürtigen Verwickeliingen binderten die Herziige nicht, den inneren .Angelegenheiten ihres I>andes

ihre Sorgfalt zu widmen. Am 17. Miirz 135U kauften aie von dem Knappen Georg von Uidzacker einen Fleck vor

dem obenten Harne dea SeUeaaee Harburg. Aaa 91. HKra nahm Hataog Otio tob den Knappen Johann Ton Hav-

boldessen die Ilosignalion einer Kote in Coldingcn zu Onnstcn der von Ueden an. Seitdfiii die llcrzlige ihr Land

on den kleinen Burgen oder Kemnaden gesäubert oder sie unschädlich gemacht hatten, war von dem Kitter Hermann

on Meding eme Burg an Horn eriMmet worden. Sie nahmen ihm am lA Mal 1880 daa OdSbniaa ah^ .diaaalbe n
bredian, wenn aie es fordern wiirden. Der Zehnten und em Hof an Gikidingen, weiclie tiir 4(NJ Uatk Ifineburger

Pinuiigc wieder 7m ka^ifen ilinen der Convent zn Medingen am VI*. November 1340 bewilligt hatte, war, weil die

HenBge die dazu bestimmte Zeit unbenutzt hatten vorübergehun laJi.Ku, dem Couveute verblieben. Am 5. Juni iäbO

erlangten aie von dem Letaleren «ne yertingemng der Friit um aeha Jahre. WeO de dea SeUoaa Oalenberg den

von Salder am 1.3. Mai 1327 an Lehn ertheilt hatten, konnten sie es niclit verhindern, dafu, diese mit dem Schlote

am 11. Juli 1.350 in den Dienet der Benlige an Oöttingon und Qmbeohagen gegen den Bieehof von HUdeaheini

treten. Am 14. August 1350 eifaieteHi aie von dam Priealer Eberhard von Wmiatorf oder von HMioni dea PMnnet-

lecbt aber eine inaoheib der nlehaMa vier Jahn von ihm nm Altere 8t. Hieolei in der Kirche St Oeorg au Haanorer
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n Müteode Vicarie bt. Dorotbeae, su welcher ar ifah niir die erste PriUentation vorbehielt. Er hatte die Viqarie mit

CMtaa n KMn-KhUiiigia iMwkakk od gdolito im 17. Aagnit dn Hentgen, dfe BÜHmg m voOndn. üelm
BwIlRingen zu Wn'stcdt, Niendorf und Spithal warcti sie mit dem Knappen Ano TOB Bodendike in ImingM
gM^M. Mit seinem Sohoe erklirte er am 16. Aqgut 1360, Itein Lehn- oder EigeaAnmsrecht aber jene Güter in

Mta^ «ad tat dMMfta, filb «r m Y\Mmt, ünn ab. Am S9. Saptanber erwarben sie von den von Boidolo

fi» BIHb daa Hofaa an KzooaMst unter der Badiatgnng, daaa diaaalbaii ibMii dia Lahn n gnta biatan. Zn fihnata

de« Brand von dem Mus empfing Herzog Otto von den von llarboldessen die Resignation zweier Höfe tu Ibbcistede

bei Pattensen und ertheilte am 9. Januar 1351 dem Uenoann Spöreken filnf Uufcn und drei Koten zu Evenaoi inr

LaihBiifbt. Wigaa aiaaa Hofea m Httlaaa «nd abMa HMaa n Otarsan war aa awiieban den Hanagaii md Jobana

VOB Boidado anm Streite gekommen. In dem am 9. Uta 1351 geeefalosaenen Vergleiche trat er diese Guter, die

ar voa ibnWi au Lehn beaaaa, ihnen ab und empfing sie tob ihnen als ein für zwanzig bremer Mark einzulüsendea

Fted aulak. Arn 11. Ittn 1851 Saaa Haraog Otto eich too dem Ritter Anno von Ueimburg den Zehnten «
Boaekalae an ChnatM daa CflniriiaB voa Lamalaga taalgdiaa. An 10. Afril 1861 aifblgl«, iria ackon «cwflnft kl^

von St'it' n d(>r TTerzögp TTrinrich nnd Wilhelm von Braim^rhweig ZI GnbanbagtB ö% AKwtaag Omt lubnallWllllillMI

Rechte Uber das Scliloaa Knesebeck an die Uerzügo zu Lüneburg.

Malirara aa Phnd vailMMM SeUttiwi ud Vogtehn Ifaaaen die HanOga vm diaae Zait van AadMi, denen

die<ielben verpfändet werden sollteot aUVaaB oder sich erst wenigstenü von ihnen das Vcnprcchen geben, daaa aia

dif>f1i" 'i iiftcli gc»iK,«er Zeit einlilsen wUrden. Es kmintc dies in der «ciion crwÄhntnn Zwcrkniäasigkeif, mit das

i'tkudinlukbcru von Ztiit zu Zuit zu wechseln, seinen lirund haben. Nothwendige Bauten an den vcrptltndeten "i hltlisMil,

üakte ToimalHMi day jader Pfindidnbar ^tUk tai^lieh araddaa, nd aadUah Umtaj^ nrbahan das Emä§m
nid den Pfandinhabern mochten ebenfalls Veranlaawing zum 'Wechseln geben. Gieselwerder, Bleckede, WeadbaMan
lad di« Vog;t«i lu Pattensen kamen auf diaaa Waiaa in andere Bünde. Uersog Albreobt von Braunschweig hatte

aai 16. Fabnar 1808 dam Otafan Otto vam WaUadc die Vaoiehannig aittiail^ ibaf wlbvaiid dar nVcfasten sieben

Jahre im nUgan Beailae des Sehloeaca Gieselwerder zu lasaen. Die Hllfte daa Sehloaaaa» imlfho voai BrabilMhaib

von Mnin« am 9. November 1303 dem Grafen zu Lehn crtheilf war, kam durch Wiedcrkaiif im Juhrc 1 Wh wieder

sunt üüit». Die andere ilttlfte, welche die Ilorsöge zu Lüneburg und die Uerzöge zu Braunschweig wohl ant^p
gaaiatiiaam beiaiaaii,' wird ersteran aUain, wia aa aebaiaf^ apUer «barlaaa— -wordm aala. Dar EtAlMM Hainridi rtm

Mainz hatte das Schlosa oder vieltnehr seine HiUfte desselben am 3. Juli 1346 den Gebrödem Tleinrieh und Hildc-

bnuid von Hardenberg fUr sechs hundert Mark löthigen Silbers verpflUidet In den Jahren laiK), 13.>l und 1357

«nrde diese Verpflndnng erneuert, Anob der den Hanögen su LOneburg gehörende Theil stand als Pfand ans.

War Inbaiiar dnaalbaft mw» U aidit «adHalk Am 88.Fabniar 1861 galobia Ont CNto von Waldaek, dan Hanriigaa

da» .'^chI<:(«« oder vielmehr ihre Tliilfti' daaadbaB am nBch.itcn II. November oinzulOaen. Ks wird nicht dazu gekommen

«ein; wenigatens milsate er längere Zait tot dem 20. September 1351 daa Schloss eingelöset haben, denn so viel

ildrt nrfcniidüdi ftat, daaa dia HaraSga aa diasam Tage dan von Bovantaa auf dam SeUoaaa Jidmda imd dem JebaaB

Reme auf dem Allerberge ihren Theil des Schloswes Gieselwerder flXr hundert Mark liithigcn Silbers veqjfilndelan.

Die eine llUlfle dieses Geldes war ihnen schon ausbezahlt Die andere Hälfte Bolltcn die Pfandinhaber auf den Bau

<les Sclilo«iic8 nach der Herzöge liath verwenden. Eiuou i'bcil davon hatten sie schon zu diesem Dehufe verausgabt

«ad Blaaaa daabalb aAoa aiaa Zaidaag im Baabaa daa Sabbiaaaa «awaami a^ Bai dar Battam« tMm Ibaea

die ersten fünfzig Mark und von den zweiten so viel, alB ihnen der Baa aaab Abtchütztmg gekostet habaa WBria^

•rsatrt werden. Sie verpflichteten «ich, das Scbloaa daa Herzugen au t/Bum, aich ihrer Eotscbeidung aa lt|g«a aod

tlna iura Bewilligung daa Sddoaa aa Andara aiciit aa vatpftadaa. So vagewiaa aa iat^ aa waa fcsM var daaa

•Jabra 1851 der herzogliche Theil de« Schlosses Gieselwerder verpfkndet war, eben «o weaig ist ermiMaK wardatt,

wer um diese Zeil da» ScldoM und die Vogtei Bleckede pfandwei.sc besass. Die Ilalhnherren der Ptadt rflnphNri«

fslobten am 39. Juli 1351 den Herzögen, sich WlUu«nd der Zeit bis zum 11. November des nüchsten Jahres (lurch

BaMiavg ia dan BMitB daa Moaaaa aal dv Vogtal aa aateaa. Sb «aidaa ibr Tanpaabaa fahallak babmi; daaa

«Ina ak aiahl InBaailBa daaSebloaM giwaaaa, aa bütan aia wtAI haiaaTuMdaaBaaf fafintdaa, an 88. HIr 1864
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von den Gebrttdent Pmroiltarg da«D Hcf imd eine HiuiMlalU T«r d«ai ScbloiiM aad dt*

inr Btniüsung des fiir 140 Mark löthlgen Silbers drei Jahre vorher an Lfldinger Droste und Johann von Tlonlegt

v«pfibuiet«n ScUoasee WendhauMn eiforderlicbe G«ld, aämUch uin^eOüir xwei hundert Mark Itfthi^n ätibers auMoUgen.

Dw ÜWaiMhM nriidno Mi« SmiiiHi nag dnroli Btutm aa SMtm Immgmvbu ««fSM taia. Ehe Woiki

•pkter enUehloasen «ie sieb, di« dem liitter Ludolf Knigge verpOlndete Vogtei ru Patt—eil bd Hannover mit des

beiden Hufen Osterem, welche w 1344 von Segdiard von Ostercm erworben batten, «ogar von ein<'in Manne dea

Stiftes Hildcsbeim, näudicb von Conrad von Eivede, einlöten zu Uwsen und sie ibm auf die Dauer seines Lebens

«Blar der Bedtaguig, duB dieatlb« B*di Hin«i Ted« Harn mmilgaUHidi hihnfato, n vmMkm. IMan Badhgug
nahm Conrad von Eivede an, denn da er da« SchlosR Kutho pfandweiä« bcsas,-i, war ihm di(> bciiHtlibarlp Vogici sehr

gelegen. Er gelobte^ dieselbe nieht ohne ibre Einwilligang an Andere su verpälnden, gegen ibre Bündaisie nieht

^— BBtarwaff aiek, ao lange er Iahte, In Streitigkeiten ilinr EntielieidBBg mid eAielt tob ihnam die EoaMi^

nag, daas sie ihm stets zum Kt-chtc- oder tum gi'itlicheji Vergleiche verhelfen wtirden.

Ein ähnliches SchieksAl, wie Paridam von dem Knt'Aebcck im Jahre l.'Ml, traf acht Jahre npiUer den Knajtpen

Eckhard von E^urff, genannt von Veerssen. Er in Begleitung seines Vett«r» Heinrich von Eatorff war mit seinen

die baaaettnta Stadt Uabaa gak«lnMl^ «b h ftiadlieto oder Ekt

Bwisehen Omen und den Btirgem der Stadt ein so arger Streit und Handgemenge entsponnen, dass einige

dar KABipImden, namendich Knecbte des von Estorff, todt auf der Stelle blieben. Die Bürger hatten die Oberkand

md die beiden Gevettera tos Estorff ioa Gafliogniss gaaatt. Ob Herzoge begnadigten dan EaUiaid tob

dem Ratbc und den Bürgern zu Telzen eine Urfehde und eine SOhne sebwttren nnd Bfirgen stellen, die ^ich ver-

pdkliteieD, ein Einleger su Uelsen zu halten, £sUs Urfehde und SUitne aieiit gabelten würden, äein Vetter Ueioricb

dagegen mnaato aodi Ua ans 18. April fan Gaftagniiaa vartUbtn« w twiah— Ti^ flui dia Hsnllge!, olne Uber ihn

an richten, eotlieBstn, sii h aber von dem Eckhard von Estorff md daaaan SMuan die sehriftliebe Erklärung; gt-Lea

Hessen, dass diese ohne ri< litcrlichen Spruch erfolgte Entlassung mit ihrem Wissen und Willen genchehcn sei und data

sie wegen des ganiea Vorfalls keine Besehnldigung oder Klage gegen die Herstige mehr erheben wollten.

eWt Jaldna flntnaatara din ffamnada m TjUdarahawaen da* Flaaaa «ad dab SaUflaa ala Pfind Vmm», war

dieselbe Z'J einer Tlurg erweitert, anrli daselbst eine FHhre fflr FussgÜnger arieolegt w rdcn. Nach fast ftlnf Jahren

hielten auch hier die Herzüge einen Wechsel des Besitzers für rttthlicli. Der bürgerliche iksnd das biabarigan Besitaan

war ea nieht, «oraa da Aaaloaa Babnea, dean da Tatpftadelai am 1. Mai 1S5S dia Barg «iaiar alaam BSrgar aa

Lttneburg, dem Conrad Segerdes, und zwar unter denselben Bcdingnagao, die der Pfandvertrag vom 4. Deoember 1347

enthielt; nur wurde über die Dauer der Pfandschaft keine Bcstimniung getmtTcn, sondern beiden Theilen jXhrlicbe

KUodigung yorbehalten. Auch dies Mal stellten sich ein Kni^pe und zwei BUrger den Uerzögen als.BOrgeo. Johann

Sagardaa ininato naa dia Barg voa daas Johaaa Sulaittia afadflaan. An dar dam aitordarlieht Saana voa aelt

hondert Mark llliiebnrger Pfennige fehlten iiim 187 Mark. Er lieh dioHelben von Johann und Gerhard Garlup, Bfligan

zu Lüneburg, und setzte ihnen (äi ihr Darlehn die Burg, das Flosa, die Fihra und die Einkünfte davon mit BewüB-

gung dar HanSga aa 15. Jon! 1869 ta Pftada. Anf daa Sekk» Baklnig satrtan sia am 2. Mai ISAS dan Rio«

üeraMUni Mandelsloh als ihren Amtmann. Seine Anstellung lautete aar aaf aia Jahl^ aadi «ilohar Zeit ai^ mm
sie es fordern wtlrdcn, ihnen das Schlots wieder auKzuliefem sich verpflidrteae. Ausserdem gelobte or, ihnen das

SeblosB in allen ihren Nöthen au d&en und sie, die Ihrigen und Hwa Freanda vor Schaden vom Schlosse sa

Die Bestimmung des Vertrages vom 18. D«ccmher 1901^ dass in der den Markgrafen von Brandenburg zuge-

fallenen Stadt Brome kein äohloss errichtet werden sollte, war nicht gehalten worden. Seit der Besitznahme der Alt-

mark durch den vastorbenan Herzog Otto sn Brauaschweig bildete, wie ea scheint, das Scbloss einen Gegenstand

Mai daa Jabaa 19K, mahdaai db AHaavIt sieh deai MaifcgniNi Ladwig

uiyiiized by Google



utzr

hatte, war eine äp«ni>(iiig zwiacfaea ihm und seinen Buudeagenossen, den Uenligen sa LUnaburg, eingetreten. Im,

tkm Kriegea gegen Im MM» w Simb tob WiiJtHglrait übt, OtOMngmeht Mi 6«U«Me Braat n
Amt demselben mm Paridain von dem Kneaebeck und die SOhne seines Bruders Waamod, deren Vormuatl

«r gewesen tu »ein »cheint. Er wird den Markgrafen von Rraiideiiburg als seinen Herrn anerkannt und von ihm

da« Schlos« wahrscheinlich zu l'üindc b«s«a»oa haben, wgü er gegen jeden, nur nicht gegen den Markgrafen das

8aU«M n «Bim erUdg ««r. Denoeh luurta «r im AnMtgm dar HanOge bM« «Mantalnn. Er T«piMh
am 14. Mai 1352 wenigstens während des nächsten Jahres ihnm 7.11 allen ihren NSthen das Sohlo&s zu öffnoji. Sie

^matteten ihm «war hiervoa eine Ausnahme hinsichtlich des Markgrafen ra maphan Diea« Bawilligaiig wttrda aber

danh «Im aadifolgende HinHimmng, im Gtidk m^bIioImb. PioMmb ob im Kiwwbwli aladiek wte wUk

orpffiehten, blls es, waa Gk)tt wtiAUm iiiBiMit iwischen den IlerzCgon und dem Markgrafen sum Kriege kJime, mit

seinen Neffen und mit dorn Schlosse ihnen gegen denselben und dessen Helfer Beistand su leisten, stellte aber die

Bedingung, dass sie in diesem Falle ihn und seine Meien gegen den Markgrafen vertheidigten. £r gelobte, daaa

«ttiMd das aMMtai Jdra üumb «ad dn JUgm vmi SehlMM Un Mudw gnclMlMi Milte, «ad naterMrf 4*
nh seinen NeSen in Streitigkeiten der EntaabaidaDg der HeR0ga, welche daftlr sie su veitheidigen versprachen. Daa

foptnate VerhiUtniaa der Hen^ sam Markgrafen, viaUaieht «uoh ihre Abaicht, den Kaappea Paridam von dem

sa belokBea, wM der Gmad gewwaa sein, «ealridb aie ihn tm 10. Aogoat 186S euf daa 8chloaa Hoppe»-

nd ttm dtoM aebal dam BeMagaB aoTertranatea. la Letetanm iat BniteMt^aa M
Knesebeck und Wittingen ru vermtrthrn. Er stellte ihnen am eelVien Tage !il>er seine Ernennung einen Revers aus,

«atar welchem er einea Siegels mit der Umaohrift von „Craeov" gebrauchte. Der Markgraf verlieh am 1. August

dam Hempe voa dm ffaaaBlioiik «ad damoB Mdera daa h dar AUmaifc gelafi» Dotf Wabteara arft aUam SilMhk

und erlaubte iluMB die BAaaaag aiaar Feato in demselben. Wenigstens ein grosser Theil des DorCas gehSrt« dea

Herzögen und war von ihnen an die von Waljitawc verlehnt. Wenn nun auch dieses Dorf der Gegenstand einea

Streite» und die Erbauung ciuor i' CHte in demselben eine Drohung gegen die HenOga Utte sein können, der Maritr-

gnf aaali wopt mit salaam Haar« gaiada damda gaaa la dar Ittlia» almlidi im Faldlager «er OMarlmk W Smidaw

lag, so fehlen doch alle Nachrichten über einen um diese Zeit zwischen ihm und den nerxiigen gefillirteii Krieg. E*

wird derselbe also wohl veraaiedeB worden sein. Kurs vorher fehdeten mecklenburgische Mannen, die äebrtider voa

gegen «Ba HKiSfe. Wail dia AMraailt, in der beide sieh UHsa feste kflBaea, dem Markgiafen antaP'

MiaahliBfeaqg aogar mit Run ausgesöhnt war, ist nicht ersichtlich, wie die.^>' Vuhdf i nutaix!. noch wo sie

gpfwhtrn wurde, es intl«.«te denn fein, da-w es wirklich zu Keind-seligkeiten zwischen dem Markgrafen und den Her-

sügen gekommen, oder dass die von ilaruekowe auch im ilvniogthume Lüneburg oder Lauenburg begütert gewesen

«im oder wenigrieas ihrea dottigaB FVaandaa gsgsa dis HmaBge baigastaadaa UHtea. 8ia mndaa amlS.isaiim
von Letarteren cur SUline gezwungen und mussten aogar geloben, ihnen innerhalb eines Jahrea fiuAig Biltar «ad

Knappen auf Rossen nach Ritterrecht lasuftthrsn oder IbMB fünfzig Mark Ctinen SilfaerB sa saUea.

Seit der Belehnung vom 2. AugusTlSlft wsr aia dea Herzogen zu LOashaig van Beieha aichit «raanart madaa.

laA dam Tada dM Ksmaaa Ladwig «asea sie» als nahe Verwandte desnibaB» daa» Könige Kail IV. lange Zeit

VarAchtig gewesen, hatten ihn anfangs auch wohl nicht K.iiiig nnerknnnt; splUer als Hundesgenonseu Ludwigs

rtUte er sie vielleielkt aa seinen Feinden. Endlich nach seiner Aussöhnung mit dem Markgrateu war die Zeit

gekommaa, dsas da ivegaa dar Belafaanag aaf Hiadasaiasa sa atoasaa aidift aa varmafhan bcaaditeB. Aaak

ariaa^tsa aia keine Gesatnmtbelehnung, die sich über die geaammten Stammlande eistreckt hätte, i^ie an

var ganz gegen die Pläne des KSnigs. Für ihre vieUUtigBa Yerdienate am ihn und um das Reich, so

in der ihnen aosgesteilteu königlichen Urkunde, ttberhob er sie der bflschwadiahan Bsisa aseh Prag und

«OB diaaar filadt «ai ma 10. Jani lSft> ihsa Fiiatealhllmar, Laada, HaisiliaitBii, lafeaa «ad Baaikaagea« ateUle aber

dabei die Badiagaag, da^'s sie per.<nnlirh zu ihm Herzoge Rudolf von Sacbfcn -Wittenberg dem älteren oder zu den

HetsSgen VM Maeitlenburg oder uudlich zu dem Biacbofe von Cammin aich begäben und ihm und dem Reiche in die

Baad eines dawdbea den Bnldigungseid ablegten. AnflaOen mass ea, daaa dm K«a% daa Henog Sadolf mit dem

HaUfgaag fr Aa na u^fa^m, kaäbte. H am
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AuMChanng xwiach«a beiden Statt gehindeo habe. In der Th«t nalunea die Uenttge von Saduen-Wittenbarg Mit

humt Srft n üMi Untaradunungen der Owfca TOn Anlwlt gegen dem IbrkgnfaB Lodwjft Ar dm lieli te Ktajg

«AUrt hilte, nieht mehr Theil. Am IS. Mn die««« Juhrcs war Ucrzog Rudolf «ogar bei dem Könige in IVeg

gewesen. Weil eine Anssfihniing mit dem Herzoge oIuk! eine I!nLschii(lii;iinc; fhr ihn kaum denkKar ist, der Kiliiig

ftber augenblicklich nicht« xu vergeben b»tte, so ist es gar so unwalirsdieinlich nicht, das« schon hier zwischen beiden

sterben wUrden, und über VerdrAngung des Herzog.« Erich von .Saciison-Lancnburg aus «einfmi HeiMgttmM

Gunsten der HorsSge von Saehaan•Wittenberg Verbandliisgen gepflogen oad umi AbiclilMae gebracht worden alad.

Eben a» ariUlriidi iat aa, daaa da voraiit aodi gaheni gOnOtm «adan. Nv dneh Kaifi I?. aigvM EfkUnng

MB t. Mbk 1870, alao «rat 16 Jahre apttv, iat es bekannt gawordan, daaa tr adion bai l4»)Mm dar BmJIgt
Ott' i und WQhebn von Lflneburg den Hentögen von Sachsen - Wittenberg das Herzogthuin Lönelmr^ versproolieti hat.

Um das Jahr 1353 erluuwte er anch schon den Heixog Rudolf als Reicbsenniarschall an. Wie sehr dadurch Herzog

EMä i» aabam RaaU« gafcttnkt wtnda» »igt ain BlekliHek nS Mhett diaaaa Aart nnd dia CUr Baakaaa betialRnda

VerlilliaisBe. Heraog Albredit von Sachsen war 1260 gestorben. Seinem ältesten Sohne Jobann, Stammvater der

Herzoge von Sachsen -I<auenbuig, gebührte nach dem Rechte der Erstgeburt die Churstimme. Er wühlte am 1. OetO-

ber 1273 den Grafen Rudolf von Habsburg lum Könige. Als er am 30. Juli 1285 starb, hintarliass er drei SOkMi

Johaan, Albracht «nd Briah oalar VanMudadMft adMa Bmdan AllncU, «alehar CNaanintar dar HcraOge wtä

Sachsen -Wittenberg wurde. Nach gleichlautenden Nachrichten der Jahre und 1.1.1-4 sollen wiihrend seiiifr Vor-

mundschaft seine beiden Neffen Johann und Albreoht am 10. Mai 1292 den ürafen Adolf von Nassau zum Königs

gewXlilk Inba». Batwadar mran baida aeheo nSadl^, ao dMa mnr wegen ilffea jttngsMii Bradan Bridi di« Vniinaad

leinft figctbestand, oder die Nachricht ist so ztt Tawfchen, das« ihr Oheim, der schon am 29. November 1291 Ver>

pflichtunp^en Ijc-ziiplich der jiächsfen Wahl eingegangen war, fiir »ich und als ihr Vormund fUr sie wJililtr. Nachdem

die Vormuudscbalt 1296 ihr Ende erreicht hatte und zu gleicher Zeit die bisher gemeinsamen Lande zwi«chen ihm

«ad aaiaaD Halte ao gaOallt wann, daaa w 8Mhaaa-Wiltailiaia «in Itnd, waklM aom diaa Saohaaa aiakt gahfliH

aa waiahan» deshalb auch nicht die rh'irwUrde haftete, seine Neffen Bl>er da-t llerzogthum Sachsen -Lauenbarg, also

«iiUieh ahaMcliaisches Land, mit welchem die Chur Sachsen verbanden war, erhalten hattan, maaale ar aseh als

Mtaatar m der kenogNAen Flunilia daa Chnrreeht an, indem ar ea wOllcarlkh aaf ab BtHittoa^t mfabaa akUa

damft gnutht haCta, übertrug, und beraubte den Volkgi^tamra der Sachsen der Vertretung bei der. Kflaignralil. EMa

(Ibrigon Chnrftbwfen licsscn dies geschehen. Er gab am 23. Juni 1298 hei der Wahl seine Stimme zu Gunsten des

Herzogs Albraeht von Oesterreich ab. Schon am 25. August desselben Jahres starb er und hinterliess seineu Sohn

Rudolf ala Heraog von iaehsaa-Wittaabog oder Obar-Sadiaaa. Die dwntlmma, die dar Vater sieh aqgamaaat

hatte, und das damit verljuudcnc Rcichserzmarschallamt eignete sich auch der Sohn an. Dagegen verfochtaa aaiaa

Vettern, die Henfige Johann und Aibrecbt von Sachsen- Lauenburg oder Nieder-Sachsen am 11. November 1298 vor

doa Könige AibraaM uad den BciqhsMrataa m NVmberg das wegen ihres Hanogthums- ihnen zustehende Rächt auf

dia Chor vad das RatebaennBaraehallamt, legten Vorwahmng dagegen eia, w«aa aaaM kgtai jagaaad an diaacm Aarte

zugela^j^fn Wirde, und erboten sich zum Bewoi.sc ihrer Rechte, Tvcnn der K5nig und die Ptlrrtcn ihnen Tag und Ort

dazu bestimmen wollten. Der Beweis wird von ihnen so getUlirt sein, dase er dsa beiden geistlichen ChurfUrsten,

dam EnUiebofe VnsgboM wa Oda nad dam Bt^biaolMfe GaAaid von Hafaa gaadgla; daaa atalanr galobte am
I' i .lanuar 1300, letiterer am 13. M&rz 1301, sie in ihrem Hechte als CSinrßirsten bei der n&chstcu Wahl zu schützen.

Als nun nach der Ermordung des Königs Albrecht die Herzöge Johann und Albrecht orfnlircn, dass ihr Vetter Htidolf

iidi in geheime Wahlumtriebe eingelassen habe imd sich zur WaU drängen wttrde, legten sie dagegan Verwahrung

Weil sie dem alteren Stamme angehörten und Radolfr Vater nnr al" ihr Vormund gewählt habe, vrrl.mp^tcn sie, daM

ausser ihnen kein anderer Herzog von Sachsen aar WaU iqgelaisen wtlrde, und erboten sich, ihr Recht vor dtn

Ra^Jfe la bawaiBaB. Wana diaa fBatbebw ae^ gdobta iham am 4. Aigart 1808 dar BnUadrar Hatariek tob Odo.

da4 ar Mit daa ibrlgaii Chniflüitaa aia b ihnm WaUiadHa «ad ia ibm Ibrigaa BadMaa adrittaa woBtä. 8akm
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M 80. SeptemW deseelben Jahres gettandcn dum Herzoge Albrecht von Sacli.icn - L^uenbnrg die Markgrafen Otto

wd Waldamar von Brandenburg du Kecitt der C'hur tu. Am Wahltage, dejjj 27. November 1308, wählten «eine

Mi MiaM Bndert Johoa QtumHid, nlinlidi db lUltar Wntf von SwutadMlt«' oad Johua von Knmtut, te
Grsfen Heinrich von Luxemburg zum Könige. Zur {rrfisscren Vorsicht li.ittrn rtuaNfAciD die Heraög(^ Johann und

£rioh von äMhgen-Lauenbur]^, w«U einige Wochen vor dem Wahltage ihr Bruder Albraekt gotorben und die Gesandten

«ahfcilMiBlidi MboB >bg«i<het waren, Am UaApttta WMmBir tob Bnadealtarg lllr den FaU, daas ak tob

Rechta oder Gewohnheit wegen lu der Wahl zugelassen wtlrden, ihre Stimme Qbcrtragen. Wthrcnd sie, bis der

Beweis von ihnen geflihrt «ei, nur vorliiufig /ugdusbcn werden, (rat ihr Vetter Rudolf, weil sein Vater nach dorn

Tode des Bruders desselben unleugbar die (Jhuriitiinine gettihri hatte, mit scheinbarem Grunde als der eigentlich

Bsreehtigte mf. Br «neUtB tnek M imr Wähl od mHud u Ihr 1ML Naek dsn am M. August ISIS «fiilgteB

Tode des Kfinigs Heinrich stellte Herzog Johann ans Besorgnis«, wegen Köqicrschwäche und wegen wichtiger die

Veitheidigung seines Landes betreffender Geaehlfte aar Wahl oieht kommea sa kVn&eB, am 16. October 1313 seinem

Bndar Brich «ha YdbMObt dam «m «ad wurde aoeh an 81. Ootoliar jlBaaiftw Jalmi m dam Harkpate
Waldemar von Brandaabiirg ansdrflcklidi als Churfllrst anerkannt. Hentog Rndolf wttUe am 19. OoMbcr 1S14 das

Henog Friedrich von Oesterreich, Herzog Johann aber, der dennoch gekommen war, am fi Ipi^iirlfn Tage daraatk

in Gegenwart und mit liewUligung seines Bruders Erich den ilersog Ludwig von Baiern. Der Uass des Papalm

MMaa ZXDL gegaa dae Kaiaar Ladw% md gegan diejanigea, dia Dm nmt KSnig« gewühlt kalten, bawog Dm, an

Gnnsten des Herzogs Rndolf das Recht des Herzog» Erich auf die Ohnr in Zweifel m ziehen. Erich veranlasste

deshalb nach dem Tode seines Bruders Johann die edeleu und grifliohea Vasallen seines Herzogthums, ein Zeugniss

tbü sein Recht beim Papste abaulegen. Graf Heinrich von Schwaiin oad Oraf Johann von Holstein, seine Vasallen,

bmaagtam ddar mi Jahea ISIB dam F^Mla^ dam, wia aia von ikraa Taafidven gakflct kutan, nor da^|adgcn HanSgaa

von Sachsen, weleha den SstHchen Theil desselben, nSmlich Nieder-Snchsen odr'r Snrhsen -Lauenburg oder genauer

daajaiiigan Tkail, womit das damals dem Herzoge Erieh gehörende Land Uadcln verbunden sei, besessen, und namentlich

dm Mtaatan mrtar ihn« die Ghniaiknma gabtthrl«. Sia wtaacn nadi, dam der Tater «ad di» Brüdar dea Hcrsogi

Erich, wie auch er selbst, das Wahlrecht geübt hÄtt<'n, und TUhrten ausserdem als einen Beweimnud fiir iliwes Recht

den Umstand an, das« alle Fürsten, Hf-rz>'gr', Graft :;, Barone und Edele Ost Sachsens oder Kieder-Sachucns in allen

Streitigkuiten an den Henog Lrich als licich^urzioarbchall appellirten, ihre Lehne von ihm empfingen, sich ftir »eine

Taadlan Ualten «nd dam diaa allaa bt flaakaea, Waatpkalaa and Et^jera, fn dar Mark BMadenbug, in HeoUanbatg

ad Holstein und in den benachbarten Gegenden stets so allgemein bekannt gewesen und noch wflre, dass man sich

dm Gegantheils gar nicht erinnerte. Im Jahre 1334 wiiMleriiolten beide Grafen dieses Zeugniss; dasselbe legten der

«lala Hatr Stmaam dar Lipp« «ad Oraf Adolf von Sckaoanlwrg ab Taaalleii de« B«nog8 in dieaam Jabn ab.

la dar Tknt wurde Hamog Erich ko allgemein und so bekamliak ala Raiehsersmarschäll «nd oberster Richter in

Nieder- Sachsen anarluuint, da=^ selbst imch mi« dem Jahre 1356, also ans einer Zeit, nachdem der Kaiser schon

Uagtt «ich gagaa ihn entschieden hatte, eine Hecbtsfindung von ihm in den Archiven der Stüdte Lüneburg und Uan-

aavcr anfbawalnt trird, waMm dort lniaan Plata galkadan katma wflida,' wenn dia Btldla sia aiakt gafindait kHllen.

In derselben erklXrte er für Recht, dass em Ritter oder Knappa den von ihm zu Manna anfgaDommenan Bflrger,

•hglci^ ietxterer kein Heetschild bestese, nicht an einen Lehnaherrn geringeren HeerscUlda«, weil ar ihn in allen

Sachten aeinar aadaraa Haaaaa an^|«aooun«a hlHt«, weiaen and dadnrek «miadrigen dflifth Oraf Johann von Bod«a

«ad Waaatarf ted äbaa daaadba a« Ratlit «ad baaog aicb dabei aaf dia BadMiadnag dae Henoge Briek voa Sacfaaea,

bei dam «r acin Recht zu suchen verpflichtet «ct. Ausser tai Gtaiha von Schwerin, v<'n H( ^toin, von S<-hanenburg

«ad dem edalen Herrn von der Lippe werden auch die Grata von Braehhausen, Vasallen des Herzogs, die Grafen

Ten Waaetesf «nd «Münara aadara ikr Zangaia« dam Beiaoga alalN voranfbaltan haibea. Bm Atmagaa batlew ao

vkJ Gewicht, daxs der Papst Johann XXII. und meine Nachfolger von weiterem Vorschreiten in der Sache abstanden.

Noch vor dooi Tode dea Kaiaan Ludwig wählte Henog Rndolf von Sachsen -Wittenberg am 11. Juli 1346 zu Rense

Karl von Loxemburg, Ilaritgrata von Mlthren und Sohn daa KOnigs Johann von Böhmen, Herzog Erieh von Saefasen-

tanaabaig äbar aaib dem Tode Ladw^i am T. Jammr 1M8 daa Kflaig Bdaard tob Ba^aad aad «dae Geaaadtea
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•B 16. Jaanu 1349 dm Qrafen Gunther von Soliwuntburg. Weil Maikgnf Lndwig tod Brud«obtti]g gnchworea

bitte, 4i« WaU dw Dta^ Kail IV. m Bann nknudt ftr gültig mAmam m woOh, ctallta or n M. 1S4»

b BdUagllBg idner Unterwerfung, dass Karl sieh noch einmal und zwar aiimngnMmig zu Fraiikfort wühlen laaaen

«ollte. Karl vrilligle ein. Die Wahl wurde vor dem 25. Juli TS tO vorgenOMMl. Kaum dürfte es bezwüfeb

werden, dass Uerzog Erich, der bei den früheres Wahlen nach Verabredung odt d«B Markgrafen Ludwig und wie

a«Mr gMtinn^ togu im Tatar Ludwigi gmMk brtto, n Htm nuam WM, ü» gmi» aUn ZwlMpdt ia BtMa

beseitigen sollte,' auf Verlangen Ludwig» eingeladen worden Bcn. Nuchdeni Küriii.' Karl IV mit den TTcr7r,gen von

Sachsen -Wittenberg gebrochen und aich am 16. Fel»nar 1350 ganx dem Markgrafen Ludwig zugewandt hatte, nahm

«r auch dessen tnvm Bondesgenoagen, den Heraog Brieh, um 99. Febnur 1S60 m Oniden auf and versprach, ihm

iät Lehna an vcriaihan, wenn er sie von ihm fordern würde. Zwiespalt unter den Churfllrsten selbst, das Bestreben

jeder Partei unter ihnen, die Mclirznlil der Stimmen dem vnn üir zu erwHIilondon Könige zu nichem, und das f,'tinBtige

Vorurtheil fUr den Herzog Rudolf, welche« sich auf den Umstand i$tiitzte, dass von seinem Vater Altwecht diu Cbur-

Anme gMut war, halto antanai die «rwttnaahte Gataganhdt gebotao, aeha AHprtehe aaf die Gkar aar O iHwig

zu l.iriiigcn. Dem Rechte nach gebührte sie seinen Vettern zu Laaenbarg. Zudem hatten sie häufiger als er an der

Wahl Theil genommen. Es nnterliegt deshalb wohl keinem Zweifel, dass obgleich Karl IV. «eine enie Wahl haapt-

•Kchlich dem Uerzoge Rudolf verddikte, er der laedirift aenie» MajesUitsaiegels: .Juste judiealn flO bnunaml* IMI

ebgadenk aein and den Hamg Erieh b der Gfan md dem WahwuteclieHemta hMta aehWun mttaaen, nunel er

ihn zu Gnaden aufgenommen uiul ihm die Bclehnung versprochen hatte. Aber g»Tade diese gorerhte Forderung des

Herzogs wollte der König als eine Veranlassung gebrauchen, ihn au« seinem Uorzogthume zu vertreiben. Das Hei^

ogdtnra Lttaeburg «ad den Hanogtham Lanenlmig aoOton dem Barnge Badolf von Bachien«WHlwhetg, dhlHi

•Itesten und aufrichtigsten AnhKnger des Königs, einen Ergste fttr die Mark Brandenburg bieten, don Könige aiher

als Mittel diiMion, ihn, den er auf da.'« nndHnkhar.''te, nngerechteMc nnd Hchni^deate behandelt hatte, mit sich atts-

ansShnen. Nicht genug, dass er ihn schon als Keichserzmarschall anerkannte, er scheuete auch sonst kein Mittd,

Dm snAiadan an aidian. Von dam Hannga Rndalf nnd deaaen Partei «ar ar aaf dan 11»» gehalw; ar faaMa ab

zur Seite geschoben, um eine noch mldltigere I'artei zu gewinnen; ofTinbariT Vartlicil vrnr v,en'i es ihm gelang,

ohne letztere eiosabUasen, sich eMtan wieder zu gewinnen und ihre Macht auf Kosten derjenigen Fürsten zu ver-

grössem, die ihm verdltli% oder Teihaaat waren.

Das Sehidcaal schicti die PliUiL' des Ktfniga In Beeiehniig aaf das Herzogthum Lüneburg zu haulhllflgan oder

rückte wcnigirtene die Möglichkeit nfihcr, sie ausznftihren. S?chon rwoi Monate nach der nelelinnng, nKmlieh am

19. August 1352, starb Henog Otto zu Lüneburg. Vier Tage vorher liess er, was bisher nie vorgekomutcu war,

aelnen Bmder Wilhelm in Regieningsangalegeiiheiteii, nimlieb mit den OraHsn von HaDerarand, allaia verfaaadein,

wird also wolil .fclmn krank gelogen haben. Sowohl in auswärtigen als in inneren Angelegenheiten des Herzogthums

war Henog Otto die Seele und das Haiipt der Begiemng gewesen. Ihn, nicht auch den Henog Willielm, bdahnta

Bbehof Otto von mUaaheim aa 18. Fahraar 1331, nur ihm gebbta er am 15, SeftanAar IMt WOtt im Kriege

an leietatt nnd daa ScUow Rethmar zn brechen. Seinem fldmiae verbiMla die Aebtimüui an FfaeUeek UM ftm

Leute an. Von ihm wurde ir?r?7 zu Lünehnrg Ocricht gehalten. Nur mit ihm war der Erzbischof Otto von Magdn»

bürg 1339 wegen Sehatzung der Leute und tittter des Stiftes und Uerzog Emst zu Göttingen 1348 wegen Sdndd*

Ibrdemig in Irrnng geraAen. Dm TerdanlElen 184S die Kaufleule Ftliepvaeha befai Kflntga von Sehwaden. Br

richtete als Schiedsrichter am 19. Februar 1344 zwischen dem Herzoge Erich von Sachsen - Lauenbnrg und den

Bürgern der Stadt Lüneburg. Er verbürgte 1350 dem .\dministrator za Bremen den Frieden mit dem Stifte Verden.

Aus Rücksicht auf ihn erianbte der Bischof des Letzteren 1359 dan Abbruch des Thurmes zo Dahlenbarg. Das sind

der Baleplele genng, am die Tanmanng aa tadrtiH^ean, daaa er der a%anlileha Regent den Leadaa gaweaen war

and dass sein Bruder seinen .\nordniingen einfach zugestimmt hafte, V.i s'nd der FKlle sehr viele, dass die Lehns-

leute nur dem Uerzoge Otto ihr Lehn resignirten, von ihm das Lehn einpängen, dass man wegen Zahlung sich

aanXehat an ihn wandte nnd sie Ihm beeehehiigte, Die ihm am 5. Hd ISdS geaehwwena OtMde der CMrUer
Leraite nahm aogar keinen Benng anf dan Btcteg WOhelm. Atmaardam hatte Henog Otto, aie dar kiiagaknndtgank
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wl« schon m (ein«« Vaten Zeiten, «llehi die Kri^gMutternehmungen geleitet. £• dflifie nicht befremden, wena ia

im wegen der lUHq^fliil «mm BraAm den Henoge WiDuIhn augewleaeaen StaDng dkeer geirohat wonlea irihr%

Mt Wien SU laMtn, die Ba^erungasorgen gi rn Andorn zu überladen und die Qun fehlende BaMhlftigung durch dcK

Gennufi ilen l^bens zu eraetHn. Meg dieaer Eintin''.') <l('r VerhiUtnisse auf fhn auch nicht ganz aDsgeblieb«n «ein. so

war ihm doch neben einer gewiiioe UntnlicliloMcnhcit und Lenksamlieit ein «tandhafteg Beharren bei den einmal

gtmkm VonttHD eigealMlmUeb. Wefl sein Bradcr kebea Sota hintetlleee, bigto er «Deb Dni la der B^tterang.

Meehtild, die Gemahlinn de» Uerzogn Otto, Uberlebte ihren Gatten. AIb Leibzacht war ihr am 11. August 1307

hM Soblou und die Stadt Dannenberg nebat dazu gehörendem Lende und einer Jahteerente von IdOO Mark Pfeanigeo

vertproehen. Hanog Otto bette ihr jedoeh apiter dafür eine andere Leihraeht, alaüieh die Stadt nad im Sddoai

üdMB, iBgMriCMn. Alt Wittm vogliah aie akh ««gM dmelbea tkem fitbuagcr, Mt itai SdiloM aad Stadt

Uelzen ab und entliesB am 24. August 1,152 den Rath uti<1 'Vw OpmoinAo Ai-r f'tadt der ihr gelei.st<>tpii Huldigung.

Nachdem Uenog Wilhelm am 29. September zu Gunsten des Grafen Adolf von Schauenbtirg die Uesignation eines

OaM MB Aahagaa- mm (hm Kaappaa Ibwqaard voa dem Brake MigeaomnNB InHa, Ueea «r deb am 9. Oelobar voa

dir AcibtiMimn Jutta von Gandenbeim mit den Gütern belefaaen, die er vom Stifte rai Lehn tragen sollte, zu denea»

wie aehon erwähnt ist, auch die seit dem 4. Märi l3öC) wieder eingeläacte Hälfte der Stadt und de« SehloMes Qan-

dwitwii ii gehörte. Bald nachdem er alleiniger Herr des Hersogthums geworden war, gab er dem anaehnlichaten Stifta

Hiaea Landaa da tdtkaa atbat Woklwalkni. Za OaaMaa dar KMeici de» KkMan 8t Mldbaelk b LttadMnf

nämticli kwflligte er am 1& OotalMr ibram lAma« «af imt BiaUMfa aa BsUbms dn Holahwb ia d« HoInMfk

ni Wolfaen und Garstedt.

Sa eiaer FMid«, die liah am dim« ZaH anitdlaB dam Heraoga aad dam MKar GaUaud voa AlraadaibaB aihob,

MT, wie es scheint, darab Verpfändung des Zolles zu .Schnackenburg Veranlasning g(^;eben worden. Markgraf Lud-

TOB Brandenburg hatte am 7. Januar l.'!44 das SchL Kliit/e, wclohcii win Hauptmann in der Altmark, Gebhard

vaa Alvcnakben, schon 1843 wahrBcbeinüch als ein loarkgrädichoti Lehn besass, itir 1100 Mark Silber diesem, den

taa dam ffataaltimb. tob Raden, tob dar Oadhow aad BokauMl vaipftadat aad ftaaa aaaaardaai taadaiC Uaik

flbar jMllriMar Uobung im Zolle zu Schnackeubnrg verschrieben. Vor dam 4. März desselben Jahres war dia

Angdegenbeft ao geordnet worden, daaa aur Uempe von dem lüuwebaclt daa Pfaadnobt am Sebloaae behielt. Voa

ihm teaete Oabhaii mm Ahanddiaa dluaatba Wd danaf aia, mabalb Am van aaa «a dar ICaikgmf dh Phadaamma

•afaaldala. Ia dem Zolla ni Bchnaekenburg bHaban aar Haa^a tob dem Kneaebeck und CMldud von Alvenalebes

berechtigt. Letzterem verlieh d(<r Markp-af «m IS. Mfirr ir?44 den Zoll, bi.i derselbe daraus wegen seiner hishiTigcn

Ferderungeo nad wegen aller Auslagen, die er als Hauptmann der Altmark noch machen wUrde, befriedigt wäre.

GefaUid. TOB Alvenalabeo gelangte aoeh aiolrt aar Hebrng, wefl dam Giao Baraawiadi, Bttrger aa Saabaaaaa, dar

btiag daa Zolle« noch auf einige Jahre verschricbon war. Später verlor der Markgraf die Altmark. Seine SehaldaB

wurden von dem Eroberer nicht anerkannt und Kitter Gebhard von Alvenslcben kam nicht zur Hebung dca Zollaai

Als nun am 21. August 134ä noch vor dar Wiedereroberung der Ähmark der Zoll von dem ICtjrfcgnta aa dia

maQga an Laaabaig vaqiabidat warda, aahwaad dam Oabhaid vaB AhaaaMhaa jade Aaialähr, laia aar Aaaübaaf

aabaa Berhtos zu gelangen, Sta't gpgen den Markgrafen sich tu wenden, befisindete er die Heraöge und .nirhte mit

dmaa, dia aicb von ihnen verletzt ghuibten, ein Bttndniss zu sobUeaaea. Heapa von dem Knesebeck, dem gleichEslla

dvBaB aat lA-Mln 1S44 ao«h baaealan voa dem Markgralaa Taraehiabea wordn war, trat aidft h daa Btadaim

eb. Br mwl aaiaa BlNer hatten am S. Juli 1861 den ne r/figcn gelobt, sie in Erhebung des Zolles nicht zu hindern-,

ausserdem %var(>n sie am 1. August 1.352 von dem Markgrafen mit dem Dorfe Walstawe beschenkt nnd zugleich

hatte er ihnen bewilligt, dort eine Burg zu erbauen. Sie waren befriedigt. Aber an Balduin von Bodendike und an

Jeedaa tm dem Kamdbeek Amd GeUurd tob AhraaeWiea BaadaageBoaeea. Bnterer moalrfa aa daa CMtmn aa

Wrestedt, Niendorf nnd Spithal, welche sein Bruder am IC. .\ngiiHt 1350 aor BBgcrii den TTerrligen abgetreten hatte,

Rechte bcanspfBckea. Letiterer hatte den Hersog Otto einer Unwahrheit beednddigt und hatte die Besehnldigung am

8. Juli 1351 wJdmiBlm mliiemi BHtar CMbaid vaa AhawleliaB im Baada mll beidan befebdata nm dem Sehtoma

BiBMadt iD der Altaark dlaHortia ia Unem aigeBea Laad^ waO er aia ia der EMbrntg dea ZaDea aleht UBdet«
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koimte. WAhreud Ludwig der Römer, dem die Mark Bnadflabnrg von «eioein Alteren Bmder Ludwig am Si.

wandte «ich Herzog Wilhelm um Hülfe an GOnther und Günzcl \on Bertensleb<?n und i\n Heinrich, Werner und

Henning ron dar SdnkBbaqi^ weklw Markpaf Ludwig d«r Kdmer am 14. Januar deaaelbeu Jabret ala Amtleut«

oder HagfdMto AHmuk 1iMlHl«t Mta. Dk MMfa Bot ümb CMM «m AhmleiNn m Sirait gnOm ww
ad kdne reelillklie Erledigung daNiOMn^ Bach ein gfitlicher Vw^tlA kalte an Stande kommen können, waren »k

um »o Hcreitwilüger, weh mit dorn Hentoge gegen ilm uiifi seine Genoesen tu verbinden. Am 13. Oecember 1352

getollten aie, mit dem Lande, dem aie al« ^Vmüeute vurstanden, ge^en den Gebhard von Alven«leben und deaiea

SMuui, gagw Jofdan tob daa Kaaaabeek, Btldab von Bodaadike, gtgw datw Jaferffa OaBaaaM, gagaa AHa^

an deren Fehde spiUer Theil nehmen würden, und gegen da« Schlou Bierstedt dem Ilersoge sofort Hälfe zu leisten.

Von dem Schloeae Betzendorf, weiofaea den von der 8obUlenburg gehörte, and von das benoglichen Sdüoaae Warpke

ana sollte dar Feind angegiiSSMi warden. EntaNa aoBtia dia markgriiäiehaB AmHantt nü Amteha, LaMaraa der

Hnag wSk äban » vielaB kiaUai Katern, am Stratbflge von dort venuabmen, beaataen. Zar Baiafwng dea

swischcn Warpke und Betxeadarf gdegenen Schlossea Bierttedt sollten sie swci hundert Bewaffnete, nilmlich hundert

litterbÜTtige Leute and hnndart Bli|Br, der Henog fonfiqg acbwer« und finfigjg Mehla Baiter stellen. Jeder aollte

fia SeiaaB bakMigta oad Itean SdiadeB emlMB. BwadaehatiBBg aoBt» m ^«iehaB Haflaa, Mtaguu «ad Baal»

anDlen nach Amtahl der Gewaffheten eines jeden g^Mtlt werden. Die markgräflichen Amdaale gelobten, von deai

fIfbTiniBa and aas dem Feldlager mit den Durigen obne ausdrücklich« Bewilligung des Uerxogs nicht abzuziehen, b«vor

daa Schloas erobert wäre, auch mit ihrer ganaen Maeht and mit dem ganien Aufgebote des ihnen untergebenen Landes

doos HaiBOga vor daaSddew aa Cglgon md aa m balagaia, ftlla Irgaad jaaMad aa uBteratha», Sn mä, da ana iim

Felde oder von >!rm t^(.hlos»c zu vertrefbpn. Dicselhfl Verpflichtung übernahm der llpreng ihnen «^fguntiber. Sobald

daa Sebloas erobert wäre, sollte es sentört werden. Wer auf dam Schloeae gefangen würde, über den sollte der

Haiiof ricMen oder a«di aainam Eraeaaen mSk ihm veffthiai. Daa LSaagdd dar GeflmgaaaB ah^ aollto gtaieh-

aiteig vartlieilt werden. Nach der Elroberung des Schlo6M>s sollte der Hersog in dem Streite dv mnrkgrifflidMB

Amtleute mit Gebhard von Alvensicben richten nnd ficincr F.ntRcheidung gelobten sie »ich r,u unterwerfen. Fbcn so

versprach der Herzog, sich nach Eroberung de« ikblosseä der Entscheidung xu fügen, die der Markgraf, wenn er

lauge dies nicht zur .VasfUhning i^eliingto, sollte die Ik-satzung vou Waq)ke nach Betzendorf zum Behuf der Streif-

lüge verlegt werden. Entschlüsse sich dann der Herzog, befestigte l'läts« gegen den Feind ansulegen oder denselben

ninhmal« n belagern, so aoIUa im enteren Falle die treue Htilfie der markgrtffiAea Aadaate ihm gewiaa aeia, im

lataiaiiB alwr ihm, dieselbe Mannschaft, wie bi^i der Belagerung des SchluhscH Bierstedt, gealdlt wordcB» Dinadha

Hülfe veriprach der Herzog ihnen, fi\]\- «ie den Krieg in obiger W\lw ( «rtzu.-etzcn beabsichtigten. Ohne des Herzogs

Bewilligung Boliteu sie und die iiiacu untergebenen Lande und Leute mit dem Feinde keine ätthne oder Frieden

•AUaaaea, berav dar Krieg giadUi bwadat wtrai Daaiaibe TintnatladatM anahte ihBaB dar Henrng ftr liah aad

seine .Vmtlcutc Solcher Macht konnten Gebhard von Alvenalabaa aad aaiaa Oanosscn .sicherlich nicht wideratabaL

Sie werden sich unterworfen haben oder besieigt ^in. •ledaaftlla wird die Fehde schnell beendigt worden sein.

Mmb an S4. Jannar des nldtetea Jabrea, alao wenige Woekaa Bacbdam die Belagerung begonnen sein konnte,

aiaaaaill Markgraf Ludwig der itömer von .Spandau aus dem Herzoge WÜhalai dia Varpfltedang daa WaMtbüdM^
des Zollhofe.'i und de-i iCoiles zu Srbnack''iiburg, ohne irgend wie der Fehde >n erwähnen. VMUBhl tete 9t

inzwischen den Gebhard von Alvensleben auf andere Weise als durch den Zoll befriedigt

'Die vialaB Fahdan aad Ibitge eiferderten dea Anabaa nad dJe Biftatigmtg dar Sddaaaar. Obaa ZwaiU mmMb
die zu denselben gehörenden Gemeinden zu den Kosten beitragen oder wenigstens für den Bau Hand» aad Sfaai^

dienste leisten. Für die Ansbeaaemag der Kireben und Kinfatbürme, von denen vielleicht nianolie durch Kripc^, andore

dardk ihr Ater ednfluft gewwdaa «ana, ieUten oft die JUtal oder es hatte wegen der unruhigen Zeiten uicLt iilr

ihre Briialtung gesorgt werden ktenen. Dar KiraUhann an DaUaabng Bwte w^aa ^paaeMaHakar Nette

•bgebroebaa werdcB. Der Biaehof DaBiai vea Tardaa^ aa dawoa gpreagd dia IHiialia gAM», fci#f *m ttutbwf
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Hnoge Otto an t. Juli 1363 die 6«williga«g ottheil^ deo Thurm dnrch die Oenebids abbrechen m laaaen, nigleieb

lUr bedungen, iam aMih dm AbiMdM dk Slefae mA im Hole, wdl sie geweihet waren, wo mflgliofa ni einem

anderen kirohlicheo Oebiude bannM würden. Unter defedben BidiBgiiiig «riHbte «r bdi dumd, «n M.Jwnr lSSS^

Hein Tlci-zogo Willulm, den Ktcinoraen Thunn der Kirrhe zu HMeld bis zur Höhe clor Kirrhr mit gebflhrcnd

Aaafaad und Vermeidung jede« Tumultes abtragen au laMen. In beiden Kirchen werden die Uen^Jge Patrone gei

der BiHhof die BewOligang erMHa. Dm Patroaatreeht Aber die Kiidw ra Engelboetel wahrte

, indem er am 22. Mai 1353 von den Grafen Ladolf nad Ludwig von Wuactorf aich die schrifiliche

daes aie bei der Vacani dieeer Kirche in der irrigen Meinung, Patrone derselben m »o'm, daa

aber «r PUroo der Kirche aet. Sogar in Kirchen ausserhalb seines Fiirstenüiumi,

ir Hwiog PatoMk Dmi n^gnlite dw FImr daeelbe» « 96. NvMote ISdt,

Pfarre zu fJutiRtcn cinos anderen Gpistlirbcn.

mit^Bt dieee Zeit wird Ueizog Wilhelm seiner Gemaliiinu Sophie die ätadt, daa ächloas und die Vogtei Celle od
ni Utawbarg mit 0<dte nad Beoto nad iiil dem ia dar Blekanlnaae gelegenen Zdfr

worin der Züllncr wühnte, zur Leibziirlit verschrieben haben. Seinem Ersuchen gemKai gelobten die Raths-

herren der Sl.'.dt Lüneburg am i't. Fcliniar l.i.jM, ihr, faUs sie ihren Goinabl (iberlibtc, berinstehen und helfen,

aie tum ruhigeu BcsiUt: uud zu friedlicher Nutzung ihrer in d«r tkadt Lüneburg gelegenen Lcibsuchtsgtiter

|tt» 8Ml Galle hatto voa iBeMr LeOmMhtavtMimnNaig dwVaiAiil, da« im Hwng rieh tomtgea ftUla^

am 19. Mai 1353 drei Jabrmiirkto und einen Wochenmarkt zu bewilligen, und dass er von nun an hXufigV

,Hof hieb. Hier unter andern sahile er am 13. Jnni 1364 dem Acbatiaa Gmbe von Braunachweig, der tim

jy liatg in Verbbdang nh JUugtn der Stadt Liaeburg gcnaaat wird, da« m adieint, er aei dort wohn*

, 823i4 Mark löthigen Silbers ana. Er liesa aie ihm durch den Zöllner Johann nad deatM Braler

xowiegcn, wobei die RathÄherren der Stadt Celle and der her^riLMichc Küehonmeislcr Dicdrich Schlette gegenwärtig

wano. Lettterem veipfiiBdete der Uerxog wahrscheinlich iu nur augenblickliclier Verlegenheit am 26. Februar 1358

^lliÜ^MHlt llaebagar Pfeanige den Zchaten m Sadetlwug, Bah am 3. Iftn von dea von AmUeben aeelii^

UmA lOthigen Silbers unter dem Versprechen, sie am 29. September inrHekiasahlen, nnd lioss «ich am 7. April von

dat GMirfldem Johann und Heinrich von Oberg geloben, daas sie ihm nach einem Jahre die hundert Mark löthigon

SiBwra, wekhe ihnen am 1. Jnni 1349 als Dienatgeld geliehen waren, sarttokaahlen wUrdeu. Zwar war jene Summe

»ich von I^t7ti'ren getrennt, sich mit üinun abgefunden und die Schuld übernommen li.ilien, nie denn nucli 'ie allein

und nur hinsichtlich ikures Theils des ächlosaes OebisÜelde am 3. Utn dieaes Jahres einen neuen Dicnst^-ertnig mit

dam Benage Wilhafan g^;«n jeden ehae AnmAoM aaf die Denar von fltaif Jahna ahedduewn. Daa Dorf Trabdia

«er nach dem Vertrage vom 2'.*. Juli 1349 den von Krakow und von dem Kncscbeek IB Lehn überlasaen. Sie

verkauften es am 14. Februar 1353 dem (Jerhard von WiiMrow und df.«sen Sfihnen für 208 Mark Itinpbiirgcr Pfennige

veisprachen, ihnen das Lehn zu gute au halten. Die von Krakow resignirtcn sclion anderthalb Monate hernach

Der Vcrjrle'irli zivi-ichon dem Erzbisi-h' ifi' Go'.tfritd v<jn Bremen und seinem Gegner, dem Grafen Moritz von

Oldenburg, führte statt Ordnung im Stifte nur neue Zerwürfnisse herbei. Der Erabiscbof klagte Uber BUckaichtaloijgkeit

mIhs Adahdrinton gegen ihn and hegd» Mh m itm Qntm Ctarinid tob Hoya. Dnnh dh Uaafad^teÜ der

fristlichen und weltlichen Macht im Stifte wurde die SeUwistitndigkeit der StXdte, wie die Zagellosigkeit der Vasalles

nnd dadurch die Fehden im .Stifte befürdcrt. Störungen der T{nho und der Sicherheit an der Grenze des Ilerzog-

thums L^ineburg konnten dabei nicht ausbleiben. Wieder mochten es besonders die Burgmannen su Homd>org sein,

miche im BflnMi0ihaBi henanddglBa« Der nit dna Pwiey iieeh letliWBdete Adadahtaaiw Knik whd den Uaweeen

harn Ziel haben aetsen können und wird ea dnt HeMOgf flbedataen haben, sich selbst Recht zu verschaücn. Mit

Letsterem verband sich die Sindt Stade gegen aehw and Ibra gemeinsamen Feinde and einigte aiefa mit jhm am

8. Juni 135S dertber, ob dai awiaehen ihr and dem HenogdHune gelegene Afta-Iaad oad Mine Ihmeh— hi da»

Wenn dfaodbM ihMi gagea die Made WOh miMm, w woOta mm da
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altr iet Vonanetnug, da» aie imliA Md mit tU«r Mmbt galoiatet würde, nidit turttckwciMa. Wann sie ab«i

•M (uhrMIhwiii. kafaaM te anJi—ika hwwHiiiw «««k <!• Frinde dv BiMit od im Hatiogt M lidin duNh%

•0 toUten sie nach vorhergehender Berathiing mit den herzoglichen Mannen und mit der Stadt deren Radie gemia

lUb dazu in der Weise verpflichten, dat.» Arr Herzog sich Itefricdiirt erklün-n würde <ili und wie die Einwohno

dat AUea-Lande« an der Fehde, die bia zu Knde de> folgenden Jalirea aich hiug^ogea haben wird, Tbeü geaommaa

Ub<% fat akht bekamt Bb%* Bmm, di* Oabrilder Kobort wd JobMm Hndl, wohAdl u dw fiata. Ifafaban

Tttm and Diedrieh Lige hielten sieh zu den Feinden des üerzogs. Da man, wie schein!, <lLir bri leo Eratoren

aiAl mdata habhaft werden konala, Mhm aie der Vogt Eberhard au Uarboig gafiu^, während sie ihrem Votgebea

Mk d> Beauftragte da» bddan LrtUvaa BUiihiaiiin. Bai ümt Ihlhawug mm das Gel^iguisM aabwann aia ihm

ml M lalMr Huid daa Banoga an lA. Oalobar 1364 eine UrfUide, wie aie eriüiüticn, aoa eiganan Aatrieba airi

ohne Zwang. Ilas SoWorb Wendhausen war mit dem Ocldo, welches dazu der lütter Johann von Amblehen an

U. S^tember 13öl nir Verfttgung gestellt hatte, eingeleact. Uerzog Wilhelm verpflindele ea mit AnanaJune geistlicher

mti waMiebar LabM an 4. JnM 135S für dw aabr gaiiaga 8msm baMg Maib lllbigaii Sabera m da« tOkK

Ludolf von Hohnhorst und SO daaaan tr—ar Hand, fall« derselbe stürbe, dam Gebhard von Berrelde, Uenning von

Marenholtz, Christian von Lugalge ntd Uettrich von Wrettedo. Die gewöhnlidieii Verpflichtiuigea dea PCandinhaber^

das äckloM dem Henoge V&en, aioh aeioer EnUaheidaug ni Aigen, ihn und sei|ie ünterthanen vor fichwiaa

Ritter Ludolf von Ilohnhorst. Um diese Zeit war dfo Stadt Hannover bemühet, Ländereien bei ihrer LanJ'nchr zu

erwerfaen wahracheialieh su dem Zwecke, am diaae didaicb so verbeaaem. Am lö. Juni 13ö3 ttberlieas der kna^
Albart Tmi liandabU dam tUb» od den Bligani dar Stadl « FNoadaabaft enigt bai der Lmidinbr iMb dam

Eikhof« hin gelegene Ländereien und reaignirte aie zu Gunsten dertclfacn dem Herzoge. Wie viel der Stadt daraa

lag, wehrhaft dazustehen, zeigt nicht nur ihre ^urgu (ilr die l.^dwehr, sondern auch der Umstand, dass aie rilter»

b&itige Leato in ihren Dienst nahm. In ihren Dienst begab sich am lä. August 13d3 der KnapfM Ueinricb ven

WaMbatgas, galobtav ihr HaMiw gagn alk 9n FUmla Ua au S. Mraar da« folgaadi J^brat m aafa mri ibr

»elb acht Mann zu dienen. Er vr-r/iVIitefe darauf, wegen Pfordcverlustes, falls die Pferde nicht angenwhcinlich verderbt

aeien, Sehndanenau von ihr xu beausprucban. Sein iMi wurde auf 36 biamer Mark Cm^eatellt. Falls aber dieM aebar Dianata alcbt wttmd dar gMMa Zeit badarfi« wd ika bairinbte, ao aoUe dar Sold mbÜlirfiamiUHig

gibttrzt werden und er wollte darüber keinen Unwillen gegen aia hagan, noch sie deshalb bebdligen. Schaden, dea

ar nicht im I)icnste der Stailt orlittn, Ubernahui sie nicht zu ersetzen. D.^i.s die Virbcs^eruiiK der »iHdii.«ohiti Land-

«abr, wodurch auch dem giui.iecu Laude grösserer £>chutz erwuchs, ganz deu Absichten des Herzogs entsprach, zeigt

aiab doim dnaa ar md die Stadt 1S66 vm daa Kwvpn 8ii«friad «ad TolbBar nm AHen «Uga bei dam Orabaa

sn der Landwehr nach Döhren hin gd^gM Undtaaiaa da«h woU aar ia dw Wih «nd Giabaa dar Laad-

wahr dort an vorbeiaern, erwarben.

In dar arataa Zeit aaob dam Ted« aainaa Bmdan Otto bitt« Uera<^ Wilhelm aicfa aber dia dareioatige Kaab»

folge im Uerzogthume keine Sorge gemacht. Er und sein verstorbener Bmdar Otto Imttaa am 99. Ihi mit

ihren Vettern, <l.ii llfrzi'.jfcn zu llraniisclnseiß. eine Kihvrrlirfiderung, durch welche die r-wischcn beiden herzoglichen

Linien geschlobsojien Veitrage mit Au8uahme der Landestlicilung vom Jahre 1267 aufgehoben Warden* erriehtet. In

dataaibaa war baattmmt, daaa, fidk dia baidaa Hangga obao Brban, almBab obnn Kbidar n MabahaaM. aMkbai^

das Herzogthum Hineburg auf die Herzöge zu Braunaehwoig und deren rechte Frljtn, nämlich auf deren SOtea^ Tat-

erben aoUl«. Oer in dieaam Vertrage vonuageaatate Fall «ar nieht eingetreteu, denn von beiden Herzögen waren

TSabtar voibaadaa. Andl boflkt Heiaog WlibAa aoab ImaM» daaa ihm endlich ein Öohn geboren wurde. Jener

Varti^ vai dJaae Hoäfhong konnten ihn aber doch nieht barabigae. Uabaabttebto «r dia XtU daijanlgaa, dia:, waaa
atiae Hoffnung nicht in KrftUlung ging, die .Vnchf-ilgc Kcrtti-pniohcn und mit den Waffen in der Hand erstreben

«Orden, so musste ihm fUr die Zokunft des Landes bangen, weil es unfehlbar der äohaoplatz blotigar lUag« vetdan

«Ikda. Ab aaiaam AJtanataa ba AagMt daa Mvaa 1386 daa aaa amiabtita «»n^m üiwaabwiilg iriaiirtnn

wuda, batto dar Kaitar MaM U, li inhimil, daaa ea auf £a Men den Han^ aowoU Sakm «la TVaUv.
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vtrerbeii sollte. Aui du davon epüter »bgetrennte Heraogthum Lttnebnrg liess Bich diMelbc B«stimmung L«zieben.

Mi» Töchter des Hanogt Wilhelm, Elioebeth und Meefatild, beeeueo demnach Redtt rar Nechlblg«. Der Genuüil

BMawi, Bmog Ott» rem giifciiii«WMMib«fg, mr m Adlmgi te Mum IMO gHailiMi, Ihr Beb, Bmao§
Albrt'rhf, frllhejtpnn in rier letzten lf;(Iftc (ies Jahrrs K^iO geboren, halte das zwölfte Jahr erreicht, war »lao mWndig,

Durch MÜne Mutter benae er gleidtfalln Uecfat nur Nachfolge. Uenog Oitoi dar Vater dea Honngs Wilkalm, batt*

m te. ir«VHlNr 1816 wliHrtliiili bariinaai^ tat Mdi Tide aaina OSkm Otto od mutn dm Paaag.

§am Mmhug theflen solhen. War dennoch vom VMtm geaiiaiMn ngiert ond die Thtilng .ümmt vcftebobM

worden, so hattoti dadurch Meclitild, Tochter des am 19. August 1352 vprstorhpncn Herzog» Otto, und ilir Soha,

Graf iiuiurich von Waldeck, ihr Erbrecht an der ilüifle dca Uentogthuias nicht verloren. Faaete mau die erwjUinta

BwiriiM—iig 4m KriMM Medileh IL, b ««lohar dia SOna w im TBehlam ganmt tradas, ao nf, dMi da»

mlnnlieheB IfaelikommeiiAchnFt de«: Herzog?! Otto des Kindes vor der weiblichen nater allen Umst&iden das Vonaga-

laekt gebiftrti, ao waren nur die llanfige dar grubenhagaBsehae Liniak wakfaa ohaahiB durch den Vertrag vom

».Ifaiim gar ald* boHelhB tmdaa, md dia HarsUga •aBranaAmig «ad m Qmagm nr Naehfolge bereobtigt.

Ab -MUendenten, dia alle auf die kaiserUebe Belehnung des Jabrea aidb betiefan, kowla «a alaa aialt MUb.
IBe war ik-n Ilcnfi'iKeii der verschiedenen Linien eine 0 rmaiaitbalahnii n crtheilt worden. Herzog Wilhelm glaubte

dariulb, das«, wie auch in der ErbrerfafOderung voaa 89. Mai 1832 angenommen war, daa Uezaogtbnn erat dam

die NachkoDimanschaft seiaar TBaktar and der Tochter seine« Bruders auaatürbe. Wohl kaum bedarf es der Bemai^

kung, das« er seinen Töchtern vor der Tochter «Mnes Bmders das Vorreoht aogestand und ihnen das lleneogtfaum

aa erhalten sachte. £r konnte nur noch dartiber unachlttsaig sein, ob er aetnar Tochler Kliaabeth und ihrem Sohne,

Henogthum nwendea oder ob er dasselbe unter sio theilcn sollte. Der Gedanke, sie HiiinmfliVh «Is Krlieii cinzuFctien,

lag ihm aiobt fan. Wie ea aehaint, beabsichtigte er anfangs, nachdem er seine Töchter vermählt haben würde, seinen

I aifaan BbWI, dam Haraoga Albfedrt tob SaalMaD, daa HaiBQgllHnB w ttarlaann.' Vkr dim
die Bestimmung in swei Urkunden vom 17. September 1363, wodurch festgostoilt wurde, daac

einige verpfltndete und andere auf Lebcn«eit verliehene Güter nach dem Tode des Ileraou;«! Wilhehii «einen Krl)en

(nämlich »einen Kimlcm) oder setucu Nachfolgern, denen er seine lierrMhait lie«^ und aubctuhJc, oder wie es auch

»
daratiK, da«» er anfangs beabsichtigte, mehreren sein Herzogthura zu hinterlassen. Bald darairf milssen jedoch die

Unterbandlongen angekatipft wocdan sein, daran ein Cbrouist erwAbBt Wie er eraibll, cntAchicd «ich Hersog Wilhelm,

Üb ar, obaa. aiaan Sohn aa Matialanimi aHrbat Ar daa Soka aiiaar Toohlar, das jungen Herzog AUaaahl voa

Barbaw-WiMaibafg, ib aahaa NaeUnlgBr, aad wUmchte, data, waaa janar'IUI ataflatnba wMn^.mm Baieal Albre^

mit dem IlersAgtbume belehnt würde. Er machte de^hatii imter obiger VorauBselsnng, also hedingunpsweiir, den

«tt^reebenden Antng bei dem Könige Karl IV. und b«t um dies« Baiehnnng aacb seinem Tode. Auaserdein wandle

« abh aa aaiaoa Eakd AlbMeM aad aa doMaa Obinm, db HMge Ridotf «ad Waadna tob Baahaaa-WiWilan,

Md forderte ab auf, die Angdegenlicit bei dem Könige zu betreiben, damit die Belebnnng nach nninnin Tmli erfolgta.

Der junge, unerfahrene Hersog Albrecht, der kaiui das 14. Jahr zurückgelegt hatte, einigte «eh mit aemen Oheimen,

aeg sie, weil er nicht glaubte, ohne aia beim Kttn^ die Belehnung erwirken su kttnaen, mit hinein uad trug daranf

gpnbeif sind sehr rweifelh^ft. V.r war kein Zeitgenosne der Ereignisse, denn er fithrte sein Chronicoii bi"

Jahre 1421 fort; deshalb begegnete es ihm, die Beiheafolga dar Begebenheiten umsukehren . Ausserdem ist

Dcarw aeor panaoBcn inr oia nenege tob iMaBaaB*VTiiiaBoeiga oaBw enisn Brasrnnuig wnmsisfansic m
Bihnptang, diis8 die Uelehnung, welche nicht nur dem jungen Herzoge Albrecht, K>ndern ancfa deaaaa

rwar noch vor dem Tode des Herzogs Wilhelm ertheilt wurde, ganz dem Gesiiehc des letzteren gemJlaa gewaOMI mI

und »einem Wunsche entsprochen habe. Ls bcütaud gar kciB treundschaitlicbes VerfaJÜtniss swiachea dem HMID§a

mftabi «ttd dM OlNbMB odM» fiakab. 0a& daai M.Aa«gatl84» wv « dnah daäBMtaba MÜda
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Ludwig von BraiiJonburg »o|E^r ihr Feind geword«o. Warden KoA luA dem über die Allnwk am 23. Norember 1351

g(«ciilo«aeDeo Friwka die FeindMiigkcitan xwiacben den HenVgMi n LBMbvg und Willwberg eiagertellt, ao tat

Mb Ol As flhBf dar FlMiMI m» ^mig «Im taaägßit aad flMMHWMfüiehen Boidnnig, due Herzog Rudolf

der jOngere von Sachsen -Wittenberg ain 1. März keinen Anatand nahm, duruh ein neue« BttndniM mit deai

Erzbiaefaoie Otto von Magdeborg die Feindadigkeit gt^en den Mnikgrafm und deaaen üundeagenoaaen, alao anch

gegen im H«nog WiDMim, wiedor n beginnen. LM«in bathUhÜgla kahwwnge^ iam Diltlang n iiIaM

LelaaitM geadriUie, nodi viel weniger, dag» PVumdc, sogar «eine Feinde, die Oheime seines Enkels, als ob durch

leinen Tod dorn Reiche Asw llcnrnjrthuni erledigt würde, mh demselben belehnt werden sollten. Im Gegentheile wird

«, ala er sah, daaa sein Enkel sich von ««anen Okeimen wiUenaloa leim liaia, nnd eis er ihn Abaiebt, mit belebat

selbst sein« Schwiegersöhne aoaiuwiüilen, so wird jene M?iiion Plänen gnn? pnf!rpf,'pnsti>hendft Abhünpgkeit seine«

Enkels von dessen Oheimen ibn b««rofan haben, den Absohloaa einen sveiten Ebebttndniaeea seiner iheaten Tochter

EUaabedi an betchleunigen. ft liMl» ri* tnlndirfnlieli MÜm la te «ntat Mm«» 4h Mum ISM mk im
Qnfal HlMliM 'Wn HefatriB an Basdaborg. Es konnte wohl nicht seine Absicht sein, dem Grafen oder dessen

daiVinstigen Kindern das nerzogthum zu hinterlassen; desludh viT?]irH<'h er F*iiier Tochter eine i^hörige Mirgift, dorch

sie atigefnnden wurde. Wahrscheinlich bezweckte er mit dieser Vomählung hauptsAchlich, den jungen Ueraog

Leitung seiner Oheime zu befreien. In der Erwartung, welchen Erfolg seine Ermahnungen bei «?inem Enkel, seine

BemElhungen bei dem Könige, ihn von der beabsichtigten Bekhnmng der ttbrigea HenOge von änebsen-Wiaenbaig

abxubringen, erreichen würden, und wegen seines Vorsalsea, aiek mim» n mtaMmmt, wima wamM Mb BnU
•b Mdi dar Ua^ aaincB YmtObmgm kah CkUr ettMo, war ea ttm Mmil^eh, aeiMm jetzt eeinon NackMger

bezeichnen. Hain i bi^imnihi^rto ihn der Oedanke, dasa, bevor er irgend eine bestrmmte Anordunns» filKT die so

wiclitige Angelegenheit getroflen htttte, der Tod ihn trafen ktente. In Hhnliehar Lage hatte sieh einst »ein Gross-

vaaar, imr Hanog Otto, «b «r aath kaha Kiadar beaaai^ bafindan. Er hiMa dnAalb voa da« Orate Oaibard vaa

Uallcrmund am 5. Mai 1282 und wahracheinlieh auch von aOen flbrigen Inhabern herao^icher SchlBaaar nnd VagMM
sich geloben lassen, das« nie nach seinem Tode sich mit den Schlössern und Vogteieo su demjenigen als seniea

Naehfolger halten wollten, zu welcbeta die von Lüneburg, von Liehteoberg und von Hannover, nimlieh die Burg-

mawimi daaalbal^ aieh bJtai «lidaB. AAniHiat otdaeta mm Haraag Wükabi «n; er mf inlhb in AprO da*

Jahres l'.ir>4 die Hcfrtimmung, dass, wenn er, ohne ciinn nahten Erlipti, nKinlidi nlmf fiiKii S.rlm zti liiiitirlaiwen,

tttrbe und vor aeinem T*>de weder mehreren noch einem einzelnen sein Herzogthum anbefohlen und gelassen bitte,

Ha üntarihanaw demjenigen ab ihrem Harra gahoreheB sotUen, den db SMdls LBnebuig nd Hannover etatrtehHg

für ihren Herrn halten würden und zu ihrem Herrn haben wollten. Dieselbe Bestimmng wfoderfault sich in mehreren

Urkunden vom l .Itini 1;$.')). Wtil hier noch von mehreren die Hede ist, mnssle der Herzog den tJeiianken, »owohl

ieinen Eukel als auch seiue Tochter Mechtild au Erben einsusetzen, noch nicht ganz haben fahren lassen. FortwUirend

Kaaa ihn. wb «• aeieht, dna Yarhalhii aabaa l^M» mi daa KSnjga b UagairiadMit Vbihieht markte ar tmA
aehoa die ihm feindliche Abttieht de« Königs. In beiden Fftllcn war ch riUhUch, dass er aabaa Ibchfolger noch

afakt aftotifah eniannte. Er «Und abo vorent gnas davon ab» indem er, wie eine andere Urkunde vom 12. Jnni 1364

aaigt, m MIglMi dai baidan flndtaa «baribaa» aaben HacbMger, wau ar aelbat goitoiban wlie, dem gunan Ladb
dadareh an beseiehaao, dan sie denselben ab Bann aaaritaaataa. ZwaHalacihaa irild ar b «baa §a«aaaaBaa Var-

baltungsbcfehle gleichsam in uinem Testamente den Sfildten vorg<?!fchrieben haben oder hal ilitien noch vorschr

wollen, wen aie, je naciidwa die bedingandan Umstände sich unmittelbar nach aeinem Tode gestalteten, ala Ua
anariuMwa anOtea. JadaabOa bWbt aa aba markwtraiga Etoababuiig. daaa ar mit dbaar Angelegenheit ideht

Mannen oder als deren Vertreter seine eigenen Küthe, sondern die beiden Städte beauffaragte. Man könnte

zur Zeit die Städte in gröaaerer Gunst ab die ritterbttrtige Mannschaft bei ihm »fanden. Als er

gelaugte, daaa alb aebe Bemühungen frashtba blieben und die Gesaromtbelebnong des Uersoga

•
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Plan, Uinem Enknl Albrecht Aaa Hemip^hum zimiwcrulcn, auf und war von nnn an darauf bedacht, mIm ToOhtW

Meebtild mit eioem Prinsen gldchen Standes zu vermählen und beiden das Uerzogthum za aichein.

Dem BHtar Jduani Plabud wnm tenogMeiu OWar ra Hohorf, UHneB, {KOTndhgtn, Rodewald, Oitenrald,

Isernhagen, Rurgwedel, Westercelle, Lachtehausen, Abl)crL»cn, Runkenbarg, Adensen und Boeckelse zur Leibzucht

Teracfarieben. Vi«Uaielit bcan «r de Is Tog^ oder Amtmaan für aeine Aoalagen oder er bette als solcher de

eingdfiaet And» ikai tai idaHi Mo« IHUia tot der Bng ni Eumimt xaiä vor Neustadt, euaeardani

dw Dorf WUM Uhr «inI iwndett taneMt Uerk verpftadet Am 17. Beftaabwr 1868 stellte er einea Revers um,

da^s dem TIer7ogp i\nd dessen Erben und Nachfolgern, dt-nrn dprselbe die Herrschaft lassen und anbefeltlfn wfirde, die

Leibsachtsgüter heimfalleu, die Pfiudgtlter aber gegen Erstattung der Pfandsuinmo siurQckgegebeu werden sollten.

Der eMe Beir Benherd von Mebewei«, Doodinr m Ifagdeborg «ad mdedMiiiB, der Leiste eahee Stamnue^

flberliess am 11. November 1353 dem Bischöfe Heinndi von Hildetheim und dem Stifte desselben alle Güter der

edeleu Herron von Meinersen, Eigenthum und Lehn, namentllcfa das Schloss Oelper, und erkannte an, dass das SehkMi

und die Herrschaft Meinersen von dem Stifte su Lehn ginge und seinen £ltera vom Stifte su Lehn verliehen wordeB

id. In daa ithren 1811 mi 1888 ketten die HenVge aidtfere CHUer der edden Heiran erworiten. IN» f<elnilindi

des HerziiL's- Wilhelm weiset aus, dass er auch das Prhlo^s Meinersen und andere rjliier der edden Herren, welche

dieselben frUhcr verlebot betten, besass und zu L^^hu verlieh. Das Sehloas sollen die Uenflge adton 1315 besessen

Upen. Wenigstens woiden de 1888 von dortigen Bnrgmannen, den CMwtldera von Wenden, ab Heiran dea SeUeesee

angesehen. Am 2. Februar 1346 hatten sie dem Ludolf von Holinhorst auf Lebenazeit daa Sehloas anvertrauet.

Da.«* sie darttber dem Uischoi'u von llildcshciin da« Lchnsrecht zugestanden hXtten, ist nicht liekannt. Die Schenkung

de» Doinberrn Bernhard und seine Erklttrong über den Lehnsverband des Schlosses und dar Herrschaft Meiitcrsen

Bs&rtBH dem Kediofa einen Rsetogrand, FoiJerangen gegoi den Benog WiBwlm n erheben, die dieser niafat

anerkennen wollte. Da er vcrmuthlieh von der Angelegenheit Kunde erhalten hatte, wKhrend die Verhandhingen

darttber swisehm dem Bisehob and dem Domberra Bernhard noch acfairafalen, sah er sieb vor und fiffisete sich durch

Ymbag «b Setloai cn der nasdliBhen Qrem» dm Kdliinni. Am idkan Tege nimlldi, en wdchen der Doodharr

Bandurd den Yenddit laMste nd die Eridlniqg ooldll^ leUaea der Henog mit den von Reden auf dem SeUoaee -

Coldingen folgenden Vertrag ab. Er gestattete ihnen, da» Schloss vermittelst eines llt rirrri^-^lcn« von Holz und mit

Uräben zu befestigen. Am Schlosse sollten sie ohne seine Bewilligung keine Mauerarbeiten vomehnien lassen.

Dassdbe eoDte 9nn m allen Zriten und sa allen NOtben gaSflnet werden. 8Se nntarwarftn »A hnrichdlch Surft

selbst und dea Schlosses seiner Entsclicidung zur Güte und ma Beehte und erhielten dafür die Zusicherung gleiches

Schutzes, wie die Übrigen herzoglichen Mannen. Zum Ankaufe des Schlosses riiumten sie ihm das NSlierrecht ein.

Wurden er oder seine Erben davon keinen Gebrauch machen, so sollte der KHufer des Schlosses die Verpfllchlung

Asmehaaen, Omen daaMlba in Olaeo, und mit dem Sddoaaa in daaaelbe VerhlUniM, wie die von Reden, an dem

Herzoge und ninen Erben treten. .\n der ertlichen Seite des Htiftps fehlten dem Herzoge, weil dorthin sein Land

•ich niebt mtleckte, Angri&pnnkte gegen das Stift Er nahm deshalb am '21. Juni 13ö4 die Besitzer eines dortigen

WrUceeee, die Knappen von Bortvdde, mit Ihrem ScUoase Gebhardshagen aaf die Daner von zwd Jahren in seinen

Dienst. Sie gelobten, ihm dasselbe zu allen «einen Nötben gegen jeden mit .Auanahme des Herzogs Magnus von

Braiuiwhweip offen zu hKite!:, ii-ich sich seiner Entscheidung zu fügen, uikI < r}iie!ftti von ihm die Zusicherung des

äcbntxcs gegen jeden mit Ausnahme des Uersogs Magnus in kUniUgen Irningon. l'ulls Herzog Wilhelm mit jemandem

ta Stadt gariadm und gegen deoadbaB tob rknm Sehlosse Krieg an Admn sich entaehlOsse, so wollten sie seiaen

Amtmann auf das Schloss lassen. Letzterer aber sollte, wälirend der Kriog vom Schlosse aus geführt wQrde, sie tmd

die Ihrigen, vor denen, die bei ibm wlren, gegen Schaden scbtttseu, etwa dennoch zugefügten Sehaden ihnen in Gttte

«im nndi daea Badile aiiatam und fUr daa inm Bddaaia gebOreade Pingweik Buieo b Peindealande Fiiadegnt

anwaiiai^ fidb aa dort an haben wMre. Würde das SchloM in dea Henoga Dienste verloren, so sollte er es ihnen

nach .AhschStznng der von beiden Seiten gewRhlton Vertrananamlnner enetzen. BekKnie Hi r/ng Wilhelm wHhrend

der beiden Jahre Streit mit dem Herzoge Magnus von BnNUMehweig, so wollten sie keinem von beiden mit dem

Sddaaaa Blllfe lafalmi. Um das Bfadnifc, fidia er dna ScUott and die Hanaehaft Matnanmi ala dn «ilediglaa Ukn

•
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«iir(lrkfr>H«>rn und »ich etwa mit Wftöeugewalt in Besite »eisen woihe, widerstehen «ii können, war es «forderlich,

du Schloss Meinoraen aetbst in gebürigcn VertheidigungscUnd xa briagen. Seit langer Zeit wtren seine Festuog»-

«oriie, waO kaJn Kikg h J«Mr Gtgmä Um AaabmMnmg «ribnhit kMt, im «lUk IgiigMgBgiifW, «whdb

nun ein kogtupieliger Bau unvemioidlich wimle. Am Ii' Juli 1354 beainftragte Hermg Wilhelm don Amtmann de«

Sehlofim, den Kilter Ludolf von Uohnborat, du äteinwerii und die Msuani das Schloeeee Mubewern lu Inaen. fir

btacimmte dua' Inmdert MvK Mthign flflbm, wtleb« BiHv UdoV «Hb«« adta^ flobdi at rnrnnlt «b«,
wollte der Hersog sie ihm ertetwo. ' CHalaB jkrnach sollte «idUr da Mr knitaft Mark am Schloiee Torgenomiaea

nnil «uch ilinne« Geld vom Herzoge erstattpt worden. I.rtit«rer versprach, wm er davon »chuldig bliebe, nach dem

Tode des Kitters Ludolfi dem du äebloss auf Lebensdauer anvertrauet war, der Wittwe und den Freunden desselben

MMMiuldMit ifddM >lriiiiMi dtn Btnwgti, odir wen darasibfl ickoii gtrtNbra wKN| dMjn||[Mf Am db CMUto

LBnabing und Hannover flJr ihren ncrrn hielten, <t:is Si-hloss aiiiiliefern sollten. Am 18. October 13ö4 lies« der

Hercog von Hermann von Thoasem, l>iedrioli von Wulfinge und Borclianl von Benaigaen imIi Bfligschaft fttr die

ErfÜUang dea Yeitrages leiatea, durch mUkm dit Knigge an t& JaB ISM daa Nlhamohk nad dit Ovflbung ilmi

SeUoMi Bredaalieak Haa augetiaadea kattaa. llil d«i Schktasern GabUtdahagga, Ooldiai« aad BtadeahaA aad

mit «Ich eigenen Orcnzfpsten des Herzog?) sah dar Bischof vnn Müdesheim loin Stift wie in einem Halbkreiae umzogea

und das Schloe« Meinersen selbst in knrzar Zail aahr gut befestigt Er hielt die Zeit nicht fttr goeigaat, anf leiasa

Votdamngra sa Iwalalita» Ei asbaiat daihalh uelit aa Waitanngn iwüulMa flaa and das Htnaga gdcOBMaa

aa adn.

Zu Anfange des Jährea 1364 wurde awiaohan dam Kloster Ebstorf ttad dem Herzoge ein Tausch der Leibeigeaan

Torgenonunen, welchor insofera Beaioliilang TenSaat, als «c aeigt, daas der Hder aolcbe Taoache anordnete und aie

den Herren aar Baatitignng anhaSmatalUa. Ungawifludtdi viele SeUfiaaer wwden Ja der «rstan Btifle diaau Jahna

von dem Ilorz-vri' mit Amtleuten lieRefcrt. Fr wählte dazu Männer aus, zü denen er liesrir'derf:* Zutram ii hegte und

die ihm gelobten, die tichlöasar dereinst demjenigen auszuUefem, den er zu »einem Nachfolger ernennen wtirde. Als

«r am T. A{vQ 1854 dir Stadl Braanadiwaig das ihm Ton dam HarM>gc Magnus vathaufta SeUoaa rampan Mr
3ir» Mark lüthigcn Silbars, aUo fttr 110 Mark mehr ala am 31. Mai l.')49 den von .Snlder und von d«m Knesebeck,

verpfitndcte, erlangte er von ihr dieses Vprsprechen zwar auch, aber doch nicht in der be.itimmten Form, in der «eine

Amtleute sich verpflichteten. Sic gelobte, das Scbloaa nach seinem Tode seinen Krben, nttmlich seinen Kindern, oder,

wmm «r kama hfaterllana, aahma Nadifelgini adar. «am.ar wollte^ ttr dia Ffiaidnnama auMaUrfwa. VMgm»
sollte in ilen beiden n;lr!i.^ti'n .Iuhren keine Kiindij^iiig eintreten. Du Varyachen der Sichaikaili wdohe den nach

Braunschweig zu sendenden mit der Wiederauszahlung der Ffandsunuaa hiaufli «ulmi heraogUcben BcvoUmJlebtigtea

lllr Ihre dganan PersoatB aad Ar du Gaid iaaarhalb «ad awmrhalb der Stadl Braaascfaweig von dan Rathabarren

derselben gewährleistet wurde, Wäre wohl flberflttssig gewesen, wenn schon damals Veiiiaadliaigm flbar die HaakCalge

im llerr.n^lhume Ltlnehiirg zwi.ichen den HerTiögen Wilhelm nnd Mngnas angtikniipft i^»e,'«>n wSren und eine Var»

einigung beider UerzogthUmer unter einem Herrscher in sicherer Aussicht gestanden hittto. Herzog Wilhelm veiayraA,
waaa hei dar RMigaba daa SeUaasea mehr Aeekar heaial TargeMbdea «Ibdaa, aia er aaa aUlaferte, dIa Stadl

dieeelben abentan zu lassen oder sie ihr zu vergaten. Der Sudtratb verpflfchtete sich, das Schlos« ilnn, .«einen

'Erbaa aad Nadrfblgara alle Zeit gegen jeden la fiffiiea, unterwarf stell seiner und ihrer EntRcheidnng in allen

Aagelegenbeitea, dia daa Schlaaa nnd die Stadl daa Hehteamin wegen betiiUen, und erhielt dafür die Versicherung des

SdwtMa b deaaalban AagalegenheHen. WSida aber dar Stadt h Stiailigheitaa, weteha wagea daa Sdriaaaaa ii«h

erh"ibeii, nicht innerhalb zweier Monate, nachdem si4' CS j^efordört hUte, zum Kcehte f^dcr zum glitliclien ^'e^^le^chc

vcrholfcn, so bewilligte ihr Herzog Wilhelm die .Selbslhülte vom Sohloaae gegen joden mit Ausnahme daa Herzogs

Magaas. Die Rathabarraa eolltaa ohae beaondara BewSligaag daa Sebioea aa kaiae geMidm odar «aMicka Harrea

farpfknden, sie sollten die Bnrgmanni" lU- Schlos.'it.s bei ihrem Rechte la.s«cn und kein arBillkalei gaialBehaa oder

«altüi^ Laba verleihen. Wenn Herzog Wilhelm, seine Erben oder Nachfolger Krieg rnm Schlo!u>e zti tnhren

heaeUtaea, aa aoUte ihr Amtasann der Stadt Bttrgsehaft leisten, dasa er aie vor Schaden bewahren wtirde. Falls

daa SeUnaa darck TanckaUaa daa Hataoga edcr dar Stadt adaf dmk Ih^jMak v^oraa w1lid% a» «oUtaa haida
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•ofort Feinde de« Eroberers werden ud vor der Wiederarobening des Scbloeeee keine äühue oder Frieden schiieMeo.

dem Bezirke zu erbauen, so tollte der Herzog ihm dem helfen. Dto HttlCi tollte (Amt dem «Bdaran auf dgm
Kneten getreulich und crfordr-rliclien Falls mit aller Macht leisten.

In der Altmerk be^enu der Krieg von neuem. Nochmals nämlich am 1. März l,iö4 vorbauü sich dar EtsfaiMhof

Oto Toa Mtgßtkmg mit im Henog* Rudolf den) Jlngeren von Swsfaseo-Wittenberg «ad mit dorn Grafen Albreebt

vrn Anhalt gegen ihre geiiinin.uuncn Feinde. Durch den ViriraL' vom L*-l- August l.'Ml» war Herzog Wilhelm ver-

l^icbtet, wihrend dieses Krieges in seinen der Aitmsrk benachbarten ächiössern Besataaug au. l^gen. .Zehn Mana

daron anlar Aaftthrung der Knappen OttnAer von BartaaMion od Hainrieh von Wraotod« lagto or fai da« Sahkaa

Knesebeck. Beiden vertrauete er in der Mitte des Aprik 1364, wie «inst am 21. Uecember 1348 den von daai

Knesebeck, Plote und Bertenslebcn. das Schloas auf die Dauer eine.s .lahns nn, ohne Reehnungsablag« vun ihnen zu

teidem. Sie gelohten, es ihm zu jeder Zeit zu ttfinen, sich «einer EutscheiUuiig zu Iiigen, zu seinem Uiunste Jene

aika Maaai aa bdUtotigoa, tUoa, waa.aia aiit daaaelboB im Kriog» fowtanaa, gogoa Eraala iinraa Voilvalaa üna

alntliefem, die Seinen vom Solilosse vor Sohaden zu bewahren, von demselben nur mit seiner Bewilligung Krieg zu

fufartm and nach einem Jahre d&M 8chIo«s ihm, wenn er es forderte, wieder al»aliefeni. Dieselbe Verpflichtung Uber-

sie dem oder denen gegenüt>cr, welchen er acine Hemehaft aabefoUon oder gelaaaen haben würde. Falls

SehlSiaacr Hesse oder anbefblilc, «o verpflichteten sie sich, mit dem SchloMO bei den StKdlen LitüLljür;,' und Hannover

ai Uaiben and demjenigen, den dies« einträchtig fiir iluisn Uerm hielten und zum Herrn haben wollten, diesen

y«ring an arftUaa. Di« SaUBawr. DaaiiimlimrB, PraaeiBe nd Lüakow gafaMu wqgea ihrar Lage aa dar Qmaa
dar Altmark auch in den mit Maanttkwft an besetzenden .'!chlö»8ern. Ersteres war der Gcmahlinn des llorzogs Otto

130" aJs Leibgeding vfrsehridien gewesen, das SchloM I'rezetzc 1.$,'!() drn v^n der Sciuilenburg und beide später

Dir 2UU üark lüthigeu bilbers deu hLuappen Ueinrich Moltzen und Wasmod vou Medlng verpfändet. Diu öchloaa

LlAear siar «m la Jaaaar tB4» daaa RuMmb vob PMa aad daa Taa daaa Kaoaabadt aaf dia Daaar von dni

Jahren in Verwaltung s;<'f;<!f'('n worden. Seit dem •!. März 13-17 besass Jobann Pickard filr zwei hundert Mark

l6l^pB Silbeta,.. die ihm Herzog Otto schuldete, mit Bewilligung des Uenogs Wilhelm die Vogtei und das Scliloss

m Naoatadl^ ladan Banog WfllMlia dia Varpflindung der SddOaaar Daanenbarg, Praaataa nad Neoatadt boatätigte,

toMdata Or MD 1. Juni 13ö4 Amtlenle Air diese drei SchlSsser und für die Scblusscr Lüchow und Wölpe. Ibnea

vfrtratiftc er die Schlö?«er mit allem Rechte und aller Nutzung an, ohne von ihnen, die Aintlcuto des Sclilossc»

Ltichow MMganomnien, lieelinungaablago zu vcrhtngeu. Die Schlösser Daunenberg und l'rezetzo gab er dcu biitberigen

rhiiiliilhaliiaii derselbe», daa Kaappae Hatatiah Malteoa uad Waaaiad vaa Hadiag, daa Sehkas LBehow dam Faridaai

von Plote und dessen Söhnen, das Schloss Neustadt mit. der Vogtei und das Schloss Wölpe dca bUharigen Pfand-

inhabem des aratcren, dem Johann Fickard und seinen Söhnen. Die Schlttsser Dansenberg, Preaetze und Naustadt

MÜten dam Harsoge gegen Entattuug der Pfiuidsnmmen, dia ScMgaaar LHaiiow «nd Wdipo ihm su jeder Zeit, wenn

• oa Coadaita^ ahaa VaijUlaiig «iadar aaagJfaftrt «ardaa. Johaaa PMdvd «od aaina SBkaa aoUtaa daa Hanap
n<'nVbtr.tafre zu Neiistad! halten. Vom Sehlosite Lüchow solltfii dem Herzoge 70 Maik iBttdjgaft Sflhre, vom ivihlosge

Wulp« 'Ji Mark bremer Silbers jährlich entrichtet werden. Öäimuiliche Amtleute gelobten, 9nm n allen «einen Nöthen

db SahUHaar «Aa la baHtaa, db Saiaaa vor Sahadea vaa daa SaUteaia m bawahrau, obaa arfnaa Baäi aad WiUea

davon aioht KiAtg aa flUnaa aad dah aataar Eataehaidnag atela zu fUgen. Er verpflichtete Hich, dorn Paridam von

Flöte und dessen S<1hnen alie.<i zu erstatten, was er ihnen zur Zeit der Einlösung des SehloMcs Lttcfaow erwri.<ilich

•ein würde, und sie von der ihm jährlich zu entrichtenden Summe Geldos nicht innel>ehalten hä'ten. Deu

Aliaatea vataptaab ar, dia aaab aahaas Baiha aam Baa aa daa SebUtateia arwaiaKeh Torwaadtaa Koatea

bei der Einlösung ihnen zu ersetzen. Allen aber gab er die Versicherung, .sie, wenn Jif Schlii^str, während er v<m

denselben Krieg fHhrte uad auf den Schlössern sein«^ Uanptleute hielte, verloren würden, di'.si^iiij nicht zur iiechen-

«Aaft sa ifafca«. Diaaaltaa Voipfliehtnngen, wie gegen ihn, flbanaahaMa alnuadieha Aaiiaate gegen saiaa Naabftdgar

«dte aaiaaa NaaUhliar, daaoa edar dorn ar aaba Hanaohaft galaaaaa adar aabalbblaa baban irftodo^ vad gdobtea, litdb
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m, «hM ««eilte Erb«a in UntarlMMn und ohne jenumdem aein Land und aaine SchlOaser befohlen so haben, stürbe,

tut SehlÜMMn bd den 8tld(M LVn^urg und Hnuwfer m Udbco «md demjenigen, da dieeeMte« flta' ikm

Herrn hielten oder zum Herrn haben wollten, diu Vertrüge Uber die Sdil i.s... r zu crfiillon. fk.-hon einen Monat

hiernach wurde der Krieg in der Altmark durch eine Sühne zwischen dem Marligrafen Ludwig dem Ilömcr und dem

Erabiachofe von Magdeburg beendigt Die SUhne wurde aber unter gtiuütigcruu Bedingungen lllr den Erabischof, all

m 98. Nov«iiibe« 1861, abgeMUoeiea. Ab Bgertkmn eiliiek er em 9. JaH 1864 8eUe« Md Btidt Seadow, dat

Land zu Camcm, AVeichbild tmd Land Jerichow, die Lande Klitx und Schollene, wogegen er AriK-luirg ziirfiekgab,

Tangermttnde aU P£and su besitzen anerkannte und den Markgrafen Ludwig mit den magdeburgseken Lehnen beMuta.

Daaa Henog Willidm, seinem BOndnisaa treu, aneh in diesem Kriege dem Ifaikgrafen gewaAata Iffawaniaft m
Hälfe geschickt hat, ist oiebt swetfielhait. Am 39. September 1354 leistete er dem Bitter Hermann von Meding und

dessen Sohne Ersatz für allen bei dem Jfarkgrafen erlittenen Verlust und noch zwei Jahre spSfer, am K!. De<-cmtHT i:?.'>6,

enlachMdtgte er den Knappen Johann Moltaen fUr den in der Hark erlittenen Schaden und fUr seine GefaugenschaJ^

MB 90. September 1851 den von Bovratan uad deai Johaaa Rena Dir finUg Ifark iWMge« Silben «ad

für den Betrag der Kosten des am Schlosiie vorzunelnandeB Baues versetzte halbe Schloss Gieselwerder rerpOtndete

Hersog Wilhelm am 2. Mai 1354 für sechzig Mark IStkigen Silben an den edelen Herrn Siegfried von Hombwg
>d an deaaen Sohn Uudolf auf die Dauer von wenigstens vier Jahren. Ansaer Oeflhang das SeUoaaaa gelobte« si^

in Angelegenh«ito, ia d««an ai« dw Seidaa* gehr«Mban wolltaB and die dMiiIha baMAa, dar gMUehe« od«
rechtlichen Entscheidung des Herzogs zu fligen, ihn, sfine Mannen und die Seinen vor Schaden von der llHlfte des

SeUosaea zu bewahren und letztere ohne des Herzogs Bewiliigong niemandem su verpfiiaden, noch Verplüchtungen

danelbn, n fibecnebma. AHm dieaea varapnebaa aia «adh, aeiaea Erimi oder, ftOa er obae EAm n
hinterlassen stürbe, seiaea Waobfolgetll an halten und ihm oder die^ün der wem er >volltc das halbe Schloss g<g|a

Erstattung der PEand/iumme auszaliefem. Wie die Stadt Hrauruschwcig hüteten sich auch die cdelen Herren von

B*MB^org, durch eine bestimmtere Form ein Kecht des Herzogs auf Ernennung seines Nachfolgers anzuerkennen. Bei

Kaufvertrligoa begnügte awa sieh mit eben diaaar ktaem Form. 8o vatkadtea die Oebrtdar mm MWaphbaMm
am 28. Octohcr dem Herzoge, zugleich auch beincn reehtou Erben und seinen Niichfolgern oder wem er wollte

drei iittuaer zu Oster-Mardorf und zu Wester-Mardorf, die UebrUder U^ke, Bürger zu Hameln, am 22. Januar 1355
iloB und aatam Nacbfolgeni ihre Otter zu Emraem und gelobten, ihnen das Ldu bei den Lebaabama n gut»

SB balten.

Sämmtliche Hechte des Herzogs in dem liizirko eines Schlosses konnten wKhrend Friedenszeiten von einem

Vogte wahrgenommen werden. Wenn einem ritterburtigon Manne ein Schloss nicht nur zum Pfände, aonderu aus-

^*^*«UiA smr Bembnig g^dwa «ad aabafoblaB, er abo als Antnaoa mrf dasadbe gaaatat waide, darf naa «aaebmMi,
dass Aussicht auf Krieg oder Fehde in der Nachbarsrliaft vorhanden war. Die oben erwKhnte Anstellung des Ritten

Johann Pickard nad aeaiar Stthae auf den Schlössern Neustadt und. Wölpe llsst vermsthoi, daas sieh ZetwHrfoisse

"wImImb dem Bbehofo von Hiadaa oad dam Herzoge erhoboi biHaa oad nr Fabde aa iUiaa dnbetta. Die frohere

'*«rzo^Ghe Verwaltung d«a Stiftea, die Lehne, die der Henog vom Stifte beaasa, wom mter aads« GiaMaft
^Ölpe, aläo auch die in derselben gele[,'enpn S<-hlitMer Wiilpc und Neustadt selbst gehörten, und der T^mstand, •lin.i

2^ neue Bischof Diedrich seit kurzer Zeit Kath und Secretair des gegen den Henog und dessen PUUie eingenommenen

^'Nga Kari IV. war, boten dara genug CMageabait Der Henog bemllbete aidi, lllr dea Fall ebea Kriagea mk
Stifte den Bi.schof sogar von einem seiner eigenen Hebttaier ananschliessen oder ihn im freien Gebraoche deasalbea

^^S«ii ihn zu hindern. Dies bezweckte er mit eikem Vertrage, den er am 12. Juli 1354 mit dem Knappen Jue^tatios

,
'"^^ abaekloes. Dieser begab sieh aladieh aüt den Scbloese Bokelok, wekhea er «ad Harbord von Hohe, nach-

am 10. April 1859 me «m Heca^gea deai WAa aartakg^gebaa midMi war, Toa
^ f'»ni!e be-aib, niif die Dauer der drei nlcbaliB Jahre in den Dienst des Herzogs Wilhelm und verpflichtete sich,

^ mit dem Schlösse gegen jeden, das Stift Miadea ausgenommen, behttldich su sein. Er versprsich, falls Feindacksft

iäU
"^'^ dem SttOe aad dtai Hanoge eatMade» aealnd m bUbea, a« ireit in Bnakrieht «aaaa TaMtniMaa aam^ Bh(« «ad Radit «a «riaabtoa. WMa «a ab«r die Etat« vwi ihm faidata, daai Mfta aa hOkb, a« aolba aria
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Vertrag mit dem Flerzoge al» crloachen ancnaehen »ein. Gegen seine Freunde, fall» der Honog rIp Ij<>pchnlilj'gte und

von ihnen kein Uecht annehmen würde, verpflichtete er sich nicht zur HUlfe. FUi die Zuucherung, dun er mit dem

tMaam m mImbi VbtÜ» wtm Htnoga ^dA dwn aadaran Mumb j«lM wlhaUigt wmim mOH, getollte

Vl fl>n und di<: fcinon ynv Schaden vom Schlo'SBc zu bewahren und sich seiner Kntichcidiing rur Güte und iura Rechte

n ftg«ii. Wflide ihm aber der Ueraog gegvn diejenigen aeiner Mannen, die ihm Unrecht lufUgten, nkht innerhalb eine«

fteMQalm iiMik dvKl^ge mm gHiehea Vergleich« odar nmBadito vwlwlfni, «o soDl« ikm der HatMf di» S«llNaMNii

V«B SchloMt sieht verargen. Im folgenden Jahre kam am 23. Mai noch ein BUndniss mit der in der NKhe d«e

Schlosse« gclegi-npn t^tadt WunMorf hinzu. Die llathshcrren begaben «ich mit iler Sradt in den Dienst de« Renoga

and yerpätchteten «ich, ihm gegen jeden mit Auanahme ihrer rechten HerrachaA IlUlie zu leiaten, sich «einer Ent^

aiMmigm €NUe «derm Rwlit» n ftgra md 9« JUrlM 94 FAiiid Ftuaäg» wa niMttn. IMHr gdoMe «r,*

db Stadt iii ihieea Redite gegen jeden mh Ausnahme ihrer rechten üerrschaft zu vertheldigen. Von beiden Seiten

«od* dil fitadlgl^g dieeee y«rtngeB vorbeludtea. Der Qnt ron Wunatorf und Biacbof von Mmden waren die

ladrt» Bemchift der Stedt Bchon «ft kilto eia J« lUMsh den ümattnden mir den «iiMB oder des endnren als üuen

Bern anerkannt Dm BOadaiee kmnto dao den Hacioge wut gegen d«a Bleehof dimUeli eeio.

5^11 Kiide de» JahreB LI.") ! sahen die Einwohner deg Herzogthuni!» LUnehurg fran/ösiiichr Edelp mit einem Ileorc durch

daa Land ziehen. V'icegraf Aimerich von Narbonne und die Gebrüder Uudolf und Albert von Coclizi waren die Anführer

diwr BohMr, wvlAe ihreB Zog wmIi PNoeees Ibttneelees bedwldrt^ltei um dort jegen dio UngltoMgett so kAnpfco.

Sie kam nach Bergen im Tlerzogtfaume Lüneburg und (kbernachtete daselbst. Wllirend der Nacht gerieten die

Ocbbide des Dorfes in Brand; der grüsstt' Thail derselben und der WohnhXusar mh allem darin befindUehen Viehe

wti Vonithen, aoeh ein Theil de« Gep&ckes der Kreuzfahrer wurde vom Feuer venebrt, aelb«t ein^;e Kinder kamen

W den Bioado um, Ith Fkonffiago oogm «eilar. Dio Efanrolner dee Doribe aber in der Uoböroeogung, daee von

jaen dar Brand verschuldet sei, eilten zum Herzoge Wilhelm und klagten gegen dieselben auf Ersatz de« Schaden»;,

dai lio Mher als sweitanscud Gulden schützten. Der Herzog liesa die Anfiihrer des Heeres, als es auf seinem Zuge

iuA SMtdt Linelmrg kam, oaeb den O««oli«n de« Lande« veriiflAm nnd vor OerMil eleOea. Um die Koeten

dee Allfenliiolllia an vermeiden und die Jahreszeit, in welcher ihr Untemolmiea beendet werden musstc, nicht sn°

TcrsSumen, zogen sie einem I'roeciiü oinon Vergleich mit den Dorfbewohnern vor und erb<'*cii sirh denselben zu einem

ächadeuersatze von vierhundert Gulden. Nach vielen Verhandlungen wurde mit ZoüLimmuug de» Ucrzugs dies

BrUelea tmi dea-Bewipkinoni dee Dofita ongenoonNO. Dio Anftlirer do« Roeioe getoUen om 7. Doeonber 1S64

eif TkOQO nnd Glauben, indem sie zu diesem Vergleiche nicht mit Gewalt noch durch Furcht gcm-nngen zu «ein

erUbten und auf jede KechtswohMiat und auf jeden ßechtsbehelf yerzicbteton, den Ueizog, aeine Edolen, Diensdente,

itüter, yoaollen, den Yogt and di« ReAeiHRon nnd Bttiger to Uneburg und «Ue Dateitfueieii deo Hetoogi niennlo

mgen de« GeAtngniases, wegen der Koeten des unfreiwilKgen Aafintholtes und wegen der Erlegnv ^ VergUeka-

naune zu beschuldigen, zn behelligen oder deshalb Klaj^e zu crbflicn. Oer Horzog dai^egcn gestattete ihnen, vor

ihm oder seinen Beauftragten den Theil iiu-es Gepäckes, der bei dem Brande verloren worden war, im Wege des

Reeklea «od aaek SMo dee Loado« von denon nieder sa Ibrdeni, koi weldnn eo etwa gcAmden wtttdo.

Dem Hempe von dem Knesebeck nnd aeiaOa Brttdem war als Amtleuten daa Sckloeo aad der Zollhof zu

Schnackenburg am *i. Juli 1351 auf die Dauer eines Jahre« von den HenOgaa anvertrauet worden. Nicht «eben

geechah es, da«« die Amtleute Unger als anfangs beafa«ichtigt war, aaf den SddB«««m gelassen wurden nnd daae dar

Being ihrar Aoalagea, wtO eio ikiai aiefalaaB ont bei ikioa Akgaag« «reelsl waidaa, eiao koMohiliefae H5ko

«neiehtcn. Eben dies scheint bei den \ .n dem Knesebeck der Fall gewesen zu «ein. Die vm ihnen gelei.rteten

VeoKbUaiMS und Aoelagen hatten sie jedoch nicht gebindert, eine bedeutende Summe für sich zu erübrigen
;
wenigstens

«er Um Ooaoo doreb dieoelkoB nidit geUeict wordea. Am 98. Min 1855 Uateriegtaa rie bei der Stadl Lttaoborg

960 )Iark löthigen SOfaoil, die ihnen nach zwei Jahren zurdckbezahlt werden sollten« Mit dem Henoge WOliebn,

bei dem sie i'ir.e Rechnung von ITS'i'j Mark lütliigen Silber« einreichten, befilrchtctcn sie, in Streit zu geradien und

sich dcahalb von der Stadt die Versicherung eitheilen, daas, falls der Ueizog ihnen oder sie ihm entsagten

it On Urne, dadaidi dio Bikkiablaag dae hiatoflegloa CMdee aiobt geUndort woidon
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a»Ui& Der Herzog «ntridit«!« iknea noch in dBmaelfa«a Jahre ö8 Mark SUbor and nm 19. April 1356 den B««t

llnr FuHcmag.

Vor dem Jahre 1352 war der Priester Ulrich von Btnmdorf gestorben. Die Herzüge hatten ihm am 23. 8ei^

temlxT 1343 mclirer« Lchngllter tu Wendisch- Odendorf, nKmlich drei Ilüfc und eine Küthe nebst der halben MBUe

und dem kleinen Zehnten datelbst, au Eigenthum Uberlaaaen. Die andere H&lfte der Muhle hatte er am 16. October

tM rm mImb Ttttar, d«n KoKfipm BonlhMd voa Etnndor^ gdtnik Dim CHMw, tmmim tSm hdbe KuMm,

dk Togtei und den Dienst innerhalb und aoascrhalb danelben Dorfes und den dortigen groesen Zehnten hatte er bei

seinem Tode zu frommen Zwecken beatimmti auch hatte sein TestameotiToUstrecker, Meiater Diodrieh ron Dalenburg,

Canonioiu und Küster zu Bardowieck, voQ dm BvaBgea das Eigendmm aber alle dieae Güter dem Altare oder der

Vkari«, Ae ar dürft n atiften beabtiiifattgte, «rwoikea. Am 8. Jaaoar 1S66 dotirte er aon mk jesea GHUm des

iü der Kirche zu Dannenberg zu errichtenden Altar oder Vicarie St. .\ndreae md bertiramte nach dem Willen

inriolia, dasa der herzogliche Schenk SegdMod von dem Berge, nach deaaen Tode abtr Herzog Wilhelm von Braun-

dimig vad Uaeboig md dMMa BriM od» Nadifbigar du PilvoBilndit aber Viml» betUmi mid da» der

Ticar dem Probete sa DuMnberg untergeben sein Rnlltc. .\m 19. Ifibi deaaelben Jahres bestätigte Biachof Daniel

Ton V'erdon diese Stiftung. Nachdem von dem Meister Diedrieh von Dalenburg jene Guter durch einen Tlof im

•elben Dorfe, welchen er von dem Knappen Burchard vun Eixendorf für zwanzig Hark llineburger Pfennige auf

Wiedeikaaf gekanft und Henog WObdm ab Ldtnaherr Qua n «igea gegebca hatte, ^iiacht worden waren, wiffigte

aiiL-li der Probst Friedlidl Ton Dannrnberg am 4. Deromher 13.').') und Hcr7og Wilhelm zu Winsen x-ier T»gß itntAf
letzterer unter der enridailaB das l'atronatrocht betretfeuden Bedingung, in die Gründung dea Altara.

Nachdem Henog Wttbehn dem Johann ron Vreden, ab Berolbnldttigteii dee Grate IBooltoa tod Hobteia, eine

Zahlung von drci»Hig Mark Pfemigen geleistet hatte, übersandte er die Kleinodien und Ffitader aetear TMhter Eliaa-

belh ihrem Geuiahle, dem Grafen, und entrichfote iliui die zur Mitgift seiner Tochter versprochene Summe Oelde«,

deren Empfang der Graf am 1. MKrz lS5ö bcächeiuigto. Seit der zweiten Verm&hlung seiner Klteaten Tochter und

laMaB er aieh von der Ihn febdSekeii Abgeht dee Kfld^ tbeneagt Uelt, aah Hoimg WOhehe, adle ümi nkhl

noch ein Sohn gabOfOi würde, .seinn Tochter Mechtild als Erbinn des Ilcrzoglhums an und beabsichHgte, es ihr aa

eicbern. Dies war der Zei^unkt, in welchem aein Vetter, Henog Magnus zu Bnuuuehweig, glaubte, eine Einigung

mit üutt vwawdwB m iHltaeen. Er tctnwMele von einem gern anderen Staadponkte, ab Henog Wilhelm, die Frage

Uber die Machfolge im Uerzogthume. Senw Recht^anarhaunng war die, daaa, ao lange noch minnlidia MedikeiaHMn

Jes Herzogs Otto de» Kinde.s vorhanden wKren, die weiblichen Nacliknramen ihnen nnehstfinden. Zwar hatte er ndt

seinem Vetter Wiltielm am 29. Mai 1322 eine Erbverbrüderung für den Fall, dass in einer der beiden herzoj^idieo

liman keaa Eriwa, dae heisel Vberhaopt keine Kinder vothanden aen würden, ahgeartloeeen. üeber ein MeloeNe

hafte man sieh dainal« nicht einigen kennen. Grossere Rechte, die der Eine oder der .Andere >'on ihnen zn hfaffim

vermeinte, waren durch die Erbverbriiderong nidil aufgegeben. Wie wahrscheinlich schon damals, verhehlte TTerzd?

Ifagnos auch jetzt seinem ATetter seine Ueberzeugung nicht, versicherte ihm, daaa er es für seine Pdicht hielte,

dadnat ttOd^ganCdb alt gewaBiaiai' Hand aeia nnd eeinar SHhna gatai Beahl m eeUUaan, erinnaria Ihn an db
Idcbc und Freundfchaft, die zwinchcn ihnen beiden, Überhaupt zwischen lieidcn hcrzoglichf-ti LIn:\-n von jeher bestanden

bitte, schilderte ihm die Schmach, wenn durch sein Verschulden eins der schünstcn Erbländer an ein fremde« Henr-

aehwhanB fiberg^ge, «ad beeebwor Um bei dar Lieb« in ifaren geBtefauanm Stanmbade Branaaekweig, dvoA Vm-
einigung beider zum grossen Nachtheile des horzogliehcn Hauses getrennter Fiir.stenthUmer sich ein ehrenTollee Denk*
mal tn setzen. Alle diese Vorstellungen fanden lebhaften Anklang in der Seelu des Hcrzi;»!» Wilhelm, Seinen

Unterthanen wünechte er Ruhe und Frieden zu aicbern und sie nach seinem Todo bui Eintracht und Ehren zu whalten.

FOr db RidM dee Leadae fltadMe ar wanigar db Walfen dtr aebwleheraa Henüg« tob SadMea-WiOniberg, ab db
seiner Vettern. Ihre und des Landes Lüneburg vereinigte Macht bot ihm sogar BllrgRchaft fttr den Frieden oder

dereinatigea Sieg. Die Licba zu seinem Vetter Magnus, dam er und sein ventorbener Bmder Otto manchen sehr

wieUtgen nmadeehatodienst geleistet kriba, db Ankl»|^idlBail e« den Lande eeber Ahnen, von dem auch er den

Hamen fllbri% war al^ ia Ab aiatoibea aad dar Bahn nnd db Ehre dee aKbennglbken Aneee galt ifaa über
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aU«B. Die vüterlicbe Lieb« dagegen zu aeiner Tochter Meditild nnd die Ueberzeugung von beinern Hechte, Mf üt

im Hmogtwiii m vtntbM, kmuito «r akht nHUltditag«, «b« m w«aJis Bnoog Vagm mim IMMnaagung

mA uin Recht opfern. Dennoch erlangten die Umatlnde, dau eine Einigung su Stande kJiaa. Ein EhebandiÜM

mriaeben der jangsten Tochter des Herzogs Wilhehn und einem Sohne des Henogs Hagnns, oJbulioh Lndwig, weil

Henog liagnus der jüngere schon TermKhlt war, kaai deshalb in Toctchlag. Heraog Wilhelm eiUärts sich unter

AnnaLiiic dieses Vorschlages bereif. Für den Ilcraog Magnus war es keine leichte Aufgabe, diese Beflingung zu

oMlen. Weil er bei der lilmeanung seines Sohnes Magnus sum Amtmanne in i^aogerhaasen am 27. April lä4d

wird er Oberhaupt eine gemeinsame Regienmg derselben aagooidnet haben, in welcher dann dem Hersoge Magiios

dem jOngeren alt erstgeborenem und, weil er von Anfang an init seinem Vater gemeinMm regiert harte, als dem

erCahrenerem, in derselben Weise wie frtiher dem yentorbenen iienoge Otto zu Brauoschweig, der \'ursitz ond die

«mndHlHft «bK aaiM Brtd« gaUOut UHt. SrfhUto Henog Ibgm te MHtn dh BadingiiBg Mim Vettert

Willitlm. SO konnte er ftlr jene bcvor^uglc Stellung, die er Reibst sciticni Sohne Magnus angewiesen hatte, ihm uur

die Kegiening des kleinen Landes äangerhauecn und der nicht bedeutenden Ffiüs Sachsen bieten. Wenn auch der

Soka in nfciilillgwii Gahonam (Beae geringe Eoladildigung vom Vitar mmahm, ao mnnte domoeh die kmfitM
Einigkeit swlaehen beiden darunter leitet. Nichts de»to weniger fügte sich Herzog Magnus der ältere der &m tm
seinem Vetter gestellten Bedingung, denn e« galt hier, ein« der schönsten Erblandc dem herx"j;1i<'lien Hause zu retten.

£s musste nun ein Ehovertrag awischen dem Herzoge Ludwig und der i'rinzessinn Mechtild entworfen werden. In

JamanlbsB dnA» aieht tiiHrnml ud khr gH^gt «ndoB, daas di« Ft^mmdam Iffeehlfld ErUan dea HmtogUmmt
Lüneburg sei und dasselbe ihrem Gcmahle als Mitgift mitbringe, noch das« Herzog Ludwig der rechtmässige Erbe

sei und als solcher sich mit der Pcinieiaian vermiUe. Erateres litt der Standpunkt nicht, anf welchen sich Ueimg
Msguus geatalh hatte, laMnaa tadd die BMUalDMhwuig das Hanoga VOhdm; uid düNh mur baidea kaum sti

tmgeham Oer Ebevartmg wurde also in fotgeDder Weise abgeCiaal. Benog Lidwlg eolte aUk wk dar rriimniBiBii

TermHhlen. Er sollte, wenn Herzog Wilhelm, ohne rechte F.rl)en, nKmlich ohne Söhne zti hinterlassen, gestorben sein

würde, zugleich mit ihr als sein rechter Erbe und Herr des Landes die Hemohafl Lüneburg besitzen uitd behaltan.

Wttrdaii den Hanoge WDhotaa aber «b eder »«Inrere SBhaa gaiboran, ao soDtea sie die Benedmlk, ala üuta

reobten Vaters Erbe, und nicht Herzog Ludwig bekommen, letzterer aber dir S hl ;.^ser Bahrdorf, Campen und Sii(^

lingenburg als Mitgiß seiner Gemahlinn erhalten und keine Ansprüche mehr auf die HerrschaTt Lüneburg erheben.

Würde letatteres Schloas verkauft, so sollte die dafUr erhobtme Kaufsumme nur Einlösung des von dem Herzoge

Ifagmw veipfitodctan SeUoaaae.VenftUe varweadt «ad dieaea daflir «i ü» Stalle geaaUl wardan. SMrbe Henog
Ludwig eher als Herzog Wilhelm nnd bevor diesem ein Solr; geboren wäre, so wollte Herzog Wilhelm unter deu übrigen

Bohnen des Herxogs Magnua amen aiiawXhlen, dem er seine Tochter zur Gemahlinn und mit ihr die Uerrachait gäbe.

Jedoeb erat nacb den Tode daa Rerwga Wühabn sollte aadi der nraite OenaU die Hanraebaft beriton. Wirde»

aber dem Herzoge Wilbetm nach der /weiten Viinniihlung seiner Tochter ein oder mehrere Söhne geboren, ao SolltaB

dieselben Bestiiumungon ma-isgebend sein, die für denselben l'all bei Herzog Ludwig hHtten zur Geltung kommen

müssen. In diesem Vertrage wird das eine Mal unter gewissen Voraussetzungen Herzog Ludwig als rechter Erbe

WOhelna hiagaatelM. Daaa €r aa wegea reeller LebaaMge aai, wird vanAwiagaa. Eu aadaiCB Mal wird geaagt,

dsss Herzog Wilhelm mit seiner Tochter die Herrschaft seinem Schwiegersohne gäbe. Durch den Widerspruch beider

Aosdrflcke wwda der Uechtstital des Beaitses gena verdunkelt Ein anderer Vertrag beswackte auaschliessiich, beide

Baisogdilbner n vereidgen uad sie dam Hersoge LtäfAg n alahaiB. Auch hier binderte <fie Terednadeaheik ia

daa Aaaiebtaa beider HanSge über die Reobtab^a^ die okimdUalie Erklürung abzugeben, dam Herzog Wübelm

dein Herzoge Ludwig, entweder weil derüelbe der nJlchste Lchnsnaehfolger oder weil er der Verlobte der reehtmä-Migcn

ErUan sei, sein Hei-zogthum überliesse. Elrörtenmgen über diese Kechtsfrage mussten ganz umgangen werden. Es

IBeb alio an dar Ao»««« ttt^ daaa beide Heidia ia dam Tarlnge ala wiamadiitabt, danii kaiae BaaUmahUt^

«ad Über itoe Beraogftimair fteiwil^g mftgead aaflrMia. HacMg'VniiMlai venpraeb, aaine
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LttsdNurg und Minen Aatheil an der HartadMift Brawudtmig mk ScUteera, Landen, Leaten, mit Muuuek&ft Obv
Gnin, Fnim waA tU* Lut», (Sm Biliar im1 Mmpfto, «bar Bim« aal BMn» «ad alt dlMi MMt, e» tai

verlehnt oder unverlehnt, gei»tL"cli oder weltlich, wie er dir TT<'rr5clii«ft ererbt hnhc und dcsiisüf, dim Ufirzoge Ludwig

SU buMB, ihn ala Minen rechten Erben in die Uemohaft so fest wie möglich einxuietzen und ihn damit au balehnea,

•0 im «r afe Iwtitaai adll«. All* tlulaHiMiMi mUIw Ou mhIi im Teda dit BUnoga Wübaln, jwbch aidit «hav,

in dem Falle, dass letzterer, ohne Kmder, dis MiBe rechten Erben wiren, alM ohne Söhne hinterlanen, stürbe,

(ttr ihren rechten Herrn halten. Herzog Magnus venprach, bei seinem Leben und ohne Verzug «einnn ^ohn Ludwig

in dia.Ilerrschaft Brauasohweig und in allea, was dazu und ihm gehörte and in seinem Beaitxe wttre, einzusetien, w
dm Lodwig Mab d« Tod« aabaa Tataa die Henaabaft BaannaAiiriy, mtA daat Toda daa Hanop WDhahi db
Herraehaft Lüneburg, beide zusammen und ungethcilt, bejfcse und ohne Einsjiraih»- sc-inc-r Brüder Herr bcidrr Herr-

aahaften bliebe. Würden ab«r dem Uenog« Wilhelm ein oder mehrere äShne geboren, so sollten sie die Uerracfaaft

Ltnabog ab ilnea reAtaa Vatat .Eriw bahaHaa «ad alakk Banog Ladwig. IKa Ebaetanng in dia HanadMÜ LOaf
bürg, die B«lchnung und üabaflaawing daaadlMa aaUtaa daaa aidri^ aain. Sttirbe Hcrzug Ludwig eher als Henog

Wilhelm und bevor dic»em rechte Erlnin gebatVO Wltrcn, so verpflichtete *ich Herzog Willu'lm unter den übrigen

Söhnen des Herzogs Magnus einen auszuwShlaa, diaaen in die Herrschaft einzusetsen und sie ihm bei seinem Tode

n Matwtaaaan. Aneh Hanog Magma aonte bai aaiaam Laban nad obae Yanng danaalbaa h dia Hamahalk Biana-

schweig einsetzen, «o dass letzterer beide Herrschaften zusammen in der Weise, wie es mit Ludwig beabsichtigt war,

beaKaM. Wttrden aber naoh dieaer aweiten Einaatanng dem Henoga Williclm raebte Erben geboren, ao aoUtia aäa

Je rlt^sieitfsloMr aidk dar Kaiaar Karl IV. Aber alle« Recht hiawegntMtnn drobala, desto beatiausiter nnd

hätte in oliigcn briden VertrSgpn sowohl das Recht des Herzogs Ludwig auf die Kachfolge im Lehn als anch das Erbrecht

der Prinzeasiun Mechtild und die durch ihre Verlobung enielte Beaeitiguug Frage, ob ihm oder ihr das Vorreeht

gabObH bar»orgab«ban nad daai balltaditatan Jlaehlqinidia dM Kaiaara aalg^pa gahaMaa wardan nflaaaa. Blatt

diaae KJaibeit zu erstreben, wurde «ic, um der Ueberseugung kcinea dar beiden Herafign von »einem Kecbte zu nahe

in treten, sorgfältig vermieden. Heide Vertrüge worden den Herzogen am 23. Juni 1.'155 zu Celle und zu Braaa-

schweig vorgelegt, von ihnen gebilligt und besi^ait. Diaaa Yorgünge konnten den Heraögen von SacfaMo -Wittenberg

nidrf »acbcrgaa Ueibaii. Dorali daa ait daai llnrkgcafta Lednng daat BKaar vnr viar Maaalaa gaaaUoaaaaaa FMadaa

hatten sie und die Ffirsten von Anhalt auf die Mark Ilrandenburg fttr immer veiuelM. Jctrt war c Zeit, die dafllr

vom Kaiser versprochene Entschädigung au fordern, bevor er dem Markgrafen die Balabnnng mit der Mark Uranden-

hurg, wdcte fu empfangen dieaer aof daa ft. Daeaadier 18S6 nneh Nflmbaqg barvfaa war, eitheiH md Henog Ltfiw^

die Huldigung des Herzogthum» Lüneburg erlangt haben würde. Vor dem October desselben Jahres wandten .sie siA

an den Kaiser Karl IV. nach Trag. J> kustcte ilincn wohl wonig Mühe, von ilim die Beleliuung mit dem Hir.Mi^'lliumo

Lüneburg zu erlangen, welches von ihm au« den eigennützigsten Beweggrtludeu ihnen schon früher zugedacht war.

Haue «inat die WaU daa K«^ von Sehwadaa am 8cMedaridi>er tber iPSralan dea Rdebaa aad dia Tbenn« dar

Mark Brandenburg ihn mm Zorne gegen die Herzöge von SachHen- Wittenberg gereist, ao ansste die Ein.«etzuug in

daa Herzogthnm LOneburg und die Belehnung mit demselben, in welcher Herzog WiHiah»- dm baiaarlieben ttechte

voigreilen wollte, seinen UnwOlan gagca ikn und gegen den Herzog Magnus, weil diaaar daasit ainveiälaaden war,

in hobom Qiade erregen. Er mochte die Besthmnung der L«hnsurknnde des Jahrea 1235, dass das Uerzogthum auf

die Erben de« Hentogs Otlu des Kindel, seien es Söhne oder Tijchter, vererben sullte, niclit auf siimmtllelio Nach-

kommen d^aelben in allen tieneratioiicn, sondern nur aof die Kinder dess«li>en, weil unter Erben gewöhnlich die

Khidar Yentaaden «ardaa, baaiehaa and diaria anr die Veaglaailgpng eilmnen, daaa, fiJia Henog Otto

ohne Söhne bei seinem Tode zu besitzen gostorbaa wira, er anch einer Tochter sein Henogthum

liBanan. Auf einen anderen Kechtsgmnd, als aof ehie solche Dentnng jener Bestimmung kann man ea wanigslena

lurtickfllhren, das« der lüüwr daa Recht der Teobter dea Henoga Wilhelm anf die Nachfolge nicht

IUIi.er aber tMli die-Labnankaade d« Jakaa US6 aidit ia dimrWafaa

Oewi^ aaf dea T^*irr^, dm daa HiriT^iti fiHaabeif aiaht aMhr mit dai
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war. Ea sollt* dealMlb die Bestimmung, die fUr das Hcrzogthmn Bnunachwcig gctrofien war, nur fUr dieses, nicht

•ach für daa dsron getrennte Henogthnm Lüneburg gelten. Die Ansprüche des Uerxogs Magnus und der Söhne

iultw lnwi^gji er woU dmh die Beheophng, dMs, weO nie efaie GeammfitaMiNiig Btatt gefandea habe, die

Lehnsfo!j;c nur in absteigender l.inir flcs Iciztvcrstorbcncii Vdsallen Platz griffe. Unterschied Henog Wilbelin selbst

swiscbeQ dem Uenogthume Lüneburg und dem Antbeile, den er an dem Uenogtbume Brauaschwa|g Immm, ao wollte

der Kaiser tlber diesen Antheil nicht Terftgen, weil, ' wenn er denselben nicht anaaeUed, tkm vorgehalten werde»

konnte, dass er ctwus verliehe, worüber keine Tbeilang Statt frfiuden habe und wa» noch in gesammter Hand sich

beOinde, und nannte deshalb den Herzug Wühilm nicht Horrog von Brauuftchweig iiml l.lincbiirc:, .sondern nur Herzog

von Lftaafaug. Er sah das Uerxogthum, fall» Herzog Wilhelm, ohne Böhne zu hinterlassen, stUrbe, itlr ein dem

Raidw ertWfcelea Lehn am. Als mMmi hüte «r es den HenBgen an Bnmudnrcig geben kSaaen; aber aie waren

nahe Verwandte seines {rttheren Gegcnkaisors. Zudem war or erst eben durch Herzog Magnus zum Zorne gereizt

od iMi^git dneb Min den HeixOgcn von Saehsen-Wittenbcrg gegebenes Wort gebunden. Der von ihm erregte Krieg

n ibA fiMadeoburg war ihn aMit dbaehretkcnd genug gewesen; er elimMto rieli nldi^ «wn «• MiiMm

'Efgauärtw Smtli, tmA maia EcfafoIgilLrieg am das Hnogftnm Lüneburg ansafachen. Am 6. OctoW 18IM1 wann

nm den Kaiser zu Prag Tersaminelt der Erzbischof Amcst von Prag, dio Bischlifc Precrislaw von Breslmi, .Toliann

TOD Strasaburg, Friedrich von liegcnsbarg, Jobann von tJlmätz, Diedrich von Minden und Heinrich von Lebus, die

BinSge Hiaolani «oaWMttAtrg, Bolfco tob Pdkanbaiig, CmnA M'Odl^ Bolko toü Oppdo, Kumk tob TcmIim

und .Tohaun von Auschwitz, Ulmmtlich klein« dar Krone Böhmen antergebaaa HataSge aus Schlesien und von der

galizischen Grenze, ferner der Burggraf Burcbard von Magdeburg und die ChraÜBn Heinrich von Schwarzburg, Ulrich

von Helienstein und Albert von Anhalt. Nach voUatSodigem und wohlOberlegtem Rath« dieser Fürsten, Grafen,

Binm «ad EMkn, adMr «ad doa Baieha Qofcaaia, aakai «r $m adlMB ftge fia ytm dmi IhiaBgm tob Saafcaaa

WittciiIxTf,' nftohgesuchte Belehnung vor. In dieser Vorsaminhmg erklärte er, or habe die Standhaftigkcit in ung^

flUacbter Treue und den Gehorsam, welchen Herzog liudolf der ältere von Sachsen -Wittenberg, Uhurf&rst and Iteicli^—aiauhaH, acit .laagar Zeit dam Baieb» Ib aalBehligar Ergebaabeit enriaaea, kddTolI benarklii wagca teiBar

yarJKqaate eine besondere Gnade zu erzeigen gevsUuscht und darauf seine Bemühungen gerichtet, den Söhnen doa

Ilenogs, nKmlich Rudolf dem jtlngorcn und Wenzlaus, und seinem Enkel Albert, Sohne dos verstorbenen Herzogt

Otto von Sachsen -M'ittenberg, ihre angestammten Ilerrschaßen, damit sie in denselben desto besser sich erhielten, m
wgiBaaetB. JSa GkaHtaa daa Friadaaa, mm alügaaiiiani WdUa, ana Rakma daa BniAn aad aaoh niliielMr Uaim^

legung belehnte er deshalb den Her/j>g Rmlolf den iiltcrcn nchst dessen beiden Söhnen und feinem Fnkcl, atirh alln

ihre jetiigen Erben und diejenigen, wekhe. sie künftig in nnunterbrochener Keihe haben würden mit dem llmog*

time, dar Wflrde, deoi FüiataiOmni«, der FMbeit aad dar Henaebaft dea Hersogs WOhelra tob Lanetmy mit aOen

Sttdten, Fasten, Schlössern, Burgen, Lehnen, Lehnsleuten, Mannschaften, Gütern, HerrM^hiiftcn, Klöstern, Diensten,

ZBUsn, G<'leitcn, Gorichttn tind mit allen Zubchörungeu fllr den Fall, das« Herzog Wilhulin, ohne infinnlichc Nach-

kommen zu binterlasaen, stürbe, bestimmte, das«, wenn lieichsrechte oder Gewohnheitsrechte dieser Verleihung entgegen-

tfadaa, aia daa HnaQgea aiobt aa^«hei% loiB aoUtaa, aad iridarriar ba Voraaa aOa-yarlaibaBen aad yoiiMgoBgaB,

durch welche er diese Pclelinung nichtig macheu oder schmalem könnte. Sich ftir letztpren Fall bei Verleihungen

daa Kaisen vorzusehen, hatte den Herxog Kadolf di« Etfahnmg auf eio« aebr bittere Weise gelehrt aad deshalb

wabta er auf obigoB Znaatz gedrungen habtn. üalar dn BaiAaNtMea tud GawAhaMtancilaa dber waroa diejenigea

Sathlo iMaiaadaa. anf welche Herzog Magnus nnd Herzog Wilhelm sieh etwa borafim irifacdaa. Mit der Bestimmung,

daas die.'^e Hrehte aufgehoben «*icn, solllo beiden al<t'i der Rechtsweg «ligcsehnitlen werden. Nachdem die Herzöge

von Sachsen -Wittenberg die so umsichtig abgefasste Belehnangsurkonde erlangt hatten, hintertrieben sie wahrscheinlich

«a aar Bha awiaebOB d«n Htnoga Ladwig aad der PliBiaama Moddid arfindariicba Dii^CBMtfiaa, bi wakliam

Vorhaben der Kaiser durch seinen Einfluis beim Papste sie wird unteratfltzt haben. Auf andere Weise ist ea kaaa

tiüirlich, wanim.die I>ispensalion, die für Fürsten leicht zu erhalten war, Jahre lang auf . aich warten lieaa.

Je |;agaiar> Sdiwierigkeiten der Kaiser nnd die alchaisclien UeraSge den HenAgea Wühelra und Magnus

ImiiiHilaB. MB av grOnar war iS» Ajugötdeniug fkr diaa^ oit der Oidaaag Ihrer A^gdogeabeit aiebt aa ahnnaB aad
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•Dt mfigUchen Vorkehrungen lu ihren Gonsteu zu treffen. Herzog AUgnus war der ihn betreä'enden Bestimmung

im YtHngt» mA Mft WMfcfalwagm. Er getollte mw, dar tm ihm nft mimm VaH« gatwfciMii Uttoriiilrwft,

wodateh er die Herrschaft BrauoBchweig bei seinem Tode nur seinem Sohno Ludurig zu laüien sich verpflichtet hatte,

dncfa Mine Anordnnngea Geoige sb leüton, loWd tleraog WilWo od«r Uenog Ludwig e» verUngen würden.

ThmS, wuhndMinUeh Bodi vor dam II. Jidi 1856^ mAm Hmg HHMb Handlung der UabadMsong dar

Hanadiaft nad die Eioaeliaag daa Handga Lndvig in dieaallM wiiklidi vor. Db Balalimm adunii^ uai im EMim
aieht noch mehr zu reizen, iintcrblieljen zu sein. Bald darauf, am 9. Deeeraber ir?.')5, f^a.h Herzog I^idwig dfla

Lande Lüneburg Zuaiciierungeu in der Art, viie aie bei Antritt der Kegierung eines Fürsten gebräucliüch wann.

Er gatolite nladidi, Mb bai dam Tode daa HarMfi mOinlm haine racUan Erban, ain oder aaahiwa Silin«, UaMi^

blieben und er Herr der Herrschaft und der dazu gehörenden Laude wEirde, sie, alle Stifte, KUister, Kin l,t-ti, geist-

liche Lehne, alle Burgen, Stttdte, Wcichbilde und Dörfer, alle Pribten, A«Ue^ Ptttbate, Freien, Dieustleute, Ritter,

Kaapi>«n, Kathsherrim, Bürger, Bauern und alle Eingesessenem dar Henaebaft Llaobnif bei ibren hergebrachten Reobtan

«nd Qewebnbailen sa leaaan «nd aUe ihnen von den HeoHgan PHwaehwelg «nd von den DanVgon I4in*-

borg terlieheni'ii, amli vut: dem Herzoge Wilhelm noch zu verleihenden Privilegia und Urkunden zu halti'n. In

baaeadeieu Ausfertigungen dieser Uriiunde gelobte er den Stttdten Lttnebnig und Hannover, namentlich die Salina^

dbMttiM mdWeahael b dar flbdt LRneborg, db SalnuBtareaaenlan, db Mttme md Weabad la dar Sbdt Haan«««,

eben so in besonderen Ausfertigungen für jeden einzelnen Priilaten, namentlich iUn und sein Kloiter bei hergebrachten

Recliteii und Gewohnheiten zu las&cn. Hei dieser (Jelegenheit weiden als .Sliidtc des llerzogthum» ausser Liiiiiburg

uud liaunoTer aufgeführt Uelzen, LUdiow, Dannenberg, l'atteuseu, MUnder, Lldagseu, Neustadt und Cdic.uud als

Waidib&de Wkaea, Debknburg und Bbdede. Nenn l>ge ipiter gebUe Haimg Lndwig mrter denaalhen Vörane*

8cfztin;^n, die Herzog^nn Sophie, Gemahlinn rlcs IleaegB Wilhelm, bei der von demselben ilir verschriebenen, in dem

Zolle auf der BSckentraaae su Lüneburg und iu ScUoas, Stadt und Vogtei Celle bestehenden Leifaeucht zu belesaaa

and in beacbaben. Sein VMar, Hertog Magnus, verbürgte aieh dedudb flir ihn. Sodenn niietan Bcnog Wilhaba

und Henog Lndwig nach Hennover, damit leteterer die Huldigung der Stadt in Empfang niüuue. In der Laube auf dem

Kathhause gelobte am 22. Dccember Hei-zog Lndwig jedem der RatlisLerren besonders in die Hand, sie, die Bürger und

die Stadt bei Recht und Gewohnheit zu lassen. Uaniach huldigten ihm auf Gebeisa des mit vieJen seiner Mannen gegen-

«Irtigea Hanoga WQbeim db RaOiharren und achwetea, fidb Henog WOhehB, ohne reeMe Eiben, nimlick ohae

SShne, an hbbrfaaaan, stürbe, den Herzog Ludwig für ihren rechten Herrn erkennen und ihm die Stadt zu gute

lialten cn wollen. Die auf dem Markte versanunelten Bürger schworen den Eid nach. Gleich darauf leisteten dem

Herzoge Ludwig die neun Burgmannaa daa SeWoeiea Leuenrode auf dem Moabanae dbaelbe Huldigung und denselben

Eid mit dem Untanchtade^ dem btartenr abh nieht anf db Sindt, aandam nnf daa Sehbea baaog. Henog Wilhetai

und Herzog T.iidwig worden das ganze Land bereiset und Herzog Ludwig von allen Stedten und SchlKs.?cm sich

lieben den Huldigungieid schwören lassen. Am 7. Januar IJ^&S huldigte ihm der Rath der Stadt Münder, deren

eine Hdlb db HenSge m Lflnehng vom SlSln Minden sn Lehn bdemnwn hettaa, und geUbte, bOa Henog Wil-

helm, ohne Krbcn, einen oder meitrere Sölme, zu hintariaaaen, atfirbe, mit daa Dllgem der Stadt den Herzog Ludwig

als ihren Herrn anzuerkenjjen, ihm nHch dem Rechte, wie früher dem Herzoge Williehii, seinom Bru'lor und seinem

Vater, zu gehören, ihm auch die Ütadt odeu und zu gute zu halten. Die Urkunden über die von anderen btjidieu

nad ScHSMen gebtabte HnUIgang abd nbbi anQsefaaden werden nnd viaihbhl nbht mehr Toihaaden. Nuhdem
alles Obige vollzogen und die Hu!il!;,-nnK des ganzen Lande? in Empfang genommen worden war, schien von dem

Uenoge Lmlwig. von seinem Vater und von dem Herzoge Wilhelm alles gethan zu sein, was aie su ihren Gunatea

b dieeer AnguiegunheK und nr Regelung derselben sn timn Temoehlen.

Noch nicht gleich in der nächsten auf den Vertrag vom 2.1. Juni l.'}.'>.^> folgenden Zeit nahm Herzog Ludwig
en der Regierung des Ileraups Wilhelm Theil. Am 24. .Tuiii Rfelltou die Gebrüder Ton Tzule mir dem Letzteren

aber die ihnen vom Uathu der Stadt Lüneburg auibczaldten tuulxtg Mark löthigea Silbers eine Quitung aas. Nor
hm gdobbn am 8. Juli I8ft5 Conrad und Hezmenn von Mnndahbh, dntaB% Mann anf Boaaan baaAalb ebaa
Jnfatea aneh BiKemeht «uanAlmn oder daa Boaa adt etaer btaoMr Haifc m ttaaa. Ab aber den Domofibl aa
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THden d«s benogUelMa Sehutz aachwcbte, wdl Bhthof Daniel wegen leiner Streitigikaiteii ndl damaelben du Stift

ftriuMB, Ak Mih dcH IQiiiD begeben bette vad tob eebten liäSttOelle m Oda uefat HnrtdcbBlBle, wurde dieser

Sehnt! den Deoibemn am 21. Jnli 1355 nieht nur von den Henoge WUhahn, ondera weh von den Henoge
Ludwig wigesirlirri Kutli !t' von Diepholz, al« Acltoütcr im Domcepitel und als Stellvertretfr des nomderhanten begab

lieh mit dem Domcapitel in den Schatz beider Ilerzüge. Da«selbe gdobte, sich ilirer Entscheidung zu unterwerfen,

mf[egeB ein eibh veipAdbleteBi es fai seinen Reeble mit Anenebnie dee gweiliriiett Secbtes sn veiBieidigep» fiodolf

oa Diepholz sollte dM HenBgen, wenn 8ie es forderten, auf ihren Tagfahrten folgern oder zwei Domherren dazu

aendeo, wekbe vom guuen DooH^nlel bevollmiditjgt wiren, vor ihnen auf Klagen Anderer Recht zu geben oder zu

nehmen. Dee 8cLuti*MhIhni«a adltB Ua mm 11. Keromber 1858 deueni md «thnad der Zeh flir daeaelbe den

HenaigeB ein« jlbrilebe Abgab« tob dieinig Maifc SObar' bemdiH^ nMmlieh m Oner TerfHgaiig dem ZBÜner sa OeUa

eiiigfli.lTidief werden. In einer Urkunde der von R«'den, welche sie di-ni Ifrr^i.ire Wilhelm wegen der Schlösser

Uallennund und Eldagsen am 17. August 1355 auastellten, wird des Uetzogs Ludwig nicht erwähnt. Sie veipflichleten

sieb, beide SchlOaser oder vTelmebr von dem Schlosse Eldagsen nur den heiioglieben Anthafl Ar vierhundert linde

tlttigen Silbers zwischen dem 24. und tB. AprU 1856 von Bnrebard von Steinlierg einznlosm, dem beide SchUtoiar

(Br diese« Geld von dein Herzoge Wilhelm veqirrindet waren, seitdem er und «ein Bruder, Ilerünj^ Otto, am

14. April 1345 da« ticliloiMi tiallcrinund von den Grafen vom ilallormund eingelSset hatten. Vieüuicht glaubte der

HerxDg, anf BurAard von Sietoberg wege« der Bealebangea desaetbea zum Bisehofe von HOdeabehn, dessen

Liehn.<mann derselbe war, Bich nicht so sehr wie auf die TOB,Reden verlassen zu dthÜNl. Bei Vcrpfi(ndungcn von

ScUöeaern venliumte er nicht, die Pfandinhaber geloben cn laasen, daas sie, im Falla er, ebne einen oder mehrere

BSbiM iB fawlerbiSMn, etSrbe, des Pfimdvertrag dem Herzoge Ludwig betten würden. Dieaaa Gattbafai leistatca dia

VM MnreBbolta, ala Herzog Wilhelm ihnen aexn im Herzogthume Braunechweig gdeganea Sebkea Bnoiiroda am

90. NoTOBlber 1365 für 120 Mark l.'thigin Silbern wenigstens bis zum 11. Mai l.*157 vorpfilndctc.

Uaniblge Zeiten, denen das lieraogthum Lüneburg bald aosgesetzt sein würde, scheinen allgemein erwartet

worden sa sein. FHr den IUI ciaeB aftabareB Fdiateobiiegea aadia« aogar der Rafb der Stadt Haanover dea

Conrad Endewath derjenigen YerpfliehtBBg^ die derselbe in einer Sdhne am 2.'i. Mai l'Mtd gegen die Stadt abemahm.

Auch Herzog Wilhelm wird diese Erwariong gehegt haben. In der Voraussetzung, Ams noch vielleicht bei seinem

Leben die Herzöge von Sachsen-WiHenberg aein Henogthum angreifen, aiAaiOdi aber nach seinem Tode, wenn er

bcinaB 8eba bfartailieaae, aieb mit Wadbngawah fo den Bcaiia dea Laadaa aa briagaa tradilaa wflvdaa, nad ia der

üngewissheif, <j1) nicht iimnchc ^elnf ' Nmhharen ihre niindesgenoHi'en werden wflrden, waren ihm, an welchen Grenzen

eines Herzogthuntes er auch Bereitwilligkeit, BUndniese mit ihm zu schliessen vorfand, dieselbe sehr willkommen.

Ab Icaiaerlieben Rafb nnd Seerelair nnmte er den Biiebof von Ifindan, wdeber aar Bddmnng der Henflge tob

Sachsen -Wittenberg gcrathen nnd ihr hoigf-wulmf hatte, gcwi&s unter «eine Gegner zählen. Wichtig war ihm deshalb

ein Bitndniss mit den Xaehharcn desselben, den Grafen von Wnnstorf. Am .^1. Januar Kl.'iG begaben sich die Grafen

Ludolf und Ludwig von Wunstorf mit ihrem Anthcilc an den ächlössem Wunstorf und Blumenau auf die Dauer von

vier Jahren fn aeben Dienst, verpffiebtelea sieh, ihm gegen jeden so helfen, ihm die SehUtaser aa Mben, aelaer Ent-

scheidung »ich zu fÖgen, und räumten ihm hei einer Verpflindnng oder bei einem Verkaufe der .'^chlössOT daa NKher-

reelit ein. Dafilr beanspruchten sie von ihm gleichen Schutz, wie seine anderen Mannen, und Eulaalauag ihrer

SddBiaer, feile dieselben vob deaea bdagait würden, gegen die «r ibnan nfeht bllta tna Beebla varbeMm künaeB.

Doch diaaaa OefilBBgaredit der zur Hllfte dem Biechofe gehörenden Schlösser wnrdea aia dem Stifte eine höchst

nn<iiohpre f^chiifzwehr. Diireh FinrSnmnng des NWicrrechtes an den Herzog beeinträchtigten die Grafen das Stift, dem

1.300 und 1334 das NUierrecht au der ganzen Grafschaft verschrieben war. Am 3. Mai 13ö6 traten Graf Heinrich

von Nen-Bmdibanaan und sein Sohn Gerhard anf die Daner der beiden nldMea Jahre in den Dienet und in den

SchiitT: <I< 1 Herzoge Wilhelm und Ludwig, verpflichteten sich, ihnen mit dem Schloeaa LaBgwadet und mit allem, was

in ihrer Macht stinde, gegen jeden zu dienen, ihre bisherigen Bundesgenoasen und diejeaigeB, gt^en welche feiadlkh

zu handeln ihnen die Ehre verböte, ausgenommen, erkannten der HenSge Entselieidnng an nnd verlangten dallb tob

ihaan gMcbaa Sdiala, wia «ndaia adda Laaia dar HeraSge. Hadi dea baidn Jabrea aollte daa Diaaat» «ad Babut»
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Terh&ltiuM so luge foi-tbestehen, fall m TOB 'ainv Seite gekündigt würde. Zuglekb eraetete Henog Wilhelm ikum

itm tUkuitu, den mäm AnllMit» nd Mhibmi uf ihm Zog« gtgn dia von Ottanbcig h tut Bdft Bnmmi md h
die Vogtei Langwedel ihnen zugefügt hatten. Die HUlfic des nnterhftib Vlotho gelegraien Schlosses Schune, welche

am 10. Aaguat 1348 «n den Kitter Friedrich de Wenth und an seinen Sohn Lutbert fUr nreihundeit Hark bnowr

SObera und fllr 67 Muk löthigen Silbers verpfändet war, litsete Hersog Wilhelm, weil Sun die FfiudinhilMr aihr

von Stüh Ifladm aUiliigig wwhaiMB oioAIbii, wM« am uid ariUla Aimb w 15. Mai 18M die lattim tbmm

schuldigen 72 Mark löthigen Silber« aus. Untcrdeg-icn liattc die fürtwKliretide ALwcxenheit des Bischois Daniel das

Domcapitel xu Verden genöihigt, einen Administrator des Sälißes sa wählen ; denn cum Schuiae des Stiftes hatten swar

^ HenBge sieh vtrpBMM, oieiit aber üt Vannltai^ daaaelba« fibenoiiinitB. Bai dar WaU -wafdaa ä» da Bdato-

lierren eine eutsclicidcudc Stimme gehabt haben. Graf Gerhard von Schauenburg, DomkUster an Minden, welcher,

weit Biitchüf Diudrich von Minden den Kaiser meiiituns begleitete und also von seinem Biathume entfernt war, das

StiA Minden verwaltet hatte, wurde zum Administrator des StüWs Verden gewihlt Für ihn verbfirgteo steh aeiiM

Brildar, die Orafan Adolf und Sktam tob Schanenbarg am 80. Jnli 18M bai den Hetaoge ^mUialn, data ar die

DoiiilH^rnii zu VcrJcti in allen weltlicltfn Angelegenheiten bei ihrem Rechte lassen, sie in ihrem Gute nicht hindern,

auch die Bürger su Verden bei ihrem Kechle lassen sollte, und verpflichteten sich, falls er dagegen handelte, Tag-

ftlstaa an Zwaeke gWUdiar Yanmtlhnf odar ndifiidiar Erledigung der Angelegenheit «a hahan, aoliaM lia dar

Hanog daxa auffordern wttrdo. Eis scheint, dass nicht nur die Grafen von Wnnstorf bei dem Absclilnsse des eben

erwähnten RünJnisRO«. pondeni auoh diu Grafen von Fsrhatienburg bei Leistung dieser Bdrgscliaf! aus Furcht vor dem

Kaiser selbst den iSchcin, als wäre Herzog Ludwig als Nachfolger im Uerzogthume Lüneburg von ihnen ajierkannt,

Tansaidaii wolHen md adnar daahalb niobt aiuBal arwlkilm.

llorzog Ludwig war sehr jung und luochtc wolil noch uiclit das zwanzigste Lebensjahr erreicht hal>eii. Seit dem

einen Jahre, dass er bei dem Herzoge Wilhelm verweilete, hatte dieser aich lUienMagt, dass der junge Uersog noch

m cner&hren se!, einer Regierung Tomutdian, tnd hielt es ftr eine dem Lande aehu)£g» Pflicht, solehe Anstahaa

in treffen, dasH, falls er selbst stürbe, bevor Herzog Ludwig das dreissigste I^liensjalir snrtlckgelegt haben wUida,

aus der ünerfahrenbeil desselben dem Tyancie keine Nachtheile erwachsen künnten. Erforderten eine «olcbe Vorsicht»-

masaragel schon die imicren Angelegenheiten, um so mclu: die auswärtigen einem so gewandten, umsichtigen und

aaUanen Ckfotr gcganOber, wie dar Kiter «ar. Brat eben batta Haea«g Wflbalm an aeinaB Bnkd, dan Hanoge

Albrecht von Sachsen •Wittanbeig^ die Erfahrung gemacht, wie leicht ein jugeadliches GemM& m seinem Naehthcile

neh leiten iXsst. Er boflle^ seinen ZweelL bei dam jniigen Henoge Ludwig tu erreielien, wenn er verhinderte, dass

achiechte Kathgebar sieb wa ihm drXngtan oad anF ihn Einflnss gawflnnen. Er emanate daahalb ein Etatfascollegium,

wdehaa tob den AagadiGtfka an, wo ar adhat geatarbaa aab iriUda» aaiaam Naddblgar Lodirif Ina aarSaita atehaa

und dessen Rath zu befolgen letzterer cidlirb vprpflichtof sein jiolltc. In diow? llath.>iroIlrgi;im beriiT er sechs Münner,

die man als seine eigenen Rüthe ansehen darf, weil sie das »einer üemahlinn hinsichtlich ihrer Leibzucht von den

HanSgea Magnna und Ludwig am 18. Deoembar ISiMi gdejalale GellibBiia in Empfiiag aabasaa. Der aiate «nlar

ihnen war Aschwin von Salder, Probst 7:1 St Dlaaiaa in der Burg zu Braunschweig. Er gefafirte nicht dem geist-

lichen Stande au, denn er besaas Söhne, die schon 1367 die Hitterwärdc erlangt hatten. Er war l'f«ndl*!,itzcr des

biachöflicb hildesheimschen Schlosses Ruthe. Zwischen den Jahren 134*J und i:i,'>4 war ihm von den Ilerzögen «1

LtadMiig daa SaUoaa Campen Taipftadat gawaaau aad ar, aaiaa SShaa aad Brüder wana Plhadbeaitar daa aom

llerzug'Jiiiiiir Lüneburg gehörenden Schlosses Liclitcnberg. Der zweite Itath war Ritter Hortold von Itcdcu, Burg-

maun zu Lauenrode. Schon wenigstens seit dem Jahre 1347 war er henoglicher Bath und hatte sein .Amt nach dem

Tode dea Hcno|$i Otto vnter dowaa Brader WflhafaD bdiahan. Er besaas die 8«U)toer H««— mi Eldagsen

u Pfände. Der dritte war Ritter Ludolf von Hohnhorst, seit 1346 lebcnfilfinglicher Amtmann dea SeUoaaaa Meinersen,

seit lilTj.'i auch I'fandinhrtlu r ilcs fv.-lilr>i!pef! AWiidfiatiMTi und wi'iii.;st.:ii« seit letzterer Zeit auch herzoglicher RaÜL

Besonders er iu Verbindung mit dum bcrzuglich brauoschwcigiscltcu liathe Hans von Uonlege hatte, wie ea acheint,

daa Yarbaf swImImi dea HarsSgea WOhaba aad Mi^ana «bar dia Kaahlbifa ba Hmaogflwa TarmÜldt Diwa
dici BMha daa Hanoga Wilbaba «ana anab bai dar HaU^u^g fageawirllg gewaaaa, «aldw data BanofO Lndwig
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•ju December 1355 zu Uumover geleistet wurde. Der vierte Rath war Uittcr ÖegcUand iroa dam Berge, Schenk

te HmogOaiw UnAng, Aon h d« Jdmn 1S47, 1S49 und 1864 iMCMgliete RiA «Mhaiiit D«>

fltollB Ba& mr Bitte Baintieh Knigge. HH «einem Vater Hermann war er schon 1338 Besitzer des Schlosses

Bndanbeek nnd wenjgrtaw nh dam Jahre 1352 im harxogUchflo Rath«. Der letzte der Küthe daa Heraogi Wilhelm

war der Knappe Paridam Plote, den er 1854 nun Amtmanne des Schlosaei Lfichow ernannt katta. Er war schon

U49 «Dtwadar liaiin|^fafcar BmSi odar Amtmaan. Anaaar taiaan «igaoett aaiit Bttaa bariaf Hanog WHIialm b daa

RathacoUegium de? llcraof^s Ludwig den Meister Diedrich von Dalenlmrg und eciiio» KUchcnmeiBtcr Diedrich Pchlette.

Schon vor dieser Berufung hatte er geaeigt, mit wie grossem Zutrauen er beide beehrte. Er hatte nllmlich nur sie

ad aanan RaO, dan Wikt Lndotf von Hohalioni^ «n SS. Jon! 1866 nr Beaiegdung das Verbagea «bar dia

Nachfolge fan Barzogthume hinzugezogen. Unter folgenden vier Schreibern oder Notareu des IIc!r2ogs, Diedrich von

Oalenburg, Bertold von Volkmerscn, Diedrich Biome und Ludolf Rutze, sAnuatlich geigtlichtm Herren, erfreuete »ich

der ersterc dtis ganz besonderen Vettrauens des Ucrxogs. Er war 1346 mit dem Herzoge Emst von Braunschweig

«ad mit dem UHar Johann von Salder ala Diaulwmbei des Herxogs WUhefan an dan Hof das Orafco Bernhard von

Anhalt gesandt worden und seif einiger Zeit zum Küster de? Stiftes Bardowick ^J^^f(irJc^;. Der Kiirhcnmeistcr Diedrich

Schlatt« aber bekleidete insofern ein wichtiges Amt, als er wahrscheinlich der ganzen Hofhaltung als erster Verwal»

rtHflahaamli voraland. Db aacka hem^kbcB Rldie BoOten In den Radiaoollegio den liUaiKbligaB Stand aiifaaUw ;

dam Notar lud dem Kflchenmetster wurde keine Khnlicbe Aufgabe; ihre Berufung hatten sie mor dem Vaitoinan des

Hcnogs zu verdanken. Je grössere BefugnijisL' Letzterer dem liathscollcgio cinzurHumen beabsichtigte, um so mehr

musate er dat^r sorgen, dass in demselben aueh der Bttrgeratand vertreten würde, damit dieser sich bei der Regierung

daa Loidaa niaht banndiftalligt iM»** d«halb aidil Unaaftfiodanhaft fan Lurfe «ntaUfaida. Dakar barief «r

das Rathscolleg^um aus jeder der beiden StKdtc Lüneburg und Hannover zwei Itaihsherren und aus der Stadt Uelzen

«faien Rathsherm. Ztt Lüneburg wechselten ein ums andere Jahr swSlf Ratfasberren sieh in der Verwaltung dar

alidtiscbeu Angelegenheiten ab. Diejenigen zwölf, welche einige Zeit nneb Anfang dea Jahres ans dem Amte aekiadaii,

MS das nMehala Jaihr wiadar aHnantwilM, Ueaien der alte, ihre zwOlf Maabfiilgar dar nana BnA. Hnaog WShefan

wählte nun In das Raihscollegium des Hersogs Ludwig die beiden Aeltesten nus dem alten Ratlie, den Johann Bcve

nnd den Hartwich von der Sttlten, wall aio wohl ia den Verhandlungen, welche er mit dem Rathe Uber die dem

Herzoge Ludwig ra Malande Huldigung Im vorigen Jahre gepflogen hatte, sab beaonderos Vertranen erworben haben

Boehtcn. Ware es nicht Gebrauch gewesen, dass in wichtigen Angelegenheiten der alte und der neue Rath der Stadt

gemeinscLaflJicli Ri:'f.ohlti8.«o fa-ssten, bo hätte es sich vielleicht empfohlen, aus altem und neuem Rathe je einen in das

Ratfascollegium des Herzogs Ludwig zu berufen. Von den Rathsherren der Stadt Hannover w&hlte llenog Wilhelm

im OMA LnliakB nnd dm JclHum von dam SiaiBiMa, ma der SlndtUaban danBaOaliann Telahavera. DanFMbtaa-

Stand Itess er unvertreteu. Er wollte, dass jene dreizehn Männur, falls er, nhiu- rfclitu Krbcn, ciinen oder mehrere

Sühne, SU hintorlsaaon, atiUrbe, nach seinem Tode den Rath des Herzogs Ludwig bildeten, ihm, als ihrem Heim, nach

bnafcn Wiaaan nnd naoh laffidier Uaberk-gung treolicii Batt eitbaihen, mä reriangta tob ihnen, dass sie dua weder

nm Chuut edat Uaguat noch ans Fordit untsrUeaaen, andi dasjenige, was sie ihm riethen, vor Anderaa MmBeh
hielten. Den Herzog Ludwig ^ber vorpflichtete er, bis zum dreissigsten I.ebt'U'jjahre keine für die llcrmchaft Bmm>
schweig imd Lüneburg wichtige Handlung ohne eintr&chtigca Rath und Zustimmung des Rathseollegii vorzunabman

edar m untarbaaan. In aOen ROhB, b denen das BaOaeeUaginm idehl an abam rinatimmlgen BaeeUnaae gabwgan

btanla, sollte er den von der Mehrheit ihm bei dem geleisteten Eide einstimmig aidMQten Rath befolgen. Zugleich

machte er es den Klitgliedein des Rathseollegii zur Pflicht, ihm wo möglich emaÜmmig zu rathen. Herzog Wilhelm

Uhiclt sich, so lange er leben würde, das Recht vor, daa Rathsoollegium bei eintretenden TodeaiUlen durch neue

Bnunnwigen m eiglnaen, nah db Zahl dar Hiiglbdsr m vannahnn, annliahtigb dsaaalbak naah sanmm Tods statt

seiner an die Stelle verstorbener Mitglieder aus Rittern, Knappen und Bürgern, je nachdem in einem dieser .Stünde

des lUthKollegii eine Vacanz eingetreten wäre, neue Mitglieder zu wAhlen. Jedes neue Mitglied sollte den ßir die

jetzigen «rtawaftnan Eid sdnrOran. Er veibot dan «biahen Mi^lbdsfti, flnr Amt dam jongan Etanogs an kflndigen,

daimw an aalMidan odar, bsvsr dacaaUm im dniaa«rts Labsn^abr ensblit haben wirda, ihm Badi m
M
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lu weigern. Dem Ucnoge Ludwig aber gebot er, sie bei KeeMi n iMMOt keinen Ton ibnen teiae« Amte«

«MttBi aoeh «bBa ftno «iMlUgu Buli nd WOIm aadcM BMhe m ««Uea «der liih mImi m

Ausserdem ectbeflte er iletn Rathacollegi" Jif V' llmach!, falls erst er und riaoh ilim Herzog; T.iidwiL,- unil zw ar ji der

von ihnea, «kne rechte Erben, einen oder mobrere JSübne, zu bintedeaaen, ctOrbe, uaob ibrer beider Tode eioen anderen

Selm im Kizogs Magno* tob Brnnaaeh««^ «a die Stelle dee Ben»gt Lndw^ m wlUen. - De« Qttri/UHn mUMi
die AC^lieder des RatbMoUegü, die henogliehen Mannen und Lande ond die Herrschaft Dr«anschweig und Lttneburg,

nuchdem er dm Lsindon und Plannen daasclbi^ (Juliibiiiab und dem Kathacollogio dent*lbLU Eid, wie Herzog Ludwig,

gescbworen haben wurde, als ihren Herrn anerkennen und die Mitglieder des lUtbscoUegii aoUten ihm den Lid, wie

firUher dem Hwnge Ludwig, hietee. IVIkdea dem HerngeWilhalB ein oder mAnnSOfaw gcib^
den die Mitglieder dos HatliKCollcgii als solche gtscli» ortn hSttcii, die Einsetzung dcjs Collegii und der Bund desselben

aielit^ MiB. Auaerdem befaielt sich Uerzog Wübebn da« Keebt vor, ao lange er leben würde und au Jeder Zett,

wMa «r wollte, an jener lüiwrtnmg and dea BeMBBmiigea dü Bodaa «ae Aenderung vonrandmen, dieadbaa n
TCnBdmB oder m vwadndMm oder ne gMatUoh ni widcmifcn md die einiehien Uiti^ieder dee BatiiaeolIegO Qm»
Eides Tsn entlassen. Stiirliu eTf obM einen Sohn zu hintcrla.x.scn, so dolltuu die dreizehn Küthe sofort bei der Kunde

seines Todes sich am Uodager und ihr Amt antreten. Am 1. August 1356 setste Hersog Wilhelm zu

CeUe dieeea Baflimllwghm ein; drei Tage daraaek leiatetan die dreinin Site elNadeeinet das hrnmü Weht

eben so schnell entscblons sich Herzog Ludwig, die ihm ngcmuthotcn VerplllchlllBgen zu Ubemehmen. Edel war die

Absicht, in welcher Heraog Wilhelm obige Anordnung getroffen hatte. Aber er merkte wohl nicht, daaa er in weil

gegangen war, dem jungen Ueiaoge jede aigeoe Entachlieeanng untersagt, ihn sur völligen UnaelbstsUndigluil ver>

nrlheflt ond ebea dndindi la dea Angea dar Ualtrtknaen IwnbgeMM hntta. Oai aMtelite Henpg JLadwig flttba vn^t

bevor (>r einen Eiit'irhlu.H-f fa>-s!t;, mit Minnm V.itcr horathen wollen. Aach dieser wird über die Anordnung seinea

Vetters nicht wenig erstaunt gewesen »ein. Der Vertrag vom SiS. Juni läöö gab demaelben kein Keclit, nach

Tode den Hmog Lndw^ dnreh irgead wdelw Berfmmongea n biadan oder adbet daaa aoeh Mf dn Wdd
der Briider desselben einzuwirken. Wäre er auch bofugt gewesen, Tur das Hersogthnm Liiatbng jlaM Rathscollegium

einzusetzen, so doch gewi-sÄ nicht fiir die vert-iriigti' Herrschaft Braungchweig und Lttneburg. In jenem Rathscollegio

war weder der ritterbürtige Stand uuch der Bürgerstand des Herxogtbums Braunscbweig vertreten. Ausserdem konnte

Ludwig die zu überachmcndon Verpflichtungen ehrlich halten wollte, eine Oligarchie der Drcliehner oder sogar der

Siebener entstehen mttsate. JedaoUia trat Herzog Ludwig bis zu seinem dreiaa^sten Lebeii^elu« nach dem Tode

doB Hemgi WOhaln h daa «ahr groM« Abhängigkeit und gedrtlekte Sldkug, db fta MBeh muk tdkoa vor dam
Tode desselben erwartete. Alle diese ErwXgnngen aber muasten surfiekgedringt werden, denn es handelte sich darum,

die Nachfolge im Henogihuirif Lüneburg zu sichern, den alten, wie t« ^cheitl•, eigenwilligen Herzog Wilhelm nicht

zum Unwillen an reisen, »uudem mit ihm in völliger Einigkeit den auswärtigen Gegnern entgegen so treten. Der

«ia fnwisser Einflusa auf die Regierung geboten. Dw war fUr nie verloeketid geaatg, die zu erwartenden Verbote

des Kaisers nicht zu scheuen ond sich desto enger an Herzog Ludwig anztischlieasen. Von dieser Seite betrachtet

versprach die von dem Hersoge Willielm getroffene Anordnung den jungen Herzoge einen nieht zu leugnenden

«Mhd. Vk «UM* ain M S8. Aagaat lUC an Odb, dam di» Biaiihaag im BaHnaollagii «ad dia WaU dar

it seiner Bewilligung und Zu-^timmung geschehen ^ci, dasa er nhne Zwang sich entschlossen habe, den

Eid zu leisten, und achwur jedem einaelnen Mitgliede des Collegii, daaa er die Emenniug wie die £in-

dM OolkgB flbeAanpl baalalwB Laaea aad aDa voa dam HMiOfe Wilhrfm dartbar giteoffiaaa ItniilMiiniimro,

aafern sie ihn beträfen, haltm wollte.

Ni.ch bovi.r (iligij Anpclrgenhcit ihre Krledigung gefunden hatte, nämlich ani 9. August, traten Mannen de*

Uerzogthums liraun^ehwug, diu Grebriider Gebhard und Borcbard von Werbexge and Ueinricb von Veltheim, erstere

m IkM SdUflaaa WaAatg, latataiar mit aöaa fiddtaara Harbaka aad Oaatidt aaf dIa Duar dar diai alAata

Jahra, almUch Iiis aan ft. Afril 1860^ ia daa Dioal im Bmmgt WUalm gigm jadm mü Aaaaakma ikm Bmn,
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des Herzogs Magnus von Bratin«cliwcjg des klteren. Nur nicht gegen diemn, lonat g^gen jeden anderen gdolili

Henog Wilhelm aie in ihrem iiechte wie teine uderen Mannen cu T«rtheidjg«n. Die ScblOeeer eollten ihm zu Jeder

Seil^ in iUmi ubtu HMmb ud n «ine« BelnC» ote Mb. Nil «r voa Üimb Etkg tOxta wollte nad mT tia

»eine Amtleute sendete, so sollten diese wHhrcnd des Kriege« för die Beköstigung auf den Pchlös^crn sorgen, die

Ton Werberge and den Heinrich von Veltheim nebet deren Leuten vor Unfug und Schaden bewahren, ihnen, so lang*

dar Krieg danerte, iBr üa at den Satlaweni geUtandn YanMba and Tilugwerk, aneh tb dia DMbr W«ib«g^

Barbcke und Destedt PiM^grt gätm, anaaeidem amraU dm von Wirberge eh dem Heinrich von VaUialB «ia

gaaaes Dorf als Friedegut anweisen, fiill» der Feind Güter besKaati aoi denen die Entschädigung bezogen werden

^«««f, Würden die SeUSaacr oder eins derselben in dem Diemto dM Herzogs, wenn sein Amtmann und die Seinen

w hmitd IMta «ad «r dann EAg flbte, wlorea, ao MÜie der Hanog aaab Wililliiiiig dar vea betdaa Sdiw .

daaa anaaalen Vertraueaamtottar dai SoIiIoha crseizcu. WUrdc cr auf walcho Veranlassung auch von denen belagert,

gegen dia er nicht lom gMüdien Yeii^che oder zum Keohte hätte verhelfen können, so aolita er mit aller Macht

daa SehloH ratteo uad eataataeo haUSai. Sie gelobten, ikli aöaar Batodteidung zu fUgan uad Om «ad die Sainea

Toa daa BeUamm vor 8«lHid«B ta iMwahNa. Dia SebHtm» Harbcke und Warbarg iMaalaa data Hcnoga ia «bom
Kriege mit dem Fr7bi5*hofe Otto von Magdeburg, diesem treuen Bundesgenognen der Herzi5ge von Saclisen -Witten-

berg, wesentliche Dienste leisten. Wie in dem Bündnisse des Herzogs mit den Grafen von Wanstorf spricht aidi

auch in dsetaai Di«Btlf«rltaga mit daa tob Wadbaiga «ad tob Valfbabi dia Erwaitang daa Haraoga aoa, dau ar ia

der Zeit bii aani Jahre 1360 Kriege mit den Herzogen von Sachsen -Wittenberg und mit ihren und des Ksiaiaa

Bundeagenoesen zu bestehen haben würde. Nachdem der Herzog am 28. September 1356 sich von Bertold von

Lenthe die Abtretung eines Hofes zu Engelbostel und eines anderen auf dem Brtthle vor Hannover unter gewissen

BdUoSB Thune mÜ aOem ZubtlWjr, fjei?tlicbe Lehne ausgenommen, fllr 75 Mark liithigen Silber« auf die Dauer von

wwüigatena vier JdMn unter der Bedingung, dass derselbe sich seiner £nti>cbeiduog f&gte, ihm das Sohloas öflheta

aad ilai aad dk SainaB davOB tot Safaadaa bewafaito. Die M der Enilfisung dea Sddoaaaa aeh Torindaada Saal

aoUte der Herzog, wenn er sie nach Abschätzung vergtltete, behalten. Ausserdem gelobte Knappe Balduin von

Wenden, falls der Herzog, ohne einen Sohn zu hinterlassen, sttlrln?, dem Herzoge Ludwig, falls aber dieser iiach

ihm, ohne einen Sohn zu hinterlassen, stürbe, dem vom Rathscollegio gewühlten Bruder desselben das Schloss su

gata aa kaUaa uad Oim daa PbadTaiteag m etflDaa. Dar Ifaritgraf Lndwig dar R0ewr anaMa, aaitdaai er aiaii

durch seine Aussöhnung mit dem Kaiser die Mark Brandenburg gesichert hatte, denselben ergeben bleiben und sieh

bfiten, den kaiserlichen Anordnungen im Reiche zuwider zu handeln. Henog Wilhelm durAe nicht darauf rechnen,

daaa doFBelba, waan er ala atKebtiigatar Naebbar daa Hflaogthnma Tom Kaiser dea Bafehl, feindlich gegen ihn aufinn

Maa odar —»g-«*— daa Darafaivg daidi atia Iiiad tu gealaltaa nad aaiaa SdJflaaar daa Pdadaa daa Haaoga le

öffnen, erhielte, nicht nothgcdriinL,'en Folge leisten würde. De^wepen muasten die herzoglichen Grcnzfe&fen an der

Altmark in gutem Stande erhalten werden. Dies war wohl die N eraulassung dazu, dass der Herxog den Knappen

BaUnia tob Weaden beauftragte, S6 llaik iMUgaa Silben auf dea Baa daa Sdbloaaaa Tlmae nach adaan BaA« aa

venrenden, von wcktiem Geldc er, so viel davon bei der Einlösung verbraucht sein wUrde, zu erstattan versprach.

Als am 18. Octohcr der Kn«pj>e Otto von Roden zu Gunsten der Stadt Hannover den zwischen der Stadt und der

BrUckmübiti gelegenen Ottenwerder reeignirte, wandte er sich deshalb nur an den Henog Wilhelm. Es konnte dies

«oU iMt aadara ab mA BiaTenahaiaa daa LoMaaea Bnanbafcaa Bad iai, «fa 1lberiMHi]il der Ihmaad, daaa alle

Ufknadea in der Regel nur dem Henoge WiHulrn ans^re.stcUt wmdea, ein Beweis, wi>; wunig dieser geneigt war,

den jnngen Herzog Ludwig, den er fUr oamttndig hielt und ab iideliaa behandelte, zur vollen Ibeilnahmie aa der

Regierung gelangen lu laaaen. Daa oalariialb Tlotho gelegene SeUoea Sebune, dessen abe HdJIe Hanog Wübdat

an 25. Mai 1356 von dem Ritter Friedrich de Wcnth und dessen Sohne Lntbert eingelöset hatte, verpfändete er am

14. November deMelben Jahrw dem edelcn Hemi Otto von der I^ippc und dem Grafen Adolf von Schauenburg für

drei hundert Mark lötfaigen Silbers auf die Dauer von wenigstens acht Jahren unter der Bedingung, dass es ihm

M b «DaB Wktm «ad n aaiaam Bahaft effaa gahaltaa würde. Sb gabMeob aiaii aebar tiefaleriiehaB EaiaaMduaf
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tu fhgen, verlangten aber, wenn flrgldieh üin Straiii|^(eitao sclilichten wollte, dAvon mit su wissen. H ilfc- er ihtion.

wenn jeuuud ihnen Unrecfat zoftgle^ nkbt innerhalb viar Wochen nach der Kla^ anm gtttUehen Vergleidie oder zu

fliram Reebl^ ao aoOto ea Mm gaatattak aeia, aiah vom BaliUiaae gagan daa DivMkt n wAnn. Wflida daa SeUoaa

dnrrh Unglück verloren, so «oUfc er. falls er nicht vor7("Ege, ihni n innerhalb des nächsten Jaihres die Pfandsumnie

HirttcksusaUen, innerhalb vier Wochen nadi der Aufforderung aui eigene Kosten, Gewina und Verlust fun£cig

Oewaflhate in ihre benachbarten SeUüaaar aa den baadert Hans Besatzung, die sie dort n steflen versprachen, legen

und mit ihnen geincliisain bu lange um das Schloss Krieg fUhren, bis sie es wieder erobert httttcn. Keiner von ilinen

sollte (liinn ohne Bewilligung Jca Amloruii Sühne oder Frieden «elillcnscn. Andi sie verpflichteten sieh, den I^and-

vertrag, falls der Ilencog, ohne einen £>ohn zu hiuturlassen, stürbe, dem Uenoge Ludwig und, wenn dieser nach ihm,

alias afaiaa Soba in Uatariaaaen, aHbAe, dem von Ralhaeollegio gairlUtai Bradar daaaalbeB m bdtaa. HicKlaid

baaeiduteten aie alch als kUnflig« Bundesgenossen des Herzogs Ludwig; denn, wenn sie in einem Kriege iicn daa

Hanogtbuffl ftbr ihn wegen des Schlosses Schtme ItiUnpften, konnten aie binsicfaüicb der übrigen Theile de« Uenog-

OaBM dioeb niebt BoDdaageaoaaea adaer Fieiade aain moA acotial bkibaa. Wdl Herzog Wilbelm dam Biaehofe von

Madaa aidt ti»aete, liess er dieses an der Grense dea Stiftes gelegene Schloss In Vertfaeldignngsatand aetaan aad

beaufh^gte den edelen Herrn und den Grafen, zum Ausbau desselben IGO Mark iSthigen Silber» zu verwenden, die

er, so viel davon verausgabt sein würde, bei der Einlösung des Schlosses zu erstatten versprach. Wasmod von

Mediag nad Heinrieb MoHaent dia er am 1. Jaai 1S54 ala Aaadaala anf daa fliaea verpftadeie Sebloaa Daaneabeig,

ohne Rechnuugsablage von ihnen zu verlangen, gesetzt hatta^ reichten eine Itechnung von 11."> Mark lUneburger

I^fennigc (tlr Vorschüsse und Verwaltnngakostan dea Schlosses ein. Der Hersog liess das Geld ibnen am 25. No-

vember 135G durch seinen KUehenmeirtar Diedrieb Sdilette, der also aoeb wohl die Geschäfte eines henogUchen

Oaeaeamaialan em^ mwbha. Am 14. Deeamber IBM «ibidlaa AaebiHa von Salder, PNbat an 8l Bbaiaa bi

der Burg BrA-mscbweig, sein Bnidar Heinrich, seine Neffen Hans und Sit:.,'frie'l x ni Saldcr, Johann von Salder

SU Lichtenberg und dessen äöhne, Ladolf von Hohuhorst, der Kttchenmaiater Uiedrich ächlette, die Gebrttder Heinrich

«nd Hatnaid Ton Wraatade, Hain oo Honlaga, aah Soba Ladolf nad aem Yadar Ladolf von dam Hanoge Wübeba

drei SablSaaer für 280 Mark löthigen Silbers zu Pfände. Es waren diea die SeblSaaar L«acnrode, Hannover und

Pattensen mit den Vogteien, mil /wci Hufen auf dmi Foldc zu ,0.>iferem'' vor l*atten.sen, welchi nein» der VuL,'tei

zn Pattensen von den Herzögen Uitu und Wilhelm dem Knappen Conrad von Elvede auf die Dauer seines Lebens

flberiaasen worden waren, «ad mit den DCtefisni Hüperdingen aad Sehnde. Fünf valer dieaen Pdodlnfaebeni ernannte

Hanwg Wilhelm zu ^Vjntlcuten auf denselben Schlii.H.sern, nitmlich den Probst Aschwin von Salder, den Ritter Lu<1oli

von HohnbiOnt und den KUchenmeialer Diedrich Schlettc^ Mitglieder des Rathsoollegii, femer den Johann von Salder

Bad den Haaa von Honlege, welidiar latetarer ab Bab daa Hetaogs Magnna voaBnumaohweig sieh um die Einigung

beider HanVga »erdient gemacht hatte. Dieae fünf Amthata gelobten, tOtr Banog Wttalm aaaaalagaa, Ihm in borgen

und Rcehnnng zu fulircn. Er dagegen vers])raoh, ihnen Schaden zu ersetzen, t.io von den Schlös.scrn und dem Amte

nicht zu entsetzen, bevor ihnen ihre Auslagen erstattet und ihnen Schadenersatz geleistet sein würde, sich mit ihnen

zn berechnen, wenn aie ea forderten, aad Innarhalb eines Viertdjabres daraadi ne aa befriedigen. Sie veipflichteten

iich, den Pfand- und DicnKtvertrag, falls der Herzog, ohne einen Soba zu hinterhuiaea, Stürbe, dem Herzoge Ludwig

zu halten. Im Vergleiche zu der Wichtigkeit der drei iichlösscr war die Pfaiidsumme so c;ering, dusn nur eine den

Ffiuidinhabern erwiesene Gunst in der Verpfiindnng erblickt werden kann, wenn mit ihr nicht etwa bezweckt wurde,

dem seit einiger Zeit vom Kaiier aa Gnaden aufgssHwnmenen nad mit dem Henoge wegen der Hanaehaft Mmnawan
bi Zarwitrinisse gerathenen Lclinsberm zweier jener Srlilii^^scr, nlballid dem Btadwfo von Hüdedmia^ gagaaHbar

Sddüaaer um jeden Preis den sichersten UiUxden anzuvertrauen.
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L ExiUichof Peter zu Land, Primu von Sflliw<d«n, aatwortet d«m Henoft Otto von Brannsohweig nad

Utawtaiv, «tan «r dm "Wmrib» Ama^Bbm gwillM lir «fiig« Xminitab dl* dah fliMr gN«n im Brto|e

der Lübecker und der Färsten erlittenen Schaden bekla^n, Fttrbitte bei dem Könige von Schweden ein-

gelegt and znr Antwort erhalten habe, daäa w BW die Kanflente Ton Hamborg, Lttbeek, Winnar, Boitook^

Stralnnd md Oni&wald« beUitigen laiM md dtM all» ttbiigen Kanflente ohne Gabkr luA MiMn 6

iMlM MiMB lad Kuid Mbtt ktaMB. — (ISIt)*). L.a

Magnifieo prineipi dondiio Otloni dw! d» bnnfS^ «k luMlmrigh ).

Magnifico prineipi (Unnino Ottoni diici de bninfwik et luneborgh. Petrus dei gratia lunden arcliiopircopiis

Swecio primas, honoria et beueplaciti quicquid poterit cum iSalutc. litcraa vcftraa recepimua contiaenteB

qood qnifhiQ mercatorM oaoqoemntar Se magniim dampaum raeionu guurru qa« Tsrtitiv intnr Inbioanfea ID

at pcmoipaa rocepilTe, et quod pro ipGs meroatoribus apad dominum noftrom regem Sweoiu int«rcedere

dignaremur, Nos igitur ad veilra beneplacita parati eundem dominum noftrnm Repom vt melius potuimus

inl'onuauimm de preuiillia qui reTpondit quod nullos mercatores nili ipius de bamlxirgh, wifiuar,

Boallak Stralefimd, «t gAffmiA, fboa mamfeftoa enmloa impa^ faoarit ant fäde^ IM marealont aUunda

ad dominia dicti domtni noflri RcgU fecurc vt nobia alTcruit ot publicart feoari^ Taleank paraenira. et fitt 16

coounoda proeurare In Cbiilio valete Scriptum lundia noßro Sab Secreto.

2. Enbiichof Heinrich von Mainz gelobt, drai 84hne dia Skm^ Btiiirillih TU nmadlweig mit geiitlishail

Prftbenden in «einnm Bisthunie oder seinen ProTinzen zn vencfeaA IBA Uu VBA dMian GamaUian Hedwig

nnd die Seinen zu verüieidigen. -- 1342, den 5. Februar. K. 0.

Wir lleinricb von gottis gnadiu, des hcilgin iStula m iletitzc i^tzcbill'chof, Des beilgin KomcTchcn 20

Sfehaa ubir Dntfohe laäd Ertaeeanealir, Tan ktoA allen Inden, vad bdnDnan ofBnlidieB an dlfam Mfe»

'

T)nz wir vmb fundirliche giinll, liebe vnd fruntfcbaft, \Tid euch woltad, dy der Si-liinher fiirfto, Her llein-

ricb llcrtzoge von BranTwig, vnlir libir getruwir, frauwo Uedewig lin Küche Ilulh-auwe, vnd ir.. kind,

SQ ym, vnd nflrme Stffte hant, vnd «n tob gelegit,, Haa nbt geredit vnd entbejrzin, vnd ledfai vnd

entheyzio, vor vns, vnlir Nachkummen, vnd vnfim Stift, mit mdc^ willen, vnd virbengnifTe, der Erberin W
lüde, Johann des Dochanis vnd dt's gemeyncn . . Capitils \-iifirR .Stiftin zu Montzo, Daz wir vnfir . . Nnch-

kummon vnd vnlir Stift fallen vnd willen, dry. des vorgenantin hera UeinricbeB . . öone, beradin mit gotf-

gabln, in vnfinn KlelitaDia odir m vnfir Ptaanman, ab fn aymlieli il^ So wir das foiijiia getoa nogiB,

:iui allirli vo argelUl, Onch fallen wir, vnfir.. Nachkommen vnd vnfir Sl^ dam Torgraandn.. Hortzogin,

line . . IIulYrauwin, fine . . Erbin vnd dy irin virantwertin vnd vir tedingin, getruwelichen zu allim yrme 90

rechtin, nach allir vnlir macht, ane argelilt, Vnd füllen wir er euch macht babin zu allem yrme reobte^

Vnd AiUent lij eneh, vna, vnfim . . Maohkonmien vnd vnflime Stifke^ vnd ondi allin vniini vndirtanen, bebolfin

vnd fiudirBob fin, in radita Tnd sn bafobajdinhejde naeb alUr irfar naoh^ widir alUnnanltcbeD, ab vwi«

*) Cfr. UrirandeDbacb der Stadt Ubeck. TbeU II, die Urkunden der J*brc m2 und IM3 pag. 6ä6, ä»6, 71'J, 720.

I) «IM Vofta aMim mot dar BflaiNette iw I
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fij das, mit erin getun mogin, ane argeliß, Des zu vrkunde, iß vnfir Ingefigil, «o difen brif guliaagin,

Vnd wir Joban von gotis gnadin Dechan, vnd das gemeyne . . Capitil, dea Sttftb ta Herrtte vorgenantin,

bekaonea affinlichcn an difcm brife, Daz wir zu diiin vorgefclircbtncn dingin, vnd reden, \'nlirn guten

gunß willen vnd virhcngnifTc getan han, vnd tun an difem liril'e Vnd han des zu vrkundi', vnfir« . . Capitlls

5 Ingeligil, gehangin an difen brif, Der gegebin ill zu Afcbaffinburg, uff Cantto Agathin Juncfrauwin tag,

Du man zalte nadi CrifiiB gaburte^ dufent^ dnürander^ Tiertrig vnd awey Jan.

9, Bixbiscliof Heinrich von Mainz gelobt, dem Herzoge Heinrich von Brann«chweig nnd dessen GemaUinn

Hedwig die ihnen fttr den dritten Theil der Stadt Onderatadt, fttr die Hälfte von OiebflldebauMn, flir die

BDfli ?n LinlwlMHg, dn Hin u4 fb dn Btdigenliagen *> leholdigeB 600 Buk Man lUbHi

10 IM aldutn lA. ifril ninU«. — 181% dan B. HelBur, K.O.

Wir Heinrich von gotis gnaden dos liiligcn Stula zv Mi^ntz Ertabifcliof, Des liilij;™ Koniifcbcn Riebet

in Tnlfohen Landen Ertscantzler Ton künt allen lutea vnd bekennen vf&nlicb an difcm brief Daz wir

von vnfir vnd vnfin Stifkes wegen fchuldig lin recbter Ibhni^ dem Sclunbem forlten Htm Heinrich Her-

lOgen IV Bronfwig vnGrm lieben gotruwen, frauwcn Hedewigen liner Elichen Wirttinne, vnd ircn rechten

15 Erben fofhundcrt mark lotiL''-s füliirs vnib den köuf, den wir vtii1> llj gftan liaii vtnb den Dritten teil zv

Dudirllat halben teil zv Uebeldhui'en den Halben teil zv Lutterberg, den llartze vnd was lij gehabt bant,

an dem Radigerfhagea, ab briefe Qiireeh«Bt di« dar vbir genacbk bd, Dn votgenaote fonmen geldia,

füllen vnd wollen \nr in geben vnd beulen vff den Suntag vinehea. tag nach dem Oftirtag nohft kunpt io der

ßat ZV Dudirlbit ane allen vorzog vnd hindemulTe Eynbeckes gewichtes vnd wizze, Vnd dea zv mcrer

90 fichirhcit So han wir dem vorgenanten Herzogen finer UuIFrauwcn vnd iren Erben zv bürgen gefatzt, die

Erbom lote Jbban den Domdechan sv Heoti«, Enft von Oytgenbach vnfim nag probtft zv bäte Petir

ZV Mcntze die E<1rl<'n vnd flrcngrn bitc Cimrad ScbcncktMi von Erjjacli Cunrad von Bickcnb.m b ^\'i^^•n^•bon

von Vilmcre vnllm Vicedum zv Afchnftinburg. Uerthoid von Worbiz vnd Johan von Wintzingeuiodo %*nlir

Vogt ST Rnfteberg, alfo, bocclten wir yn die vorgonaate fnnmen geldia mdit vff den vorgenanten Sitntag

S5 nach den Oi\im So foilent die vorgenanten vnfir bürgen vnil h '- „'lieber befunder, wanne fij des gemaat

werden binnen acht tapen, iedcr iimn einen knecht vnd ein [jhenlc zv f'rankenuord, in ein vffen lierberge

die in von des vorgcnanteu ilcrzogou Uncr hulTrauwen oder üncr Erben wegen mit bodcn oder mit brieuen

gewifet wiit fanden, die alda beKbea vnd lelAen ale gAt borgen vnd nflmmer danne komeu, dem vongenantea

Herzogen frouwen Hedewigen finer Elichen Hnßrauwen oder iren erben lin die vorgenanteu fofliundert mark

80 filbir bezalt gants vnd gar, Vnd welchem bürgen vnd aU dicke ein knecbt oder pberdo Aurbe oder

abcginge in der leifinnge^ der fid andir an vonog aa der ftat Hellen, ginge oacih der bürgen einer oder

mer hie cnzurchcn ab« von todia wegen, oder andira, So foUen wir einen andim oder nie an der abe*

gl rr^nnji n ftat fetzen acht tag nach dem daz iz an vns bracht wirt, gefehe des nicht, So folleiit (!!(• andim

bürgen leiten als vorgofchriben iA, Her vbir ilt gorvt, werc daz, daz wir daz vorgenante gelt nicht bezelten

IB vff den voignMiriben tag, vnd die böigen in die loftnnge quemen ala votgefiahribeo ift vnd in der leiftonge

beKben, bezalten wir danne der voigenaotea fummen geldis nicht binnen dem nchßen inande nach dem

vorgerchriben Suntage So mag der vofgenante Herzoge fin Huflirauwe oder Gn Erben daz felbe gelt vff

moglioben vnd befcheidenlichen fchaden vff vna vnd vnfir Stift kuntlicb gewinnen Vnd allen den Schoden,

den feilen vnd wollea vnd in fiduildig wir vnd vnlr Stift in av golden vnd iv rieht« wr den hoopgelde

40 der vorgenantcn fummen Vnd follcnt dar vor die vorgenanten \Tifir bürgen virhaft viflibeD in allir wjß

als da voigefchriben ift vnd leifien, Dea sv Vrkunde ilt vniir Ingeügel mit vnfir vwgenanten bmi^gaB

Ingefigele an difen brief gehangen Vnd Wir Jolun tob gotia gnaden Pomdwcihan st Menta» ESrnft von

•) OeiMht oaM BfldigMtavM Ikgt «HMha Stall WwUi «b4 Ofwe-XMiik.
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Ojtgenbach probill zv Dante Petir sv Mentse Cuurad öcheuko von Krpach Cunrad von BickenbaoL Wild»-

lidi voo VniiMre Bwlliold von WorUs Tod Joluui ton ^nntzingenrode vorgenut belmiiiMn vffinlkib n
^Teiii brief Daz \vir Vnfirs vorgL-l'L'liriljcn Herren von Hentie vnd fine? Sii:b ts l)urgen worden fin, all« md
mfir iegliclior vnuirfcheiJenlich, viid },'(flobni in fluten truwcn zv Kdften ob iz noit gcfcliit \Tid wir gemant

werden iu allir der wijs aU hie vorgtifcliriben llct Vnd doa zu zuknudo vud vrkunde vnlir Ingefigel zv 5

vnfin TMgeDeotan Herraa Aigeflgel an dUen brief gehangen Der geben ift sv Afehafibibaig tff Amte

Agatm tag, Do man nb nacli Crilkiw geVnrto drnaehenhundert vnd sw«iyiidTui% Jv«

«. W0 üikMm BoM, Baoliw «Bd manr rai te tetov vwdaUw Hmagea Ott» «nd Wiltadm tob

nf da« Dorf Loaiti nnd auf da« Baigldul n tMbmr und gdobfli, dM dan

enten genommene Geld zurHekzogebeB, niemals MadD dar B«Ml|e n mtdn lud ihlMl 40 feine 10

azk zu zahlen. - 1342, den 17. Februar. K. 0.

Wie buflb Befeke vn helmer knapen vnde brodere gbe beton van der Oharthowe bekennet vndc

Betnghet indeflRnne open« hreiae beaagheH ndt Ten ingheregbden dat «e mit MbiMd alle vfiw Nchtan

cruen vü mit willoti licbbcn af ghclaten van dorne dnrpc To loiniz vn von domo Bnrchlcno in I.'icliowe

aUb dat we noch vi'e eruen neynerlejge aaTjtrake noch vordomilTe fcolen bebben hir vmme vppo de Eria- 16

mm vorAm hertogen Otten vnd hertogliea wflbebne van brantwioh vnd lanebordi vn ere nditan erun
vft «re MOonMlmge . , Ok fcal ich \mSn Norbonoiut weder gheuen dat gbelt dat icb den kcphiden hadde

ghenomen van den waghenen, Wc louot ok tuit f;uiioiidcrhand intruwen vfi luddict glie fworen vppe den

l^lgben dat we nicbt mer fcolen vyant werden delTer voriuruuenen vorüten vnde erer berfchap, Ok l'cole

we en bereden Teitigb todigfae mark to defleme negbeftan fiauto Mtaimea dagfae to fameborcfa vmbeworen, 90

Vnde we ber Jurius van bitzakerc riddere, Ludolf vati dorne kncfbcko pardam plots. vnde AfTchwin van

deme Campe hcm Jordcns fonc louet ok mit üunender band intruwen in defleme fnlnen breae de mit vfon

tngbefegelen befeghelt ia deflen vorlcreneaen vorften Tfen herran vll enen eraen vor ddb vorbeDomdon

bndere vfi knapan van dar gharthowe alle dingh vä ftuckc do lür fcreoen funt gantzelikan to holdende vfi

wllencoinoliki II fo dnndo, Weret dat dar an Jenicb Imrlt oilcr liindomifTe inne worde vn wc dar \'TOinc 25

van erer weghene gbemaut worden dar na bi den ncgheften verte^'nachtcn Icole we ridcn in de ßad to

vifen vn dar nidit vt alle dingh da «n fin woUenooanBohon i^eholdoD vfl do bniko er wUol^ Dit ii gbo

fclicn n* goddM bord drittajnhimdeit iar in dorne Tne vnde vorlighofton im doo fondagbea to allomaano

vafien.

5. Knappe Conrad TOB arenholtz gestattet den Herzögen Otto nnd Wilhelm von Brannsehwriig Vid Itnelnug 90

die Wiedereinlönmg dei Kemmenaden-Hofe« zn Schwülper. — 1342, den 23. Februar. K. 0.

Ego Conradus De mamholte taiuulua prclentibus ligilii mei munimine iideiitcr ruboratia .publice reco-

gnoToo qnod Illaftreo princ^tea Ot et wilbelmna donini md Dooea De bimnffi^ et lonoS pro Deoem maroir

puri argenti brunfwicenfi» pgndcris et valoris poflbnt rodinirn rurinm Saarn den kcmonadon liof diotam

fitam in villa äwlbcre micbi et meis berediboa obligatam quandocumquc iplia plaouerit feu vidcbitur en^^lft

diro met et herednm moonun oontradictione quaUbet quofeeoto Datnm anno dondni li OOÖ ZLtt in

vigilia benti naÜiTe apoAoli.

S. BiriWt«in>f gmnrinh Tou Kains itellt einen Baven zu folgender Urkunde au am S7. Febmar 1342: Herzog.

«ikioft mit «MHiMWig Minv flialiHnn Bidwig dan InMwIwib WänUt
dn ArittMi TkaU dar fltadk Mhnbidt*) ud ta MmIm dMdM, dU BUIIo ai «>

*) Die Stadt DaAMHlllt haUigl« dem Btibfarehofo un 22. MiUx zun drittm TbcUc, cfr. die L'rkaDdi^ ia WvDck't U«Mi-

n. üitaaiMliiili lafi SBT.
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ffiaMdehuMn und Miaen Tbeil des Kttdigenhagen fikr 1000 Mark ieioen Silben tud gMtettet ihm, die

Hilfto to iöMmm Lntarberg mit dtn gdiflrandn Hm vob trimm Bnitt, dm H—|i mBidau flr

300 Kark Silber einsiiUaen und dadnroh käuflich an sich zu bringen, Er reeerrirt rieh daa Beoht, nur

innerhalb der nächsten beiden Jahre mit seinem eigenen Oelde «ämmtliche Bedtznngen wiederrakanien,

6 onbesdiadet de« BechU, weichet der Enbiachof und da« Stift an dem ihnen flir 400 Mark Silber jw-

tataMT^ VM^llmZ. WUkmu^
^nmarnkm^ gAOnnta

\V'r Heinrich Ton gcite.a gundea des heilgen Stiilea zu Mnnfzp Krtiebifchof. des Heilgen Romirihi'n IJulies in rViiffchon

LauiUcn Ertzecanceler. Tun liuut allen lutcn vud bekennen vffiolich an dieTun brieue- daz wir von rnfer, vnfir Nah-

10 hwniee, vad ntfir* Stifte* aft Hanta« wegki, nll dem Schimbem fbrften, bem Hehniehe HartMgin m BranfWig vaOm
lichio getniwcn vnd frouwen Iledewige riner eUchen huffroiiwen, von yren aller yrcr kiadc vui Erben wegin, foliches

koufea ftucke, aitikele vnd fache vbirfcomen fiti ol« yr bricue fprecbeat, die iie vni, dar vbir gegobin banf, die her n*h

wo werte a& worta geTchrieben ftaoit. Von der gnaden gotoa, Wir Heinrich Herteoge bü liniufwig Tun kunt

•äm Inten Tnd virielMn >) vAbdUcIi an dieOn brieue. Da* wir mit geGunpter hmt, IVoowem Hedewige Taftr

16 clichen lliiffrouwen, vur vns alle vnfir kinder vnd Erbin, mit vortlaclitem, fryen vnbctwungen mute

vnd willen, rmb vnfcr kuntlicho liplicbc noit, dem orwirdigeu in gote vater, Tnlenn herren, hom Hein«

riebe, des bd^^ Stfiles efi Mentee ErtaebUbbone. dee hdlgen Romirohen Riehe« in DntCshen Landen

Ertzecanccler Gnen Nal 1,^ i i len vnd dem Stifte zu Mentze. virkouf't han, vnd virkoufen an diefim gegen-

wortigcn bricue recht vml ndcliflu-, vii(in) dritten toil, duz wir liaii /.ü Dudirftad an der Itad, den drirtcn

SO teil dea sehenden da felbis, vnd waz wir itzunt, in vnl'em weren da ban, den balben teil zü Uiebeldehuün,

den balbb teil dea btifi« Liiteibei|ri ^ Hartae der dar afi gehöre^ vnd die kAugd da von, die man

tan Ta&g, mit drionhundort marken ßlbcr», dar vur wir dio vnfcnn bruder llertzogr; Wilhelm virfatzif ban,

^ko Rudegcrltiagin, wa% wir dar an han, mit allem dem daz dar zü geborit, rechten, gerieohten gewonden,

Ivten, gnden, geiiellcn, nutzen, wanam, weiden, fifcheiyen, weiden >), wSfliaadan kircbenfetaen *), manlelieii,

X borglchcn, vnd andern lehen wie dl« geoant fint geiftlicb vnd werntlich Ugende vnd varonde, irfuebt md
vnirfucbt, bonant, vnd vnlx'naiit, vnd die lofnni,'!- die wir han, an pitcn \Tid an ztdiendcn, wie dif peiiant

fint, die dar zu gehorcnt, in aller der wija, ala wir die biz vif dielen hutigen tag, gcbabit han, argolil't \'nd

generde vageiiooieD, •nah Dnfent marg lotigea filben^ Dodirftade« gewichte«, Tnd wiaae. die wir gana Tnd
gar ciitiili.itigrii bau, \iid in . nli rn, vnd vnfer elioiien hoifrijuwen vnd kinder vorgenanter kuntliche noit

30 vnd nutz, gekt'rot vnd gewant lian, Vnd hant >'nfer egenantc bcrre, vnd fin Stift, vns die gnade wieder

getan, daz wir die kelbin, dritten vud halben teil, Ynd den Kudegcrfbagin, mit allem dorn, daz dar zu

geboret, ala tot befehrieben *\ wiedet^coofen mugen, vmb die vorgenanten Tufent marg filbera vnd den

halben teil Lutcrbi-rg mit dem Ilartze mit drienhundert markrn (illicrs, obiz ^) die vorgcnantcn vnfir herro^

fin Nahkommen, vnd fin Stift lofent, Die wir Camontlichc vnd zü male wiederkoufen foUen. Vnd lofent fie

K andira iebt der voiiceiianten g&te, die itiODt virflUait fint, die lolunge foUoi wir fn, onob mit dem vor-

genanten geldc wieder keren vnd rieebten. Vnd Tai daz fin, mit vnfcmi r;tgcncn gcide, vnd vns felbifs,

vnd ynfim liplichen Erbin, vnd wiemawne andir« «u belfene, von Phingeften na konunent vbir swei Jar nebft

*; Herzog WUbulni von Bruunacliw«ig vi:rkauflo am 2. September 136ti seinen dritten lltoil dar Suwlt Uadorsudt dem Cn-

Uadiefe acfbch von lUn ofr. dia Dikanda hat Wancik I. b. Band IL Uifandaataek paff. »0—888.

40 " ri,-r Kaufbrief vom ^eibm in Wcnck'i Hartaahar laadaagaiaUchle Baad IL ÜAaadaabaah p^. 4M kt der weHac

unten fülgendon Urkunde tooi 19. Hai 1S43 iaaerirt.

Rtn« gtaiebaeittga Afaaeb» Uar i«aariit«B, von Baneg Haiarfeii aaugataUtan Urknaac bat, wte die baito im PerKamoit*

t). fiii ll'' iiin, flfar die PcrjramcntAtrolfcn der Siegel bestimmten Kiosclinitte ca wuhiKchcinlich n-iiclicii, originiilialrt werdan »ii!l< n, uiiJ

seigt »luaer aiaht Bebt bcdeateodan Venchicdenbeilen de« Dialccta und der Urtlkogtaphio noch fol^ndo Abweiebaagta: Vor Jm
«atattaftMaa. i) FaMAi aMt «attfaa. I) «M^Urib. <) ««««rtfto atatt atrt^UMtai. •) a» < aMt «Ifa.
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nah einander volgeot, vud da entzwifoheo wanne wir wollen, Vn^ iz Tiimageo, Vnd waone wir ^'me, vnd

fn« SiSfte, Inmeii der Mlifai riit du geh bendn So follmt S» ym, ybA ynSm Erbin, die ftlbin iMttoi

Tnd halben teile, mit deme Kudcgerrhagon, vnd waz dar «& geboret, los vnd ledig WMd«r «otirertao, Vlld

follent virzihen, vif, die hulde vnd eide, die yn die bürgere von Dudirllad, manno, %-nd Inirpmann«- prtan

haat, Vnd yn jr brieu^ ob üe keine dar vbir gegebin bant wieder gebin, vnviriuIUg vnlenn egcnanten 5

bemn, Tnd fin« Stifte 71*« rediten, aa den TierbuDdert nuolcen filben, die fie bent rS ynSm bmderfX
Hertzogen Emftes vnd Wilhelms tciln zu Dudirllad. Wer abir daz wir, binnen der vorgenanti n ziit, die

Cgenaoten teile vnd gut, vnd waz dar zu geboret, nit wiederkouAen, als vorgcfchriebin ift So follent lie^)

vnferm egenanten berren, finen Nahkommen, vnd fime Stifte ewecliche vnd Erblichen virliben, aae allnlBie

iriederf)pVMihe, mfir, nifer Erben vnd Nabkommen. Diefln egenanten kouf, als hie vorgeTehriebin ftet, (^bn 10

wir, vnd han globit an dicfim gefnnwerti<;en briciie, vur vns. vnfer biiftrouwcn, kindere vnd Krbin vorgo-

oanto mit trawen an cides l\ad i\ede vnd voße zu haltvno, Vnd globin bij den feibin truwen, dem vorge-

nraten laenren. vnd fime Stifte redite werfoheiP m tflnde, der «geneatan gfito eis in dem Lande recbt vnd

gewonlich ilt, Vzgefchcidin ollcrlcie orgelift vnd geuerde. Vnd wir Hedewig vorgenant bekennen, bekennen ')

an dicGm brieuo, daz dicrtr kouf mit vnrcnii piton frion willen, vnd gt?famptt'r hont gefcheon ift, Vnd fweren 15

vnd globiu zu den hoilgin, dar wieder nit zu tunde in keine nijs. Vnd wir Heinrich vnd Hedewig vor-

genanl, viraihen Ldterlicb, vor Tna, vnd «Ue^ vnfer Idndere vnd EiWn, Tif die vwgenanten gäi^ vnd W
alles daz reclit, daz wir dar nri li.in, nah drin als vorlii-frrifTci) iß. Vtul virfprochcn vnd xirbinden vnBj

mit tmwen, vnd eiden, diz wir nummer dar wieder getun follen noch wollen, mit keinirleio fachen nocb

rechten, die rnt dar au gut, odir beholfin mochten lin !), fie fin gnAiich, odir wemtliob, die wir itinntM
han, odir noch gewinnen mochten, von BabiAen, Keyfem, odir Kunigon, mit gowonlMiten odir fribeiten,

r<;l\ituci»n in integrum, abfolucien, reinxacien, vnd geboten, wii- die frenant fin, vnd von wem«' die qitemen.

Wir enfullen uuch nit vur vns fetzen, daz vns daz gelt nit bezalet lij, vnd daz argclift hie inne geweft lij,

Vnd Tlnr balben teil, dea werden is) betrogen fin, Vnd virailien rff allerlaie rebtrm vnd beli«, die man
erdenken mag, do mide vrir, vns bchelfin mochten, wieder die vorgefchriebin ding, befament odir befundcm 95

in keinerleie wijs. Zü vrkonde vnd ewiger ftedokoit ^iid vedekcit, aller diefir vorgcfchricbcner fache, vnd

ftocke han wir Heinrieb vnd Hedewig egenanten dießn brief, vndir vnfem hangenden Ingcfiegcln gegebin

beGegclt. Der gegebin ift au Dodirftad dea neheften Ifittewooben vor iente Matiiyae tage^ dea iMÜgen

apoftelen. Do man zalte nah CViftus gebnrtc Dnitzelifiduindert, Vnd zweiviid\ncrtzift Jar. AIIi- Jirfo vnr-

^chriefaencn ftucke rnd artikele, vnd jr ieglicbes befandeni, in aller der w^*, ala die in dem egefchriobencn bricue 30

gcfiünnlifai vsd btpiflbn fint, globin wir Hefaurieh EriadbUehof votgenaat^ var rm, vafer NahkeaiBieB vnd vBfeni SÜft

in guten tniwea fledc vnd vcftc «I haltvno, md dar wieder nit zü tundo in kerne nrijs, Vigtifchuidin allvriviu iirgclill

vnd generdc. Dea xn vrkunde, ift vnfcr Ingefiegel gehangen an diefin hriVf. Der ppf;ohiii ift lü Afchaffinburp dea

Nebeften Hittewocben nah feote Mathja» tage des beil^ apoflelin. l>o mau satte uab Criftu» gebarte Urutsehenbundeit

vbA awelvoMartrig Jaie. SB

7. Die Gebrüder Mindstede, die Gebrttder und Vettern £ckiiorst^ Hermann von Weyhe and Conrad Capelle,

Kuppen, gaiolMa, nr Mkna dam Baaaer der Hanfifa Otto und miialm iwi BralBidtwaig und Itaabaxg

vier Wochen lang mit aiiibitg XalrifMi an odar Jadta Xoaa mit «Imt Bnmar Xaik Uaaa. —
1342, den 6. MAtt. K. 0.

We wemeke llc^eke Henneke, KerHeu vn Kopeke Brodere, ge beten Mindfteden, Herman vü 40

Be^nalw brodere, gebeten Ekboifte^ Hennan Ekhorft ere veddere^ Hennan van we^ge vfl CSonnd Cappdle^

knyen» bdceoaet openban, vor alle den de dUENi Brof boret oder fie^ dat we mit fiwiender band in trawen

•) lU/teyna autt keiiu, vnftr bndtn auu m/ar« imdcr. «) fi» febli. *j Da* iwaile tatwse Mit K) imt rtsU «Im.

D Mli^ mmMs Matt aMdUei /k. ^ Mdb atrift Mdte.
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lovet licbbct vn lou«l in delTeme Broue. don Erüunmon vorliegt Hflrtogen OUen, vn U«clogMl Wilhelme van

BranefWik tS vni Lnooboigh Bcodsrai, vfi to wer hnd hera mnera deiM Grateoi Heni Binf ladgghM
Her Jano van Hflibeighe, Hern alberto Iiuknian<'n, Hem Bertolde van Bedhen Riddero, wemere van deme

Bergho, vn Seghebeodo van dorne Burgbo dem liiken, knechten, dat w« en binnen jare vfi binnen daghe

8 dat na negheft to körnende ia, wanne fe it va Tarte^ nacht vore en bodel^ volghen fcholet vn willet, vor

ene fine, rar wekene, vppe «ran vronen tü vppe vCsn Schaden, mit SeSieh Mwmm wapenak, vfi mit or(m

\t mit It!Ji|j;lion pi-nkn, wor orc banorc vorti tluifl, vn dat tnopli«- wt; lofcn, io dat Or* vor enc Brrtncre

Mark, Uir vp htbbe we vfe Inghefeghele hengbt in dulTen Bref, der dhingb de hir vore befcreuen l'unt en

orknnde, Dit is go fchen na goddia Bord Dritte^handert jar in domo tm vH Tcrtigheßen jare ta Ifidraften.

10 8. Die Oebröder Heinrich nnd Ludolf von Wenden verknnfen den HerzTG^en Otto nnd Wilhelm von Brami-

tehweig und LtUiebnig ihr Out an Wenden mit dem Patronatrechte ttber di« Kirche datelbat — 1342, d«o

8L Min — 4. ApriL Z.O.

We Hinrie Tfl Ludolf, Boren IBnrikeo fone van wondon, dot witidik all« den de dilfan Bref boret vfi

fcth, vü bekennet opcnbare, dat we mit wlbord alle der de fik mit rechte dar to tben mochten, vorcoft

15 hebbct vfcn hercn den Erbaren vorftcn bertogen Otten vn hertogen wilhebne van BruneTwik vn Luneborgh,

Broderen vn eren cru«n vü cren nacomlingben vfe god to wenden al dat wo dar badden mit allome rechte,

Tfi mit aller' nath, alfo we it badden, vor hnndwt lodighe Hark, vfi hebbet en goghcaen dat dat karklen

in ili^inc fuluen dorpe, vfi fcbolct des erc rechte -were wefcn wor ^^n wanne fe des be dornet, dar mede

bebbe we vs vrundlikcu fcbedcn mit den luluen vfen heren, vn mit eren Mannen, vn wo fcholet nenen

90 vnwiUen mer mit «n hebben, al dilTo Torfcreaenen redbe loy« w« en in tmwen itede Tfi Tnik vnbrokdiken

to holdond^ dat betughe we mit vfen inghefeghelen, de ghc Ii engl it l'unt to diirome Breuu To ener wiflende

hebbe wf on vfe vrund gc fct de hir na fcrcuen ftnd, ^V. lu r IJoldewin van wenden to Me^'nerfoii wi^nafticb,

her ian van amplcve, vü Lutb&rd hem Boldewines lune van wenden de dalem heft, bekennet upenbare in

diffeme Brene dat we ndt finnonder hand in trawen kraet hebbet, vfi kmet den vorfcrenenen vorfien vfen

25 heren, icbto in alle diflcn vorfcrcucnen redoD icnich Rrokc worde vil we dar vmnifi nianct worden, fo fcole

we dar na binnen den negeften verte^ naofaten, in de Aad to Brunefwik riden, nene nacht van dcnnen to

weTende d« br^EO ne were al er. wOot, oder we en deden dat mit «reme irillen. To euer bntughinghe

bobbe we Tfe iagboreghele henght to difleme Breae^ Dit is geiUMD sn goddOa Bord drittei^nbiindert iar

in den» twe vfi vertig^iefion iare in der palehe wdcen.

SO 9. Ritter Lippold von &(lMing und aein Sohn Gebhard golobea, daa» von ihrer Xemmenade and Wohnung su

BtaiDt den HünagM Otto und mihalm tob kwuMünnig ni lautaig kifai lahadn nfiMgt wmim
miO, vui vmitnim, aimOU m \gm»mt warn m K.0.

Wj bor lippolt van Rotnngbe vfi fieucrd de« Sübun bern lip|ioldi>s fone bekennet upenbare vor al

den de dclTcn bref äect eder boret dat wi de errammen vorlten vl'e heren hertoghcn ottcn vn hertoghen

Ifi wiOiebne an brunlw tS laneboreh Tfi ere enien tü de ore wiUet Tfi Seallet tot Cdiadon bewaren rm
fcr kemenaden vn woningbo de wj ghc b^wet hebbet in dat dorp to Rotzinghe wanne ok defle vorbo-

nomdcn vorften rnler ere orucn doller kemenaden vn woningbe dar nicht lon^'luri hulitien en wnlden vfi

edor vlcn eruen dat kvnndighon Icten So wil wi vü Schullct mid willen de Sitlucn kemenaden vn woningbe

nederleeghen Tfi breken binnen den nogheften verteynachten dar na dat oa dat ghokmdighet worde. alle

40 dcOTe vorbefcreuenen dingb loue wj in truwen mid Tarnender hant vor oa vfi vor vfe eruen in delTem breue.

de befeghelet ia mid vfen Inghefeghelen delTen vorl'prokenen vorßcn hertoghen otten vn hertoghen wüholme

van bniofw Tft hmaboroh Tfi eren enten Taft Tfl vnTorbroken to boldende Tfi b gbafchen na goddla bord

dritejnhmidmt Jnr in dem twe tü TorligjhiAen Jnie des doren Bondaghwi nn peColMB.

iJiyiii^La Ly Google
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10. Der Rath itr Stadt Brannichweig geloht, des HenAgen Otto nni Wilhelm von Branniohweig und LOne-

bnrg mit teiaen S«hlöweni w&hreikd der ntohiten drei Jahre gegen jedermann mit Anmahm« der übrigen

Tintar der fMt iMHUr tu Htklfe zu senden. Znr ScbUdlluiK TwftlltBiUr Imnga mM tr Bit den

Hersögen ein Schiedigericht ein. — 1342, den 14. ApriL K. 0. 5

Wo de. Had der dad to Branfwich. bekennet vor allen den de diflen bref l'een eder hören, dat we

Iiebbeti g>u> d<-ghedingct. vnA« orbunden hebbet tmi yttr ftad weghene mit den Erbaren Torflm H«>

toghi n ( )tt<jn. vnde llertoghen wilhclmo van BnmTwich vndo Luncborch. atdoT dane wie. Dat we wilkt

vmic iVullct on hohulppn wefen mit vlVn Sli'tcn vppo allcfwcne. van Pink<'ftcn dat nv tokomende is. vort

euer dre Jar. ane vppe vfe llcrreu. iiertughen Otten. llertoghen ^lagiiulo vnUe iletogiicu Krocftc van 10

Bnmfwloh de bradere flnt. Tode me Tppe Bertogben Henrike Herlogben EmeAe. vode Hertogfaen wilhehne

brodcrc. vfo heri'en euer wold. vnde am: vji])c Greiicri fonrctlc vuti wf-rTiinpriTodc
.

, vnde fcullct on volf;hen.

wanne fe dat vaa ts efchot mit veftich mannen ghe wapenet. mit vier bannorcn, Dere vrepenero fcuUon

drittich wefen mit OfiXaii Tnde mit helnen. vnde twintich mit led^g^ieD Hlagften. Diffe hulpe feuUe we

on den. wor we on nicht faelpen en künden minnu eder reclite.n. binnen ttven manedeo dar na. dat fe va dat IS

vorkundeglieden
.

, worde wo ok mit on l'eelhafticli vmnie eyu recht, wanne we on van weine recliles helpen

Icolden., Des rechte« fculle we gan to twen vl'en vnuiden. vndo fo to twen oren vrunden. De vere icuUet

Tmme dat recht ver feedben binnen den italoen twen maneden. dat we on minne eder rechtes belpm

fcolden. Kunden auer de vere vmme dat recht nicht endrachtich werden, wcmo dcnnc her Jan van Süldere

riddere. licrn Janes Tone dene we af beydentlid to cncmc ouennanne gbe koren hebbet. dat recht ghcue de SO

fcoldc recht beholdcu. Storue ok her iaa van Saldere. des nicht en fche. ib foolde we endrachtUkcn bejrder

wegiiene vnde to fiunene. enen anderen ooeiman weder In hem Janes fted& keftn.,, Wo en lenllet vt

ok mit den Steden. G'iflere vnde Hildcnfcm. edt!r mit nomendc de fo vor deghedinget eder fe vor deghe-

dingen wolde,. binnen düTer tyd vorbinden, wo en don dat mit willen, dere vorebenomden vArfien,. Her-

toghen Otten vnde Hertoghen wüheknca. ran 1inm.(J|ieh vnde Lnnebordi v Woret ok dat we vfen herrenW
Tin brunfwicli helpen mjAan. Ib ea Csoldo we dhc fuluen vorllen vaq brunfwidl Tilde lancborch, vmme
nene hulpe dar to manen

.
, Wanne wp nk den luluen vorften de vorefprokcnen waponden lüde to hulpe

findet, fo fculleu l'e üu ghcucu voder vnde Ipifc. vnde wuunc wo ofto vor diogede we wat to famene.

dat foolde we nn man tale delen. Todore ok vfor welk dar wnt dene feadhen. Jbdde he lyden.,, AUe
ililTe voreljefereiienen ding loue we intniwcn. den vorebenomden vorften llertoghen Otten vndo Herfoghen 90

Wilhelme, van brunfwich vnde luneborch broderen in dilTenio brcuc ftcde vnde vaA to holdene vnde to donde

Tade hebben dea to eaeme ofkwide. yftr ftad Inghefeghel ghe licngot to dilbue openen brene. Da ghe

ghenen is na geddee bord. Dufent Jar. drehundert Jar. In dem« twejr vnde vertegheAen Jaro. &i deue

daglie der liilglian nertelere. I^yburcy vnde valerianj.

IL Die von Mttnchhauten und von Mandelsloh versprechen, dau wegen eine« dem Ritter Diedrich von Münch- .S5

bansen in der Stadt Lttnebnrg erlaubten Zweikampfes die Handge Otto und Wilhelm von Braontchweig

und LUnebug und der Bath der Stadt tob ihm, seinen Upmdw nnd von ihnen keine Behelligung erleiden

rilan. — IMI^ den Ift. ApriL K.Oi

Wj her diderik van monichuren l'iddere vn Hne brodere her ftacies riddero vfi heyneke knecht her

ftacie.s van monichufen de ohlerc Kiildi re vfi Sine fone. Jan ludolf vn gherd knapen. vn ftaciea lier Jane» 40

louc van monichufen. her barberd van nmndutlo Kiddero nv wonachtich to reborch her harberd van man-

deOo riddere her Indolnes äone her harbert van nandeflo Biddeve nu wonaehtiob tor n^henlkad vfl

harberd ßn fone knnpo dot witlik nl den de delTen bref Seen oder hören vh bekennet npenbarc dat wj vfl

SldsiM vb vruod mid vs becoreden vn beden vfe heren de l:jrlamea vorßen hertogen Utten vn hertogen

wilhdme vaa YmaHr vfl bmebordh brodere vn den Rad der ftad to hinebndb dat'ik vorbeoomde her 45

uiyiiized by Google
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dideiik yan mooichuien moße vechtea in der ilad to luneboroh des gonden Öe vn gheuen dar orlof to. Des

dMike yn en mit ^fen Tronden ynäe TOrdmar Ur Tp lieblie in «n ni truwen tonet tH loost in b'uwva in

daffem breue den Kulm ti N orlu ti vn eren enito Tft «W liw>0tnling)i< n vn dorn Rade to luneboroh yfi to

crer band ileii Kdclcn JuncluTen Otten des grt>nen Sone van woldegi^be Jiinkheren borclianle van Swalcn-

& bergfae On^uen ludolue van babremund. bern wemere dem Urotben. bem Jane vau Saldere bem hermanne

TAD MediBglM. Heni hvnere tu der Odem« Kidderaa, mniere tmi den beigk« SeghflilHuide not dem
berghe vn Segbcbande van Reden knapcn dat fc vn al do ore Schallen des ane wite bliaen vn ane fcbaden

vn in nene nod komen vmme dat rechte, vor me vorbeDOmden hem diderke van monichoTen vfi Mine

eruen vn vn vor alle liline Trnnd vfi vor ti Mam Tfi ror al de dor o« don vfi laten wUlet To em orkvnde

10 dalTe beferenenen Dingfa to holdendo Aedc tJI- Taft vfi vuUencomea hebba wj Liglieregliele heoghet m
di fTr-n brcf De r^hegeueTi is na go(1(li><< ))ord dryteynbvndert Jar In dem two vi yerti^flfian Jara dea Tli»

dagbes na der bilgen Mertclere dagbe Tjburcij et valerianj.

Godraakt in Ttaa«^ OeieUMhti-HIitoiie dar Hrnm tm WKMiwea. Aabug pag. 96.

Ifl, Joba&n von Knteten, B&ignr ni Kuinover, geitattat dam QfalSu Geriiard von HaUaannd den Wiederkanf

U lawitf vaddoKhattflaUaaf dnMdanldnMB lad elM Bote dMdM.-^ XL

Ec Juhun van Kintelcn Borgbere to llonoucre bekenne in dcDTcmc Hrcuc b»;fi gbelct mid mineme Ligfaa-

fcgliele dat de edclo Man Greuo iihort van Halrcnmnd vndc linc rechte Eruen driddehalue llouc v{i|»c

deme Velde to Adenoms vnde enen Hof dar l'ulues de ec van uuie to recbteme Lciic bebbe. mogbut van

me vnde van minen Emen weder kopen vor dritticfa Bnmeffcbe Maio alle Jar to Winachten Dat betogbe

90 ce jn d> IT» mt Br< ik Ka Goddoo Bovt dritteynhondert Jar in deme tee Tfi verti^iaiten Jara ja dama Dagbe
der Hininieluart vnles Heren.

IS. Bitter Diedrich von Hitzacker erklärt, das Dorf Eichdorf und Leute sn 01dandail| Haoutai^ XAalaif vad

Badenbeck al« fiorglehn n Bleckede sn beutaen. — 1342, den 25. Mai TL

Ik. her Thiderik vam ) hidnaekare Biddera bdcenne vnde do fridiob openbara. alle den de deflen Bref

W Set vnde boret dat ik vnie mino ftehten emen. hcbbet dit got dnt fair na ba fereaen ßeyt to Borehlene

to Blekede dat dorj) to Ekdorpo twi iic man to (>ldcudoq)e. Twene man to bemienftorpe. Eynen man to

Gokefiorpe '<'). Ejrnen man to Kodunbeke. de bern Otten van zwerin bord badde. hir vp hobbe ik delTen

braf gbeghenen mit nlnama IngheTegele beTcighelet defli» dingh «yn odranda. Didi la gba fiahaitt na godea

bord diyttej^iindert iar in dam tva vnde Tertaiganan Jara to Santa Vibanoa dagbe.

» 14Bitlir OttaTOBlalimin nd lü admHriukk venifkadM diB

Mlnrag und Lltneburg einen Hof nnd Mann zu „Bebbeldettorpe" (Bebenstorff). — IMI| dM t4L Jimi. U
We her Otto van Swcrin vnde binrik lin Hone l$o kennet vnde betugbct in deffenj opcnnen Hn-nc de

be Segbclct in mit vnfen Ingbeloghelen. Dat wc bebbet ghe Sat mit wlbort al vfer rechten eruen den

Etbanien vorften vnlen herai herto^en Ott vnde berlogben wUS van Bronl vnde van Lnneborcb vnde

86 eren eruen vnde N'aeomliiif^licn eymn vfen man woltcre mit dem hone darbe vppe.WMMt 10 Kebbeldeßorpe

mit alleiue rechte vnde uut de to dem houe bort heyde binnen dem dorpe vnde Buten dem dorpe aifo

dana wie dat de Snine woher vte deffem hone gbenen fehal vfen beren van fameiieindi edder den anderan

da hir bc fcreuen ßn alle .larllkcs ander Iialuc Jiremer mark gbcides luncborger irichte vnde witte vmbe-

worcn Wc willet ok vnde fclmllet vfen beren de bir vor fereucn ßn rechte werende wefen. an deOemO

40 manne vndo houe wor en des not is vnde wan fe dat vau vns eilubeden. We bebbet ok de gnade bc holden

dat we deiTen vorbenonden man woHere vnde den bef mogfaet weder lolen van vnfen h^ren wan we willet

Eine aader« Abschrift im ««Iben Coplure scigt folgciule VortcJiicilvuticiteD: 1) wtii. Die Wort« TietM mtm to hermenfivffe

—
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W vifte^rn Bremer m&rk. luneborger wichte vnde witte Ynde wan we en dit vorbenomde ghelt be ret hebbet

Sft Hbolbt nJ» heien de Ur Torbeoomt Sb me weddw Utan vatm man. Tode TTifen hof l«dioh vnde loa

atfi> Im TBb TOre wa». Alle <1öITo vorfcrcucnnen dingk louo we intniwen mit Samender hant vnder vnfen

bi^ifaghelen vnTen heren de hix rele Torrcreaen fin vaft vnde ftode to hold^nde Ynde Tmbeworen. Defle

httt i». gbo ghcuen na godde« Boird diyttejnlnotek Jw is Ana tiri vadt TarlagjMftBn iiM. tD Sniil« •

«f dl* anMm«« M Ol flnlii Otto H
— VUi, am U. Jmd. x.a

WJ Lader vfi Segbebode Riddcro Ekghehart vfi beraum koapen gbe betaa vanuae häufe vä we borchart

Inder rolquin anne bode yd ekghehart brodere Ekgberdes Sone vanune banze vorbenomt bekennet vor al 10

den de deffen bref Seet eder boret dat we vfi al vfe eruen mid gudem willen hebbet los ghelaten vn latet

loe £a deOiBU Salnen breae 4» befeghebt to udd wSaa Tngfcetogiielea De ErbmiB voiAan vfe heran hevlo|^ien

CHti'n \Ti liprtoghen wilfi. van brunfw \n luneborch vn ere cnien vfi ere nacomlinghc allerlcyc ftuckc vn

Schuld«.- Icht we Tee wea vn wor vnuue mid rechte Souldighon mochten, mochte we fe ok wee Er deflem

daghe ghe Sooldigfaet hebben. edw hedden b oe wea Ten raebto pliditich ghowefon went an d«An dndi K
dar «n wil wc noch en Scallet Se nicht mer vnime manen vn vmmü be deghedingben nOob —»* via
vfiT •wcgiienc. hir vp hohbc wo phc Imu-t DefTiMi vorbenomdcn vorftcn vil louet en vfi eren eruen vfi eren

Dacomhnghen in tniwen mid ramcndcr imnd In deflem Sülucn breue vor 08 vä vor vfe eruen vn vor al de

lan» de fek hir mid rechte to then moohten alle deüb vorfaefiareoBDen Dingh vaft vft verbioken to holdande

ft is ghc-rchcn na goddea bord dritoynhaiideirt J«r In Dwi tW9 tS verti^iettsD Jam Li Santo JahannafaiM
dighe Baptißen.

M. Biiohof Ludwig von MOniter ertheilt dem ihm vom päpstlichen POnitentiar, Bifohof Oancelin von Albane,

am 3. Juli gewordenen Anftzage gemta den Eeitoge Emit, Sohne dea Henogt AUnreoht von Brauniohweig,

und der Tochter daa Tiandgnifan BMnThi ttm Hemen, EUnbeth, Dispenntion n ihrer aehon Tolliogenen

ttn. - IMi^ in in. A^Mt K.Ot»

Lodewieai dei grada UoBaftarienn* eedeOe Epireoptu, Vuinerfis Oirifti fidelibat ad quo« prefentes Utero peruenerint

HalnU-m in domino Sempitemam. Xoaeritia nos litcras Itettcrcndi in Clirifto patris ac domini, domini Gancelini Alba-

seaTia Kpifcopi Cardinali* domini Pape äammi penitenciarij recepifle, qnanun tenor Sequitor in bee verba, Venerabilt

in ChriAo pntei, dei giaoin EpUeopo Mfmaftfirienfi -nl tarn vioario in l|iiritaalibaa GaaoeBnva nilaratioBe

dluina Epifcopus Albanenfis Salutoiii et Sinceratn in domino caritatem. Ex parte Kobilia viri EmelH Nati 30

qaondam 2«obilia viri Alberti ducia in Bronfwich halberfiadenlls dyoccria, et Eliaabet JKate Hobili viri beorici

Lantgratiij domini teire haffi« nobia exbibtta petado continebat, quod ipG ignorantee aliqnod efle obftaeohim

inter eos quomtnns poflent adinuicein niatrimonialitcr copulari fecundtun morcm et confuetudinem patrie

debitis Solempnitatibus premiflis Matrinionium inter Se |>iiblice contraxenint, illiulquc carnali copula con-

fummarUDt prolem quoquo ox huiufmodi uathmonio procreanint. Cum igitur ad ipforum peruenit noticiam, 36

qvad in qnarto conlhngnfaitoA et afBnitotia grada Se «ttingm^ «t Si dinorinan fieni iatar aoa gimi»

pidhnt inde fcandaLi exoriri, Sapplicari feoenmt bomiliter dicti Coiiiugcs eis per Scdcm apoßoUcam de

Salntan remedio mifericorditer prooideri, Nob igitur cupiente« ipforum Coniugum Saluti animamm pronidera

et hoiafinodi rcandalia obuiara auctoritate domini Pape cuiua penitenciarie coram gerimoa et de eina com-

ndfllone in hac parte fpmäilSitir noUa fiMsto Cirennifpeetioni veAre committimua cum diooelano Sao « ooiia 10

caufiH ai\ prcfcns fcribiT«' oinittamuB, quatcmis "^i ffl ita cum dictis coniugibus, quod impedimento huiufmodi

non obitante in fno poilint matrimonio Ucite rcmanere mifericorditer difpenfetii, prolem ex eis fufceptam et

ftiM|»t«.j.«» lai^timm npntando,. Datam Aninione,.V. Nenaa Julij Footifioataa dMninl deaMDÜa Pape VI

I
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huiailiter Sapplicaaentnt, qcuttMW M qoe nobu in h«c pwte fimt commUTa cxeqai dignaremur, No« itaqoe con/identM

nun (loiiitigutn, MCnoa a fide dignorain teltimonio comp«riiniu, qaod dicti Conhiget ante conTmiunatioiieiii matrimoiiy

impcdini' niinn inter fc qood poflät ii^adin aMtrinMniinm penitw igBomut Anctoritato «wuhihITIodm nobu fitcte is hae

5 part« nuüd ipil ConiagM It Bw pofllnl ücito lOHnm aakfamt» aw »liitMitt kipaifaHBto fwdfa» nrifwteotditir

tamu«. In <|Uorum tcrtirnoiiitim Ri^nllo noftro prcfcntes Hteru fednm T^ltlWl aSBO mw^jln«^ TV^
oeotenmo. QuAdiageGmo Tucundo jpfo die beati Laurenqj mMtiri«.

m. H«nog AnmeM Saohien begtinitigt die YenehiffDO^ dei LAnebnrger Salses von MSlkn Malt L1iba«k,

]0 nimmt die Borger von Ltnebnrg. ihr Gnt und ihr Oeuade in »einen Frieden und Schutx, verspricht den

Btkzgem Zurückgabe des Out««, das iluen von seinen Mannen genommen wird, and HOlÜs xom £rtati d«e

iMitimmt, dasK das etwaige Vergehen der Knechte, die die Waaro transportiren, ihr selbst nioht nm Vaoh-

theile geieielien nnd daas la Möllen von den n Laoenboig loUfreiot QAtani Zoll entrichtet werden soll, und

IB msphdrt dni Blkig«eii VtaäbBgß, üna. taiiit ni Unm flvit vflDif» ttahcrlMit in idiMm Henwgtlrain«

We Albrecht van der gnade godes hertege to SniTen Bekennet vnd bctu)^ct in delTeme breue. dat W9

'

mit willfn vnd mit vulbort al vnfer rechten eraen, \'nd mit rade vhAt trmvon Man van doffcdinge wcfiene,

vud dor ghunlte willen bebbct g^uen vnd ghenot alle den Borgberen in der Stad to lune£ alle delTe

SO ftnclce de fair na Ali beTarMMO ti> «wiger Triheil, Wadim «IIb vele mite« is to Holne dat men fdiepen

mach. XXTIII. pruine odd«>r, XXX. vn<l dar entwifTchen, dat di» jx^mip k"tm'ii de dat zolt bcwaret vni dat

water efchet van domo de de Iluze bewaret des negeften dage« dar na Ichalmen dat water gheuen. alfo dat

ÜB to hifadte mog«n komeo to allen täden thi pafeheD wente to viifer vmuwtm dage der erften, Dar na

ve& vnfer vronwen dage bette to pefcben fehalmeo dat water geoen im to make na older «ODhei^ vnd Men
0 Tüncht fchahnen oppc de prame no< b opp<> dat zolt, noch oppo dat gilt fetten, mer alfe ecn old wonheit

ie I) gewefen. Ok l'o nemo wo vud vnfe rechte enicn de borgen» to Luue6 vnd ere gad, vnd al ere

gdfaide in mfen Tiede, de fbhalle we vocdegedingen alTe vfe Man vnd vfe Borghere. Wen ek dat Ib

fchaden nemen an luden gicht an i;?iudi- van \-nr< n Mannen dat fcbone we vn vfe rochtflü «rOflO wcdderdon.

Were ok dat fe fchaden ncmcn van den de vul'e Man nicht ea 6ii der vyond fchoUe we vnd vnfe cmen
SO weiden, alfo lange went ym dat wedderdan werde mit rede der Radmanne to luneB. Ok leggho we af

fBgeret an watete Tnd nn lande, dat en fchal ereme gnde moht lohaden. Were ek dat de knechte bi dem
gode fidiaden ni men eddcr dedcn, dat en fchal der bürgere gudc Tieii fchado wefen Were ok dat de borgere

ytat luneb vorcden ere gud van Molon to hacbede, eddcr van hachcde to Molnei, dar fcholle we vnd vnfe

«nun Tnd Tfe anmethide fe to vorderen Tnd b foholien eren tobe dar Tor gfaeoen to Hohe Tnd anders

W aeq;hene des dat gud to loucnt) tollenvry fy. Were ok dat de hertego van lunclT vnd we eddcr vnfe

emen viende worden, doch fo fchoUon de borgere van loneb vnd ere gefinde liues vnd gudes velich wefen.

in vnfen Sloten vnd in vnfem lande vor alle den de dor vfen willen don vii laten willen. Alle de ienne

dar de Badntamie Taa Innefi TOif|ir<ken wülea, dat fe ere borgere edder ere gefinde Ünt» de Tdiollen in

^-nr«m yrcie wefen Ilir hefk outr gewcfen to tügc. her Marquard wulf*) Riddere. hinf fmilowe vnfe

40 ammetnum. Defle degedinge lint beghund to EjlTlinge vnd fint to luneborg valtoghcn . . Vnd dat alle

deHe ftn^ Tafte kolden werden fit bebbe we Tnle Ingef hei^ to deflem braue. Vnd is gefchen Na godes

bort XSSSfi Jar in dem XLII Jare in dem hilgen aaende der bort Tnler laoen Timran.

Oeineht ia dsn ITitaadsabesbe te Stadt Ldb«* U. pa«. «Wl

Pm 0*t«sr XVI w%t Mtmi* TMaMiilMlisteJ 9M üaHfa. «) Mst ist rfi^Aubwi m.
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IM, Oie 19U BaUUimii gtlobao, im StnAftn Otto ud WiUwlm voa BmuiMliiraig nad LttnAbaxg mit itanm

M merrmM a. — 1342, d«B U. Hupfto. K. 0.

Wo Werner Conrad Brodere. Conrad woher, vfi werner brodere knapen. gheheten van Boldcnien.

Dot witlich alle den do dcITcn brcf Set. oder boret vnde bekennet openbare dat wo vor vs. vnde vfe 6

Bradeve vnde vor tJa Eraen. mit SaiMiidar haut in tniweii hraet hebbet d«B BriMnn vnrfteu Tfien honii.

hertoghen Ottea. vfi bertoghen WUlebebne tu Brunlw. vii van limeborch. vnde louet en vnde Eren Enien

vnde naoomeUnghen. in defliein breuo dat w« «n to DenAe fitten fcboUet mde vrillct mit vfeme Slote tbo

holdenßede. vfl dat we nicbt hulden fohoUet nodi begon m TOnrslledea Inde mit witfcbop. ük fcboUet

de SalMn vorfien euer va. mddeob mfai nebtes oder niiim 8e Sdioll«^ ts ok vor degbediogbn. Ho eran 10

,

mannen. Wer ok dat vs wo vor vnn-chtcgede hulpen Sc vr dar vmmc nicht roclites «der roinne binnen

twen Maneden. na des dat we en dat ghe kmadighet bedden l'o mo&o wo va van deme fulueu Aote vnrecbtes

wol v •wma.it Ok bekemia we. dat ira dat TOibanonid« floL niebt ToroapeD wiUet nodi vor Setten. nodi

vor lyghen Jongcm vorücn noch heron. Wer ok dat we dat Act vorcopen wolden. Tfeme gfaeliken. So

fcholde wo dat vfon luTcn van Itmclu'rch erft beden. willen fe dat vor de fuluen penninpbe ncmcn. dos 15

IcboUc WC en gunneu. Dhe be wahugUe de we en gbedan.hebbet de fchollet en do Jonno don de vs dat

Oot albopoiLt, Ob bekMin» w, dal w« h«bbet gbeloiut fai tnnran. tü vp d« liiigni ghsAvono. dat m na
. fchollet. noch nc willet Jengen heren noch vorften vp laten vppe dat fuluo flot y-y vfcr heren fchaden van

loneborcb. Alle dclTc vor befchreuene dingh. be kenne we in delTeme breue dar vle iiigboCeghele to eoer

opanbareD betugbingbe tbo hangbet,, Tod« la gb« fobaa tob IMla na godaa bort Drittejubniidoit Jar. Sa SO

tw« -nide vartiglieBeii Jam In daa bUgbau CniMa aoanda Indema

la «a voB AaUakM gdata, Htt Onm tüOam äaOUhm im BmOg« Otto ud mUkOm vw
adiweig nnd Lüneburg in Sienite cn dtsen. — ISM^ den 88. September. K. 0.

Yfio her Jan van ampeleue Riddere, vii fino Dane. Jan. vll willikio knapeu. Dot witiick allen den de

dtlTen bvaf f«an t& boren £ be kennon openbare, Dat wi mit Tfone dotM ampolane EwiobBkoQ to deiAe SB

litten fcolet tS willet Den Erbanin vorften, hertogfaen, Othn ri bertagen wühehne van Braneftridi & vaa

Lunenljorch Broderen, vfen hcrren, vfi fie fclmllot oiicr vna woldich wefen Minne vn rechtes to allen tzidcn,

Se fchullet vs ock vor degedinghen like eren mannen, vn wie fcballet eme mit deme fuluen ilotze helpen

vppe alloB wooe. Verlmor w«re dat wi be AaUet worden van der felaen vodlen wegene, To febidden va

Ubn, Deden fe doa idciit vn vor lorc wi dat flot van orcr wegene fc fcolden et* vs guld>-n, ali'o twen vfoBM
mnden, vii twen eren mannen duchte redelicb wefen. Ware ock dat vs we vor vnrechtede, luilppin fe vna

nicht dar vmme rechtes oder minne binnen dien Mattenden na des dat wi en dat kundigeden, werde wi

dar bfamen be ftaHet Te Toolden vs lolbn ABe dBflb da Ihm vi en mit fiunder baat in trnwan in

didbme breue vaft vn ganz to holdene vn to donde. Hir uph hebbe wi en dilTen bn f rrr n* n dar vfc

bgeb!gele to hangen. Dit is ge fchen to Tl'elle. ^a godes bort Dufent Jar Dre vn hundert Jar In deme 36

twe vn vertigeAen Jare In deme biligen avende fenta Mjdiahelis vn aller Engele.

SO. Jordan von Uten gelobt, dem Henoge Wilhelm von Braontchweig und Ltkneburg 50 Mark tu lahlea. —
IMS, dw 17. Oetobar. X.<b

Ego ionlanus de iltenc recojjnofo prefenti lifera inen figillo munita qund ipfe tercins videlicet cum
domino meo domino bertoldo de kuci'cbcko et iobanne amfvlet fauiulo proiuili et prefentibas promitto fide 40

data domino meo doauno vrilbelaio dnel de hueborob et bmnelw quinquaginta maroaa fiandaT aigenti vfqae

ad fefium natiaitatis Chrifii nnne proodme aduentnmm perfoluendaa taK oondieioiM fi dominus ghero de

byger no« prelibatos quito« affirmauerit tunc quiti et foluti a talia pecunio folucione crimiis indilnte et hec

omnia fupra dicta domino meo domino ottoni duci do lunvborch et brunefw promiü et promitto ad iam dicti

dtnini wilbebni fiatria Ad fidas manaa Datum anno grade Tt OCd X£a in vigilia bioe ewat^;eliAe. «
2*
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U. Si« 0cbrt4er Jokau, FiakHd «ad Goand von aadiittl^h itoUfli «ncn Sarm «u, dut iknn die Hai«c«

amr » Btttmt mU W^'^WO^ wä Mmm m< iw ftito fct ImiUbT iiu«iIH iatM.- 1342,

te 1& Ostober. K. 0.

6 Wj her Jan pichard vn Cord van Handeflo hem herbordea Sone bekeaaet in DdTem brene befegeiet

mid vfen IngheTegelen Dat de Krlanunen TOrfien vfo h«ren hertogfae otte ffi fcttloghe wÜbeba Tin Imiifir

Tfl fanMiC lidUMi « tieiolein «« Inn de bordenowe vfi neghen bmie to bordenowe d« bioUh to bord»

ti'iwc vn al rlat fc Ticlilwt to SottOipa vfl «at fe htbbet to Rettene \-Ti de m"]<-n to adenfen vfi dat vrighe

gud dar äuloea mid allem rechte Tfi mid allen dinghen de to DelTem vorbenomden hia vn to den molen

- 10 Tft t» aadenn Deflen gnde boret tu «j hebbet eo gbedaa Terimidert breiaefdie m/A t^fa maike taau

• IIb Dane wis Dat did benomdc hSs Seal defler vorbenomdcu vorften opene Slot wefen vfi erer ernen Tfi

erer nacomünghc. weret ok Dat dcflc vorfprokcnca vorften eder ere eruen eder ere neoomlingbe Dit

beoomde hüs wolden weder hebben Dat mochten fc o« eder vfe eruen eyn Jar TOfe wetan Uten, weret

ek dat tr) eder r§» enien. dit voibeliBraieae ghdt «dden weder bebben dat laodile wf TJb TtnglieftgedeB

heren eder crucn ok «-yn Jar vore weten laten wan dat Jar erft vmme queme So fc<ild< n fe o<t vfe VOT-

gheCcreuene ghelt wedergeaen vfi we fcolden DclT*n \ orbenomden vorften vn eren eruen eder oren naoom-

Hngben ere TOrbeuomde bna Tfi nKden Tfi ander güd dat Ur Torgberereneo tt weder ktea. TnbeworeB.

weret ok dat wc eder vfe eruen mid Jemende Schelinghe hedden wan wj on dat kvndigeden To Scolden fe

0« dar na binnen .achte w(;kenen helpcn, niinnc eder rechte«, weret dat fc des nicht endc-den eder nicht

90 don en mochten fo mochte wj oe van Dem his wol Ir weren vn dat vie dar af vorderen, weret ok Dat

we nid witldtop Deffisr TOrb«nomden Torften vfi erer eraea Tfi Tan eren betende in DeObm vocbeBomdea

hus wat vorbSwcdcn Dat Scolden fc 08 gheldcB alfc twcno vfer vnint vn twcnc erer man fpreken Dat lik

vn mogelik were. werd ok Dit Torbenomde bnu tan Deffer Torbenomden vorften wegene voriorea So fcoidea

b ee befitten Uten in DeObm TOibeBomden gSde alfe hnghe went le ee Tfe ghelt geuen Tfi wan le oe dat

SB wedeigeoen wolden dat fcolden fe os eder vfen emen eyn Jar Tor to wetende Don Den Sahua wflban

inriirhe wj ok hebben Ich we vH? ghelt wedder hehhen wolden werd auer dit hus van vfer wepenc vor-

loren iSo fcolden fe oa in delTem vorbenomden gude belitten laten alfo langhe went fe os vfe gbclt weder

geoea mochten, alle Defle vorbefcreoen Dingfa looe wj In trowen Deflen vorbenoeaden vorften vfi orea

eruen vn oren naconilinghen in Dcflcm Jegenwardigen breue vaft vn Rede to holdende vfi is ghcfchcn na

goddes bord driteynhundert Jar in Dem tw« Tä Tertighefteo J«re lo Staate lukeüea Da^ie Dea heyli^nn

Ewangeliftcn.

22. Kiedrich Blome*) gelobt, dais die Hmfige Otto tmd Wilhelm von Brannuchweig nnd LtLnebnrg von nriaflB

Freunden nnd Verwandten nabehelligt bleiben sollen, fallt ei in dem Zweikampfe mit Diednch Uoitgrm

mtaUagt — VU», <n IS. Vevwte. K.0>

V Ich lliydcrich blomc. bekenne openlmre an Dcfen breuc. Dat ieh ghe nomeD hebbe ejmen. kamp. te

vcchtende mit Thvdcrike Den holt^euen. Vor den Edden vorften. Otten vnde Wilhelme, brodere. llerthogbeD

van brunfwick vnde luneborgh vndc an eren laude. Were aucr Sake Dat ich vor wunnen worde. van

miaen kanpghenotaiL Dee gbot ideht en wiUe. So Sölden de TorgbonoaideD TOrlbn.. tsb dea kaofai
weghene van mincn vnindcn vnde maghen vnbedeghedinget vnde Tnghebindert bliaen. an luden, vnde aa

10 landen. Dat willekore ich vorghenomde Thyderich blomc. vnde loue entruwen Den vorghenoraden. vorften .

.

Tan niaer we^wne Tnde minor vronde Tnde miner maghe. Tnde al mines Slccbtes . . Vnde Sette en . . to

c^ner merren Sekerhejrt Te^n Riddere.. vnde knechte., to bofghea. Da en.. hmet flii^«w*" Taft Tnde
Stede to holdende vor mj vsde de n|fne . . alkot dat ich. TOffbeloiiet bebbe an defan brene Das looe wj
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Soit kleakoo. Stadui rtm monchafen. Hubert yan maodefle bem livdoloea Sono ßiddere. Uudolf tu den

flko. Qfib TU luid«rb«i|;lw. T|j|lflk« ywn den Slon. Joban » Mondnübi. kdowloh Tan eaglieleolioirlb.

bandlMt van eckorllc liudolf flpaa. knapen. en truwen vnde mit Samder haut vnder vnfen Inghefeghelea

Den vorghcnomden. vorftcn . . vaft vnde Stode to boldendc allcnt dat hfr voro gliolouct vndo Screucn is.

bj namen dat de vorghenomden vorftcn . . vndo al de ere . . vmbcdegbeduiget yngbefcuidegbet vnde yngbo» 5

iM^det bünen Solan, van aL Uomen vnmdoi -rnde magfaen of he vor wmmet wart van Slneo kampghcDOtea

Defe bref is ghercn uon nn glindo; bort DqJbiit iar dn boodart iar in dm lw»flvarü|^riflen ian. Daa

negheßen daghe8 na iSunte Martine« dagbe.

Qodniekt in Trtnar't GfwnHimlil»-HUttrim te Hmvoi von IfOnittHMa. Aabaif p«f. 16^

n, Ufa bafpan Bndolf tob dar Hont und Ladvig tob EndaUngbontel *) mnehen di« Henflge Ton BnoA» 10

ichweig nnd Lfinebnrg, die ihnen lolnUUfw S6 Xaxk dm titmt Altar m Saandagcf Ito dia fan Odtam
zu bezahlen. — Vnu Jahr 1342. K.O.

Wy Kolof van der horft. Lodewich van endelingbeburften knapen. dat knndioh tö oppenbare al den

gennan da daffca Imf tat oder höret lefen, Dat -wy los taten Tnfen hemi dan kartan^ica van humbanlt
Tifontwintieh mark liremprclics ruliieres. Alfo bcrci di likcTi oft{» fe fe gcuen vfi bereden, hem artufc deme 15

kercheren to nendorpe Tan der Tan golteren wegene. To ene betugingbe. Amt vnie ingefeie baoghen to

delTeoa bref.

24. Die Schulte beaoheinigen, tob den Hanfigen Otto sad Wilhelm tob BraoBicbweig osd Lttnebnrg ihre Au»
lagen flr den Baa anf ian laMB—n Haitaif ui Vablnixg, den an flvdin ml aomt aditteaen Schaden,

Alka^ VBi Manttw Onan ala AadUanton der beides Sehlöieer lehBldataa, «ad daa €Wd, «nril ria fav> 20

pftndeta MMa van Wann Onla IringalAia» kaban, bwAlt adnMan n haban. tao, dm 6. D«.

cember. E. 0.

We bertold vn Jan brodere Kiddere ghebeten de Sculten Bertold TS Jan bem bertoldes fone dee

Sehnltan bairlold tB maynrik bem Jaaaa fima daa Setdien be kannel opanbare Tfi dot iritBk al dan de

deflen bref Seet oder höret dat de Erfanimon vorftcn vfe heren hertog;he ottc vn lu rto^'lie wilhelm van 25

bronlw tü Inneborob hebbet o« vorbenomden bem bt-rtolde dem Soulten vn vn bertolde tü Jane des Üuluea

kam bertoldea fiman Tfi Tfan enum ledaliken wedergegbeuen al dat we TWgranen ynde vwblwat baddan

in oren .SiMteu liorborch vn inofdoborch de wilc dat we an anunechtlude dar wcren vn liebbut 08 lürHy^ii

ri wol yrlecht allen Scaden den we ghenomcn hadd»n an perden vn In anderen dingben binnen der tyd

dat we to deflen vorbenomden Sloten ore ammecbtludu weren vn hebbet ot degere alle Scult ghegolden de 90

b aa -ran dea Snlvan ammacbtaa wagfaan« SeoMiek weren rn kabbet oa rCo penm^ gbegauen de we
kadden in dem gude dat we lofeden van hem weraoro dem groten. vfi wj alle de hir TOreghenomt Sunt

en Scallet vn en willct deflie Torbenomden Torften vn ore eruen tA ore nacomlio^e nichtee mer manen

noch be d^bedinghen van dea «mmaehlai wegbene dat wa Torbanomden bor bertold de Seolte vn berlold

tA Jan daa Snlnan bam bertoldea fone to deflbn vorgbeforeuenen Sloten ore ammecbtlude weren. alla deffe 16

vorbefcreuenen dingb loiu- wj lier bertold vji ber Jan de fx-tilten vfi bertold vn .Jan hem bertoldes fone

dea Öculten vfi bertold Tii meynrik bem Janes fone daa beulten Intmwen mid famender hant in deflem

brene vor oa Tfi tot vfe eman Tfen vorbenomden heren bertogben ottan Tfi bertogben wilbebne ran bronf*

Tü hmeboroh tH oren eman vfi oren nacomlingfaen Taft vn ftede to holdende vn habbat on diATun bref

gbegeuen vor os vn vor vfe <'nifn bcfi'irlitdt mid vfcn Inghefegolen vn i« gliefcben na goddis bord dritejr*4D

hvndert Jar In dorne twe vn vertigbelten Jare In äiuitu uyclawefee dagbe des heylighen Bifchopes.

«) Ok die lUaaie tL DttmUm UI&
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86. Bitter Babodo tob Hmboldanwa and «inige Andere T«rbitq[tii neb daikr, itm die HenAge Otto nd Wil-

hdm TOM Hummimdg ni MMbnj^ h 'MldMi MiNi dt IHiiilA E«ltgi«T« ik larikMpfe

tt Usdiidi Ihm «te «ttio, nbiMltgt K.O.

Ee her nbode ted harboldeffen en ridderü bekenne In deffeme liraie befeghelet mid mineme Ingho

6 fcghele dnt oc don acbarcn vorllen minen heren hertoghen otten vnde hertoghen willichin' van bnmfwich

Tnde luoeborch antruwen gbclouct bcbbe vado loue fvlf tcghcde borgbo In welc üot fe wil'ct diderike bol^

greuen torachtende mid diderike blemen d«t fe nde de ora dar Tain Ibolet mbedediii^t Uineii vaa

deme benomeden diderike holtgrcui n vnde van linon vrondeil Ddb bref ie gkeghaueii na goddea bord

Drittejnliuiidert iar Isdemo dre vnde Terteghalleo iare.

10 x.a
Eo Jolian föne IchteTwanno bcm bertmmmes enes ridderee van harboldeflen dea elderen beIceniM In

delTf-nii' brcui- Ix-ff^'helet mid mineme inghefeghele dat ec <len nobaren vorften minen heren Uertoghen otten

vnde llertogbon Wilhelme van bnmfwich vnde luneborch antruwen gbelouet hebbe mde love fvlf teigbede

borghe in wele Jlot f« wifet Diderike bokgrenan toirechtaade mid diderik« blomen dat fa Tuda de on dar

16 Tan fcolet %'nbadadmgfat bliuen van dem«- bi nonu^di n diderike holtgreae vnde van finen miiidaiB Daflb

bref ia gheghaiMD na goddea bozd Dritteynhvndert iar In deme dre vada vertaglieQen iara.

K.O.

Eo Henrie ghebeten Uoltgreue bdcemie in delTeme brene bele^^idiat ndd mineme inghcfegbela dat ao

den aebarcn vurllen minon Heren Uertoghen otten vnde hcrtoghon wUhelme van Brvnfwich \-nd« Lniebeceb

90 antruwen glielovct lidiin' vnde Ixtve fvlf trgluHle borgbo. inwelc flot fe wifet Didfrike boltgrovt^n minen

broder tovechtcndo mid Diderike blomen. dat fe vnde de oro dar van fcolet vnbodedinghet bliven van

deme benomeden Diderike Holtgreren vnde van finen vmsden DelTe bref ia i^agiwfen na goddea bord

Drittejakvadert iar in dcnaa dra Tnda TacteglMiken Jara.

K.O.

95 Kc Lippold ghebeten Holtgreve bekenne in delfeme brevo befeghelet mid miuome inghefeghele dat ee

den aabaran Vorikan minen Heren Hertoghen Otten vnde HartagiiaB wilbefaaa van BrvnAriob vnde Lvne-

borch antruwen ghelouct IkMu- vihIi- 1,'ivc fvlf tef^hede borghe. in wclc flot fi- wifet Dideriks Boltgrevaa

minen broder toveohtende mid LMderike Blomen. dat fe vnde de ore dar van fcolet ^-nbededingbet bliuen

van deme benomeden IHdeiike Hohgreva vnde van finen vrondaa. Dafib bref is ghegheuen na goddea

10 bord Drittejnhvndert iar in deme dra vnde vertegfaeften Jara.

X.O.

Ee Hartbert ghehclcn van Holte bekenne in defleme breuo befeghelet mid inincmn inc;li.'f(-r^lio!e dat ec

den acbarcn vorften minen Heren Hertoghen Otten vnde Hertoghen Wilhelme van ürvulwich vnde Lvno-

borob anlHWwan (^alorat bebb« vnde Love fnlf teghede borgh«. ia wale Aol wifat Diderike Hol^ireren

IB tovocbtcndc mid Diderikf« blomoii. dat fr' vnde de ore dar van fcolet mbedodlng^irt bliven. v.m deme
benomeden Diderike lioltgreven vnde van ünen vründen Delle bref ia gh^heven na goddea bord Diittoj-

hnidart Jmt in dama dre Tnda TertegbeAaa Jara.

K.O.

Ec Jolmn ghebeten van Weftendorpe bekenne in dcffeme breuo befeghelet mid mineme inghefeghele

40 dat ec den acbarcn vorllen minen beren Hertoghen Otten vnde Hertoghen Wilhelme van Brvnfwich \ ndc

Lvneborob antmwen ghulovet hebbe vnde hr^ folf teghede borghe. in velc flot fe wifet Diderike Uoltgreven

tovechtaada mid Diderike blomen. dat fe vnde de ore dar van fcolet onliadedingliat Uivan vaa deme
benomeden Diderike Iloltgrcuc vnde van (inen vrunden Delle bref ig ^Mghevau ns goddaa boxd PrittBJtt-

kvndert iar in deme dre vnde verteghellen Jare.
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M. Sie K—iff^ Iwan and PanUm *) Ton d«ia Kneaebeck Gebrüder fibwlaaion den HenOgen Otto nnd Wil-

r.JaaMr. IL 9.

We jrwan Tnde pardam knapen vnde biodore pardamea fem Tan dem knefbeke, bekennet In delTem

Openen breuo, dar vfe Inr^lieforrhcle tv lianprhet dat we hcbbct avo laton van dnw driqje tv ganze, vnde

TOD dem hove tv dem ßene, vude vau aller aoTprake de we dar an liadden^ eder Jcucgbo wis hebbea 6

noditen, we vnde «men eder JemeiKl van ySu wegbene Tnde des CtAxeSlB we vnde wiUet f«dite weten

wefen, vfen heren deo crbann TOlton hertoghen Otten, \ndc: hertoghen Wilhelme van bninfwiolt Tnde Luno-

borcb, liir vp loue we en mit ranioiuler lumd In tniwr u Indeflem breuo, Do i» ghe gUoueB HA goddia bort

dritteyiih\nidert Jar Indem dre vnde verteghefttin Jare d^ negheften daghes na twelften.

»

27. Die Oebröder Friedrich und Gerhard Ton Wederden Knappen und die Oebrttder Gunther nnd GttnEelin 10

von Bertenaleben iteUen einen SeT«n ma», daw ihnen Henog Otto von Brauuchwog du S^Iom Lindoc

VKfflbidet^ fltar dtwilWii «nd flr Im T«r dam BaMwia Hafnida Dorf VttaUMn IkMagvt im IMifHUl*
versprochen nnd das Gericht und dai Geleite der Fnhrwagen im Lande Gardelegen auf anderthalb Jahre

ttberlaaMu bat, wahrend welfiber Zeit lia daa BeUo« Gaidelagen beköitigen und halten mUml— 1343, den

8. Pebmar. X. 0. 16

We vritse vfl Gherart brodere von Wederden. Knechte. Ghtodier vnde her Onnselen Brodere von

Bertanlleae. bekennen oponbar indiflcmc breue. de befeglet is mid vfen In^iefeglen. vn den witlik alle den.

de cne Ten «'der boren. Dat Do Erbar vorftc vff U'uc liero. hfrtnjjlic; Otto to Rrunl'wifh lu ft vh vnde vfen

rechten eruen gheiat. lin Uüa to Lyndere. mid alle deme dat dar to bort, vor vif mark, vnde twe Uündert

mark. Stendallohee fehierea. Dea fiüaen glieldee fcolle we vorbawem aehteotidi mark an deme fdnen hvfe ao

mid fteyne. vii mid bolte. dat to deme llrynwerkc bore, alfe tweno finer im vnde twene vfer vrfint

fpreken dat id redelik 11. wat we ok des gheldi« nicht vorbuwet hedden an di iue llvle. w^inne he id von

oa. eder Tfen oruen lofede. Des ue dorfto he eder line eruen ob nicht weder gheuen. he ne fcal ok dit

TurbflUMinde Üb nieht lofaii von oe. eder von Tfen eroen bynnen dülen ne^iefien twen .iareo. wanne he

Oer eder fine eruen id loien willet dar na. So Icnllct fe os dat kundighon vor fcnte wolburghe daghe. \'Tide 25

dflone to deme negheßen fente martinus daghe dar na. vfe Penjnge gheuen. were ok. dat we vfe pennjmge

kebben wolden. dat Toolde we ytun» verbenomden bereu, eder finen eraen knndigben vor fente wolburglia

daghe So Ic« i<I< L<'. «der fine eraen. oa eder vfen eruen. vfe Pennjnge gfaeaen to deme ne^wftan Aoto

mertiiM -' daj^ln: (l:ir na. werct dat Fe. dos nicht cndi-dfn. Sd mochti- we mid deme Icluen hfifc. vfcr vor-

boiüuulcQ i'cnnyuge bckomen mid vlemu ghclikc. du vfo ghcnotc werc. Do fcoldo ok vfcm vorbcnomden 80

baren, eder finen emen alib gfande wylTcnde den. alfe we eme ghedan hebbet. So foolde dat fin wüle wefen.

Ok fcal dit flot vfcme vorbcnomden hfrcn vn finen eruen open wefcn to al er<ii nodcn. welken ainraccht-

mmi ok vle bere fette, vnde de dar vp efohede. de fcolde oa vonryllonen aliid redelik were. dat h5a oa

weder to antwordene Tnde os tot fcaden to bewareode Tppe deme ftlven hfife. wanne ok de ammechtman

dit bfijB in ncnic. So fcoldo ho de koft hebbon vppc deme hnfe. ok Icolde de (cluc ampnechtman os vrede* SB

ghiid gln iK n vfi inr Plocbwerke vor demo htiff vn dcmi- Dor[H) dat vthmwlo het. vü ok licht vor dorne

feinen bulb. alib vorde. alle men dat den vycndcn afgbewinnen kan. weret ok dat dat Slot vorloren werde

bntyn vfes TtnbenomdeD keren denlte. So feolde yfe Torbeoomde bere. fin Slot Tsde we vfe Pem^nge dar

an hrbben vorlurin. vnde WO nefisolet 08 nicht fönen noch vredcn mid den. do dat ghvwünncn hedden.

vli- vorbfnomdc Iiltc. fdcr fine eruen. nehcdden dat Hot weder, eder we nededen dat mid creme ghuden 40

willen. Ok fc&l vfo bere. vfca rechtes macht hebbcn. vü fcullen fine man vü lade hj reckte latcn. ok

beft 00 tTb Terbenomde hera gfaektan fin geridite in den« Imd» to Churdehgei t0 dat gdeyde dat ha

plecht to nemende von den TOrwa^enen. dat fijaHe we bahben twUcben bir vfi vfer vrowen daghe der
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lateren de nilkeft kampt vfi von deme vort ouer eyn iur. Na der tyd. fcal vfeme heren dat felue gberichto

Tfi gelejdo wedsr Isdieh tH Im wabn. De wib in ok habben dit gwiiAte tS geleyde. 80 feaU« «« dit

hos to Gardelegc bekoftigben. ynde boldan. Alle dilTe TorbeTcrenenea diag vn ftuckc. loue we Tfeme vor-

benomdcn beren. vii finen rechten eruen entruwen miJ raniodrrliant indifTi'nm brcue ftede vfl ganz to bot

6 dene. V^nde we. her lloyneke äcliengke bor Bolle von Aluenlkuu Kiddere. Äibrecbt von AlueoQeue. vode

Bant TOn wantal«ne bern Ohaaeeb (bae nm wantalene de to waatdaa« «onet tot vb Torbeocnndem vraat

vritzen vn Qbflmde von wederclcn. v3 we her ITillebrant. von Oucfucldc. de to Bcrtenflcue wonet her

Boffe von BertenHeoe. ber Ludolf voa Uonl^gbe Kiddere. vfl Ounaeln von Berteaüeiie. knecht vor vlit

Traut TorbanooMt Gantfiere vfi bem Oanadea Tea Bertenlleae Brodere. bakenaet opeHken indUTem iegbea-

]0 wardighen breue. Dat we hebben ghelouet. vn looaa entruwen mid fameder hant. vfeme vorbenomden heren.

hertoghen Ottcn von Brunfwicli. vn fmeii rechten crucn alle diflc vorbenomden dinj? vn Ihicke. ftcde vall

vn ganz to boldene. To eynem erkunde alle difler vorbcfcreuenen ding, bebbe we vfe Inghefegle an diHem

braf g^iabaaget, Ij der TOtbenomden lUnraUea Ligbefegle vfer viant vnda ie ghc(gh«neiBi Ka Qeddb bort

DrHtaTabnaderk iar. in dana. Dran vü Teiti^iaftea iai«. b tAt yrtmm da|^ ta LechtmiffliML

U S8. Die Knappen fialdoin, fardam, Hempe, Johann, Bodo nnd Hempe von dem Kneaebeck *) Qebrttder verkauft«

im BnligaB Ott» aad Wübala vaa ^amäcmlf aad Itartnf flimi ABduU aa das MOmm Mmm-
beck, an der Bnr^ and Verbarg, aa dm Tatraniliaobli^ aa daflt 0ariditi^ na Sorfl lad an aUiB Sd»
hdrungen. - 1343, den 9. Mftra. K.O.

We Boldewin. Pardain, Hempe, Hannes, Bode, vn Uemp«, van deme knefebeke. Brodere vn knapen,

SO dot iriihHo alle den de dUba iegfaenwardigben Bref lefen boret vfl fiet, vfi Bekennet openbare, dat we nit

eodrachtighem willen, mit wlbord alle vfer eruen, vn ok mit vfer vrunde rade hebbet vorooft to rechteoe

oope, den Erb^ren vorßen, vfen beren, hartogen Otten vfi bertogen Wilhelme, van Bronefwic vn van LmM>

borgb eweliken to befittende, vfi eren Eruea, vfi eren Nacomlinghen, al dat Tfe was in deme knelMMn

In dar Beigb vfi in vorborcb in keriienleoe vfi in ^chte, in dorpe vn in boltan, in veldeo, in wejd» bt

S5 watere, vn in m'fTehen, mit nllerlc;t!:^p rcchto vnde nut alfo we it hndden, vor fes hnndert Mark lodisliea

folaeros Luneborghere witte vn wichte, tü de« fcole we ere were wefen, wor is en nod ia, Dat love we

an mit ar finneaden band in tmwan in daOenw Biane dar ingbef^ieia to iuaiglial, Da ia ga gbeaaa

na Goddia Bord, Dritte^nbondert jar in deme dre vfi vertij^ieften iare, des anderen fimdagbes in der valv.

S9. IMe Knappen Balduin, Pardam, Hempe, Johann, Bodo und Hoape von dm TwM>bao¥ **) Oebrttder getoben,

«0 die XdBW^ ibna Thrib iee IcMo— Xaeaebeck dn BnSgM Otto aad VlUwim van Bnnawhvrig

and LttMtaig V» n dra BaUwaag daait n Onta n balten. — ISO; dm 9l Wu. X.O1

We boldewin, pardum, hempe hanncs, bode vndc hempe, knapen, vnde brodere, gha beten van deme

knaTbeka, dot witlik alle den, de delTen bref lefen hore^ vnde fiet, vnde dot opeabara^ dat we vor va,

Tnde vor aOa -vfe Erueo, mit fameder band inUruwen lovat bebbe^ vnde loaet !n trowen in dilTame breai^

M den Erbaren vorilea, vfen beren. hertoghen Otten nda bertoghen Wilhelme van brunefwich vndo van Lune-

borcb, broderen, vnde eren Eruen, vnde eren nacomlingen, dat we, yndn vfe Knien, df Icnware vfes deles,

in deme knefbcke, en to gude holen wiiiet, vnde fcollet, aiib langbe, wante i'e de crwcruet, vnde wanne fe

dat van T* eORsbet, fo fcbole vre fe Tp bdmi, ffir vp bebbe we -rfe hgfaefeghele henght in ^ffen bnf

diSer vor ghe fchreuenen dingh en erkunde. Do !; •;'hc ghcuen na goddcs boid dnCenfe Jar dreknadert Jv
10 In deme dre vnde vertighefien Jare, des anderen fondaghea in der vaiken.
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90. U» Koafpn Bkldaa, Pahboi, H«np«t ^ohun, Bodo ml Wim§» joa d«m KnaMbeek Q«brftd«r SaMmb,

abralitCHii. — IMS, den 9. Ktn. IL

We Uoldewin pardam hempe harmes. Bode vnde hompe Brodere vnde knapen vanune knefbeke bekennet 6

rade bethuget in deiTemo Jegbenwardinghcn brcue vor alle den de ene feet eder boret vnde louet ok cntru-

wcD mit ümaaäet kaut in dxßemt IVütien bnue dem erlamen vorften IwrtoglMD. Otten vnde hertogken wil-

lii linf- van Uninfw vnde to Lunt^hiireli vfcn liercn vp. i'n ii crticn vnde eren Nacomeünfjlien. Dat we en mit

gudem willen al vier oruen to dolTemo ucghdleu lechtmiflen wiliet vndo Ccolet vor Copen enen Kochten cop

vbn (kl den wjr liebbet aa deme flöte tome knefbeke de Oldmi BoldewliMa vmime knefbeke mtm hMo. 10

mde allft dat we an deme fulucn ilotc hobbet vor Anderhalfhundert lod^be IIMik luMbofgher iridlle

rode witti: s ikU: fcolot ok vftai vorl>cnoindcu Heren van Luneborch i'dor eren crucn »-der cren Nacome-

linghen dat Tuluo üot to deme knel'beke to defleme negheHen licbtmiiren anworden vnbeworen mit alieme

raÄle dat to deme fidnen dote bort To ejner grotter bethttghinge hebbe we vorbenomden vamme knefbeke

doflbn bn^f bcfoghclot mid vfen Inghcfcghclcn mde louet dit in truwen mid famcnder hant vfen vorbo- 15

fcreaenen beren van Luneborob valb vnde Itede to holdende Dit is ghe fohen na godea Bord. Dofer Jar

drebundert iar in deme dre vnde vcrtigeften iare dea Änderen fondagbea in der vaften.

n. Die Knappen Balduin, Pardam, Hempe*), Bodo, Johann und Hemp« von dem Kne«ebeck**i geloben, von

dem Scbloue KneaebMk den Henögen Otto nnd Wilhelm von Braonaohweig und LtLaeboig and den Ihrigen

We Boldewin pardam Hempe l>odo Hannes vn Hempe Brodere vn knapen van dem knefebeke, bekennet

in deffemo Breue openbare vor alle den de ene fiet vn boret, dat we den Krbarcn vorftcn sTen hcren lierto-

gen otton vn hertogon wilhclmo van Brunefwic vli luneborgh Broderen vn eren eruen mit Tarnender haut in

trawen hvet bebbet^ Tfl kniet in dUTeme Braoe dar Tfe bgbefeghele to baaghe^ dat «e en vfi aUe den

eren, ane den van Bertenfleue nenen fcaden don drillet noch fcholfet, van deme kneTebeke, noch we noeb 85

de vfe, were aver dat der vorbenomden vorftoi Man» ts fcaden deden dat fchulle we en kundigen, bulpen

8e V8 dar na binnen ver wekenen nicht vmme reobtea eder Minne, fo motte we oe van deme kneTebeke

ml erweren, deflis firef ia ge ^waeo na Qoddia Bord drittejnbondert iar, im dre vfi vertigbeften jare in

faito Gf^gonna daj^M»

ne damit — 1343, den 13. Mtn. ' XI

Van der Gnade Uoddcs, we, Grcve Ludolf vndo Juncborre Henrik, van UalretnTnt, Brodere, bekennet
'

vade betngbet openbare vor al den de delfen Bnf feet vnde Mre^ dat «e tnde yfe redito Erven hebbet

vr'rkoft cnos rechtes Kopes vfc Deel des Spanne« vnde des nygen IIoupb mit aller Slachtcr Nut vnde mit 36

alieme Rechte, Conrade van Hamelen to Mvndere wAnachtich, Jobanne Soltkoten fineme Svagere^ vnde oren

rechten Erven, vor neghenteok Hark Bremefobee Sdnerea, vnde belenet fi» mit deÜMno wtf)t6kmea Qnde,

or V8 vnde vor vfen Erven, vredofammclikcn to bciittende, Wero aver dat Conrad van Hamelen vnde

Johan Solkote di- liir vorr licnoiiu! IIti, ftöruen, fo fcliolde w<' orc recht»' Erven beleuen mit defleme vor-

Iprokenon Uvde liker wis allb we i'e mede hebbet belenet behalver ienigherhande Wederfprake, AI defle 40

Lüdirife VM nwn<iBtm» vom SS. ItoraBbw INS la tUUC» CMoz
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Den Deghedynghe love we in deJeme Breve en Truwea ßede vnde vnbrokeliken to holdende^

Vncfo bx tyn» B«t^;liyiiglM d«Ar voriMibravMieii Dynk ImUm we vfe InghefigglMle ghehenghen bten to

, dcfTemo Breve. De ü gheghevao B» GoddiM Bor^ drittoyiiliniiilert Jw, io d«m dio vnd« wtoghaftw Jun,

dea Donradaghes vor MitvAfim.

0 Sit Dw Bittnr Albrecht Bokmaat and Sertold von Reden und die Knappen WiUniBi tob Reden uud Diedrich

Bokmast benrknnden, da«B dnrch ihre Vermittlung Balduin, Pardaro nnd Hempe Ton dem Knetebeck mid

dann BrOder den Herzögen Otto imd Wilhelm von fiiau&wshweig and Lüneboig Oüter in Vorhop, Emmen,

MM—im» «a Ofadwf im UOmm EamlMk wtawft Mmt. — Mia» Jw «H Mn. KOi

We alberd Bocmaße bertolt Ton Reden riddere wnlbrant van reden vn thiderich Bocmaßc 'mmmii

10 Bekennet In DonVino brcuo >'n(ler vfen In ghcfegclcn Dat we ghedeghcdinget hebbct mid Boldcwine par-

danune vn hempen vamme knifbeke Dat fe vn £re brodere Torcott \'nde gbe laten hebbet Den lilrlammen

TOzAen hertogen ottm vn hertogeo vilheboe vso Bronfw vn Inne^ oreo Emen vfi naconiKngfaen wst (•

luidden. to vorbopo to Emc to Scbonenworden vfi iieghini mark gheldc« to ordorjio Dat Scullet DelTe vor-

benomden vorden mid allerle^c nid td rechte belitten inid anderme gade vn golde De Se Dellen vorbe-

16 nomdcn vamme knifbeke to Dem hna tome knifbeke af gheooft hebbet Dit ü gbei'cbcn na goddis bord

Driteynhondert Jar In Dem Dre vfi verttgeAeo Jare Dee nogefteo Donredagea vor Lettre.

31 Die Sitter Bertold' Toa Beden nnd AUnooht Bokmatt und die Knappen Wilbrand von Beden und Diedrich

Bokmaat beiirkaiidea, dui dnok ihn «Rnttttmiff Mmg» vob den Tiwntiinlr vaä mIbo Brtte dw
Herzögen Otto nnd Wilhelm von Brannschweig und LlaAug OlMr R flilio^ IbUMBi Todlop und

W Bohönewörde verkauft haben. — 1343, den 20. Marz, i K. 0.

We Her Bertold van Reden, Her albert Bokmaito, Uiddere, wulbrand Her wlbrandes fone van Kedhen

Tft Hüderik BdkmaAo knoohto Betagbet vfi Bekennet in deffeme Breve dar vfe jnghefeghele to hanghet,

det Hern Hempen fone van dorne knel'ebeko llempo vfi fine Brodere. hebbet vor coft vfi eweliken laten

fftn heren hertogen Otten vii hertogen wilbeime v«d Brunefwik vn luneS Broderen den erbaren vorlten

W Tfi eraen tu Nakomlinghen, dit Gdd aiife afier Btit Baoiito aifo fb it faiddn, To Ordorpe ncghen

hone, vh to Emene enoD hol, Tft alle dat gnd dit tt hadden to TOrliope vfl to fehonewordcnf vfi dat bobbe

«e D^hedugbet

TOB BodoB gdoH die HonBgo Olto ud WUM» tob

gegen AnqrtAo Aadmer oaf die flni n Laha OKthaiUaB Otter n Miomb b dabWB. — 1843. den

«> 20. ApriL XXI.

Eck Wolbrant von Reden knape hem Wulbrandea fone Bekenne openbare In dnfleme breoe Dat de

. ErJame fiufto Horlogo Otto Toa' BnmAfig vnd iMuiborg mjn hofe beflt mj beiebit mit «gmeai kotaa Tad
mit ScHcn inorf^^-n Landes vppe deme velde to Alncflen de to df»me koten boret vnd nii» cyni^r wifch dar-

foinea Aifodane wis wert dat dulFe vorbenombde Uertoge Otte vnd Uertogo Wilhelm mine heren van Lüne-

tt bolg vnd de herfcbap roohtea bedege<linget wordoB Timne duth gbtrt Dar wit ek Wolbnmt von Reden TOid

myne emen mynen vorbenombden heren vnd de herfchap van Lnncborg äff entlal\en Dit louo ok Wulbrant

vnd mine eruen in truwen in duITi m breue mynen vorbenomb<Ien hören vnd der herfchap vaft vrxd fti ilc to

holdende To eyncr betughinge hebbe ek dellzen breff befegelt mit mynem Ingef^cle vnd is gegeuen na

goddeo bort dnfent Jar dre hundert Jar In decae dre vnd vertigeSen Jare des aohteden dageo na paffahamii

40 M. Johana von HaieUiont oad eeiae Salme gelobaa, doa Bv^fidcden anf ihrem Hofo la Henaannabacg ib

braBhan, Mtaid die Hontge Otto and Wilhaba tob ImnaAirag aad Lflaebug «a Man. — Jtm, das

1. Ai K.Q.
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Ic JohaQ hafelhocft tux hermeoTborcb. vnde we Bertnun. hinrio vnde lodolt'. Joium baCaUtorites kindero

dol iridie «tte dam dlm deH« hni8m ed«r hont, Tnde betoghet vode bdwaaet openlwn isddleBia htm»
dkt we ghe degiidiiighet lif^bbcn. mit den. acbaren vorllen hertoghen Otten. td hertoghen. willebelme v«a

Brunfw vnde luneb. vfen Heren, dat we SchoUet vnde willet breken den bcrchvrcde de dar j»he buwet is

vnde tU^t in vfomo houe to benuenTborck. wan dho vor bocomeden vorUcu vfc Leroo. Eder cro oruiiu. cder 5

«M NaoomoHnghe. dat willet mde dat na n efehet Dm hebba we to euer «penbarai betnginghe ddÜBB..

bref mit vir n Inghefe^helen be S^gdlet vn is ghe fuhcn Na Godes bort Orittqrnbniidairt Jw Lideme dro

nde vertigbeften Jare det Mgaftat dagw na Sonte woldburg« dagh«. «

Bit Schrtder Albrecht, Bernhard, Heinrich und Bmlunfl LtTWtl schweren dem Herzoge von Ittnebnrg,

dn Batke n HannoTWi dam Oiednoh Ctoebna nd d» vm Bmber eine Urfehde und gelebea, wegea 10

klBtt|K ••-«M
n
iMitr' idk In Hqpn dar Stait m dam wegen Stnitigkaitai äffe dam Satha

•dw Ulm VatmOaMBw dam H^nof» n Ui^aa — UOk da« S. HU. a.Ot

We. albert bemard. Ileniic. vn Seghobode. biodflre. gheheten MiftaL bekennet in defler fcrift vaäM
Tfen ingbeTegbelen. Dat we liebb«t ghitlouet antruwen. vnde ghefworon vppe den hilghen. vfeme heren van

loneborch vnde deme Kade to Honuuere vnde den lakwolden tliiluken gboQene vn den van.. Embere. vn U
alle dea de danaede begrapon fia. Ena reehle ocrvajdeu vaue dat dat A albart de TOibaainapto. ghalUnd
was. vnn dorne fuluen tliilckcm Ohofli'in) to Honouorc. Vnde dat wo enfchullet de wilo we leuet. vfea hrrun

van loneborch. vndo der üner. vnde des . . Radee to Honouere vnde der boighere dar Mues nummer vigonde

vaidan. Wen aaar dat en falMlin(ghe vpftoade n)der borgheren ta Hoaoaare, Tode vnder oa. Dat Jbbald«

«a TOT TO|g(beBi or daaa)o Rade dar fnlnca. Wnrdo aucr en fclialinighc vndcr deme Tuluen. Rade Edern
vndor anderen \-ndcrdanen vfi-s bcrm van luneborch dat fchullo we vorvolghcn vor vfemc vorbcnomptcn

heren van luneborch. vnde nemcn dar, dat recht &. Wörde oa auer dar rechtes bor^ Dede we dar wat

-mune dat en fehaU» rfe vorbefiareiiene lovede rfi Ed«, nid niebte tSrea. Wanne t» auer recht bepgbe-

nen mochte. Dat fcholde we nemen. So bleuen echt vortmer vfe vorbefcretienci lovedo vii Kdo bi orer crftcn

macht Defle bref ia ghcghcncii na Qoddee bort Dufent Vn drebondert iar, in dem dre vfi verthegheßem Sft

iare to fvntte Qoddehardes d;igliu.

88. Bitter Arnold von Wettbergea und sein« Söhne verkaofu den HersAgen Otto und Wilhelm von Braon-

adnraig und Lttnabnrg die Stella^ aaf walcJwr daa Sahlom w«*i««'ei«i«' gebaoat iat — 1843^ den 5. Hai X
We AmaUt ven Weriwige Riddar nuk fine fiUme, Hfinrkfc, LadakiF vad Jai^ Baltamet opaobar vor

aHa daa, da dnün brefr fcet vnd horot, dat wo di n Erbam Forden vnfen heren, bertogen Otten vnd her- ^
togcn Wilhelmen van Brunl'chwick \Tid Luneborch, vnd ohrcn nichten F>uen vnd oren Nakomeiingcn, mit

willen vnd mit vulborde all vier erucn verkofit vnd gelaten hebbet vnd latet ju duITem jogenwardigea

brena, mit allem Beohte de Stade, dar dat hals tbo Haehemoleo vppe Hobt roA vp gebawet ia Vnd willet

md fchullot fe duffer vor befchreuenen Stede ghewaren, alfz Reclit ifz wans on nott ib, Tilde wan fe idt

Taa oa eichet eder elchon latet^ Alle dnlTe vor beTchrenenen dingh hebben wy delTen vorbenomedeD Forfiea 86

vnd orea reolitaiD Bmaa vnd oreu Nakoaielfaigen mit flamuler handt jn tmwen gelouet, vnd looel in dafltaa

fulaen broue, den we befegelt hebbot mit vfen jngefegelen, vaft vnd ftede tho holdcndo, Vnd ia gefebahan

na Qoddea bortt Dntleabnadart Jar, Jn dem dragr vnd vertigiftem Jare^ Jn Sonte Goderdea dage.

89. Bitter Arnold voa Wattbergaa nd miaa Söhne baaabaiaigaa« von daa EenOgen Otto nnd Wilhelm von

Brannichweig nnd Lttnehurg Enatx ftr aUan Schaden erhalten ta haben. — 1343, den 18. Hai. K. 0. 40

We Amolt van wetbergben riddere vn Sine Sone Hinrik Ludolf vn Jan bekennet openbare in DeCfcm

J^geawardighen breie De befeghelt is mid vfen IngheTegeleo Dat we De arbaran vorften vfe boren berto-

1^ Ottan vft bartoi^ wükalma van latmOr m famal vll era raihian anm vfl «ra naflnmliiigjli» babbal
8»

uiyiüzed by Google



90

iedich yfi los gheUton aller Scalde tö alles.. Schaden Deo we went an DelTen Dach van orer wegene

^CMMMii Mbek Tü cn «iDet aoflh cn Bcdlet niabt aior vnne nwun «fi be DtgtStaigbm edor

nemant van vfcr wegcne Dat hebbe wc Deffen vorbcTiomflcr! vorften vn oren eruen vn oren nacf^nilinphen

vor <w vn vor vfe eruen mld Samender hant in truwen ghelouet vn louet in Dcflem i}&luen breüe vaü vfi

f ied« to lioUadb vll k ^Mfiditti ha goddü botd dntagnidniiidart Jar m Dan Dn ttf TMtighe&an Jam Daa

amdairen BondaflMB vor pmlwlbn.

40. IMadiiah vom Eldingen oad leine Mhn« geloben, den Bergfrieden aof ihrem Haft n Eldingen m bieohea,

aAaM«iaBiBaag*0(to«^VDhalBvaBkniaakm%«DALBMtaif aalk^^ KU.

We didcrik van KIdinglicn vn Sine Sm Jiderik vn geSerd bekennet vn betoghet t^nbare in DelTeni

10 Ji'Ejbenwardighcn brcilc !)« Ix ffght lt is niid vfcn Inghefcfj'i len Dat wc mit Den erbaren vorßcn vfen hören

bcrtogheu ottcu vu liertoghen wilbclmu van brunlw vn luueb ghedcg«dinghet hebbet Dat we Scullet vn

ivillet iMderiagghaD vfi bnken Tfen beroUrede, den w« bi ytm hat to BIdhighwi gbebowet hebbet wan
Defle vorbenomdcn vnrflen ('(Ter cn- i rucii oder orc nacomlinglir- !);it vnn n^i <;fchct cdor cfcbon b»tft alle

Defle vorbeCereuenen dingb hebb« wo guäerd vn albert brodere gheheten van eldinghe DelTen vorbetnomden

16 vwAan ytun batao Ttk oran recblni erueu vfi oren lUKiOnilnigben niid Suwiider bant ni tniwen gheloiut

nde louet in Deflem Suluon brcuc rader vfi n Inj^beregt-lon vaA vtl Acde to holdende vfi vüUenkailllikaK

to donde weret dat on brok worde an Diderike van Eldinghe vfeTn brodiTo \-Ti an diderikc vn penerde

fincn äonen De hir vor benomt Sunt Dit is ghe leben na godes bord Driteynhundcrt Jar in dem dre vf

Vertigbeftea jare Des Soodaghea vor crSoen ab M to himmele vor.

SO iL Snbischof Heinrieh von Mains ertheilt dem Henoge Heinrich von Bnraatohwetg eine Anweisung aaf

910 Marie Leibcaata, gdobt, ohn« det Henogt Wiiien and Wülan keine Sahae oder Frieden mit den Iril-

d«m dmalbaft la «ad vnpiA^ dnian WSkum im Banafa läMlloba laina aa TifflaihiM ni
dia Baad» na fahatnn? der Stadt Dudostadt aiabt aa aANMk — VM, dn ISl HaL

Diasar Urkunde Ut folgende inserirt:

SB ShnaB Haiwridt vva Hiauasidiwaig faikSaft mit ZaslLumnng adaar SaauUbni lladwig dn XnK
Wnibnfn Heinrich und dem Stifte Mainz anuer den in dem anderen Kaufbriefe vom selben Tage genannten

Gegenständen folgende verpftndete Schlösser nnd Städte, die Hälfte des Schlosses Herzberg, den dritten TheU

der St&dte Hameln, Einbeck, Osterode, seinen Antheü an Ombenliagen nnd alle seine Besitmagen dieaaeits

daa Ifaraw^ ftr aiaa flu aa aaUaada KaOrato va« WO Mark Man mban «ad fir «bia aaab aabm
30^ Soda ariaer Qemahlinn zn zahlende Leihrente von 150 Mark, und verpflichtet sich, von der in dem anderen

Haafbriafe denelbea Tagaa genannten Xaa&nmme 600 Mark auf die Einlösong von Qiaboldahansen nnd

Dadaratadt an TM Hadaa Sr badbgt jadoab, daas, fldta ar dn fcabiaehef aiabt inadtalb uraier Jahn

la dn Mli im mkaaftn Mdaaaar und Btidte sstaen kau, dinv Xnftartnff nfUüf aala, dafafn
aber dar aadara Kaafbiiaf deaselben Tages Oeltnng behalten soll. — 1942, den 80. Februar. K. 0.

86 Wir Heinrich von Oofs genadcn de» Heiligen Stules zu Metitzo Ertzbifchof, des Heiligen Ronifchcn IJichr« in

dutfcben landen Ertzkantzoler Tun kunt allen Lutea, Des wir mit rate, wizzeu vnd willen, Johaiis des Uuuidec-hau»,

ad des gaDejuea Capilda an Idantte, daaia Sehfaibani finrften, ham Hehuidte Hartsogen sa BninlWig, vnd tkom»

TIpdnwigt' finn- clichtm HtilTniwcn, zwcy himdirt. vtid Syln^ntzic marg lotiges filbers .Terlicher gidde, die wir, vnfir

Macbkomen, vnd vnlir !?tift yn fcbiddig fin Jerliche zu gel>eo, vm den kouf, vnd lofungUi des Sie mit vns vbiikomaa

10 fial» als die bnefis Tprechent, die her aaeh von werte su werte geTehriben ftent, odir andir brieft^ dia Sie vns, vad

vafinne Stifte dar vbir gegcb4-n haut '), Von der gcnaden gotes, Wir Heinrich Uertzoge an Brunfwig Tun

ktoit aUenLuteii vnd Teriehea TffiBiicben ao diefem biiefe^Daa wir adt geCmaiitar haal^ vrowaaHedewige^

4
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vnfir Elichen HuJSrowen, vor vhb, vnd alle Tnür kinder vnd erben, mit verdachten, frien, vnd vmbfltimqgMI

willen Tod mute, vnb Tufir knndilich Ublioha noyt, Dem Erwirdigem in Qod« vatere Tsfirme herren hern

Heinriche des heiligen Stulcs zu Mcntzo Ertzcbifcliofc, des heiligen Komifchcn Rit lies in DotTchen T.andcn

£rtzkantzelcr, (inen . . Nachkomen vnd fime ') Stifte zu Mentze, virkauft bau, vnd virkeufen, aa dieTem

ge|;enwartigein briefe, rechtBdien Tnd redfllidiai, vnfir hua, Hyrtifberg;, mit der loTunge, daz halbe tbeät 5

mwt^ hundirt vnd zwentzig iii.ug filbirs, yniini dritten teil der Stad zu Hanule, daz Stell zwcy himdirt

marg, vnfim dritten teil der Stad zu Eynbeke, vnd den dritten ti'il zu Ofterrode, die fementliclie ftent

fefhundirt marg iilbirs E^ubeckes gewichtes, daa halb« teil zu Luterb«rg mit dcme Uartzo, der dar zu

gdwrot, du Mt Drahondirt marg filbin, das dritte teil *a Dodirftad mit der paadunge, die wir dar rffe

han von vnfim brudem Oebeldehufen, vnd waz dar zu gdUMW^ Solich recht vnd lofonge als wir han an 10

den Grubenhain *), den Bud^erfhain, waz wir dar an haben, vnd alliz das wir han vff diefe fite de*

HarUis, mit allen den rechten, {riheiten, gt wonheiten, Luten, guten, gefettenS)^ zollin, wassern, wejden

Tjrfidierien, weiden wihbaaden, kirehenfetzai, manlAen baigleiheii, Tnd «ndim IdMa, wie ^ geuHit fin^

ligende odir varcnde, irfncht, vnd vnerfüclit, benant, vnd 'NTibenant, vnd die I-oFuiigc die wir an den vor-

gcnantcn guten habeOf in aller der wis, als wir die biz vff diefin hutigen dag gehabit han, argelift vnd 16

generde vz geuomoi Allb befiaheideiilielie, das der TOtgenante Tnfir hem^ fine.. NaoUnunen, Tnd der BüHt,

Tns alle Jar gebin vnd antwerten fuUent, zwey hundirt, vnd Sybcntzig marg lotiges fdbirs, Dudirllades

gewichten vnd wi/,e, Viul fulli n vns dfT pcbcn Hundirt, vnd fiinif vnd drizig vff fante Mertin.s 'lap neheft

komede, vnd vlT lante W aipurge dag dar nach nehell körnende, ouch hundirt vnd fumf vnd drizig marg, öb

wir dar entwUbhea dielen koof geaertigen vnd vollenden mögen, ala her nach geüchriben ßet, Vnd dar X)

nach *) alfo lange als wir l< }iin, vff die Felben zwey zil, die vorbegn'ffen zwey huntlirt vnd Bybentzig

marg ülbera, Were abir daz wir abe giengen, von todia wegen, ee vnür voigenante bal&Kwe fturbe, So

fij vnfir baire, fine.. Naehkomen vnd fia Stifte d«r Mbin vnfir hoffrowen alle Jar alfo hagb fie lebit, der

«genanten Ammen geldis, hundirt, vnd fumftzig marg gebin vnd reichen, vff die felben aU balb vnd halb

als hie vorgefchriben ift, \'nd lal daz vbirgo *), mit vna dot vikI \ irfnilin fin Vnd waone OUch dar nach 95

vnfir egenante UuHrowe abe gct, von todis wegia, So fnllent diu leiben hundirt, vnd fiunftaig marg filbirs,

mit ir dot, vnd virfiidlen *) fin, Alfi» das vnfir «igenaato hene^ fine . . nachkamen, vnd der Stift su Menae

der (eUdn gulde, nach vullr heider dode ledig vnd loys fuUent (in, vnd n^manne d> von (bfanldig sn aat-

werten«, Difen vorgenanten kouf geloben wir mit gefiunenter haut, vnfir egenanten vrowen^), vor vni alle

vnfir . . kinder, vnd Erben, ßete vnd vefie zu haidene, in gnten truwea an eydca fiad, Vnd fiiDin wir 80

vnfirme egenanten herren finen Naobkamen vnd fime Stifte, die vorbegriffen gat, vnd was dar an geboret,

vertigfTi, vn<l yn nntwcrtcn mit irc helfe inncwcTidif; zweyn Jan-n von nv l'inj^eften nchift nach eyn andir

körnende, Vnd volleubrcngen wir daz binnen der leiben zit, So Jkl die gulde, als hy vorbeaant iß, vn^

vnd vnfir hoSrowen vaUende fin, Vnd fidlen wir vnfiime lienen, vnd fime Stifte:, die fefbimdirt mai|f S)^ dn

mide er gekooft hat, vnGm teil zu Dudirftad \-nd Gebeldebufen Luterberg vnd RudegerfliLin zu den vier» H
hundirt marken, die er vor vff Dudirftad, vjid üebeldehulen Latte, bewenden, an lofungc^ druliuiulirt, an

daz halbe teil zu Uobeldchulen, dar vor iz domo von Luterberg virfetzet iil, zweyhundiit an den dritten

teil . . Hertaogen Enftee vnflis bradera an Dudirftad das itannd, vnfirme herren vnd fime Stifte pandis

ßcit, vnd hundirt marg an den zchindcn, odir zeben mar;; geldos, die itzunt verfetzit fint, zu Dudirftad,

vnd die loFunge, lal yme vnd fime Stifte an finden Stan Vnd fid dan vna vnd vnfir Huffirowen, die 40

egenanten gulte gant ><*) vnd gar vaHendn Sn ab twbefiifim Ift, Were abir das wir yme vnd fime Stifte^

die votgenanten gvd, in den egenanten sweyn Jaren niobt moehten genertigen, vnd jn £eaiitwMlin, mit

Ehw aadm Origtnml-Aiftttlguf dleaer TMonds nlgt aaHar «Ufa TeneUedenheiten der Orttagnflite «ad iae Pttlrtttes

foljfendf Al.-.vi irhiini; -II
:

.'Irm statt /hat. ') GnilTn.ha.jr'i. 3) ludm, guden, gnconhrx/t!n gefttUn fX.w. /'^conhiütm — f^fiUen.

*) Zwiwiicn nach und cU/'o ist alitJar eiagwdiobeD. tAtrigt. *) v«Umtd» »UU virfaUtn, ">) Iiu(frQM«n »UH (roma, ()SwiM9ken 46

MV eal da ist «Mw daiwMsa. l)^slaikAm. «) fwü alstt |wi



finer helfe, aU hio Torgefcbriben iß, fo mogwi wir mit den felben gaton allen vnfim nte Tod frooMB

SAaMm, «oe finm md Gnes ßiftes xorn Tnd widemde^ Vnd Im ouch H) wir diÜM koofef, Tnd er rad An

Stift (\cr guido, vna zu gebene vnuirbunden, Vnd fal vm vnd linen Nachkomen vnd Stifte Dudirftad vnd

Gebeldehul'oo, vnür teil Luterberg halb mit denie Hartzo, vud was wir ban an dem Budegerfbau, viiuir-

6 fbbeidenlioben erbliehen, vnd cweeUchen Tfadiban« ala der koof dar tib gefeheen iß, md die htiaiS» BfnAmt
die dar vbir gegeben vnd gnnielMft fint AUe dife vorgv rclo ilx n Stucke, vnd ir ^glichea bofindfllBi liHI

wir Ileinricli, viul llcdowig vorgonanten, vor vna, alle vnilr.. kiiulcr vnd Erben in gut^m trnwen an eydea

ftad gelobit, Hain vnd vultu zu h&ldene, Vnd virfprechen vnd virbinden vna mit den feibin truwen, daz wir

nSioBmer dar wid«r getan fidlen nooh enwnikn, heyndioliMi «dir vibdbar, mit ddwinetfcy fimboB

lOlwAlen, die vn^ <!ar -/.n gm! odir beholfin mocliten fin, fi lin c;ciftlich odir worntlicb, die wir itzunt han

odir noch gewinnun mochten, von.. BebelUin. . Koj'llni, odir.. Kunigen mit gewomheiten, odir firiheiten, £e&i-

tuden in integrum, Abfehiden, Relaxacleti, vnd gebotten, wy die genant fint, odir tod wem« die qaemen

Wir enfullen ouch nicht vor vna fetzen, daz argclift hir inne gewcfet fij, vnd vbir baibin teil dce werdea

betrogen fin Vnd virtzlhen vff alle die fchimio, vnd bclfo diu mnn crdcnkon map, da mite wir vna behelfen

15 mochten wider die vorgefchriben ding beCament vnd belundem in deheinerleye wija. Zu orkunde vnd

ewiger Stedekeid» Tnd tvAakeid« alUr dirre Tafgefokriben Ikckin vnd ifauke, bm wir Heinriak ynä Hedewig

«genanten dilen brif vndir vnnm hungi ndcn Ingcligoln gegeben beGgelt Der gegeben iA zu Dudirftat, dea

neßen Mittewoohen, vor (ante Mathias dage dea heiligen Apofteln, Do man aalte nach Crißua gebnrte

Drutsenhundirt vnd iwey vnd viertag Jare, Beniftk haa, vad bewifen mit difem briefe an ErAute, rS raBt

10 gnUe, ^ wir da CdUa han, von der Iffialn, vnd daam flfagafahalae, hmdiit nttg ElUn, HqplgaAid vff vnfir

Stad, fumftzig marg Silbers zu Saltza, vff vnfir .Terlicher giilde viertng marg filbcrs, tu Dnillrftad fumftzig tnarg lilhirg

vnd off dl gulde d! Si vna su Lhidirltad zu Kyubecke vnd aodirfwo virkooß bant Urixig marg ülbira alfo dax man

jB dl ^enanlaa awey Imndiit vad Sjrbentadg ntfag filbogeidea Jariiehe gaben vnd rateben Cd off dl ^ ala der vor-

genante brief fprichct vnd hebet, Vnd wero daz Sie ") an der «genanten bewifunge deheynerley bruch gcwunnon,

SB vm den bruch bewifen wir Sic vff rnlir gult«, die wir zu Frankinfnit han vff deme vngvlte, vnd vflT den Juden, dax

nan yn da vor den bruch richten fol, ane allerley hioderfal, Vnd wer« dac Sie oucb dar an gehindert woiden,

So Adlon yn vor den broeh die vorgenaata gnUa^ die wir vm Sie koaft baa paodea Am, bb yn der brach gantfliehe

gerichtet wurde, Vnd wer Aui fnlbJn gnt Jona bat von vnlirn wc^cn m i-itrn der fal yn geloben, vnii zu Aon

heiligen Sweren, ob ia dar au kome, das er jm daane mit den guten in pandi« wifa gehoräun flj vnd gcwarte, ala

10 lange hia yn dv krteh gerielilel wodo, Ooeh fidian wir vna mit daa Jalfaen Hertioges Imdani Biet faneD noch

lUeden, aaa wiaaea vnd willen dea vorgenanten . . Hartngeo, Oneb UI geredet, vff welche zit der vorgenanta .

.

Heitzogr, nrür vrowe Hedewig fine HufTrouwe abegiengen von dodes wegen, die neltc giilt, dl dar nach ir yglichera

gefeilet die ül yme odir yr gefaUin nach irme dode, vor irc fcholt 1^), odir lu irme grabeliche, wie äi das beßellen^

Ooeh Adlb wir vafir.. Waethoaen, vnd Bltll, diij dea vorgeaaatm.. BertaogaB 96m, aü gott gab«^ die ya aeui»

K lieh Gnt, die orAen die vns, vnd vnfirm Stifte ledig werdent beraden, die wir üben BMgan, vnd die yn üben ane alle

geucrde, Ouch id geredet daz wir, vn£r.. nachkomen odir fiift, noch n^man von vnfir wegen, die von Dndirftad,

alfo lange üe die fumftaig marg ßlbera, deme vorgenanten Uerlsogea vnd 6nie Hof&owea gebint nicht hoher mit

bede, odir mit Sdwtaaago dzaagen (taDea, Vad enihllaa aoeb eawallea heimaliehe odir oOnbar ndt dehaiaerley fiubtn

odir rf'i'titi'n, die vn» odir vnfirmc Stifte dar za gut odir bcholfcn mochten fin, Sie Gn geirtliVh odir wcmtlich, die

40 wir itzunt han, odir noch gewinnen mochten von . . Bebeften . . Keylirn, odir Kunigen, mit gcwouheiten, odir friheiten,

BaOibHieB in fartagram, AbfolBeiett, SdandeB, vnd gebeden, wie die geaant fint, odir von wane die qoenaa, Wir

anbllen oiich odir vnGr Stift nicht vor vns fetten daz argeliß hir ynne gewefet fi, vnd vbir halben teO des werdis

betrogen fin, Vnd virtzihcn vfT alle din Schirme, vnd helfe, die man erdenken mag, da mit wir vns behelfen mochten,

widir die vorgefchriben diug iti dcbciucrleye wijs Alle dife vorgefchriben fiucke han wir gelobet in guten truwen,

H U) giwtaihM «M«b vA wir iii dam «iagaMhobea. >>) MdL I*) ZwiNk« Ata and «a iM oaek «iagwokotMa. H) tmk ftUl
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TUT TBI^ rnfär.. Nachkonien, vnd vnlirn Stift, ftete vnd vefte m Halfpno in allir der wrjs als Sic hin vor begriffen

Salf Dm SU orkuüde han wir vuür IngeJigel an diefcn brief dun henken, Vnd wir Johan von goU genaden

Dfldiu, nä das gomeyne Oi^td im Stiftai m Vtatu, bekennai, das dlTe TorgcCchrib« ßueka vnd aiHkd mit

vtiGm willen, wizz.en, nid UcqgBiflll gtfcbeen fint, vnd des ru merer flodokcide, han wir vnhrs r'-ipilels Ingnligd

mit dea egenanten vnfira iMmi Ingofigde an diefia brief dun henken, Der gegeben iSt zu Archafiinburg, an dem*

Mften Mantege vor Iknte fbani dag Do man idt« nadi CMßaa gebarte DraInnbttBdirt Dra vnd Tiertrig Jare.

42. Pfi»™^ Ton Honbont gelobt, den BeirgfriadHi anf atiaem Hofi» m Honhoiat su breohan, aobald die HetaBge

Ek hejmeke gbehetan Tan honhorft bekemie openbare vor al Den de Deflen Imf Seat Tfi boret Dat

Ik dMB erbaren Torilen minen heren hertoghen otten vn hertoghen Wilhelme van bran(w vß luneb vor mek 10

.Tode vor minc erucn gbelouot hebbe vfi loie on vfi oren eruen vn oren nacomlingben io Deflem Suluen

breSe de befegelt is mid minem Inghefegele Dat De Seal vn wille nederl^ghen vn bMken menno brecb-

Irada^ den Ik in meaat hat to honfaocft ghebinrat babbe wan DalTe vorbenonidflii vorfton «der oie eraen

eder orc naconilinglic Dat van mi \ü ininon eruen ofclict e<ler efchen inte vn wi ludolf van liaüiccliorft

nv voghet to Uelle vn Jao Sin Honv bukennet Dat wi ghelouet hvbbet vn louet in truwen mid äamender 15

band in DafliEim Suluou 1ireQ6 DoflSra voriMnonidfln vorfliau Tfisn haran yü ortn nditen aman vfi cnn
nacomlingben alle DefTe vorbcfcrcucnen l>ingh vatl to holdokda Tft vollenoomlikcn to Donde weret Dat on

in hcyrn'kcn viin honhorft De hir vor bi romt is vn in Sinen eruen Jentcli tunke worilo In ene merftre

betuginghe hebbe wi vfe Ingel'egele ghe henghet to Deflem breiie De gegeuen is na goddis bord Driteyn-

bnukrt Jar in Dan Dra vtL wügvöm Jan In Der UmnaMart TÜsa ham. • M

4Si Die GebrüdAT Conrad, Waltet und Werner Ton Boldenien, KniffaBt geloben, &u daa ihnen tlberlauene

Uffuttn Ana HoAa n SMariaif wtm ümm Mtan «in «baB n wmOmHlm n Labn wn in
aOfM Otto «ad WUMb von Brauntchweig ni l&nebnrg n nelimeD. — 1343, den 22. MaL X.O.

Wr- Cord, woher, vn wemer. IJroderc vfi knapen van Boldenien. Dot witlik alle den de defPen href iVit oder

bort lelen xü bekennet openbare. Dat de Erbaren vorften hertogbe Otte vn hertoghe wilhelm van brunfwich 25

tA Inaebonih yfe heran bebbel oa ^le laten den E!ghendom «aar Tfen kof tfao ftaderdorpa alfo dane wie dat

wa vndc vtc crucn Tcullct vn wUUt binnen deflen negheAen dran Jaren vfen hcrcn hcrtogcn Otten vn her-

togen Wilhelme van brunlw vii lunabmdi vfi eren Eraen vn eren nacomelingcn alfo vele Eghendomea vnder

Se lecgfaen na der werdich be^ deffea houea den fe va kitet Dat kme we vorbeuomden Brodero van bol-

denTeo OoitL woher, wemor vü vfe Emen arit fiunender band mtmwen vfen vorfaenomden boren Tan Inn»- 80

borcb vfi «^ren eruen vn efen niicf^uHlin^en in delTeinc fulnen breuc dar vfe inghefe^ghole tlio hanget vaß

vn ßedo tho hoidende. Vnde is ghe gheuen na Uoddea bort dofent Jar dre hundert Jar in deme dre vfi

vwtigheften Jare dea bilghcn daghcs der hhnmehiarl

14. Haiarioh von Wanden ttellt einen Saran ani, dan die Henöge Ott« und Wilhelm von Brannachweig nad

Ltnabnzv ibm dto Mb« d» -wva Haiabaxg TerpOnirtB State MndMi; BvMlarf ud Bbidi as

««rpOnM hab«L — lao^ dan IL HU. K.O.

We hinric van wenden vn Ilfebe lin echte hufurowo bekennet openbaro vor al dflO da dcfl'en bref Seet

y& boret Dat de Erbaren vorften vfe heren hertogh« otte vn hertogbo wilhebn van bfonfir vn lunenborob

oa ghebt bebbet vn vfen. . rechten emen vfi to vfer baut hem Jane van ampleoe vfi hiddSe van wenden

vfom bolen Dcfle dorp Nendorp« allcubeke Bernitorpe vn Ofterode vor hifaidert mark lodigbes Soluerea mit 40

al fodame rechte als jd de van heynborcli van delTen vorhenoinden vorften gheliat badden al dJis dane wia

dat defle vorbenomden vorlten vfi ore eruen vn ore nacomlinghe Deflia Suluen Dorp mit al Deme dat fe ob

Dar to gkalaten bebbet vor dit vorbeforelane g^ielt mogbst wededktfien alle Jar twilbfaen pefi^m vfi S8nta

L^iyiu^L-ü Ly Google
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Janefea daghe to niiddenfomere welke tyd fe vn\t deft fe os eder vfen eraen eder hern Jane van ampleSe

Tü ludelae van wenden vfem holen lebt jd vppe de qienie De lofe eyn Jare vore kvndighen vfi wan

Deflb TtMrbenonden vorften eder ore ernen eder ora nacomlingk« oa eder Tfen eraen Defle Sohlen hvndert

lodighe maik gcSet vn beredet So wil wj vn fcuUct on DelTe vorbefcrenenen Dorp mit al deme dat dar to

6 hord weder antwcrdon vnbeworcn ane Jengcrleye vortoch vn hindemUTe Dat Sulue Scullct ok dnn horn

Jan van ampleue vn ludelf van wenden Icht jd vppe fe kmipt aüe Deflb vorbefcreucnen Dingh hubbu wj

daflco TOrbonomden vorften vn oren rechten eruen vnde oren naoomlinghen mid iamender hant in tnnren

gliefouot \Tidcr vfen Infjofogolf'n vaft \i\ ftede to holdentlc ni hcbbct on deflc borghen Sat de liir na pho-

fcreuen Hat weret dat Der welk af ftor&c binnen Den uogellcn ver wekenen Dar na Dat we dar vmme
10 gemannet worden veUe wj vn Teolden enen anderen «Ifo gftden weder In de ftede feiten vfi we hennw

Tnbeke hithert van wenden ridderc vA ludelf van wenden bekennet opcnbare dat we DefleD YOcbenofdeB

vorften van brtinfw vh luncnborch vfen heren ghelouet hcbbct vn louct on vn oren rechten eruen vfi oren

nacomlinghen iu truwen mid famcnder hant in deflem Suluen breue Dar vl'o inghelcgele to banghet alle

DeflTe vorbeferenenein dingh gana yfl ßede to holdende weret Dat on an hinrike van wenden rfi finer b&T*

15 vrnwen cih r in In <>rcn onion eder In hörn Jane van ampleue vn an indfluc van wenden Jcnech brake

worde Dit ia ghefchen na goddes bord J^iiteyuhuodert Jar in Dem dre vq vertigeften Jai« in dem hej-

Bghen ««ende to pinkelten.

46. Oi«f Otto von Waldeck ateUt ebm Seven wu, daa die Hienftge Otto and ^niMa Ton Brauucbweig

und Mnebnrg ihm SaUMi md ttadt TMte arit dtan AibahAr, augenommeii „Senne", TerpOadet kakia.

10 Ir gdoU, ihaeD daa SehloM in öffnen und ihrar Oieaer, nimlieh des Biichofi von ICiadM» im Qnta
TOB SehMunbnrg und Evertteln nad dat Hami vaa Bamkaig^ VMad T«a dam Bohlow aaa aioht n
vaidBB*). — ms, den 2«. JnnL Z.O.

Wir Ott» eldefie Sone Groben Henrichea von Waldecke tun witlich alle den dij daHen brib fehen

odir BaiÜk lafen vnda bikennit ifiBenberliehe daa dij erbam fürften vnfir Herre Hertag Ollo Ton BranMoh

S5 vnde Lvneburg vnde Gn brudir \-nfir omo Hertsoge Wilhelm haben vne vnd vnfim erbin gefazt <ire flnz

Vktoa hoa vnde Stad vnde alliz daa da au gehont ane di ä«auo vnd das da zu gehont vor bondirt marg

lodigie BIben vnde vor daa felbe gdd iSUe wir on daa a& bfeBde geben waane fij willet, IH bfe foOein

|jj vn.H odir vniim orbin eyn iar vore kvndigcn, ^Tide wir on widir, wanne das Jar vmbe komen iß fo

follen fij vns odir vnfim erbin Ilundirt marg lodigi^s lllbcrs gebin \Tid da zu waz wir vor di Sad gcgebin

90 Hettin. So foUe wir vnde willen on ore Sloz Vlotou mit alle deme daz da zu gehont widir tun vnde gebin

fmdir allarley« widtrredo Tode voiaodi Tmba womn o^ oma eilmi, odir oren nakomen di wile lU ia

doch ore vffeno Sloz wefin v'i :ill<' oren notcn. Vnde fij follen vLir vn» i^ewaldich fin alle /.ijt Rechtis \nidc

minne. Were Olich daz vns wer vnrccht tede daz Iblle wir on kvndigeu von deme foUen fij vui Uelfin

binnen drin manden nach der kvndigunge rechitle odir nlmie vnd ted^ fij dea niieht fo muge wir vnt odir

W vnfir erbin von deme vorgenanten Sloze vnrcohtiB wol irw>m. ßinamen foUe wir orir dincr viande nicht

werden duflir verir. vnfirs Herren des bifcolVs von Minden, des Greben von Scowenburp. des On-bin von

Ebirft^n vndü de« Herren von Uombürg von deme vorgenanten öloze zu vlotou. Alle dulTe vorl'cribenen

ding habe irir den Üdbeii Arikea mit Tnfini huigen dij hi naeii feriben fiat entniwen gelobt ndt fandir

hant vnde gelotrt OB. vnde oren erbin odir oren nachkomen In duffen briben alfo als fij gefcriben fint ftede vnde

40 vefto zu haidende vnde zu tiünde. Vnde wir Ludowich grebin üenrichea brudir von waldecke. Thiderich

vnde Henrich des felben grebin Hinriohea Sone. Her Qodfrid grebe von amefperg, her wemher von dem

kalenperge.» H«r Hamaa von' Bana^ bar Stauen tob Horbifin, bor Oomad voa voiariane^ Her Otto von

*) Cfr. Uma die Uiknadt te Hmflge Otto nd Wilkdn mu dam Jahn 1848 in tmtf» diploMMUokiw 0«eeUaUt Oote
a^lM. InaHk. M> US aai IM.
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WildoDgen, her Fnderich di went her aUrd von dem BoTohep lidder, Labbert di went de« vox^genuiteii

kam FnAMbm Iwafir VBidc Sredir toh dem faolclM ksBobto befcwdii vfianterBehe -vor di dalbn

brib fehen odir borit lelfak das wir mit dem vorgenantan Junoheiren Otten von waldecke vor oae vnde fine

erbin mit famdirliant entruwen gelobt haben den vorpcnanton furfton von Bninfvich ^de Lüneburg vnde

gelobt on vnde oren crbin vnde oren uachkomen mit famdirhant entruwen an daHen bribo daz fij on ore 6

fSom vlotmi aft kAnde Idn Tnde gebin fidlan alb ala U Toraßniban Bat made alle dnflb vorlbrilMDaa dn^
ftete vnde vefte zü haidende vnde zü tonde Hir vff Iiabe wir alle (achewalde vnde bürgen vnfir L^^efigala

gehangen an dulTcn brib In cyn orkvndo dulBr vorforibenen ding. DulTc brib iß gegebin nach Goddis

gebärt drateehenhundirt iar in deme dri vnde vlrtzigeAan iare au dem heyligen tage der apoltde fente peter«

nad Liknebnrg ihm das «nd Oat n ToUbrechtingliaxuen verpf&ndet haben.— 1343, den 1. Angnit K. 0.

Wir Jimcherre Qtte von Waldecke bekennen vffenbare an duOem iegenwortigen bribe daa di erbam

fMken TBfir hetre Hertioge Otte viida ynßr ome hertsoge Wilhelm gebrSffire tob BnmMeh vnde Lme-
borch haben vn» vnde vnfim rechton erben gefaxt ere Ammecht vnde ere giit ad Voliwrtingharen mit al 15

deme rechte vnde nütze ilaz d.-izü grliorit vor fvnfzicb lotigc marg fllbers da vore raügen fij vnde

ore reiften erben daz felbe Ammecbt vnde gut lofen wanne üj wollen alle iar zu pafchen üj füllen vns

«dir vnfini erben di lofe kandigen wA winaditan da run, sA Mbdan eAa wt bainalan ftUan Q vna mflr

gelt bizaln, vri voligon ob wir daz cfchon vor ,'illc tli-n di fbmli fij tun vthIo lazon wollen. daa gndii

füllen fij vnüch gewam aUb recht ilL Wörde on abir dazfeibe gtüt afgededinget mit rechte. vndilfS Oftatt

Tofir ariMi Q mnden fe t&kn vna vnfir gelt geben binnen fn£ manden d»n«. Wem ondt dai ob

daz Skw Ylototi af gdoß wordo fi) fbldan fij vns helfen agnMr fatc in deme gude ob fij mochten odir fij

folden vns vnfir gelt geben binnen fvnf manden danach wanne wir fij manden. Zü eyme vrkunde doffir

vorforibenen ding fo habe wir vnfir Ingefigel gehangen an duJTen brib. der gegeben ilt nach goddia gebürt

DiÜMbenbonfirt iar m dame dri vfl Tirtaigaftan ibn an (enia Palen lag« in dar «hm. 96

4r. rtvbit LidaU; Priarim MiMklili nad iar OnnTant an VRHn-Medmgen TnkanJhn dam Safte an lAnabiiK

Um diai KQUemtallan an Widnannibiirg, Bmohtorf and Vottorf; ao da« die BohifEEihrt irngdkindert lei,

and veipflichten lioh, gegen eine von jeder Waare ra zahlende Abgabe eine Zngbrfieke zu Heuen - Ifedin-

gen mit Leuten, Winden und Seilen m halten, to da» ledige und beladene Schiff» aof- and niederfahren

Unna. » ]M8^ das Aiagnrt; ZtT.M
We Ludolf') en proueft ver Mettike en priorinno, vnd al de faraninge des clofterB to nyen Medinge

bekennet vnd tnghet openbar an delfem breue, dat wi witliken mit endracht, vorkoft vnd laten hebbet vnd

fint betalet dem Bade vnd der Henheit der Stad to Lnneborg vnfe dre Molenfiat to WichmanTborcb to

Bnkdoffp vnd to noftdorpe» mit nHmn reehto ab vi fe baddan vnd befeten hebbet, mit aflem aaHabote^ allb

dat man varen mach 5t water rp vnd neder fnndcr Kinder, nuer al vfcn anfcbot velicb treilen, des fcholle 86

wi mit al den vfen en vorder vnd nen hinder wefen. ük fcholle wi en ewich veighat holden, mit luden,

m/t winden vnd repen bifto nyen Hedinge, alfo dat de Sobep mogfaen vp vnd neder mit Ut vnd ledioh

Taren. Hir weder fchal man vs gheuen van dem vatmen lioitea dre penninge, van der laft fwaresVI pai^

ninge wat gud dat fy. dat ledich Schep op wart 2) VI penninge, nederwart^) nicht van dem balken oncn

penning, van twen Sparren enen penning, van breden na dem vatmen holte«, we lecget den den breden 40

Tort to «Oer hnde^ vnd en kamp dat men ooer vare. dat dit alüt ewkh Ulne^ Ib hange wi mfiar beider

Ingefegal to dnffem brenc^ vnd ia aCdian an godaa bort dnfint dvabnndart Jar nn don XLIII Jam an,Amt

ianreno^ MMMd*i

Dm Ooftar ZVL Ital: *)
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4ti ?i«r Mtf« TM IDliiMB TenpreohM ta ÜMtuft Bainiai n lliMwTui« itaM ni ihnr Ikmil
Bditaad, dsM er bnraAiHaB Biaivg ia imH—i>riM juQte^ dualtat n flflriiht rfla^ taHMMHlri^ Mmb
BUlMn flriwiM «nd die Bftrgsr riah hvldigMi laa«.-— 134S, dM SO. Aagub X. 0

We. Johannes Luceke. Rokf vrefe Ileneke pepcrfach. vnde Tjleke van Hojrerfem, Borpjhcre to Hil-

ft dBüTein. bekennet openbare in deHcm Brcue. Dat we. mid goddee balpe. vnde vnTer rründe, mid gudea

trmran, help« Tnde «nwifen wfflet dat de Erbare voifle nTe rechte berre Byfohcp Htnrik tt» Hildwifem.

in de Stad to Hildenfem. mid mnght komen fchal, alio vorder alTe we ivmmer kunnen ^de moghen. vnde

deriime richte to fittendc, dorch finer nod willen vnde ok dorch vnfcr nod willen, vndo dem to volghende

aUs yatu berrea Bref vtwifet . Vnde wanne vnfo hcrre vn de üne in de Stad komet So Icbülle we vn

10 willet mid «De thAh nfinden. nTem Torbenomden herreo, vnde den finen to Mldaifen, tnnraüka) biBao,

nid line Tlide mid gude. icht vnlem herren vnde den finen dat iemant worrn woldc. ane allerloye arghe-

fyß. . Wanne ok denn« vnTe vorbeoomde herre nebte hedde lateu feten« So^dUle we vn willet ane ieni-

gberleye vortoch, '«nfboi TotbenoiiMleD kamD. «dar den de ddhn Bnf hedden, venriAieii, alfi» alle id nUb
nok fi. mid vnfes herren holpe, Dubot madt lodeghea Oatu, faildfliiremrcher wicbte vn witte. binnen deae

15 r» yilcii vcmdc! inn s to be redende ane vortoch. . Vortmer wanne de wifnheyt nUtOghen is, fo fcuile we

dar to belpen vn dat alio vogben, dat vieiu vorbenomden herren Byfchope Henrike, alle de . . de in der

Stad to HÖdeBTem fint, vade wooen wiilet, de to «reo iaran komen fint, Tnde ran alle den is, nfe berre

begbereTidc is, de men hcbbcn ma^j buldegfacn rdiullct, bi vnfem vorbenomden rechten herren to bliuende

to allen finen moden, de wile dat he leSet . Wero ok, dat, in der Stad to HildenTem we were, he were

JX> pape oder leye. de der huldeghingbe nicht angan ne wolde, da nagh fin dingb Ichippen binnen den ne^ften

aghte daghon. vnde dar enboSen no fchal he neyne beTcbatlia^ie nc^ h^h hebbea «an Tnfer weghene nok

an der Stad weghone. So niagh vnfe vorbenomdc herre mid on vnde mid deme nrem imfran wat he wol.

dar fchulle we vnfe herren vnde de line to vordem vnde nichtes to hindern. . V'ort mer ne i'cüUe we nok

M «illet yma ikade an iMynerleire degbedinghe angan nid den borghacen to bildenlem. de ob vetdreren

16 bebbet id fi an vrede oder an Tone, id ne Ii vnfes vorbenomden herren witfchap vn vulbord. Alle delTe

TOrbeforenene fta<£ke, hebbe we ghelovet. vnde an de heylighen ghefworen, vnde lovet fe cntniwen in def-

Ame Breae^ vnfem vorbenomden herren Byfobope Henrike to Hildenfem, ftede ganz vnde vnbrodiken to

boldeode alfo vorder alfe we immer Uhnon vnde moghen, To e^nen onUnde alle deJRsr dingb. heUbe

wf vnle Llghefeghele an delTen Bref glie lienght. . Vnde we Bertold, vnde Engelfrid, perrcrc to Bokenmn

80 vn to Abelde. vnde Cord van Eluede knape. to ejner betughinghe delTer vorbeCcreuenen degbedinghe,

hebbe vre TBfe Inghefeghele an dafen Bref gbe henght de gbe gbeoan ia. Na goddea Bord Oriltai^nbaidert

Isar, in dem dre vnde vertif^eßan iare des nejpften midwekens, na vnfw vrowan dagbe wortmUfaiL

48. Die Heiaftge Otto und WillialB ven Srannaohweig und Lttntimzg ttberlaasaa den Uliiob von Stsendorf

Oftter iB (Mtaeadeir im Bganlhn. — IMS» das H. faptanber. X. C. IS.

M Van der gnade g<Me8 wy Otto vnde wyUtebn Hertoghen van Bronfwi^ tbo Lnneborch bekennet apen-

bare Jn delÜNne lH«ne vnde dodi «ytBob alle den de delTen breff fetb edder boret dat wj gbe eg^ienk

hebbct vnde eEjTienetli in defTenie breno dre houo In deme dorpe tho Ktzenddqie dar mi, yenvertli. Heyne,

vii Tydeke vppc wonetb vnde eyne kote, dar nu karßen ynne woneth vnde de haluen molen To £taen-

dorpe vnd den groten vnde finalen tegheden aner dat ftdoe dorp In der wyle allse vrj dat vorbe^pmigaae

10 gud egenen moghet hem OIricke van Etzeadnpe vndo alle den, den he dat folue gath bebben wyl tho

donde vnde latonde myt dem gude wat em euene ktimpt dyth is ghcfchen vndo fehreucn tho wynfzen,

vnde myt vni'cnn inghefegelen befeghelt .Na godca bortb Drytteyuhundert Jar In dem dm vnde vertigeilen

Jare dee negellBB dag^ na Santo Matheaa dag» dee bllli^iea Apoftdea.
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60. Die Grafen Albrecht und Bernhard von Beigeattein, Qebrttder, Terkaafen den HenflgM Otto, lla^iii and

Snut Ton Braonuhwaig, Ocbtttdium, daa Porf Hawen nid diaTogtei ftber d«n ,Monkfllwif dMelbat, dü Hol-

nug »if im FMllataiii, Togtai, Qeriiht aad diy PateoBatnciht n Heawn, dM Zlottar StAttediiitenhazg

den 2. Ootober. K 0, f

Wie Albrecht vnde Bemhr Brudere von goddea gnaden Qreuen von Regheiiß«iL beknnnen vnde dün

witlich alle den die diä°eu bref fcen. oder boren., dat wie von vnTer. vnde von valbr Eruen weghene mid

gAder otdadit vnde mld Rsde vnAr rtioA. beUiet gbehten. radb Tvr koft. DenErinftideB Torfbon tbAbm
Herren, llcrtofjen Ottcn. Maf^ufc. vnde Emfte. vnfen Juncherrcn. Brüdercn. Ilertofren to lirunfwicli vnde

eroQ Eruea, dal dorp. Hernüm. vnde die vogbedye. ouer den Mongkebof. dar feluea mid alle deme dat in 10

ikme fUaen dorpe licht, vnde mid eUe deme. dat dar Iwvd. aa wafhere. an wiTdMB. aa wejrde. an hohe,

vnde an veldc. vnde by nomen. dat holt, dat we hAbbeo. 4pl>e demo valßeyn. die voghedye vnde dat ghe»

richte mid aller fchlacliter nüd. vnde mid alle deme. dat to dilTemo feluen dorpe Hefnum hord vorleghen.

vnde vnvorlcgben. id Sy. gbeylUich güd. eder werlik gud. alTe we dat gebad bebbet. wente an düTe tjd.

Tade bjr namea dat kerklen. dar felaea. Ok hebbe wie en vor koft, dat Olofier. Stoteiünghebwgfa. nid alle IB

deow. dat dar to hord. an holto an velde an wathcrc an wifclicn \-nde an weyde vnde by namen mid deme

l^iftde. vnde mid den Ifiden die dat Clofter beft. in den dorpen. die bir na be rcbreuen fiat to lotteken

Bodbe. dat vnder deme dofter lid Stoterlinghe. Bfade. HeppeleAtide, vnde R^mbek«. raä» laten vnfen

vor be nomden Herren, vnde eren Emen, dit vor be nomdo dorp Uelham. vnde dit QMw; nid alle demeu

dat dar to hord. air« hir vore be fcbreucn fteyt. vnde alfe wo dat gho had hebbcn. wcnto an dilTe tyd vor

vyf biinderd ledige mark. Bnmfwykefcher wychte vnde witte. ertlikeu vnde ewychliken to be üttondc. vnde

to hebbende. Ok ne fade wie noch vnfe Emen, de lade in deme doipe to Hefinnti. nodi die Itie^ de ta

difleme vorbenomden Clofter boret alfe liir vorc bo Tchreuen fteyt. nicht eflchen, noch dwyngben. gß
richte, to den dingbenken. dar fe vor diller tyd dinghplicbticb bebbet ge wefen

.
, Ok wille wie vnfen vor-

benomden herren. vnde eren Knien, diflie« kopea vnde alle dilTea vorbenomden güdea, rechte weren wefen. a
on vnTer, vnde vnTer eroen weg^e—. alfe wie to reobte fbokn vnde wiflet «n dat to gftde holden, mid gA-

den trüwen. ane allerleye arf^helyft. de?? bcftrn des we moghen. Alle di(Te vi>rbefcbreTi™en dingh. loue we
TOrbenomden Albrecht vnde iksrnbr tiroucn von Kcgbenlton. vor vna vnde vnfe iilruen. entrnwen in difleme

brane. Tnfen TOcbwcndeii Hangen. Otten. Hagnftfo. viide Grafts. 3rMenn Hertoghen to bmnlWicii. Tnda

eren Eruen. Aade. valL vnda ganz to holdene. ane iengherleye argheliß. To eneme Urkunde alle diflbr 80

dinpli. hebbe we en ge gheuen. diCTeii brof be feghclt mid vnfen Ingefef^elen Na goddis hord. Dritteyn-

hündtird iar In deme dren. vnde V^ertbüguliou lare. des negheßen. midwekcn na icuti: mycbelia dagbe. dea

h^flgbte Engfaelea.

6L Sittar Marqoard von Zeaterfleth beacheinigt, von dem Henoge Otto von Brauuchweig und Lttaebug

to Muk Mbeetar Vtaaifa «Mtan bakti. lao^ in U. OMab«: Z.0ia5

Vniuerfis prefontea literaa vifuria fcu anditmia Ego MarqaardoB de Tzefterfolete miles cupio non latere

qnod dti dfcbitis quibus Magiiificiis princcp« et dominus meus dominas Otto dux de brunfwich et luneborch

micbi fuit et eil obbgatua. recepj Octuaginta marcaa denarionun labioenfiom. prefentataa michi ,per lieyne-

Ubuiu diotnm kemerera fiunoliim uwuui, de qniboa ipBMii domfamm Ottonan Dooem preflMfflwa dinitta

qoituiu penitus et folutimi In cain* rej euidentiam SigiDnm meum duxi prefenttboB ajifwifidendan. Datontf
aano domini Millefimo CCÖ^Sl^ tertio Li prafeOo beatontn galli et luUi.

SS. Die Qebrttder Johann nnd H&roeid von Marenholts geloben, ihren Bergfriedea iai Darib Waiblingen n
brechen, lobold die Hentge Otto und Wilhela von Braomaohwag nad Ltaaboif aa fiaian. — 1943, den

L Voranber. K.O.
4-
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Wo hcnningli vn Imrnyd brodcre ghe beten VU mamholtc bekennet vfi l)f tup;het openbarc Dat

£rljunen Torfien vfe hereu hertoge otto vh bcrtoge willielm van branlw tu loneborcii mid m ghe Degedin»

1^ bebbttt D«t if« Gsdlat vll wiUet naderleggben v$ bnluD W«n Ixreelilrede D«n «« hebbet bt Dom
Doip« to wadicghc ane albiieye wederrede vn Tortoob wan DelTe vorlx T.<ini(1<:)i vi rrton oder ere eraen eder

Sem nacomlinghc Dat van oa efclict eder efchen latet Dat hebbe wc f;helouet vü luuot in truwcn mid Sa-

mender band vor os vn vfe eruen in Deflem Sulueu brcue De Ixiregelet ia mid vfen IngelegeleD vfen tot-

benondsn beren Tfl erea amen Tfl oren naoomlingfaen vaft vft Aede to boldende Tfi ia gafidm aa' godw

bord Dritejn bnndsrt Jar in Dem Dro vn Tortigsftm Jan In alle godea belügen Dagb».

«a BiMw iMtavta fm tat Oup» ndgairt tai SHMg» Otto vu Braouahwrig uA IMng 4m Itatf

10 IbHiMbMtll n CKUHtan des Johann und Harneid von Karenholti. — Vmi Jahr UA K.OL

Dome acbbarcn vorften vnde m^eme leuen Heren m^euif lltTcii Hcrtii<:;licn nttcn van luneborcb. en

bede ek Her afqu^i vanune kampe Kiddere M^n plichtighe ynuermodede Denei^ tbo allenth^den be Re^de

Dmk Dorp dio mertenfbaile Dat ek na Jitwen gnaden tiio lene bad bebbe Daf fende «k Juk. op. vnda

gbcue Juk Dat op m^d Defleme gh^ghenvordeghen breue vnde bidde Jilk Icue hcrc Dcncftliken Dat gb^

16 Dat henninghe van Mamholte Tnd« harnide. weder lenen willen m^d aller Nvd vnde Kecbte alÜB. ek Dat

ran Jnwen gnaden, ghe bad bebba «end Dat gb^ Dea N^cht Don ne weiden fo ne bebbe ek Jvk Dea

n|dit op ghe land vnde DelTe bref ne fiAolde Denne ne^ne nacbt bebben iko euer be tfivg^hinge Defflsr

Ding beogbe ek in ^lele^iel Ao DSffenie brane.
•

SB BrauMchweig und Ltlnebnrg ihren Theil des Schlowes und Dorfe« Knesebeck und de« Schlossei und Weich-

bildet Wittiogen mit Bontsnngen n WiUingea, Olttaingen, Eutien, Baderwittingen, Bomttori; SrpeaMn,

Badi^ Ubvbeek, BduAng, Sehneflingen, Saaenbeek, Waddenetedt, Onrfe, YettMk Sebaaewfcde md min-

darbMtal nsd alle Oue Qttter in dem Lande Kaeoebeck and Wittingen mit fladdll nd IMnutrecht und

TVipnwhen, ihnen das Lehn zn Oute zn halten. — 1343, den 8. November. K. 0.

W We langte Pardam vnde ywcn vau deme knefebeke. brodere bekennet openbare. vnde dot witlich

indefTeme breae aOe den & en fei eder boret Dat we bebben vorkoft. Den Biberen TOiften vfen beren.

Hertoghcn. Otten \Ti bertogben willehelme van Hrnnlw To luneborch: vnde eren rechten Knien vnde Na-

comelinglif vlVn d« ! in dciiii- liufi'. vnde iiulciiu' dorpe to donie knefobekc. vnde alle dat. dat wj dar had-

den. vnde bebben dat Öj an holte, an weyde an watere an vifoherighe it Si wor an it äi binnene vnde

10 botene nU alle deme dat dar to bort vnde Wen del fatdeme bofe Tude ndeue wiebbelde to wittinghe vnd«

alle dat wj dar hobbet binnenno vnde butene ledicb vnde vor legen, vor Drchundert mark vnde vertish mark

lodegheB foltterea Loneboigere witte vnde wichto. vnde bi namcn dit gut dat liir na be Ichreaen ia. Den

achteden del Inden» Tegbeden to wittinghe. indem c Tcgbeden gluJlngbe. In deme Tcgheden To Ojtaa. Ia

dema Te^teden to SnderwittiQgbe. mit aüeriiande nüt. To Rnmpftorpe vif man vade twene kot fistan mH
35 alleme recbti". di^ ^cuft vif mark penningbe. To Hrponfen twenc man. der gifl en achte bfnitcn ropgben

vnde lelle haueren. de andere Sei hemten bauoron. To Bode dro man der geuen twene malk twoU' Öchil-

Hagbe. De dridde Terteun SduUingbe vnde enne SebOfindi .to Craoe fisbnlt To Snderwitingbe enne man.

de gift to Amte woltborghe daghe enne hamel eder Scs fchillingbe penninghe welker man wel. To kokei^

beke twene man. der gift en achteyn rchillingho vndo wifit yn hi tnten haueren. Do andere enne wichhemten

40 bauercn. vn achteyn SchiUinghe. To Modenborclk twene mau vn an der molen dat verdendel. To SneÜinghe.

Dra man Ja da auB «w haln« lode^ naifc. To deme Tkafbeka twene man. de genen Senen veideadel

leg^ien. Tfl twmie koUbtan de geuen.wfiidetwincbtocit bonra To g^iSdenlkede. dra man. J« da man «naa

•)htonigda«l.
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lialaen wU'pel rogghen vn Scf hemten haaeren vnde enne kot fcten de pft dre Schillinghe. To kroye. eiuw

man. de gifi acht« Schillingho. To vötae enae baluen hoi de gilt twolf äcliiliinghe penuiiighe. To fcho»

BaBwwrikB enne bdaai liof de gflt Sei Teiliilliiigli«. To mmlmde etme hof degilt «ne maik peanfaiglw

vnde ver Schillinghe vor en voder howes. To Oyfen Dre man Jo de man achte Schillinghe pemiinghe.

Alle dit vorbenomed« gub vnde alle dat gut dat we indeme lande to deme knefebeke vnde to wittingfae S

hadden vnde hebbet ledecb «der vor legbon binnen vnde baten. In welker wie we dat hadden vnde hel^

ben mit allerhande richte vfi rechte vnde mreohte dat hebbe wi vorkoft vnde latet dat den TOrbenomedea

vorften vfen heren vnde ertn rechten eruen vnde Nacomelinghen. vmme dat vorbefohreuene gelt. Ronen

deffen kop To Ute yrj den Tuluen vorften eron rechten eruen vn Kaoomelingbe to vude mit alledeme vorbe-

aoinadeii gode lenware hi allen geAfikan lenea de inj faadden vfi hebbet indeoie Adnen lande ta dem« 10

loieMieka vnde to wittinghe In 'welker wia dat S|.yf Ok fchul wj ynie willet alle dit vorfprokeue gut wat

we des van anderen boren vnde "nicht van vfen heren van loneborch to Icno hebbet viuK; hi-bben fchollet

den vorbenomeden vorften vfen heren eren rechten eruen vnde Nacomelinghen. to gikle holden de wile dat

8e dat van v« wiOet vfi wan 8e des moht kmgh van vb em willet So föfafd wj vnde vfis emen dar af latco.

Alle defle vorbefchreueneD ^Bllgk wil wi vn vfe cructi. m1 fdiollet en recht warent wefcn den vorbi iioincden 15

vorften vfen heren vn eteiB rechten eruen vnde Nacomelinghen vor alle den. de fich inde voriprokunen

ÜofßL ten moghen ndt reehte. To ener openbaren bewifinghe vli bekaatBlITe alle der vorbefohrettenen dingk

So hebbe wj langhe pardam \ü y^vnii vorbenomt vfe Inghefeghele witliken to defleme brcue hoiiglict. Dit.

Is ghcrchcn to Tzelle Na god. h bort DritteTnhdader Jar indeme Dravndevertige&en Jare Dea n^gefien

Sunanuendea vor äunte Mertens daghe. 20

65. Die von dem Knesebeck *) «teilen Uber da« ihnen von den Herrögen Otto nnd Wilhelm von SEBnuchweig

and Lüneburg verpflUidete SehloM Warpke einen £evers au. — 1343, den 10. Bovember. K. 0.

yfi hidolf vnde Hennmgh van Deme knefebeke Brodere. Himer vnde mfinent van Dem6 kMibbeka.

Brodcre. Jorden. vn wafmcnt van deme knefebeke ladolues Sone vn vfe rechten Eruen. be kennet Openbare ia

Defleme brouc dr mit vfen Inghefegelcn beft gcllet is witliken vnde dot witlieb alle den de Ene Set eder 25

boret, dat wj gelouet hebbet vnde iouet Ingüden truwen. mit Samender bant mit vfen borgen de hima

bafisrenen Ifait. Den Bfbaren voiflen vfen heran. Hwtoigen OUeu vn. Hertoglmn wiOebdine. to Bmnf^
vnde luneb. eren Hechten. Erueo. vn Nacotnclinghe. vnde to erer hant hcrn Hinriko knigghcn. hem
Alberte. Bocmaften. hem Bertolde van Reden, hem Johanne van Saideren. to Uchtenberge. hem Johanne

van Saideren van der Bnte. Bidderen. Segebande vaa Beden, wemere van Deme hei|;he. vnde Segebande ao

van dem« bergfae. knaehten. dat wi willet vnde fohnUet Dvn vor beoomeden vnften Eren Reehtan Emen
vnde Nacomelinghen vnde wem Se willet Dat flot to wortbeka weder antwordcn ane vortoch vnde wedeiv

^rake. mit buwe vnde mit iat mit aller niU Richte vnde Rechte, vn mit alledeme dat deme llote to behort it

iworanit Si alT dat Hat van «rar wegen« v* aatwort je waaS« er« reckten «meB vnd« Nacoimclinghe van nn

Sante Mertinea dagb« De N^eft to körnende ja vort ouer ver jar Twene daghe vor vn wetne Daghc na 35

Sonte Mcrtines daghe van vb dat efchet. vnde wan Se dar na vort Ouer en jar Seftehalf hundert mark Driddo

haluer ui&rk Min. Lodegea l'uluerca Luneborgor witte vn wichte. vs beredet To luiicborcb edur to Honnouere

aUb de breoe Ij»reket de vs dar vp gegeoen Bat Ok fobal dat Salne Slot To wertbeke. Der vorbenome-

den vorften erer Rechten Erm n vnde Nacnnielingbe opene flot wefen to allen Tiden vnde to al eren. Noden.

vnde Sc Schollen Ouer vs Minne vnde Kechtea woldich wefen. alfo de vorbenomeden brene fpreket de dar 40

vs vp ge geuen fini we ISdioDet ok vB willet De vorbenomeden vorften etre Beehten «men. vS NaooBB^

liqgb«. vnde al de ere van Deme Slote vor fchaden bewaren. vnde wi her Jureghes van hitsakera. bar

Oeaert van Aluenlleue her Boldewen van Bodeodika. Her bertoid van Den» knafcbeka Biddara. wafiDeat
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van Mcflinp;lie. Pardam van Plote Conrad ran Marenholtc. langhe wcrner van der Ahulenborch. Ucmpe
Vau deme knefebeke. Uuncel van Bertenfleue knechte loaet in goden trowen mit Samender haut indeCenie

fblnm bTOM. Den vwgmmtim rmttn IwrloghaB Ottn vi Hartoglwa willeMwe to Bmtm. hiC
eren Rechten rnwn vfi NacnmplinEjhc vn to ercr hjint liem hinrike knigglien. hem alberte Bocinaften.

5 hem Bertold van lieden hem Johanne van Saideren to liohtenbeighe. hem Johanne van Saldieren van der

Bnte lUddOTeD. Segebande t» Beden ww iwre vnde SeglwbaiMie v«d Den« bvghe kneektan. vor aHa delh

yorbercbreuenen ftukke vor ludolue bcnninglio van demu knefebeke. huncre Tllda wafineode van dem Imefe-

beke. Jordene vnde wafraede van deme knufobcko. lu<lolue8 Sone. vndo vor ere Rechten Emen, de Tor-

benomet ünt vnde were dat dar Jenegberhande broc eder hinder ane woide äo wil wi vn Schöllet alle

10 Umieo «Moia Umade dar aegaft aa waa wi dar Tnuaa ouuMt irarleD In Bidan Lida ftal to hnab. vft dsr

nicht vt. allf de vorbenomeden ßukke in der wi« alf bir bc fcbrcuen i». cn fin wollenbracht vii wollentogban.

eder it en Si mit ereme willen, vnde To ener Openbaren bewifinghe Tfes lonedes vn to ener bekantnilb

alle der vor fprcdcenen dingk. So hebb« wi nüt der vorbenomeden takewolden IngeToghcle, vfc Inghefegele

witliken to dalTem braue ghe hengbet. vnde i» gfae fchea na godes bort Dritteynhondert Jar Lada—
15 Dre vnde vertic;eft»'n Jare Indeme hilgen auende Sunte Mertines Indeme Slote to Tzelle. Storue ok vfer

Torbeoomedeu borgben welk binnen deffer tit So Icholden De vorbenomedeo Sakewoiden mit vs. vü we

ndt ym allb gut enne inda fteda fisttan biiman «name Manede wan wi dar vmma manat waidw.

66. Bitter Gebhard Schalte verkAoft dea HcnAgea Otto and Wilhelm von Sramuchwaig and

IL

Ik her gheverd. Scbiiltf Riddero be kenne in deffeme Breue apenbare dat ik mid wlbord iriiner cnien

vnde «1 der de fich dar mid rechte to ten Moghen hebbe vorkoft eweliken to befittende den Erbaraen vor-

llan kartoglMn Ottan vnde kertoglian wühabw van Branfw vnda rat LamelMmik Brodaren vnda ara EmcB
vfi'aran NacomeUngen twintich rode bred. vnde twintich rode lan^ vaUaa vnda nimea vppe deme velde

26 to der emne in dem kerfpele to holdenftede dar me teyphel erde grauen mach \'nde des fehal ik crc rechte

were wefun. Dat loae ik cn in truwcn in dclTem Breuc vor niyu vnde minc cruun. bir vp hubbe ik min

Ligi<pfeghel kenghat in dafl!» Bref Na godaa Bord dfjUaJfidumdart iar in dwne dre vnda var^ygalen iare

in Santo OMitien d^^ .

fr. Itttov Otto TH^SakMin ui win Mb flUariflk mrkaiiln AM» Otamn m U. HkkMÜt
10 borg eine in Grimm (n Lttnebnrg) tab|M Wtüb», tndn ftttv dfe aoM^pB ai« »»-^mia^ Weiber

wohnten. — 1343, den 6. Deoember. K 0.

Vninarfis chrUU fidelibua prefentia vifuris fcu audituria,. Noa. Otto de Zwerin milea. et hinricua eitu

fKoa fingndaa lupaipetaam Otfimu Im notom et preleatibw looide protaftaarar, Qood fnffieieDti deUba-

ratione prcbabita cum confilio et confenTa vnanimj et concordi omnium noßrorum verorum beredum Jufto

36 venditiunia tytulo vendi^mus ac dimifimua, honorabili viro Domino Otrauen abbati monaßerij Sancti Micha-

helis in caftro laneborch, vnam noßram caCun feu kot cum fiuB pertinencijs ütam In grimmone In qua

pnlora nnBarea foa pabKoe antea habitalMBt enm onuj Jnra at pra|*iatato parpataja tonporibita poffidapdam,

Ita quod Tdem dominus abbaa candcm c&fam vendere donarf et alin-s alicnare valeat ciij et quando fibi pla-

coarit noßra et heredum noftrcMnun contradictione non obßante, et eiufdem cafe veri warendatores elTe volu-

40BW at dabamns quemadmodiim eonfitotodo oft iftina terra bona baraditaria at propriatori* warendare,. Si

vero quod ablit preforiptna dominiu. . abbas aut cuj ipfe vendiderit feu dimifcrit illam oaläin ratione illius

cafe et pertinencianim eiufdem in toto uel in parte Impedimentum aliqnod In futuro tempore ab aliquibuj

fea aliquo pateretor Illud nos difbrigabimus noftris laboribuB et cxpenü»., hec omnia et iingula fupra fcript»

et probBlibna aompwiBminna MbtA
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finniter et InttioUbiüter obfenunda,. In qaorum eaidens perpetuum quo^ue teftünomum ßgilJji nofiza ücilioet.

OHonk «1 luBni Bngtm Sanptotant praTcBtibiM finit apprälV iMam Knabonib «ano iama^ MilMmoii

COO^ XL tartia In die hm& Niooli^ cpifbopi «t oonfUlbris.

geriohte ZM Pattensen den Herzögen Otio vhA WühclB Tin Irtintuhifflg md LtMlwif imI Snfai n 5

,Olterem~ überlufteu hat. — 1M4. K. 0.

We radmau tbo patteufc-u bekeunet In deimo openem breve dat we dar over gbe wefen hebbet vii dat

^Mfitn Tfi hord hebbet dat de n^gp greve mid den Trjrgen heft tfao pattemfeii ^Mieten vya richte dar

leghert van Öfterem vfc horgliorn vfi fin mmlor vii fine fuftere hebbet vp glie laten mid onb-len ^^^ mid

Torfpreken twe hove tho Ollerem vleo berren van Ivneborch hcrtoghen Otten vü hertoghen wiihalme, vn 10

wOlet dar nidit ner iaken noch Mmut vaa «rar weghene, vii wiOet olc de« ghode« ene reehte warfebop

don vor alle de de Tek mid rechte dartlw t«JD moehteOi Tfi de vrygt^ grovo mid den vr^gen wiUekorden

dar diit defle dingh mid Orme willen weren. Tho ener betughinge defler ding lo henghe we vfes wicbeldea

Inghcfegbel tho ddiue brere. de ^efohreven ia na ghoddea bord drittejrnhondert jar jn dem ver vä verte-

l^iaAna Jan. U

Hedwig eise Anweisnng aof die Mttue nnd den SeUagiohirti n ErAirt som Bilaäf tcb jlbdlA 100 Kark

feinen Bilben der ihnen veiachriebenen Ldhrente. — 1944, den 1. Jannar. K.O.

Wir Ueinr von gotes genaden, des heiligen Stales zu Mentze Ertzbylcho^ des heiligen Komifchen

Bidua in TutTchen Landen Ertskanzeler, bekennen, daz wir mit willen vnd wÜMOi de« Dechans vnd das SO

gsneinoB. . Capitela dea Tumes zu Mentze, Solicher JarHcher golde, die wir geben Aillai, heien Heial,

Hoxfigcn zu Brunfwicli, vnd frouwen,, hedewigen Gner Elicher huftronwen, als von, des koiifis we^'f-n, den

wir mit ^me an gegangen han, vmb. . Duderftad, vnd ander gut, als die briefe fprcchen, die dar vber geben

fijnt,, bewiTet bn, vnd bsw^fen ao ifbm briefe, Hundert' marg Lotigei Silben, Tff vnfer, vnd vnfer &tifte«

Muntze vnd Slegefchatz, zu £r(arte, der man ym funfzich marg geben fol, vff (ante Walpurge tag neheftSS

kümend vnd vff fantc Martyng tage, dar nach aller nchell, die anderen funfzich, vnd dar nach vff die felbon

zU fol yn die egenante guldc vallcn,, alfc Lange, alfe fij bej^de gelebent, vnd nach irme tode, aUe die briefe

IQpndient di« fie you vn« dar vber ban^ Dfh goHe^ Cal )n JaÄobe releben, VBliw Pranilbr den wir Ünmt
zu Erflirte ban, vnd wer zu zijte ^Tifers, vnd \'nrcrs Stiftes Prouifor dafclbis ift, vnd füllen daz in Trinven

geloben an eydee Aad, vnaerbruchljche zu halten, vnd zii tundc, aue argeliß, wer euch yn dar an dheyner- aO

leje brach, den Tdlen wir yn euch richten, ala Tnfer briefe Tpreohen, die lie dar tW han^ Dw ai

vrkunde ban wir vurc-r IngeCgel, mit Ingeligel Johans, Dechans, vnd des . . ('apitel» zu Mentze, an d^fal

brief gebangen, Vnd wir Joban Declian, vnd da/, geiiieliic . . Capitel, des Tümos zu Mentze vorgenant,

bekennen, daz die egenante bewifunge, mit vnl'erm willen vnd wizzen gefchehen iß, vnd ban \'nl'er Inge-

fygel, mit nfim vorgebantea henren heren Hein? Ertabyfdiof aä Hentie loigaQg«^ an djrreo brief fabaagaa w
zfi cime geziigc, Der geben ift zü Lyclien, vff Jarea tag, den man nennet in Latji Circnmidfio^ do uaD
aalte nach Crißus geburte Druzehenhundert, vnd vier vnd vierzich Jar.

60. Sie Oebrnder Bnii»e und Werner von Bertensieben beecheini^en. von den ihnen flkr die Oeffirnng da*

ffciMnMW Wolfftboig von den HenSgen Otto nnd Wilbetan von Branaaebweig imd Lttaebug Tenahilebeaaa

4» Knk fta Utan SO «Adl« m laftca — UM, Am M Jaaw. K.0. 40

Wj. her Bufle van bcrtcnncue Ridderc. \'nde wcmcr van bertenfleue hem bulbn brodor bekennet

Openbare indefleme breue De mit vfen Inghefegheien witliken befeghelct la. Dat wj. vppeboret hebbet

jinnthich lodegbe nuuk Sobiera« van dam yeitidi lod^glwB mark Solnerea De v«. vfe heren Uertoghe Otto.

Tfi berto^ wiUehfllm. Tan Bnmiw Tnde bauib. SobiiUkb wercn. Dar Tatme. Dat wj mit Tlame CDoto t»
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Der wluefborcb To ereme Deneft« Sitten öchoiden xn SohoUet vor Jar Tmme. Dit la ghefchen vnd«

IfllmaAii god« bort IMttejiiliiiBdMrt Jar io Dona. TamilavartigaAaB Jan^ In Aula ftUanea Toda

8abaaiaa«a.J)agha.

•L Bit OaMiar Jbmf, Ma, 7alau vaA Brnf rm im WUmAtOr *), Kai^p«, UmkM^u, flr Ana

S Bndan Paridani Asthdl an dem ScMotie KneMbaek tob den HerzSg'en Otto nnd Wilhebn van Bmbi*

Khweig nnd Lflnebnrg 160 Kark feinen Silben erhalten n haben. — 1344. den ö. Febmar. K.O.

We Uempe Bodo Uaones vnde Uempe knechte Brodere gebeten vamme -knerbecke Bekennet in deffem

opaaflo Imna dat we da erbaren Torfteo tI« heren HeirtaglMn Ottan Toda Heirtagheo wilbelme tw Lfliia-

baNb loa Tnda qpdt tatet andcrfhnlf Imndert mark lodcgbcs (ulaeres de fe tb boet hebbet vor vfea bro-

10 derca pardemps doyl an dcmo bus torae knefbecke vndo betfighet dat mid vfen Ingescgholen de to ems

groteren bewi^ghe Ghebcngt ünt an dellen bref Na Godea bord drüttuynhundert Jar Indern« ver vnde

TertegeAen Ja» «b Amte agfaetan dagba.

68. Bitter Heimann von Meding bescheinig von den Hert&gen Otto and Wilhelm von Biaontehwaig ni
LttMbaif te all« ariittiM MMdn Snali adMIt« aa labaa. — OM» d« i.

U Ek bannaa TBH Medinghe riddere bakenna opeabare vor al Den De DelTen bref Seet eder boret Dat

ek De Errammcn vorftfn raine heren hertogen otten vii hcrtogen wilhrlme van bmnlw rn luneborch hebbe

ledich vn los gbelatun vn lata fe loa In DelTem Suluen breue alles icaden vn aller foulfle De fe mi vn

minen «man hebbet Jbnldkb ghe weTen went aa Oeffen Dach vfi en foal noch ea wflle Deflb vorbeooindeo

fOtiftan adar ore emen eder ore nacomlingho Dar nicht mer vnirao mancn noch bcdt^gcdingen edt:r nonicnt

10 Tan miner wegene, vnde hebbe on Des DelFen bref ghegeien vor mi vn mine eruen befegelet mid menune

IngeCegele na goddia bord Dritejnahondert. Jar In Dem T«ra vn TerügefiiBB Jare Li Sonte Agethea Dago

Der hajUgaa Jimonowan.

63. Hanog Eziah Tan Saohaea -Lanenborg fttgt noh imm. eoMadiriBirtirlkim Vrtlwile dat Hanogt Otto von

15
' und Vietaalien in entrichtenden Zoll — 1344, den 19. Febnuur. X.O.

Wi Eric van der gnade godca de Eldero hertoghe tO Saflen, to engberen, vnd to wcftualon, bf kennen

vnd bu tughcu. dat de rat van luneborch heuet üo vele be klaget vor va, dat men van eren burgberen vn-

laobtaD tdlan neme to Eyilingbe, SunderlikeD vor bgen, tot jrtidk, Tsd tot lard&ob,') vnd vor tpib, dab

van hamborch vj) yhi yl tn Innebfireh, tn der borghere nut. Daa bäbbe wi daghe holden, dar vfe Om
aO Etertbogba Otte van luneborch ^) heuet ioghen wefen. de heuet Tie braue hört. De« ghinghe wi to eme.

wea be Tf dar Tmine be segbede dat irolde iri Aada boUaa. Oo bft 8e de rat to redite, dat fe faghen,

jfrefeh, vnd fardSch,^) vnd allerle^ge want, ni anders vor tollet en hebben, men vor punt fwar. vnd dat

llerhandc fpile wo deuic*) fc (i, dcfe 5) vp gheyt to der ftat nut, fcal wefon fundfr allerleye tollen, alfo

oeb de olden breue fpreket Vnd do vfe om hadde bort deffe breue, do duchte eme dat men hir vnrechte

86 bedde an«) daa. Dar Tinme na Tfaa Onee fegbeada, hia iri Taa allem Twedita. VortBier wlaV) ^im
tollen wäret, eder heuet van vfer wrghene, de fcal den vorfprokenen tollen holden, alfo de olde bref

vnd delTe bref fpreket. Dit is ghe deghedinghet to dem bowe dat vppe der Elmowe vnd vp der Lu leghet^).

vnd hir heuet oner wefen, hertogba Brie Tlb fene,>) her hdeke Ibaka. bar bartram labeL her Johan foorleke,

liddara, Tad andere Tale Tftr trfm niea. Vau dar andaraa balm. tüb Ob baiiogha Otto Taa bnebonli

•) In dem Si^K^l d'* eine Greifenklaae.

Uic Copian XIV. und XVI. l«Mi>: >) ««r farJak, 1) <iar tnf« om mm £wm6 herttge Otu. 3; fardok. «) dank, i) dti».

I) «M Mit iMI Mit M. f)«a. ^ «HM Ar^ 9 <bP JiMHW l«UL *) "-t M rai il^pwihiitw
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de hir vorc be nomet is, vnd vfe om grouo alof van fcowenborch de Jimghere, her bertolt van reden,

her lader van den hanfe >), riddere. Vnd to eyner groteren betughinghc, vppe dat defle deghedinghe l\ede

rni Taft bUoeo, md Tnghebroken van vs, «der van vfen nakomelfa^ben hebbe wi to deflem brau vfe

In^hcrn^hrl }ion^-het lietr-n Dit U i'h<- fcn^ na ghodM boH drittc^idiiind«ft Jar in dem TW Tlld TSTligbeften

JarOi des erften donrc daghcs in der vallcn. 5

Mi Herzog Erich Ton SaohBen nnd sein Sohn Erich ttberUaien den Herzögen Otto lud Wilhelm Ton Braon-

wbmig aad Lttaabug dia LahiubenMbaft uad da« Sigeathnu Aber dan Oo vaA daa Oogeiioht n Maadala-

kk. — IMI^ tei m Un. X.O.

Van Der gnade godia wb Erik bertagb« to faffcB rfl hertoghe Erik fin Sone bekennet rw al Den De
DelTen bref Seen oder horeo Dat wo inid willen vn m\i vnlbord »I vfer rechten eni<»n ghe gefien vn ghe- ]A

laten bebbet vtm leSen Omen bertoghen otken vn hertogben wilhebne van brnnfw %ii loneborch vn oren

«MB Tfi OMSB naMinlinghen De lenmure tü Den Egheodfim OSar Dat go vfi Dat goghericbte to maadeflo

ndd aUarieje n&t rn rechte Eweliken vfi EHliken to befittende vfi bebbet on Des: Deflen bref gbe geSen

vor OK vfi vfo crncv Ix- fogult mid vr<-n rngtifegelen na goddia bocd DttÜBBt Jar DiebunderC Jar In DenM
vere vn vertigfaeften Jare In Sünte gregories Daghe. U

66. Herzog Erich von Sachsen nnd »ein Sohn Erich weisen ihre VasaUan, die Ton Mandelaloh, an die HenAge

Otto nad Wilhelm von Biaunaohweig and LUnebug, um von denielbea, ala den aenan LehaaluiRen, den

Od nl dai OogariAt n »andahleli n Uhn n iIbim — (UM» dai tt. Kte) K.a

Dei gnaia Eriooe Dos Saxnde et Bricna fiBua «iaa TaKdia virb ndoerfa et 8in|DUa IXetia de auui-

dcflo vafallis Suis cum fauore Salutcm we hebbet ghegeiun vfi plielatfn vfen leiien oraen !ierto)_'pn otten 90

vn bertoghen Wilhelme van brunfw vii luueS vii oren «raen De lenwaro vn Don Kgendäm ouer Dat go vn

Dat goghoriobte to maadeflo mid aOerleye nit vfi reehto alTe gfaet van ee to lene bebbet Der manlbbop

late we gik los vn wifet gik vord au vfc vorbenomden ome Dat ghet van en to \onu vnt&n alle ^Mt Tüt

oe gfaehat bebbet vft Sendet gik Des DelTen bref to mggh befegelt mid vHan Inghefcgelea«

ubcrt oad Knappe Conrad tob Mandelaloh, Oebrfldar, verkaafen den BenSgoD Otto nnd Wilhelm M
von Brannicbweig und Lünebnrg den itetM Ikail det Qognkhti m Maadalaleb nnd sarignim ihn ihren

Lehaaherren. — 1344, des 14. lUn. K. 0.

Wj. Haibert en riddere. Conrad en Knape Brodere. lefatefwaane. Harn Harberiee Kfaidere enea ridderea

ghe heten van Mandeflo. bekenne! Tft betbogot openbare., in diflemo breue. De be S^helct is, mit vfen

Inghefeghelen. Dat irj. mit wlbort, vfi mit wilb'n, aller vfer «njen. D<- fiuh, hir tho theel, od< r noch tho 80

theen moghet, hebbet vorCoft. viL vorUipet, in DüTeme breue, enen rechten warenden Cöp., Dat Verden .

DaL, dea. go r^eblea to mandeflo, tH alle, dat nj. indeom fnloen, gorfdite to mandefley hat babbele adar

necb bebben mochten., mit alleme rechte., vn mit aller nud, alTo it os vfe vadcr crft het.. Den Edelen

vorften vfen Heren. Herthoghen. Ottcn. vft. Herthoghen. wj-lhelme van brunfwich. ^^i tho Luneborch. vfi.

oren., Nacomelingen ane Jcneghorloj^e. bi fprake. eweliken. tho be fittende, vfi willet, vfi fcolet on. vn Ma- 86

eoanelingen, Deflee voriynokenen go rechtes., an recht warende, weleo, wanne, vfi, wftr., r% wo dicke, Dat

ia on. nnfl is , Vn latfit vp^. vn, hobbnt. \-p gbe laten, Dit vorbenomden gud, in clifTeme hnnic vor vfen

leenheren. vii, ne wiUet vn, ne fcolet wj, vfi., vfe eruen., wetende, noch, vnwetende. dar nen recht mer

an betnlen., Alle dUTe dingh, hebbe wj. lonet vfi lonei votrawen, nrit Sammender band, tot t«. rfi tot

vfe eraen, boren,, vn, vtA. vngheborcn., Den E<delen vorften. vfen boren. Herthoghen. Otten. vn II*Tt1ioglMB. 41

wiHiebne. Tan brunfwiob; Tft dio. Lonaborob. Tfi oren Maoomeüagen. De bir vor Ifareofln fta^ raß., vü tii>
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brekelik tho holdeode., ane Jenegh«rle^e ai]gbelift. tho ener ewigben. b«tughinge, vn orkönde. bebbe. wj.

hir. t£b LagbafeglMle tfao hen|^ latea., & ia ^(ebw m geddet bot dr^ttejabandMi Jar ladaa« v«r.

vfi TtrtaghaflM Jare. Def Sondaghoi to laitvaAaB.

0 Otto «kd Wilhelm von BraiuiMhveig und Laoeborg im VtetMl IMl dM OigMfcMi a TitmtlMft od
rea^niren ihn ihren Lchnihsmin. — 1344, den 14. Mftn. X.O.

Wj. Conrat Bemer. Uarbert vnde. Uermtui., Brodere., Knapen. ghc beten van Maodello, ichtefwaniie,

Jwtitam Kindera ghebeten tu Ibndeflo «am Knapen., bekennet, vn betbagbeL openb«»., in DiOiH«.

breue., De beSeghelet is mit Tfen. Inghefcii^flleB., Dat wj. mit wibort., vn. mit, willen, aller vfer enuO|.

10 De fich Hir, tho thcet, oder, noch tho theen mf^het, Ucbbet vor Coft, \-q.
, vor cSpen in DilTeme breae

enen rechten., warenden Cop., Dat verden Del., Des gor^ohtee. to Mandello, vn alle, Dat wj. in Derne

SahMB gor^ofato to MamdwflB^ Bäk Hftbbflt». oder^ noch H«bb«i nioebtan., nit aUanM nohta^ ra, arit «Uer

nüd, alfo it os. vfc ymisr. erft llr-t , Den Kdfilon vorfton., vfen Hören. Horthophcn Ottcn. rn, Hrrthoghen.

Wilhelme., van bmnAlieb, vä. tho Luncborch., vii., oren Nacomelingen, ane Jenegherle^c bj'fprake. ewelikeo.

nflio befittenAs,. Vnde wlUet, tü feolet, on., vn, oren. naoomelingen., DURbb TorliivokeDen güdes, « raeht

warcndc wefcn., wanne., vii., w5r., vii, w5 dick,«*, Dat is on. not is., Vä latet vp, vn bebbet vpghelaten.,

in DilTeme breiio. Dit vorbcnomde güd, vor vfon leeii Heren., Vii. no willet. vll, ne feolet, wj. vn. vfo

emen, noch wetende, noch vnwetende., Dar nen. recht mer an betalen. Alle difle dingfa. Hebbe wj. looet

tS., knwt> fBliiiweiii. nut Sunnendcir Ibnd. vor v£, tH, vw vtb vun, bonn. vfi Toghelwrai, Dw BädMi.

SD vorften vfen Hcron.^Herthoplir?n. Otten. vn. H«rtoghen. Wjlhelnio van brunfwich. vn. tho Luneborch. vn

oren. nacomelingen., vaft.| vn. vnbrcbk tbo holdende, ane Jenegherhande arghe Hft., Tho ener ewigben

bfltngingß hebbe. wj. hir vtt Inghefeghel» tib» hengbet Uten. V& ia. gbe na goddfli bcvt ghe ghoaen. Dr^
tai^lnadflrt Jar., in dannw vi reittoglieftaii. Jaie. Das Soiid«ghaa tbi» nitoaAan.

W. HS» Qabrtdar Puidam «ni lann vn da» Koaaaback*) baaoheinigeB, daaa di« ZMlnaaia fltar ihm 1M1
» dat MlMBM KMaAMk ihM m dm HianB|aB Otto ud WOhate voa InuMtnaiir nd Lteahcf h».

nUt aeL — U44, den 14. Min, K. 0.

We langhe pardam vn ywen brodere ghe heten vamme knifbeko bc kennet opcnbare vor al Den De

DelTen bref Seet cder höret Dat ob De Erliammen vorßen vfe heren hertoghe otte vfl bertogbe wilhelm

vm bnmlir vll Imuboivk Dagan va «1 bant hcl>bet Dat gbak Dal oa taUiali irann vor vtm IM Daa

JQ hufes tnmo knifbeke vfi vor Dat güd Dat wo on Dar mcdf vor coft hehhet Des latc wo fc l>os poldo«

ledich vA los vti en fcuUet noch en willot fe edcr ore naoomlingbe Dar nicht mer vmme manen oder nement

. vm vkr wegene Daa hcUw na on DeObn bref ghegeaan vor oa vn vor vSb arnan baütfalt Bald vtea.

ghefegelen na goddia bord Drite^idiand«rt Jar in Den Tora vfl vartigatan Jan Daa San D^gea to

midoaftan.

W W. Bitter Harbert nnd die Knappen Lippold, Herbort, Conrad nnd Ulrich von Mandelsloh, Gebrtidar, verkaa-

fen den Herzögen Otto nnd Wilhelm von Bramuchweig and Lüneburg ihren Aattail an daai flafaiiehta

sn Mandelsloh und resigniren ihn ihren Lehnsherren. — 1344, den 28. Mftn. X.O.

Wj. Hariiert ejn Rj^ddero, Lippold, Herbort, C!onrad, vnda Ofaik, Knapen. Bradan Iflfalafwaaiia Ham
Herbordes Kindore enes Ridderes ghe heten. van mandello be kennet vn be thughet, apenbare in Diflänaa

br«ae. De befeghelet i-^ mit vfi-n In^'liolepliclon dat wj. mit vffint- güd«mf! willon. vn mit wlbort. .nllcr vfer

emen,. De fich hir tho tlieut, cder noch, tho theen moghet. bebbet vor coft, vn, vor Copct, in dilfeine breue,

«) ta Pai4«M ttsgal «ia liahen.
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«MB nebten wan&dea Cop «Ue Dax, wj. indeme go Kochte to Maadeflo bebbe^ «dar, noob kebbeo mooh-

«I mit «Dmim ««dite., yfi, adt aB«r lAä, «ITo, it, vs.,. We mAu, «dt het,. Den Bddn TorSm. ytaa hmm.
Herth<jglien Orten., vfi llerthoghon Wylliolmu. van brunfwich, vn tho Lvneboroh., tS ören Nacomelinghciiy

ane. Jenegherlej'c bifprake. ewelikcn. tho. befittende., Vii. willet., vn fcolet., Oii.
,

vfi, nron Nacomclinghen.,

•lies. dM V). in. Dvmn fuluen. go %chte to Mandelk>| hoUbot«. eder aouh hebbeu mochten, en. recht warende

weCan. imme., vfi, war., ytl -wo diok«., D«t ii. On., nod ii. Vd htet vp., rit bdibet rp ^bilen. in DUftm»
brcue. ,alle Dat vs

,
vfi vfe cruen. , an Rort, eder noch an roren mach in Difleme vor fprokenen. go Rychto.,

vor leen Uerea., Vh ne, fcolet., vfi ue, willet., wj. vft., vfe eruen. noch wetende. noch vnwetende Dar
aan m^t mer an betilen., Alle diffe Dingh. bebbe. wj. bmet. vfi lonet Totruwen., iodilfeme breoe., mH
Sanuneoder band, vor vs., vii vor. vfe eraen., boren, vfi-, Tnglwboren. Den E^elen voiftan. Tfen heren HoMO
Uioghen Otti'n. vfi Herthoghen. Wylhelmo van brunfwncli. vn tlio Luiifborch. vh. Orcn Nacomelingbea de hir

Tore fcieuen äsX. valL vü vnbrekeUk tho boldende ane Jenegherle^e arghe M., Tho ener ewighan betu-

gbia^ vü., Orknnde., Hebbe wj. Hir vfe logbefeghele tho ben^iet Uten, vfi ia ghefioben na goddaa bort

Dr^tteynhondert Jir, in deoM vere. vn verteg^ieAea Jare De« Sondagfaea To Pahnen.

70. Dia Gefarttder Ladolf| Lambert ud Otto von Alden geloben, die auf ihrem Bofe ia Seile Ahlden gebwMte 15

¥MWMaton hreehm, aekaU «it BmigtOlto uiinihdBTnlbHMhiraiv nd lAMbuxg m ftrtin.—

We bdolf. lamberd. vnde Otte. Brodere ghehetan van alden. DotwMik alleDen De Dellen brefSet edder

lefen boret Dat we willet vT\<\e Scbiillet breken. De KflOMnadcn. de dnr Bnwftt is In vfen hof in Derne Dorpe

To alden. ane Jenerleye vortoch vnde wedderfprake. waa vfen ErikmeD heran, hertoghe Otte vnde hertoghe 90

willebdm. van Bmnfwik vnde Luneboroh. eddere ere Emen edder NaoomeUnghe dat wlDet vnde eTdiet

Dnt kne we mit Samenderhand In Truwen. vnde vfe vcdderwi vndo I^orghen de hir na bo fchreuen. Sint

vfen vorbcnomeden heren. oren Emen vnde Nüi omolinglion.
,

, vnde we Clawes. Ohle binrik. Ortgif Olden

hinrikes Broder. Junghe hinrik ghe beten van alden. louet mit 8ameuderhand in Truwen IndeOeroe brcue

vor LadohiaL Lamberte. vnde Otten. Sakewolden. de vorbeooaiet Sint, vfen vwQirokeiMB heren bertoghen »
Otten. vnde bertoghen willchclmc. cron eruen vnde Nacirnelinghen. D.it Si' de kemenail'-n breken fchullet

alfo hir vorebefchreuen is. äohude des nicht darua binnen, den NegeÜen verteyn nachten wanne we dar

TDinie uaaet worden. So lehel we In Biden to Tidle rnde dar ludit vt komea. De kemenade de en fig

gho broken eddor id «B 8i mit. vfer heren willen di; vorgenomet Sin. To ener be Tnghinghe delTes louedee

So bebbc we vorbefcbreuenen fakewolden. vnde Borghen, vfe Inghefeghele witliken. ghe bengbet to deffeme 80

breue godes üort Dufent Jar drehandert Jar Indeme ver vndevertigbellen Jare. Indeme hilgen Daghe

iea keren godes heramelvar.

71. Wilbrand von Reden leiitet itatt Johanns von Herbergen den Henögen Otto nnd Wilhelm von Braun»

aebweig and Lttneborg BOzgaohaft fOi den lütter Hermann Knigge wegen de» Schiouea Bredenbeck. —
]a41»ta4fnL HL»
Ik wilbrand ichtefwanne hem wilbrandea fone van Reden Bekenne openbare vor alle den de delTen

bref feet edder Horcd dat ek den erfaineTi vorRen inynen Heren Hertoglicn Otten vn Hertogben wiihelme

van Bruufw vü to Luneborch hebbe ghelouet In hem Johannes (tedu van Herberghon vn louc on vn oren

Eraen vfi naeomeKagfaen in tr&wen m dafaie fnlnen breae dar myn Tngbeft^ghel to hangbet vaft vfi Aede

to holdende Alle deße Aücke de her Johan van herbergben vorbenoiBt deffan vorfprokenen vorfton ghelouet |0

hadde mid anderen boigben vor bem hermanne knighen lüddere vfi ffne Etoen van des Hufes weghene

te bredenbeke Deflk bref ia gbegfaeuen na godea bord Dritte/nhundert Jar an deaae veer vfi veertegheßen

Jare daa Uteren di^bee de« bilghen liebammea.
6»
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78. Bi» GMirttda Waimod und Horamn von Benkamp« Terksain d«n Hanigw (hto and WillMbn tob

kuf. — 1344, den 5. JnnL KOl

Wy wafinod vndo Hennen. Brodt^re glio licten van Berfcampe bc kennet Openbare indelTeme br«ue.

6 vn Dot witlik alle Den De deHen bref Sen edder höret, dat wy mit wülbort al vier liechten emen. vor

koft liebbet Dm. Grotan. vll Den Sraalen Tegfaeden. Oaer Dat Dorp To Suderboroh. mit ftUerieye nfit vnde

Recbte alfo cne vs vf« vader eruede. vor Twintich mark vnde Twahundert Luneborf;ere Penninphe. De va

in Reden Fenninghen be Talet Sia. Den «dd«len vorfien. Uerto^Mn Otten va Uertoghen willehelme yfeB

leuon 1i«ren yn «ren Reeiilen «iimb. To Eirigbeme rui» to Beehteme En» kope. Tfi mid Derne Snlaen

ÜO Tegheden De van jnn to lene ge^ To Donde vnde to latende wnt Se wiUet ane Jenerieye an Sprake.

vndt^ we<ld('r Spriikc vfer. vfer cnien. eddor .lernendes van vfor vvegliene,, < 'k hebbe ik waftnod vorbe-

nomet mid wülbord minea broderea hermens de vor befcreuen is vnde Jeglienwardich was. Den fuluen

Oroten vnd» Den Sauden Tcghedea vp ghe Inten, ane Jeneriumde nderföhet ^fen TorbemMneden heien.

mid allerhnndc nut vfi Rechte alfo wi enc van ym To leno hadden,, To ener bekantnifle vnde be Ta-

16 ghinghe alle defler vorbefcreaeoen ftukke So bebbe wi vor vs vn vw al vfe Rechten eruen. DelTen bref

beüegellet witliken mid rfen Ii^^iefegbelen. Tnde hir is Üner ghe wefen her Brünink van £ogheUnglie>

borMde De Dowproieft vn m^if^ Bw albeirt Boennlle Riddoin. OUe Didaiik vaa tHrogii^ De pottdceire

htr Ludolf knigghu de kerkhere To Tzelle. Beneke viltere vhh vllen. vnde velc jindcre pule lude vndn

ia gfae fchen To Tzelle na Goddes Bord. Dritteynhondert Jar. In Derne vervndevertighelten Jare. Des

10 Mgituo Sonanendea na dea Slghen lieMiainniea Daglie.

78w KMVpe Arnold von HaTaiaTwJ» verk&nft dem Grafen Hermann von Eventain und daaaaa Sohne Otto die

verspricht, die Bestätigung von seinem Bmdit, wMm TeglBl «M Oakhl ail üam gMMiaMn beaitien

soll, beiznbringen. — 1344, den 24. JnnL X.O.

86 Ich amoid vaii liauerfuordo knape bekenne in dclTenie brcuc de bcfegeled i» mit mineme ingefegele

dat leb Qorkepe vfi Hebbe nor koft deme Bdelen Heren grenen Hemene van Eoecftane vfi otten fineme

fonc de Ilelfte der vf);jt?diglie vn des ge richtes to beueren alfo ich vn min broder dat van eme to lene

Uebbet vä fcbal des macht Uebbea vn wille waoner ich to mineme broder kome dat He los is, dat Ue vn

fine erae kindere deflTen kop vnlborden feholen vfi Rede Holden vfi Hebben de vogedighe vn dat richte

SO mit deme vorfprokenen edelen Heren vn ßneme fone wolden fe auer dat mid en nicht Hobben ofle ftade

Holden lo feholdf it'li vii woldc dat mit raincnie brodcr oflfo mit finen enif kindcrcn delen alle recht were.

vn latcn dat dun mineme Heren vp mit Hände vn mit munde alle reicht is. vor mochte ich auer deHer

ftnbke nieht tb qtieinen fe dea In Jenigen fdiaden ndn Hera van Enecftane oAe fin Sone. dem fehaden

fcholde ich on rfi wolde ir orfatcn ano cyde wan fo de» niclit lenger mieh vordregin wolden oder mochten

86 Tfi dit loue ich on an tmwen ftedo vfi vaft to Holdene delTe bref is ge genen na der bord godeo drittein-

hunderd Jar an deme Terden Jare bouen %*erfich In ßnto Johanne.« daghe de» doufcres.

74, Bie Heisöge Otto ind Wilhelm Ton Branniohweig nnd L&nebnrg tnheafcan des Xitebe St. Oeeigü zu Han-

noTor iwei Koten und Wietan tn Bohren. — 1344, den 28. JnnL H. 0.

Dei gratia. noa Otio «t Wilbebnua ftmtrea Dulea de Bmnfwieh et LIneburgh omniboa ad quos prafentaa

40 literc peruenerint cupimua fore notuni. quod ob Saluteni animarum uollrarum, omniumque noftrorum et ob

ranerentiaiii beatj Geotgij martiris dniiauimiis et prol'eiitibus donuinuR icelelu- faneti <i' Orpj predicti in Uo-

nonere. et nomine ipfioa.. (Jonlulibuü ibidem et l'rouiloribus c-ccleüe pretate pruprii^tatvm duarum caikrum

in DSrned«. neonon pntocoBi An ^atienun infra ftriptomn. Tidelioet pmti dietf KneCanwinkel. «t fes 4^
in Nyeodelie. ac ywSm et dinidU htgtnm in «aaipo vilte predkH ><ve et vtilitMa tn
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ia TÜla qtiain extn vilUm domede ad edificia et lumiaaiia diote eodefie reßaurandA vinam oblataa et alia

BMeflarw in eadflin eoolafia eonpanuKl» de bonornm ndditilm« pradietonun. Ia cniu dwwtiwii» «oideiitiMn

i—.faMM«> j^mm*^ KtMir»tn mMwim Ri^Uia fwimiM «MMM—mrfij Datun «t MtDm. AoiM» dooiiiii li.CÖC. XUIlL
In vigiBn bMitOfiUB Petai et Fu^ npoAoloraia.

75. Eenog £rioh von Sachiea der ältere nnd aeine flemahlinn Elisabeth entioheiden einen ttnft d«r Einwolt- 6

m&t H g—imnB bH tai Biwutntia n Zbabwwte MdB, im laMm des «ntam bäte IMohaa

dei Elbdammei nicht helfen hranehen. — 1S44, den 4. lolL K. IK

Wc ürich de elderf van ilcr pnadr ghodes Hcrteglic tho Saflen vnde vor clt/^ilH't vnff vrowo bekennet

openbare in defeme breue dat de vt dem kerowerdere vnde du vter nigea gamme bebbet ghe l'celet vor tb

in dnfer wia dat de vter nigen gwnine wolden de vt dem kerowerdere dar AS dvin^Ma dat Se an SootdeD 10

hdpan diken den t.lf dam des Spreken de vteni kcrohworderc dat noch ere elderen aodl Se den elf dam
an reothe den elf dam ni hebben holpen ghe diket vnde willet dat vor ftan mit ereme recthe wo dane

wi« Se Soolen Hir vmme den wcnte Se fich th$ recthe beden So hebbe wi Uertegbe erick de eldere

nde Tor eltiabet vnTe Trowe de vtem kerowerdere dee vor dregben dat Se uoofa ere Uadere noeh ere

na kSrnelinghe ewcchliken nummcr mer en fcolen den vt"r ni^'li'-n flamme helpen dikcn den elf dam Vppe 15

dat deffe diugh cwich vnde Aede biiuen So hcbbe voi'e iughelcgbelo thS defeme brcue latcn ghe iienghcn

Datnm anno dondni A ÖCÖ XLUlf die dominioo proxbno poft ftftnm baalonun petri et panli principum

i^wAohtnim.

76k fiiedhoh Trete nnd Hermann Ton Eveiaen einigen doh mit den Mtinsherren in Hannover, dan sie wäh-

nad te «fd abif ii^ jeder Mt SO MM Xaik, an Vtaaige in m1i]i«m, in te »um babaa W
nnd einer von Land wti lladl baMbkumaTiniaBAnf eiv taaMNiff dar Ptaaiga äA flgen aallen. —
1344, den 12. Joli. H. 0.

Wy Tbiieke Ueneken Ibne Vreien vnd Hermen van EuefTcen bekennet in dj'ilem breuc vnder vfen

inghercgiielcn, dat de nontekeran van daa laadea vod der Oad weghene to Hononere mit vs ghcdcghedinget

bebbet, vnd wy mit on aldus d»ne wis, dat wy dylTe thid twifTcen hir vnd fyntte Mertens daghc vnd Tort SS

oiicr dre jar Icullet to allen thiden liobben drittech lo<leghe mark an penninf^en vnd an fyluere to der monto

oke pennioge to üande. Ok hubbet l'e mit vs gbedeghedingct, ot° dat iand vnd de ilad des oucr en qucmcDi

dat fe de pemdnge Terwandeleii weiden oder Temyen, dat wy de« velgben fenn. ADe dylTe TOiberereQenan

ding louc wy den montcheren antruwen \-nbrokelken to holdende. Vortmer wy Siuert Scap Ohyfeke van

L&beke de eldere Thileke van Hoyerfen vnd Thileke LAdolues föne Vrefcn dem (iod gnedeck Ii, bekennet 80

dat wy kabbet g^ebniBt vnd ktnat in dyflem breue vnder vfen inghelegbelen antruwen den vorfereneBen

noBtaberen» of jenigk broke werde in dilTen veriorenenen dfaigen dat wy dar na binnen verteynnaobtan

wanne «'v dar vmTiie ghemanet wi-nlct dcno l)roke ane jeti)^lierhando voretor^h dp;^licrc vtid jrbcnri'Ikcn

ervullcu willet vnd l'cullet. DilTe bret' is ghegeuen na Uo<ldes bord drytteynhundert jar in dem ver vnd

vertegbelkan jare^ to fyntta Margareten dagbe. W

77. Henog Erich von Sachsen und sein Sohn, Herzog Erich, nehmen die Börger in Lüneburg, ihr Out cnd

ihr Gesinde ia ikiea Frieden and Behata, geloben den BAzgem Zuttekgabe daa Ontaa, daa ihnen von den

herzoglichen Ibnaaii genouaa wird, XUIh wat fciate im imoh Aadaie Tanraaabtaa Mwdww and

TttUge aMiariiait in ihnii BansgOBaM wihrand «inea Sriataa mik dan Hertögen von Lflnehnig, gaatattan

ihnen, unbehindert mit ihren Wnaren. falh »ie den gehörigen Zoll entrichten, durch das Land xn aeheBfH)

Tertpr«chen,T da« daa etwaige Vergehen derer, welche die Waare tranaportirea, ihr nicht na Hindemiaa
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la godes munen am«n. We hertage Erik de Eldere. vad Erik fin Sone bertegeo to äaffen to Eogeraa

ywA to mMrieo v»n god« gmadan. BÖInimet vS betagat m driflom braoe da* m mit TidbarC Tiifer ranhi—

eruen, vnd al mfer nakomlinge, vnd mit r&dc al vnfer tmwen M«a gfaeuen to «Qflr ewigen ghaoe. vnd

tiheit Den Borgheren to luncborg alle de ftucko dp liir nafcreu(?n ftan. ewelken en to holdende '). To

6 dam eriken male. Nemo we so vnd ere gad. vnd ere gelinde in vnlen vrede vnd au vnle hüde. Were dat

d» JUmii boq;lia9N|» «dder «m gefiadA Iblndai BauHn «n mlin IfaiiBea, dan fijlieM« we ea wedder din.

Wero ok dat fe fchaden ncmen van dcsn dor wc nicht wehlich weron. vor fe fcholdo wc mancn, dat cn de

fchade wedder dan worde, Were ok dat alfo dat we en mit manende nicht helpen koudeOf To fcholdo we
v^end werden, der de en den foheden den hebben, eUb lange went Te en den lehaden wedder dan bebben

10 Vortmer were dat alfo dnt de heran Tin loneB vnTe viend -) worden, dat enfchal den Ikirgheren vail

luneb, vnd orctno ghudc, vnd creme gefinde noen fchade wefen. in N-nfem lande, we fchollen fe vonlcci^e-

dingou iu all viii'cn Sloten vnd an vnfem lande alfe vnfe Man, vnd vnfe Borghere. äe i'chollen varen mit

ereoe gnde der vfe bnd wer en dat eoen kuipt, two >) fe den tolnen geoen den fe Tan reohto gheuen

fchollcn dar fcholle we vnd vnfe ainmutlude vnd vnfe Man fe ane vorderen allerleyc vnrat vnd vnrecht

UJd Ii au watere edder ao lande dat leghe we af mit en. Were dat alfo dat delle de dat gudvSret edder bewaret

fchaden deden edder nemen dat*) fchal deme gade neen hinder wefen. Vortmer. were dat aUb dat de

Borger« van laneS vnTer to eren dagen bebooedan to boldende Tnd to ridende de vns Icghelik wercn, dar

fcholde we komen vn helpen en to al crem rechte. Defle bref fchal neen fchade wefen, den brcuen de we

den foloen borgcren van lunob. gcucn hebbet, odder vnfe elderen. wantc we wiüet en alle de breue de

W we en gfaeaen hebbet edder vnfe elderen ftade vfi vaft beiden. Wr beft euer wefen her ladeke fehaeke.

her Indeke fchorleke. her Johan fohorleke. her Qbenerd fchacke Riddere. her lader van dem ripe vnfe

fcriner en kerkhcre to louenb. Vicko van hidzackere. vnd heyncke duker knapen. vnfe Man, Dit is

ged^gediiiget to luncb vnd vultogun to louenS Na godes bort XIII9 Jar in dem XliIlU Jare in funte

Jaeobu dage dea hOgen Apoftels.

K 78b Knappe Hamann von Mandelsloh verkauft den Her^öj^n Otto and Wilhelm von Brauuchweig und Lttnebmg

•ein Becht an dem Gerichte za Mandelsloh und rMi^mrt ei uinem Lehniherm. — 1344, den L Aogntt K. 0.

Ik Hennan. en. Kn^e. lehtafWnane. Hern Lippuldet Sone enea lUdderes ghe beten van Mandeflo.

bekenneu vfi. betoghe openbai-c. indiflwne. breue de befeghelet is. mit m^neme. inghefeghele. Dat Ik mit

wlbort, vn. mit willen, alle mj ner eruen. De Sj-k hir tlio tliet. edcr noch,, tho then. moghet,. hebbe vor coft.

80 vn. vor Cope indilTeme breue. enen rechten warenden. Cop. alle dat Recht Dat m^k. m^n vader. mit

redite., emen mecbte in deme Obo I^rehto tho Mandelb. mit aUeoie redito. yH. mH. dler vÄL alib De. dat

ghe bat hcbbe wente her tho., Den Edenlen TWtften. m^nen heren. Herthoghen. Otten. vii herthoghen. Wilhelme.

Tan bntufjir. vn tho Luneborch. vn Oren Naoomelinghen. ane Jenegherle^e. bifprake. ewelikcn, tho be fiUende.

,

Vnde. wil. ScaL On. vn. Oren Nacomelingfacn. difles vorfprokenen Rechtea. Dal Ik indeme. Suluen. go.

W Bjrehta. tho Ifaadedo. heibbe. en leobi wannde wefen. wanne,, vn. wer. vi. we lUeke. Dnt ia. On nod ia.

vü. late it vp. vil ]ie1i])et, vp f^he laten. , indifleme breue., vor wcme ik van recliti; fcal. vn ne wille. vn na

Seal. Ik. vn mj'ue erueu,. Dar nicht mer vp Saken. Alle diHe dingh. hebbe Ik ghelouet. vn loue vntniwe

ittdilfone brene, vor m^k, vfi vor m^e emen. boren, vli vi^heboren. vaft. vfi vnbrekeKk Ae boldende, ane

Jenegherlej'e aigba 1^. Den Edenlen vorften, myncn heren.,. De hir vorhenonit Sjint. vfi Oren Nacome-

40 linghcn., tho ener cwighen hotu<r]ij-nf^e. vn orkiindc. hebbe Ik hir inj-n Incflif'rf'Lrliel. tho henghet laten. Vn

Is ghefchen na goddc« bort, dr^ttejuhundert. Jar. indeme vcre vü vcrteghollcu Jare. in äunte l'eteres Daghe

vor dente ane.

Dm Otgtor XtL lUst: ) to 'in ei'
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79. Lehnbaeh der H«n8fe MMgaaa und Srut Toa ln»Mahw*lt. — 1344— 1366 *). L

Aano domini. ii. CÖC. XLIIlf. mortuo InoUto prineipe domhio Ottone duce in Brunfwich pie memorio..

RoUImI).. Banmw.. Hffites.. fiunnB.. BntgenfiM et.. CSom iofi« fcripti racepernnt in pheodo. ab ÜloAri-

In» prineipibus DomiceUia. Magno et Rrncßo ducibus in Brunr«dch. bona infra fcripta.

(RodoUtis nobilis dominus de defholtf. adnwaciiiH fnpra «lunH cnn aR in tlrcbbeghe. et fupra omnia bona 6

ad eafdem pertinencia. Item quedam alia bona, et quoddani dictum Jechiut litum tör der hide iuxta dam-

mer. Toflipeir haUani partam qwndaai iKmonuB.)

(Conradus noUUa d« ftoDenbfliroh. HIL manAw in TÜb drende. qui fionotur Tronhof, «t m. nnlw
in TiOa ßammen.)

Comite« de honften caftmm bonften et berungen rccepit oiricus jn pheodo cum eorum 10

pnifaMDCijs.
^

(Conradna nobilis de wominp^croflo niünim EIiiclinRcrridr- )

LodoUiu wulbrandiu Uhord Comites de woldenberg Comiciatn ouer den poppendyk

irinam TtdlerfleaeXm maarJn Eogaimefts nedietetem deoine etjus patronatu« eookfie ibidno.

Ludolfii« nobilis de Dorllod. cenfum fuper. XXXVL maaC Ju patranatua eootefie in ofteiMibiiB. ILnaafiia 15

in bomem ^1. III. raanibs in niaiori denchthe.

Qheuehardua nobilis du werburgho ac ipüus fratres 3). [halMDt] comiciam in fuplinge cum itomiuibiu et

bonia ad aan pertinentibiia. ptem] conieiaai. In woltorpeL onai bondnibna et bonia ad eaai pettinentHnia

[Item] cnTTiici^im in minoii Ufleue. [cum hnminibus et bonis. vt fupra.] aduOGaeiaBi in oßerbaddelene. adno-

cadam. faper qoinqoe mnS in Be^oldeftorp«. V. manf in bomcm *). HL bifaa *) in fcoderftidde et bona. 90

et hoBlnea aSqnoa. in -ffanuMttMdde. [Item] ivtfeia. in valtorpe ^. in ninoffi kühinei. in maiori kideae. et

in deme RMe. apnd werimglw. lüL niaaf in niaiori vralBidde. If. manF in nnnini Tnlllidde. Ilem aüqon

in bodenitidde.

(NlMMihMtal)

*) OWgw M MS «taan Orffh»! •T/cltnlnebe dtr HenKg« Mattmi vui Enwt tm Vtmmmhwtig talmmnuMi, w«1eb« tob einer

Mfleyt, abii vrn vi^rfchicdenen HlDdi>n for^oführt, »nch SfiRttr vnn noch anderen riiini!.!i :nii l'irrcctnrcn 95

I Irt. Di* H«ad, w«khc du Lehnbaeh mngalegt iuA, findet licb in dem mit dem Jsbre 1344 beginnenden Rcgiatrum

(CepiarL) wieder md b*t «Uiito TM lataf bism Jah» 1360 Urimadm «taattn^M. Dia ytm ümm HM
la Um wümMsiImm Alrthsttaagn 4ss Ishatashw si^ih^ia «Hw (m «tun «• MMb i> Jaiit äkMkag «Mit iM«k InI

Bar Anhig« desBaelMS, iondtn «WgaZtrt «or &m Jahr« 1880 «4ar i» diaaau Jafa« saftM, wta assditiat, gaadnlebaB aiad) Ueftrt dar

ohigr Abdrurk ^mf uitverkilnten, Tollrn Zfili'ii, Diejiiii^'ra SAlu «ber, rermittelst welclier dat I.ehiibuch fortgcfiihrt worden ist, 80

liad im obigen Abdraclce ao/ eingerOektan, kflneiea Zeilen wiadetgageben. Aach diqjenigan Hiode, wekba du Lebabncb f«rlg«n]irt

hat, sind Im AbAradM Oma BatH^pagiB ia sUgaa Lehobadi ntr Salt« gaaelat. Diejenl^^n Zeitbeatlatanuigen jedoch,

welche sich tur Seite in Klaaman beiaien, iiad nicht aaa da» Bagiatrom entoonmen, weil die entsprechenden Handiehriftcn licb

nicht in danaelben varfandcn. Die Correctoren, abaaMIs roa «aiachicdenen Hftndcn und mit wenigen Atunahmcn (die besonders 85

aagaatariit wmdaa alai) aaa dam Bad« das 14taB odar Aataga Aas Ukan Jahrbandeit« berrttbrend, aiad aatar abigaai Abduaika ia

daa oiit BodialaliaB »awahaaaa AaaiaAaBgaa gagahaa.— Baa flr daa Baneg tob llrtmdnra% an QWtfagaa Im tfitaa JahiliaBdaits

ffciimchtc, im Copi«r IX. befindliche Abiichnfl di'!< I.<'hol>il<hi-s kennt du'i>c im nrijrinnl vcirbandi ncn rorrfPttiri'n nirhf, cntirckt lich

»qph nur «nf diejcnij^n lUtze, wtlcbc von der frülie,»ti'n Hand (d. h. Ins zum Jahn; i'X*)) tingctrii(,'i ii und im <)lii>(. ii Alulruckc

»nf nnTcrkiiritrn. vollm Zeiirn wiedergegeben sind. E» fehlen also in ihr die im obigen Abdnicke auf einBfrücktcn küricnn Za-Ivn 40

befindlichen flataa gtaslieh. Eadliah aathllt dia Abaabrift aaaaardrat vial« LBoltaa. Aa daa Stallaa, wo ai« dia LScka durch einen

artaaBfcrfiiliaBaw Plali aagadaatel hat, tat tn obtgoB Abdracka daa FeideBda fuidi raada KlaBinam rfngaaeUaaaaa woidee. Dap-j^n

sind da»clh«t diejenippn W.irtc in r -V, tr Kliinni im e . t/* wnrdrn, wi-lche »ic, ohne i'intn unbi ». hriebcnrn I'Iati dafür t.l^.•^il,

anagalaasaa Itat. In den mit arabiM-heu Zid'eru «rfrveheuen Aumerkongen unter obigem Abdrodu sind alle Abrigan «inigennaMcn

•*'' In fincm alten t'rkun<liMivrrzi:ii'!ini«.«i: fln<!i*l m.in fotfrendc l'rknnde nnßefnhrt : Hin rjifandmgt im glWHIK 91

Aarinysa AUmehle tito Brmü dtr Onrnfthep (o ha Kaddt vom StiekU to SMerßacU imn m dit btali SmsÜL

) ««»At (MMs Statt JUftft t^immm. I) jMar atfS*«» ate ataHyMraa «) tanM. *) «mm/T •) <aa<A>9*.
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Albertus ot Berabardua comitoa de Kegvniien. [tenent in pheudo.J cafinun Ue^borch et ttüuaaÜM.

eafirnm blMdcenlmreh oam dnitiite. ot «ttfaMneib. Reganftaa «t attmanoU. OntnM innfM in Derfhn Li

wj'genrodc manfo« aliquos et vnam filuam ibidem, paludem katteaftidde. et attinencia. ßluam ekcnberdk

iiluan botienbercli. IiIubtti wiltcnhurcli. filuain fclu im lit prope ftenbeke. niuaro paffonvörde 7) \-illani Nfcn-

6 rode, et omnia attiuencia. villam hadefhul'en cum attinentibiu. üluam Gerardegbelt ^) In iüptingerode duo«

niHiro«. fitaan wamelit*). filuam ftdbeceh Shum oollathdt omiaa areaa prope cbnMb&ndi. dinddioai

pratum ibidem, rillam li ifi lbckc. bona in weddc(To '•). Rona in ßemßorp Bona in ßomerker tjp» ÜMtaDt

olim comitis in Blankenburch. [Item] tna partes in callro Nej^doip com attineoeiii.

NolnBt da He^nerfem. XLVI. man? in irinningenftidde H). adnooadam fnper. Vf. maaf et fuper. IX

^ manf et ftipar. IL pratis et Jus patronatus i^
i in inaiori winniogailftidde *).

Hinriciu comes do Reglurnfttm. Vlli. ni.inl in cunpis olbnie. ex rcfignacioiie Borchr ile nuHni rfen

! Jobannes nobilis de hademerlleue bona \'iUarum Gromerghe que uocatur nordcndorp et

in kroppenßidde ram cum jure patranatui eodefiaram «amndwa et cum boc eadem bona .

Gmul et iura patronaluum que gardonu at Otto filina etea de liadamarOaua n patva noAro

{ie recordaoionis pofliderunt *).

GhanaliarduR et Borcbawlus militos. .lolianncs et Hini^ faninli dioti ilo woiifrlinge. f. di-cimani in hcdcber.

i. decunam in Dettene decimam in kapelAochem '^). l. dtxiimam in apelerltidde 1*). villam gerdeilem cum
omni iara. fine deonnn. IX. manfiM in kUTenbragke. VIL manfi» in adennm. 1. aDodimn in foltdaUm. oom
omni iure, aduocaciam fuper. XX. manfos in middeleften valebergbc. vnum manfum in rytTdeffon XVL

20 manfos in wfMe. VI. maiiHis et VI. area« in atcleuelTcni '^'j. II manf in odcneni ''^i IUI. manf et. I. curiam

iu bcj-crllcdc. 11. manlos. an der hefe. rn ene holtftidde. aduocaciam l'uper. k. uianl in weßcm vaiebergbe.

ÜL naalba anni inn folntoa in maiori donolittie. et adnooadam Aipar. HL manfiM iUdam. W maaf at 1.

curiam in borfne. I. manf in Irllem III. manfos in langoleghe. II. manfos in thide II manfos in watte-

keflem ^) et. II. curias ibidem. I. molendinam in* etzem. et 1. maai ibidem de quo annuatim Cttilibet dator.

» X. ToL X31B. muttf ot XXVI. ingera. et I. arean in dnigelbeka. HL iuger» in le^forle. VD. manfba. L
aream. et terciam partera de duobur< nuiuf. ibidem. I. aream in lattAan woidai ÜL maoAia in <hide. IL

manfos in alrum. III. manfos in h<*tz<?leni. II. manf in domtbcn. V. fort argenti in monoti in Ooflaria. II.

manf in borum. Ii. höue'''') in bortuelde. III. man! in i'medenlUdde. II curia« in ciuitate bniufw que

Tna didtur kampbof. et fitoato eft apnd ridderfbomen. et all» fitnala eifc apnd «oriam qae TempeDiof dioitiir

SD Un. manfos inRcthne^i). Iii. manf in dettene. IUI. manTin woltorpe. ot I. manTin bethmer... In maioii

dengfatbe. I. manf foluttmi. et aduocaciam fuper. IX. man£ cum areia ad illoe pertinentes. aduocaciam fuper.

VU. manf in foepenäidde. aduocadam fuper Tnnm manT in Tsampeleue. rillam volklingerode cum omni iure.

*) Hit Jlinnctu ri'met tU Rtghenftm boginot die xircite 8oit« divacn Lehobachea. l}^ auf ihr aUMvrdeoi uoj noch die Lehae

das jrpftwiiti nuhilü de hademer/leie (bis zu dun Worten: reeorJaciomt jnffidenmt) Tonoichntt ateben, so itt 4ftt jnOiili] TlieU Aar-

SS srfbm ubeaduielMn gebUebaa. Das folgaada PaijsBaatblatt ist hafssaiaaahnittaB. Dar Taxt flUnt dau tet: fliwifliiiJbi H

be-«ciirli:l>cn g4'wo8<in ist, dem Sb dar altsa AlnsiuUt das Lababaabas fadat auai wvdar aa diaaar aaah wm aadssaa Slallaa Ihglwia-

gaa Tcrtneintlichcr Ltlcken.

) Di« Worte: et Jta~ mmmmgmfiidd« lind darohstridieB ood tutt deMcn ist PolfUidM gaachrialiaa: Jim piOroitatut in maiari

dO fSdailAv*"^ habet eon/erre abbat m rüUo^. >•) Die Worte: t. lUcimam in Deliau »iai dBSMrilhaL Dailbar fSMhlWbaB litt elf

Ifppropriata aUari in urbe. ^*') t'ebcr A2m ist roD der«clben Hand man/ gcachrieboo.

') pafftmirde. ghtnxUdtgtU. *) varmelü. /lalAerek. Ii) oflmML Wj wtUtfjUH». wirnüftiUdd». H) pdtrtma^
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L manT io Mo. L numf in winningenAede II. muf in flSUii^. IUI. manÜM in vnlßed«. dat rodcJand

TOT d«r nffelioidi. TillHn B«ndorpe SS) «nm omii inre et infpatnaalaB eodefia Unden.

He;^ro et Thider de kerfietingerode nDitet. qoartui putem «ntiqoi oaftii lidieik. banhhn in eaftro

l^ecken et villam n-tmerfburfn.

Herrn et afchwiniu fratres dicti de Itenbergfae. et eoruiu heredea li&bent boiui iita in campis ville bre^- 6

am. 4pM dwiolnte fltenint ad dominoe ex obita CHmlMidi de Tredm. et de poflbCBone fiotomm booonmi

ÜB intromittent poft obitam conthoralis dicti gheihav^ qoe vlttm fimataim habet qaoad nixerit in diada

faper quo habent patentem literam doininonun.

Befeko de Köttingen'^). «Ibcrtos et befeko patraeles eins habent adoocaci&m in dcfelditzen. et iul-

panoeUaM) (ibidem. viUam) loddingemieid« et partom quam babent in eaftio AühifenboNli. 10

LippoHns et Befeko de Vreden, calb-iim nj-envrr-dt n ft r\iriani in enpella.

Otto de marenboite. et borchardus de mambolte 2^). V. curiaü in hcUegbe. et IX. (domoc ibidem. etllU.

flniaa in wedeaderpe. «t dedmam ibidem. TÜlam minorem talpftede '). et infarios molendinnm ibidem et

eviatn in maiori bardorpe.)

JordanuB Tubi-ke. XXV inarcA>< in. Ilt. mflafi) in efbflke. Deoimaffl fi^er. DL manf ibidem, y^^nr 15

m&rcas. (in tribua inani in) rüppelinguborch.

ffildemarna de Aanbwgita. milec. qoartale caftri ftoofSeobordi enm eiw perlineneÜB.

Hinf do fwichcltc!. inanfoH in villa fwigheltlio.

Bodo mile*. et bertoldoe fratree de adeleueiTen villam würedellen et quofilam homines in Öfbeke.

JohamMa et ffiniiema da Trede L manf in Debbenimi. III. manfoa in bejofAidde. VI man! in bein- 90

ftorpe ^y. (V. man? in vrede.) II. maafos in nenßidde HR. manf in maiori deooktfiA.TL manfin bnag«ii>

ftade. I. manf (in GylelTem l. manf in euelTem. Vf. manrin berclinge.)

IiVedericuB boldewinua de dalom fratrueies ot eorum fratres babeut in pheado et in Iblidum bona fub-

fivipta. Tl. manlba in dalem. IDI. manlbe in deftade. II. madba in apeleirftede *>). f. dennam in Gadern 'S),

mi. manf in vilia hedeber. et Tymberen com omni inre in oampie et \'iUi8. . Item anno et hermannaa de 96

d&lcin habent com prediotis in folidum. II. manTos in eueflem. III. curia* et. L pratom. ibidOBL. Item dioli

anno et herm foli in villa debbeoliem ^^). vnam man! et II. ourias.

Jordanna. bertoldai da difiada frattodea. et fiwtree dioti bartoldL habent in foitdom. IIL manlba et IL

are&8 in fliflcdc. Item dictus Jordanus folus habet Ul. manf <;t I .-iri am ibidem.

Hinr et ho^enu de lowinge. habent aduooaoiam Cuper. VL kothöue. et fuper. III. manf ot V. taienta ao

antiqnonnn denarionnn. et decimam in lowinge. et 1. pratun ibidem. IQ. manf in horghenTupplinge 34).

at II. manf in bomum.

BertolduH de wendeffem. V. manf in bomum. et 1. aream in daleOL

Voghelbeke. 11. man?, in fcboderftidde.

Wadakindna da «addaofian 'S). L maaf in oftam valabeiglMi. f. nuDf in biBboppeftnrpe. f. aumT in K
CRieuenfleae.

Koning von vaddecfiun **). 1. coriam in oßemb^endan. I. aiaam in bnngwnMdda, en« ImU nvt vppe^
dame ödere.

Hemdngaa de Idflene. I. coriam in efbelw. L manf in vringe.

Lj^poldns de ftenlieka. TÜlam Aaanm »). pratar TL maaibB at dadmam. daoa maaCiM in fchodarikidda. iD

III manf in fuplinge.

c) ZwiMhoD talffittU und a( ü^ariii» tcfami die Wocto M dagimmn iUim», »iai afaor, wi« w Mfaaint, von danalbMi Hand

*i DU Worte VI. mmt^t» Umßmr$M <

a.
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JoluuuBM «t wilhelmuB firstra dieti d« Ttse. babent dat kameramiuecht S'). ad qood pertineot XülL
iMiir in eqnorde. «t VI beh aAlte. VIL mnf in imiori buMMm «•) vfi de ImwelwC et IL oaüm mi Im
pntuientes. II. manf et. I. caia ctim omni iure in minori bulthem dat borchlen t5 deme campe

Xlin. Fol donariorum in iherxem bona in adenftiddo et in Imllorc que hnbuit fififridus de fcadewolde. ab

( illufiri principe domino ottone duce bnmfwioenii *^). de ipli babent cum omni iure ad Ula bona exfpectantia.

t nmm in «IrAe. IL ara» in vtM. L nwnT L wntm. et L ptatun In diditaHbin y. »«/ ia Tjm-

bwla. II- manf in bonenTddde *'^). et vnam cnriam. in vrbe in brunfw.

Heim de bruneirode et fui berede«. IUI. manfoa in kMtorpe. et VL coria« ibidem UlL maufo« et lllL

eniaa. in naiori branefirode. I. maaf et I. onriaBi in lawinge. L manf et. L enrinm in apeUerikidde^
10 I. manf et I. curiam in watenßede. IUI. manf in flechtorpe. et. II. curias to borcblene HL manf et

m. curia«, in betuicrc III. manf et II. cnrian in funnenberghe. I. manf et I. curiain in ymmendorj). I.

manÜ, et I. curiam in druttede. et I. aream ibidem. III. manf et I. curiam in vreden et in gittere.

L manf ei l. oariaa in fMemodfe. Item dieont fe haben in AeofcMno in fanml^. lU. «daota dmarioraai

Vll. manT in wepftede. II fartagines in falina in knilUdde. II. manfos et duaa curiaa ibidem.

15 Otto de cletlinge ^^). V. man^ et vnam curiam ibidem, aduocaciam fuper. II. manfoe in bolttorpe.

Conradus bufkiAe. L cnriam in fupplinge. et I. curiam in £fbeke. quam reemi poteft pro. XVIIi manoia,

BM de Tofanun <S)i lüL iMuifaa in bonrani et VL eoriaa ibidan. «t L eoria» in akn hrtteM. «k ina

eaftrenfe in caßro campe.

Hiar de feggberde et eins fratrea. VIII **). manfo« et VI. curiaa in feggerde '^). IX. manfbe et IX.

«nriaa et oallain qnod e^ bring didtor. in vilb in fngliele— , IL numiba in nvUiddai. ÜL WHifiia et L
carian in ruppelingeborcb.

Daniel de guftiddu. XII. curias in eflenrode. et I. liluam que wefe dicitur.

Conr de gbeuenlleue. aduocaciani iuper. \'. manfos. et Iii manf Iciigut et Iii. curia» ibidem.

BattaHnmna da afbeke^ ZXV. rnmÜM ÜMam
m BertoldM dn IMloq» [ttflinna lUdoL] IL nudte «t L «ndank et IQ. mmf^ HL «w in ftote>

ftidde.

Henricos de detlingc I. manf «L t eariam ibidam.

Pepeke [et Rorbeke eiua frater
,

Till ninnfos et I. curiam in Uefiiein.

Uake de wettin. FI manfo« in il« rntiii et iua caJlronfe ibidem *^>.

M Qheoebardus de lulieue. et philippua eins frater vnum manf cum dimidio [yppe der boMkada] tO

vnlAadaM).

OheueharduB de wrelftede^*) Iii. manf ante ciuitatem Odcrwik

Oonr kagfae milea. VL for et UQ. talente in nlU bodenOede. et «dnocneiam ibidem. TWMa üb! in

[vilbt] leoniogenCiX

« IhvBO de BjHlaae. VUL manC et iua odlreBb«)). in ealuM«.

^Petrus fciittf». ini iiianfos ante ciuitatem k.ilii'mln.)

^Bj^Jiaidaa de Bottorp milee. ILL maofoe et vnam curiain eom kamneta in Kottorp.)

(WiUiefaBiia de IWuiapdeae müaa. deeimaui m tzampeleue. VL manT et adnoeadaaa Ibpar. UlL madbs
ibidem. I. curiam in brunfw litam apud TempeOiofl U. manf in irattftfifiiM vnum manTIn Metlinga.IL manC

10 in fbnaidd& L manf et lUL cnriaa in iottere.)

M) ^fltm eamtn statt dat kamtrammeehl. **) Mtan. *>) et 1 emria diel» lUit m~ dt. «>) Mtai. <>) «I mßnd» ia «aiVäi

Uttdrf—«Mva «)iM«i. «)aMMaHMyfaaMM«i« fuu ai-&r«../Me<i.yl ^Sdümt. *f)hodmihM». <») mMvßiU».

cafir»U in kefitem »UU in Ht/mf» ihitiem. Der S«u Ualc* rtc. guhl dem ä«Ue fipekit etc. Twru. m vr*l/Uddt. ^) tnl-

M ß»dd». **) mjUrwiik, Dm teu Ohmtkanbu da mnlßad* eU. gakt dan 8*1m ffftiMtOa^ifai d* kijlim et«, «ona. *>) /ömm^M.
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(Uildeniarus de ob«rghe. et JohanneB eiaa patroos *) ).

(Wernbarai d« (cnlenbordL. yWmm IngmibdM ot viBam fdufiafn.)

(Anno de hartalrade. miles. II. inanro» in Eipftiddak ot H. euiM ibidn.)

(HiUlebnuidBi da bertanikae müea *).}

(Oeacihaidtu d« {berxan. IL ninf m maiori twiftnigB. IL nmif in miiiori twiffiagai S mtal m Man, §
aheram partem in X. iugoriblis in tnafa. et fpaciom ntofl ßlue ibidem.)

GhounliarduH dr berenbrBke et Johannes eiiis frater. 1. cariam in kaluorde.

Boruharüiu val'olt de afleborcfa **) et fui fratrea. caitram langeleghe com fuii pertinenoiü VI. maof in

bonMun. XIL dior bnifij. » moleadiiio dieto d» folniM« in bmofilr. pifcMiaiB **) in haUiler«.

[WedekinduA <le garnfnobutle I. curiam in qua mnriitur in odsenrode. l. villam foluolde. pNtarvnanW
cariam. l. palade dictum beraebrfik. (. viliam hildekerode. diinidietatem ville gaznliiAbiltle

Freder olaudicans de gartouwe. terram boboke.

fBuf d« feahnhaireh. ludMifc bau qne wamhato» da ÜNdabbonk <iw fratar veeapil

Willekiniis <lr ilicrxem et fui fratres. III. mauro.s ct. I. curiam iMdfflIW

Lndoliofl koning et Kodolfua eiua patruus. IUI. manT in beüiem. ei IL onriaa ibidem et VJLL iugera ift

in finden.

Conr et alln-rtus de were patrui. f. jn Kimbckc. II nianr in fenAidde. et II curiam ibidem.

I. manrin TimbiTcn. I. talcntuui denariorum ibidem. II. manf in beenden. I. manf in aderfem. L BUynf m
Ofterachim. Iii. numl in i'oeninge. et I. fpaoium molendini ibidem, et. Iii. cunaa in heÜMtn.

JohmMB de ihenteiiiM). 1. nmUndiinun u Mioge. e* h mnf üddeai. m
Wedekindus de killeu». aduocaciam fuper bona in olrekeftorpe. Xi manfos. III. curiaa et VU arcaa in

BUe. aduocaciam fuper duaa ouriaa in hattorp«, [et L aream ibidem.] et L aream cum conionoia mann
com patmit ftiia in Efbeke.

EnerharduB do iberxem*^). III. manTin Rolßidde. et L colT'*) to Bemabeigbe.

Fri;(l( f kaghe. IUI. manf et III. arcaa in fliM'Mt. tandam parlem in vno auiifi> m kobbelinge eis
terciam partem in vno manlb in bo^erltede.

Wedekiodm et büdebrandiie da tibbefbatle patnü adaoeadaiB foper dnaboa coriia ifcidau.

Bertnumnus et Hin? de weila. ID. manf in odenum XXX. bX denariorum in theolonio in bruniw.

n. maiifog in IdetUnga 71). VI. maaT in kttbbelinge. II. manf in EtMm. I. manf in redepe. 12 manf in

•) Star bt ia Mniwwirlpt» ein Fiats fllr dla Ubm offu gilman, irelofae nMcbgeir^gm wmtm iaHtak tt

m itr berrchopp vu Braan^ habbe we Tin dar Affaborg to iSn«. daffis na rtBrenan ghadera. mn iat m mr al fiditaa

kimden dat wo ran rli'r hrrreo]) Icholdcn hcbbcn. des bir nicht (bafbreaen ia dar mcdc »11 Cm rn ror(&iDet.

Dat riod Uoflaii« mit aUlaan to bahoriagan dat Im oatr daa «Itar To Braafir. IX piwt gbeldaa. In dar mnattig« ran allaa 85

hwm ma InrnTTate AObtaiv.«^ bonUta flutT.lN<Mi a» iim tcM« to »kmut y» t^mm tMMiim Maaa. Aaar aya bmUla
tV alWwig nH dren honon up dem rcido to roltd&lcm. mit honen dar Tuluefi To iritm«rc. V. hine mit ajnen fadaUiSoa da mach da

kttfllhopp lofbo vor XC ludcgo mark Dat dorp U> groUin val«b«rgbo mit allem rochto inraat mit den Tan weneiling Den haluen

togbcdr.u dnrrulncs. To detten II hone td I, bolf. To roltxem. Hl lioie md« h&att To adalan L bo&a TOghedig« To wendelTom, II?, böaa

Tb I. baff To apelacftado ?. hoH tC htaa To waOna UU biao vi »oida. To hanm vor dva «Im TL hioa at bo To hoealtaaB M
II bta« al I holt Tb «aefllHB. n hiat vfi L baff T» haahaa I blae vft I htff T* an|bto ni hia» «k htm T» mnadi^^ TLhioa
vn II h/tir Tn hcdcher II hom T» liäba m biae vi I. ba« T» anBnge bj byHbobnie U htaa Ta «o|A« aifBlM» II hiat vi

wordo To bt'ddingc 1 huff.

Ujt befti gbe wert der van vrdn dar hefll Tna van der alTeburg de herfcbop mede bu (gnadet To bomrtorpo II faak l^blUH. To

bttUingT I punt 1'<i bcirrtcdo II hSuc. To ;(roten dcnght« II hüue To koblingn I hoff To wynnigoriede 1 bolT. 46

*3) pi/ealuram. gar/l*lHiUt. ^) eMam (Uelam. »*) jarn/hM». >') larxan. icncon. **) itr»m. '*) coUaa«. Ii) kiU*-

Aya 1^ aAaMa. ^ HmlUii$.
6»
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I
''*). Ii ' manir in kiHeue. I. manl' in erkltidde ^^). 11. man? in gbeuenfleue In minori d«Dolitbe. ViL

nun ooriain in nakri deutOtb. WL mul in Jk&mm'") dvM cviM et Tnon ffmiSmm «Milindiwi

in kiflenbrage. I. mannet. I. curiam in fcepenftidde.

Hinr de dettene et bertoldus de hilgendorp ina caArsnf«'') in caßro campe [ümol.].

B Itam iden berloldu d« hilgendorp. Tnaai cuiMn in daltane.

AfchwinUB tle campe. IUI. monrus in rötne '*).

Alhcrtus de Ijon^htorj) XXXVI. mauf in ofieraehÜD. «t ios pktNuMtas eoslefie ibidem. III. manT in

boileni. aduucaciani. XJ. luaiil in minori boriem.

Binr de fitlneide. iUam nejndorpe. et I. eoriam in beidoipe.

M Ilinf de hogherftorp 8*). I. manf ct. I. cnriani in bcrneberghc.

Jordaous de onefnelde. freder et ej'lhardus fratrea dicti de rottorp. habent coniunctim. II. mani. et IIL

ooriae in Tteiflidde.

Item idMB iordanus. et e^Uwidu predictus. habent coniunctim. III. mjuTin BdMdde.

K'iiuniüininiR fot Otmueiii] de varfuoldc. II iiianf et. I. curiani ibidem.

16 Jobannea et Jorüaniu de Ncjudorp pinccmo dominorum. Caßnuu ne^doipe. XXV. manfoB. aduocaciam.

Job patronetu eodefie in vili* lUdem. [Ci^IUni fiue] iaa patronetm eepelte in edbo. Jd^Mtronetae in

Tilla fcadelene. villam bronftorp. com omni iure, preter VI. manf et decimam et iurpaln>natuH ibidem. .Tut

patronatua in villa wodcfleue. villam bochtcTum Bi) et iaa patronatua ibidem Joa patronatas in villa Runinge.

XVni. manf ibidem, molendinom ibidem, et monleni 'vriiia. ligna et gramina ad dictam villam pertineocia.

WZ. coriaa in tUIe derdeAunU). ynam nMntem qni dieitar kampberoh. XV. nwnfiM in kilTenbrage. Item

aliqufi liona [ilicodalia in goflaria. VI. manfos in fr|TOberen. IUI. manf in weiteren b^-wenden. V. manf in

liubbelingf.. cum curiia. graininibus et lignia. Deeimam in villa Runinge. IUI. manf in volcfum II. maoT

io ibUdaient. DIL nMakf iii wadteifl^ew VI. numT in nejmdorp. XXII. manTin ««i^MflleiBe.

Joluamea d« feggherde. IIIL talent» aotiqnoniii denarieniBi. in Lnttare. II. niMif in gjlMiiaifleiifl. dini*

manf in wattexuni s*).

Bertoldua molenverken. IUI. umui. et XI. curiaa iu Bortvelde. vnam paruaiu curiam in fottdalem. adiM^

u meofi. in adoMai

llinricus de Ej-ckcn ^) baniciruc. vntlB OOritm in flatfnnic (>t III. manf ibirlcm

Hermannus et JordanuN dicti tubeken. faem eitnem in caibro KTbeke*). I. manf in Uo^erftorp. 1. manT

SO 1b ndnori (twiflinge) et vnura pratum (in It^rfte.).

Bona pheodalia illonini de faldere. (IUI. man? in falfk rc.] VI. manTin nctelingen. V. manf in gfaezinei^

di'fTcn- Dccimarn in iLindedei. V manf in Dinckclcre. I. manf in enp;elmenftidde I manf in DaÜBaiBk

I. man! in adenltidde. (III.) manf in woltorpe. Uli. manf in olfborch. V. manf. in Uclmirfem.

Bemunanoa de lio^«iAoipb IL nnnibe in efbeke. n. talenta reddltnmn fa foeniiigeB. deeiman de. VID
W (nMu/) prope fceningen. vniun manf in hotaenllenen vnam filuam quc dicitur **) (kalt).

Albertoj de weghdfioe et foi ftmtres. IU. manf in faperiori wederfiidde. JIL enrias ibidem et tuub

LndoUn et HbutoiB frntne ikA Imning. vnan cnriaa in onfterb^wenden S*) et I. enriam iu 1mnge»>

ftiddeM).

40 LadoUba de werie. I. caltrale in ETbeke*). et vnaoi eoriani in villa ibidem, decimam de bonis foia

•} EflMke war Doeh UGC dn haBwiitMrtwIitw SeUiMi afr. Ktt«^ IMIt Cmm. pag-W Hr. LVD. •*) DitM 8Mlle M fm
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que pertinent ad calitrale ftupam io Coeningen. vnani tuarcam aiuiae penfionis ibidem in olauAro. I. manTin

wario. et vnam onriaas. II. manlo«. et II. onriaa in ^ngdenen. L tumT in hoj'erftorp. et dednwm in Jb»-

Hingen, quem habet nomine pignoris a domino.

Ounthcnif) de Bertenfleoc milcH VI Tiinnf et. IUI. areas. et decitDam in weUekan^e^ et ^««tfwm in

oliuerde ^^). villam we^debuien cum umni iure, et com omniboa vtUitatibua.
^ 6

Johmiee de Obeiiflie. inl^Mtroiiatiu in oberglie et adnoceciMB io plete» et in eommiiiiL et fiiper dotsB

et. VI. manf et adnocaciatn fupfir. III. rnanT et fupcr hominibtiK ad eofdem pertinentibus.

QodefcalcoB de cranune miles et üfiEridna £unaltM. V. mani' in maiori eluede. in volkerfen. VI. meroei

penfionia. et in aMen Bonilie^. IL marau penfionia

Thider de mandere. U. manf ibidem, et. II. manf in wedemek 10

Ilinr de wendeflem. I. innnl et. I. curiam in wedele.

Haaningua de vrekcieucn. Ii. manT in iie^dorp

I
Jehennee de DorOad. II emriae et niL nenOe in villn. BMe Ate ante Sloam vnUkejn.

* Otte DSrre. I. emiaat. in redelceftorp. et. I. ftncke galdea an den hopen ibidem.

1 Hcnninghua de gartowe. HL maafot in vitn. L enriam in reteftorp. et ibidem. IL ereM. 1$
' io quibua morantur. duo pifoetoraa Item villain Y^n.

yHSMam*) de taampleoa Wm donim wi]fi. recepit in pbeodo ab iUnftri principe

domino magno duee in I^ninf Decimam totam in tzampleue, 1111 matif et III curia« ibidem.

In ingfaeleaie I manf et 1 curiam. In oletlinge I manf In odenem Ul mani. In weuerlinge

aduooaoinm fnper I numf Jn dieolonlo Bnmt TU talent» et I enriam ibidem In deftidde

n tnanT In luttore I mangln taicte I manf Item in txamplaae ndaocaciam ruf>er XI manf

HI manf et IUI curia« ibidem In wattexem I marF et bona qne pater fuuB habuit ab illo

du moyuerl'em \' man! et V curias in winnigiUdde. itt^ni Iii man! in dungelbeke et I curiam

et I aream.

Ej'larduB de rottorpe filias Bertoldi. II nianr in rottorpe et III cnrias. In lutteie ImanTV
et III ooriaa In fdiodderßidde I manf In twelken adnocaciam fuper II mani^

BertoUna de wendeffinn Jebumei, nieotana et eon? fiatrea flii. V. nanftie et T enrina

in Bomem et I curiam in foltdalem.

Iltem idem dominim lodewicu« de tzampleuo miles dat vngbericbte et ghcrichte ouor velt

vn oaer dat dorp to tsampleue et II talenta gheldea to bemßorpe de de van vrde van der 80

berfebop gfaehadd bnddao.

Johanne*, et wilhclniu^ fratrea de vttzc. II mani^ in lowinghe. Dua* Villa

et t^de ioxta pontem Utas et decimam ibidem. I Coriam in Diddekle.

Conradua de were. II man! in weilerwinnigßidde.

Oon? et gfaafli finlNi de i^MaenHeoe. T naaf vefadMlttdL ei HI maoT II

^lengudes. Omnes ii^i inanH Amt in gbeuenfleoeb et I viam tzanfeuntem ad oymiterinra de

eoria Henningbi gherclcen.

f
Gfindiena et bnneraa *) de Bertandene filij dommi guntheri miÜtia de ndb cnria. TÜlaa

)
«eUeksmp cnm pnliB et palbbnia emn eami inie prater II enriaa Item decimam b Oampia

UM.

•) WUlubmu» bt durcl>>tridli«n. ttuitt daMeu Ut von <lor»olb<;n Uaod, «relcbc dr«i AInMm miter Jtem iäem rfowimn ioäemeut de 40

ftMytaM «t& gMstrtstia kal, Ztnwnt bMe» gwMM. aaaii «0» ki«r hiatar d$ fassyliM MamfiWg». 0 DiaWatte at kmmmM Toa iw Hand, weteh« twci AbsIlM mttsr Bmtetim d$ gtUm0»it «te. rssMshse hat, ManpUgt; in tei bd< dacaaf

lh|g«ad«n Worte /Uy int das j aof «lacr sBÜrtn Bidh fMWabaa.
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ibidem. Item in vilU klinerde. XJi fof denahoruiu umuatim in Iii curii» et deciniMD in

campU ibidein.

Uli de He\inborch. Caftnim Hejmborch. vilUm. goltorp. cum ecdefia. In tzüünge V matt
et VI manf et III manf ibidem. Item. Iii man? Item. V manf et ecciefiam ibidem. In Jothere

In kniftedo lu vepeftidde et In gerftidde quidqaid ibi habent In mndelbui;gerod I maol! In

dotgen II tual hk nowMi B Bunf In medio HarBoge III nanfb BeftnUMn «I in halii

1 tnimf et Ghiaa. et omnes miinr qiioR liahent in .Terxom In Sokere plure« manf In vrclftidde

inolendinum et IUI maaT iu kjileae V maaf et curiam iuxta eccleliam. In ronftede XUli manf

In Hottaenfleae Xn nanTb kwaobawdi dnw dbrndiu eoiiM Li BocgIaD et in nadofliddU

V manf In meftemcrodc prope tvnAorp II nunC In dwnede prop* H«DMMn III mul ek I

Borclilcti in .SuppUnj;bori:li.

BertoldUS de goddenlUddc vnam curiaut que proprie didtur en Sedelhof et U areas quo

dioontar Iratwurde in adenWcIde qua fliaimiit Tniw qoi diaabatnr SoadewoUa^

Kone de weghelene III manf in wodcrftiddo.

Werneraa d« boldaiiA'l ewiam in wreHidde.

Eyiardu da rntenlNHrgllia' ie mimii jtM» IUI maofl». in riardille Vn maafoa. VII

talenta denariorum in moneta bruniw. L '^f^frtff in woltorpe.

Lyppoldus et befcko de werle et eorum jiatnii III manf in odenum. In minori dencte

III* hSue lili manfos in ierczem. III nuuilos in kubelingbe. I manf in gherekSte l man!

in lenom. I manT in «bmmgftidde at in nanftidd« am hominib« partnaatibiia. I maa^iit

erghedede. I manf in rotmcrfloao. Ii manf in woUlorpe. I nunf in irkflene. II manf in eyken-

bardcleue. I maol in budelaaa apad alnaam. i manf in Sduaaf^ i manf in ataam l mant

in Tolfom.

Hillebrandni da ftmnbeke VIII naafiia et VUI anaa in leUnm qaoa ama» de lalfaun prina

pollldebat.

Ennbertus de fmiltidde kemnatam in rottorpc cum fuia pertineocija.

Otta da Tordorpe IUI wanfta in liorgfaenruplingiia oon amni inra S mnf in ytim,

ootanam partem dedma in foheningbe looo waddabat quam donunaa potoft radimara pro X
arcis.

ErneltuB de bodcxuxxie I curiam dictam ledelhof in lüttere cum II mani ibidem k uuuif

quam paffidat rmt at filia fleirini naouia ytahvetm Item molandiBiiB dielam aonnela I
cnriam in qua inhabit&nt jirinnilices I manf dictum der JaoanlOflian pflvtinantMa ad ****iffwnn

cibatus II manT in lellnm 1 man! in wefterbiwende.

Borchardtu de ditferde II manf in ndnati waderfteda HO cnriaa ibidem et I pratnm.

I nanT in aaalori weddarilede et I witkolt.

HcrmannuB de kjrfleuo II manf et I pratum in fcoderftede.

Fredericus vrefe hugo de roden Ii manr in minori wiunigäeda.

Oonradna dawara IIIIin«nrin biwende II manTin tjnnlmB O manTin fänOada Dnal
in winningftede I cmiam in rode.

Ludolfus do winnigftcde I man? in irinnigßede I manf in vplinghe

Conradua de beliz miles de boltfiede to fmukftorpe dat verdcdc^l an dar fHlftftdf to

flatferde & an den wateren de dar ttdukren dat Tarda dajL

QhernrduK r]r liotiloghe I curiam in foloelda at I talaDtUB ifaidain b baoanrada I ladet

bof at Ii kotboue. I. manfum in bordorpe.

Kanananuna da adanaboile n manf in bericUngb«.

Oauadoa da ^pida «Sm qpondaa Laf da lynda niStii X taiantn in manal» Bkußr.
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HofgenM «t bemingluii d« Lowioglie deoimam in Lowini^e. V UJenU ifaiikm otnTaalU

peconie HI nunf Toghedi«. VI anu. II inuifiM in bomun. I pratam jnxte Ibbepowe «t

rodenkampe.

Hin? de dettene. V. man? in winnigftede et II curias ibidem. I. curiam in dettene.

Woltems ao wolteruB junior filiiu wernerj, dicti de boldense Caftnun boldenze 1 manf 6

jn camp» ibid«n.

Jan de yarfiulde II OnriM Jn Atperisii vilb Lsttera et II maate wm U Carik J»
Campis ibidem.

Dominus tbidericus de bentaingbcrode l decimaro jn dcpen njendorpe.

B(ita£ de naBdie n Hiaafti ia nukln*). M

1H4-M6»

Bom infir» taipltm Aul CoDate tÜImiw iaft» finiptie • donino magno Dnoe in BnaC
Hi-ncke vn Hennig dicti Brandes I coriam in orientali viUa paiue irinnigAidde.

Conr der Often I curiam in maiori winnigßidde. I fert foluentem annuatim.

Heneke tm Tendidit cum confenfu ooßro Luj dicto plumping i pannam in lalina

fchenighe nobis in fefto walbarg annoatiin folaeutem XXXVII modios lalis. ]5

Bruno de Dettene II manf et II Curias in weftem winnigftid do Ihiiiis illius de nieyntirfotn.

Amoldns de Dungbelbeke. ü^hchardus de dongbelbeke et Uenneke biaten de Dunghel»

beke. I nanf in dnngclbcik«. qaem Jo de ^Ifede prfan babdi
Conrados Kramere I manAim in fchcninghe quem vxor Tua cciaiii tonet loco dotalicij.

Ecbreeht korCoe 1 manT in dencto et I coiiani, el eondem rs/a fna ghertnidia tenet ad flO

' dotalicium.

Couadna Mun I manf ba deneto et I oariam ibidem et «andern immn vaor Am tenat

ad dotalicium «).

Syvaoa molendinarius molendinum to lowendale et mater l'ua habet ad dotalicium.

Oanindna des gogrenen de dalem f manflnn el HI eorias jn dabm «t Ime wmhm hmm
vxor eini babot ad dotaUoivm*^

Ifta iont bona pheudalia baignfiom ßn Bmnfi^.] qno laooperoat bi pboodo a domkeDia aoftiio Nogno
et Emefto dncibuB in ürunfw.

Bertrammus de dammone. X. choros brafii in molendino. retro rrbom. Uli. talenta deoariorum in villa

leen DL maniba fai watleaAm *>). SO

Item idom bertammmw babet com olfbaido- de dammono eommietfan. HI. wanl ot L enriam m
ISdtdalem.

Thider et Bemhardus tilii dicti bertrammi de dammone. Iii. talenta denariorum in moneta.

Gborbardwe UUobeike. V. manf II. cnrias. et VI. ingefa m «itmere.

OherhardiiR et .T'iliannt'K p^inli fratre.*!. ITII. tiiniir in minori drnktho !). IIIL talonta dOMlionnB m mOBOln» tf

dimidiam aduocaciam in elbere cum omni iure, que foluit. III. talenta.

*; Mit Jm i/' rtirfurldr litginiu im Muiiii?': rititr fUi'' nra<' ."('It«'. .\uf Ihr ilcbeo nur ohlgr 'In i Ii lztcii E^ttxci, Per tibripp

Tkcü wt l«er geUMMi. **; Uiei fulgeu im MuHwcripic einig« iräiUio, wdchc tltaUs Imt geluaeo, lb«ü> mit 8cfarift«a anil«»!!

fH«tit: ktr/i Mit MM» MSü/T ») Dia Werts: 40
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It«m idem gherhardus et iohaiines habent coniunctim cum hinr ein* patruo. V. rnanf in remmelinge.

EngeUngoB et Tzabellns firmtrea. dicti ftrobeke. V. manT in boraum. IQ. maaT in Tide. IL manT in

AghaoilUI gnÜM. VU. ttli rtt» detiHnonim. in comici» !ti pt^tirclc ucl in vrigMÜngO

6 Rinf «4 bertrammtu de veltlUdde V. taleuta-denariorum in moneta.

Wedcigbo de TelftHd«. el fiii patnidea Bertmiimai «t Henmngiu ft«tree. BeKmniniia et BodoUiu

eÖlUB*') fratrea dicti de volilede. babent infimul et coniuncta manu H iwunf In dettenc cum omni iure

quod pertinet ad iplV).«. X. fcrt annne pi'nfionis in aduocacia cinitatis ^n.jlar, I. rtiriam in foltdalem. Item

idtMU wodugho. Bertrammus vt iluuniuguik eiua patrui. liil. maul, iu lindem, cum omni iure, aduocaci&m fuper.

Hr n. menT et. I. ettiri«n in makri denebtlM rotaentem. L naren» muant^äm. I. aumf In «tfeadTeii. eam eari

iure» H. talenta denariorum in moneta in Bninfw aflnncariam VF manforum i't I curie in kapelftockem.

fidamlim. XLVJU. fof «nntutim. X. £oS reddituum iu meiuerode. Item preCatua wedegho de veltlUdde

et IndalftM Mix Ubant fand. V. tdanti red^Btanai m BMwelft io Ivwifw.

Dndd de domo lenior. danid eiua petrane ec eonun fratnelee. VIL manT in ademim et DIL naiif in

Ifi «irthe.

WedeUaduB de gnderrem et hinr eiua patruus liabent coniunctim. IUI. taleota^) in pifcatura et in

oajptume liBiniB.

Conr et Johannes de molendino fratres. l. pratnni qni fitam eft a|md monteiit'qiu liobenberoh dieitar.

[Hinr de eueiTem. I. talentnin in moneta in bninlw ') ].

90 Ejrlbardoa et boneke de meriea firatres. I. theoloniom in bruniw. IL taleata fai moneta ibidem et V.

mwcS fak ftnmanberoh").

Lndolfiis elj-o. II. manf. et. III. fof denarifmira in cremmelintje

(LndoUofl et Egelingtis dicti de emen fratres. Uli, manf iu deuuhthe.)

(HildebnmdaB de tfanmerla. Hiiir et Herf t&m patrnL IL tdenta denHiianim in V. nanf in f^^*""^

tteon omni iure et aduocacia.)

(Hin? de vimraelfcm. t. filuam que honerbruk dicitur.)

(Egclingus koghele. et Herrn de Cuicto egidio babent coniunctim. decimam in bomeäorpe cum omni

iure.)

(Hotnhardiis et tiortrammus dioti Italen. ae eorum firmtrea. XQL chof bralU in nolMidino ante noBUk

80 daitatem et I. manT in bomum.)

(BkSt de pjlde. L molendniiim qnod fitom eft ante oaftrum oampe. onm omiii iiure.)

(Uerm me^bom. II. manf in timmerla cum omni iure.)

Danid muntmefter et burtoMii« Itrcptu n habent coniunctim. IUI. raanl et III. curias in brStzem et. TTt

talenta in moneta in brunfw. et totam villam l'calneghe cum omni iure, et cum iila eciam inpheudari focerunt

m HeA de ^ratalmenftidde. ad fidelee nuunu dieti daiddia.)

Gberliardiu Aapel. nduocaciam in (Upelghe. et. V. Tot denariomin in moneta in bruniW.

Jobaauee. conr et lud. fratrcs dicti de watenAidde. Ilf. manT. et I. curiam in inghelcun.

Heim et hejrfo de polde fratrea. Egehaidtu et Egelingua de himitidde patrueles habent coniunctim.

XXXn. IbC denarioram et I. curiam fino aduocacia in brutzem.

40 Jovdaaw et Ooi^ ftapeL VL maoTin dettane. et X. Hol in moneta in bnnft.

Der äiLtx: Aghticiut - vrigedirujt Ut durclistrii'he» und dariib«r geichrieben: (ionunui /redtrieui dtuL i (mhmit Oia fll faflirfo.

^) Hlcrillwr iüt gcsctiricbcD : III punt heß min juncJiere egenl kone fagel to tnm aitare m 1 1 (f^/h fkmtt tMtrm» Im (fMijf

0 Dar Batst Emf d« tut/Fm— bnmfiä ii4 darchitriahNi, wie Mhaial, r«a dondbm Hand. «) IM« Worte: A V. manfm fimmm-

« M)««««. ) BwfiHyi, 9l>i9ißUUk. n) ««N» itett «ate. M^MtfliUa
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Hinr do vrdhe. I. Ulentum denaiiorum in motiiUi in brunfw. ,

(^<iiif et iohannes hake, fratrcn I. nuinf <d I. curiüin in dottcnc ").

Ludolius de fcepenfUdde. I. mani. 11. ourias. et. V^l. iugera graminia in hotzelem

Muaam TOgfa«! «t TUd«? de wendelliBiin habent endwictim. I. nuoif «t IL eariiw in diete vilk. DL
MioTill biflcopperdorp. I. nianrct. I. curiaiii in (linidde °). 5

NicolauB de kubbelinge et fui fratres. I. manT in wattecfem i*^. i. manf in Uar£m et. L ooriam ibtdAixi.

lAidolfaa vUtero. L talentam in curia que thegbethof dicitur. in denchthe.

Johannes dictns holte. Hemüngtu. [Deungaa.] hinf et Cont fratraa eiaa patmelea babent eooniiiiictiin.

IL talenta in moneta in Bnmfw' i').

Uem de wetelxuenAiddc. L manT in iufcriori ücto et totam villam glindo cum omni iure. 10

Hermamnu holtnioker lenior. Et HetA. Dwdd. et eonf firatrea. patroelea dieti Henunid bohnickeri

(tnioriB. I. manf in machterri<>3) com omni iure, terdam |iartem duanun parciam in molondino. Vere. I.

BanTin bcrclingi^. et II inatirortun aduocaoiain ibidem, com oaiu iure IL maaToe litluMucoa. cum honuni-

bna ad eofdem pertinentibus. iu ghilicm.

Hernb danid et Conr firatrea ante dictL ID. nunf in ventflene '•»). villam Etaerfbutle com adnoeaicia 16

•infdein. III. nmrcas roililitmitn a iudeis in brunfw. qua« domini polTiint reemoro jiro. XXV. uarda^
Johannes de pejmi« filios quondam hinr de pejnia. IUI. manfoe in EngellemiUddc >o<). et oariam villi-

ealem ibidem enm dnabos parais curua dietSa kothone. ID. manf et II. eotiaa in bortoelde.

Thider duriiig iOS) et foi patrueliMs fcilicot Thidcr liliua thidt-inanni. oc Tbider et conr fratribua filüa IM)

oonr. ae Jolianni. ludolfo et hinf liliis Thider magni dnrinr^i'.s. III. manf in tzirte. 1. nianf. et. II. SO

fingulares areas iu kilTenbrughe. 1. nuuü' in fowinge. IUI. mani in minori iafforde. Iii. manf in betmere.

IL talenta danarioram ia mouMta in branfi^. et L taleotom in dieoloaio ibidem et V. manf in Mtdalem ).

ilinr et oonr eiaa finter dicti de cimiterio. aduucaciara. V. manrurum in bomum apud kilTenbrage.

VUL talenta denarionun in moneta. Et cum ludoifo feiici habent dicti fratres coniunctim. XXVII. chor

brafii in midendino retro vrbem. et t. theolonium oeruifie in brunfw. aduocaciam. VI. manlorom iu lamme i^^).

adnocaciam. lUL maafimm in berolinge.

Hinricu» de cimiterio fcnior et [Hinr do cimiterio] innior ac Ilcnninp'ii'i et conr ftstna dioti elni habest

coniunctim. bona in lowinge et in Kil'berghe. et 1. pratum qui dicitur hüurobruk.

Hennii^uB et Oonr EleiL fiatrei. DIL mangln Tehfaem. deelmam in lere. ID.nian!am reddUanm apud

indeOB in brunfw. 90

Lndolfiis felix. V. manf in odenum HO), ct. V. talenta in fictsi»). et idem lo^oam wedegooi de velt*

ftidde habet V. talenta in moneta in Brunfw.

Tbider et ecnr fratrea dicti Rammefberab. L maaT et L anam In ghenenOein. IL ewiaa in minon
fwulbere. et fduaui quo Halhof dicitur.

Thider de wendeffem et iÜnr de berolinge habent coniunctim. IUI. man! et lex cuiiaa in TUete. 35

Henft de gußidde. HU. manfet I. coriam in wendelTem. I. manfin bdloipe.

Itwn idem herm et Thider eins patruus babent coniunctim. V. talenta in moneta in fanmlw.

[Conradua Bkh, IL talenta denariomin in moneta iir bnulw.]

) Ow Sata: Our — däimm iat dnehabidiM aal AuMhn IM gaMfariabati Imwieh «m «(m »mm hmifii /faw der iakm
ima te Mimt. ») Der Sals: Mmuu» «agdUt — ßißUie Iat dnrdiBtHeliaB imd daaeban Iat gaaehriab«; ktrmm de gitfitd* /U 40
liererlet futUnl i/luin tHicn/um. I') Uit^r iüt hiiuu/i fü/t ; ei II latenln in jiifcalura ayuil hnnjtr iptr Intm.'n hubuil ßa/Jo de drtynlme

wtiUt. 1) liier i«t liiuMigcMgt: 2[XX fü m nomäa in brmfit, ') Uie WorU: «<. V. man/' /dUäaitm aiad diudutrielMa. DaUalac

in gaMhrfalNBt W kmmh^ik* *«M. Aaab dtaa iat tedMtriahaa oad iaUMar alalil: Ama» eaa aaaltiMa Mit
»; horUeUm. >0°j u>aUez«H. im) Tzkle. !•>) maeherfem. "O) mfUtleue. >M) a^fliaia^illll M) 4hUt. fi^tmfiH.

^MammlmL VtS)
fiif, 10») i«ML "O) adeM«. i") IWefa. !*) M<|«Mfe 45
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JohaoneB de himftiddc i'^) et hildebrandufi de &odMlll 1**) faab«nt coniunctim decim.irn in rchickelfem.

Item idem iobannes de himMdde. et vulradiu de alaaelde. ao Herwicua de foalneghe babent ooniunotiia

dimidiam decimam in hattofpe.

Itam idMB kluuuiM [da himlMda) et IndenMiuNU de edün liabent oanimoliiii ahenoD iBoddietalem

5 deoiinc fupnt dicti-.

Itoiit idcm iohaimeB de bimibdde et Uerih de wetelmenlüdde babent conionctim villam gUnde.

[Magifter] Hinr de ludwnnin «t Johannes ein fiwtar. liabent ooninnetiin. L manT in berdiofa. *

Hene holtnicker El^at etiu frater et Hinr eorutn patnius hnbint coniunctim. XV. ?o\ in nioncta.

ArnolduB de upotcca, Johannes gutfridi. Bertnimmas de veltfiidde üanior ao Johannea eins feater habest

10 ooniunctim deciinam [in boraum.] et X. mooToB ibidem.

[lUdH» frederid et ikv eins frater. X. taknta in moneta. ID. manT in dettenob]

Thide? fprineh.nfp. T. curiam in denchth«? cum omni iur«

tUiliebnundiu oSa. habet ViU talenta in moneta in BronTwicb et vxor eina quo quon*

dam fittt fiwor (rartrammi de wendeffem habet ea ad dotalidnm *).

IB Johannes gotfridi. Johannes iordani. gotfridiiM et JonlaniiK fratres eins patrui habeut coniunctim

manf in bomtim. fapud) kiirenbruggho. Xlllt. cliof bralli in mulendino ante nooam ciuitatem brunfw.

l. pratum ante valuaiu ibidom(. V.) taleutum in moneta. i. dedmam in vlechtorp. I. talentom in bonis abbatilTe

de gaadecfeni. in denehAe. IBL manf in ^MMnpeleae eom adnooaoi«. X. Tof in qvodam naafo in tetaea

i. manT in (lilliddc. IUI. foT reddituum in quodam manfo in allonuoldc.

tD Tfaider et conr de Itöchem >>7) fratres. II. manf. I. quartali minus in minori denbhtiie. et DL coriae

ibidem. I. curiam in vibe in brunfw.

Hinr woltman. IL manT. I. quartali minus in fölinge.

Ludolfu!? et Johanne« fnitros de voltwilchf Uli. inanfos in wattccfoni ct. II. areas ibidem.

Thider de Xeggherdc. ULI. talenta denahorum in lüttere apud conl'ules. II. manT in gheuenlleue. t manf

SinivaileeiteiiM).

Albertos de lefle ac . . eins vxor. Thider Johannes et albertua oina patrui habeot OOniaBatiin. TIT. nunf

et n. curias in cremmelinge. qui quondam pertinebant. berm de dalem £unalo.

Thider et Conr fratres dicti holtnickw. I. lalentum in moneta in Bruniw.

Bemlianiiig. ^BaS et HUdebeandns fratres dioti de pe^. IIIL nanfiw eom omni inn in oanpia tÜIa

«OKndhem i^i).

Engeliiigua kerßanee et kriflianus eiua frater. vnum manfum et curiam in wedele.

Lndemannas de twolk& nnm manfinn in TUcte *).

Thider de wendeflem et Johannea voghct. IUI. manf in [campia ville] Tzicten cum. II. curiis ibidem.

Ludemannus ofTe. et Jordanus Ibipd hal>ent coninnetim. Iii. talentum deoarionun in moneta inBmnfir.

M Freder rotgheri. I. manl' in Tzicte. et vnom in hotzelem.

Hemdngns Johamiee et Lndegbanu qnoodam fiUj Lodegfaeti menetarij. babent oonionotim. VI. eiifl?

filiginis in molendino prope caUrum c^iinpc.

UN. ML
I

Uenr. de Tweiken. hlius Ladolfi. 1. manf in tsikte cum omnibo« pertinano^ *).

*) Die Wortei snomtam — daUUieittm aind dtuohstriciMO. SUtt Aeateu ist tod einer etWM spUeren Hand gcMbriabea: Jtlh

40 MmmU «b ii lsiilin «oM m md iitalUmm. - la dem gwues Mast JBMiwmIm «Ik — ititlkkm fat mr da* Wort «jfk

der IHUierea Hand (1^4—1800) gMdnlibew. ^ Btr Bai« räiiiiMiii ^ WUt kt durchstri l, l .n h n i t
i
r rhricbon: htr-

MMM gimikm i»ßiu>r «omm w Ar tagtm Mt Mit tftm mmtfimt. ) Dm Baus Zfav. de TuMken - pertinency$ Ut dnidi-

Mch«t dartber irt gveehriebea: htrmm sKm tM «Mr «• dna/Wk MuC
ra^ AMiiU«- >M) fi'-^'o^ >») Ui«r folgte £Mb(|te *gk « /W>»«irw hahmt tmimttm Vin Idnia «i «i lisaltafa»

46 in) /iMtaa. 118} mUwiftM. >•*) iiaBisii. n) irjiiniiiiiL. >*<) »mim. >») «rifiiam.
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/
Ab illulbn principe dmnino Magno daob in Brfairnoepit in pheodo. ^Bm nGi II «tkote

in moneta in BrunT.

Ohereke pftnl. IUI uMaf in dMigte. diiiiidi«M«m «daooMie in EHmn^ m nMuaT in

vogheddef diiicni. IUI talcnta in moneta in branT. V manTin Mmünga.

All) rt!vnu'r I munf in niaiori! bvwftule. 5

Egg kerkkof bona in rjfuburghc. fuilicvt in deuinia, bona in lowinglie et Hoorebrok.

n iBaaTin boraem ivxtH lattare» I auriam in EneflSnn.

EggelingxiN fri'ih^riui habet X talcnta dcnariomm In momla branT Item I Hff*twm jn

curia deciinali in dencte Item Iii manfoa in dettenn.

Ambrofiua etJohanuM deSibmaibefglia.y'nnnlba in Inanenbeighe cnm vna cari» dicta 10

bubof et n kotboae qui quondani fiierunt eylardi do beyde.

Conf et Jobaimea de molendino V manfos in witrnere cum VTl iugeriboa et vna owin

>. dicta bttbof et dnaboa areia. et liint III decimaies qui tiienint bilrcbekea

[Hin? et Johannea willeringfa. I. nunC htm idem Hinr. JehamiM et hA gtafhoC t manf flnmL Ken
Johanne« diderfingfa. Tunm nan/T pradietn bonn Uta fimt in eampia viUe ödeten, et pfedieti T&bni mann- 15

tor ibidem
]

Iliur de dorntben '^3^. et eius frater neuem donar fuptinianalis pcnüonis in aduocacia in goüaria.

(Bona ciuiuiu in licbacnitidde. VV'ernbcrua de UrÜeucn dcciuuum fupor. XI. manf cum l. manfo in

«anpia ville fislieningea. I. manTin Orflenen advoeadan Ihper tuo manfo ibideok)

(Thoma« de wordene vnnm ninnl' et. I. ouriam in Efbeke.) 90

(Filii Jobanuis campforis. XXXUI. modios (alia. in lalina in fcbeningen. IL manfoe in alenackeren.)

(Hildaboldiia. en half foltwerk in fcbeningen.)

(Jdiannea eranure. XXÜ. fot m dnobu manfia. omn dinii^ in maiori OrJlene. L onriam in vilU

dTboki' rt- V iiij;cni ibidiüin de quibus non datur dncinm.)

(EgghebngUB. Hinr et eggelingua (ratrcs. iiiij quondam alberti de liejnaAotp. II. manf in boringen

fiippelinge. IL ntaalT et L onnam in fuplingoborch. con emni iure et atteenciis. H. manfT et ID. enrlamW
et I. pratum cum omni iure et attinenciis. in minori Trelftidde.)

(Dj-dericus hilboldi « t Hilboldus eins frater. l. lartiginem in foeningen. L nanT in fimAidde et i.

marcaiu annuo penlionis in vuu molcndino in Lüttere.)

I3U.
I

ReidngiM de amelingoAorpe dida in Hebnef S manf in parao TnUtidde.

H< ti ke lunfiieirerte en balf foltweili in foheda^ ddderiena bylbaW et Ulboldna pilna ao

habueruut.

Jobannai et iMMnaomw 6atna dioli do amelingeilorpe jn ninoii mlftado S manlani

com foit peitinendja In ETbeike I manfinn onm fnia perlbianoija*).

I Item Giaea in Brfinf reeepernnt n dondno magno doee ili

13&3. ) Bertram de wendelTi'in. III mnnf in nirchoppeAorpe. I manTin modeflbm Hon XVHI W
I marcas weddelcbat in tribua manJl« in taucte.

Iit Im Mimagrtpto «Im hidbc Mt« Imt gOtMM. Dm FolcMd* begimt «bM aaf «iur Mom Sali».

^) Die im Miiiiu«rript.' niif li-.m unteien Kando einer Seite geiohriebcnen drei SHtzc: JCgi/elingtu

4arch»tr;ch< n. i'nt< r den )eui«ii SsU i*t gMcliricb«!; Qffrtpiiali fmt i/ti V mamfi eUtu/tn> riddti§tfhmfm.

IIS) dorndien.

7*
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ronrndii«. tf ioliannos fratros ilioti do nmli ntlino TTTl taliritn in plfcntnrn «^t"' in ca-

ptione auiom ab ejrfonbutle vfque ad locum qoi dicittir blankendal. «j^uv widekiudua de gan-

derfem et liinriciu patnraa «im m ndfais oaniiiiwlim babocrant

JohanncH ut conrados Toghet l»l»tBt oommtotim I nMafam et Tnam oonam in Sliftidde

et I maiifuiii in tzicte.

BertolduB de goddenltidde vnam curiam que proprie didtur en fedelhof et duaa arcas

«pn dicantnr kotword« in adenMdd« qne Iberanl Tniin qoi ^oebator 8«dewolde *).

Thiilfricus SprinkhaTc to nianlek«ne lenc ot vxor Sii.i alhrydii« ad dotalii iuni lialirnt II

manrns cum omni iure et I manibm ^ dicitor en voghethoae ei vnam curiam in matori

dciiclc quoB aluericoa de iMmiblM^ • BObu piroa haboit

Lnbertns de dal«m vnam curiam in dalem quc dicitur en kothof.

I^runo d<- gußidde et herniannuw fr.itcr rius IUI manfos in wendefTiMn ft %Tiani curiam

magnam et III kotlioue. Item in holturpe I manlum et I ouriam. et I talentum in nioneta.

Item binr de dmiterio cpiMidani fiBm hinr de eimiterio fenioria habet onra pntnib fttii

hin? et ludolfo aduocaciani V manforuin in bornuni apud kylTt-nbrucgc V talenta denarioram

in moneta et cum ludolt'o felice XXVII ch brafei in molondino retro vrbem et i tbeolonium

ccruifie in branl aduocaciam VI manforum in lamme, aduocaciam HQ manfonun in berclinghe.

Item habet en» pRtnde Ada IDfs bin? de dnilaria judoiie «t heudagho et ooniado eleri

bona in lowinghc i't in rifi-bcrghe et T pratiim qui dicitur bonrebfOk.

Eggelinghua Ib-obeke filius quondam eggclinglii de ftrobake ottm patruo luo tzabeilo

V manfo« in bonnm. III niaaliM in Tide H manfiw in fliftidd« et TiHam gledingbe iulwl

cum bnmone de guHiddc \oco wfKldcfcat.

Johannes ot godtVidus Hlij Joliannis godcki'n liulicnt cum patniis eontm coniunctim

J
Vlli uianr in bomum apud kylTcnbrucgo. XlJil cor brul'ui in uiolcudino ante valuam neue

~ doitatie Iiran^T l pmtnm ante Tahmn ibülen V talentnm deoariornm

nam in vlechdorpe. I taii^ntum in bnnis iibbatilTi' de gandcriem in dcncto. III manfos in

jtiampleae cum aduocacia. X fol in quodam manfo in ctzem. k manf in dißidde. IUI lol

roditaom in qoodam manlb in alleDnelde. Item inbent onin 1>ertnunnio de veiftidde finiion

et hcnningbo eius fratre dedmam in bomum et X manfos ibidem.

Rolandus Johannes bertrammus et hildebrandua 61ij qnondaro bertrammi de vuldidde

cum tuia patruis Ii manf in dottcno. X foiiT annue penfionie in aduocacia ciuitatis goflere

I cnriam in firitdalem.

EJggeUnf^nu de polde filiua hini^ de polde Tnmn molendinam ^lod fitnm eft ante <

campe cum omni jure loco wcddcfcat.

^ Johannes bemardua ot thidericus de fchepenft I manf in hotaelem com omni jure *).

CSnm in Bnmf»^**}.

Wadegbo da valfted« filim wadegfaoida n talenta Vm fiii m Aoekem ) X Ibf in mel-

*) Hlit isUieMt im Mwiiucript« «ine Seite. Auf der folgcadon bfigiuit das R^gittnm dei Uonoga Hagow v«n Bnauchweig.
**) Di# Werta« «bat «i »nmfib «ad die fi^ganlan 8UM Ms aus tttimn 4m LcfeatadM stahaa im MaaMripU, mB es am Beda

^ diMattuu aa Fbu g«br>cb, auf aiwv Saito gascMsbaa, «e dar WAA J^UfimtUm pkmuURa imgmfim i» BnmfiS «lo. «Maitld-

ksa mliaigatit and ihr gegeafibanllliL

•) Db Wamt an kUenta w pifiatun H (iad teahatriAai; alatt dsMaa ist gaaatst: / lahahai. «) Dar Bata: ffaaifdia

* foUrn/HMi — tfiadaiaMa iat doMhattldiaB. r) Dar Rata: Th'dtrUu, 8priMm/k — AaMi ist ducMiitliaa. Oaaabaa iat

tmlaläbaa« fcnlaai JwTai iifntm aht hAwL ^ Yar
/faataai iat kofd geaatat
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uerodo"). II talonta in monetn II mAnfoH in atleueflSan. II nuuifiM in dCDf^e TOf^Mdw«

1. curiam in ilulem X feit in aduocacia in goÜere.

Detamnu et JohaanM iUn dwiidis naoetug IID nnafiim in biotnin

ThidcricuB htmuniKit JoluniMt et eonndot fipatrM dicti d« goBede. EU telent» m
moneta Bronlw. 8

EggeJinghoB albertna hennin^^nti 6tij cggclinghi koghelen dedmam in bo^elkotpe.

ErmbartoB hflnuam» Bertnuaam rodolfiu fifatrw diett de TdAede dat anmedit to

dettene "). IUI manros T curiam rt I knthof in Ij-rnlum. II manf et I curiam In tymberl*.

II manl' in tymbren. II. maof voghedie iu dencto. Vlll talenta in moneta.

Hetmingiu et Bertrammu« fiHj hermanni holtnieken Jonimrie et . . filhti thideriei bdt> 10

nickers hinricus filius Conradi boltnickers. I manf in macbterfum npuil lnu uin III manf in

berchlinge. III inanl" in vinllcufi. II maiii' in j;ill'uin terciain partoin in duabus partibus an

d«r vere. Hl; marca» annue ponlionis apud Judeos in üruiii'wich qua« doniiuut) poUiA rcdi-

. nera pro XXV maroit.

»

80. Veneiduiisa d«s zu «Lttoinghont*, Saaendorf, Oldendorf und Lttdenborg den geistlichen Heiren zu Scharne- 16

tack von diBMB ev te Maik nsA von daa ven ¥niieitM¥ dmh Bnad ud Banb «nl M üuemi IMk»

aif« dem herxogliidiai Kaier in Thomaabnrg ngefttgten Sohadtni. — (1344, im September.) K. 0.

Dit is do ft'hade dfn viim frli<'f1a.i;fn^t holibi-t de licren van doni Si-liiTnibckt? dm en gliedan Tif'ld)<>t de

markelcben vnde de knefbekelchen. Tom er^n hebbet fe en ghebrant vnde gherouet yer buwhoue to der

l&ntiiglihoift. Ok to Tkaoendorpe hebbet b en enan bof ghebrant vnde nmet ^nde den andeirBn TOrdingfaet. 90

Tnde dem de vp dem driddcn wonct ncmen fe vif pcrdo. Ok do fi « < «Idor vtom lande toghen vollen fo

in to Todemefborgh vnde nemen dar vfem me^gere wat he hadde vadv Üughen en darto dat he vor dot

liggbende blef. Ok nemen de vorbenompden knefbekefchen den vorfcreucnen heren en fchok fcbap to

Oldendoipe dea au en iar Ii vnde twe peide vw dam veide to ladarfboigk. Deibn fidtaden woldea b
nicht gheleden hebben vnuae huidett lodlg^ maik de fe en rede freuen bedde. »

n. Xaapfe PaiMaa van dam Xnamba* denkt den SanSgan Ott» and WOhaba van Inanaahmfff aad I«ae>

borg für seine Entlawnng aus der Ocfangenschaft zu Lttnebur^; und schwört mit seinem Bruder Iwan eine

ürf^de, das* er aa iluen, ihren Amtlenteo, dem Sethe nnd den Borgern ra Lttaebii^ teiae OebBganaehaft

and dielMtong seiaee Knechtes Chriatiaa vanWittiagaB nieht riehen wilL — 1344, den SIL S^teatber. IL

Ik lange Pardam van dem knefbeke kneeht lohtefwanne Pkidamea (bne van dem knafbeke Bekenne W
openbare in delTero Jeghenwardcgen breue. vor alle den de en feea eder lalen bdrt dat myne kern de edeln

vorftcn. hcrtege Otto vnde hertege Wil£ von Brun! vnde luneborch mik vö mjnen kneeht kerftene von Witinge

gevangen badden tu luneborch in erer (lad. vmmc rechte fcholt. de fe weder vns hadden. vnde dat fe den

vwlprokenen keiftene m^nen kneobt vmme mdtte fidialt vnde mit redite antiTaet kabbet vnde daimame

dat Tniiir vorbenomden Heren van e.ren gnaden mik der voTipiiifTc ]m ^'t'latrn bebbet. fo danke ik Pardam vnde 86

Iwen myn broder en . . Vnde we pardam vnde iwen brodere vorbcnomt. hebbet gelouct vnde fwom vndo

firerM ^nide looet med ÜHuder band indelTeme brone vnfea voibenomden kenn, erea Ebrnen vnde Kaoomeliagen.

vnde ereil ammeohtlfiden. deme Rade viidi' di u IVtrglit'ni von luneborch. vii roenliken alle den de vnune da

vongniffc vnde vmnie do entliuviigc ynlcs vorbcnomden knechtes keritenes van Witinglie. vndo vmme alle

fchioht de dar gei'chen is. vor dacht ün. ene ftcdc iSone vnde Orueyde aue alierbande argelili vor vna vnde 40

•>) Die Worte: X föl in mrluerode »ini ilurchittrichrn ; darOlxir ist geichriebcn : ilia II lalrnla habet dominut SanJenu monadtim

m riilt^tdmß ai ternftf viU fmt. Dtt Sata: Deteonw — favteMt ist dambatric]i«n aad dabei gMchxielMa: dU hMi» «aa

Am iagUrn •*) Oh Waitoi «bü nisaW I» Meie sia« «HleMabae.

135»- isa».
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vtifo Enion. vikIo vor do8 vorljcnomden knechtes. kerftenea vnint. vnde vor alle de. de dorch vns diin vndc

lateii wiilct. boren eder TOgeboren.. Ok en fcole wo noch en wUlet. vnTer voibcnomden her«Q. ererEnien.

ynäo nMonMliage. eaer hud Eroi kndei. Tnde «De der de Te vor deghedioghet viende numiner mer ireid«u.

de wile dat vre Imiot. noch rinr vnren willoD noch dor iemendes willen. Tnde en fcullet nocli en willvt iTe

Svigende vnde ere vorueHeden ludo tddht entholden noch vordcgedinghen. mid der dat mit rsde eder mit

hflipe. id en were dat we dat viiwitBken deden. vnde fo foolde we fe laten wan vtife vorlwiMnodeB bem
raa dat witlik deden. Wen- ok dat vnfe ToreTprokencn lu rt n ere EnieD eder nacome&nge erer man eiw

vnderfatoii. oder der fc vordegedinj^eden. joniant vns Ix'fchüldegeile. dar vinme fcoMc bynnen vprto\ii nachten

dar na negolV alfo dikke als uicu dat van vns efchde. vor en dun vnde ncmeu. dat recht wcre ane wedei^

10 Jpmke . . Alle deflie ytm vnde na befehreaenai kUke. hebbe we pardam vnde Iwen brodere vorbeDaait

gefwom vnde mit Dunderhant gekniet vnde fweret vnde louet mit famder liant in delTeiue hn^ue. den

vorbenomden vorllen vnfcn boren, eren Emen vnde naooracUngfaon. vnde tü erer hant hem BorcC von Saldcre.

hem Wemcre dorne groten. hem Bertolde deme fchulten. hem Gheren von byereo. hem alberte BocmaTten.

hem Boldewine van Bodendike. bem Uenmaone von Ifedinge. fiiddem. WenMre van dem betghe vnde

15 Si-g!ii'1iaM'li' iL'litcfwaniif, hi'fn Sfjjobaiidi's föne van dcmc berphe. Scjji'banfb' von Rrdi'n knapon. cwcilii^lifn

ßcd<- vnde va(t tü holdene . . Vnde tu euer grottem bcwaringho. l'o hcbbe we vufer vrunt twinticb tu

borghon gebt de vor VM vnde ab hir vore fishrenen Is lonet {ntrawen mit Taineader bant vnfen vorbenon-

den hören cren crueu vml.' uacomelingcn \Tidc tu erer hant alle don do vorln mint imt . .Alle dafle vore

vnde na bcrchreuonon flückc Itcdo vnrlo valt tü holdene. allo als ere breue l'prcket de To dar vp gepcacn

SO hebbet. vnde were dat delTer borgen ienich al'gingbc. l'o fcolde we bynnen eneniu uianede dar na ncgUol't

wan man dat von vna elebeda allb gnt enen weder in de ftede iistten . . Vnde ja gddm vnde mit mhn
in;^" l\v:rl:L witliken beregelt tu loneborcb. na godes bort dratteynhondert iar in dem vor vfi vertageften ianu

an detuü bilghen dage Sunte Hatbeoa dea ^xiftolea.

m. Ob flevettm vm 4tm ZneMbetk utatna dn &bB|mi Ott» «ni Wlhaln vw AcMMdnrag «id

W Lftnebnr^ eine TTrfehde mid Suhne fttr ihre Vettern Faridam nnd Iwan von dm XlMMlMCik ud flto die

Freunde des Knechtes Christian von Wittingen. — 1344, den 22. September. IL

Wo Ludolf vnde Ilennigh Brodere Icbtefwanne Hem waünodcs Sonc van dem knefbeke Haner vnde

wafinod Icbtefwanne. hnners fime van deme knefbeke Jordan vnde waAnod. Ladolfee Sone vaa deme

knen)4 ke bi kennet openbare vor al den de deOiui BMf lised edder hored. Dat we mit famender hand in

80 trawen louet in deffem Jegbenwardighen Breue vnde vppen hiligen gbe äworen hebbet den Erlamen vorüUn

fen baten bertogen. Otten vnde hertoghen Wtlbel van BnmArfeb vnde vw Loneboroh vnde eren emen

vnde «m Haeenlinghen. vnde to erw band, hem Wemere dem Qrothen. bero Bertolde dem Schnlten. hem

Ghorfii vnn bvuren. hem Alberto Bocmaften. hem Boldowiiio van Bodendike. heni Borcharde van Saldere.

hem bermonue van Medinghc lüdderen. Wemere vnde Seghebande van dem borgbe. vnde Öegbebaude van

n Beden, knechten, ene reckte OraiTde vnde ene ganfe aone vor vfe vedderen. Pardamme. vnde ^anae
Ichtcfwannc Pardammes Soue van dem knefbeke. vnde vor nl ere enieo boren vnde vngheboren. vi) vor

kerftens vrunt van Wittinghe eres knechtes vnde vor fine eruen vnde vor al de dor l'e. don vnde laten

Ewelikon to boldendc. ane allcrleye arghelilk mid al den ftucken de vfer vorbenomden vedderen Breoe

fpreke de fe vnfin vorbenomden beren «res enun vnde Maoomlingben gbegfaenen hebboL To Oj^ner

40 grot -n n wifTi-nbcyt. hebbe wo doGTen Bref befeghelct mit vnfen Inghcfeghelen. De ghegbenen Ii Na godw
Bort Drvttoynhundcrt In demo ver vnde vertegißcu iare in äunte Mauricius daghe.

SS. Mehrere Ritt«r nnd Knappen leisten den Herx&gen Otto nnd Wilhelm von Brannschweig nud Lüneboig

SttigMhaft fta die Gahrftder Faridam nnd Iwan von dem Knesebeck wegen der von denMUiett don Hk-
rtfn ttto ud WnUlm geeebwoieaen Urfehde nnd Stthne. — 1344, dea 22. September. II>

Digitized by Google



65

Ik Iliiner van deine knefbeke knecht Iclitcfwanne Himers Sonc van detiic krien)ekp 'i. bekenne vnde

do vitUck al den de deden br«f Seed vnde horcd. Dat hebbc ghe loued vnde loue intruwcii. mid

famndcr band Snlf TwintegoAe borgbe den >) ErGunen orften *) h«rtogen. Otten vnd«. berto^ Wilhet

TRn Brunhvich vn van '1 lamchorch Broderen minen bi-rcii "i, vtkIc eren eruen vnde Nficomlinghen f).

mde to erer band., hem*) Wemere deme groten. hem Oberen van") byeren •'). hern Bertolde deine 6

Schalten, bem Alberte Bocmaften hern Borcharde van Saldere hcra Boldewine van Bodendike. hem. her-

Honi« van Medinghe. Riddcren. Weraere vnde Seghebaade van daue Bergfae"). vnde") Segbehande van

BddtO '*) knapen vor lanf;hen Pnri'lamnie viule Sim n Rroder ywcne van denie km/fljrkr- '«i Pandnrames

Soae Tan deme knefbeko i^) vmnio i^j de orueyde \-nde 'S) Sono dt» fe minen vorbenomden ^i) heren

Tan Bnnfür Tnde») Ltmebweb ynd« oren mmieDM) Li trawea gbeloueC**). vnde in den**) hilghen 10

1^ Swon n li( l)bet vnde vnune alle SS) ftukke de Sc en in crcn Opennen breuen hebbot Bcfcrcuen

gheucn vmli ItelV«;« I. t 20 dut iV en l*'! deSl) vaft vnde ftede 32) vnt\r vntübroken holden fchullet «nc **)

Ailerle^ge argheliil V'ude-^^y were dat dar J eiiich Broke auc Ichudc^^j vnde ik dar vmme manet worde3^)So

ftfaal Sk UmMn dan negbefteo Tenrekco na der maiHngbe fconen *). in de N^enftad 4o Loneliofldi. vode

In 18 anderen glulelilnul« uiii ii l rkiiudi ii <ics9> Ibt ii Cüpiars kuiiniieu ausser Vcrschitiiuiili'- jt' ti Dinlcctü und der Orthographie 15

folgosde Varianten Tor: ') 71: her llerman van Saläere HiiUfre l. — Ik Wafmod van deme kne/teke kniKhl Ilwtert Broda- twn dtm4

km/idc*. Mttfieaim* Ammw 8om mm itau hufltiM IL — ik A/ikwm mmmt faHqpt III. — ik BeUeiem mm dtm» Im^Mw oUm
BoUttcbu» 8<me hueM tV. — Ik her Thyitrtk mm hidaaektn rüUers V.— Tk Wafmed kern Pkrdammm Broda- fiamue knaßJnVX.—
Bc Ludolf 'ii'i i- iV'i'-i ' \ I !. ~ Ik rienn^r) ran deine knrfhfkt knnj:^ hrm n'nfnMK^eji ferne VIII. — /'• ir j/iri^ir; ein .IWini/ü IX.

— Jk Cunraii ran hfamthoUe knecht X. — Ik Uatmet cm Vredm knapt. htm Uppoldt» föne XI. — Ik HaantM vm de*\« hufkek« 20

ton Hempen f<m» XII. — Ik vmttt mm Bmtmfim kmap*. htm wtntn fönt XIII.— Ik her Parda

— Jft Wi^mad JMAm /»m NM m fcn/llfct XV. - ft /onlM mk «Im bw/Ms fauv» IndiolUm [m*. XVI. - a her UoMae tarn

Jkfhem JMUr* XTH. - Ik ITanfM mm deme hußeke huM XVIII. «) ,«far' ni, VI, VIII, XH sUtt .emb'- >) ,dm^ I, IT,

m, IV, V, VI, VII, Vin, IX, X, XI. -Xn, XIV, XVl, XVII, XVm »»•« ,dm-'. *) Zwinclien vor/Un nrA. hert.«!t,i ist eingcscholien:

wmm herem l, III, V, X, XU, XIV. *) mm fohlt ia I, V, TII, VIU, IX, X, XI, XII, XIU. XIV, XV, XVI, XVU, XVUL 85

•) jmm» mh m, yi, n, XV. i) m« «ut mkm hirm I, IV, V, n TD, ym, IX, X. XI, xü, zm, xiT. XV, XVI, xvn,
XVni; digcftn «t«h( M klar ia IL - >) Die ttbrigen Urkunden mit Atwnahme von II nnd VII leMn: eren Ifaeomlmghm. *) htm
fehlt lo VU, X, XI. I*) ton Mdt in VIII. ><) Sutt bj/erm sUht Beirren in II, Bygertn in VI, Dgert in X, XU, Berm In XIV,

XV, XVII, byren in XVI. Ucbcr Qhero von Bffgtrt oder Bytren cfr. Riudei'« Codex diplomatica« Urandcnbarg. II. 2. pag. 244—24&

äurtt Wumen wmie SigheiamU «m dme Bm$lie ttabt: IFanMr« vem ieme Baykt tnie B^/Mmde vm dem Berti* in YD. 80

1^ «Mb MiH te IV, vn. X. Zi, xn. Xm, Xnr. XVI.- ») ZwMkmaamma Imvm im «tagMdiobM: wnie vrefikem dem 9efM»
!o r.Hn'U-rrh --n I. vn, .N, XI, XII, XIII, XIV, XVI. IS) E« reblt r»/- Sr,litkamle mn deme Ber-jh'. -ndr .«'^r',.7.^7,1 mn •

Heden knuprn vor iatu/htft in VIII. •*) vm deme kmtfbtke fehlt in XVU. ") tw langhe» Pardamme vnd« ytfannr llr.„lrre Ichl^jM-anne

perdammet Sone coMM IM/Mtt III, V, VI, IX,XV — MT Im^M Pardemmt mm dtme kM/blk$, mde finen Bn^er ijxcane Pardammt»

Anm i. IV, X, Xir. — «Mr Imigkm pmidßmmtmmwm Am bußA« broden Pmidmimee /bw VUI, XI, XYl; eb«MHO VU. aar 8»

Mdt irmbr»; «b€iiM XIIT, nw steht /ktm Mder itnK irodert. — Wt tmghen pardame <m flfme» trcdir heame «an «lai* feM/MtoXIT.

tf) Sutt cwm« utebt irn- in III, V, VI, IX, XV. '''
i Sinti mde eUkt vnde cor dt in III, V, VI. IX, XV. V) Statt minen »tehl den

ia XVU, XVIU. 11) mrhenomde» fehlt io III, V, VII. ^ Stmifb mde fehlt in alleu Übrigen Urkunden mit Auinabme von U,

xvn, XVm. a) hmiMk wmimJhd In VIL M) Kall «nm wawaw «Idit: mm amm mde erm NmeHÜt/km ia UI, V, VI, vn,

IX. Xr. Ab« fa vn Meht: m eren Emen vnde eren .Vatoia^fcyifc OmI« trm memm. ») <MM( hMet In I, IV, VIU. X, XI, 40

XU, XUI. XIV, XVI. K) Sutt m den steht vppen in UI, V, Vi, XV. ») 8t«t «mm steht vor in UI, V, VI, IX, XV. ») Statt

alle Bttht <ie in III, V, VI, VII, VIII, IX, XUI, XV, XVI. 8latl hebtet — befegelet «tcbt: hebbei befcreuen mule beft^htUt

tkegham ia U, VIIj — ief^eUl mde be/»mm gkegeim Mbet in 111, V, VI, IX, XV. — U XI fehlen di« Worte «wl« «mm« —
»i^lyaML «) «a ftUt ia IV, XII, Xm, XIV. M) »latt ^ et^ cfal ia IV, XI, XII, Xm, XIV, XVI. ) Statt wmß mde fede

•tobt llede ai vafl in VIII, IX, X, XIII. ^) Statt mde valabroken holden fehuUet »tcbt: holden fchuUet mtobroken in I, IV, VII, 45

vm, X, XI, XII, XIU, XIV, XVIi cben»o in III, V, VI, IX, XV, nnr sttbt daselbat muorbroken statt imtobrokm. «) Statt «tu«

•teht: /MMbr in VII, VIII, XI, XUI, XIV, XVI. ») Vnde fehlt in I, III, V, VI, VII, VIII, IX, X, XI, Xlll, XV, XVI. M) 8,«t

/MsmI« Mäht iBoide la I, VII, vm, X, XI, XUI, XVI, XVU. — Statt FmI* wert — fiimia MeM: Btkede der Breke mm IV,XIV{

Wardt MMT dm- AaM (nfa «MinXIL R)8tatt«Mfail!-' vmde itairti mO» mmdt ft dm' mmm mmmI ia I, IV, X, XÜ, XIV.

^ steht hinter to lAtneborch in I, IV. XII, XIV. — Sutt S» fiiM Ik j- toHM Mahlt Mmhk dm Mgußm aar INinMMn M 80
der maningke at lo hmd /ml ik Im komm ia UI, V, VI, IX, XV.
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dar nicht vt de broko cn fi den***) heran van Laneborch vnde Branfw ") de vorbenomet Sunt*^

wedder d&n ua miime edder na rechte To eyucr orkunde. delTer dingh **) hebb« ik inyn Ingheieghfll

iMBgliet**) in^ deflfan Braf*^ na godes bord drjttejiilnindierC iar«*) la den» T«r Tnde Tertig^ieAen iave

in Sanlo Ibiirisias daghe.

» et. AM Htetart iiitl dar OgnvHrt n iMam toahdaitan, itatt der ikaan Ar das Onud ud ilr das HgMi-

Ümm. des Schlowei Behburg' schuldigen 20 Mark Rente von den Herzögen Otto und Wilhelm von Braon-

•chweig und Lüneburg mehr ah 200 bremer Mark erhalten zu haben. 1344, den 1. November. HI.

Hob frater iierbordus Abbas et Conueutus in Lucka in bijs fcriptis recognolciiuus Public« prote(\ando

Qnod recdpimiu ab Olnlfaribiia Priadiiibin Doniaia Ottone et WiOwbno ftatrUnis Daeiba« in Bnmtot Lflimefi

10 plus quam ducentas marcas breraenfcs pro viginti marcis annuo et perpetiM penfionis quaa nobia et Dofiro

Monaßorio in recoropenfam fiiudi et proprietatis Caftri Keborah dare deboeront ficnt in eornni literia noMa

traditis pleniua continetar Quapropter de prodietis duoeiilw narcia pagatos no« tenemoa dittitdmiilqm

eotdem priacipea d« igt^ penfione qoitoa et Tolutoe damurqae eUdam prefentan lüeram S^^llia noftris ligilr*

ia-tawi in taftimoolnin Aiper eo Anno domiig if CCÖ XLlili In feftinitate oomiara länetomn.

nr Leibncht acht Kark jahrlioher B«nte bei dem Batha n Haaaovar. — 1844, den 6. December. XXI.

Dei j^racia Nos Otto et Wilhelmus dtico.s <h- Pirnnfwifr i^t Luncborg vtiiiUTli.s auiliturii- pn iViu ia fyu

vii'uris voluuius eile nutuiu quod ratihabicione prehabita vnauimj et cunleniu uuiniuui quoruui jtutiTit interelTe

T«ndinnu Li prerentibna et Tendidimaa pro Öctoginta marda brenenfia aigeo^ Hoocaerenfis pondarla et

SO valoria octo marcas rc-dditus pontleris et Mrj^fntj rnjiru dictj (jiios ronfiilcs i'itiit.iti'; iioftre IIonouerL- dumino

boldewino Saccrdotj confucueraDt miniilrare in Natiuitate ChriM quouis auno Olrico dicto Soltow famulo

quam diu vixerit quiete polEdeDdos et Sab pondere et tennino penuoe recipiendaa noftro 8Sbi anzfliant«

SnbOdio giaciolb Sj foeiimUS requifitj puft i-his vcro mortcin diotj ro<IditUH u<l nun et noftros SucceiTorea

libcrc rcuertentur In riuomm onmium t^uideuciaiii 8ipllu noftra preientibiu fnnt ^rF*"*^ Datum AnnO

S6 dnminj M CCO XLlili Iplo die Sauctj Nicolai pij j>ontitici8.

86, Knappe Batilini von Dalem sUhnt sich mit den Herzögen Otto und Wilhelm von Brannschweig und Lüne-

burg und gelobt, ihnen mit zwei Oewaffheten ein Vierteljahr zu dienen. — 1344, den 13. CcK^ember. K. 0.

Kk baüliuB van dalein knecbt bekenne in delTeni breae befegbelet mit minem inghefegbele dat ek mek

hebbe gbe Tooet mit minen baran van IdnelMtdi liertoglien «tin vli Iwrlog^ian wflbelme^ vnd« Teal on in da

80 fono denen, cn vitikIoI iares, fulf driddc glio wapent, wcnt Ic nick dat vcrtcynnaclit vor<^ kn'idejjhct vnde

weten latet, de kundegbingbc l'cal ghe fchen twilchen bir vnde Tünte micbelia dagbe do nv crll to komeudö

IM, wer ok dat dat doift mek nicht gbe Inind^het nodi tu mek ghe efeliet worda vor fnnta niidielia

^a|>lij>j Ha Amte micbelia daghe Icoldck des dcnßea loa weTen, al defle vorfcrouenen dinch de louck

bafilius vorbonoiiid ftcdo vnde valt to hoMi-ndc, vortniiT ek 6orin van dalem de junghere balilius liroJor

8S TOrbonomd loue intruwen mit luineiii bolcn dat hc de ione vnde dat deull llcdo vnde valt holden Ical dat

betaghe ak mit minem in^iefiB|^iele dat to dalÜNB bram {^henebt ia Na goddes bort dritteynhandert iar

in dam v«r vnda vartefbaiken jare in Amte luden dag«.

m) Wik im- mUkl 0tMA mUU itf ^ bk 1,7L «•) fltett Ae Mrirt ! IL «1 tUKl «e» Zmatmlk mit Brmfi tfaJrt

•M £nm/tr md« jAouborth in II, XVII, XVIII. <*) Statt 4m h&rm xam — SmU »UbU wmh corftoMimlai Herrn «an LtmOMth

40 in I, IV. VU, VIII, X, XI, XII, XJll, XIV, XVl Aber sowohl du <dne ab du andere fehlt in in, V, VI, IX, XV. «) Statt

wedder dan steht; genialiken tetdder dan in IX; genftikm rxircuUtl in III, V, VI, XV. ««) Statt urkundf de/Jer dingh »tcbt: groitrm

ia Iii, V, VI, IX, XV. Statt Imtkti ttebt: imgm lalm in XVUl. «> Statt m atabt to ia Ul, V, VI, IX, XV; m ia

TütTin, XIT. XVI, Xmi. «i)Sirtadm A^w^MMaiitiHdMmiXijAiiiM «^te-AUtiaL
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ST. Sk Henflg« Magaoi nnd Snut voa Braostehmig T«rlwifini «a dan Xjupptt OMdzioh Lad«, aa dMMi

l

Von godde» gnaden we Magnus vii Em<ift brodoro etc. Dat wo von vufer Tü TOD vnfor rechten eruen

wegheno. Dyderikc luden knechte. N-n Margareten üner Eyliken hufyrowen tö oren rechten erucn. Conrade S

Tfi UanneCe broderou. dcITes vorbouoindon dyderikes. ouk ghe beten de luden, hebben vorkoft vn ghe latcn

dm taghedeo t5 honghen flip)Mlfaigea in Tdde. an dorpe. arid alUr mrt vfi ndd atlene raohts. vor aadei^

half liuiidrrl mark Ik-ndalcfches fihieres. vii lenen ildTcn vorbenoraden. Dj'derike vii tnar;;:iri'ten liner

basTTOUwen. vii orcu rechten erocn. Conrade vn Uannele broderen ghe heten de luden in dell'eme i'eluen

Invae. d^en Torbmomdan tag^Mden alfiw dane wü. Dat w« ed«r Tf« mbhtoi ernen mogbea vader kopea. 10

deflen feluen te;;liedeii alle jar wanne we willen vor dit vorbenomdc ghcid. andcrhalf IniiKk rt mark ßendalefces

filueres. <lal iVulle wc aucr d3n. vor fönte nmrgareten daghe. vn fcuUen on dat gbeld bereden to lirunfw

eder to ilcliuenludde. Defles vorbenuiuden tegheden willa we vä vfe rechten eruen ure vndo oren rechten

cniea aUb Ur Tore befareoen nohte iraren wefaa. wor vlk waane f« dsa bedomen. vn h dat tou va

eTchet. In cuius rci teftnaoniam fi^Ula noftra pcafisntfbin Amt tfjfn£^ anno domiaL iL GÖC. XLint la dia 15

beate Lude Virginia.

88) Herjog Ernst von Brann&chweig verkäuft dem Altrecht von Hottensleben und dem Diedrich Lude drei

Hofen Landea und iwei Höf« in Eaback nnd einan Hof anf dem SohloMO daMlbat nnd belehnt ü» daoiit

antw Vorbekall i« Wiadarkaaftt laiMkdb didK laiiau — IMl L

Von der gnade goddea yn Emeft elc. Dat we Torkoft bebben. albrechte von bottenfleua yn D^darikaW
Luden, vü oren reeiiti ii cmen. Dre houve teghet vri. de liggct vp mo vcide tS BTbeke vfi twene hlhie

de dar tfi höret in (b-me dorpe. mid aller nvt. De hadden ghe wefen RicbardoB von lellem. vfi enne hof

vppe deme hul'e tö El'beke. de hadde ghe wefen Bcrtrammes von El'beke. vor viftich mark ftendalefchea

filaena. rü an mid famder baat. djt vorbeoomda gnd. to rechteme manlakama leoa. alAia daae wia.

dat we dat febu; vorbenomdc gud weder kopen mnghen. vor viftich murk ftendalefches fihieres binnen dren 2S

Jaren. de nilkeii to körnende fin. vn wat le vp dat gud buwen. dat fculie we on denne ok ghelden. oa

fer borehauume k^ir. t5 I^beke. Weret aaer alfo. dat wa dat mbeaSaida gad binnen delTen nilkeftea

dren iaren nicht weder ketten, fo feoldc id bliuen ore tO raohteme manlekemo lane vn orcr twier eliken

hufvrowen. !ifi,'betiicht. vfi willen ok .ilb' ib-ffes f^iidcs ore rechten wercn wafol. In cuiOB rei tefiunoaiuni

figilluni nol'truni prefi'ntibtis ei't ajtpri fiiiii inriu (Ifuniiil. ^f. ('('(I XLIIII. 90

80. IKa HanSga Xagana nnd Emat von firaonuhweig bewilligem dem Capital der Xirobe St Cjiiaoi bei

laa Mvntmht tt« «m m MMtt vea Uaab^ drtirtn lltv St ttmaalB, Mm
ISM» dn 14 DaBoAar. I.

In noBiina fancte et iadioidne trinitataa. Dei grada ICagnuH et KmolVus fratre« duccR in Brunfw omnibus

in pcrpetuum prefentis teinporis ntas deereuit actione« temporales ne a memoria exddant hominum voce a&

teHium et litcrarum ferie perhennari Mouerint igitur vniuerfi. preCBntea ao pofteti. quod nos ad peticionem

doonni harmanni daoani. at caaonioomni aeekfla finoti C^iiael apad Brunfw v-nanimi oonTenfu eaneefliania

et (rratauter annuimUH. vt eiijiitninni einfdeni eccb llr ;i!tire fatiot'irnin fyniDiiis et Jude, apoltobiruin ac fancti

mogni. pontiticis et martiris ibidem dotatum a trederico de Kcnoiiige ciue veteris viel in Brtmfw. quodens

vaeanerit abfque oontradiotUnia noAra ten berodam noftiaram habaat conferandi Bbenun fiwnltatem. dnramodo 40

id facerdoti conferat. qoi ipfiim altare diebus fingulia offidet ei «tora defemiat in urdine ^-ids fue. Quod

G cuiii«am alij. quam prefbytero collaluni fiierit ipfam collacionem repntaraus inttuin et inanenv Et ne per

nos vel berede» nofiros Itoc i'uctum nollruu a nobis pie oonoeflum in futuro valeat calumpniari preiens fcriptmn

«adnda oonfeetma et QgüBa nottria commanttnin piäbtia caaoiiicia aontBlinnii in teMnHWiiMi «t in üfpram.

.a 8

iJiyiii^La Ly Google



m

fiaiuB rei teftes funt Lai prepofitus montis Ijuioti o^riaci eodefio fupr« dicte. afcbwinua prepo£tiu. floiüuu

dflOMMi qeelefie fmeti Bliü^ m Bmnfw. GHHiaflhHdu de wonarUnge. JobmieB d« anpalmie, wOImIbiu de

4Hill|ldiene nilitcs. RertrairunuH dü vclU;tn. Joluuines de honlagc militarcs. et quam phUM llii tkA fide digui.

DalniB flmio danioL iL CCÖ. XLIUl. in cnftmo beeto Lucia ii;giais ac maiiim.

0 90i Bitter Bago vob Ooltera niignirt dem Henoge Otto von Branneekweig und Lttnebiu-g die gnue und

kkiae Koppel bei Uwnr oehit «ia« Hub n Ouilaii der fletorftdar Bartold und 8egeiwiid Ton Beden.

— 1348. K.a

Dem erberen voifteii £ fineme leuen Heren Hertogben Otten van Brunfwicb vll Lmebordi W.er Höge

Tan Odhanie riddere fin «illq^ deaeft berede to allein tiden koe Uere gi Teolt weten dat ek van iok to

10 lene Hel)l>e twc wifhli-c tlc fiiit f;li< lc;^'1ic!i liifloinc dorpe to I^iinboro der Ilet en de prote kople dat andere

de lutteke kopie dar to ene üöue de leoweru de latt4i «k iuk vp utid deUem vndcrfcede ofie gi ilerea

BeftoUe Tan Reden vfi Seghebaade finein brodere dH Torbemomde god lenen vfi fetten fe an de lanwere

aU> ek fe van iuk hebb« Had wonte to dclTcr t!d vn bidde iuk dat gi dat den dor mines deneßee willen.

vn dnt ok dat inid iiiincni willen fi doH Ilelibe ek defTen brcf niid minen inghefeghele beli^belt Vll le

16 ghefccn na poddf? bord druttfnbiindrrt iar an demt- vit" vn vertfghi.'llen iare.

nL Bitter Paiidam von dem Kneeebeck nnd leia Soha, Knappe Paridam*), verkaafon den HenAgen Otto nnd

WaiNlin vatt BBMOMdnraig und Uaebng CHMr n BaüHnlMgaB, Slaata^ ItMenbeek, Kaliloi^ Sndv*

Wc her I'ardam ridder, Pardam vfc fono knt cht heten van Dem knefbeke, bekennet in DeflTeni openen

90 breae> vfi betughet, Dat we luitter wllebort vier rechten eruen hcbbet vor kofht to eneme rechten kope

«welken, Den ErCuamen vorfteo vren beren, bertogfaen Otten, vn bertoghen willebehne brodere vaii Lnnebondv

eraa reobten Emen Dit ghut dnt hir na fcrcuen lieyt, Dre houe to boytzinghe de gbelden dre pont

penningbc, to plaftoue enen holTi de ghilt one marck i>ciinin};lu', Negh<!n hirapten roghen, vii Nc«;licn biinptea

haueren, To dein zafbeke Dro houe, de gheldet Eluen wicht-mpten roghcn, Dar luliiu» dat virdendul an

V eneme baue de gfaiU enea wiehempten rogben. Dar fnlaea twe kot da gfaeldet aekte fcillingbe penningb«^

To kufclftorpe cnen hofh de ghilt vifh reillinglio p(?nninghe den hebbe we en lekent vor s lH: marck lodidi|

To fuderwitingfae oncn hofh, de ghilt vifh fcillinghe den lete we en ok vor vifh lodeglie marck, To fcone»

worden enen hofh de ghilt twelfh foilfingho penoinghc den hebbe we en ok ghe laten vor vifh lodegfae

flaardc, Ta witlaghe enen Tiigen halb, dar to Ugben Dre H5ue de we ea rdceat hebbel mr vir Tfi twiaticb

M marck lodicli, Dat virdmidi l der bufwifcbe vor Pos lodegbe marck T)olTr-i pbiulcs willc we vfer hercn . .

Tau Luneboroh rechte warende wclen, wanne on des not ia, wot wc dciTcs ghudes hcbbet to lene, dat

. wiOe we Tfen beren holden to ghüde, alfo langbe want fe dat len krigen, Alle deflb vore be Ibreoeaen

dinck loue we vfen heren entruwen ftede vn tbA to boldende, To ener wifbevt dellVr dinck, hebbe we vfe

Ingbcfcghcl henghct to dclTi^ni lirciio, gbeucn im der bcirt godcs Dritteynbundert Jar^ In Demo vifh Vft

86 virtegefti'ti Jare, It> dorne lii|i;hi n dat;lie fiinte l\iul> s nUo be bckcret wart.

92. Bitter Paridam von dem Kneiebeok und lein Sohn Paridam, Knappe **), veipfitnden den Henflgen Otto und

WQbalm TOB Bmaadnreig nnd Ltnebng den viartn ThiU dai SaMw— ¥niebin>lr mit Seriekt an!

Patronatreoht und reeervirea den Herzögen Inat ud mihdM vaa Biaiimiiwig, OeliftdMi, dae Bedit

der Wiedereinlösnng. — 1345, den 2. Pebmar. ILO.

40 We Her paridam van dem knefbeke ridder«. vn Faridam dea fnluen Hern paridamea Sone kneoht

bekennen vli betogben in deffen hwo. vdv afla den de on feen vfi Hören lefen. Dat we mid willen al

*) In den Siegeln ein Bialiorn,

**) 1a dM Riic^ «ta Btaliani.
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Tfer Eraen tü mid vulbort alle d«r de fik nid radrte dv t» ihm Biogiiea üebbet vor ükt tbo euer rechte Täte

den verdendel an dam« Slole tonne kncfbdM aiUl tlkdtjft raelito lidita vfi nftd an hoH« an volde an wejrde an

wiflchcn an watere. vn mid aller dachten vnft alle m den fuluen verdendel bete Lir to gfae hat tA be Csten

hebbet Den Erbaren vorftcii li<^rtoghen Otten vfi bcrtoj^n williuliiic broilcrcii van brunfwidi vn to luncborch

vSea hcrea eren Knien vn eren nacomehnghen vor viftelialf üvndert uuurk vu twe vü dhttich mark lodighea 6

fiüaerea Brnnfwicffdier wichie vö wHte de «a Tfe -vorbenorndfln hern van hmeboreh rede vrantliken bered

hebbet. vn hebbet on darmede ghc latcn dat kcrclen mid allem rechte dat we dar an gha hat hebbet al Ais dano

wit. alfc Uir na ghelbrmtaii U. Dat vfe hem hertoghc Rmoft vn bertoghe wilhclm brodere van brunfwich

hertogen Binrikea fime mo^en den verdendel dei Slotee tome knefbeke weder lofen van vfim Torbenomden

tum na laneibarah vor aUbdaa gbdt «Ub « vfe hem ywn luMiboKih be red hebbet, & deße le ok de 10

lofe vfen vorfprfikciKni licni van lundwch vii eren Frtion oder cr- n ii:ic'"itni'!iii|_'li.'Ti «It tTes Slotes oh Iialf Jar

vere kmdighen. We, noch vfe eruen en Couilen ok nene lote iner hebben an demc llotc. Tawanne de

hem rm bronfwidi ok dat Terdendel des flotei hien weiden, fo (beiden fe Tfen hern van Lnneborah. eran

Eimen, vti eren nacomolinghen -w'i» wunlen vmmc eneu b<>ruh vredo dar Fe an be wart werden, dat fnlae

fdioldcn fe on wt'dder don. Were ok dat vfe hem van liuieborcli tli' wcghe vünden mid eren vcdderen 15

van brunfwich vorbenomt Dat fe on den verdendel des Hotea nicht en droften don to lofonde. So fcolde

we vfi weiden vfon hem van hneboreb ore brene wedder antworden de fe oa dar vp gfae gheoen hebbet

Wo willet <ik vn fcidlet des fuhien deles an deme floto tonie knefbeke rcclito warende wefcn wor vfi wanne

vn wo dicke vien vorbenomden hora van luneborch eren J:kaen oder eren nacomelingheu de« nod u. Alle

deffe verbefereoenen Ihicke tone we intmwen in delTeme braue dar vfe Ingliefeghcio whiiken to Hanget SO

vfen vorbenomdei^ I : van lvui< bureh. eren eruen. mi >n n naconielinghen val\ to holdende, vn hebbet OQ

ok Ivorghcn to og ^Iil- lat de hir ua be foreuen liii. Wf lier .Juries van llidzackcrc. Her Boldewin vao

bodendiku Kiddero. p&ridaui Plote. vn wafntod vamiue knefbeke hern Paridames broder knapen. bekennet

ek dat we brttbet ghebiiet vfi knet in tmwen nid laniender band in deffeme brene vfen verbentoidni

hem \ an luneborch. eren Eruen. vn eren naoomelinghen Weret dat an al defTcn vorfcrouenen ftni&en K
Jenich broke worde vn we dar vmmo manet worden Ka der maninghe binnen vorte^nachten fcolde we on

vul don ane vortoch. Vd ia ghefchen na goddea bort dofent Jar dre Uvndert Jar an deme vif vn verti-

gbeften Jare In deme hügben dagbe tho teofatmUEan.

n. Sie HenSge llagnna nnd Snut von BiMUudnnif balehnan des Heoniag Badeiakan mit einer Haie anf

dm ZUde n JanlMiB. — vm, den 6 Mmr. L 80

Noe lliignai et Eme(Vus etc. recognofcimus publice in hiia foriptifl. quod vnum luanfuin (Itum in campis

villc ihersfem quem llinf dictus üadelaken oÜm ab inclito principe doinin«» Ottoue cince quondam in Hrunfw

fratre noftro in phuodo tenuerat Henningo dicto Badelaken eins tiho cum onmibus eius pertineuciis et

iaribna ivAo titnlo pheodalL et athe^ vsnri eius ke^ttiae titule et nomine dotaUcQ eentnlinuiB et in hib

fcriptiR eonferirauÄ libcre poflidendura. In ciiius rci tclKmoninni pn^fcntem litcrarn fecretis noftris dediraus SS

oommunitam. actam et datnm koningea lüttere, anno domini. J^. CCO. XLV. Dominica qua cautator

Efto m!«M.

M. Sie Hanöge Magaaa und Snut von BiaoitMliweig nntanagen die Errichtung von Klditam ia dar Stadt

SmuMhwirif ud nldMlan üngagaad ui traAa iMtiwiiiiinigen Viber Oevinnug im Itigiueaht^ fb»
SdlftdMtt dar Bligw, tb« dee QariAt dea Tegta «ad dm Uneialli lU Iber die Mtgiritline.

134S, den 14. Febnar. L

Von der gnade goddes. we Magnus vii Emeft brodere etc. Dat wo noch vfe rechten eruen en fcullen

nene cloftere. oder Couente. mid geylUiken luden, mannen eder vrowen. fottcn. orlouen eder vulboideo to

wonande bbnan der ßad. vft der amen to Bnmlw. vfi ok boten der ftad. alfo veme. aUb ore vee drift ia.
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We be1c«iuiet ok des. Dat we vfi Tfe rechten eruen. hebbet dex felueo vfer lUd to bruulw. vn vfw leuen

borgheran diirhiiie. namea in ittt oMen fta^ In dorne baghen. in der ftad. üi dw eldm wik. vfi

in deme Tacke, de gnade, vn dat recht ghe gheaen. de dar iiv iimo fin vn borghere. eder borgherfchen flu.

Dat de Icolen vri wefen. von allorloye an fprake. Swe na dellV tiit^ daghc ok. alfo delTc bref ght- gheuen

5 is. in de lielaeu vorfegheden vif Rede, vfer Itad to brunlw veore vn borghere worde. vb openbare dar were.

far Tfi daoli. aoe u fpnik«. d« Teolde dea bhien reditM bnikcn. vfl vr^ bocgbera weftn. alfo Ur tom
befcrencn is. Wonli» ok iemnn nn fpraket. Iiinncn iar vü daghf. der <1<\ de biirfcap ghc wiinnen hcdde.

den en Cculde de Bad to neneme boi;ghere hebben. he en hedde l'ek vorlikenet. mid der hcrfcap. We ok

yn vfo rechten einen wiUfla vfi feoleiu de vif ftede Tfer ftad to bmnlw belbermen. tII vor deghodingen. «1

10 oree rechtes, vn orer Tiibe^ alfo fe oldinges von vfen eldcron ghchad hcbbcn. vn hebbet. vn ore recht to

beterende, vfi nicht to crj^crende. Were ok dnt alfo. dat icnian ilcr fduen vfi r Iwrgliorc ionghon vorderen

Wolde, vor lat. eder vor oghen. eder ienghcrlcj e an fprake dön wolde. eder ienghe fchult. gheuen wolde.

Do fisolde miworden -mt -nteniM riehte. ia der ftad lo BmnfiK vfe TOrfaenoroden borghwe der vif Aede.

vfer iUd to brunfSr. moten ore recht wol beteren wor fe intgben. anc vfen feaden. sn wor dar neman en

U klaget dar ne darf neman richten. We bekennet ok vn & rechten eruen. Dat vfe borgbere. der voi^

bunömden vif ßede vfer ftad tS bniafw. vfi ore gnd. foolen tolen vr^ wefen in yaSmut tandeT vfi to al vfta

flöten. We ek in der ftad to bronfl^ TOghel Is. von vfer wegbene. de feal liditeD in der ftad, vn baten,

allo reme alfe ore vce drift wendet. Vortmer vppe dat. dat \'nder vfen rn:»nnen. vn vndor vfen vorl)< iKniii1<-n

borgheren. nen tw^'dracht en werde, fo fcullo we on cnen marl'caik fetten, de vfen borgheren richte, ouer

' W Tfo man. daa on not fi. We ne willet ok des mcbt dat Tfer deneftnum ienidi. iengfaen rtu beighare to

brunfir mid leo gade. wifo an enen anderen herren. de bcnedcn ome fi. Storue ok vfer dcneftnian icnich

aoe eruen. von deme vfe vorbenomdcu borghere gud to lene hedden. vn vs dat gud denne b6rde to Jende.

Dar feolle wo fe inedde belenen. edor vfe eruen. vrome redelike vruntlcap. We willen ok. de fehlen

TOrbeaomdm vfe borgbere vor deghodingen. vfi befehennen alle dee reditaa. dat C» von vfen eldoMO. vfi

SS TOn vfen Vorvaren. ghe had hebbcn. vii willen on dat f;antz vn fti'di' hnMt n Wolde fe olc alle dcfTi r

VOIlgiafegbedcn gnade, vn rechte«, dat we vh vfe cldereu on ghe gheuen hebben. ieman vor vnrechten. des

wille we ore b^bermere welen. nv vfi to allen tiden. vfi to a1 oren noden. In cnina lei toftimoimim figiDa

noAim pnftntibua funt appenfa. Teiles huiua rei fuiit. Conr de roftorp. bafilius de rottinge. Oheuehardus de

weuerling<>. Horchardus de bortuelde Jolmnne« de j^odenftiiMe. wiiliclnms de Tzanipeleue. LippolduB de

8D Vreden, ac üinr de fulderc militcs (ibeuchurdus de werburghc. üertranimus de vchheui. Johanne« de honlaghe.

' ae bertoldna de ndelenefen finuiii. Johaonea de faldere. et bermamras de Aenbeigbe niltee. Hermaamn

boltnickcr fonior. Ilinr de dmiterio fcnior llini^ de cimiterio iiinior. Thider dtting. Conr de Lüttere

LudolfiiB de wenthufen. Thidflf de brokelde. Uenningoa gherwini ciuea noßri in Inunfw. ac plurcs alii fide

digni. Datan «mio domiiiL l£ GÖb. XLV. in prima feeonda ftria. in quadragefinio.

V CMnokt In Uilmrin*h Bnunu. Ua. Cbm. pag. 681. Kaküna Epopdt 177. Bnrna UM. BtoM L M. HL 1017.

SA. Sie Hanöge Kagnu ond Imt vom BnmiiMhwiilg fibirtuiM dam laOia dar fltaft Bmiia^nn% utav

«Mkdt das Viederkaofii die demielben von ihrem ventorbanaa Brnder, Henoge Ott% wkiaHa Tafflil

in der Stadt and daa Gericht in der Alten-Wiek and im Sacke. — 1S4S, den lA. Februar. L

Dei gracia Nos magnos et Emollus fratros duces in Brunfw. recognofcimus publice per prefentes. Quod

40 dilectis Confulibus noftria videlioet. antique. Indaginis. ac noue ciuitatis brunfi^ pro fexingentia et noaaginta

marvia pari ai^enti. et pooderia branfwieenfia. emn conÜBnfii herednm noftronun dimifimiia «dnocaeiam

noftram in Ijrunfw licut inciitii'^ princeps. doininu« otto (lux quondnin in brunfw hone memorie. olim frater

Dofter ipÜB eaodem vendidit ac dimiüt nounon fpecialia iudicia nolira fuüicct vetarem vicum et faccum.

«MB inhahitaDtibaa ibidem, ite vidflÜMt qood iababitaiitaB ibidem obedientai et ftiMeoti «nut iplb in

dS oaOeeta qne volgo fidiot dioitar. üni oonlribaofamlbai «Eie qailmlSBnqae ae emmbwe artioulia el eallbiii ao
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jaribua qnibiu bargonfes eorum ipfis fönt fabiecti. Ilac tarnen dimifOonc. (eu obligadone pendente iploa

Baut fuoa borgonrea relegato omni ranoore dicti ooafales graciofe pcrtractabunt P^tere« m dictU indicua.

Atlioet T«leri vko «t fusoo noUa meroimonia vonalU habebunt, preter oonrenfitn eonfalnin predietaram

PolTainas tnmen vna cum hcredibns noltris omnia prcfcripta. iudicia npftrn. iLilicct vettTcni vit-.um et Taccum

cum aduocacia predicta tquc foU pertinenciis ac libertatibus pro dictis l'exingontia et nonaginta marcis in 6

dieto ponckre et raSan reen«re com b fiMmlUu optnlcrit » oonAilibiia ante dit^t. In cnina rei tefinn<Muiuii

dediinus ipfis prefens rcriptuni (igillorum nollrunim munimine patenter communitum . . Teßes eciam liuins

rei funt Ibrennui ^nri. Conr de roilorp. befeko de rottinge. Johannes de godonftiddc. wilLelmus de Tzampeleue.

Lippoldus do Vreden, et hinr de laldcro militcs. Obcuehardu« de werbergho. b«rtraiuniu9 de veltheui. Joliannes

da bonlaglie «t berlaldae d« «deleaeTen fjunali. Heh& hdtidoker Tenkr Hinr de dmiterio baior. Ooi^ de lo

luttcre. Lu3 de wcnthulVn. Thidpf de brokelde et Johannes plicrvvini. Inirgenfes noftn in brunfw. et plures

•Iii iido digni. Datum anno domini. Si. COCJ XLV. foria torcia proxima poil dominicam qua cantatur.

|Mff.68S.

HmSgea Xagant vnd Imt tob Biimb> 15

die 8Mt ftawMAiniff n Gate n bOtn. — (U«a.) I

Dit i« de forma di's rdhes. alfo do Rad vfi de borghere to Brunfvir ghe huldeghet vn ghcfworcn hebbon...

Dat WC vfen herren . . llertogben MagnuTe. Uertoghen KmeJle. vn oren eruon. alfo truwe. vn alfo holt fin.

•Ub borj^ere. oreme herren you rechte IcuUen. vä on de ßad to Brunfw to gudo holden willen, dat god

fb he^ Tfi de Ulgben. SO

67. Die HenOge Magnat nad Emst tob Iraonaehveig Yeipfiüiden daa den Oebrttdem Bwohard und Otbiaal

ehweig, wie es denselben ihr verstorbener Bruder, Herzog Otto, vcrpftodet hat, mit dem Gerichte nnd

Oeding in ,Altvelt", dem Weichbilda und Oute sn Kiitenbrttck, eilf Hofen in Wittnutr nnd der Holmng

llMmKfWna, dos Dorlb ud dan Mmflieft Deakte alt Oerieht vaA Tegtai «nd nlt dM henoglidun 16

Benitzosgen in Yolzum, Sikte und Balzdahlnm und auf der Saline daselbst. Au Ii versprechen sie, daM die

Burgm&nner zu Aaeebiiig das Bttigem ud den Batbe BvfflnedeB und Sutghnde leiatea loUan. — VM,
den 15. Februar. L

Von der gnodc goddee. we Magniu vfi Emeft hrSdere ) bertogheo tS Bninfir ete. Det we vor ve. vfi Tor vfe

enicn. hebben ^'lii willi.koret. vn ghevulbordet vn wilickoret in deflem ie^enwordighen brene. de vorfettinge 80

vfes hufes to der allolum li. allo id dr liogliobornc vnrlte vnfe broder hertOf;he otte, deine god gnodieh fi. mid

dcmc gude. dat dar to bort, alib id her borchard. vu guntzelin de brodere von der affeborch haddeo. ghe lad vn

ghehton badde. Tfen leneo boiyheren denia Bade, vfi der ftad to'daad'k ror yeAe^ handert naik. drittieh

marke min. lodeghes lilueres brunfwikefcber wichte vfi witte. alfo befcedelikcn wanne we. oder vfc orucn. on

dat vorbenomde gheld weder gbenet fo fcolet fe va vfe hua weder Uten, alfo fe id von vs hebbet. Is dar wea 86

not tS bawende. dat ibolet fe buwen. by ghcuerdes von werbeighe vn Uannefes von llonlaghc witfcap rade vn

Tolbotde. vi wat fe dar an vorbawet dat fcoh we od weder ghooeD nid delbn Torbenondeii giielde. aU» deflb

tireDe fprektt. dat id redidiken vortiuwot li Wtrct diit dcflcr twicr welk af ginge des gO(l nitht en willi^.

fi) Cooldento cnon anderen fetten, in des llcdc-. dcdc fpreke. vti deode vmme deffe buwingo alib hirvoro

belbreaea ie. Dit ia dat gad. dat Tie vorbenoinde broder. on to deme voighefcreiieaea hoTe ghe laten heft. 40

n WC vn vfn eruen. on ok dt latea. Dat riclite \Tide dat goding. dat het dat altvelt. vn dut \sicbclda

TS dat god t5 kiflenbroga. Tnda alaea h6uve to witmare. vfi dat iiolt dat het de witmera honu dat doipb
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vnde drn fi'pfii'lJiff to licnolitlic. inid <\omo frlioriclito. vfi mid der roglicd^ vfi wat wo to volxuni vn tf) (icte.

vn to daiem in domo «lorpe vu rj) <U'iiie folte bcbbet alTo id vfe vorbenomde bruder ghe laten badde. den

feinen ttorgberen. hen Bordurde vn guntzefine Ton der «IfebardL de hir vore benonet fint tb we Andlet

fe yerJfgedingrii Ilkcrwis anderen vfcn mannen, wor fe in bedoruet Weret ouk dlit dat feine baa gke

5 wunnen worrle eder vor lnren. de» f^od niclit no vrlUc. Do« feinen do dat hus ghe wnnnen hedde. fcolde we
eder vl'c erucn v^'cnt wefon. vn nicht mid oinu lunen. eder Vreden fe en bedden dat hus weder eder ore

gbeU. WeUeo fe ok Imwen in dat gberiohte. dar feolde we eder vfe emcn on 0 helpen. mid vidier maabl.

TD Vf Tfe koft. ivcTite on dat Inis weder \vordi', edor ore glield. vri fe ft-oldcn blitien hy deme j^'horiclite.

B hy deme gude. wat fe ia beberden mochten, vfi dar fcolde we on to belpen. mid vuller macht, vn vp

10 Tfe koft. wente on dat Ihib weder werde, eder ore gfaeld. Wanne we eder Tfe enien woIAbb «i dat ytf-

benomde j^eUI woder glieuon. dat fcolde wc cdcr vfe cmon fo wotcti laten to Pente Mertena daghe. Tft

fcolet on ore gheld glieiien tö fönte wolljorgo dnghe. likenvis moghct fe vs. eder vfe eruen wotenn latao.

to fente Mortena daghe vü fcolet vs vfe ghelt gbeuen to feute wolborgbe dagfae. vfi dat fdue gbeld feillle

we eder Tfe eruen on bereden to Bmnli^ bronlMkefeber wioibte tü witte. Weve aner dat aVa dat wa

Ifi eder vfe eruen on dat vorbenomde glield nicbt en gh^uen fo mogbet fe weghe vinden. dat feine hus to

antvrordene anderen vfcn mannen eder andorai luden, ane vorßcn. greaen vn vryen. alfo. alfc fo id hebbet-

yn dat foolde vfe willo wefon. vfi we vfi Tfe emen fcolden fe dar to vorderen vn weme fe dat felue hos

antwordeden. de feolde ts eder vfen emen redeUko wiflenheyt don. alfo rfen mannen dvobto dar «• an

bewan-t wcrcn. Wrret dat vfer t'i kort werde, des god nicht ne wille. fo fcolden vfe emen en bohnipich

90 wefcn. vfi fe vordegbedingen in allen dingen wore fe ia bedorften. alfo hir voro ghefcrouen is. vn de

borchnanne to der affebordi feolet on don ene redito borehndo Tfi borekrredo. on dat feine fao» to holdene

weder aller nialkcn aUb lange went fe. fe weder wifen an ore herfcap. vn fe feoien de borchmanne. b}- orome

rechte laten T^at fe von vfemc vorfcrenenen broderc hat licbben. vü nv von v« lieblwt. Weret dat der

borchmanne welk af vore. vfi dat borchlen nicht ne befete. alfo he von rechte fcolde. den fcolde we manon

K Unnen iare daghe. dat be weder Tp vore. Weret dat be nicht weder Tp ne vore. fe fedde we ome enen

dach legghen. vfi fcolen ome dat borclilej-n mid reclito aue Winnen, vii fcoIcn dat lifirelilejn weder to deme

bofe legghen. We willen ok alfodane brouc alfo vfe vorbenomde broder hortogbc Otte deme Itade vnde

den feinen Tfen borgheren v[.pe dat voibenomde bna to der alfeborcb ghe gheaen beft. gana vfi ftede holden

in allen ßucken. alfo ulfe dat bcfcrcucn is. Teßes habcntur in prima litera -). actan Ot datOBI branfi^

W aano domini. A. CCC. XL^. feria tercia >) proxiua poft inuocaait nofiria fub iigillia.

M, Sie HenSge Kagnna uid Einit tsb BnnMhmig geloben, dem Eathe dar Stadt Braoaaohwaig die ibraa

verstorbenen Bmder, dem H«noge Otto, geliehenen 100 feine Mark innerhalb Jahresfrist aus dem Ut*-

gelde der Oebugenen in sahlen oder nm den Betrag dieser Schuld die Pfandwimme dea Sohlosiea Aaaeboig

n «rimMi. ~ 1M6, dn llk MiWHr. L

85 Von der gnada goddea. we ICagnna «ft Erii etc. Dat we von vfcr vn von vfer reehlaB eraen wagbane.

rc!iilde::h lin. vfen leiien borgheren vn ghetruvren denie Rade to brnnlw hondi-rt lodejrlie mark, de fe vfeme

brodere hcrtoghen otten. ittefwanne ghelonet badden. de wille we vü fculleu on tö danke weder gbeuen

binnen eneme Jare. an to rekende TOn der Ttgbift diffea brenen. Weret dat bbinen delfeiB feinen iare

VBS ienghe vangene velleti. alfedaa ghold alfo vs dar af werden mochte, dar von feolde we fe bereden.

40 were dat vs dat fevlodc. dut v« nen gheld von vangenen en werde, noch fe iiie}it bereden ne mochten,

binnen delVeme l'cluen iare. fo fcolde we on dea ftaden. dat fe de felucn hundert mark vppu de aileborcb

rekenden, to deme anderen gfaelde. dat on dat hna fte^ vi leolen on de breae vomj'eu de. fe dar vp
habbet ane wederl]pnkke. aotnm «t datnm anno et die qidbna fnpra noAria liib OgOlia.

I) Oft. Vilnvaa Mr. 94. ^ Blatt Unki tat «afuiga feeunda gvataadn.
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W. Bis Htnaffe Magnu nad £nut von BniuuolHnig iMUbm« dis SftluM d« IbMi» sa Woltorf nit drai

Bitei n W«Itoi£ — IMS, dm 4. Uo. I

V«n d«r gnade goddw we Magnm eta. D«t we hdibea ^«kglMin vA kneii in deffon braae. Henninge.

Hinreke. vn Jordane. broderen. des moycrea Tonen von woltorpe vn oren rechten ina n dro h5uc dur Irduet

to woltorpo. vppc deine v<-l(li- mid alle deine dut dar to liort. vn ne fcullet fe. ii)id deirt iiu' {^udi- nicht von 5

V8 vor wifen. an enen audcrt:n herren weret auur dat fe. mid rechte va af gbo degliedinget worden, fo

fimlle we od weder gheuen. dre lodeghe mark «der feaHen od hdpen. dat on defle Torbenomden dre boawe.

mid dernc dat dar to hört, to vor ixln urs trlu! lughen worden. In cuius rei tef^imonium ügilliun noßrum

pie&otibiu el^ appeuAua. L*atum anno domini. iL COC. XLV^. feria lexta proxima ante dominioam qua

cantatnr Letare. 10

100. BaLdoin tob dem Koeaebeok and leiae Söhne Baldeia nnd Joliann*) bedaaken üeh bei den Hersagen Otto

udWilhdMVwBMiiMaIwrigwiAUMibus Ar K.O.

"Ek olde boldewin van dem knefbeke. herren bentpoi broder. boldewin vfi baoaea mine Sone. we
bokcnnot openbare in dcfeme breue. Dat wi hebbet los laten vfe herren van Luneb Hertogen otten vii

hertogen wilhcknc. vA herren alberte bocmaßen. encs brcucs den wi en hadden ge fant appe ere gnade. 15

Tfi danken vTen leaen herren de hebbet os begnadet dat wi en danket. Tho ener grotteren bethoginge

lielibe ivi Tfan bemn defiw braf ghoMm befegek mit Tfen infofegelni. Nn goddaa bort dvbnt iar dra

bondert iar in deine vif vft verligeften iare. des negoften midwdcenee vor pehnen.

Otto nnd Alheim von Braimscbwrig od liaibMg dM Mik« Miiibnf nr toiMB End erhalten 20

haben. — 1345, den 3. Apnl. K. 0.

We her Johan do rchiiitc ridduro, vn licrtoid de Schulte knecht hem bertoldes föne bekennet openbare

TOT alkm Inden de diflen Bref llet, vfi boret leTen« dat vfe beren liertoge Otto bertoge wübebn

Brunef vfl Luncb, Brodere, de Erlaramen vorftcn hebbet vs pe dan to truwer Hand ere Slot, dat Iiuh to

Morcdcborgb, vn dat wi dat Holden fcholct en to truwer Hand alfo langhe wente fe dat van va wedder 86

eflchet, Tfl wanne dat gefchen ia, fo verte^ naoht darna Toliallfln i»i Tfl willet en vnbewotren wedder don

funder allerle^ge hindt-rnifle vfi voretodi dat fulue flot dat hoa to Mofedeborgh vi) al dat l'o va dar to den

Hebbet, Hir vp Hcbbc wi en vn cretnc Riddere hem Jane van nildcri", mit famcdiT Hand in truwen

louety vn lovet en in truwen mit lameder Hand vn uremo gancen rede, vn to eneme Urkunde Hebbe wi

en dilTen Bref ge ghenen, -vfi mit vfen inghelb|^ieleD beftgbelily Na goddia Bord drittcjnbundart iar in SO

dem vif vfi vertigefteo iare de« achteden dagbea na pafidien.

mit dn Gerlahte ra GladeboA, d» diittan Theile det JMkk WäiKiß, Um Hvto n AltangNoe ind

iwei Hofen zn Wollbrechtshaoien. — 1345, den 3. April. I.

We Magnus vn lilmetl brodere. etc. ') bekennen etc. 2) Dat we den crberen riddere. bem He^denrike s&

ftmtse von ^adebeke belenet hebben. vfi belenen ia deltan breoe <). mid dame riefato to ^adebeke. vft

*) Id den Sicgvlo cino UroircnkUne.

Eine AUcchriftf) der IJrkandc im Copiar IX. leJgt folggode VsrisBtaai >) wm der gnade godm htttogm io Brmfif slatt tta.

1) tfMar im dttffem brenn alle dm Je m ffhin tddfr hören «Ult eie. 3) Uar iu «lifaMlMban: j^gbrnKrUgm <) HiMm ist bfsikt:

Xipto flem in dm oUltn reyiflfrt /leii de haiut /Irate durch yladeieke. ^
t) iüi ilt oadk ttiiM Utkniid«, mit iimm AfaMbrift wOrtlicb abaninttiaiiiieDd, im CopUr IX. alNehriftlteh vocfaaadM; o« steht

ia ihr Aa* statt Higimith, waiiar naMa <t<yW>ia t^tMt ^V^"^ >nds ^^filgtß»

Digitized by Google



64

mid dcme driddcn dcylc dea dorpee to der ßerpe. Biid V6r bSuren to oldengrono. vn oüd twen boaen to

wolprechterbufen. vn willen im im iMiTmi vfl Bm wenn wefeo «or tB mamb ob dee not is. In cuitw

ni ttAiiiumiuB Igilla noBra prabntflmt Amt i^tpenflu taao dflmni. iL OOd. ZLV. in daminieA qw ou»-

tatur Qnatmodo genhi*).

-fw Wwtaov baMheinigt, tob dem nufi ym taamkkiMig ud Llwbsig 180 Xuk
Pfamiige b«>zahlt erhalten n liaben. — 1345, den C üfriL K. 0.

Tk, luT, (ilierd van wzßroui', l>e kenno In ilelTome opcnen brouc, Dat in^- min herro van Luueiiborch

heft he reih, Druttich inaru vii hundert limonbur penniiigb, De be bänfe vaa ütterÜeue andwcrdet hell v«a

miner weghen vnde tat ene ledich rfi kw, tB iril, noeh min fooe Johuu, noch al mina emen dar nmnmer

10 mar Tmme maiu'n, To (^m-r he. thugliingho fo heb ik gherd van wjsftroue ridder, min In ^^hefeghcl tho

deJTem Iweae gh« bcnghet, De fcreuen is, na godos bort, Dnfent Jar dre hundert Jar, In dem vif virte-

gbefteo Jar, In AiBte ambrofina daghe.

104. Sia Handge Magnu und Erart tob BraanMliweig OebrOder tbeikn ihre gemeinaamen Lande. Hanog

Hagau «iliUfe in land Bnnuehwaig mit i« Stadt Bmuttdrarrfg, SMiog Bnul das laad OberwaU

15 wh dar MriH QMtingen. Die gemeintame Oreaae bildet das Dorf Hahausen am Barenberge. Dia avsiitr*

tigen Activ-Lehne, die vier Erbftmter xmd folgende Bedtiongen in der Stadt Brannschweig bleiben gemeinsam:

die weltlichen und geistlichen Lehne in der Stadt, anter letzteren die Fräbenden, AltAre nnd Vioarien n
atnaaraa in dar Barg nd aaf dam (Jyiiaaaa-Batga tot dar Bladli dkTagtai, Brba, 0«t ud OtMa ia dv
Stadt, der Tempelhof in der Stadt, wenn er von dem Hersoge Otto Ton Brannschweig und Lttneborg erledigt

M sein wird, das Moihau in der Bnrg nnd die Kemmenade dabei Dagegen erh&lt Hersog Kagnns besonder!

den Hof beim hehaa Gradwft in dar Burg, die Pfiuran nnd Bärehan in dar Stadt, die XUater in nnd tot

dar Blad^ laUak daa Klaalar Bt AaiydU, im HaajiltfAaf Ter dar Umga« Bitaka, daa Paater anf dam

Bennelberge nnd alle Klöster ausserhalb der Stadt nnd im Lande Brannschweig. Alleiniger Lehnsherr des

Jahann Ton Oodenstede wird Henog Magnus, des Lippold nnd Batilioi Ton Verden nnd des Warmai.«

16 dadiwlB Tan Uainbarg Banog InHt Waas Bniof Inat aiMii Haf Im dar Baig «dar anf

Freiheit in der Stadt k&uft, soll er ihn zn gleichem Beakta kadtun, wie sein Bruder diB On

Hof. Von den Baukosten, die der eine anf das Moshans verwendet, soll der andere, wenn er sich dessen

bedient, die Hftlfte ersetsen. Von den Terpftadeten Gerichten und Oulten in der Stadt Brannschweig, die

dar ai— aiüliaat^ latt ar dam «atean dia HMIIa gegen ratatfaag im ftaiaaa itariaaaaM, — IBia, da«

80 17. A|tiL K.0,

Van der ^''^de «^mMi'«. Vt'i: Erneft liertoghe to Brunefwich. Ilci tofriicn Ailiri'<}iti < fonc In kiinnot. Tnda

dot witlik. van vnfer. >'nde van vnfer reclitou cruen w^hene. alle den do deÜ'on bref l'eu. udur hören laftll

Dat we. mid dema UoeiiglMbonian TOiften ToTame latm brodera. Hertoghen Magmir«. tdA» laad Tnd« Tnfe

crue. dat we wente an deffe t^ mid eyn ander ghahat Tnde befeten hebb«t. Dt-h t. vnde ghe delet hcbbet

85 In dolTer «is Dat de vorbefcreuono Hertoghe Magnus vnfe broder. vnde finc rechti n «TUcn. dat land dar

Brunefwich inne 1yd. dat onllan fcal. an deme dorpc to Uaghuhufen. dat af yenv fit dem Üaronberghe ghe

laghen ia. feal beboldan Tad» balHaB. aaa allerle^e aoTprake. vnfer. vnde vokr rabbten arnan. mid bfcg^n.

mid fteoden. mid Dörpen, mid voghfdyo. mit ,'he richte. ini«1 t mid ghoh y.!,. nuil ClnftoreB nnd m&eke
hotten, mid alleme erue. vnde gude. id 11 voricghen. eder vnvoriegben. mid lenon. fe lln gbejBBk. edar

«warlik. Tode mid aUema rabbteu id fi ladieh. «dar Twiat.. Tortmar balcaBae we Hertoghe Ennft. tu
Tnfer. vnde van vnfer «raea wegfacne. dat Tafb brodar Hertoghe Hagnna. Tnde fine rechten eraen bir T«re

*} T» ^MT bek*ntHiß« dufftr ding» KMm im omt duffen br^ gatea bt/igUt auf tmfam hg^m gtin halt tli iawUwiier >ar
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ghcndmet nüd vna, vnde mid vnfen eruen. fcullcn nne allerloye wpderfprake befitten vnde bclioldon. allet

wo in der fiad to Brunefwicb. au geytlliketne vade &u werlikcme lene. an voghedye. &n erae. an godo«

•dar BB glidda. id fi ledieh. edor vor bat add «^iMod«r hadden. -nide nodi entOwMBt hebben. uw den
Hof in der borch. dar de Hoghc graHiof ano lyt. Den fcal vnfe broder Hertogho Magnus, vnde fine cruen

«Uejoa be holden . . Weret ok. dat we. eder Tnfe eruea. eynen Uof kdften. In der borch to Brunerwich. 5

«der «ndorer nfsr Tiih«^ wer wo fe dar feine« hedden. dat fisolde vnros vorbenomden brodcrea -

fietOjl^D MagDuTes. vnde ßner eraen «üle wefen. vnd we. nde «mea. fotUen dea f^hndcMi add
aller vrihejd. nlfo he fine.? houes deyt. de öme vnde llnen eruen. jn vnfer delinge an ghe vnllcn is . . Ok
Sa fculle we. vnde vnl'e eruen. entlameot beholden, vnde lenen alle de len de wc heljbrt to IjruneTwich.

id £ «B PnMMiidan ti> fenta Bklivfe in der bocoih to Bniaeftvioh. «der aa PrSnanden. vppe Tonte CjTiaenfta ]D

bi^glie vor der ftad. eder an altaren. eder nn viccaryen. jn delTen beydon Richten, edcr an anderen werliken

Itaen. de binnen der ftad to ürunefwich. ghc leghen fint. De fculle wo alfe hir vore be fcreuen is. entfamcnt

bdioldcn vnde lenen. äunder de Panren. vnde de korken in der ßad to üronefwicb. vnde alle andere

fjbujttikt len. de boten der ftad to BmMAvioh. vnde In deme lande dar Ahiea gbe legben fint vnde vn>

to lenenda b&Wb de fcal vnfe vorlienonule brodor llertoghc Magnus, vnde fine rechten eruen beholden. IB

vade alkj^ne lenen. waone fik dat ghe boret . . Vortmer bekenne we van vnfer vnde van vnfer eruen

wegbene. dat de doftere. de binnen der ftad- to bnineAHdi vade dar vore ghc legheo fint Dat Cloft«

to fente ylion. de Tpetales hof to vnfer vrowen vor der Ungen bruggon. Dat cloller vppe deme Bennelbergbeb

vnde alle andere doftere vndt; raönokc hnuc. do baten der ftad to Brunefwicb. vnde jn deme lande dar felues

(^e leihen lint. De fcuilen vnfeme brodere Uertoghen Magnufe vnde finen etuen allojrno to denefte ftan. 30

aifl» Ur Ton f^tartmm Ii Vevtaner bekenne we^. Dnt we tnde Heirtoghe Uagnns. vnfe bioder. Yode vab
«racn. dat MSfhua in der boroll to bnutefwich. vnde de Itemenadon. de twifchen deme MSfbole vnde fento

Bbfittfes. kore lyobt dar men VHi gbe^ vppe fento peteree cappellen. entfament be holden fonllen.. Weret

ok. dat Hertogbe llagnna vnle broder. Idr vore^tenomet eder fine eruen. an deme feken MSfhiu. vnde

dat dar to b&rat penmngfae vor buwede. de he vns eder vnfen eruen. witUken be wifmi. vnde be rekenen M
mochte, wanne we des mit nnie ghe bruken wolden. fo fcoldc we 6me de holfte dere pennitii,'!' w.-dcr ghcucn.

de he dar an vorbuwet hedde. alfo dat redelik wcre . . Wanne ok de Tempelhof to bruneiwich, den vnfe

veddere Hertoghe Otto Heft, ledioh vnde lee werde, den fculle we vnde vnfe Torbenomde breder Herto^w
Ma^'na^ mkIi' vnfo amou. entlament beholden. Vortmer. wolde ok de vorbenomde Hertoghe Magnus vnfe

broder. eder Line eruen. vnfe richte, vnde vnfe ghulde. de we to Brunefwicb vte ftande hebbct. weder 90

Kfeo., dat fcolde vnfe. vnde vnfer eruen gude wille fin. alfb befoodboliken., icbt be. eder fine eruen. vna.

ader maihn erua. dat Tore wMik dedai. vnde gfaena. vm dea fine openen brane. dat be vna da faeUto dere

richte, oder gulde ane wcdorrprnke ta li'fende gheuen wolde. virime de belfte dtT jwnninpe dar be fo iiiiddc

gheloß bedde. waune we oder vnfe eruen. dat van öme efcheden. Vortmer bekenne we. wat her Jan van

godenftede 'vnde fine reehten cmea van vns be^en to lene badden. dat leal be nv. van Tnfenie bioderaW
Hertoghen Magnufe hir vM^bonomot. vnde van ünen • i ulm to lerne hebben. vnde nicht van vna. Vcnrtmer.

wat we mit eynander. van vorleglu nem gudr lu libct. dai LmtL-ii vnfer herfcap, vnde i,'he richte glie leghen

ia. dat Greuen. Vryen. Biddere vnde knechte, vnde ok andere lüde, de buken vnier hcrlcap. vnder anderen

vMbn vade herren. gbeOtan fint to lene hebbet dat wflle we ok «ntfiwent beboldan. vnde nid eynander

lenen . . Ok Ib wille we vnfe ammechta» dat maifcalk anomecht. dat drozten ammecht dat fclienken 4Ü

ammeckt vade dat kemerere ammecht ent&ment fade mit ejaaoder bebolden. Defie delinghe. der vore-

beloreoeaen lind, de lene we Hertoghe Emeft. van afor vade van vnfer eraen wef^ien«. denke Heohgh»'

bonen vorften HertOi^Mn Magnufe. vnfeme brodere vnde finen rechten eruen. antruwen. vnde ane allerii^

aiglielyß vnde hinder gantz. vnde ftede to boldene. Alfo de, in defleme Jcghenwordeghen brcuc. hir vore

l^fiarenen ii. Tugbe alle deffer vorbeicreuonen ding, vnde deghedinge« lüde fint vnfe ghe truwen man. 4&

Hw Oanrad van BflAnrp. bw Jan vaa Hafdnbw|^ bir wiDababn vna Tkan^pl««». Her albnehfe vna
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Bouentten. her Bode van adetouBffeo. riddere. Qheoehard tau werbergbe. Djderik van vüi liaim» m
BaünigttB TBd« Berttild m mMmtOm. kneobte. vnde aie^fker EMdarOc. van rtMmten to c m nda
beyder forinere. Dyt ding is ghe fchen to Monden vppe deme Hub. vnde clelTe bref is le ghewn. Ih

goddm bord Drittoynhundert Jnr. In demc vif vn<lf vorteghcftcn Jaro. In dorne Sondaghc : PtJtkm wm
%maD finget Jabilate. vndor vnlca iiertoghen iMneitea lür dicke TOregheo^et Inghcfeghelo.

l
We MapTiu« etc. Dat we mid düine hocliglicborncn vorftcn vtifemc Iciien brodere. Ilei pbeti Knieftc

nfe laud. vü vnTe lüde, tü vnl'e erae. dat we wente an delTe tid mid eo ander ghebad vä il'eten hebbet

jAolat vll glia delet beblwt in deffer wia. Dat de TOi^efimaeiM bertaf^ EneR. fiA oder, yt fiat

30 fechten cruen. dat land omr wold dar gotiii^'cn iiinc lit dat an San fcal. an deme dorpe i hoghehufen.

dat af delTe Od deme baren bcrplio gbo Irglicn i.s, fcal bidiolden. vn bofittcn. ano allcrle^'e .nfprake vnii!

^ Tikfer rechten eruen mid borghen. mid lleeden. mid dorpen mid voghed^e. mid ghericbto. »id tolle, mid
gbelo^de mid kloßeren. ndd manelceboaeii. nid aUeme eme vll gad«. ot fi «arieglMiL «dat wwwhfbaa.
mid lene. fe fin ghej^Mik. oder wcrlik. vn mid allcmo rechte, ot 11 iodidi oder vorfad. Vo; mer bekenne

16 we hertogho Magnoa von Tofer. vn Tofer eruen weghoie. dat vnTe broder bertogbe £mlt fine reobtea
«raaa Üt vorghenamt nid tu tB ndd Tofen araen. focdlaB an» aUariafe wadarrpndMi balUte i tS bahoUeB
allct dnt WC in der StaA to Brunlw an gc^ftlikonio vn an wariikam laue, aa voghed^e. an ei le. an goude.
eder an guido id fi lodich eder vorfad. mid enander hadden vfi noch entfament hebben. ar ; don hof in

«W oowli. dar de ho grefbof ane lid. den fcnlle we bertzoghe magnoi vn vfe eraen. alle 'ne beholden.

•» Ok Ib GboIU Tli Tnfe «man. mOtmmA bahaldaB yü Imm. alb da hm de m babbal «» Broil». ot fi aa
prooonden in der borch to Brunfw to (ente blafiufis. oder an pronenden vpp« bnta Q^riak« baigh«. vor

an altaren. oder an vickarien. in delTun beyden Richten, eder aa anderen werUken lenen. da
j*''"* ftad to Bmnfw gfaeleghan fint. de fcuUe we alfo hir vore gbeforeaea ii entfament beboidea

§5 to n' -
^''"'^'"^ ^ ** hudm te dar fbd «0 Bnml». vfl al aadan get^Uike \m da birtM dar Qad

runiw. vn in deme lande d.nr fclitcs glio legbcn fin. vfi vs tn lenende boret, de fcullo wc bortoghe
'''NP^Qa Vfi vnl'e eruen hir vorbenömt allene Icnen. wanne l'ek dat ghe bort. Vortmer weret ok. dat da

bertoghe emeft. Tnfe broder ader fina eraaii. aoan bof koAea ia dar boreh to Brulw. «dar vp

, ^ vnfer vriheit. w<ir J. t3:ir feines hedden. dea feolde he vn fine cruen mid aller vrihej< gfae-

• alfi) We vnfes houea dout. ile vns vn vnfen cnien. in vnfcr delinfro to phe vallcn i8. Vortmer

^^''^ da Tempelhof to bnmlw. den vnle veddere hcrtogbe Otto lictt. ledich vn loe wert den fculle wa
vü bartogba EnSt Ur vengbcnomt vfl vnre rechten araaa entfiuaent baboMea. Vortmer

1^ ® ^6- Dat ira hertogho Magnus vn hertnphc 1 Imeft %-nfe brodor. vfi vnfo rechten eruoo dat raofbus

von ^'^^ ^ finmfw. Tfi de kemenaden. de twifchen deme monnu Tä fenta blafin« kore lit dar m«o

06 hdr
^ patan kapalleB. antfinaat beboldaa fenllaa. Waial ok dat bertoghe Ernft yak brodar

T&a '^'^^^'^»^iQl «der cruon an domo feinen mofhus vfi dat dar tO bort pauüaga vorbnwede. de ha

fi» Innl!f^
^ofen oraon witliken bewifen vn berekenen mochte, wanne wo dt-s mid ome trhc bniken wobl^n.

^0 onae eder linon eraen do helfte der pciminge weder gheaen. de he dar an vorbuwet hcdde.

mre H h***^^
V«rtaiar «aide ak de TwbalbroM hartogbe Eneft VDb bnder «dar Ib^

• °
vnfe goWe. de wo to Brunfw vte ftande hebbet. weder lofea. dat feolde Tnfe vfi vnfer

Vfi gij^^^ "^He fb. Ä^*' befoedeliken. ioht he eder fine eruen vaa eder vnfen eruen. dat vore witlik dode

to
lof,.^"*,^ des fin« opeaaa braue, dal be rm de hdfta. dar liabte. eder der ghulde. ane weder Iprake

Von rm*^ P<ndne> dar he fe mede ghalofi bedda. mnae «e eder vaTe ermaB

kn^jj^ °Ue efchedeo- Vortmer bekenne we. wat her lippold von vreden riddcrc vn bofcko von vrcden

<6 Vfi Qj.^ her Heröi»" "^"^ ftenberghe. vn afchwin tin broder kneobt. dede wonet to bodenborch.

^^^^^ eraen vo» ^ ealfcaaairt t» ka« baddau. dat fauUaa & ar von vaTaaia brlSdare bertoghon

WMh^x-« V» *• bebb«. vfl idoht yaa vaa. Vo
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•nander von vorloßheneme gude liebbet dat butcn vnfcr ht'rfcnp vn ghcriclitf phi'li'o^hcn is. dat Oreuen.

rr^en. riddere vn knechto vu ok audura lüde, de butoa vuler herl'cap. vuder anderen vüriken vö herreu

tabtaB fist «0 Im» bebbet dat wUU we ok «ntboMiit beboUw. vft nid « «atbr Umtn. Onk fi» wille

wo. VTife arnmecht. dat mnrfcalk ammecht. dat droftcn ambecht, dat fcenken umbecbt. vn dat kemr-rcr

anbeckt. «ntfuneat vn mid «n «ndar beboldcn. Uefle deüiige der vorbelidreueneii land. de loae wo hertogbe &
Hagna». von vnCv «fi von mAr «nm woghene. dtm TOf^henfimden. hertogben Ernfi» yvSmt» bvodaN

vn ßnen rechten enien entmwen. vn aoe allerle^e argbelift. vn liimli r. gans vn l\edc to holdcndc. alfi> dt

in delToin icgbcnwortlog-licn breue. hir vorc ghclcrcucn is. Tughc ulbT dcflor vorbcfi rcuencii ding, vn

deghedinges lüde, ünt vnio ghctruwon man. H«r Cord von rollorp. Iler Jan von bardeubergbe. Her wille-

befan von (aampelene. Her albreobt von bonenton. Her bode von uMmfyiit. ridde», Qhenwd von 10

wcrberghe. I)id«rik Ton vflerc. Hannes von HoIHnge vn bertold von adcloucfcn knechte, melier hemiaa •

der voghedinnen. vn raefter dj'dorik von redderfen. to deme male vnTtT beider fcritt«re. Dit ding is gb»

feken to Knuden vppe deme hus. vfl defle brof is ghegheuen. Ha. godde« bort Diitte^nlinndert Jar bt

i«M vif Tft TBiIcii^Mftan iaiVb «n dame fondaghe na palbhaiB. muuiane fing«! JnbHal«. mder rak»

kertoghen Magnufe« Hir dioke T0Igen5mt. Irghefef;helf. IB

Gedruckt in Kehtmeior's BrauBMli. Lflaob. Chron. p»?, li^tj und in F-rath'» ErÜioilun>ir<!iL J)a^ \->.

106. Henog Kagnu von Braanaelnnig gelobt^ den Vertrag Minaa Bmdan Emit mit Albreeht von HottenaUben

nd DMiidl lad« «bor dni Hute n BAMk ud alBeB Hof auf dm tMmn BMt aa haltn. — tM»,

den 23. April. L

We Magnus etc Dnt we alle de ding vn ftucke. de vfe broder bertzoghe Emeft ghe doghedinget heft SQ

mid albrechtc von hottenlloue. vfi djderike luden vnime dre houve to Efbeke. allo fe liggen an velde. vfi

m datpe. vfi man bof vppe dan hob to Bfbake dade kaddo ^ wate DaHwuimaa tob BflMiBak wfkn
holden ßcdc vndc gnns alfc de breue fpreket dede vft VOclMIlSnide brodar Ott dw vp baft |(ho^boDaD.

actum atmo domini. U. COC. XL^. in die beati üeorgij noftro fub ügillo.

108. Die Henöge Magnus und Emst von BraTinBchweig venprechen, die erste erledigte, von ihnen ta verleihende aft

Fllbaade in der Kirche St Blaiü zu firaonschweig oder in der Kirche St Gyriad vor dar Stadt ihrem

Wttm, dm mmtmun im TagadJumi tob Wt&ag», n varidhan. — 1MB» dM tS. ApiIL t
No.s Magnus et Emeftus fratrcs dei gracin s in Pinrfw in ].rr r-ntilin« publice rccognofcimiis et

ad vmnerforum noticiam cupimua peruaniro. C^uod primam probcndam quo in cccielia üanoti Blofij in Bruniw

T«l in eedefia lancti c^fiad «ztra mnroa lindem, qne ad noftram oollaoiaam Am fraTentaeionam fpectanerit 80

vacare contingerit Klaeto Bobia bermanno adaocAtilTe de gotingen. notario noftro caufa dei et fidelis per

Ipfura nobis facti feniici] conferre volumus feu ipfum ad o.indom prcbendam excnfacionibus quibuflibet poft-

poUtia preTentare. ad quod noe dicto bermanno in preientibua ürmiter obligamus. Dantes oidem bas noßras

pstonlea Uteraa. figOlia Boftria ßgiUataa fnper oo Datam «nno danini. A. CÖaXL^.in diogeoigy nvliria.

107. Hanof IbgBW von BranaKbweig anfllHt die EanoB, Bitter, Knappen, BUrger nd Bawra im Uai» »
Obarmlt dar Om tNgiB miBTiin'^ ud Mb gdafaMm Bda «ad miait ä» m adBoi Indar Henog

Eni«t, - 1345. den 25 April. K. 0.

Van der gnade goddes. Magnus >) Uertoghe to Brunefwioh. allen Herren. Ridderen. knediten. iiorghcrcn

Tnda bqren. de af^e flt dea dorpea to HagbeUfin. ki deme lande enenrok darOotiBgeB Ibbo Hi vaderl)

deme hochghebomen vürften vleme broilerc Hertoghen Emcfte. bcfctcn fint. vfi von lenee wegbctic der 40

herfcflp man fin vnfc vordcniinTe. hejl. vnde sl gud . . We dön iv witlik. vfi alle den. de deffen bref £bb

eder boren. Dat we iv. edhe. vn louede. de gj vni vfi vnTen eruen von Biairihi|K Tfl TOB toBOa wagliaM

Dio BigM«» ta OtfkK Ib ««igt «UMT aiidpa frt^g«B TewnliM iinlnilMi tai DialMte «i la te dttainfUe aotb MgmU
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ghedan baddon. eder noch pUchtieh weren to dSnde voa Tofer td von vnCer einen S) w^hene ledich tu

Im latML vnde wiHan br ao den hochghcbonwB TOiften Hectogfaen Emefte. ntat leoeo broder. vnd» an

fin» encn. nid aller plioht vn mid alleme raohla. dlt n. Tfi vnfen eraen. von edhe vn von ISaede

do-r manfcap vii des lenea weghene pliclitich weren. To cnemc orkunde. deffcr ding bebbe we deflen bref

6 beieghelct latuu. nüd vfeme hemelilLcn iughciegkeie. L>e ghe gheaen is t6 wulferbutle. Na goddes bort.

DrittaiHnii^ *B ^ ^ fwtaghea» ian. In Ort» Ibra» di«ha d« Ulghai «wn^eliiM«).

108. mmog Kagnu ^ BniuakMlg ndtat tat BaOi lad dto

Uslar und Dranifeld der ihm giMittlai BiddigiDg ud vriMt

1345, den 25. April. L

10 We MagDiia eto. Den wifea mannen. deoM Bade, tü der me^nhe^t der llad to Uotingen vnTe vordem»

niffe. HeyL vi d gad. wa dan It iriUHk. td alle dw da daflRaa bref tun ed«r hören, dak m Tfi da

me^on borghwe der ßad to Ootingen. edh.«. louede. haldepago de vü iawe boi^hera. ts tA vfen eraen

ghedan hadclcn. von vnfer vfl von vnfer vorbcnomdcn cnien wcghene- ledich vfi l«« laten. vii wifen iv. an

den hochghebomcn vorften. hertaghen Emde vnfen leuen broder. vn an üne eraen. mid aller pliuht vnde

Ift mid «Uenie redite. dae g^ tH ytm «raen. tob edhe. loiiade. vft tob lialdiage «i^hene pliditfeh

weren. In cohii rei teftäaoninm reotetam aoftmm prefoDtibaa «ft appeofan. aetom et datnm WnUbr anao

et die quo fupra. in precedenti litera.

Badem litera. data ek.. ConToIibuB in northem. Confulibo« in munden. ConTulibua in vflaF. et Confulibna

in dnafiietde.

» Gadimkt in Xilt- od OtNUda-Bwduraibaac te (Mttia(M L 88L

IM. Hinog Magnna T«n Btnanlnreig entUut den Rath vsd die BSigw n DnuufeUl d* üm fdeistetea

Holdi^ng nnd weitet «ie an leinen Bnder Herzog Emst. — 1345, den 25. ApriL K. 0.

Van der gnade goddee. Magnus Uertoghe t5 Brunefwich. Den wifen mannen. Derne . . Bade vn der

me^he^ der ftad to Dianftaelde. tü» Tordemiffe. hejl vfi al gnd. we dan iy wiflik. tS aUe den. de dedRan

26 Lri f l'eu vfi boren. Dat WO iv. Tfi de mej ncn borglicrc. der find tft TVenfiMiMa edlia. Monde, vh huldeginge

d<; vn iuwe borjc^rc vs vfi vfen crucn ghi- dan haddcm. van vnfer vn van vnfer ernen weghene ledich vfi

loe laten. vn wilon iv. an den hochghebomen vorlten. hertoghen Emeße vnfen leuen broder. vn an üne

eraen. nid aller plioht mid aUema rechte, dea g^ Ta Tfi Tfen eruen. van adbe. von kaede. von lene von

manfchap vn von huldcghingc woghcno plichtich weren. To eneme orkunde vn betuchnilTe delTer ding

80 hebbe we deffea bref befeghelet laten mid vnfeme hemeliken inghefcghele. De ghe gheuen is to wulferbutle.

Ma goddea bort IMlIeijiiidnidarl iar. In deme vif Tnde Terteig^iaAan iaie. In fento Marcus dagfae. deo

IHK BKMg Inat van Ifaaawfcwelg wtllwt die Barraa, SHtar, Xaafpen, latgw nad Benin Im
Brauüschweig, ao^nommcn die BUrger zu Brauniohweig himiohtlioh ihrer Lehne is der Stadt, der

^ wegen Mauuehaft and Lehn gelaiftetaa Side nnd weiaek lia an Minaa Bnd« Haiaag Kagnaa. — 1MB,

«tnM.A|riL mau.
Venn der gnade godea Enanft bertoge to Branfwig AHann heran BSdderenn kneohtoun Borgereon Tnde

fiorenn de vp dnffit dea doipea to hagennhurzonn in deme lande onerwolt, dar Branfwig jnne lidt vndar

dem hoichpcbomii farftenn vnfcm hnienti Hrodere hertogenn JlngnuCsc befctenn fint \'ndo vann Ichncs

^ w^enn der herlchop mann ünt, vnl'e ibnleruül'e heill vnde alle gut, Wo dohenn jw witück vnd alle denn

da dnADB fariaff Mienn Edder horann Dat wy jnw« Egrde Tnde leoeda de gy tu Tnde TnTenn

S) worbmtomdm mitm tUU «mm. *) In eunm r« ttiHmtmmm facrtttm moßnm iN^itnlibu* t/1 afpmfw». oww äomiiu.

liaäD. JCLf. Jit «• Mmv mom^, etitt 3bm
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mBÜBhop Tilde TWin lehiMB w«gem gedaenn baddena edder nocli pKehticb wetiienn to doende tau vnTeir

Tode Tnfar ernenn wegen ledd% rade loeOi tetenn Aue de Borger to Bfaafif% «ea de vne edder TsDann

emenn vann Eyde Tnde van louede wegenn lebcim gndea edder lehne«, dat bymenn der ftadt to Brnnfwig

gclegenn ia plichticli fynn, de le rede gcdan hebbonn edder noi'li pb'chticli Tyiin to dohctidc dar wille wy

ÜB mit vnfeme vorbenomptea Brodere bertogenn magnufEe dar ann beholdenn vnde wilenn jw vnde de 6

verbawnptcn Borgere to Bnnftrig nh enderem leben gade -nide lese dat batam der Stadt to Brnnfwig

18 vnde in imom lande dar fulaes edder andenwor gelegenn ia du 1' vann vna vnde van vnfcmo vor^

benomptenn brodere cntfament, to lene entfangenn haddenn Edder noch entphaenn Tcholdenn An denn

fblttigenn liertogeim magniu rnfem broder vnde ann fyne ernenn mit aller plicbt vnde mit allem rechte

im gy fBde vorfobrenean Btttgen to Brnnfwig vna vnde vnfenn «hmub vann «ide mde «& toneds der 10

manfchop vnde des lehnea werenn to cynr orkundi- delTcr ding hcbbtnn wy dulTzenn breff vorfcgelt laten

mit vnlem hejrmelikenn Inge&egell de gegeueim ia to Wolffenbuttell na goddee gebort drattejnnbundert

Jar in deme yiM Tnde vttfgeflaun Jere in Snnto Birei dage dea billigen Ewangetiften.

III. Herzog Magmu von Braonichweig belehnt die GehrQder Bertold und Eönemann Biukiaten, BnrgBlaMr n
£abeolL, mit einem Zehnten an Sohöningen unter Vorbehalt dea Wiederkaufs. — 1345, den 1. MlL L 15

W« Magniu elo. Dat we hebben gheleghen vn liggen in delTem brene. Bertolde vfi k&umaime brodetm

ghehetan bofkUton vSea bonlmiannen to efbeke. vfi oren rechten cmcn den tegbedsn euer fea houve vp

dams "cldc to fceningen. vfi ouer al dat. dat dar tJ) liorot niid allctne recht«', vor vcfti^ln mark ftendalofchea

fflimea. de we on fculdecli lin. ali'o befcedvliken. wanne we eder vfe eruen. den vorb«nomden. Bertolde vn

MnenMame eder oren eruen de forbeaomden veftioh maik wedw ghenein twifehem pabhen Tod« pinkeAeiL

fe ia de TorbenSmde teghede vfe vn vfer eruen lodich vfi los mid allome rechte, alfo we on den gbo l^ben

baddeo. actom anno domini iL CdC. XLV^. in die beatoram pbilipjn et Jaoobi apoftolomm nofiro fiib feoreto.

US. Henog Kagniw tob Bnmaaalnieig «boiliHt die bMhdiug In idnn tengn adt dan tm Bartaukben

wegen des Sehloaaea nnd Btldtoheiu Torsfelde mit dan glMtnadni bad* tai flebbaid tm IVaMiBge

nxad dem Gebhard von Werberge. — (1345.) I. 25

Dit fint de iculde. Dar we Hertsogbe Magno« den von Bertenfleue vmme to fprcken. We fpreken on

tt Tnin« brene. de vnlb broder Irartogbe Otto daaie god gnediob & nid on gbedeghedinget badde. de Ca

OBM Vfi V8 ghe gbeuen foolden bebben. vn dea nieht gfae dam bebben. Dar vnfe man oucr ghe wefen hebbet.

Vmme dat flot to varfurldr vii dat ftcdokcn d.<vr fcluca. vfl vmme dat lant dat dar to höret. Wut gy nv

her gheuerd von weuerlinge vn gheuerd von werbergfae. dar vmme va vor en recht fpreken. des ga we 80

to IT. Tnde dar feal t> wol an ghe noghen. Datum noftro fiib leereto tergotentw nSBxa.

218. Die Heraöge Kag'nug und Ernst von Brannjchweig verabreden, ihr Lchnsrecht sowohl Uber die Prflbenden

in der Bug zu Braonichweig and aui dem Berge als auch Ober die AlUtre und Ticaiien in der Bnrg

Van der gnade godee we Emft de Jnnghere Uertoge to Bronfwicb hertogen Albrechtee fone bekennet 85

vnde dot witlik alle den de dilToti brcif feet oder boret lefen dat wc mit deine bogcbomen vorften

bertoghe Magnüfe vnfeme leuen holen van vnfer vnde van vnfer rechten eruen wegene mit witl'cap vn mit

tnde rfer nun hebbet gededingbet vm de proaende vnd andere laan de we hebbet to BnmAridi in der

horbb vnd op dem berge, dat vfe vorbenomedo bole hcrtoge Magnua vnde fine eruen vnde we Mide vfe

eraen de lenen fcullen in der wia als birna befcreuen ßoit De proaende de nu erft in diiTer beider Itichto 40

eaem loa wert vnde oa to lenene bort de fcuUe we vnd vCb emen lenen HeiAer hennaime der vogedinnen

THi flrtlilnflhi vnte baidar IMmt» wrtfiBwit Tnda ndt «j^andar. «der Tnier an iehto Bau eman Tiida
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wilk vfer edcr äa» eruan ome de pronenda leaede dat fcolde dea anderen eder finer enten gttde wille fyn.

walk piOMBde ek Art iiaift m im ^vAmomeAtn ttehten ladidi wart de faoll» wa Endl mtiHWWt «ad

f£o «nwB leneo . wölk proosilds ok dar na in diUcn vorbenomeden Richten ledich wert de fcal vfe bole

kerloge Mapnug eder fine eruen lenen vnde in dilTitr wis fculle we vnde hertnge Magntis vnfe bolo. vnde

• vft eraeo de prouende in den vorbenomeden ftiobten na dilTer tid (Icdca Icncu wanner vfer en eder fine

«nien ane pMuende heft gafagM b faal de «udere. eder ioe ceaea de prooende de den» deoae eehtar

loa wert, lenen. we hcbben ok nn de altarc vfi vmme de vioarie de we in der borch bebben entlament

mit Tfer manne rode aldoa gedegedtiigfaet. welk alter eder ricaric in Tente blafioa (Uchte na differ tid «A
km wert Tode ee to lenenc bort de bei vfii beb hertoge Magnua vndo fine eruen Ionen welk «her «der

IQ vieeiie derna kie wert de oa hertogen ernllo vnd vbn eruen to lenene bort de fcalle we hertoge traft rmi

rfo cracn lenen \Tid nlfo fculle vrf vr\ii vf«' i-nien dat i^edes alle tid vnder eyn ander holden vmnie de

altare vnde vicarion to loncue wouno fek dat gebort Dille degedinghe vnde vorlbedinghe vmntc de prooende

altere vnde yicarie in dUEMU yeigefereaeaea Üobten to verleneae kae we kertoge eraft. van Tfer vad vftr

eraea wegene. Tfeme vurbenomedon holen hertoge Magnus ftede vade gang vnde an allerleye argelift to

15 holden« DilTer ding fint tage vnde dcgedinghes lüde vfe truwen man her Conrad van Roftorjt her geuert

van wcuerlinghe Her Wilhelm van Taampleoo her Albrecht van Bouenten vnde her ludolf van honl&ge

Biddere Bertram van vettern Dyderik van vflere vnde bertald ven adeteneflen knechte To eyner bekaateifle

difler dinp licli wt- vfenie vnrbenonn'Ji'n bri)d' re hertogen Magnüfc vnde fincn eruen difTen breif pepeuen

bcTegclt mit vi'eme Inghofegeio Ha goddoa bort dritteynhundert Jar in dorne vif vnde voirtigefton Jare io

M fiaer hemelvart aneade.

• . K.O.

We eiTift van d^-r gnadt? goddea hortoglic to Rrunfwik. ichtefwanne liertoghen albrechtcs fone. bekennet

In dilTem openbaren breue alle den de en feen oder hören lelen. Dat we mit dem hochghebumen voritun

vnfem lenen brodere. hertogfaen augatu van vnfer vfi van vaTw rechten ernea wegheaea mit witfoap vn

16 mit Rade vnfer man hcbbct ghedoghcdinghet vaiaie de Prouende vn andere Icen. De we hebbot to Hrunfwik

in der borch vn vppe dem berjf^e. dat we vfi mb eruen de lenen fcmllen in der wis aUe hir na foreuea

Siß^ De Prouende de na erft in ^ffer begrder Melito emme loe wert vis oa to lenende bort, de fballe

we oder vnfe emen mefter Hermeno der TOghedianea van Gotinghe vnfer beider Seriaere entlament vfi

jiiit f'vn riüilrr l'-iipn oder viifi-r chi ichtc fine crucn. vnde welker \nifi'r oflor fine emen ome de prouende

80 lencde dat fcsU des anderen oder finer eruen gude wille fin. Welk Prouende dar ncyß in den vorbenoraden

füobtoa ledieh wert, de feaUe we berto^ Emft oder vaTe ernea lenea. Welk pnmende denae der aa in

düba vorbonomdcn (Höhten ledich wert^ de fc.-il laHnphc Magntu vnfe broder oder fine eruen lenen. Vfi

in difler wis fculle we vfi hertoghc magnna vnfe broder vfi vnfe eruen de prouende in den vorbenomden

Mickten na difler t^d ßodes Icnon. Wonne vnfer eyn oder fine eruen eyno prouende heft gheleghon fo fcal

86 de aadere oder fine emen de proaeade de dar ae deaae eehtor lee wert leaea. We hdibet ok vaMae de

eltare Vll viearie de w<' in der borcb lu^bljen van vnfer manne lade ok alfus ghcdeghedinghet. Welk altar

oder Ticerie in fcnto Blafiua (tichto na difiTer tj'd erli los wert vfi oa to lenende bort, deoe fcal hertoghc

magnos vnfe broder oder fiae emen lenen. Weflc alter oder vioarie dar na loa wert vfi o« to lenende boret

de fonlle we hertoghe Enift oder vnfe eruen lenen. vfl aUb fballe we vn \-nfe crucn dat ftedcs alle tj'd

40 vnder ejn ander holden vmme du altare vü vicaric to verlenende wenne fek dat ghcboret. DilTe degbe-

dinghe vn verlchedinghe vmmu de prouende altare vn vioarie in dülon vorfcreucnen (Uchte to verleuende

kme wo bertoghe Emft van vnCer vfl vnlfer «roea wegheae vnfem vorfaeooeaden brodere bertogben Magae»

vfi fincn enn ii ftcd«' mi c:;intz ane niloriej-go arghelilt to boideno. Didier ding Jint tughe vn deghedingbol

lade vnfe truwen man. her (Jord vaa rorfioipe. her gheuert van weuerlingfao. her wilholm van tzamplea&

46 her albert van bovantae. vfi ber Lidelef vaa iMnleghit riddere. Bertram van veltbem. dyderek van vflfM

vft bectoU Ten adelaaefo kaeehle. Dee «e eaeai «ffcaade bebba w» lafe J^UBM vor «• nda vir
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TnTe eraen ghehen$^het an dilTen bref. De ghe ghuiien ia Na godden bort dlitlt{jBlllindart Jw in den« vif

nde verteghellen Jar« an demo daghe aife vnfe bere to hymmele vör.

L
Wo Kagnua etc. Dat we mid domo hochglioborncn vorfton vnfomc Icuen brodere hertogbcn Ernefte. van

vnTer. tq van vnfer rechten enien weghene. mid witlbap *vü mid rade vfer man hebbet ghe degbedinghat (

Tmme de proaende. Tä «ndere 1«d. de we hebbet to brnafifr in dar borah. & deine berghe. Dst va vS
nie eraen de lenan fcaUaB. in der wii. alfo hir na befiBreoen Ae^ De prooeod« do nv cift in daff«r

bf'j-dcr Richte emme. los wert, vn V8 ti> Ifnendi' Viort. do fculle we cdcr vfe oruon. im-ftor Ilormeno der

vogbedionen von (iotingen vnfer beider Icriuere entiament vn mid en amder lenen eder vnTcr ichte

fiae «nN«. vfi w^Bkur vnte. oder Am «tmn. eoie d« promnde tened«. dat leal daa andenn odar finar anuo 10

gudc vrille lln. VVeDc [WWiWda dar ne^ft in den vorbcnoiiidon l\idrtaB. ladioh wert, de fcal hertoghe Enifl

vlo broder eder Gne eruen lenen. Welk prouende denne dar na. in delTen vorbenomden Achten Icdicb

wurt. de fcalle we hertogho Magnus, eder vnfe erucn lenen. v& in deiTer wia. fcolle we. vnde hertoghe

Bmft. vnfe broder. vA vnfe amen da pfooende in den vorbenomden (tiohten na deffer tid. Aadaa lenen.

Wanne vfer en. oder fine eruen. ene prouende heft ghe leghen fo fcal de andiri.'. edt r finc crueii da prouond«-. 15

de dar na dcnne echter loe wert, lenen. We bebbon ok. vuiiuc de altare vn vmme do vicoarian. de we

in dar bonih habben. von vntSsr mahne nde ok alßia ghe deghedingot Wdk ahar. adar vioearien in fenta

Blafimr ftiebla. na dcITer tid crß 1 is wert. mi va to lenende boret, den Tuulle we hertogho Magnus, cder

vnfe eruen lenen. welk altar oder viccaric daniii los wert de vfVine brodL-rc hertoghen Emefto boret. lUi

Jbal he. eder üne emen lenen. vü alTo fcuUe we. vn vfe eruen dat Itedea lUlc tid vudcr en ander holden. 30

vmiDa da aftara vnde vioearia to vor lenanda. wanne fek dat gkabaaek Deflii dagiiodinga Tfi vorlbhadinga.

vmme de prouende. altare. vn viccario. in delTen vorfcrcuenen (lichten to vor lenende. Inue we hertoghe

Magnus, von vnfer vn von vnfer eruen weghene vfeme TOrbenomdeo brodere. hertogben Emeße. vü linen

eruen. Aede vn gaos ane allerlei arghelift to holdene. Deffer diaf flnt tugha vfi deghedinges Inda. TÜa

tniwan man. Har Oord von Roßorp. Her gheucrd von wcucrlinge. Her wiUehelm von tzampeleue. Her SB

albrecht von boiientcn. vn her Ludolf von Honlaghe riddere. Bertram von vcithem. Dj-derik von vflt re. vn

bertold von adeleucTcn. knechte. In cnina rei teftiffioniam iigUlum noftrum prefentibus eü appcnlum. anno

doBoini. iL OÖC. XLV. in afoanoiona einflaBi.

Oaifwkt ia Mh'k IrirtfaduaB« pag. 17.

HA IMa BnnBga KagBU ud Iniit» BmuNkMig, Oebitdar, tandnlb« Mk gagnaiMIr ikr hui, ttat W
nnd Oftlte Ar daa JNU, da« dnar van IIdm, aliu MaafcHawi aa Matwiaw, itirMi — IMBk d«
4. und 5. Mai. I.

We Magnus etc. Dat we mid deme hochgbcbomeu vorllen hertogben Emelte 'v'nrenie leuen brodere.

Tniraa tTb land. We god. vfi vf» glialde. dat r* yoa Tfai Tadariiken arnaa weghene an ghevalian ia. tod

vfer truwcn manne rado. gbedcgliedin^'ct hebbat in dar wis alfo hir na befcrouen ße^ Weret dat vfer aS

welk vnder vs. vn vfitme vorbenomden brodere. anc eruen af pnfre. Des god nicht en willc. fo foolde de

andere ßn land vn fin gud. dat ome von flnemo vcderlikcn erue an ghe valicn were. beütten vii beholden

ndd allar gbnlda. vü mid aOcina raehta. aUb ba dat gl« bad. vfl baAteo badda. TaAaa. aeta at data

babaaitor. fai praeedenti Blera.

K. 0. 40

Van der gnade goddca, we Kmft bartoge to AnnelWioh, bakauaan vnda don tridik aOedan da diflba

biraf fan oder boren, Dat wo mit deme hoghebomen vnrßen herta|^ien magnnlb vnCBOia leucn brodeia^ vnuna

vfe lant vnfe gud vnde vnfe guido, dat vf van vfcs vederüken erues wephene an gevallen is. van vfer

trawen manne nule gedegedinget hebbet inder wis alib hir na gefchreuen Üüyt. weret dat vier welk vnder

Tt vnda vftma vorbcnamadM bfotea «m anMB gni«» da« god aiaht «nnilb^ A» Jbalda de andoN fti



last vndc iin ^cl dat ome van fineme vederliken eroe an ganUm were befitten vnde beholden mit aller

^de vnde mit alleme rechte «Ifo he dat gehad vnd« Woton hadde. DüTer ding fiat tughe vnde degfae-

dinge« lüde vfe Innren man, her Cord T«n roftorp, her Okenahud van weaerilnge^ her wilhehn tu
Szampeleue, her albrccht van bouonten, vnde hör ludolf van lioii!ri;j;o riddere . . Bertram van velthem.

6 Diderik van vflere vnde bertolt van adeleueflen 4meohte. To ener bekantailTe differ ding, hcbbe we vImm
TOrbenomedea brodeie hertogen magnafo viide fioen «nun difliai fatef gegheaeu haftgelet mÜ yChm tafa*

fegeie. na goddea bord dnttenhandert iar indame vif Toda yrtagefti iare niiner triiiinlvart «aande.

]]& Bitter Ottniel von Bertenalefaea, Min BoIib Ludolf, Probft n Salswadel, und die Oebrfider Q&bmI «nd OOnter

m iMtMrtilii galobea, sit fluMa umMMii Wotthaii, VuiiftMi and UM«*) te Imlf« OM» mA
M irOhriB vett InnaAiraig ib1 Uaehug n «mmI» la aüM. — MI, te M. U. Kti

\Vt! her Guntzele van bcrtcnflf-uo roddiTi' vii finc^ föne her ludolf jiroucft to fnltw ''i her ChlBtzclc vfi

Gunther brodere bekennet openbare vor alle den de delTen bref feu cder boret lefen dat de erfammen

Torfien vfe hefven hertiboglia otto tn hertoghe wilhehn van hnmfir vS luMnlMfcb mid os ghc deghedinghet

hahbet dat wa on to deneße fitton rcuUet mid vfon ihu u, mid der waKsTborah. mid varfnelde vfi mid lindere

15 vii ftniUet oti truweliken bo hülp43n wcfen mid alle dciiu! dat we vor mopet vp allefwcnc arie ^•ppc den

marcgreueu van braudeuborch vü ane vp vfe herren van bruntw hertoghcn niagnefc vü hcrioghcn Knißc

da brädere fint^ ok an Ibnllet vfa vedderen de dd hehbek Inder rndfefbareh vfe TerbeDomeden henrea

TOn lunenborch vü de ere inid niclite vor vurcchtcn, vil fc fcullet vfe vcddercn weder bi rechte taten, vfi

de wilo dat we delTen vor benomeden vorften to denefte ßttet, fcoUet fe os to allen fcnto mycbabeU« daghen

SO twelf lodighe mark vor ytea deneft ghenen. tü de «rfle fotdiet fe oa TordegheiUnghen lik cndei«B oren

naimen wen we over in erome denelle nicht leng wefen en willet dat fcalle we on eyn Jar vore kondcghcn

dat ft lue moglit-l fc os weder don wan fo os dencfte« vordre^;!»«! ^villct vfi fo en doniet fc os des ghi ldcs

nicht mcr gbeuen dat hir vore ghefcreuen ßeyt, So fcullet ok ininne vn rechtes over 00 vn vnfe eruen

gfaewol^Bdi weTen to aDea liden, aUa daffe vorheTereaeBen dm^ looe we eatrawe odd Cunmender haat

25 deflen vorbcnomonden vorften vafte vfi TOUorbroken to holdendc, vfi hebbet on des delTen bref ghegbamB

befoghclet mid vfcn inghcfeghelen n« goddi* bort dritt^rnbundert Jar In dem« vif vn vierthegeßan iare.

In deme hilghcu auende to Pinkeften.

US. Herzog Magnut von Braunschweig verpfändet das SchlOM Ud die Stadt OalfMa d«l Sflkrttaa MedElah

und Gerhard von Wederden. — 1345, den 15. Mai. L

ao We Magnus etc. Dat we vfe faus to kaluorde. vfi de lUd dar l'cluea. vn alle dat darto bort, mid aller

nvi rt mid alleme rechte, den ftrengen mannen, hem fiitaen riddare. vfi gherarde knechte broderen gfae

beten von wederdc. vn oren erucu. vor acht mark, vd einen handert ftendalefches JUaarea. ghe lad vn

gholatcn hebben. in der wis. alfo hir na bcfcreuen Ite^ Dat fe vfi ore eruen vs vfi vfon emen. dat yor-

benomdo hus vn llad. mid alle deme dat dar to bort holden fcuUen wente Tente mertena daghe de nv erft

IB to kcMneode ia Tort ooer e|^ Jar. Wolda wa eder vfe eraen na der tid. dat Torbenamda haa vn ftad. vfi

dat dar to höret, von on. oder von oren eruen. weder 16fen. dat fcolde we fe. tnlor ore orucn. cj ii vcmdeyl

iarea vore weton laten. dat feluc fcolden fe. vs oder vfen eruen don. icbt fe ore penninge. na der tid

wader hebben weiden. Weret ek. dat de Torbenonide her fritae vfl gherart fin broder aaa erneu afgingen,

fo ÜBoIde dat gheld. dat fe an deme vorbenomden hua. gbehad hedden. vppe hem gherarde von wadeide

onn broder Talten. vfi eruen. rt he fcolde dat feine haa alfo laoga dar vore beholden, went w« oma dat

^ Uate U§ bit Uttiagan.

1) Auf a— Btogd im MMkm suH il» üiMifciiai 8. ImUfL fwflwäiO *» fcWaaWi.
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ghcld weder gheuen. in der wis. alfo her fritze. vfi {»herart. dat nv von va liobbcn. vii foolde vi. vnde \Tcn

erttSD. in allea ßuckoo aifodane wid«nh&jrt don. dat hus to bewaronde. yn weder to ootwordende. alfo fe

n Ton ^dan b«bbeiL Wanne we dt na d«r ToriMnonulen tid. «n de verbenoiBdeii pennnige weder

gheaen wolden. eder fe de von vs efcheden. De fcolde we on to HelmenMdde. eder to Hertbeke betalen.

vnde foolden fe on dre mile. von danncn velighen vor alle den de dorch don v& laton wplden. Wanne we 6.

ek en ore pcnninge weder gho ghouen hodden. fo foolden fe ve. dat vorbenomde htu vfi fiad. vn dat dar to

hont, weder eutworden mid allcme rechte alfo fe dat von v« ^lehad hedden. Werot ok. dat we en eder

orcii oruen dfS vorbenomJen j^heldt's vppc <le ti<l. iilfo fe dat von vs efcheden nicht wrili r rri -^'houen lo

mochten fo dat hus vn lUuL vn dat dar to hört wetuo fe wolden vinmo de vorb«Qomden penaioge fetten,

ane deme biffooppe von Uagl. vft weme b denne dal faui fetten de Ibolde va eder Yfea ernen itlMwie 10

wilTenhej't don. dar we mede bewaret wenn, alfo fe vore ghedan hadden. De wile fe ok dat vorbenomde

hus bebben fo fical id vfe vn vfer eruen opene flot fin. to alle vfen noden. vä fcullen fe ok \ or doghodingen

al oree rechtes weder aller malken worc on des not is. vn fcullen ok eres rechtes macht hebben to allen

dingen, vfi fooUen on rechtet belpen binnen ver weken na dar tid alfo fe vs dat Torknndegfaen. war we
mo<jbtiTi Weret ok dat we on neues rechtes nc helpen künden, fo mochten fe fek feinen von deine vo^
brnuiudcn hus rechtes helpen. xü Icolden fo des vordoghedingen war on des not were. Weret ok dat we
vppc dat hm doreb vier not willen efobeden. dar af oriogbeo wolden. wdken anmeditnian we denne

darvp fetten, de foolde en allbdane wiffenhej't don. dat hus weder to antwordende. dar fe mede bewiiet

wcrcn. vn fcolden on ores godoe vrcdegud gheuen allb vorder, nlic inen dat den vyenden af ir wo.ruen

mochte. Ok fcal vufe ammeobtnian. de wilo he dat hus inue hefc fek der kol^ vnder winden dede vppe 90

dat hun ge^ Weret ok dal dat vorbenomde hos In «nfene deneAe Torloren wBrde. des god nlobt en

wille. fo fcolde we fe. an en ander flot eder pant wifen dar fe orc penningo ano hobben mochten. Wörde

id ok gbe broken wanne id vor loten w&rde fb foolde we on in dat felue gheiiobte. en ander hus weder

bowen vfi fiMMeD «o dal belpen beiberden. vfi vs afcbt vorfenen. nodi vreiSen mid den de dat bot ghe

wmuien hedden. (b ne kedden. al ore gad beherdet. dat to domo vorbcnoin<!rt! hus ghi hört hedde. eder le V
no luidden orc pcnninge weder. In ciiius rei tefiinUHiiam figtllmn aoßnun preCBBtibaa elk ff^nfimii anno

donüm. CÖC. XLV. In die peuthucoltes.

UT. SndtarMU^ iMnAlbmU veaAlveiMlebcn dieMnitOalvMe gbolldi MraHit bat eni dsM in

mit dem Erabischofc von Magdeburg ftnf beim SchloM« gelegene Dörfer zerstört worden gind, nebst Anga^

ben Aber die nun Schlosse gaktienden Holnugen und aber die dem Markgrafen von Srandeabeiig gebtth- 80

Milden 0ettle. — (ms, den U. WO.) t

Ifta pertinent ad caßrum kaluorde. primo iacent et pertinent Ugna. ad volorem trium milium in«r«.arn^B,

üiMloDinin et eenfia d« Bgdi valek eini anno. XX. maroaa. Item albertna de ehunJIene deftmdt totaKler

opidum. calcvort. Item ad calhnim predictuni habet dominus marchio. XL. quartalia annonc. tarn in molen-

dinia quam agris circumiacentibus et plus, ü terra illa nou elTot doßructa. Item adiaoent ipü caütro bene. 36

TT- taknta de eaftrenfi phendo. de qaibna emmouit noAcoe caftellanoe iUdem. Item deftraote Amt in pretieto

tarritwio qni&qpM viDe per gwcrram quam habuit ipfe al^ cum archiepilbopo Mag«f. et ipfi callro adiacenl

honn prjita. Item quando dominus marchio vult lunc pr»t4'rt habere de lignis perlinuntibus ad municionem

predictaiii unuo quolibet ccntum niarcas aut paulo minus, et pretur theoionium. Ii permitteret vendi talia

lignn. De eaeeflÜma opidi. et fax vilkram predieto oafiro adiaoentinm. boo eft feeondam eoentnm. Cetera 4b

latent et Amt oeoolta.

US, Heraog Magnu ven Braoasshweig crtbeilt dem Juden Jordan von Helmstedt ood dessen Srben Wobnrecht

r, idanrt de fipn puUkm Bm in mIm MüI^ MddMt Am iw BeAt
10
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der Stadt, nw vor der Synagoge * verklagt werden n kSnnen, eximirt de Ton dar Jndabaete nd Ttr-

prioht, lie gegen die fibrigea Hendge von Brauufikiweig sn beadumm« — 1846, don Ift. Mai. L

Von goddes giuiden. we Magnus ete. Dat we bebben entfimgen. Jordane den foden von HelnenlHdde

vfi finA emen. ao tG» ftad to Brunlw to wonende aa vftme vrede. vfi an viifer bercennniiTe vn ghcui-t oa.

5 al dat retlit <1at vfc ioden tD Bronlw hebbcn. Dat ncman wer Jode noch kurftonc. fc ne fcal beklaghen.

wenne vor der fcole. dar bebbet fe beter recht der fcuU to entgande. weone ieman vppe fe to Bringende.

Des fcal tb iordan gbenen alle iar two maric. kdeghea fifaures. cne to fente mjchdes dagbe. tA ene to

paTchon. dar cn boaen on findle WO Ib nicht vnredeliken befcatten. Won t ok dat wc bcylen de

meyncn ioden. fo Tcoldc iordan vil fine enieo mid der bodc. vn mid den ioden alles dinge« vnbeworen wdbn.

10 Vortmer fculle we fe befchermen. vor Tfeme br5der hertoghen Emefte icbt hfl wiUe ioidane Tff fine eruan

ien^Mn fUfWolt eder Tnndit 0 lao. Des feidle we on by beftan. vH ÜBnllet dat kecen. dat des nicht en

fche. Weret ok dat vfe bole liortogbo Erncft woldc ionlaiio vn fin« enicn rntfan vfi laton fe bi deme

feluen rechte, dar fe vfe broder. hertoghe Otte bj let. vfi dat we on befeghelet hebbet. fo fcoldo he mid n
treden. in den Ibhien t^. den fe va ghenet^ Csolde fe deane Toidegbedingen liker wb a]fe we. Yertmer

16 Icolle we fe befcermen. vor vfcn veddaiMU ImrlOghen Hinreke. hertoghen l'nu'fte. bertoghen willehelme vtJ

hertoe^lien inn<- von Bruniw. vfl vor oren eruen vrt vor alle den de dorch vs don vfi hiten willen. Wanne

aucr Jordan vn üue eruen nicht lenger vnder vs wonen ne wolden. wor fe denne raren wolden. dar foolde

«e ÜB to yerdefen vfl nidit hinderen. Teßes bnina rei Amt wübdauu de laampelwie. Gheuehardua de

Wenerliiipi' miütrfl OhcurlinrfliiR de werbert^he bf rtraniinus flo veltliem JobanneB de hollaghc. et Johannes

SO pape(\oip tamuli et quam plures alü fide digni. In cuius rci tdUmonium. ügillum nolbrum prefentibus eß

appcnfom. «nie domfaiL U! OÖC XL^. Lk die penliieeotkaa.

IIa Ammg wm dtaw Uikaafc Ist gsdfatkt ia BianMfar. UiL HIaM. t fsg: flO aal ia laidNa l^spstak r<«. IM-

Hfl. HerMff Bagn» von liwiMJHwiy aldll «Initn Büfan lhaaas«hn<ip, «la flr ihn wtftt IM MMk
Utliigen Silben sieh varbfl^ haben, S&okbflrgsdiaft. — 1M5, den 26. Kai. L

SS Wc Magnus cU\ Dat we vfi? louen borpliorc to Brunfw ilo liir na befcrouen ftad. llenncne boltnickcr«

dene elderen. Uenen buuen deme kerchouo dunu elderen. Uenen bouen d«»ne kerchoue dene dene iungeren.

Danite too deme hna dene dderen. Hennhng« gberwines. Lndohie lUegben wed^hen von veltKdde. Conf

nlbn. Hcrmonc von wctciraenllidde. vn albrcchte von leffo hebbet vor v» to borghim vt ghc Fat alfo dat fc

dorob vfe bede willen bebben gbolouet hundert lodei^e mark brunTwikefcber wichte vn witte vor v« to

90 beredende to pinkefien de nr nOkeft. to kernende ia. Dee kne we delfen Tinbenomden yAh boigkum vfi

oren emen. dat we fc willen delTee vorfprokcnen loaedea gentselikan ledegfaen vfi fcadeloa af netsn tS

hcbben on ok dar vorc. vfe man de hir na befcreuen ftad to borghen ghe fnd. ITem befeken von rottinge.

Uem borcharde von bortuelde. wonhaftich to deme haghen. Hern willehelme von tzampeleue. hem Jane

ven gedenHiddeh Hem Wur von fiddera. Bern fiitMn tob wedeide. Hem «ohiefbeighe boeke. riddere.

W Gbenerde von werberghc. Bertrammc von vehhem. Hanneb von Hodagbe. Lndeghere drSßen. vfl Hannefe

papeßorpe. knapen. weret dat deifer voriienomdcn vfer manne ienich af ginge, binnen dcITer tid des god

nicht en wille. £> wolde we on enen aUb gaden borghen binnen den negeßen vcr weken in des doden ßiddo

btlen In eafais rel leUnMiiiaai QgiUam nofhnni prefantibna eft afpenfiun. anno domini iL OÖC. ZL^. b
OM laaiwi vriiBBi

4D IM. Henog Hagnns von Braojuchweig nnd sein Sohn Magnus stellen einigen Bttzgen Brannschweigs, die ftr

ie wegen 60 Mark löthigen Silben sich verborgt haben, Efickbtlrgscbaft. — 1346, den 26. MaL I.

Won der gnade goddes. we magnus fenior et iunior eto. Dat we vfen leuen boighere to Brunfw de

hir nn befereuen Bad. Danüa knneflMne lUlen tob dene danow. HtBikan van poUade. Ibnekto tob

«) CkiisUttM«stoMssB]ll»taaMsl^<Mwdlple«BnaaaA.LUp«.«Clfr.G^
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lelTe Tfi I) hebbet vor va to borghen rt gb« fad. alio dat fe dorch vfer bede willen hcbbcn

ghe louet veftioh mark brunfwikeCoher wiehte vn witte yor vi to beredende, to pinkefteo. de nv oUkeft to

ItwwiBilii ia. Dea kme we deflen vorbenomden rfru boigh«ren Tfi oren emen. dat w tk wiUan deflaa vor-

fprokcncn loaedcs gentzlikf^n K:(loglieii vn fcadclo« af tictn« n. vü )ic1)ln n on ok dar von- vfe man d<- hir

na be&veaen ükad to borghen gbe lad. Uem Uetmene von ikldere riddere Ludolae von werbergbe Uuntacelo 6

TOD bortanflaoa. hen boirdlMidaa bam. borduurde tob nanlioltei nuuMTe papcßorpe vfi Off tob mttaflan«.

knapen. WVNI dat d«flbr vorbenomden vier luaniiü ienich af ginge binnen dcHt r tiJ des god nicht en wilie.

fo Wolde we on enen alfo pudon borghen hinnen den negollen vor wckcn in ili s dii.l<>n lüdde fetton. in

ouius rei tellimonium ligiilum nollrom prel'eutibus elt appenlum. anno douiioi i^l COC XLV. in die boati

121. Hanog Magnna Toa Bnuuiaohwaif ttlmrltet dam Bathe uid daa Sttigsm n BraoiiMbwug Miaaa Aatliail

u te Um»MM «Mf iMt Ak» — IMib M. W. 1

Von der gnade goddea we Magtraa eto Dat we hebbet gbelatan vnfen gheimwen. deme Bade vll deo

bocig^iflimi to Bninlw vnfe dtfl dar m&ntye dar feluos. dat fe de fouliet hebben von fonto bonifaciures daghe.

de nr nilkeß to kompt vort oaer dra iar. Wanne dcfle drc Jar vore gan ünt fo valt de muntye weder 15

vp^ns vn yp vnfe eraen. In enina r« teftunomium figillum nolbrum preTenttbna oft appenTom. Teftee eciaai

huioa rei funt wilhehmia de Tkampeleue miles. Johannes de honla^« finiidna. HenoMunu twItBiftlnir

fonior. Hinr de cimitcrio fenior et Thider dorin^ ciuc-R in Brunfw. et quam plnns tili fido djguL Dttom
anno domini. it. CÖC. XL'^. dominica proxiraa antu diem beati Bonifacij.

Oateekt in ImiMilnr. UM. DMaL 1, 1»; m, lOtl oad ia Kaiohn Bpopda. IM. »

m. Henc^ Magnus von Brannschweig, Karkgraf ni Laadibeig, niiiuiit die Stadt Helmstedt mit demselben

Recht«, wie sein Bruder Ht^rzog Otto sie besas», in seinen Solmli Uid rwipiah^ *M—g"'^"*'^ di*

Miederlaasnog daselbst zu verweigern. — 1345, den 31. Mai L

IM gnatia Mm IfagBiw dnx in Bronfw el marelno in Lmdefbereb Tniaerfia prefentia Tilbrn et aodi-

taci* lUntm in eo qai e& omnium vera falua. Nouerint vnlucrii ad quos prcfens literu ad intuendum 15

pcrucnerit. quod nos ac noftri heredes ciuitatt:m hclmeultiddc. fub eo iure quo frater noftcr dux otto pio

memorie iplaui tenuit et polTedit in nollram protcctionom recopimus ot tutelam. iuuando et protegendo ian

dietam dvittten et bnrgenfea ipfim inbabitaataa totie viriboa et toto poffe fimiendo dre» ipfiun com benn

olnntate et fidelitcr id quod n nobis circa alias oiaitates legittime et merito fuerit fiu'icndum. adicimus

«dam et finppliciter nolumus et defcndendum dictia noftris dilecds burgcnübus aliabimus ne canonici ael 80

•Bqnis ordinum cainfeiinqae profeflionis fnerit ad oommanendom eifdem helmenßidde le aBqaateniu intro-

BÜtlnt. Teftea huitia funt Conr de roitorp. wilbebnna de Tkampeleue. Lu^ de honlaghe. Lad^ de wendu
et frt'dorifus de wcdertlc inilitiH (JlKimdii^ de werbergbe. et Johannes dictiis papeßorp fnmnli et quam j)lurc8

aüi lide digni. In premÜToruni uninium teiUmoniom Jigilluui noArum prcfentibu« eH upponlum Datum anno

dooum iL OÖa XLV. finna teidn ptoadna aala diem band bod&dj epifcopL »

m. Domprobst Otto, Tomdechant Siegfried und das Domoapitfl in Hildmiheim stiften ans Dankbarkeit fftr die

der heiligen Jiu^;fraa und d«r Somkirolie zu Hildesheim yon Bittem and Knappen, Vasallen dar Kizohe,

wegen §bm tkm Um Nada «lai^tHi lieges gesohafttai BaaN^ Bit dan ünttnUw dar MbIb n
Lattanm uid Qtoai-Baelta ain aai M. Baftaab« n feiemdea JahragedftairtaiM alkr ia IMaHta dar hdUfan

Jangftan ^rtwawwia Bittig «nd Xm^ffan. - Hdd, den iO. Jaai

I) Disie UM» bstalat iUi im Mnawripta.
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Nos dei gratia Otto prepoßtoB Siffrigidos Decanus Otto fcoUßicaB et totam Capitalam Eoclefie HildeK

recognufcimus et toßamur. ac vniaeriia prelci» (criptum \'iIariB feu auditoris olomas effe notom. Qaoi onm

vbi Staamii idlftM «t IhmiM aoBra «oelaie vablH de obtaate « iabMt vietori» ^pMÜm «qoMvdsBta*

vigiiiti marcas argenti gbirinfc f::cnitTifi ilei Marie et Ecciefie noftre Hilden \>\n dpuotione vnanimiter ohtu-

6 üilcnt Noa prodictam pecuniam alias in nollrc Kuclciie vtilitatem oonaertcntes, Decimas noflraa in Luttenom

taper quatoor uaafiM et in nunori Bendten rup»r quataor ouailiw oani oniiii hwe et Ttflitate inlni et estm

TÜlas. IIonorabilibuB viris Thyderico de Rottinghe. Hermanne de Hardenbergbe domino Ottnni de Euerilen

nottro Ecclolie Cnnonicis. Nee nnn dilcretis viris Ilenrico de Meycnberphe et Jobanni Reynoldi iioftrc P^ccloße

icariis de ipl'oruui couliü circuiui'pectiono dimifimue et iu preientibos dimittimiu ac ipiia in poflellionem

jOtndiimia ad peragendttm Bagolie «nni« bt vigOiA beetonmi OoQae et Damiaid Merliniiii amdaerbriai

omnium dei frenitricis Marie feruitnnim, AfilituTn famnlnniin qurvcunque modo quacunqae morte in ijifius

H^oriofe viigiuis Marie oblaqnio decedentiiun tempore preterito uel futaro. Ita qnod predioti domini et vicarii

frietni et pfOQeotns qaotcmup» de üalu deeiuli ia LnttniHiw et fak Muari Benehea plenarie percipieot

ifio anno et Nos in feßo Johannis BaptiAe praduo fiae Oiani Mfm^lätm^ tupm dictas viginti marcas reftituemoi

18 porfonis memoratis quas in alia bona perjietua conucrtent de quibua confolacio ordinabitur Canonicis et

vicariis in anmuerüurio prenarrato. In quorum oranium teiUnioniuin Sigillum Capituli noftri apponi fecimua

ed preTentee Anno donini. lt. CÖC. ÜV. fori» Jeenada ante ftfinn Johannii BeptUe. ^

124. Heisog Magno« von Brannachweig vergleicht den &itter Johann von Ambleben osd dessen Sohn Johann

it dm Koappan Baas WateUate im|m d« yUhMft ,Hhm« daUa, daa latatanr aad dia

M Bmnn n Watnat lia via «k Bauen n Warle kaaataia edtaa. — im, im M.M L

Von der gnade goddcs wc Magnus etc. Dat de fc-olinpo dcilii was t^rifcbcn bem Jane von amp<'leUf.

riddere. vn Jane lineme fone vö Uannefe von weucrlinge knecbte. vnune de vee drift. de. de pefere bet

vft twildMa deone Tferaa kaaape vft daa voJTeDbeighen gfae leglien ia. vnmlliken t0 gentaliken. tot t* tot

fceden ts. in der wie alfo hir na belbranen u. Dat de vorbenomde Hannes von weucriingc vn fmc enien.

95 Tfi de bor von wattexem mid on. mid aller nvt vn vnulit bruki-n vn mitten fciillen (V r vorbcnomden

Tee drift. liker wii. alfi» der feinen vee drifi. de bur von werle bruken. ane alle der vorbcuouidün von

aapelene Hiader vo weder ^mkei To eneme otkande deffer ding, vli dat dar ae^ twidnwbt na delÜBr

tid raer vnder wenlo fo bebbc wo dorch der vorbenomden von ampeb ui' vfi Hannefes von weuerlingc bcde

willen deflen bref befegbclot mid vufem inghefeghele. Datum anno domini. M. CCC. JLL^. In die natiui-

Mtatb beati Jebaanb baptifte.

125. Hano^ Magans von Bzanaaehweig niaimt die Oelncttder Belpr aad Johaaa von A-fc«*!—, Kaappea, aitt

Im 9Mtm imMifcw, aa vdrilm ri» aal ikr Tat» Jahna Om <aa miiiiiitl iIiiliMiii. ia eeiaM

aiMt. — ISfflk 11 JwL 1

We Magnus etc. Dat vre de ftreBgen man. Rotghere vü Jane knecbte brwlcrc gbe beten von ainpeleae.

It aüd deme hus to ampeleue in vfe daaeft entfimgen vfi ghe nomen hebben. alfo dat fe vs mid dorne fcluen

hoi to deaafte laa tB dar von t)^1peB «aba rcnllen. Weret ok dat ore vader her Jan von ampeleue.

eder Te dat Tdittenomde bus vor fetten ed«r vorkopea woldea. Dat IboUae Ib va aa half iar vor« Torkoa-
dc^'hen vü vmmc rytUilike penninge laton. alfo fe dat eneme anderen laten n-olden. icht we dat ko|H n t dcr

tö pande ncmen wolden. Weret dat we denne des nicht kopen. eder to pande nemea wolden. fo mochten

40 b id aa deme habea ian. eneme Tfer aianaa de ore ghenole wem vorlhM« edw vorkopen. vfi dat foolde

vfe Wille fin. vü wc ne fcoldcn fo dar nicht aae hiadenn We fcullen ok oraa rechtes vulle macht bebben.

Tä fe des vor deghedingen lik aodereo Tfea mannen, tigben allennalken wor on des not is. In cuius rci

tdUmoBinm ügiUum ooftmm pteOalihaa eft appenfum. Datam anno domini. jf. COc. XLV. In die natiui-

tatie bead Jehamua bapüfta.
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1S6. Domprobst Bndolf Ton Diepholx, Domdeohant Johann Ton Alden und du Domcapit«! zn Verden geloben

dam EenAgen Otto «ad Wilhelm von Brannichweig nnd Lttnebnrg IMlanns^ der Qefugenen sn Horae-

taof^ iMiHallw lanUl«, Uim vmapnAmm Wiitlnit ud TaifAtaiir «Um Mftt Ymtm tw-
ftbten Sehadoi. — IMS, dm 13. JnU. K.9.

Wi her Rolof vnn tlepfholte Prfnicft. vn Iut Jnlmn van alden Deken. vn dat pheniene Capitel to Verden. 5

bekennet Openbare. dat wi ghelouet hebb«t vn louet mit iamender band. In Truwen In delTeme breue.

Den EriMMo TOrften. heni Ottam. tü beni willdieliBa. Brod«ven. bertegben to brufwicli vS to IvnelKndi.

TO to erer band hern alberte bocmaßen. bem Jobanne dorne fcbulten. vn bem holde Clenkoke. Ridderen.

dat wi willet vn fchollet dat vormoghen. vn fchikken dat de vanghcncn. do den vorbenomeden vorfien af

ghe vaoghen Gut vfl to homeborch beholden fin fbollet los werden, vn quid wefen der vengaüTe. vfi were 10

dat den vanghenen edder erer Jemede gelt afi^febattet were. dat wü wi wedder ghenen bitte to Amt»

Mertens daghe. de negheß tokomende is. vn were dat de vangbenen pelt ghelouet bedden vor de veng-

nüTe. de« Ichollen fe los wefen. vortmer alle den fcbadeo. do den vorbenomedea Torfieo. eren ouumen.

•dder tna vaderfiitein fdiflik i» vaa dem« Ucble to Tordan. vfi des Meblea aauneebthideii. den fisbol wi

wedder den ym. edder we vb van erer weghene dar vmme fchuldeghct In nünne edder In rechte Twifchen 15

hir vn Fante Mychahcics daglic de Kcgheß tokomende is. Vn de vorbenomeden vorftcn. fchollet vs des

daghe befcbeden. twifchen hir vn funtc Mychabole« daghe de vor fproken is. vn fcboUet vs den dach acht«

daghe toto weten taten, vh wurde wi vft des Bifllites ammeobflnde to yerden mit reobte wes befeobt des

wi pHclitich wcrcn \Tnnie den fchaden. den fchol wi vn willct yin botalon vppo funtc Mertens datl'. de

TOrbenomet is. AUe deCe vorbefcreuenen ßucke Loue wi mit üusender band In Truwen. den vorbcno- 20

neden TOifiwn. yü to erer band, den Torfprokenen Ridderm Rede -vn aTOibroken to boldende. Dat

betugbe wi mit vfes Cajiiti ls In^^li. IVgliolc. dat wi mit witfchop to deflcn breue henghet bcbbcL Vn ia

ghe f< hi n na godcs bort. Drittejnbundert Jar. Indeme Tifvndevertigheften Jare. des M^gbe&es dagheo na

funto Margareten daghe.

187. Sie von dem Lobeke verkaufen den Hencftgen Otto nnd Wilhelm von Brattniichweig und Lttnebnrg^ dM SS

Dorf PriTslake mit 14 Mannen, mit dem Bauermeistenechte and mit Ländereien auf dem »Oberlande", das

balbeSotfPfeillnnatabalbmfliiiidvnW«!!^ — INSbdnSLML IL

We ber Bddewen vnde ber Gheiiech Brodere ghe beten van deme lobeke Riddere. Oheriech viide

Boldewen. Sone hern Boldewencs hinrik vnde frederik. fonc hcni Cilierleges. de hir vorc fcreuen fint.

vrederich vade iobau. föne icbtclwanne Johannes, al ghe heten van dcme lobeke knechte Bekennet vü be 90

tughet openbare an deflisnie Brene. dat we endradiBken Tnde mit wOlen vfer eraen bebbet veriraft. to

rechteme eruo kopo vor fo« hundert mark luneborger penninghe. de tos ganaeliken be talet fint. den edelen

vfcn Icuen hereu. hertoghon Ottcn vndc hertoghen wilhclmc Broderen van Brunfw vn Lum bon h cron rechten

eruen. vndc cren Kacomelinghen den Friuelok. myt verteyn mannen, der iewelik gbiü alle iar achtentwintich

üdUingbe vnde dat Burmefiarlreoht dat menliken ghe heten in QvAen^tae. vnde teyn Bode lande» in deme 88

ouerlande vnde dat haluc dorph to pi vli-pli mit aller nut mit nlli r vrilu j{ vnde mit alk>mi' rechte in veldo

in boltey in watere^ in wyfchen. vn in weyden. TOde den haiuen l'under to wei^e. eweiken to beüttende

aUb we dat g&t wente in deffe tyt vryleke be feten bebbet Ok fcoUe we vnde willen mit allen Tfen eraen

in defeme vor benomeden gudc. cn recht warcndc wefen alfc eyn lantfeclo is vn eyn recht rry crue gut to

warende. Dat hebbc we alle en in truwen ghe louct vn louet in defleme breue do Bcfegelet mit vfen 40

inghuTegelen llede TOde waft to hoidene Dit is ghefchöi to Luneborch na godes bort druttcynhunder iar

Li deme vif vnde vertegfaeften iare &i Snnte marien augdaleoen dagbe.

1S8. Henog lUgnns von Bmaasehweig, Jlarkgraf zu Landsberg, benrkundet, dass Jutta, Wittwe des Conrad
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gam BieMbraach verlieheuw Hufen auf dea Felde sn Watzom an das Kloster äiddagthauaeu anerkauit

kii — vm, «n n. Jiü L

Magnus dei gracia duz in BrunTw et marchio in Landefberch ad Tniuerforum noticiam fp^nwT psnM-
nirc quod in noftra conftituta prefencia Jutta relieta qiiondain ('onracli dicti koning de wattexem hone

6 memorie mente lana et corpore, fpontc et non per orrorom coui'ulla et publice recognouit quod tres

minfi fiH in ounpis tUI« -nMmm. qnoram Tfuinfruetani Ififit et diebu qaoadaiii fiiu maritni nobililms

vixU comitibos in wemingerode ad vite Tue tempora comparauerant tenuerant et poflederant et ifik pfO

none fola tenet et poflldet. poft ipfiua obitum ad religiofos \iroa abbatem et conuentum monaßeiy in

BfiddagefhuTen com omniboB Alis inribiu et pertineotüa tranfire debeant et deuolui. In quortun eatdam

10 »ffftimw^q™ Ji^Uum aoftnun pnafaulibai eft apftaSm. tan» douBfaii iL CCC. ZL^. in di« b«Mle naiie

auigdakiM.

in» Bong Magnus von Brannsohweig entscheidet einen Stnit iwiKhen Hetntidt Aekermanns zu Bornum nnA

daa PfluTCT Johann zu Heiligendorf aber einen doroh VerleUiuig des rentorbenen Hem^ Otto Ton Bnuni»

dnraig nnd Lttneborg von Dientten h«fr«iet«ii Sof in Klein •Heiligwdorf sn Chiuteo der Xiidiab —

'

15 WS, dM 15. JilL L

Mngnm dei gracia dox etc. vmaerfis Chrifli fideUbiu ad quo« preTentea peraeaeriut fubrci-i|>toruni

notitiam cum faliitc Noucritis quod furdtata corani nobis inter Hinrieum dictum ackcnnannos de. bornuai

ex parte muücris dicte Berteraramefche. de fcalnoghc matris fue vxoris ex vna. et Jobanncm reotorem

eodefie in Hilgendorpe. nomine «inlüem eodeSe parte ex altem, fiiper quodam nauTo fite in pamo hitgeo-

20 dorpe. quem dictua Hin? ad prcfatara muliercm. prcfatua vcro Johannes ad prcfatani Tuam ccclofiam fjx-ctare

dicebaL materia quefiionis. Nos conlideratis meritis caufe huiuTmodi ac plena il> liUoracionr prehabito fuper

hoo fabJcriptornm militam noftroium oonfiBo difooinB, qaia ex dedncfis et alUgatis pur dicuis partes ooran

noUl prefatum manfum ad fcpe dictam ecciefiam pcrtinerc. et cundcm ob rcucrcuciaiü I i ac beati adriani

prcdicte ecclefie patroni per litt^ras inoliti principis Ottonis <lucis quondam in Ijunt:burih oliin patrni rinrtri

S& ab aagariia feu feruicüs quibuÜibet libi de iplo dcbitis exemptuin agnouimus ipfum eidem adiudicare cura-

nimiu pnftto moBeri qnaniam in proliaeioae fii« jateadoniB eanino defeeUTe inaetumna fiiper hoc peqie-

tuum filencium ini>oncntos. Tcftea huiuit funt Tliidcr de walmeden Joliannos de drenlcuc (luntzelinus da

bertenfloofi. Lathardus de wenden milites. Obeae£r de werbergbe Johannea de honlaghe. Johannes papeßorp.

Hinrictu et Otnuen de bodmode ftnaSL Et HerA de Qotingen notuiu nafter. m> ^uee elii fide digni

50 Acta fimt hee in caftro lounpe amw domini. if. OÖC. XL^. In die beati JaooU ^poAoli Boftro Ad» BgOlo.

IM. Xnoc Matfm w Bramisebinlg UUtaA ulv YwMMt §m Vlateknfe dia <ktette Jthan mk
WBDM» TWi Vtas att danBwlk ,Uto'*) lir ihie AnqprtAaaxrGtttor aalJadaa.— dntf. JUL L

Magnus dei gracia etc. publice rocoffnoffimiis in hiis fcriptis. quod noftro et bercdum noftrorum nnmino

dimifimiia villam nolbram Tzcllo cum omnibus fuis vfufructibus et attinenciis Johanni et wilbebio fratribus

SB dielia de ytee fiBi« qnondaai Srennoi militia Herwid de vtse. et eoram Teria Iteredibiia pro Tesapnia aareie

puri argenti. quos dictus quondam hcrwicua ipfonun pater. et domina Latgardis eiufdem Herwid mater

habebant in bonis nollris in Lindem, eo iure quo dicta villa cum prefatia fuis vfiifructibu« et attinenciis ad

nos pcrtinct vel pertincro poiTet liberaliter poiüdendam. Conferentcs cciain iplis dictam ^allam cum prcdictis

attlaeneüa titalo feodali Hao tarnen condidone adieela quod noa et heredaa nolbi fepe dictaaa vUlam Taelle

40 cum attinenciis prcfcriptis rccmerc pofTuinus pro f. x;ij;inta marcis argenti prcdictis jwft fcftum be-Sti nivL-ha-

helia et ante feftum fnncti Johannis baptille quocunque anno nobis facultas- fuppetit reemendi. In quorum

taltiiBOiuam noftnim ilgllium preTentilMu eft ^^lenAun. Datan Bnuifir «nno donini. ft. CbO, XL^. &i

die beati Jaoofai apoAoli.

«) Arf 4sr StJK wa im Msef «alle tag, Usgt Jstat «sBwW* «fc Pihieai ABtljJlrtss tmlwfusii M—W.
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UL Henog Magiras von Brannichweig benrktindet. Am» ihm Graf HeLorich von R«geiutein du Dorf ^M^uimm

TerpAadet und üim du HftlierTedit daran eingtr&aint hat — 1345, den 6. August. ^ h
^To Hjigmu do, Dst vu fpuwo HiuNk wo Rfl^gbniftc;^ tB finA cram. glMfiKl hfibbttn on 4ofp to

Borfem. mid alle deme rechte. alTo fe dat hadden in velde. vn in dorpe. vor Twcy Hundert mark lodcghea

Glucrcs brunfwikcrchcr «dchto vn witte. Aifo dane wia alfo hir na befcreuen ße^t He ne ical dat t<h> ft

benomde dorp binnen delTen nc^ften ver Jarea nicht weder lofen. Wenn« he «uer na den Ter iaren dat

vtughenante dorp lofcn wel. fo fcal he de bfnnge vs kundeghen to fente wdboighe dagbe. vfl fcal tb dat

vorgliefcreuone f^lield. dar na be talen to dem neyften fente Mertens daghe. t8 HelTcneni. Were auer dat

n dat Hot afginge, des god nicht en wille fo fcolde he tb betaleo to Bnmiw. eder tö UehneufUddo. wor

w» dat hebben woldan. vfi we lleuIl«B dat gheld dar velighen. ioht he k bedarf. Were ek dat he dat fishie 10

doif TOrkopen wolde. Ib foolde he id tb laten TOr fulk gheld. dat redelik is. tü anders Mnande. TeAta

huius rei lunt Ibronnui viri. BafiBoB de rottinge. wiihclmus de tzanipotcue militcs. Jobanned papeftorp. et

Johannes glifenberch faiuuli au Degbeahardus piebanus in atunßidde. In cuius rci tclümonium figillum

Maram prafentibaa eft appenOuii. aauM dombi iL CÖO. XLV. Li die beati Gxd.

IIL AM MmuL R QtHB od dw Oeavaat dar Aabto des OeMniMhffilib diMÜhit varlrihn in Bnlfn 15

Otto und Wilhelm Ton Branaaehweig nnd LQneboi^ und derea ChaaUllBIB Ha ''*tn*'1*nT aDea guten

Werken de« CiBtercienier-Orden». — 1345 (im September). y K. 0.

Irater Johannes abbas c^llercij Totusque conueutos abbatum capituii generalis dilectis iibi in Chrißo

lUiiftiibaa priiioi|ibii8 donnais oMmi. «t ivilhdino dndbna in bnuAr «t faneborh et doniaabns vxoriboa

eonun lalutem et orationum fufiTragium falutare. f^xigonto pie deuotionis affectu. quem ad ordinem noftnnn 90

InteUeziDras Toe Iiabere peticioni yelkre per yenerabiiem ooabbatem noftmm de riddaghefhafea nobis oblate

benigDO ooncmrentea aflenfo. ConoedimtiB Tobia plenariam parUdpationem omniam bonorum fpiriiaaliiun

qoe filmt ae de oetero fiant jn ordlne nolbo domino concedcnte jn vita Teftra paiiter et in morte jta qnpd

cum obitus veftcr ni>ftn) generali cspitolo fiierit nunciatus jbidem ficut vnus noftnim nbroluemini Omniumque

milDurum et orationum quas finguiia annis jn noßro capitulo pro nobis noftrisque. fratribus juiungimus 25

ftdaadaa eflkiemiiii partioipes et oanlbrtaa. Datum jn e^StmtSo taa^pore nolbi geaaraUa e^pitnU Aaao
donaiiiL OOC. qaadngefimo ^ainta

IM Hmg Hegnai vea BnaaiAwrif, Margraf n XaadAoiß bdalnit im Aaftnfi d« laSmn ladwig Ua
Kiahar Xdsrieh nad die KMa n MerubiiTg *) mit den Beiohslehnen. — 1310^ daa 0. Oalobir. *l

Vcncrabili in CliriHo patri ac domino. Domino Ilinr Epifcopo ccclello McrfoburgenOs. Magnus dei gracia W
dux in Brunlw et marchio in Landefberch fincemm vbilibet animiun complacendi. Pheuda omnia et finguia

ian veftim. qne tos et eodefia Teftra ab imperio de iure haben deibetb. Tobb eodefieqoe yeftre noauoe

*} KsohdMD Im JaliM981 tm daa Ptosis Baaadiet TU. di« Aufkaboag des BitUiaaM Itearting voUsogsa w«id«i wir, gtluf

dfa WialMfbmMDuif tanlbMi «nt im Jtin MOS. Bs soliial, dsH MiMa dar Papst Jehans XIT. ila bealMlcMgls, «r die

Aoflicbnng in foli;cndcr, zu Ende Novemben odtr iti Anfing der orstcn Wncfii' <V:f Monats Dcccmbor im .laliro 9^3 auigeitellten 35

Urkunde «It g«i nicht geschehen hchaiulclt. Dio rrkun;Ii>, ui4s«er einer anilcru diu cin»ig<! bfkanntc ilicsc» rapst>.s, i»t in dem ,Liber

pririlegioruin Magd«hurg«M einein uif der könlglii Iü ii Itibliotbck ni IlannoTcr befindlichen, IIS Folia zlhlcnd n MaiiUMripte de*

tBtm Jshrhnndsrts (in QurtoX wsIoIms ,n bUdioihaca MaaiiMriptenwi MsOMn* hairfthrt and in dtisslbsa di« Nnauner 106 IBhil^

atedirifHIch THtandsa. W« Miadst sieh aedk absahriftWab in «bisiB dasi kSs^Bohsa AieUrs an Hkaaersr fehSroMlsn lfanBaeit|»to

ili im Jahre HiS'O gestorlK iicn Cammermciitcrf Johann IleiDricb Hofman, welches den Titel .Aotiqaitatea Magdeburgeiucx' fiihii und dO
eisen etsikoa Folio -liiuid füllt. Die durch Vvrglciehang nit dem Hofman'MbcD Codex ermilteltea Vulantea «nid mit den ttbrigSB

Nstu OBtsr folgendem «ob den nUlw priTÜifiwam llsgdebnrgcai' " entaaiunanmi Abdiaelw dsr Utkaals aa laisB;

J«dunnee Epifcoptu rerona Ibiaonm dal sta (iMaiaai a d«o «hutoa fbel«i«ro ) TubIs JPatm priasipa apoftslotafl^ eaius Ibda

st Ties indigoi fnngimar ante ^ aliea ftabat Boftrss bc(M MUaut asiBtats Epifcopo« peteftatam aeeapiagas lahonadl ae dsfeodendj

1} iB tat HolhiialMhaB OBiu BMilt dSM» flätkm fti iw BBABaaMiB Cata ataU: mm statt «ata 45
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glonOifillSaii domini nolbi. domiiii Lodewioi imper&tom in pre&otibtu litoiis aoikris tranfiirfttiiaiu. per qnaa

Mdalltt tMT totaa vilMaS) toag« lattqr« Affiifti naxtme «nten mm, qn* «aJln Mb Ronaiia MÜMt «edafi« mdnffitei^ (^Mfo>

Vitc.T rulijii'siit Iilr.Ircn nr:mil,i'i= fidilüius ("liriiti notum ef»i' vnluiniiä Qaallter priniu.H ri uiaiiiiius Ottuuuir. ^itl i vijelicct htmr,

6 momorio imporstur au^usttu Magodcburgcniiia cccUne Ciaitalcm l'iipcr ripam albic äumiois in parucbia Htüucr^iadenjU 1) cccloHe

fltan proptcT todm Tttmmootan« eGcl«rie vtiliut«» • AindanKinto construxit, euniiae oootqn« promoah, ri iDifaj oongregaU maxiiM

BnUStadiiia derioonm at Uioonni aaclafiaiB in hmme bwU prlwdpta ftoitolMiiB Patri «st ftaotonm auctifWK Mimlflii «t Innoowiäl

qoaTam corpon com nnorins pari« lagiotti* eiMAaai ütae tmltalH MnAeNrJ preelpmt *). CMbMrt« Mrtani io liQi IoIImm ehitfUn»

rcligione cum promocione fupr« dicta ciaitatU n pljlTimo Ottuuu tlccrttuni ^) vt vltr« flauio« albiani i t S,il.n:i .[ ' iil. riin in rim'tattbM

10 ia qaibiu olim Barhariq riltu masim» vigvit TupeiftiGio quanim oomina fönt hoc Cicixi, Mifi\j**), MerrKburg, Bnudeoburg, Hawl>

bafgan^ Pomiii) bi kaoon Ow^ (Unatadi total miM Jbaaa GhrfaU apUtepto AmSataMi «vod at 41niM daBaadat) ta

mwrtim all. FaftoiaM a^o yuaiidaMi» OhriMnai aen fcitwrtaii MitiaiialllaiwBi ad foaai ftiawilwa aaaaalaa« wetmritatm

ean (taia aaafb eoiifaerant, ReiminTmo bnpanteij oiagao vliaBaat OttenJ am aanlam ftaenm apünialnai eaatafli pbonlt Oattemu

in L'iuilarr \fii|;iuL tiuri.,', 'i.
j

in ;iUoribUÄ partlhu-* Hlii. dluiDC «rl humaiif tnuuitii>:i::i c:>[iiii iungi*b4tur, fi ullo iiiodn p»r<M:hip pcr-

tincatia ab HUdiwanlo *) ilalacntadcnC epiA»po ocdene ")) einidam metropoUtano Uattono acqiürara foüet, arebiepifoopataia coa-

IbaaiaL YMa ftialm al>> «I yaft äUfWi UfaniM tliBiila, f/MaOmao iagamow ti pallaiiin Itaaanaalla «ailalia eam—al

a*!**"— alilta MMtar ") gnbenaate MMMti^SlMa Ibgnotine aoclen« ansli^MaAll at IBMIglliai HahuntadentSs ecclctie veaerabilU

gpUhopaa, Ulac ewn fbia omaibaa pairaaimt. QacHquo ranctUriiniu Otaar Otto, qvia piriiu rccandum ecclenal^icam mor«in

pia 1^ prcdoccoTure noriro Johanne, <iai rüinnti ponttficatua uoDarcliiaiu in hijs temporibus obtiaalMit, Magadvhar(^un< locj archl-

SD apUtopatiMi pai ennfwaftim Sinodalia daere^ atataaata atqna conürinaiite fUbfeiiptions Epircoponua jrtalia Oallia, Gemaata «um «au^

oaritala ltafeaplt***% aa »WaMnat raüaaa, fi yXhtaai inataanilan a Haflbarftadaafia aecMla BpMopo aeeipafa patalHW, ama Fatn

RnTu nimte Archiepifcopo omnibnsqvQ oomprOBiodaltblU Eplfoop!« im hi o placito finiindo ronociut Itnquf HilJrwiirdu-» Fpifrnpiii

cuui courcoTu fni mctropolitanj liattoniit) ilutia poticionibiu aonni ny, bitnnani, di'ciniiu:i<'n<'», iHtumquc puucliiaai Tuam, qae iuier

flauio« Oram, Albium, K&lun et Bodam et ooddentaleii part«« Bargwardurum ad lias Cinitali'n pertiDenciom (ica tat, hoc cl^ Vniln»

96 hug, Waaslaaa, BaUodaaa ia aianaa iatparataria «t aplfeoporaai ad adiScacioaaia Mafdaborgaofis ardiiepircopataa Iradidit atfaa

waaaMl Qua Aiata H) l»p«falar cnm oaol aialaiitata Hamaat vaaleaa ad W) Addbattiua *) Epiroopum in priaala RBgonua pn»-

aincie dcftin&tam, nou Aia «utnu i[;naiiiiv, fcü illornra ncmiicia dr imirani. f|nr.niiiiii jtili3<!m •') reipnüa, rancliUtd Tit>-, ni..nini ii:i:

probitate naUam prorfna oj ßmilcm inucnirc potuil, a fumino poutific« ud ^d^arlchuri^cnrcni archiepircopatom ordinär] precppit, ea

Hlalioat adODab rt iden archiepiftiopiM com taiM (aoeealMbn» et com loco Tibi commirsn, rauodibardio Sancti Petri (biqvo ricaril

SO paapatio M^aalaa pataatataia habant hpar dictamai dTttataoi epifleepo* oidiaara U), itidam IWa ftweaaforUwi <*) TiaiaUodiaa agdgaat»

ewatlma faftagaaaarum eanftenadoa l*)'tf)• Ea bao igltar oaaaaanoaa Addbettaa priaaoa Ihaela Ma^ebugaana eodafla arcblimftil

Junlautni )',;iilV'i]nmi Fiiinau.-nHn, Huj^ouoiu Ciccnlis, Borchardum MirncnRs, Uudoneiu 21) Mej-Miurji n.*:«, Dudilaiium Hr«niK-bttr-

genfis, Tuduaem Uauclbcrgcnna ecdeTio coDrocrauit fff). Ad hec prcdccelTur nofter videlicet apoatolicoa, Adeüjorto ardiiapifoopo

IrHnU potaftalpm fUifiia nMeaatMbu, Tt nao alll a Bomaae fedia aoatio iatnaUtaai") ipl! taa ia (UM) aedaOa, ifum ia al|i>

86 pro BaaaflilBla Maarit (talaMt dktai paSfaui paatm, anda Bgaanahaa aala Ib ftnai, aaiOadca ytaäiytawi bi Iba «edcHa «*«

*) Cfr. t). B. l>abai^ IKaqnlaltto plaaaiia lUpabMBamaieaa Nr. 1161—1188. **) Ctr. O.W. Lelbalttt aaadaa tapaKI oeaMaaHa

r!ri..isvii . n8e9 Tnmuj III. png. 201 §. 29. Cfr. UlbnilU annale« I. c. III. p«g. 84, «6 |.6; pig. 191, 1» S 15, 16; p»g. 238

S. 51, 62. t) Cfr. Uibaltii aanalaa L e. UL pag. 884 i. 4& tt) Cfr. LnbaitU aaaalaa 1. e. UI. PM- 8*7 «. 67. m) Cfr.

TbMiaari abnalaaa ta FMa'a lloMuaaataOataaaataa, 8edptenHiTMBBallI.pag.78l> oad daadbat HataSO; Lalhdttt aaMto L a. ÜL
10 pag. 251 §. r>3.

>) In dem HofmaD'scben Codex atabt: arb&n. *) Der Hofman'Mhe Codex liwt Oborall iMtaatadaiM'i atatt Sahunladmii».

fauenU dementia. *) Der HofVnan'ache Codex UfMt überall HäUwardai atatt iBUHeanta«. 1*) Im Hataaalicbea CadaK atdit: d
easltfiir. >) Im Hofnian'sehen Codex ctebt fideliler »intt /eKeittr. '*) fmvtißlmm. >) a pto. >t) Im Boflaaa'idiaB Codex alafat

46 facto sUtt /iui<o (ftincio?). '*) ad mua» aiufalli'n. '«) In dem UorDian'Mht^n Codex «teht hier Athelbeilun ; an den abrigen Steiles

Uaat derMlba dea Naaiaa: JdaUtrliu. Statt snamam sutdam al«ht int HoAnaa'achcn Codas: fd gmm. Ea amaa riaUdcbt

taaafcpadaa griaiaa waadaa. 1^ wrdtmmiX. *) IHb Wartet d «m laa» — fiKfgbrOm Mriaa Uar aad afai aaa daai BaAaaa>

Beben Codei entnommen. '•'I Hier fohlt: fierel eadem pote*l(U oder eaitm potettas triliurreiur, iind st.'vft eonferrandui muKs ronff-

eraadit geleoeo werden, wie aoch im Uofman'acboa Codex (teht. ») Statt £odeiMm «tcbt im HofmauDCfaen Codex richtig iiojoMnt,

eO 1^ iMOaaaai adar AaMbwai. hlwahrtr. M) Im BeftaaaWw (Maa aleht MOgt da fim.
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rit in literU iinpeiüUbaa defuper confcctia nobü datis fllflDiBl continetar. D»tam et actum aono domioi

ObO XLV. fa die iMrtorain dyonifij et {betomm eitn aoftro fob figiSo loaiori.

18^ Her»^ JCagnoi von Bruuuohweig T«rl«Ui«t aeinem Sneehte Iladolf Schatte wegen erlitteaen ftnftnfniim

rfM Btf n MppliBgeiikmg utir TerMidt «M WMeAnflk 1^ l'.

Von goddes gnaden, we MagnoB etc. Dat wc R^lcken fcutten vfeme kneolita IwUno fj^Mleghan. Tft5

ghe gliciion cncn liof in domo dorpe to fuppelingt^borcli drir de hoppefche vppc wonet fiadde. mid dem
grafe. dat dar to hört, lodicb vä los. vor veftehalue mark Aendalefches lilueres. de wo ome vor iine TencnilTe

fetddeoh werea. In der wie. wenne we dene hol weder hebben woldeu Sa foolde w« ome «der finen eraea

weder gheoen veAehalae mark filueres In cuius roi teftiraonium fecrctum nollnun pnfentilMM eft «ppainfiniL

Datum anno dgniiti iL CCd. XLV. feria teroi« proziina aote diem beati QallL lA

HB. Henog Emst von Braonichweig (der ftltere) nimmt den Provincial -Prior der Eremiten St. Aognstiiii nnd

die KOnohe dieses Ordens in seiaan Sohntx, ertheilt ihnen zor Qrttndnng eines Klosters in Hameln Erlanb-

aiss nnd befreit sie und Qm CHttar von den seinen Beamten n leist«nden Diensten und Abgaben. — 134Ö,

d« Ift Vovwbtr. X.O.

lu nomine Domini Amen Emelhia dei gnxcia Dux Brunfwiccnfis VoineirfiB Cbrifti fidelibus preTonda iS

rifuris falatem et noticiam Subfcriptoram Quoniaui vt ait apoftolus Qui reminat in bcncdictionibits de

benedictionibus et metet Chipientes igitar Teminare in terris quod In celeftiboa meiere valeamos Nos de

vnanixni eonboAi et Tolontato onudnm beredom noftranim Ob dei Reaerenoiara et cnltns dinini MDpHadonem
Necnon aniniarum progonitortini iionronmi remedium propriamqae noftram. ac iioftro dilccitr cmthoralis

lälotem Beligiofoe vires . . priorem prouincialem et firatres ordinia heremitaium fancti AugtiiUni noftros Cap- ao

IniDaiiM et deoota« i^ialee Sab olipenm noftre protaetioiiM «t ad grerainni aoftre promocionis ae eonfismä-

donis fufccpimus et fufcipimus ]>er pn fi ntes. Dante* eifdem tenoro prernicinni lit t ri< iam libenun In opj^do

noftro Ilameien alias Qucmhamelen wlgariter nominato Clauftrnm edificandi Cuuueiitumque fratrum inibi

faciendi et conferuandi, altaria erigeadi Campanas fafpendendi et Omnibus a(liis gr)acÜB Juribus Emuni-

litftai et Bbertatilnia gaadendi qniboa ipA Tli in alfa SM ocdinis oanaentibne eonftwnemnt InUbenteaW
diilricte Snh optentu noftri fauoris Omnibus et flngulis officialibua et fidelibu» noftris quiliiifcunqne nominibua

cenTcantiu- ne ^uia dictos fratres in premiHls audeat aliqualiter tnpedire aut occaiione dicte editicacionis

direele Td indiräete «w gnomodolibet miriefiai« Quin jrmmo oontea iiqpedientM «1 moieftantes ipfos debMOt

fiaftribua eildem fimonm et afBAendam prebere EoTque pro poflis Sao noftri ex parte juetagan et eflkaotter

mt, ^aoriUD nnmarus duodeiiMi« cooiplMtari qni ad aukzimum oluro minUixante« oottidio dmlmaiicis ot roflia diabii» üMMUiy* 80

ftndaiys *). bflipsr ardiiepirBoiMiiD Ifn^adatMUrgeiiftia latar Cardinslei Epifcopoa noßrc Mit ««nfercinin habere, «t per ooaaia shU-
•pifeopla Trenerenfl, Colonlean, lfogi»iii«Dn eqnalem ehe pennirit. Quo facto*') Im|ierator dellderio potitiu, Adelbatui raht>

•piroopam com priailogio et nihilominas pncapUs (be ima^nlt, in omnibiu tam proprictatibu», qann) comiiittibtiB c</riiui rotiorutumW^

in ar^epUbopatnm dimit k). Tode «portal^ oi noa diiuaa inf^irstioM «i tanU xemiit« oonflniiatioiii« audoritate eoiiuiMni\|, kco 8&
aeftre nngberile IbUeele pmUmmm mm et te peAeim. Bxinl» et tfUtUO» aaelerilatt eutaa anUapllbopnil^ eosi

omnlbaa pcrtinnnrijs Fuis, qB« Amt ! fufitb Teo etiam inqBirendi« Si^iOo noltfs Jtuigbd» ac ttanni noftri preeeptionc flrmamns

atqae roborainas. Et D aliqnis IBMSIUllis anhiepifcopuu eins locj ia^olatanadt Um propriotatca difUaxerit, naatra preoeptiono

vlotala, ia 4ie IMIeQ ftiat A «Was vltta^} OiMMera >

a)C». LenmHN aanales LsLllI.fi«. «M-9M 1.64. «& ») OBr. Lailialia aandas L e. OL psf. IflO, 981 1. «S. OOk«
di.' I> tztc iiRiftc drs SciireibiaB to PafBtas Benedict VIIL ! J. dk Dki^kaaptfli F«|ea IMslfai at NaMel ete nisfilaifliit

lU» bMiltreUo. ij»t« Tbeil ftf. 94 Ud 85 Nr. 9.

») Ib BiitaaB<MiaB Osta slaM tUkOgt totoana. «) ba Haanaalaitoi Calaa alA ilali%t »aiisaa. ») SMt JlMtf

(trht im norin«n\r)irn Codest fki^ *) «arMldMlB*t atilt SMa» raiaralMai. *) enMvfcsqpataai,

8«<lMdarf, DikaadMtauh UL
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Hoüre enim mtentionis exiiUt prout ad id ex voto ad deum et ex äde apod fratres ipfos eile

Tohums obKCgMli ie^ dktoa imtrm «t GköBnuB tpfam aoneDuii vahd pkntiriiM aoiM tmiMuS» oauriM

foucre et ab omni inpagnatione (slc) vex(atione) indcOjita"! qnonimcunque Siue clericoram fiue layconim (Icfcntlcrc

et confemare omnibos modis Secandam poffibilitatem noßram fidelit«r cum effeeto InTnper (nomine) quo Sapra

5 odmimus et emoctinmiu dooMW «oriM §m utM ^om in fieto oppido fafidem fMrtm bmnnterum (poflidttiiQ

qaabfatb domale damäno in Artanm iiA» tilalo potenmt adipUSd «c p«rfona8 degentos in ciTdem ab omnibw

oneribns iTinneril)n«, an^ariis ot poranj^^rii» necnon fernitutibus qaibofUbet realibus perfonalibus oorporalibug

et predialibus que vel quas noa aut noftri ol'ficiati fou eciam qoi no&ra & In eild^an doiuibiu

mrib ftn «aeie optfoeani Mit «plliMBl d« oonlbetadhie vet de fwe In «{aorain «nminn tMaaiäiam «I

IDfiniiiteleiB prafentes littcras (igilli nndri appenflone iuIlimuB fidcittor rnmniuniri, Datum E}inbek* iäGhnBM
ordinis fupra dicti Anno domini A CÖC, XLV' in vigilia lancti Martini cpifcopi gloriofi.

136. Henog Ernit ron Braun»chweig (der ältere) nnd Jordan, Frovincial- Prior der Eremiten 8t Augurtiiii in

der FroTinz Thüringen und Saoluen, einigen lieh Uber die Exrichtong eine« nenen Kioattn an Hameln

U den 10. Hovember. K. Ol

Noa Ernelhi? dei pracia Dux Brunfw Et fratcr Jordanua Prior prouincialis Prouincie Thoringie et

iSaxonie Ordinia fratram heremitarum lancti AogulUni Keoognofcimua lucide per preTentea Noa in pJacitia

aolfane BnlOH fnper recepdoae noä lod id haadeD iDtar nee taliter eonoordalb qgöd ooa iden Bnieftiu dmc

MnfiBDfum noi\rum adliibuimiis ad edificandum claultrum ibidem cum Omnibus promociooibua dcfcnlionibus

n et Ezempcionibua nobia poflibilibaa feeundnm formam littere quam oonfici feoimna fuper eo^ Qaam quidem

BttMNun figillaii lMd««H et tarn ohEmiMmu firmitar iWuribaa ante dictia, Et ego freier JndMnw piiK

•ainraaiifl qui Supm nanine prouincie nodre vice uerfa promiG bau fide qood fi no« in placitia noftria habendii

Oum Canonicis et Confulibua HainelcnfibuB experirocntn renferimua ciuTdem domicilii iioftri proraocionem

aobia notabiliter proticuaui cum effectu Tuuc no« vltra feruicium primitua fibi factum debebimus Tuum laborem

K fecandum noßre nratae dÜereotonia mnibmnm reAmdem condeenter, In quontm memorieai QgOk Ttrio^ae

nollrum prefentibua funt app<jnia Aetam Ü^Klftft llllW douilli ]t| OÖC^ HlwdupifilllO fpinto fit vigfliA

lancti ilartiiij Epifcopi gloriofi.

137. Herzog Magung von Brannichweig nimmt «einen Capellen Heinrich, Pfarrer m Oelper, im

nnd empfiehlt ihn Allen, wohin er sich begeben mOge. — 1S4Ö, den IL HoTember. L

n Hagmie dei giaeia etet pulilioe veeognofcimua in hiie fisriptie. quod dominum Hinricnm plebeiiUB in

Elbere qui noßer eft cepeUanna et de aotm fa»»<M» 4|iHMniH]ne looomm deeUaeoerit vnft emn omnibua bools

fuia in noftram protectionem recepimus et tutelam. Rogantes fingulos ac vniuerfos pni ndbis quodcnnque

fjacero fcu dimittere volentes vt eondem in nolb inpediaut feu molcAant. fed vbi necelTe babnerit fuum

iiyd«nt OiUidiiiiii et ionamen. in hoe nefimm Aunt coofiften nJimtetim la <

Fnftntibw eft eppenlfaau «rao domini. iL 060. XLV. Ja. die benfi

m, Eeinrioh und Anno von Heimbng luenlmliilgen, ven den HflwTtwi OMe nl WHUb Ten Bnanaehweig
and Lüneburg 100 Mark feiBM SUben beeehlt erkalten ra haben *). — 1M5, den 2a. IToTember. K. a
Wc hcnric vnde anne von heymborgh bekennet oppenbare in defleme breue dat Hertoghe Otto vnde

Bcrtogliß Wiüielai tob LaNibotgb hebbet Se bered hundert mark lodogbea folueres bmnTwikelgher wiohte

4P Tode Witte dere hebbc we le looe kten Tnde late* looe in deOme iliflghenweide^hea linif«^ dee liebbe

we deflen bref befe>ili(>lHt laten to oner bekantniffe vti ek annc von heymborgh bnikc tnines brodere«

ingbefegbele Henrike« mit omc to deJieme breue, def lint tughe Uenrio bouen deme kerchoue de Junghe

«) IN« Vikeäa« M atf
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Thileke tod deme dämme Conrad von der moien, Iier fc«dw«k von veltHtt jgMker TfaUak» npenerd, dit

if ghe folian im godflf bort dritlwdhimJwt « diaw Ttf vad» rwrttgikm Jw» in fisnte Ceeili« daghe der

InjIi^ihi JnwviowMb

IMi Xanog Magniu von BnuMlivtig vtapflUidife QmAb — vn Imrtda dit Hllfta d«i flnhliwMi.

Toimealmig (bai Correy) nnd dar Stadt HAxtar auf aehn Jahn, uttnad vdaher Zeit danalba ihm flgM ft

jaden mit Atiinahme des Henogs Eriut von Braunachweig, des aHeren, ond des Henogs Otto voa

Brauuehwaig nnd Lttseburg behtilflioli leia »olL ftti den fall eeiaea lodea *) raMrrirt er dai Saobt der

WlntoriiBiiii^ üm AMa n Oimf. — VM, im 9. SaaaaAar. l
W<! Magnus etc. D*t we deme edelen manne. Greuen Ilcrmcno von Euerfle^ hebben ghe fad. vfi

beoolen vfou halftan deyl dea hnfiBa to der Toneborch. vor vif vi fefiiob mark lodeg^ea fiiuerea gotingefcher 10

irklit« vfl iritts. vll bebben ome dar to baoolan to bewareode Tbn balnen dejL d«r And HS bSxera toTe;^

Jana, nüd aUbdaiitnic ynderfchode. Dat dat vorbenomde balue deyl. dea hoTea. yH dn Ctluc halue deyl dar

vorghcfcreuenen ftad. feullon vfo opene Hot wefen to al vfen noden. vn fcal vs trawelikon b«liul{>«n wefen

binnen den vorbenomden Te^ iaren tyghen aller malken. ano tyghen vnTon vedderea Uertoghen Emefte

deoe «Uerm to BmnfW vfi vnJen vedderen Hertogben Otten raa LoMborah. ndd den he fok er deffer tid 15

vorbundeii lieft, Dea fculle we on vor degbedingen tigbcn aller inalkon. vfi fcullen fines rechtes vulle macht

hebben iu «1 liaen noden. Weret ok. dat we afgingen binnen den vorbenomden Te^ iaren. dea god niobt

«o will«, to SaM» he. d«t vorbenomde hahi« de^. dea hnfbi. vor de vorgheCorenenen vif vfl fefiich mark,

deme abbede von Corue^a eder iinciue ftichte to lofendo weder gheuen. ane alierlo^o vortooh vfi hinder. wanne

fe dat von ome cfclujdcn. vii l'coldc ok de vorbenomden helfto der ftad to Ilnx'-rc. domo vorgfaenanton ubbodo 90

eder üneme liichte iedicb vn loa weder gheuen. Weret ok. dat de vorbenomde halue deyl des huTes von

Togheloiikea wegbene vorleNn werde. Ib fcelde we ome bebolpeii weGn. dat he de verbeaomden helAai dee

bnfoa weder kroglio icbt we mochten. Were ok d< s nicht, fo fcolde we ome in dat fcluc gherichte, en HBdcr

üot weder buwen helpen. dat ome beleghelik were. vn dar foolde he. fine vorbenomden vif vn fdUdi mark

weder ena hebben. Li onina rei' teftinumiam figiSnin noftnnn jirafentibaa eft sppenflun. anne domfaiL ]t.lK

Oöa XLV. Iii die beirti N;^^ Epifisopi.

liO. Hanog Magnus von Bntaaaahweig vanprieht flr CO Kuui WOMngipm hl fftm etwaigen Xfiege gegen

Hinan Bnder, Hersog Emst, dam Qra£n ^ff^— von Eyentein 900 Mark, rar H&lfte ans Brandishatanng

TO erheben, nnd ein Ron zum Werth« von 60 Mark oder die H&lfte des Schloises Hinnenhnrg (bei Brakel'i,

als Pfand fiir dieae 260 Mark, und reservirt sieh oder seinem Sohne, Hanog Magnus, in jedem siagzeichan ao

We Ifagnua etc. Dnt we w5A deme edelen mamie. grenen üermene von enevfie^ ghe degbedingek

hebben alfo hirnn befcroucn fto^t. Wcrct dat we niid vnfcm broderc hertoghcn Emefte krigben wolden.

dea god nicht cn wille. fo foolde he vb nud veftich mannen ghe wapcnet behulpen wefen. wanne wo dat

yaa ome efehet vfl der fehten vefUdi man fealleii vif vfi Twtnticb mid höhnen wefen. vfl de mderen ^if IS

vfl Twintich finllen mid gleueyen wefen. vii dar fcidle wn ok alfo vele in finen Holen tighen holden. Hir

vmme fculle we ome Twe Hundert mark, vfi roa von veftich marken gheuen. vn der Twier Hundert

mark, (colde he en Uondert vt deme dingelfe nemen. wore dat volle in deme Unde. vn de anderen Himdeti

maik foolde we ome vor wUrenen. mid vnfen menneB. Weiet ok dat we ome daa foIBh idoht en ghenen.

fo fcolde we ome darvore veftich mark <.'tnMien. En volle ome ok der Hundert mark von dingelfe in deme 40

lande nicht wea ome denne dar an en brukc dar fcolde we ome vul voro dSn. Wanne wo ok ome dat

*} Oer Benog; heuuta dir TTnin" R<-hIniir^ TotK-lurc; ''nirr TonDcnbarß]^ and der Stadt HRxtcr nor Iii Üe DUIV SSfeMB

Ubm eft. dat Aouug mu dor ürkaade de« Jahre« 1332 iu von Spilckcr'« QoacMobta der Grafen von Evsntall^ IhkaadsafeMli

fa§. SOS. Mr. OOCUL
11*
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Torbenomde gbeld. eo deyl oder aL vor willaoeo foolden. fo Ccolde we des gbeldea. vod dorne dagbo aa.

•Mb «« «UM datw ivilbdfla. vort ooer «n kr 6tA ImUnb. WoUt w» «k mm.^ kdo» defl dM hnllM

to der Hindcnoborch vor de vorbenomdcn driddehalf hundert mark Ui pande fetten, dat fcolde von V8 to

pande naaMD. td Ccolde dat vorb«nomde btu von deme daijjhe an. aUb we ame dat fettoden vort ouer

5 Jar mid iriDen to pnde lioMeB. er Im in pemiBge von tos weder aiUiedei. Wune lie ok line petminge

aa der tid. von tb efclien oder weder heMMa wolde. dnt fcolde he vs t;n half iar vorr- weten Uten, allb

we inid hern Uinreke vü hern Ilermene von detno ftcnhiTj;he in vnfen br«uen gli»' dcghfdingct hebben.

En gheuo we ome denne na der tid line penninge nicht, fo mochte he den vorbenomden haluen dejl. des

lofee retten, wene dat he woUeb ane vorfhen vfl iMfren. vft dat de. deoM he de heUke dee hafte ÜBtte. dar

10 von ftenbcrgln' glicnotlic were. Werne bc ok dnt vorbenomde hahie hns vor fine penninge fettede. de fcnldo

T8 vn den von ßenberghe vorbeadint alfodaoe wiflienhe^ dm. dat we vfee hofee tö gkeldei Telich weTea

micbtea. Werat ok. dat we. eder nagnas Tfe fone Mnen vppe dene TeUe woran, dar ncQ de Tuende

ynt womieB hedde. fit fcolde we. e<ler vfc Tone vorbenomt den beßeo TangfWfW f5 Toren to vs nemen.

ano vorften vn herren. vü he fcolde darna den bcften vangenen to fek nemen. ane vorfte vn herren. icht

15 he vppe demc velde were. Wat we dar na anders, vromen an vangenen ghenomen heddeu. de fcolde we

delea aa vnfer antale Tofea voihna. dede helme !! gleoyen heddea. Wäret ok. dat he enen nfer arnmedit»

manne, de fin gbenotc were. inid omc vppe deme vclde hedden. fo fcolde we to beyden Gdcn. de vangenen

DA man tele to y» nemen. Weret ok dat he. in lineme lande vorbawet worde. in fiilinD krigfae. fo Icolde

we TB 'aiekt fiMMB. «der vredan. dat haa en were b^. eder wo aa dedaa dat ndd flneu« «fllaa. Wenl
90 ok. dat he belUlet worde dar to fcolde we onu! behulpen wefen. mid alle deme dat we Torarfchtaa. dat

he ia ledich worde. In quonun euidens tefUmoniuni fecrettun BoAfnai prefientabaa oft tergOtBBIl« »f^^mtt

anno domini. M. CÖC In die beati Nycolai cpifcopi.

14L Sie Haradge Hagau und Knut von BxanaMltweig erkUren, dam daa HacBögen Otto imd Wilhelm Toa

WnmmAimSg und Ltaabnif iarah die geauinnaw Piiaantallaa te Jiaaoli Hai ta dm dnrdh HaJfiattaa

tu im J'ehann End *) erledigten Caaonicate auf dem Berge 8t Cyriad baL ftnaatfeaaff hai lAliltir Priaea-

tation kein Hachtbeil erwachaen wll — 1345, den 11. December. K. 0,

NoB de) gratia Magnus et Eraelhu daces in brunfwic prefentiboB pablioe proteßamur qood per hoc

qnod ^eeti noftri patmeka dondai Otto et wilbefanaa dveaa fai huMboroih ad prebendam qne Tacauit ex

refignatione fiicta per procuratorem domini Jobannia hud oaaoaiai Moolia fancti Cyriaci propc mnros Ciui-

SO tatia brunfwic Jacobum dictum hud wa nobifcum prefentauerunt nolunius ei.s in Jure prf iViiUitionis ad

prebendam primitua in ipla eocleüa montis (ancti Cyriaci vacaturani quod ad eos prefendbos pertinere

reoogBofoinraa aüqood prwndidam generari Dalam anno domini A OÖC XL^ proxiuia donriaioa poft nioobu.

142. Henog Xagnoa von Bxaoaiehweig venpricht den Kittem Johann von Oodeastidde and Diedrich von Wall»

aMdea and daa Kaappaa VhUk aad CmnA ytm WafaUi^ Inata fir aUaa im Kriage g^ dia

m 0«dv n ariaid«nd«B Idwiaa — 1848^ dea 13. December. L
We Magnus etc. Dat wo Hern Jano von Oodenftidde. vfi Hern Dyderikc von Walniede ridderen. Olr

rn Conr von weuerlinge knocliten. llan vor redeliken Icaden vp deme velde. an orer liaue. an orer veonilTe.

vfi «k aa oraaw hoa. de wfle dat fe yfmia fint dar toa godev«. ia Tafanao daaeA«. Datma aoftro Toib

ÜMretüw aaao qoo fi^na fat die haale hwie mgaoM.

40 Idlii EiBMg Xagana nimmt den Kitter Hanaann Tnbeke lalt mImm IMb m Abaatart**) ia aaliaa IHaaat nd
Umalah^ihmdaanhaneahtaadaBiaadieiailaMa.— lt48kdtt]S.B«eaMhar. L

•) JahMB Bad wmtU 1880 BiHihaf aa Omdwiak.

«•) AIvwiHfM Mirtlkal «». IMuuU U IMX 9L Wka.
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We Magnns etc. Dat we <lon Iht^ngm mt^ Hera Hermene Tubekon riddi re. mid finomc lume to

algefioxp in vnl'e deoeft gbenomen vn entfiuagttl hdbben. vn iek vt vnfenie donoH« inid dcme feluen boue

Ml MMB «Bd«NB hwTCn kcNB immIi mnilan ae IbaL Dw bnlk w on Ams Mebten tigfam aller aallua

TOrdegbcdingcn lik anderen vnfen mannen vfi fines rccbtcB wllr macht hebben. Weret ok dat he den

TOrbenomden ho£. dorch im«r not willen vorfetten eder vorkopen wolde. dat Ibolde he vs erft baden vä 5

iPSlan latea. vfi vaune allb daa« pcmdqge laitao. da one «n ander dar TOre glienen ircdde. icht we «na

kopen weiden. Wolde we der penninga aialift darvaia gheoen. fo mochte he on encm anderen vnrema

bofi'tene manne de lin ghenote were vor fetten eder vorko|Mn. vfi de feolde vs ;ilfM diuic wiiTi-nhcj-t den.

all'o be vs Toro gbcdau beddo. lu cuius rei tciUmoniuiu Hboretam nodrum prel'entibus eü appenium. annO

domiaL A. OÖG. XL^. In dia Lada Tiigiaia. 10

IM. Bneg Magnat fm InuaiMinve^ Tecpflbidet dam Otaitl von ia

von Wenden die H&lfte des SchloMs Jerxheim. — 1345, den 13. Jaeea'b»« 1^

We MagnuH etc. Dat wc leiten (iuntzolc von der anTcborcb vfi finen rechten eraen. Hin? vn Ludolue.

Uem Uinrekes Tonen von wenden vn oren rechten eruen. Dat haluedeyl des hufes to iherxem. vor ver-

kandert nuurk kdeghea flaeirea branlMkeAdiar wicbto vft witte. vfi to deme Jeluea hahien de^la. fiselen tt 10

hebben den acker half viulc den tegheden half, de to deme hus hören, vn wat von penning giilden is in

den dorpen de to deme hus boren, de fcuiien fe ok hebben. Wcnno de tjrus dach kumpU fo fculle we on

kelpen hten den tym vt paaden. Mmt dee aioht fi> notbeD fe en lahien vt paaden. vfi feollen dar im

weder vs nicht ghe broken hebben. vn des vorbenoudeu ghcIdeH hören guntzele von der afleborch driddehalf

hundert mark vn Hinreke vn Ludolue Lern Hin? fönen von wcndi ii. anderhalf hundert mark Ok en fcuUcn fe 20

binnen deflen ne^-ltcn tweu iarcn numaudes v^'ande werden von deme hus. id en ü vnfe wiUe. na den twen

laren. were en denne we» nol dat Teollen TB kaadef^ien. moglia we on darna Ter weken reehtee helpea.

dat fcullen fc nemen. moghe we des nielit ghe don. fo moghcn fe fi-k von deme haluen dojde. helpen we

fe mogben. We foolen fe vor deghedingen to al creme rechte vn fe fcullen va ok al eres rechtes macht

gbeoen. Wen ek. dat we dat TOrbeaomde balue deyl des kofes. vfi dat gud lofim wolden eder vfe emea. SB

dat fculle wa an kundcghcn to w^nachten. vn dar na to fente wolborghe daghe dat vorbenomde gheld

bctalcii tr» Oofler eder tS brunfw wor fe dat willen. Were ok dat fe. dat vorbenomde halue dcyl vorfetten

wolden dorcb orer not willen, dat fcuUcn fo va cu verndcj'l iaros voro kundegben. mogho wo ia denne

idcbt lolen. fi> magben fe id fetten, weme fe willen eneme oreme ^lenotan. de vnfe befetene man fi. Dat

(cal vnTo wille wefen. vfi de fcal vg fodane wilTenheit dSn. alfo fe vs ghe dan hebben. In quorum 90

telUmonium GgUhun noftrom prefentibiu eft appealiun. Datmn anno domini. M. COC. XLV. In die

Incic virgini».

146. Henog Magnns von Braanaolnnig TSipflüitdet dem Oflasel von der Asseboig and dm Heiarieh nad Ladelf

^ Wente dai Dnf aad Aat Satbok — lS4ft, den la Oeeember. L
We Magnaa etc. Dat we den ftrcngen mannen. Guntzele von der afleborch. Ilinreke vf) I-udi>lue. Hera 35

Hinrekea fönen TOn wenden vn oren rechten cruen. ghe fad hebben. dat doip vn dat ammecht to dettene.

1^ aBenM vedtte. dat we dar ane hebben. vor ver hundert maik lodeghee filoeree branArikefeher witte

»fi wichte. Weret dat we eder vfe crucn. dat vorbenomde dorp vn ainniecht lofen wolden. dat feolde we

on kundcghcn to winachten vn dar na to fente walburghe daghe dat vorbenomde gheld betalen to Ooflere

eder to brunlw. wor fe dat hebben wolden. iu der twier Aede ener. vn foullen on dat vorbenomde gud 40

helpen vardegfaedingen Uk aadenae vfeme gada. Were ok dat fe bedorftea des gadee eder der gnUa. en

di^ ader to male doreb nrer not willen. tO vor fettende, wenie fe dat fetten, deme fcnllc we dat lencn in

foDier wla alfo we on ghe dan hebben. vfi de fcal vs. de feluen wilTcnhe^ don. de fe vs ghe dan hebben.

In coiuB 1^ tidHamriir" figUlmn notoun prefenlibuk eft appenfem. Datom aaaa dondaL A. CCtX ZLV.

b dIa Lule Tii«inii. 48
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IM. Hsnog Magaw T«n BnMuuoliwaig Totklnft dtm DeclMBton and Capital Bt Slaaii n BnuMhinig sun

veloh« ihm die BtHv Omd Bottoif und Johann von HlliMkerg nnd Knappe Bertr&m von Yelt-

bdm, als TettaBUBtaToUftredur itwelbea, mtriehttt habeo, 5 Mud Togtpfeimige tob 81 Hafw lad

BMm ra Otlper »»iMt du daTon n liefmidfw KlkMOi nd Vl% Pflnd Voftp«taig« vm •

21. Deooaber. I

We Magnus etc. Dat we von vnfer. vn von alle vnfer rechten orucn wcgheno hcbben vorkoft vfi ghe

]ateD> vn vor kopen. vn laten in deflem i^henword^ben breue. Den erbaren mannen deme dokene vfi

1/H deoM T'wp'tt«*« dw Uebtai Csnte blafiofe. to BnuBÜr rnSen lenen oapeUanen. vif pnnft vogliet penninge.

bnnfMkflfcher penningc iiTÜkcr gliuldo. de we badden van Twen vn Twinticli houven. vn an alfouele

h^en. vppe deine velde. vü iu deme dorpe to Elbere. d« men alle iar. von den felueu houven vü böuen.

to gheuendc plecht half to fontB wolborgfae da^^ vfi half to fento mfMU» daglia. nid d«D bSarai. da

men ok alle iar von den fcluen hoaven vn bouen to gheuende plecht. ( )k To liebbe we Oo vor koft vfi

J8 ghe laten Dnddt half ptint voghut penninge ierliker ghalde. der feluen Brunfwikefcher penninge. de we

liad«kn. au achte houven. vn an al To vcle honen vppe domo velde. vnde in deme dorpe. to Kiflchouwe. de

men all« Jar. von den feloen hoaTen vfi bfaea tS den tideo. de hir na iMfiBKOM lad to gbeseode pleebt

To fentc wollinr^dn- dn;jlie ii» von der honve vn von deme h'me. DriddchMhicn fcilliiig vfi t" ft-nte mychelf^

dagfae drier punninge min wcnne ver l'cilünge. mid voghedie. mid bede. mid denefie. mid aller plicht mid

90 ghetidite. ane dat liaU gherieht«. nid aDer nrt vfi und attene reeht«. in d«pe vfi in valde. dat to d«n

lUmn hSnvcn vn houen. wente bor t5 gfae bort bcft vh noch boren mach, vn alfo we dat gbe had hebben.

vor achtcntich lodeghe niurk brunfwikefcher wicht« vn wittc Du v» de ftrengen man her Conrad von

roftorp vü her Jan von harduohcrghe riddere vn liertram von veltbem knecht. do tö teiterc vü ial lüde

UCHML vfi noch fin de« hod^hebnrneB vArfteo hertw^ten Ottea von Bnmfir ichtefwaiiiM v&ISm broden dem«

^god giicdieh fi nvtiikcn vn wol bc red vfi betalct hobben. alfo viifo vorbonomdc broJer in finenie teftcmente

giielad vü bcfcoden hadde. Dar men ihu-. iar Ud af be gan fcal wanne fek de ghe boret vnde fetten doi

TüTe vorbenomden eapdtaa«. in dadbn iighenwordegben Ineae. d«n DAoi vfi dat capittel in de wem dee

vorbenomden gudes vn gulde de hir TOre ghe fcreuen ße^ vn wifen de fsfauin faide. Bttd dame gnde vfi

der ghulde in deflem feluen breue. an den dekcn. vn Capittel vorbcnotnt. eweliken vn rouweltken to

ao beüttondo. aue aUerle;^e anfprake vü hiudcr.. Vortuier fo vortue we vor vb vnde von vnfer eruen wegbene.

in deffem iegbenwordeghen breue. wilKchliken vfi ewichfikmi. des vorbenomden gndea vfi gulde. vfi der

lüde, de dat fdun gtid V)uwot. edcr blr na noch buwen fculli t mid vr.ghc'die. tnid bode. mid dencfte. mid

aller plicht mid gherichte. ane dat hals gherichte. mid aller nvt vn mid allome recht« in dorpe vü in velde.

dat to den Matn lioavaa vfi Mutm. vfi luden wento ber to ghehort liefL vfi noeh boren naeh. vfi dat we

85 (Kler vfc eruen. dar ane ghebad hebben. vn noch hebben mochten, vfi «illein dee voibeaenden gndee vfi

ghulde dea vorghefcreuencna dokons vrt capitteles vn Itichtes rechte woren wefcn. wanne vn wnre on des

not is. alle defler vorghul'creuener ding fiut ok tughe vnfe man de hir na befcreuen Itan. Uor befeke von

Sottinge, her Ghenerd von weueriinge riddere. Otranen too bodenrode vnfe tpffen, knedii meAer Henuan
von gotingen vnfe rcrinere. Hene bouen deme keibhono do eider«, vnde hene bouen deme kerchouc de

«0 längere vnfe boighare tS Bmnfwich. vnde «adarer'goder lade ghe nüch. In caiva ret teldmonium. figillum

nefinnn prefentibtn eft appenfnin. Datnm et aotam an» domini. jf. CCc. XLt^. In die b««ti Thomo apoftoli.

147. Herzog Magnui von Braunschweig der jüngere beetfttigt den Terkanf der Vogtpfaanige sa Oelper nnd

We magno« de iungere etc. Dat we dene kop. Den de Erbaren mannen de ddceo vfi dat fif^^
tf des ftiohtes to fente Blaüule t5 Braniw. afgheboft hebben. deoie erlacbtafhen vdtften
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MngQofe TüTemo vadere an vif ponden voghet peoDingen bnmfwikofcher p«nningfl an h»en vn twinrich

iMOTen. «n al fo velo hAoen. vppe deme velde vfl in deme dorpe to Elbere. vn an dhddeme haluen punde

im Utam pfloninge an achte houven. yfl an aUb Tel« hkun vpp« itme -nUm. vfl in dem« doqw t5 RUöb-
ouwe. iarliker pnicle. inid voghed^e. yn mid allerac rechte, alfo ^^lfe8 vorbonomden Herren vfi vador lireue

hebben. de he on dar vp ghe ghenen beft. vor acbt«ntich lodeghe mark fibierea. JBronfwikefcber wicbte vfi 6

witt». De Sm ftrangon man. Her Ooorad von roftorp her Jan tob Hardenbm^be riddere vfi bertram von
elthem Unecht derae felm-n vfem hemn vfi vadere von deme toftementc de« hochghcbomen vorften her-

taoghen Otten von brunfür ictefwanne vnfe« veddercn botalct vn berod hcbbpn. ^nllichliken ghevülbordet

hebben. vn kmen dat deme vorbenomden hem Conradc. hem Jane vn Bertramme dat wc dat deme vor»

bMnien Oalmw vi OufÜHtdb «na allerte^ Hiljpnlw «vlllican ftade vn gna holden willen. In «lii» ral 10

teIHmoninm figiUiuB BOftnun pNCndb« dl ifiMnflnn Datum aan» damini. ll. QCÖ. XLV In dia iMali

Thome apoäoli.

MS. Knapp« Friedrich von Havenvorde bMütlgt dan van atfaMn Bndar Anwld finrnaniMnawnw TBfemf iaa

demueltven (^«bnhrenden Theils der Vogtel in Bevern und de« Sollings an den Grafen Hermann von Ever-

tein und deiMs Sohn Otto und gelobt, die Yogtai and den Solling mit ihnen gemainiam m bentun. — 16

IMSk im «. DaanAv. Z.«.

Ich &ederich van nanerfnorde knape vn mine eruekindore bekennet in defleme de bafegeied ia fldt

roinerae ingefej^elc vor mek vfi fce. dat wy den kop den amold min broder den Edelen IndoB Greuen

Hermene van Eucrltene vii ottcn finome fone vn oren rechten eruen fineu del der vogedie ta baneren vn

finen dail des foUngfaen. vorkoft heft vn an- dat vp ghelalen heft. ftada holdat vn vfibordai vfi willet da 99

vorbenampten voghedie vii den folinghen mit en hebben as mit vfeme brodcre vn icti noch nüne eraen en

fblen fe dar nicht an hinderen vn ne willot fe dar och nicht an enghcn, dit lona ich frederich den vor-

banampten Edelen luden vntruwan vor mich vfi mine ama kiadere ßede vfi vaft ta luddana in defliein brana

de ghe gheoan ia na dar bard godea drittdnlnuidart jar in dama vUtan Jan. bauan variiab an fint« Aomaa

daga daa apoftaha. W

149. Die Qebmdar von Bntaaberge, Eilkard, Dobümit Biagftiad ud Borchard, reaigniren dem Hanoge Xagnm
van BranadnNig Mtnr in Ziala*IlMk nanaa and Waltaf and aaa dar —

a

aa aa Bebbu

aakwaig. — (1945.) L

Ucre van Bninncfwicli. We Eylart. Her Sjuerd Domhere vfl Borebert gbeheten van RnU;nborgho

bringet au iuk dit ghdt. to luttiken yli'ede. Uli. hofie. to SirdüTen. VII. hSue. VII. punt inder Münte to 90

BmnnelWidL Ena wört to Woltorpe vfi al dat gnd dat we to taaUa van ink bebben fimHat

160. Herxog Vagnni von Brannschweig, Harkgraf zn Landsberg, estlftast den Diedrich Babaaa

und denen Kinder und Nachkoaunea ana der Laibeigenwiiaft. — 1S46, den 6. Jannar. L

Dei grada nos Magnus dux in Bninlw et maroUa bt Landafbareli. ad noHekm animam tau preftnoiain

gmin firtnraran volomoa deaenire. quod thidericum dictum rubere filium quondam Helmoldi de wendebordh M
ab omni iure litbonicn ac feruicii» qiioHbet qnibus nobis et nollris hcredibus teneb.itur feu in futurum

obligari potent manumittimuB per prefentea. et ab omni iugo feruitutia ac proprietatia ipfam vna cum

poerfa Ada vtiMigna fenu Um tota pofteiitate Am in parpatnmi ab ipfi» An ipfls daTeandanlibna proonn-

cianuia publice abfidtttOB. nicbil nobis iuria penttna in ipGs referuantes. Ita videUoet quod fine omni noftra

et hercdum noltroram contradictione diuertere fe poterunt ad quemcunque ftatum Ten locam ipfia videbitar 40

CBcpedire. In ouiua rei telUmoninm feeretam noftnun preTentibas patenter dtizimaa apponendum. aGtnm at

in ealfao nato» indf anno dandaL iL Oda XLVt in vigOia X^bada
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UL Henog Magatu von BtMuuohwaig iMiahnt dm H«iiiii1«ih nad B«iini«ii Wrw daa XarkboTe und dca

JdkMB «Bf Oond Ban^ Mrfir m InuMfeMlf. «ate Tiitrti» 4m Whimhmk iril «alvl «Iii

ra Laniaftn, alt im Mitatm n Mkmkmg waä mäk im .bMAnk* M ImnMkMif. — IMl^ Im
6. Jaa«ar. L

B Von d«r gnado goddas we Ifagmie ele. Dat we mid volborda äla vfär eraen babbat vatkaA tS giw-

Uten. vfi ghe Icgheii to ctu me rechten Icnc. Den wifan mannen Henen boaom deme kercbouo demc elderan.

llenen bouen »lerne kyrchoue «Irmo Jüngeren. Egolinges fonc. Henninge vfi Conf Eleres vfi>n Jvorgheren to

bniofw vä oren eruen vfu gud tb vfe gulde. to Lowinge. mid alleme rechte, vn mid aller nvt vü dene

tagliadan tiS daoM rifbarglie an doipe. vfi an vaUa. yü vfe wUolie. de dat Hoanbiok hat vt ghalag^
TO if bi tltr ft.'id to Rninfn' ok inid allcme reclite vn mid aller nvt vor Hundert inark vfi teh^t mark, lodcghoa

ülaerei bruafwikefcber wicbte vii witte. de al betalet fin. rouwelikcn vn vrcdcÜEunliken tö hobbende. td to

befittende. «ner de vorbenondflin vfo borghere bebbeo vt tH rttn eraen de wände ghe gheoen. dat «•
iuo<;lu-n all< Jnr vor Gnte wolbovgho daghe deflu vorfprokene gulde. weder kopen vor de vorbenomdmi

tejn mark vn hundert w.mno we willen, vn dit gheld fcole we on betalen in der ftad to brunlw. ^^'anne

U we dat dedeu. ib icoleu l'e ra de vorCegheden gulde. weder volghen taten. In cuiua rei teftimoniom

figühun noftmu pcaftetibna aft appanfin. anno dmnini lt. OÖO. XLVt in vigilk Epipbaale daaafaL

. 158. Hanog Magnus von Branniebweig verpfitnäet dem Boxchard von Snnitidde die von dem Batlte de« Weicii-

UUt leUppoMt Jlirikli n nUandaa Mha Xuk Mnan flOhan. — ISM, dw «. Jinaar. L

Voo dar gnade goddea wo Magnus etc. Dat we hebben gbo (ad BorcÜr von finitidde vfl Caan ndileB

SO eriicn. vfi to orer truwer li.nnrl ili-ni fJuntzele dcun' iungeren riddere. (Innttcre. Onntzele vfi wemen
knechten, ghe beten von bcrtuuiluuc Tc^u lodeghc uiark üluerea. in deme wicbelde to fcepenftiddo. to dm
iaran vnr Hitndert nailc lodegbea iloarea bnnfir wlebte vn witte. alfo dat d« Ratmanne te feepeaftidde

fcolcn on defl"'» teyn mark (lluorcs alle iarlikes beredt n vfi ghcucn tÄ brunfw- vor de« wcflelo vnbekummeret

vn vubclat funderliken vppe delTe tide. to fente walbugia dagbe achte nurk vfi to wjna<diten two mark

9B ntnder vortoch vfi Mnder. vfi wanne delfe tid vnme komen ia. dat t* nv to leehtmüTea. vmt ooer dre iar.

fo fculle we vn willen horchr vh imen eilMB Vik tO Orer band, den von bcrtcnDeue voriMDOnt. dufln feloea

hundert mark bereden vii weder gheuen. ane vortoch vor der weflele to liniiifü- vnlu kummeret vfi vnbefad.

Vü dat feiue gheld velighen vn leiden von der Itad to bnufiv ouer ver mile in welk blek Te dat hebben

wdlen. fi> feolen defle te^ mark to fijapenfiidde va weder ledieb vn loa lin. Vorlner to aaer wiflTenbei^

80 fette wo on to borghcn vnfo man de hir na bcrcraoen fean. We her willehehn VOD tuonpeleue. her Luthard

von wenden riddere. Hannes von Honlaghe. Chmtnl von der alTeborcf. horcfir von mamholte. Ludegher

dioftek HaaBM von vtae. bore£ir von der affeborob gbe beten vafold Jacob von ekendorpe. Hannes papellorp.

Ghenecd von bortuelde. brant von ftenbekc knechte, bekennen openbare in deflem brmw. Dat we gbelonet

hebben, vor \T>fen leuen Ilorren Magnufe Hertnghen to brunfw'. liorcfir von funftiddiv vfi finen rfrbtcn

jl6 orueu. vii to orer truwer band. Ucm gimtzele. deme lungeren riddere. Ounttere. Guntzele. vä wemere
kaeeblen ghe beten von bartenJIaaa. vor Otadart narit Meghü filaewa t5 bandenda nv to boblBBilfen

vurt ouer drc Jar. vfi vor de Te^ mark, de he on gbe fad hcft vor defle hundert maric alle iarlikes to

fodanen tiden «Ub hir vore Icrenen Bta^ vp to borende. icbt ienich brok an vnfem herrcn H(>rtoghen

magnvb worde. an dar bevadingeL daflhr hundert mark \'p de vorbenomden tid. vn alfo hir vore belcreuen

40 is. eder an den te^ maihan. de on de Batmanne to fcepenftidde ghaaaa feallwiii aUb hir aaer von bel^^wff^|^
ftej-t. vn we dar vmrae manet worden, dar na binnen den negefti-ii vi-rtej-nachten fculle we. vfi willen in

riden to brunlw vü recht in leghcr holden, vn dar nicht vt komen. we en hebben iiorcbr vfi finen eraen
vad« to orer band. den. tob baitenOeaa vorbenomt gbe daa vauno alle de ftaeko de hir vore beToraBan
ftan. dar OB bcok ana worden i». dat on ghe nvghe. vn gantaliken fin bered ©der id en fi mid orem guden

46 willen, vfi Ionen dit aatrawen mid laatder band in deffena brene. vaft vfi ftede to W'^yfif Wäret ok dat
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Titfer borghen ieidiab afginge binnen delTer tid. lo fcolde we vfl wolden enen fo goden borgfacn binnen den

neg«{^n ver wekon im de ftede fetten, dar on aae n^gbede. D«t loae we aner «ntrawen mid Cunder band.

Jm cmoB rei teftimoiiiiiiB nos Ihgiiiia duz bauofMeanfis ao fideioflorea noftri predieti. preftatom Bitram

noßrin figUlii inOfaiiU fig^lfauri. iMam et Mtam auM» domioL iL COO. XLVl Li die bnela Agnete

viiginis. 6

Kagniu von Branaiehweig verpftndet das Schlou Esbeck *), das Weichbild SchOniu^ii, das Obere-

]ri«dere>Dorf und das Klotter datdbit mit dam HoIb la Wobeok dem Oünial tob Barteulaban,

Bruder Probet n Saliwedel, den Sebrtttea ladolf nai Jehaan rm Honlage and dan Jakaaa ud
an VMfMlari; — 1MB, dn O. turnt, t

Von der gnade goddes. we Magnus eto. Dat m TsTer vfi van vnTer eraen wegbene. vfe bus to 10

Efbcko. Dat wicbcldn to fccningo. Dat ouer dorp. dat neder dorp. vn dat dofter dar felacs. mid deme

houe tö wobeke. vn vortmer mid allcrie^e recbte. alTo we dat hadden. Hebben gbe/ad. Hern Quntzole von

Bartenllen». vfi finem bntden deoM prmafta v«i fidtwedalei. Bmm Lwdohw von Hndai^. vi Heimele

finsni biedere. Ilannefe von papeftorp. vn Ilinreke finem fone. to Oundi r haml vor dryhundert mark lodeghes

fbaraa brunlw wicht« vü witte. Wore ok dat Ibade vp de penniuge eder kell \'ppe dat hoa ginge, des Ifi

ne TOD der gfaolde irieht er werueu modite. den feaden Tfi de koft. fboldeme vppo dat TorbeiMnide bna

flau, vn wo fcolden de vorbciLicutnen dieliandert mark vfi den fcadcn. vfi de koft. on nv to Tente inycbdea

daghti vort oucr en iar wt-dur ghouen. ane allerle_|e vortoch vn fumenilTe. Weret ok dat wo de» nicht en

deden. fo mochten fe dat hua to ETbeke. vä fccningcn. vü alle dat dar t$ bort fetten vor ore penninge

weme fe wolden. ane vorfien Tfi ane bemn. rft aae dea biffiBOppee befetbenen mannen von Magdebordi. SO

dat fcolde vfo gudo willc wcfen vn den wolde we vfe breuo gheuen. alfo we on hebben ghc dan. In

enias rei tofiimonium ligillttm noftrom prefentibus oft appenfom anno domini A. CÖC. XLVL In die beati

fincenoij martiria.

154. Ludolf nnd Johann von Honlege öffnen den Henftgen Otto nnd Wilhelm von Brannschweig und Mnebiirg

das Sohloss Weferlingen gegen Jeden mit Aosaahme das Bisobofi von Halberstadt nad des Henogs Magniu 25

TW BnnuMakw«^, bediagan aiah llr den lall eliiBa daven n flbrante Uagaa Madagnt Ar IkrTerwaA

n Weferlingen nnd n „Winstorp" nnd geloben, die f&r ihren Dienst erhaltenen 200 feine Hark Omea

snrflok sn geben, fslls dar Biaehof das lohloss von ihnen einlflaat oder ne es Terftossem. — 1346, den

8. Februar. K.O.

We Her liUolph Tnde Haaa tou Hoolegbe bekennet in diflSam opeabaren brefb yor alle den. dhe Sn 10

8en oder lofcn Hören. Dat den Krfammon voiften Tfen Herren Hertbogfaen. Otten vndc Herthoghen Wilhelme

von br\'iifwich vnde Ivnenborch vfe fclot wofclingc opcn fcal wofcn tv al ercn nodon. Eweliken vp aifwcne.

aae vlen Herren . . Den b^fohopb von Halberilad vn aiiu vp Herthoghen Magnfia von brvnl'wich vn £ne

arren. febüldagliett fe «Ter dea b^lbltopea man weHun Ten Halbeiftad oder HerAoghen Uagnb man tü

finer erren oder vfer vr'int welken Tan dbeU fehotdc we ha rechtes Heipen binnen den neeften veir to^ro. Jg

nacbtcu dar na wan vs dat ghe künde^iet w&rde. Dede we des nicht fo fcal vfe fclot tv wefolinge ere

epe&H'^ weTen. Wea T^aade fe aTer rede fin. de &i RsIitI wo ta nickt tf rechte beden. vppo de fchSi we
In alto Bant vfe fclot opencn. Dit vorbcnomede Sciot fch^l we vn wiOet IXflen vorbefprokcn vorilen Tnde

eren ammechtlvden ant^vorden 'binnen den nceften vcirtej'nnachtcn Dar na wanno fe id vun vs efoliet, vndc

wanne fe dat fclot Inne Hebbet fo fchvlicn fe vs vor fcaden bewaren vor ereme ghe finde ächvde va avur 40

fehacle. wee fe Ire ammecbtniaa den fe dar Hedden dar 4nune Endedei^iede dea febolden fe bw wefen.

Wea gbe fe aTer nieht Entfedeghade dat üdiolden fe H weddsr d^ alfe twm eren mannen vnde twen

Mdi im eta IwWisimUsebei Sdilsss afr. NksV Gite tsa«. Ootft. ftg. 7» Ib. LTIL
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tCso vrvnden dichte befchedelik wefen. 8e fchuUot ok de koft vp dem Uvfs dnghen wUt fe Aren wünscht'

Bn dv vppe EbbiNt dfl> lugs iWHfc bcj^ds fe Tsdo wa vCn Mfagbss mm tiwls Übt fas s^m BabteL

behalven de rrvwen vnde de b^reMa ds fckvl we felven bekoftegfaen v Vnde wao Se ^ rfe fdot wedder

(Hti willst fo fchvl wf dat weddpr nctnen \Tsde dvn in dat wedder wan fe dat wedder efchet Welcken

5 Ichaden we ok in deme l'ciote nemet wan wet fclfien bewaret vnde bekofiegfaet des an dvrvet fe vs aidrt

gheUn: Voriare we uwvt vfe Selai wilt fe et bttoaeghet bewarat beh^pea fc fi da> bfamea tjntm
Balvcn Jarc dar na nicht wedder fo fcholden Se vs vfe Sclot mr achtefnlivTidert l<>d»><rhe mark fuluers

fbalden brvnfwikeibher wicbte td witte vnde vor tw;^tieb lodegbe mark gheUes dat ghelt fcboldeo le n
la biMWish beredaiA Vnde wat m 4ppe d«n Üdola tf fehadan mm kbt id vor loren wfirde dafc

Itfidialden fe ok gfaeldcn.-. Vnde fe fchüllet vs vfee recfataa varda|^ediqgaB Hk Ären mannen vn fchSel

miiine vfi rechte« over y* ^'he woldich weft-n lik eren anderen mannen: vnde fe fchullet vs wedder vfe Vor-

werk tv wefeiinge vn tv winitorp vn tliv vjt plvgbea vredcgbvt glibven:- Wurde we ok beäallet oder

verinwot fe fcMdea fe v« trWral&ea lofea alfe we fa wol «br gbdowt Watet «k dal da b^flbhap vea

Halberftad vs vfe Sclot af lofede oder dat we des dorch vfer noil willen vmberen moften fo fcholdo we

IS Tfea vorbenrnnedeii Uarren von Ivoenborch binnen dem neeften ilalfen Jaren dar na twe;^ UTndert lode^gb«

maA wedder gbeveo de fe fa vor vfe deneft ghe ghcuea Hebbel t<I eo da brfafiwali tf beradeada aa

allerlej'e wedder redde vn vortoch, Alle dlüe vorbefcrt-fen d^ng lo3e we in triwea mit faroder Bant in

diflcm fcluen brefe dar vfe Inghefeghcle tv Hangen diflen vorbenomeden vorften von ivnenborch ßede vaA

TD vnvorbroken tv Holdende Dar tbv Uebbe wc &> vor vs vn vfe erven dille burghen ghe CaL cie

K Hirna boferafen Aad Starre dar welck af waaM we darvaMM gheiaaawl wfadaa blaaea daa aaeieu vahw

ndten dar na fcholde we e^en anderen alfo ghvden b5rghen In e^em fvnderiiken brefe wedder in d«a

doden ßedde fetten. Vnde we Her Afchw;^ proaeft in der boreb tv brvnfwich vn Her Hinrik riddere

farvder ghe Heten von Salder Conrad vnde borchard von Mambohe Lvdegher vn Gvnssel brvder ghe Il^ea

de Droaaten bekennet openbare vor alle den de dilTen bref Sen oder lefien Höret Dat we den fiffeauMB

15 vorfti-n vfi-ii I!frr<"-n Herthoghen Otten vn Herthophen Wilhelme von brvnfwich vÄ Kneoborch ghe loaet

Hebbel vq louet Intruwen mit Ctmder Haut in diilem ibegbenwerdef(hen brefe dar vCs Inghnffigbfil tv Hangen*.*

. Wera dat la In alle diite vor baferrfba dangen iaaeeb bnk wibde rü we dar warne gbenuunt waiJua

fe. feholde we In komen tv brs-nfwidt binnen d< n neeften veirte^nachten na dar Ban^ge alto Bant vn dar

nicht bvten benachtcn de brake en wen? ghenawliken wedder dan etler et en were differ vorbfrn>Tn>'den

•0 vorften wille : • Dit is gbe Sdien nach goddes borth drette^nhvndert Jar In dem Ses vn veir tbegbelicn

Jara In vfer vrftwen da^e ftv leebtmillbn.

läd. £itter Ladolf von Hohnhont stellt eines Seren atu, daas er aof die Daner seines Lebens das Schioes

den 2. Februar. K.O.

3( Ik Imlolf van Honhorll Riddere Bekenne Openbare vii do witlik alle den de deffen bref feet vii lefen

boret Dat de Erbaren vorften mine heren HerU^e Otte vn hertoghe wilhelm van brunfw, vn van ivneborch

brodei« Hebbet mi lalen adm leoedi^ era Slot Mo^aaria vft al dat darÜM bart fendar Gbe^Uike las

vn vor leghcn gut dat on lo> wi-nlrn mach vn J^den mid delTem vnderfchede. Dat ik dar nicht vp rekenea

fohal oder vp lUn noch mine Etiaa n» mine dode noch mine borghen vn nemend van niimr wegbene

fendar dfe vio dfe ik dot bin So feboiet mine baij^Mi de ik on ghe lat bebb« Dat fofaia Sot me^neifen

ndd al dcow dat darta bmt den vorbenomden tmAm eren emen oder eren aaeoMfiag^kcB ledieh vS laa

wedder antwordcn vmbeworen. Dat fulue flot mcjTierfi-n fchal deflTer vorften erer eruen vn ercr nacime»

lingbe Openc flot wefen to al eren noden. Sc fcbolen ok ouer mi woldich wefan alle thit rechtes vn minne^

vor mreehteghade mi ok wa^ waaM & ob dat kfadi^iadi^ fe fisbaldan fe mi beipaa biaaaa mm hätam.

« Jara na dar kvadi^bhigk^ irf—a «dar loabiM. dadM fe daa aiab^ fe mgia ik^ vaa d» iola vuaAlaa
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vol irwer«n. Deffe bref en fcluü minen vorb«iomden heren to anderen mioep breueu de le von mi hebbel

rfafal fthadflD alfo dat ik an alleric^ bnae de fe tod nfaMr wegbeoe hebbst, wiUe holden nid godea

tmno. Alle deflTe vorbeTcreuene dingh loue ik intrawen den vorbenomden vorilen eren Eruen vn creii

BMomoUnghen indcHem brene vaß to Uoldende vii wllenoomeUkcn to dondc. Vn darto hebbe ik on Tejv

borgben fet, de on al defle vorbefcreuene Aucko mid Duneaderbaad vor mi gbo louet bcbbet malk in üma t

Knderiiken braue. In ose Openbare be thighia^e defler dii^ Hebbe ik min IngKuflighiwI gfaehaagen to

deOem br«uc De phe ^heuen ia N» ChiddM bort Diittej^ibiiidairt J«r kMlenM ÜBi -vil Torti^Mtoi Jan
btlgbon daghee to Lechtmiffen.

US. Die Knappen Botger von Onrtede und Günter von Berf^nslebcn geloben, nach dem Tode des Ritter»

Ladalf voa Htliabont dat Sckloea Mainenea den Henögen Otto and Wühaba von Biannechwaig nad lo

Ik BMc^ ytm Ouftad« kuMjlil bekenn« Opeabare vor al den de itttm bref S«el vft bunt Dat ik

fulf t<"ghodc borgbo mit Samenderhand intruwon gboloaet hebbe. Den Erbaren vorßon nunen liercn. Hcr-

togben Otten rä hertoghen wühelme ran brunfw vn van ISnaboroh broderen vn loue en iatruwen iren

•man vn iren naoomettngben in deffen brene, vor bem Indohie rtm bonhorft riddere. Dat lie ninen fVi- U
benomden heren holden fchal al dat he on intrawcn gbe louet heft vä al fine brouo do he en ^M^MOMi
heft. VortiiKT dat ik niiil iimlortn niincn to louert'n na heni Iiuloliios dode wil vn fcbal dat Slot meynerfes

vn al dat darto bort wedder antworden vnbeworen den i'oluen vorüen iren eruen oder iren naoomeliagheB

fmder aikale^ Hindenaflb vft yottoA, vp hebbe ik dedbn hnt belaghalit nid mine Ja^^Nfiagfaele.

Ib Qoddee hert dnta^nhndirt jir in deoM Sm vi varti|^Mlbn Jaie des hil|^ dag^ to bobtnüTen. »
ILO.

Ik Qunter van Bertenfleue knecht bekenne openbare vor al den de deflen bref feet vn bSret dat ik

Mt to^iede b&fhe mäi fiuMndiriiaait lolraweB (f^ielonet hebbe denErbaran Toilton nintb Heren Hertoghen

OitcT\ vn llortogben. WÜheloM van Brunefwic vn van Inneborch brodfren rfi lone cn intniwcn indelTeni

breuti eren eruen vn eren nakflmelinghin vor hem Lndolae van Honhorlt riddere dat he minen vorbenomden 35

kenn holden fehal al dat be «n inlruwen gfaeloaet befk vi al fine breoe de he en ghe ghenen hell Vertner

dat ik mit den andun n borghcn na 1.i rn i rHlolu«:^ dode wille vfl fohal dat Hot lle;fiMrl«n vB alle dat dar

to bort weder antwordon vnbeworen den vüiLirnoniden vorigen eren enien eder eren nakomolinghin fimder

allerlejre hindemilfe vn vortocb. To onetuo orkunde To hebbe ik deüeu brct be ieghclt mit mime jngbe*

AfM«« 2b godea bort Diittafphniidart ier indema Oe vt vwtagheften iaie iadene Wi^tttn daghe^ to »
UehtniHn.

117. Banof Xagmi van BnnBMlnNir bdatait die Jutta, mit«« dat lUla m TMrate od Ihn dat mm
von Hildetheim, xnr Leihz^cht mit Gütern ihres ernten Manne«, nämlich mit dem Dorfe Sietzsch, mit Gütern

au .Plemanita", Beiiian, .Wagonwe", .Bogu* bei DelitaNh, Kookviti, Laadsbecgf Bainator^ Aabnt^

Klepsig, Etmmamt od .Bmlti«. — ISM^ dm II. Mnv. L 8S

We Magma et eetara. Dat «e Jvtten de »r Eleke hwvnmwe ia Bannefea von Hildenfwn vft «edewe
«ras ictefwannc Thilen von Tzonitz. alle dat gud dat hirna beTcrenen ße^t vll dat von vs to leene ge^
to orer rechter liftucht mid alle deme rechte, dat darto hört alfe dat Thile von Tzerntz vorbenömt ghe

had vnde befeten heft gheleoet hebbeo to oreme liue. va leacn in delTem breue. vredeliken vn ronweliken

to befittende. de wila dat S» leset, vfi «ülen dee oira reefate wevn wefen. wore vd waone d«a not mn. dB

Dit is dat gud. dat wi- der vorbenomden Jutten ghe leghen hebben. Dat dorp tO Tsita. nüd alleine rechte,

in doipe va in velde alle dat Thile voa Taemta ghe had vn befeten badde. Dre hSnve. de. de weien

hatan. vfi «MB hoC de. de bodn hof hed. ki deme MaaD doipe. to Taita. Li dem« Aitpe to pkiwito

v«r hivvew vft vor hfae. &i den« doip« to BjSm. Dre honve vfi mm hat In dene dorpe to mfpmn.
12*
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ene bouve. vfi ea«o boL im deine dorpe to lio^^ d&t bj delis lid twö höave. In deme doipe kotwiti.

dM how«. dar aUe nr. « Inlf teok von ge^ Vppe den« rM» I» hmättbrnA tiw hovre vi mm.
wlafßldta. Echter by Landefberch. enen b«rgh de. de ßenbergh bed. Echter in der ftad to I^AndeTberoh.

Ter hiae. dar men vertich hSnre von ghiü Echter dar felaes enen acker landee yfi ene wefen. de ghelekcn

5 lone to lene bebben fcaL In deme Aorpe to Bet^erftorp. Cea hoae mid aUeme rechte. Echter in deme

imf BHnbats mm hot d» |^w Un«. Editar fad—e dorps to dtjM man hat- Eohtar fa

(lerne äorpf. to Njendnrp. enen hof de gliild twcj- hSnn". Ecbt^-r in (li-m<' rl'-ir])^- tJ^ b«uritz anflerhalue

bottve. vn twene höue to lene. In cuiiu rei teßinionium ügillum noftrum preüentibas dik appenTom. Datum

«t aiotiiiB in opido nofao Delis anno dMBinL A. OÖC. XLVf. in doanmea qw outaliir Cbvonidedeniiit

10 158. Henog Enut VM teuadmvif, Mb 4m Henogi AUneefat, beiahnt den Knappen HaiuiGh Toa Rtoetehanw

Von der guid« goddee, w Eraft Hertog^ to BnaMA, itteftrune Hertaf^ AlbNohtn Chm to

Bninfwich, bekennet von vfer, vnde voa vfer eriMB inghene openbare iu diATeme ieghenwordighen breoi^

I>at we bebhet gfaalcgbeii, vnde leened, deme honefahion kni^pen benrike toh Stokhafen, detnwree föne

30 ScoUndflii, Tilde fiiwD reehton eonieii, to reelitanie Ina», to fia«BO boivUaie to Tredehnde, «adeiludM VSm
landet) mit den houen de dar to boret, de gheleghen ßnt to groten SnSn, mit alleme rechte, vnde mit aller

flachten nud, in velde, in dorpe, in holte, in watere in Trilchen, in weyde, vnde willet des, diflTos vor-

bei'creueneu henrikea, vnde finer erneu, rechte herre vnde wcre w«fen, wor vnde wanne on dea noud is.

Tb «aar epenbavan betadudllb diObr voriMisnaanan diog^ babbe wa data brcf baft|^id1 nit Ttaw ingbe-

30 feghcle, de ghegheuen is, na goddes bord dritteynhundert iar, indaua Ab vade varla^Mtal iara dat

negeden viiedaghee vor Sinte Oregoriuf daghe de« hilghen Herren.

Gedruckt in Seaefcenberg'i I>t«]o>iitlo de fond. BnuisT. Adjimct. Nr. XI.

IM. FOzst Bernhard von Anhalt verapncht Bit Znitiiiurang Mbua BohMa, dea Orafm Bernhard, tun« Tbehtar

Bephia deai Henoge mihabi Tm Bnaaeebvaif and Lttaabug lar Ehe aad Teipflbidat ihm ttc die KitgHI

n Ta» W01lMfcdaat*latoHaf^wetagaB der Haiaeg ttr »OO Itak jihriki» MiMg fa ela—lih—
ala Leibgeding venchreibeB oU. — 1346, den IS. Hin, K. 0.

Wie Bcrnlianl von der f^nadt? poddcs Vorfto tu Anhalt Greue tu AHchania vnd hcrro tu Bemburch

bekeunen in diüne ieghenwerdighen Brieue Dat wie mit wit(c<^ vnd, mit vnlbort vnTea Sonee Qreuen Bero-

faaidaa dedinghet bebben, mit dana irloobtigban voiAen BeiMgban EnAa von Br&nfMek ToTeaM tae arit

SC) Ih t Jane von Saldero vnd mit inffter Didoricke von Dalonburch I^oden dor hogln-borcn V'r(\en Hertogfaen

Wilhelme« vnd Uertoghen Otten von Bninfwick vnd von Lvnenburch Dat wie vnfe Dochter Sophien fooUail

gheaen Deme Vod^irokene V<Srfl»n Hertogfaeo ¥mhefaiia vnd IboDen ir in«de gheneo refteyn bindert nardc
Brandenburg;! 1 es Hin. ra Vnd vor Dat ghelt fcoUe wie ome fetten vnfo hvs tu hoycm mit twenhvndert marck

ghcldcs Brandenburghes filuer« Die fcolh; wie. < ?n l$ewifen in dorne richte tü Uoyem in Bede vnd in w-ifTer

36 ghulde Bricht Dar wat an Die fcolle wie bewifen in anderen ghiUden Die deme UoTe legbelick ün vnd Dat

bva lä ba^am mit Der Torfprokenen gUUde faaüa «1« anlwMen Dann TOffprokana Harlo^ien EmAe ybA
hinrikc von Hfij-nibürch tu eyncr nionen hant tu Pafchen Die nu neft tu komen fint. Vnd wan Hertogho

Eraft vnd himtick von heymbureh Dat wetlick Dim Dame TorTprokene hertoghen Wilhelme dat wie ön Dat

boB Tiid die TOrbepflmeden gbUde aatwort babban vp Dia TOrfprokene tyd, So fchal hertoghe Wilhehn

40 verteyn nacht na pyngheilen Die nu irit tu komene iln vnfe Dochtor entfan tu Lvnenburch in der ftat vnd
Dat Echt vullcnliringhcn Vnd wie fcollcii vnfe Dochter Onic antworden tü Lynenburch. Vnde wan vnfe

Dochter iuüu beddc koraen y«. Dar na wan he Dat bös tu hoyem mit Der vorbcnömoden gbülde von

bartof^han Erafta md tob Unrieke von beymlwrA afiabat 8o leoUen Aa öma oder wome be iril dat bna
nH dar TOibaBtaadan gfaUde aatirardan, atftqw «ner bertogbe Wübafan adar Tab Doehlar ir Dan Din
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editfoop Tulhracht worde Des god nicht en wille, So fcollen fie yni vnle hus tu hoycm weder antwcrden

MM vortooh Hedden fie auer koft vp Dat hoB ghedragkcu Die fooll« wie &a irleggben alTet redelick y%

Oek bsbal Hertogbe wOImIbi Dat htu t& hofm Bit Der rmUtesa&aiiadta ghilde holden vif iar von Der tfi

alfii vnfo DocTitcr infin Itedde komen y8 an tu rekende, Wnn Die vif iar vinme komen fiiit Sd mach he

vod fioe Emen vnd na komeling Dat hos mit Der ghülde Die vorbenöuict ja vor fetten weine üe willen orft
Die Toi%rokeBeD Tefte^iibuuJert mardc Bmndenborgbee filnen vnd weme fie Dat fans tft bo^em tbA Dm
ghulde verfetten Die fi-üldcn foluen ms. mfeme Sonen Oreuen Bernharde vnd vnl'en rechten eraen mit

Teyn ridderen vnd knechtf/n llner vmnt vor wiflen Dat hus weder ti antwerdenc Wan wie Die vofteyn-

hvndert marck Brandcubui-ghen üiuers Bcthaiet hedden, alfoberchodelicken af Dat hua von vngbelucku eder

von vnPBchtec wolt nicht Torknen wArde Oek Sehal hertogbe «ilhelm fihen tos vnleme looen Greuen 10

Bernharde vnd vnfen re< !it< Ti Emen wifheyt Dun mit tejTi ridderen Tnd knechten finer man Dat he Dat

hiu tü kojem vns weder antn erden fcoUe binnen Den vorfprokeiMB Tif itren wenne wie ome Die vefteyn-

kvndaffc nuurdc Bnudenburghea fitnere bedulet bedden» alAiberebedeliekeo af D»t lu» t& lanjftm von

vnnolltar wolt oder von vnghelücke nicht vorloren worde, Werdet auer verlorn von vnghelücke eder von

vnrechtor wolt Des god nicht enwille So fcolde Hertophe wilhflni vnd wie vns nicht fönen noch Vreden 16

wie en hedden Dat hus tü hoyem weder gbekrel'tet eder eyn ander hus weder indat richte ^ebttwet^

Bethalede wie oek bertoghen Wilhelme von Den vefteynhvadert matken Brandeborgfaea fihiera vtf favDdert

marck Brandcnburghes fduers Die fcolde he von vns neman vnd (boMe vns Die af flan. Men Dat hus

hojm Scolde he fine eruen vnd nakomeling bebalden mit Der TOffprokene ghülde alfo langhe wan On Die

vefta^nhndart marok Brandenburghes filaer* al bethalet wieren Ook fohal hertogbe Wilhelm vnfer Docbter 90

wan fie in fin bedde kernen ys maken dra hvadart aatek gbeldes Brandenburghes fihien vad Slot

tu liffjhedin^he vnd Schal fie Dar an befor<;1ien alfc wie vnd vnfe vrünt Ömc tü Ionen Vnd fchal vna vnd

vnfen vründen Dee wys werden mit ünon Bheuen vnfer Doohter Die lifgbetocbt tü makene na lime Dode af

lie on Torleoede^ Vnd wiereDal fin on vorleoede fe feoldeDat Slot Dat 6r tft lÜghel&Dh maket wiere

Der herfcop tü Lvnenburch open fin tü al oren n5dcn, Dat wie alle Difle Dedmghe vul theyn vnd vul- 25

bringhen willen alfe hir befcreuen ßan Dat loue wie Greue Bcmlmnl von Anhalt ^^ld Grene Bernhard vnfe

Sone in truwon Uertoghen Wilhelme vnd llertughen Otten von Brüulwick vnd Lvnenburch \-Qd tü örer

hant bertogben em&e von Branfwiok Her Jane von Salden vnd meftar Didericke von Dalenbvrob

eynera orkvnde DiflTcr Dingh pheuc wif DifTen Brief I)c fr'[:hr1t mit vnfer beyder inghefeghele Dilfe Brief

j» gbeuen tu mcydeburcb JKa goddes bort Lhifent iar Dru hvndert iar In deme SefvndeaertegeOen Jare in 80

Dam indMD S^dughe in dar vaAan allb me Singbat RemnnliBei«.

160. Knappe Otto von Karenholts venpricht, die Kemnade auf teinem Hofe n Mahrenholi n teaAM, ittlaM

die Herzöge Otto ond Wilhelm von Biannichweig und Lflnebnrg « fordern. — 1346, den 16, Min. K. 0.

Ik (Irote Otte van Marenholto knccht bekenne Openbare in DeOeme Breue Dat ik vn minc Emen.

De kenaenaden De In Minen bof To Marenholte buwet is wület vn fchollet breken. wan De Erlamen vorlten. 86

Hertogbe Otte vn Hertogbe Willefi. van BmaTt vnde Laneboreb. Mine Heren. En «nun. ylk NaoomeKn^
van. V8 dat efchet. Dat loue ik Den vorhrnomeden vorften. Eren enien vfi Nru-omelingben In Truwon.

vn To ener be l'ughinghe. Des. So beb ik DelTeu bref mid mineme Inghelegbele be Seghelet Ha Ooddea

botd. Drittajidnmdart Jar In Dame SaTvlSivairtifl^iaBan Jare Dea Negbeften mldwakaoa var midYaften.

in. Edeler Herr Ctottichalk von Plesse nnd Gott«cha]k, seines Bruders Hermann lohn, verpftaden dem ^'''"'iffBh 40

T«n SartoUsiode nnd dea Gebrttdem Heinrich nnd Conrad Knse die ihnen von dem verstorbenen Henoge

OM» Tan Bmaaaehweig Terfftndela Eilfle da« gchlomei Hienover mit Vogtei, Oeriobt und aUem ZabefaAr,
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Hmü« »nf di« nAohiten dra Jahn nnter der Bediofutg «inar kttzntea PfudsMt, fails Beaog £nirt voa

We her Godcfcalk edel herre to plelTe. vnde GodePcalk ictefwanne, hern Hermaanes, Sonc, vfcs bradfliw

bekennet opliken in düTem braue, vnde dot witlich alle den, de ene feet eder hofjmt l«£m, dat M 4*

6 Strengen Imechte. Henrick van BertoldBiod« Henrick. küfe. vnde Conrad fjn farodar van «nr imdfl flnr

laolitflii eraen weghene, babbet gbe legben dritticb marck vnde twey hundert lodigfaes fulueres Ootingefcher

widllO vn witte, dar wo en voro gJie fat liebbet, vnd« fettet in difleni V>rou(<, vfm li/ilflcn dcil dcrs liüHts

to Njgaoouere mid aller Hachten nüd. an voghedjre an gherichte. an dorpen. an woldtinTe. an lodeth^beden.

aa vilbbeD. an watare vnde wa^dfl. mid aUaaia radito^ vnd« niid alle d«Bie dat dar to bord alfe allb «a

10 dan fiduen halfU^n doil dos flilnen hüTca to Njgonouere van dcme erbam vorften vfem harren hertogheo

Otten van BrunTwioh deme god gnade ghehad hebben. vnde nv hebben rchollen van vfeai Janeherren her-

togen Emeßa i^iiani broder^ vnde dar mede bebbe ve en ook ghelat vnde fettet in diflem fulaen breue

dat vandeil daa tbe^^iaden to Dodedbid vads dra marck gbaldea fa dsam anderen vemdeile. waoM wa
Buer en beroddon dro marck gheldes vor fint« Micbalielfjs dagVie. aller iarlikca So fchiill«! w<^ dal fulue

15 vemdeil dea thegheden ganta vp nemen, en dede we auer des nicht. So fchuUet fe alfo vele komea vte

deuM fidasD remdmle neraen alfe f« ^lekopfln modrtan vor dra mmtA tnyfidien vftrmwm iU^hm twm
wottondflen viidc latcrcn. vnde Ibhallet (o dÜTes gudes ghe woron wer en des noid ia, vnde wanne fe dflt

van OB efehet doch mid alfo danem vndßrfcliode dat we na den neiflen drcn Jarcn alfe diffii brof ghe geaen

ia an to rekende aller iarlikes to paTchen vn anders to neyner tid den halften deil de« huTes to Nygenouere.

to ndd deme vemdeile daa Aagfaeden mid den drea marek gbetdaa, fair vor baiMi—d, mid aüaaM «aebto, v*
mid aller flachten nvil alfo hir vorbcfcrcucn Reit, weder loyfcn moghcn vor dit vorbenomdc glield. drittich

marok vnde twey hundert der vorbefcreuenen gotingefcher wichte vn witte. vnde wanne we dat don

woldaii| dat Ibolde wa. edar vfe amen, en eder eran oauen wWikan in era bda twyAlian Sinto mertiiMi

daghe vnde twc-lftcn vorc wcten laten, vn fchullet cn düTe vocbanomden drittich mardk vnde twey huadart

IB in der Stad to Ootingen. eder eync niilc van dannrn bereden ane weder fprake. ock moghen fe eder ere

eraen na don ueißen dren Jaren aller iarlikes twyl'chen äinte mertins daghe vnde twelften, van oa. vnde

ytm ernen ere gbaM weder efeban, vfi wanne fe dat ghe dan hebbet widikn in vfe htm, fe fdralle wa
aa an gbdd drittich marck vfi twoy hundert to pafchen, dat dar aller neift kümpt. to Qotingen. eder eyne

mj^ van dannen mid der fttluea wiobte vnde witte bereden ane weder ^mke, vnde So fohnUea fe o«, bu«,

9ß tbegbaden» vnde ghulde alle dat Ur vorbebtwiaii ftait^ vnde dar mada odc aide wyaler fed de fe ghefeyget

bedden to I^fgeooaere weder antworden ane weder fprake. wera oek da* we dea nbdit en deden So «BiwbtoB

fe eder ere eruen ef fe woldcn. den balftcn deil des hüfes to Nygenouero mid alle deme dat dar to boyret

mid deme vemdeile des thegheden mid den dren marck gheldee hir vor beuomd, vor fetten, vor ere gbeld

Idr TOrebe ferenen. «na vorften. wem« fe woldan vnd« wenia fe dat vm fetten deoM feolde we alfo daoe

V wyfilbnd don, als we en ghe dan hebbet ano weder fpraki^ vfi weme fe ock dat fetten de Scolde os alfo-

dane wyfnheid don alfe deme edelen manne Greuen Jane van Speygbclberi^c, vn («herharde van Ilardon-

bcrgo befcedelich duchte, dat ob vnde vfem Juncherren Emeße van Brunlwich dat hus to Nygenouero nicht

entvemd worde. Ware ook dat vfe Juncberre Enaft eder fyne eraen dat TOrbenomde bös to Nygeoonera

loyften bynncn difTer tid, So fcolden fc cre gbeld weder nenien ane werlrr fpruke, vnde dat en fcoIdc jui

40 diffen d^hedingen nicht fchelen. vnde wanne os de loyfe ghe bodcn worde dat fcolde we fe weten laten.

Ode lislndlan fe mid dema vorbenomden bna to Nygeaenere Tfem vorbeaomden Jäncherrea Eniefte vaa
Brunfwich vnde den fyncn to albdancn deghedingen üttcn alfo als we ghcdcghedinget hebbet Alle

voirbefcreuenen Stuckt- louo we vnde vle eruen Henrike van Bertoldemde Henrike kufen (Jonrade fjTiom

brodere vnde eren rechten eruen hir vorbenomd antruwen ganta vnde ätede to holdende ane ailerioyge

IB aigbaÜft ia dilfam bcam de bafegM«* ^^^ IpghaftgbalM to «oer vamfkoffd^ vada gbegaoon
Ha Godaa bord dritlaynbhidert Jar ia den« fea vada vartigaftan Jan to
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lÜL Htiarirh yim Bairtaldaroda und ii» a«brtd«r Hnarieli nad Conrad Knie itailaa dn •dalm Henran Oott-

Mldk nd OMMbrik Vtan tWr dtoT«nAii<iiar to BiMoww K«BM«r md dM Srimtn n Mw.
itadt 6in«n Seven ans. — 1346, den 26. Märx. B.O.

Eck Ilenrick van Bertoldero<le. Hcnrick. vmic Conrad, kiife brrKlero ictcfwaniio Jicni .iHn»'« kufcn Sont»,

knechte, bekennet opliken in dilTem breue vnde dot witUcb allo den de cne leet, eder hoyrut leTen, dat we 5

den edelflo maanwn, ytn harren Hern Oodefcalke vfi GtodeToalka ictefwanne hon Hennannes Sone fynes

broderes herren to plolTe, hfbbet {jlio loyiu t, drittich nmrck vndo twvy hundert lodighca ^u^uc^ro>^ gotingefcher

wichte vnde witte. dar fe oa vore gbe Tat hebbet, vndo fettet ia dUbm brene erea halfien deil, des hüfes to

Kygcnoaere ndd aller flachteii ood. an vogfaedye. an gheiidite. m dorpen. an woldliiife. an rodethegbedea.

n wyrchen. an watere. vnde woyde. mid alleme raehti^ mde mid olle dcmo dat dar to hord, alTo alA fe 10

den fulupn halften deil des fiiluon liuffH to Nygonouoro van demo orbam vorften vfem herren hertogen

Otten van Brunfwich deme god gnade, gbehad bebben. vnde nv hebben rchoUen van vfem Juncberren

Bniflfte ^em broderey nde dar nede hebbet fe oa ook ghefed 'nide fettet in dUfen Adaen brene. dal

verndeil de« thegheden to Duderflad. vndo drc niarck ghcides in dcrao anderen vemdeilc. wanne fo auer.

oe beredden dre marck gheldea vor finte Micbabelea daghe aUer iarlikes So fcutlen fe dat fulue vemdeil 16

dee tb^^eden gaots vp nemen. en deden fe aner de« niobt So feolde we alfo vele komes vte deme foluen

-vandeile nena, ilfe w» f^hopm Htoohten vor dre mank tiiyfehaD vfer vribren daghen twen wortsndflisn

vn latcTvn vnde fchullet 0« dilTi'H frudcH weron, wor vfi wanne os <]cs rt'iii! is vTidr we iVit vmii t'tx

efeben. Docb mid alfo dauern vnderfcbede, dat fe na den neißen dren Jaren alle diH'e bref gbe geaen is an

to rekende aller iariSkm to pafehen vfl aadera to ntjuee ÜA den balfteii de& dea bofte to Nygenoaere nud 90

deme vemdeile dea thegheden mid den drcu n-ai' k i^hi l K s hir Torbonomd. raid alleme rechte, vn mid allur

flachten nvd alfo hir vorbofcreucn ftoit, wodur loyf«n inoghen vor dit vorbenomde gheid drittich marck vn

twey hundert der vorbelcreuenen gotingefcher wicbte vn witte. vn wanne fe dat don woldcn, dat fcolden

fe «der en enua. oa. «der vfen enoB idtUkan bn vfe bna, liiyfehen fibito Mertbia dagbe vodo twellfcon

vorc weten laten vr\<\(: fcludlct os difTc vorbcnomdcn drittich marck mde twcy hundert in der ätad to 25

tiotingen. oder eyne mile van dannen bereden aoe weder fprake Ook moghe we eder yfe eroen na den

Mttan dran Jana «Der iariik«e taTfidm Sbto Vertiii» da^e -rad« «iralAen tu «d Todo mn an» Tfe

gheld weder eichen, vnde wanne wo dat ghedan lu liln t witiikcn in en h&a. So fchollen fe m vfe gbdd
drittich marck vn twey hundert to pafchen, dat dar nlU r neift kümpt to Gotingen. eder eyne mylo van

dannen mid der fuluen wichtc. vnde witte bereden ane weder Iprake vnde So fcbaile we en. bus. thegheden. SO

Tode ghnlda. «Ho dat Ur vor befenaen teil vndo dar modo ook «Mo «ynlar fed de m gbefeyget beddon

to Nygenouere weder antworden anc weder fprake. were ock dat fe des nicht en deden. So mochte we,

eder vfe emcn. ef we wolden. den baiften deil des bofes to Nygenouere mid alle demo dat dar to hoyret.

mid deme vemdeile des thegheden. mid den dren marck gheldea hir vorbeoomd vor fetten, vor vfe gheld

Ur vore befcreuen. ane vorfien weme we wolden. vnde weme we dat vor fetten deme feolchn fe alfe dma SS

wyfnheyd don alfo fe ob ghedan hebbet. ane weder fprake. vnde weme we ock dat fetten, de fcoIde en

alfo dane wylnheid don aUe dene £delen manne üreuen Jane van äpeygbelberge vnde Gherharde van

Hordenberge bofebeddioh dnebto. dal en, vfi vfem JSnobenen EmaAe van BnmMeh dat bfla to Nygcnoaen

aUit ent verad worde. were ock dat vfe Junchenr Emeft. eder fjno enen dat vorbenomde hüs to Nygen-

oncre loyRen hynnen diflTcr tid. So fcolde we vfe gheld weder nemen ane weder fp^ak(^ \Tido dat en fcolde 40

an diü'en degbedingen nicht fcbeleu. vnde wanne en de loyfe gfaeboden worde. dat fcolden fe o» weten

laten. Ock fekSDo we mid deme voibenoBidon hAa to Nygenouere vfem vorbenomdeo Jöncberren Braefto

van Brunfwich \Tide don fynen. to nlfo danen deghedingen fitten. alfo fe gliedej_'h<-ding«t hebbet. Alle dilTo

vorbofareuenen Stucke loue we vnde vfe eruen don Edelen maiuaen bem Üodefcalke vn Godefcalke fynea

bmdan San hmm to jUatte. vnde mtm nabln «man bir vor bannid auU&woa gute vad* Steyde to 4»

Mdeade «m alMajga «figbolift in diOoB brave de bofa|^i«l*t la ndd vfen Ingalifakn to euner Ibaghinge
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Tode geglieuen aUb <Ut Eck CoBnd Kufe ghebruk« Hearikes Ingbefegeles nynee brodere» an diffem bre«e

Kr godw bofd driHejnhviidMt Jar in dona Gm vft wtfgdlMi Jan to nüdvaAan wiini iofat Mva.

16& IKe HenOg« Otto^imd WiUwlm toh Bnnnaehweig nod Lflnsbug ftberlMten d«m Qrafra Harmaiui tw

6 jedoch das Recht, nach »«ineni Tode zwiuhM biUn HÜlIlB ilB UhlMHi g^fW InMInf niner Aq*-

lagen zu wlüilen. — 1346, den 27. März. K. 0.

Van Qoddus gnaden wi Her Otto vu Her willehulm. Brodere Hertoghen To BrunTw yü To Lunoborcb

bekmuMt Openbare tot alle Den de deOba bref 8ed edder hored Dat wi gbelatao hebbei latet Derne

cdalmi manne Orouen IleniMIlfi Tan Euerftene Sinr- Leuedarjlip To bc fiUcndr l^at hus To dcme Löwen-

10 imdM« Bi Ofen Dat balf vfo Half Sin 'u vn Dat äuiae hos Icbal Ue. va. vfen Eruen vn Naoomelinghea.

Opeo holden To allen Tüden vfi To al vfen nMen. waxme wi aner vpp« Dat hat willet vnde dar af

CMfl^an addar ml ftUppan irillet vn vfen ammechtman Dar fettet De Tchal ene vnde de Sine vor Tchaden

be waren, were Dat eme edder Den Sinen Dar fchacle fchude binnen Der Tid van den vfen. Den Ichadm

fubolde vfe auiniecLtman jm wedder Don in Minne edder In Ücchte binnen Twen Haneden Dar na wan

16 8e dat van eine afcbadeD. Ok fi» (abal ha an Daoia Adnan Hob ineb viftioh Ladagha naik Soloena tot

bawen In Stenwcrke alfo Dat bo vs Dat witliken bc wifcn mogbe Dat. Dat geld wllenkomen. Dar an vor

buwet Si. wanne auer Oreuen llermenea De vorbenomet ia To kort werd. vn he Dod is. vnde wiüo wi.

den vfe eruen «Mar Tfe naoomelinghe. Den helftan del daa folnea hofea Tb deme Lowenwerdere hebben.

Dat Sciinl «i Sfaiaa anian en Jar vorekunde^Ho vfi Sehollet jib den ghenen. verhanderd Lodagha amk
SO Soluere«. vor koft ^'n vor M-w Dat In detne hufe Rede vor bnwet vn vs Rede Rekenet is. mid den viftich

Lodaghen mark äuluercs de men noch In Deme bufe vorbuwon fchal it't greue Uermon Se vorbuwede alf

Ur von bafidureoan Ja edder alfe relo Hin alfis greoe Hermen ran. den TÜtioh marken min vqrhnwade.

Tndo wanne Dat ghe fcben is So Tchulle wi vfe aHNB. mde vfe Naoomelinghe. macht hebben to kcTcnde

Tnder beyden hellten dea Hofes To deme Lowenwerdere vfl welke helfte wj Dennc kefet de fchal vfe

S6 wefeu. vn de fchollen Sine eraen. tb. vfen eraen vn Naoomelingben Don vnde antwerden vnbeworen an«

Teraledi vnde waddar Bede Sander Jenegherhande TwioaL vnde wanma wf vfe amen, eddar Naeemelai^
edder we van vfi r wi'i^bctic De belfte dea hufcs In Nemen. Den fcholde wi Sinen emen. vnde Se vs woddcr

maik Derne anderen e^^nen borcbvrede ghenen alfo alf ejm wonhe^t ia. tü To eoer be Tughingfae alle

deflhr rorbenomeden finkke So hebbe wi yle Inghefeghde To deOeaie braoa Henghet Na goddea Boid

10 Drittejnhvndard Jar Jb dane SafTndavairligibeften Jan Dea NcghaAaa **™ii"^*g^fi n» nüdnAan.

164. PnlHt Albert, Frierhu Vaditflda Tan TItVkmM» tal dar CaBTnt daa Klart» SMorf gestatte da
Btnögen Otto nnd Wilhelm von BHnuMkMiy «fld lAnabiBf dn Viaiadnf dar TegM tbar ften Bif
ZB Hanstedt — 1346, den 2, April. ÜL

We Her Alberd Proueft Ver Mechthold van Holdenßede priorent vnde de gantse Couent dea Cloftera

15 to dyftorp bekennet oppenbar tot al den de ^flen bref feet eder höret dat Ta de Erikmmen vorften vfe

beran bertoghe Otto vn hertogho wilhelm van Brunfwioh vnde Lunneborch ghe laten babbet de TOged^
euer ennc bof to h.inftede mit deffeTn«* \'nderfchcde dat de ffduen vorften Eder - ro Ennm Kdcr cn- nakome»

hnge delfe vorbcl'crcucn vogedye alle iar vor Dritich mark lüuneborger peimiiigUe weder kopcn niogbat

mm fe willet In ene befcantnlffe delTer diagb beVbe we prooeft Albard Tfi de Cooeat to Dyiturp deffan

40 bref befeghelet mit vfon Inghefe^dulen Na Goddea bord Dr^tlejnbanderd Jar In deme fedb vfl Ttrtigtftfin

Jan dea negheßen Ibnendaghea vor Palmen.

IIB. Htelff Kagmu von Braimichweig and sein Bahn Henog Klfna kflte dm Itite »"'«fc fem äln^
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Toa Bnutdaabug la Dkoito uUmm, MO Kiik HIlMr und wnpnckM
MI, tei lit fw imt IiUmm gegva tat MUtAaf -fm Magdttarg Kiieg fthno,

«Imii Theü der Brandaohatnm WtA H» OMbir Geraanleb«]! und Bornitodt all ZUedigat^ aiuih Snata
für das ScMoss, falls es im Xrie^ erloran wird, das Schlott Jerxheim. — 1346, den 14. Vai L
We Magnus etc. et Ma^iu iuoior Dat we mid den flrengon ridderea. Hern Heneken von alaeoileae. 6

yt. mid htm BoIEbb Amu Unm. vium ora hos lo anOeaan gheda^iedliig«! habbet in dar nii «Üb Mr
befcreuen fte^ Dat fe vs Tfi vien eraen. mid deme feinen hiis to dnnfte fitton fcnllcn. vppe aller malken.

aae vp vnfen fwager. den marobgrauen von Brandeborcb. vn vppe de von aluenlleue. vppe de von wantz-

lleaeo. vll an« Tp bern fiitsen von wadarde. TU ^amde finen broder. Were dat m weder de wea not

wer©, mochton fe vs von den binnen ver weken rechtes helpen. diit fcolde wc njmen. mochten dai 1D

nicht don. fo fcolden fe va. na den ver weken. mid deme felaen hus behulpen wefon vppo fe. alfn \ ]! .inflcre

lüde, ane vp vnfen fwager den marcbgreucu vorebanSmt. Were id ok. dat de vorbenomden. von aiuenf-

kMB. TOB mntiffleiNn. «der d« voß iraderda. dordi twgbat Torften. «dar donib iaii^ea betren wiHen. ftäa

v^nde werden wolden. fo fcolden fe vs ok mid deme feinen hus. vppe fe alfo vp mtAsn lade behnlpen

«afen. Ilir vmme hebbe we. den felaen. Uem Heneken vä hem boflSm. Tve^ Hundert mark brande- lA

boigbas filaeres ghe leghan. Der ne moghen Te. noob na fijoDen binnen dron iaren. de to Pinkeften. dat

anr oirft to komenda ia. na der Tt ghift defles breaea. an Raa fcalksi. nicht weder gbeaen. Walko tid Ib

aner na den dren iaren vs de penningo w<>der gheuen wolden. fo fcolde we fo nemen in dor Oarl to Hel-

menllidde. vn fcolden fe dar to ghe lejden wanne fe dat von vs efofaeden. vn wanne fe vs de penninge

gho gbeafltt habbon. dw aiodo IboIlMi fa «nt« danaftM add d«aa baa tob y von vfin «hmo WBoIi tH M
los (in. De wila fe aaer vs da pannhiga niebt woder ghe ghcuen hedden. fo fcolden fe vs. vn vfon eniun

to allen tiden vp aller malken. mid domo boi babnlpan weien. alfo hir vore gfaefcreaen üeft. Welke tid

we ok vppe dat vmbenomde hus efobet fo fooUa we dat btu fpifen vfi mannen, vn va der koft vnder winden

da vpfe Ärt Ina gaa nadi. faader pjodikaeahta vft harda. da fooldan da voo afaMnflaaa folan lMiirfllh>|^wi.

WeUce tid we ok von dflBM bus orlophodon. vn den biffcop von Man^tf d.ir von nn prepen. von deme 3S

ibtgpUSb. dat va dar von Ttye. ÜBolden de vorbenomden. Her Heoeke vn her Boü^. Hundert mark brande-

boi^Ma fihrana io Tovea nauMB. Ware id «aar. dat we va vor IfaedMi add detae Ullbo|ipa bionoa verte^-

Tmfttrtim er de hundert mark vor dinget worden, fo foolde we on an den Twen Hundert marken vorbenSntt

veftieb BBMrk af flan. Were id ok dat twifchen deme biflcoppe von Magtl vfi va orioghe werde fo fcoldo we
on dolTe doip twey Qermerfleue. vn Bomftede to vrode gode gheuen tigben creme gnde. vn wat fe der ao

gbeoeten moobten. dar foolde we on to bdpeo. wea we mocktatt. Were id ok dat vs na dar tid alle we
vs mid dorne biffcoppe von MagJ vorfonet hedilt-n. vn i!e von !ilncnneufn vnrbi'nornt in deme orlogVii' brindert

mark von deme dingcde ghe nomen hedden. mid deme feluen bÜIcoppe anderwarue to orlogbende not were.

fo feolde wtB on von dame dfogede. dat ts deaae Teile. TeMdi mark bnbdeborgfaea lilaeree gbeoen. ane de

dorp. de WC on to vrede gnde ghe ^eiu n b< bben. alfo bir vore beToreaen fte^t vfi dur mede fcolde wc ledidi 16

vn los wofon on vortmor vmmo ore dciioli ienghe penninge to ghenende vn fcolden vh d^ch mid dcino feinen

flöte vppe aller nmlkun behulpen wclen. de wile dut le vs vnfer penninge nicht weder gheuen ne hedden.

Wolde wre-ok add Ifleuade aadera aae add deaie Uboppe Tdn Ifiigl tob daau .TOtbeaeaideB liea eriogben

wal TB ID deme orioghe von dingede. eder von anderen dingen vallcn mochte, dir af fcolde we on nichtes

püebtidi to gbeaendc fin. de wile fe vs vfe penninge nicht weder gbeaen hedden. aae orea plichwerkea 40

ibolde we ob vrede gud ghenea. Were id ok^ her boflh verbeaomt. da wUe drt defle degbefiage twUehen

TB vll Oiiie Bad glie vangen worde. dei« god nicht cn wille. vn de lielftB dm Imfes dorch fiaer BOf willeB

vor fetton woldo. wome he dat fette, dar fcolde he v« vfi vfe omen ane bewarr n dat. dat hns to vnfen

noden. vuTe opcne hus bleue. Ok fcuile we de vorbenomden hurn Iluuekcii vn hom bullen ores rechtes

vor deghedii^tea. vfi fouHea des voa oa valle auwbt hebbea. - Ware id ek d^ dat baa beibdlet edar«
varbuwet worde fo ne feolde we va add dena de dat gbedan hedde aidi vreden noch fSaaa. dat aa were

ttelwiirta* g ' 18 '

'
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eder we «n deden dat mid oreme willen. Wer« id ok dat dat vorbeztomde hxu io aaSkmm,

Am iHle dst we dmr -von orloglMden in Tsfem dencle voriorai worda. das god aioht m wflU A Mde w«

on vnre hus ihoncem mid alle deme dat dvto hört an de ftede weder aotworden. alTo lange went we ob

des hiifes weder hcipcn mochten, eder we ne makedcn dat mid on anders, alfo dat id ore wüle were. In

6 ooins rei teltimomuin figillum noftrum prefentibus eil appenfoni. amao dominL 1dl. CCC. XLVi. in dominica

200 ihm auf das Schlots CalTörde zu der vorigen Pfandsonime desselben Torgestreckte ICark Silber

SO Mark jAhrlicber Hebosg tm der Stadt F'H-*^ nnd au dem Zolle und Oelsite n WoltebtttteL —
ISMk «Ml 14. lUL L

W« lla^aiu eto. Dat li«r ftitee TOn waderden Gfa«nrt fin Iwoder. heUMi to boi^ghe gbe leghok
Twcj hundert mark ßendaWaM» filaeres brunrwikefcber wichte de we rulbordet beMwB. vn bekennen aa
dem« haa to kalnordc. de we on bereden fcullcn to Ilelmenftitlde. mul dt-n anderen penningen. de fe vor«

kalnoide vü gheiejdou vp der veften one. dar l'e de anderen peuninge vp eichen, vp vl'en l'caden.

TDriMMwidM penai^ bebbe on ghafirt. Tnintieh wHk gMdea. d» aUe iar vp umam.
WD V|f|)e Tente mj clir lcH dach Der fehlen Twinticb mark ghcides hebbo wo on bewifot Tc^tj niark in

ftad to UeUneniiidde vp deme Itathus. vü loiiUeii Tonmogben. dat od do boi^ghere loueo in <H-em opene
I>ft «MdArw Te^ mark hebbe wa <m bewifet in be^ toHeo Vöde b gbole^de to widtebttd«.

^ ^
CO en fe dar in wifen nv to Tnfer ttowch dagbe. dar arften. eder orer rrunt enen weme fe dat bafvalM

« lar. vnd« fcolen fe dar vt nemen twifchen vfer vrowcn daghc vii fente tnj-chelea d.nghe. Wes nn iin

"rt^anomden Twinticb marken brok werde, dat Icolde we on ir lUden. binnen voriej n nachten dar na.
^Me we dea niokt. fe feoldeii fe. fe vn» dat boa t» kafauwda fen. sid den aadann pennii««. da fe van

babben. Were auer dat we on nre pcninnge nicht en gheuen vii fe dat hus vorfetten wohlen.

*!. ^ fetten, deme foolde we dat vorbreuen. aUb we on dat vorbreoet bebben. vä wat on deiTer
e^^^nicht an wtkrla eder den. den b dat bin fetten, da feoMan fe vppa dat boa flaa. aBa tar. 1^ anan
^^^n e alle delTer ding, hebbe we on. vn to orer liUWai band. Uem Gheuerde von weuerlinge. hem Gum-

^^^^ von wantzllouen vn hem IxilTen von alaenOaM daffan braf belächelst laten nüd vnfen ii^hnft^nla
•» Ol« qnibus fupra in precedenti litera.

wr. ir^- V
^ ä)Z^^^

*gnns von Erauntchweig Terschrcibt der Frau de» OOnzel« von der Asseburg den Tiartaa Theü
«caualben und den von Wenden verptändetea Amtes xa Dettum. — 1346, den 16. Mai. L

Q>arkV ^^^^ ^ ^ haSnvw ia. Chwtaalae von dar affeboreb bondert lodagha

^ den^^"^^^^**^"^^^
Wichte, vfi witte habbaa feal to orama li%hedinge an deme anunechte to Dettenc. dat

ok da ^ol^*'*'*'*^***
Ountaele vfi den von wenden vor ver bondert lodeghe mark ghc fad hchbcn. Were

86 bqadert
* ^**"**«le8 to kort werde, wanne we denne. eder vnfe eruen dat vorbenomde amuiocht vor ver

^^''fcreu
^"^^ ^"'^ woldea. von den fehlen vor bmidert maikao. feolda we dar feliMa wowan kinan. da

Ol» Hundert mark bereden vfi betalen in alfodanon fteden alfo we fe guntzele vii den von wenden

vrowe hi^^^ ^ fMU- eder vnfe eruen. des ammecbtes nicht en lofen. fo fcai de vorfcreoene

vaii^ *lfi>dane golda atta iailikea TpnaaMn. alfo von dema vardandai^la daa veffaanomdan ammeohtn
40 In qnon, ^ 'lar to fcuUe we vn vfe eruen Te vorderen vn n mdmliailbigm daa beften de« we mnghcn.

Stti^ ^tiidens teüimonium figillom noftmm prefentibus eft affänfiim amio domini iL CÖC. XLVl
•«^nn ^miia^ p^j,^ dominicam qua cantatur cantate.

irai von Brannschweig befreiet dea dem Heinhch Beiensaoke ud dem Thile von
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We Magnus «tc i>at we Uinreke b&renlacke vn Thilen von üamelen vnfen b^gberen to üoeniag«,

« «an «raan. com hüam boC daa mU «n «ate to ÜBflidbg«! habboB. De U banM BttttoUM Um
rn der wedewen houe. <le. de horebollefche hed ge Icglicn Is. de vna voghetbaßiöb was. yr^ gha gbeuen

Tnde to wiobflldes rechte ghe leg^^Mt hebbAO. vä gbeoco vr^ in deffem brone. In eoiiu rei teßtmaninm

Aman iMfamn preHanlfl» «ft ajfpaahm. «mo tedaL A. OCa ZLVt in afowndnne «oTdcm. •

mi Henog Magnni von Brannieliweig nnd sein Selm Henog Hagniu verpftnden den Gebrüdern Ludolf nnd

Joluuui TOM Honlage di« Hftlfta daa SeUoaMt Cuo^aa, der IMifar Eattecf nad Aotankamp, daa Vordholset,

dv naabaiNi, iaa Tutaaikaa n üaiMMf wtt vte Bift^ tut flariahla n MttaMibi Kahn aal Lappen-

baag *j und, im Fall die Wiedereinlönuig nitU aaflk iwei Jahren geaahiebt, aneh daa Lahrar Wald, aliag

dem 30 Hark feinen Silben jährlicher Hebnniit der StAdt Helmit«dt und versprechen, wfthread der 10

fianer der Terpfiüidiiag den Aaohwin von Campe ucht von der anderen Hälfte de« Schloeaea an entaalien.—

'

laiik iaa M. KU. t
Wü Magnus fenior et Junior etc. Dat we hebbet ghe Tat vn fettan ia deffem felofln btwa. vaba trawea

mannen hem Lu3 riddere vn llannefe knechte, broderen ghe beten von Ilonlegho vfi orcr erucn. vB to

orer truwen bant Uem Hinreke von faldere. bem Guntzele von Bertunüeuo. riddercn. Hinr von veltem. 16

II Lndegbara droftaa fcaeebtoa. Dea baloea de^l tA* bofaa to dem« kaiape. de beUto daa dorpae 15 battocf».

Tfi de helfte des dorj^-s to deme roden kampe dat northold half mid alleme rechte de vilbh we^do half,

de to deme kampe höret, vn dat vorwerk half dat hadde ghe wefen bem LucT von wenden, mid deme ackere,

aad den wifchen. vfi mid allerle^e rechte, dat tS vlechtorp Ht. vcr honve half t5 rtecbtcHrp. dat ghcrichte

butf to rcalleghe. dat gherichte half to lere, dat het to den bmners e^ken. dat gherichto half to dametM)

la^ppen berghe. vn de helfte alle des. dat t5 defTem vorbenomden hufe. to deme kampe höret, mid allerae

redite vn mid aller nvt. alfo vnie clderen. v& vnie broder hertoghe Otto, deme god gnedich Ii. vn we
dit felna hna gbebat bebbao. weate aa dedb tid. nie dea lern wolL Ok brte we. vfi fetten «m Dikbtidb

mark lodeghes gheldes in der Ilad t5 holmenßad. vndo willot der orc rechte wcrcn wofen. vor allerle^e

an fprake. vn fetten on de mid deflem vorbenSmden hufe. vn mid deme dat dar to boret allb hir vore M
ghefcreuen is. de de rad dar Xelues t5 Uelmenßidde on gheoen vn bereden fcal. alle iarlikea to (ente Mertens

dagfae Tfl in ocer ftad. vor aUar nialfcwn vdighen foaL tä dar vt antworden IcaL aae iengheriar^' Uader

vn in val. on. eder to orer truwen hant. weme fe willen, vor dn-hundert lodeghc mark filuoros bninfw

wichto vn witte. de fe vs rede gentaliken betalot vn beret bebben. Ok fculiet le drift vn achtwort in

deme lerer wolde to deme feinen bnfe beboldea. Ok mo^iet fe vfi fcoDet bnwebolt Uiawea btoa in deme W
Mnen woldo to deme hufe to deme kampo. to orer mt vfl to orcm behSuwe. Ok fcal dit hu« to de mn

kampe. vfe openc hus wcTen. to vnfi'n nWen Wanne we auer dar vp efchen. fo fcal vfo houotman. al de

koil draghon vppe dcmc huic. dar muu dat hus midde holden mach. vA fcal fe vor wiflenen vorfcaden to

bewareade. vppe daiae bnfe. vfi in daew gada, dat we ene mid deme bnfe gbe bt bebbea. alfe bir veie

ghefcreuen ftfjt. Were id ok dat fe vrudegtid cfchfdon tighcn dat gud. dat we im mid defTein feluer hufe 8t

gha£at hebbeu. dat £cai vto ammechtman on gheuen. ane vortocb vn weder ^rake. Were id ok dat dit

|lot Torlorro worde. de wile fe ore pcnninge dar ane bedden. fe feolde we der Tuende wardaa. de dat flot

gbewniiaea hedden. rn en fooldcn vs mid den nicht föne eder Vreden we in dcdcn dat mid creme willen.

«1er we fn hedden on de.«i vorbenomden hufe« weder ghe hulpen. eder de vorghefcreuenen drehundert

lodcghe mark lilucix>3 genuliken weder ghe gbeuen. Ok en fculle we eder vfe ammechtiude ie in dcJen 40

ifchton. an den Inden, noch an nenen anderen dingen de we en to deme bnfe ghe fet hebbet hinderen eder

vor engen. Ok wille we fe mid gmleni vlite. eres rechtes vor deghediiif.'rn mid « nrden vri mid hulpe. des

vorbenomden hufes to deme kampe vti alle dos dat we an dar tö ghe laton hebbet Wor we on nicht

*) Bte LapfMbüf li^ swfaghM fliilfii nd WUmm.
13»
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nehtw oe halpon biniwn ver wekexL du: mogben Se fek üalaen ir wweo r& redite« helpen von daihm

TM dnne kamp« nicht entTctUsn. noch vor wiTen doroh kufjbtrleye Cake. von der anderen belfte des Calaea

hnfes. de wile delTo vorbenomden von honleghe. vn ore ernen. her Hiardi von faldere her gaatad

t bertenlleue riddere. Uinr von vettern vn Lucl droiten knechte. U> OMr bnvmn hant ore penninge l

Inf» hMttIL Ok findle w. edar vft «mtn. delta wtAmmdim tob honb^e. rA otm «tmh vft «B

tnwcn hant Ilem Hiiif ftc. deffe feluen dreliundcrt lodegbe mark. t8 dcffeti !k vfton pinkcften vort oner

tmjf Jmt weder gfaeoeo. m bereden to Bruniw aoe iengherlejre kinder vü iuval. vn i'cuUet on dat ^eld

Tti^flB hbmm der fat-to Branfir Tfi dar vt vor aller malkem. W«ra M dat tMw adar -vfe araan. on Ä
10 ^ieU nicht beredden. to Brunfw vppe de tid alfo hir vorc ghe fcreuen Ikeyt. fo fcolien fe von ftadan aa.

ane icTin:herlc5e vortoch fck des lerer waldc« vnder winden to demc hufe. to deme kampe. mid deme

anderen gude. dat we on dar to ghe iat hcbbet. TD fcailun den irolt bebben. mid vfeme guden willen, mid

dem radbte. Tfi mid aUw daeliteB BTt alb II« aa ^hat be^^ <Mt Onlla ti» oa voa lade* aa. aM
vortoch vn maninge in riden to Brunfw tnid vfcn borghcn de hir na befcreuen ftan. vn nene nacht dar vte

16 to welende. dat en ü mid deffer vorbenomden von honleghe. edcr orer eruen. eder bero ilinf etc. gudeia

wiOia. .Won A dat tIc borgben tob on gbemaaet worden, vll al da wile wo oo. do dre bindert maik

g.llBlanlftfll inebt bered hedden. To fcullen fe der helfte des vorbenomden hufes to demu kampe mid alte

derae dat we on dar tS ghe fat hcbben. vü d< r Dritticli livleghe mark vn ilvs h-rvr vrahh-t briiken mid

alicme rechte alfo lauge wont we on. eder oreu crut-u. dellc drehundert mark weder ghuuen. alib hir vore

» |MSb>«mb tttjt. Weco id ok dat Tüv boiri^ ianiob of|N[o. doa fod lieht ea wiOe. fi» foollo wo Umm
den nej'ftcn ver weken na der.lBMiilige enen anderen alfo inidtn borglu n an fme ßede fetten, de in enem

fiinderlilum breue loue alle dodb ftocke lone we entruwen mid lamder hant ilede vn gans to boMen« a|ie

fongberbande bmder. in vaL Vnde wo albradit tob der gnade goddes graue to Ik>gedlo^ Her BafiBno

bok ghe beten wulucfbcrch. riddorc. Hannes von wooepfingo. Bertold bufkilk*. Hannes von popoftorp. Jaoop

96 von ckcndorp. LipiX)ld von ftunibcke knocht bekcnnot vh betughct- Dat we lout t htjb]>en vor vfen herren

Ucrtogben Klagno vn vor Magnufe iinen Ibne. vn luuen mid on entruwen in Jamder hant Dat fe alle deflis

TOtl^oforeaeae ftaoko lad« t9 gana boMen fisallen. Wen id dat fe deo niebt en daden. alfe dat fe deffir

Anoke ienich nicbt QU beiden, alfo hir vore ghe feroofla heit wnnnc we ilar vnune ghe manet worden, dar

na binnen verte^anaflibten fcnll« wo vft willet in lidn t8 Brunfw. ireobt in legher holden, vn nene nacht

10 Von doDOOD to wofendo id ao- 1 ndd dar TorbonBndon von Hbnlei^ oder orer eruen Wille, eder bem Hin-

rekos etc. den we defle ding to orer Imd gbakaet hebben. edor id en fi mid on alfo ghemaket dat on
ghe nüghc. alle defle ding loue we en truwen in famdor hant. ane ienghorlcj-c arghelift. ane hinder TS
ane inval ßede vn gana to holdene. In cnios rci telUmonium ügilla nolba prefcntibus fbnt appenla. uao
daani iL OÖC: ZLVL In die boati Tibaai fofo.

.
twt

45 170. Herzog Hagntii von Brauaschweig bewilligt, daas Lndolf von BertenilebM, llrobst in Salswedel,

Frftbends in der Borg n Braonaehweig seinem Bnider QlkBMl Ar eiaw AltW atf dfln lahlaM

nOnde tansobweise ttberlasie. — 1346, den 26. Mai. ' 1

Von der gnade goddes we Hagniu etc. Dat we bebl>en ghe gbeaen vnfen gantsen willen vfi vafe Tolbort

dar 18. den* Vnfen banon god. Dat bor Ludolf praoeft to (kitwedele ghe beten tod Bortenflone. waflUo nid
40 der prouende in der boccb to Brunfw mid Gnem brodere Guntzele vninic enen altare de lit vppe donw bafe

to Tangennoade. alfodaoe wie dat vs dat nicht en fcade. vn vnTcn vcd<l('rt*n hir na to vnfer lonwaro wan
Bk dat allb borot In duiu ret teftimoBinm fecretiun noßmm prefentibus eit appenfiun. anno et die (juibus
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m. Herzog Magnus Ton Brannschvcig und sein Sohn Magnns geloben, die dem Hemige Ernst von Brannichwei^

cbaldlgen 400 Ittthigen Mark am 80. Mai n&duten Jalirea zu laUen oder mit ilirea Bürgen «in Biolager

IB ttnt lütt BiMMitaN% n bdt«. — UM» dtt ft Jtei . t

Tob dar giuid» goääm. w Magmis eto. Tfl Ibgin» de imgfaera «ts. Dsi nw dene hod^hebonw
VOkAbb TsTran brodorc. Hertoghcn Emofto vri fioen rechten cruen fculdech fint verhundert lodogho mark 5

ffloBcct bntnfw wichte witte. mid der gulde. de dar vp gan fcal aUb bir n« beCcrwien fkeyt De we on

in der ftkd to taufllr um ihen^erhaadA WuäenSttb Vfi totIoqIi beredm yü betilen fbndlen. ti> flnkeAMi

dal io komeDde ia nk der vtghift dedee breoM. vort euer en i&r. Dat loue we vfeme Torbenomdeu broders

Tfi fincn erucn. hir vorphcniSnit vfi to nrer truwcn band den ftrongen ridderen. Horn Conrade von Kottorp.

ilem Lippolde von vrcdon. Ucm Bruninge von wolderfhoTen vü Uinreke von gbittddo. knecbte. eutruwen. 10

ae «Derlefe ai|;bd{ft. gaos Tfl ikede to leidende.

fcrenenen bnulore vii finen eruen. Jo vppe tej-n mark, eoe mark to gulde gbeuen vn de gulde fcuUe we
ghcuen. balf to fente mertena dagbc. de nv erft to kernende is. vn half to pinkelten dat dar na ok erft to

körnende ia. wat aoer AtSkm ergfaenomden gheldes betalet worde vor Tente iohanneB dagfae. to midden

Ibmere de dt erft to körnende is. dar en dorne we nene gbolde vp gheuen. wat we auer. des reluen Ift

plicldes lietaleden. na deme fehlen fente Johannes daghe dar fculle we alfodane gulde vp gheuen. alfo dat

gbeld. na der Jar tal vor foult heft weret ok dat we dit vorbenomde gheld. eder gulde. vleme vorbenomdea

bvodere. eder finen «nwn. oder den. den we dat to erer trawen kand gkeloaet hebbet oidit «n betaledea

to den tiden alfo lür voro ghefcreucn ftcji. fo foolde we binnen don n< gt ricn vcrteynnacbten. alfo we to

vfome (lote, to wulferbutle Miune gbe manet w&rden. mid vfen borghen du hir na befcreuen (lad. in de l\ad 20

to BruoTw riden. vn nene naobt TOn dannen wefen. dat gheld en fi betalet eder we en deden dat niid vfes

bcoder. adtr fioer eroen. eder der den we dat to orer trowea band gbebm«! bablNO. Tvlbort , vft wiUe«.
'

üb enem orkundn dcffcr ding, hebbc wc on delTen bref befegbelet mid Tsfal iogheTeghelen. Vii we b«r

Jan Ton Ch)deiiftidde. Her Lodowich von lindede. Her wiUehelm von THUfeleue. Her Ludolf von honla^

Her bolfe tob alaenfleae. Her bafiüiia bok. gbe boten widnefbereb. liddere. Öfaeoerd von weibeighe. Bertram-fft

von velthem. Ludcgher drolle. vn Ilannea papeftovp knechte, louet entruwen niid famder band, vfcine voi^

benoniden inncghcrcn hertoghen Emeftc vfi finen emen, vn to orer tnnven band. FTcm Conrade vonRoftorp.

Hern Lippolde von vreden. Hern Bruninge von wolderlhuieu. ridderen. vn Uinreke von Gittelde knechte,

lobt iemieb bvok werde an der belaBnge dedbs vwbenomden geMea. eder gidde. an TÜHne TorbanoasdflB

Herren hertofrlion Mngnuro oflcr an vnfcme iunclicren Magntiro finenie fonc. wanne we dar vmmc g!io tnanet 30

wordou. ib fcolde wo binnen des neigeftea Terte^unachten. dar na. alfo we in vfe hus dar vmme gbe manet

werden, mid rftim bemn lit de Aad to-ftiinfw riden. -vB nene nadit too dannen weTen. dat ^nld vfi golde

en fi betalet. oder we en don dat mid vfes iunLlien n hcrtoghen Emeltes hir vorghenömt. eder finer eniea.

eder der. den wo id to orer truwen band ghi: louet hebben. vuibort vn willen. In euiu.« rei tfilitnonium

ügilla nollra ptefentibus fuut appenia. anno domini. M. CCC. XLVl. feria fexta proxima. ante foftum 36

X7S. Herxof; Magans Ton Braanschweig entlässt dM OoBiad ADmltia§ anf der Meierei n
Leibeigenschaft. — 1346, den 15. Juni. " X

Maiguns dei gracia dux in BronTw etc. vniuerfis ad quos prefentea peruenerint fublcriptonun noticiam

enm lUvte Kooeritw qirad Oonradiun dietan albertmgen TiDamm in wendeberch^ olim ad noo iure Btaniao 40

fpcctabat. ab eodem iure abfoinimus ac pleno libertati donauimos et donaama liberaliter per prefentea 9Bar •

ctdc ntes Tibi haa noftraa literaa noiftro et heredum noftronun nomiaa ük '^f^-nm ^iJ^tm^^iff Aqwf 00.^

actum axmo q[uo fopra. In die beati viti nuu-tins. noftro fi|b leprelo.
'
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171 Smog Magna« vou BraniiMhweig nimat dm Earmua. tob Smm&Iuimb naMr mim UaMnakaft aal ud
Am, imuMm fai wämm nitmOIA wämtm. — Wm^ i» tt. lot I

da gnda etc. ad vniaerfiinim notieiflm aqAmu pernenlre. qood HemMunim dietuB bttm-

bufen exhibitoretn prcreucium in nolfaiam familiärem recepiuius fpccialem. Quare onincs et fingulo« caolä

5 aoStä quidquam iacere vel dimittere olent«« Audiole petimus et obaixe. vi dictum Hennannum vbilibet ia

bat negoeiü beneade ae

17i. Eanog Magnni tob firaniuchweig fordert von dam Biidtolt Ton Xacaebnig die ihm ohnldigtn

IflbMk OMMhn od dilg» Migmm ia IMkmM dfe lonM OddMb «ddw äa ita

UM, BMb dm 15. JniiL I

SO Magnus dei gracia etc. Epifcopo Mcrfcburf^cnG. Reuerenciam veftram ftudinfo petimuB vt illaa C. fexa-

genaa grolTorum in qaibus nobia tenemiui. liugoai Dotario nollro ad manus uoib^ et uolbro nomine perfolr

aali«. qniboa Mden fblntU rm «t fidMolBirw «ftnw fnoHibat pio dicta pecunia per vot nobif podtoa ^idlM

de ipfit dicimas penittui et folatot. Tolente« vo» aut Taftnm prediotam uel fkjnhitbrw veftiw

memoratos Tupcr iam dicta peamU vllo niqiuun tempon impetar« iA liitmum. Datan nno q«o (apn

U noib-0 fub ügillo.

TtSh Litern qnitadonia adaa Data aft. qoibddam daUna ia Naribafin.

Ifii EEKMf Ibgnna von Braiuuobweig, Markgraf n Laadibog, ud aein BobB Henog Magaa« ertbailan ibren

anf 30 Mark feinen SUben jftbrliolMr Saboaf aaa d« rfab aaf 4

SO Helnutedt. — 1346, den 23 Juni. t

JÜO» Magnus dei gracia dux. in BrunTw ut inarchio in Laudelberub. atquo Jlklaguus bliua noiter tenore

prafenoiiim raoagnefidmaa et pabUce proteftamar. quod ad petidone« noAraa noßri fidaka Boifenfea ia

Helm. promiTeront uolb-is fidolibus minißcrialibus domino Luü uiiliti. et Jobaimi fiuaala fratribua Hictis de

bonleghe triginta marcas pari in quolibet annorum quatuor nunc inmediate fabfaqaaaBtum tribuendas. de

SB qoadragioto marcis quo nobia in preoarim. Helmenfiad folent circa faftom Cuotf Ibvtiid epilcopi tribui

«aaatim Coper quarum triginta marcarum iwrfoladon» infira «ofdem qaatoor aimoa aoftros ciuea predictoa.

zif>H iiortri lieredes quitos habere voliitmiH et fohitos. Sin autem eofdem ciuca continger< iif pati inpugnacione«

aliqua» aut iaputaciouc« propter eaidem triginta marcas erogandas vt prefertor ab aliquibus qui forte,

diaarent prataetaa qnadvagiate nanaa da «db ab anteoaUbriboa noftria affigitalai ab büa anmbin tudbcoa

toitpe dictos burgenfes quando erimus requiliti quitos cripere volumus penitui et indempncs. In quonun

euideiis tcitimonium figilia noibra prefeotibiu Xiont appenla. Datom anno domiiiL iL CCC. XLVL in vigilia

fiujcli JohaiuiLs baptifte.

176. Henog Magnoi von firaonicbweig lobankt dem neuen Hoipitala vor dam Petart-Thore zu Brannschweig

» WkSvaL l
Magnus dei f»racia etc. ad vniniTl"rurn noticiatn pro etema rei memoria deduciiims jut iircn-ntcs. quod

proprietatcm et dominium cuiuidam curic iitc in vilbi balcbteren in auilrali parte ecdelic ibitlnn 1 1 cuioidjun

area fite in eampis villc bungenlUddc. qua« quidem enriam at araam Hbirksoa diotoi Icarli loj >> et albertot

de b (r<; Clues nollri in Bruniw pronifores noui hofpitalis ante vahum fancti petri ibideui a Ib-ennui» viri«

40 Ib>r«.liardo inilite rt c^untzelino famtib) fratribns dictis de aflbborcb filiis qunndam ti'bfrti de alTeborcb niilitis

nomine iplius hol'pitalis et pro iplb emerunt Caufa dei et ob rcmcdiuni ac lalutem anime noib'e et vt diotus

eopiiaetiia perpetoam et invidabilem ex eo fiadator et reeiptat aftalaai ipfi lio^itaK '-rtiKf-w et da—-,

«bnn et in fvafeotibaa Ubaialitar ecaifbrinva et deaaiania. Danlaa ipA at padteia ia igß» de^antibaa pio
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Dobis Ac no&m noftm herüdibun haa noAnut patentee literas figilii noitri appenlione in euidena ac perpetuura

et datom wiil£ «mio domkL ll. OÖC. XLVt In vigOi« bwrtoraai petri et

m. littar uifald tm I« ui mIm Btifn giM« im IMfMi Ott» im
schweig tind lünelnug dMWMMdknf te tw Om fwfawftMi M^Uw uf dar ttaUu n ItMbnv.— 5

1346, den 29. Juni. K. 0.

Mob mancgoldus miles de bergfae principalis bertoldus de reden bermannus de medinghe militee wemerus

et CmbelMnidiM fiUue feghabuiiH ntOUis fie aiemecie de berghe et Unitou d« damieBba^ inhamiee anifblet

famul! compromiffores prefentibus recognofcimus et ttHlamur Quod noftris ülaftribus principibus Ottoni et

wübalmo duoibaa de bronlwicb «t lime^ et eorom beredibua «o fvooeffodbiu reemere Toluiaiu et debenuu 10

nddKtna. XV. nareaimm in fiMMtb in fidiiM Inn^ poAtli per not Tendita in prosinio fbAo mettiai ylbat ad
TDum aiinum indylat« Qpod fide data vnita mann in fotidum prenominatis in prefentibus prontlinitt

firmiter feruaDdiin Datnn noftm fiib figUlia «imo DomiiiL CCÖ. ZLVI in die aHMftoknim patd

et panlL

178. Herzog Kagnu von Brannichweig verkKuft den Otbrädeni Münter sechs Wüpel TbOffUL in fiilMK HUlle Ift

and belehnt sie damit unter Vorbehalt de« Wiederkaufi. — 1346, den 12. Juli. L

Dei gracia. Noe llagnoa etc. Quod difcretia viria Uenningo Johanni ao Ludegero firatribus. filüs quondam

lAdegberi dioti monetär^, ae «mm reiris beredibn. Teadidimiii dimÜnras et in poHUBonem tradidiaraa

fex choro."* filiginis Rrunrwicenßs menftire in mnlendino noftro fito in camjiiH ipfis fingulis annie dandos. pro

vndecsim marcis puri argenti. valoiia et ponderis brunfwicenlis. et contt^iimuB ipüa et conferimua in hüs SO

feripSe dklOB diocfl« ioAo tytnlo phaodalL Remudantea pro nolne et nofiria beredibm omni inri. qvod noUa

et nolhis hcredibus competebat in cboris ßliginis fnpra diutiH. Dicti etiani Hcnningua Johannes et LudegheruB

dedertirt T\oh\» talem graciani qn-wl dictos choros ab ipfie vel eonim heredibus qiiando fnctiltas fe obtiilcrit

reemere potehmuB pro pecuma memorata In huiuB euidenciam dedimua prefcns fcriptum nollh ligilli

robotatam. Datum anno dooriai A. CCO. XLVl in die beate Kaifarete Tirgiaia. «

MagnoB TOD Sraunaohweig ertfaeilt seines Dienstanannen, den Gebrtidcni friedrieh nad Qerhard tob

ftr die UdatM rim Jahn «iae Aaweiaaag aaf M Kark Mata lOben Jlkrii^ Sekn« wm
der flieh Mf 40 Hark belaufenden Beede der Stadt UbnBtedl — 1S46, den 15. Juli. L

We Magnus etc. Dat dorch vfer bcdc wiHen. vfe tniwen borghorc ti^ TTi-hncnftad hcViben ghe louet vfon

tmwen deneftmaonea. Hern fritzen deme riddere. tü gherrarde knecbte broderen von wederden gbeheten. 30

ieweikea laree binnen deffcaa ne^ften ver Jareti. nr aa to Aande der vtghift dallee breuea. to gheaeada

von den verticb marken de vs tr Tlrlmcnftad von ener bede wegbeno picghen to wordendo. vmme fenta

Mertens dach. Te^-n lodeghe mark der we vfi vfe eruen vfe borgbere to Helmenllad defle vorben^Hnden

Ter Jar. ledicb vn loe laten. Were ok dat (e fcolden vmme der teyn mark vtghift. alTo bir belcreoen ia

iengiie «it «der an fprake lidea tob iaaiwnde. dede tjpctk» he were aa da veitieli bhoIe. de Tna pleglMB to »
ener bede t?l werdende worden bewifet von vTifcm vnrvnren. DeflTcB will« we vfi vfe crticn denne de bnrghera

gentzliken ane fcaden af nemen. actum anno ^uo fupra. In die diui£one apoHolorum nofiro fub fecreto.

280. Heno^ Magnus von Brannschweig gestattet den Henögen Otto und Wilhela Ten Braonsehweig und Ltlne-

baig Bit fiednhoag aaf den tmi ihm am 26. Mai bewilligtea Tansoh die Piisantation ntr aftahitaa

fHiaii ia i« Bnte M. IhHil n lfaanh^Pa%. — UM, d« 9. Aagaab L dO

dei graaia et«. Bao^gaoMa« fud aon «Ubato eonfcnAi aaftro ^poA ad law pieiHlliuiia qfMd

da Bwiaafa- yigafifa in Mtewdeto pwhidai tum ^mm babat in aedefia ÜaM BUB$
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iB'Jkmnlw cum Uuntxelino de Bertenfleae fratre £uo ad altare quod idem ÜimUelüius iiabet in caUro TangM»
rnnda peranitaie rtiimi. ItuHA prisoipea Otto «t wUhdmu fiwtoM dae« in Lneborch {wind aoM al
prebendam quam primo in dicta ecclr-fia fniicti IMafij in Bninlw vac-irc contingct prefentare debebunt fcMJun-

dom ordinacionem iuter noe et noftros in prefentacione dictanim prebendarum hactana» obfertuUaai. Dante«

e «Uaen palniit Bofini Inno aoAnun litaram ftontf Miri figUU pitariw i i

'
iiniiiiiiii'lnr' t)iiitaB «no qw

Afn In iiifcnoMM fiuMti itsphui.

18L Etnog^ Mafsw IrwaMlmiff Wnlmitot,' Im Mrif Mkagerte^ Bata te Bittaa Jateaa
Queraheim, mIm OMk n Omoi 4iB iMi nl OaBwte a tiMiptuMB wknR M. — ItM^ te
3. Aoguat. £

40 Magnus d«i grmci« eto. reoognofcimaB et ad vnitterforum aoticiaiii oapimaa panianfa«. qood in noftim

aanMtntiM preftod* Ladolha dietm flengwAn ionior fifioi y*-^t* lliwimii mlfitiB Jobännis dieti de

Onflnem. fponte et non p«r erroram oonfelTas < IV ( t pahtiee raoognonit j|iiod bona quo oUm in dotp

quernem habuerat et poffedit Religiofis viHb . . abbatt et . . conuentai nionaftorij in Ridtlugcrhuffn. legittime

endidilTct. affcreiu et proteftana qaod eifdem abbati et oonuentui de euictione cauere vellet vbiconqne.

IB qoaadoonnqae t/t a qoooaMpM if&i Inper preGrtb boais moneri eoBtingeret goeMoiimi. Jn qoanmi

lUniD prenominatiB. abbati et conuentni prcfentero literam HgiDi noßri appcnßone patenter dcdinuiH

nitani. Teftes eciam premUEmun fnnt Borohardiu de bortoelde maoen» in indagin«. Oheaehanlus de wener-

linge. Johann«« fcbenke d» ylerfrtinge mMkm. Bertnnmuw de rabam «t Johannaa da honleghe £undL

«d» fini hes Biiddagcfliinfan aan» «t dk qoibaa fiqra.

tatlilMl mimn Utaa

der Leibeigenschaft, dui tie, wie andere Freien, berechtigt sind zrx kanfen, xn verkanfen, n —lMwifc««i^

Tertrtge xa selüifliMii, 7or Qahoht tu tehen, Weihen n emp&ngen nnd Tettan«ato n marlw — IMI^

m Noa dai gnwfai Magna ate ad qaM pnfentes paraaoariBt iialiiiMia «Ob aatam. Qpod ob* ^|m^^f)^f^

f;iunrom quem nobis exbibuit. Hcrmannam noftrum litonem. fiünm TTinr iobanne morantis in villa llniifTrT;

manu miiünuB et manu mittimuB per prefentea. dantea eidem et fnis liberie tam mal'culis quain fvminis meram

Bfceitatem ab oiniü ingo Ibnutatia et hm Btoideo qood BoUa in ipfia compecüt aart eompetere poflet peniftaa

«Kementes Ita quod prefntus hcrmannus et Ali Bberi fiaa aliqao dbftaoolo feniitatia ex parte noftra et noftro-

30 mm hereiliini et cuiulliln't altcriiis contrinlictione pofTunt ciniTt' vrndere donare contrnliorc in iudicio ftnn-

ordiucs rccipuiti et tullaiuentuni t'acere et omnia et lingula liberaliter exevoere que putuiileot ü ab iagenui«

panntibM «Oänt na«, a* lüeUI iuris in paadicto .hanaanio aal ia Aiia Kbarii aeUi anqJiaa vAapaaM Im

qnomm nrnniiini etiidciis tcftii-noniiira prefcns fcriptum pro nobia et nolbriB heredibus ipCs ilcdiums noftro

figtllo patenter oommunitam. datum Wulfer. anno domini iiCÖC XLV'l in vigilia beati.bartolamei apoAoli

V ghrioft.

m. Hanog Otto von Baohaan, Solu das Henogi &adolf, benrknndet, Mine« Yatani aaiBea Bndan «ad «aiata

— ]a4AkdMM.Ai«Ht K.«.

Van Di r piade goddis we (^ttc hertoghen llodolue« Sone van SalTen Bekennet openbarc vor al Den

40 De Deffoi- bref Seet Eder boret Dat vre Ome hertoge otte vn herloge wilbehn van Brnnfw tu loneboroh

oe Degafa vft äl be Ted Tfi wedorghcgeaan Mbbal vartfoih marit tB Ühdert vä neghen Terdinc^ lodighaa

Sulueraa Da Tf«- vodt-r vfi yfe. brodor vfl we In Demo kinfbeiie ligghende haddea Dit vorbefcraUM ^islt

kebbe ira i^boid vA klal vfi». vaKbaDaaid«» onta De« ladiak Tä los vaa nSm -i^-mT.ni vfts
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bfoder vn van vfer Eghenen wegene vn hebbet on D« Deüen bref gbe ge&ea to Emme orkonde befcghelt

Inghtlcgel« N« goddat Bord ]>RteyalHaxbrt J» In Dsm* Aflb ^ wüghtflwt Jare In Siate

Magniu Tta InuMlnraig gelebt, ddi tat MidateialiMUhMi VMMb to Hanoga Bnddf t«ii

Baohie«, daa Utaren, and dar flnta Albraoht Ton Anhalt nnd Albnoht von Bagenatain ftbar wäm lk«WB> S
keiten mit dem Enbischofe Otto von Kagdebnrg tn unterwerfen, widiigan&lli ein Binlagair n ftvedlin»

buxg oder Haldenilebeu zu halten, und erthaUt dam ErxbiachoüB zu oiaem «twaigen Einlager n Eelmatedt

Akma MUi — HM» im 9lk Aagwt I
W« IbgmiB etc. Dat we hebben ghelouet. vn Ionen entnmVD SftwbilTooppe OttHl TOD MagJ nAm

bme. wat vs vnfc ome Ilertzoghe Kodolf von faffcn de oldcre. vt grcue albreclit von anehalt vfi greue 10

albrecht ron R^hen&eo. fpreken dat recht fi. vmmQ de fcelinge de we mit eyn ander hebben ghe hat von

raSur w^^hene. iraot an Aeflfan UM^an daoh. dat foolld tra ome vulte^ Unneo ver weken. dar na aUb

wa befeght werden. Were auer dat we des nicht deden. fo fculle we in riden Ü Qaedelingeborch mit

vnCen mannen de we to borghen hir vore ghe ikt hebben. vn re<^t in legher boldeo. de hir na boTcreuen

Aao Her Heneke von alnenfleue. Gheuerd von werberghe. Her Jan fchenke. Her wiOehehn von tsampeleue. 15

her firitw von «edecdeL her Ludolf von honleghe. Her Guntsel von Bertenfleue Her wnUefbardi bok tiddera.

Bertram von veltem. Guntzel von der nlTeborch. Ludeger dr5ftc Ludolf von wenden knechte. Were aoflr

dat we to (Qaedelingeborch nicht in riden mochten vor liacs not To fcuUc we in riden to haldeüeueo mid
vnüan borghen de vore genant fin. vfi recht in leger boldeo. «der we ne hebben dat valtcq^Mei. deo we
befeght werden. Ok fcuUe we den vongeiianten Kru> liilTcop Otten von Mag^ vnfem dmc vfi alle de. de SO

mid ome komen to HebnenMdde. bewaren icht he dar legherhaftich inne wert Dcflo vorgheforeuene ding

ghelotto we vü hebben ^elooet mid vnTen vorgenanten borghen. entruwen ganx vn ftede tö boldene. mid

faidflr hast dane TotgeuMtaa BnMUfbop Ottea. van Magdl vt finan bubmo vfl lorgiian. d» ha

ghe fnt lieft in finem breue. vor deffe vorfcreuen deprhedinc^' vfi ftucke. vn t?5 nrkunde plioue wo. ome

deffea brei befeghelet mid vfen an ghehengedon inghel'egelen. den we ghegbcaen hebbet an deme hangel- 35

hofb« twUUiMi aixkaOaMn ta aloanilmiaB. «ano doniBi. A CÖO. XLvf fbria ftocta pradma poft Sem

115. BaiBog Magnat TOB BnnDuekmiig aBlnit aiaii mit tm KriMaaliefc Otto vaft Hagdaborg wagen ihrea Xiiafaa

und trifft mit ihm ntther« Bettimmongen über daa TarfUBH TK dan wtk ihm wmtL Tb§» vndkar «in-

gMOtsten Schiedsgerichte. — 1346, den 27. Angiut I 80

We Magnus etc. Dat we vmme alle lake. kryghe. vn vplope. de ghe wel'en iint twiCchen vs vp ene

fid. Tft tidUidien deme BTtMUffcoppe Ottan von MagdT vnTem im« Tp ander fit wenta «n deflRm buteglien

daeh gatliken ghe lunet vn berichtet hebben alfodane wis. alfo hir na bL Ti-n nen fVej't. Des hebbe we ghe

kom cvndrechtichlikcn tö fccj'deluden. vns to vorfcheydende vfi to entrichtende. De edelen vtVftcn vnfen

lauen ome Hertzoghen Bodolae von lalTeu den oldcren. vn Greoen albrechte von anehalt vn greuen aibrechte 86

van Bflgenfie^ Daa fcolle we ob. vnfe (odde vfi lake. beforeneo gbenen to hef^ fit binnen der tid

Ub vcr Ton fondagfae der nilkeft kumpt vort oner verte^ nacht, vn fcolen de fenden. in des vorgenanten

greaen albrecktea fatia von anehalt to deflbuwe befegelet mid vnfem inghefeghele. vn wanne he vnfor

bejder brate beft. dar vnfe fenlde inne ftad. fo fcal he vnfe fcolde fenden. deme vorgenanten ErtsebliFoop

attao. 'Vtn nagjL Tnbm ome to wolmerßtdde. vn fcal vns vorgenanten Uertxogen Magno dea vorgafewaMaanM
ertaebiflcopjK'H ottcn von MagJ fcolde. fenden tc) wulfef . vn we fcullon denne de fenlde. dar na vorantwordon

Kimtim den ne^ften verte^nnacbten. de dar na körnende fin. an bcj^dent äden. in vnfen breuen. vn fcallcn de

«•dar ISaiden deme veigeiiaiilaB yenen albieGkle Uaaen dea Aken yeriajnuaehten in in Im t5 dadbow«.

8u fBohn Tna da TOffeMntan Ibhiqi^dakida ejudwwhtiohliVwi Iribkaj^dan ndd noatfaiy iekt Ib aoglMa.
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^^Kii fe des nicht ejulrecfatich werden. b> Icollen h tu« eyndrechtichtikwi ir foc^dea mid rechte, twifefaen

Ur !! dMH twdftw. d» BT n^gaft tB kannde flb. W«n mmt di« ufe tmbiibmIii tes «n CAb.
vnmöte weghene der entCoe^dinge nicht mochte wefen. fo rcuUen vns de anderen vorgonanttn twt ne.

ejwlrechtichlikeii fceyden mit rechte oder mid minne. de minne fcalmen mid tuCbt bejder willen d^gbe-

6 dingen. Wen ook dat der «otgbenMBtea fce^delnd« eya Aora«. .ed«r fek w«rd«. dae god inel* an wflkk

lli»fciiUen VW d« mmIww Iimm. Tafer üdce vfi kryge ir foe^den eyndreehtichUken mid minne eder mid

Tfclit<^. Wi H' anfr '?at Fe vns nicht entfceilpflfn alfo hir vf>re ghffcTvnen ße^ mid minne l'Ai'T mi«! rcflite

dat fcal Tnl'enu neoeine tcaden. an fineme rechte, vü mögen vnie fculde vü lake Tordereo aUb rore. alle

drfb yrnkmuM Sag vft Bndw ^kme m. vfi hcbbea gheloael wiUuwu gmu tb ftede t» Udens
16 Voiteer bekenne we. were dat inSet bofg^MD ienich fiome binnen deSier tid. alfo lür vorc befcreuen fiejt

de« god nicht ne wille. de we deme vorgenanten Ertaebiflcoppe otten von Magd, ghe lat hebbea. de ia

Talen breoen gbe fcreuea 0an. dar na wanne we dar Tmme ^e nianet worden, fo fculle we enen anderen

itt de iidft Smm hbtmm rm weken. IM Iom we entmww iada ^ gMS ti fcold—, to «itode vft

ftedichint deflbr ding«! de hir voro befcreuen ftan Ht bLc we hcrtzoghe )Iagnus ti5 Bninf«' vnfo inghefegel

16 laten heoget MI deffen bref. de ^le gheuen is anno dqmimi. CÖC. XLVL ia dominica proixima poft

dkm bMÜ BwdMlonMl apoAoU.

IM. Henog Kagnu wm fcMMdwdg WorkuMH «m» tft tmi i«r JMkvg dto Tegtd «her KkMter

tmd Qb«r das Dorf Heiniag« im. üMitilit dtrMniu vidd«BC«TMlB nHflteiign fkaaft kaken.—
134«, den 8. September. I

SO We Magna» etc. Dat de achbaraa kaiqien Borchart gbehetea wafolL nriddelfta botb. Tä iimgeft« bodh.

bndai« gebeten tob d«r albboroh & oi« nehtan efoen hebbet -nrintt tü gbektai kdidi'vi Im d»

VO^Md^c to Heninge. an deme cloAere \ii an demc dorpe. vn un ul oreme gade. dat on ore eldeMD daran
ghe eruct hadden. In welken fteden fc dat hebbcu dar an ghe hat, deme prouefte der priorinne vn der

gantsea Cunninge. alfo dat fe nicht mer vppe de voghedj'e noch vppe alle de üncke. de on ore eldereo

»daran i^annt bdUbn. QmkeB nodi vMdnren wIHm BO«b «B ] «te ni tatiwHiain. ae ad
petidonem dicti Borchardi ac funram fratnim predictorum figillum "* ptatandblH flft i^pjpgBflHit MM
dominL M. CCC. XLVi. in die natitiitatis maxie virginis ^riofe.

187. Die Knappen Arnold, Lndekemana ud Johann von Afforda^ GebrAder, Terxichten den Hanögen Otto und

Wilkilm TM BcMuakMlg «ad Ltaataxg aaf ikn Angrtdia m das im Qnfta Jehaaa «an gfiagtfkwg

m VM dM Btnlgw VKsAadrt» laUaa IMMfiklM. — ISMk dn 9. OrtBkv. X.OL

Wy Amolt Lndekemui Tfi HMnigfa, Brodere gebeten ran AfTortle, knapen Bekennet openbare vor alle

flen de diien Bref leet «d« koee^ Dat wy in aldem Uat greae Johann van Speyghelbergbe heft to deme
Sbte tö HaobanolM tm Tfer HeErea weghene der Hertoghen van Ivnenbutgfa nickt enkebbet noch an üad
bebbet, bedde wy aver dar icht an, gehad, eder dar ieht, noeb an heddel^ dal bebbe gohlm «ft lala^

S6 den Erfanicn vorilcn vlen Ilcrn n fl»Tt"f^ht'n Otten vfi Hertoghen Wilhelme van Bnmfwich vfi Lvnebarph
Tft wilied de« ore recht, waraut wefen wenne fe des Bedoruet, vfi dat van oa eCohet vn wanne Lodemch
Tfi.Anol^ Tfe Brodere to ovm Ja»M boMt fe lUiallet fe tAb ?wbMom|idM HarrM Laaebuigh oim
«reoen vn oren nakomelinghen, Ionen entruwen dife vorbenompden Bede In oremo fraderUken Breue fiede

Tfi wall to iioldendfl^ alle dife voigefcreaen dingh hebbe wy geloact vfi Inuet antniwen vfen vorbenompdea

4n HenM van (nwbaigb orw erean yü. oren nakomeUngben ßede vn wa& to Holdende, mid lamender haa^
vnder vfen Ingbefeghelen Dit f gefebM Na godie Bort» Dfatt^Handot Jar, la doM fei vfi «ertaghdbn
Jare In SfaHte d^Mifiae dagbe.



m, BUcltof Heiorieh, Domprobst Otto. Domdechant Siegfried und du Domcapitel zn TTiMmfliffiia atknaB itdk

mit dem Bathe, den Aemtent und der Gemeinde su Hildeiheim wegen ihre« Kriegee and gehen gageoieitige

\Vc Henrik van goddes ghcnaden bifcop. Ottu domproueft. flinaird d^en. Vnde dat mene GafiiteL Des
ßichtf.s to hildon. bekennet vii bctiighet in deffeme breue. Dat we van viifcr wij(;}|. ne. vnde al vnfer helpero 6

vn dcncre. Se Sin papen. lej'gen. ghe^ftlik. eder werlik de in vnfer föne wel'en willen, vp en cude. Vnde
we de . . Rad. de aimneelite. vlk de gantM UMahe^ der Stad to Uldcft tu ToSae wegfaene vfi 'aL 'niAr .

helpero vii dctu ro de in vnfer St^ne wcfcn vrillet ') vppe dat andere ende, al der IVucke. Sake, vn Scelinge

de 0« vnderander werende weren eoe rechte SAae vn beriohtinge bebbea ghedan mid gadem willen af

be^ehalf alfe Ur tta beflareaai Ii To dem elften Vmine alle fciclit de Seen ie vfire vn na in delTer twiy- lo

draebt vfi orleghe an liue an g&de an wfirden an werinn. papan le^^gen goddefhufen ghe^fflik vn weilik.

\n in allen Stucken Seal wefen dr5t vcrghcten verglicin n vn befont an beydenfiden alfe icht So nu ghcfcen

weren. vn malk Seal de« aae klaghe vn ane nawrake bliaen To deme anderen bcbbe we dcghudinget

bedde Sek der borgliere vao Ulden ienkib yerlBml an manJoop. eder ao leogflde. dat tkd oe bUbop henrike

eder van dorne Stiebte ghe^. Dero Sculle wv ii w. Ikon belenen wanne dat van oe gbeeffchet werd. DelTe 15
' eflcinge Seal malk don binnen Jarc vnde daghe. et enbeneme 6me echt nod. eder icht he buten landea Si

Wat auer van andeVB lernende gbinge. de to deme Süchte horde he were pape eder lejge. dar Sooldo we

tnanXkn fon Udden dat de boigbcre tw» den bdegfaen wArden. VemMÄlem des vSakL So Sooide wo
do borgherc dar an verdeghedingcn eres rechtes. To deme dridden hobbc wo deghedinget 3) dat we den

. boigheren vn den boigberefcen van bildenf Scullen weder taten ere güd. ghelik alfe Sa dat badden vor 20

deffeine krighe. Dei Selaen ghelik BooDe wo don ersn deneren den Under an erome gflde Seen it. Sint

dere tid. dat Se dor der Stad willen in de ve^de kernen Sin. Ok Sculle wo do . . Rad Vnde de borgbere

nfeme hercn bifcop henrike. Vnde domo Capittele. vn den oren de« ghelik wederdon. Were dar auer

Icade an ghefcon. an roue. an brande, eder an brekende de Seal beßnt ün an beydenüden To deme

-Verden kebbe «e degbeffinget Werat dat vnlb nian. vll ynderdenigfaen de in 'voTen vfi dea Ittohtea lUlen M
vnde lande wSneden. \t5 de borgliere Tan UldeB lO icnigher tid Sculdc vnderander heddcn den Scoldc we

bifoop benrik vor de borghcre bidden nud gUen trawen. dat Se beriebt worden an rechte eder an vruntfuap.

VenmKihte we dere ynmtfisap niobt So Seolde we Ufeop benrik de boi]g^ere dar an Terdoghedingen erea

rechtes. Wanne wu ok ob berichtet vn likcnet mid b(fb0|l. Erike So Sculle we den . . rad. de Stad. yfi

de borgliert! van bilden dar an bedeghedingcn like anderen vnfen deneren ') To deine vefti n In bh.j wc 80

d^hedinget Vmme den Aengr6ae de an deme ßonbergbe lit baten deme dumme, de de . . liad van Lildcü

bnge TOT deffeme krighe mid ereme rechte beholden beft. de Seal deme Bade vnde der Stad to bildeB

cwelikon bliuen To deme Sellen hebbe we deghedinget. Weret dat der borghcre van bilden, welk, glemen.

ümt. kalfc. ötene. grooe eder breke in allalken Iteden dar men dat pl«9gbe to grauende eder to brekende

des Sooide ke ane brSke wefen der berfcap vnde d«e riehtea. dede be dar iemende vnwitKkeo Senden an M
den Scaden Scoldc he ghelden na minne eder na rechte vn bliuen de« ane broke. Wcldcinen auer des

nicht enberen So Hcolde he de vnwilfc^p bewifen mid Semme rechte. De<le liet auer witliken .S<> niüfto

be dftt wederdon na minne oder na rechte. To deme Seuedea hebbe we deghedinget dat alle papen vn

mdneke. de vnfe wederflrten Sb. Bifeop benrikea. de Seollet ToBcb wefen Boea vii gAdea. binnen der Stad

to UldflS. vfi binnen deme brnle twifchen den doren twen vfi to den poiilcren vfi vppe den Stenen. vii K
vppc der ßenbrfige. Se Seollet auer Ionen dat Se vnfe. vn der vnfer ergbeße nicht enweroen. Welker

dea nicht louen enwelde dene enfeolde w« de . . Rad vS de borgbere dar niobt heghen. Wet Se aaer

Tan gbeyUIken ftfteken. van.boribanneo wegimie pUditieh Sin dea endomen Se nicht verloaen. Se enHbdlet

Ein andfliM Original i«igt toaua «inigoo geringiiti Tenobicdeoheiteii im DialeetM und d«r Oithagnphie folg«ad« TMi4ii(«n;

i)«aaW«M^«Mtm|^«riM.>««eM«. Miift^ Mtft ^ Ow iala: HIhm «e — «i/Ib Amtm feidt M
14»
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«oer M bifcop henrike nooh de Tfe D«nüiken nicht bannen to bilden. We dit breke. Scoldeg^iede we ooe

dar vmme. onwelde ha Bäk dM fliobt «ndadiglwii nid Sratne nebte So «nfeoMe m de. . B«d de tiotglwre

TU bilden one dar nicht heghen To deme achtedcn hcbbe we deghedinget. Dat we de . . Rad van hilden.

de viffehcriyge in den damgrnuen de do . . Rad van deme dämme Tan den hercn van deme bcrghe to tintze

6 badde hebben den hercn van deme berghe weder laten vfi wat indcino Nij-gen oftei^auen den heren

Tin denn bergbe aae granen in m eren garden. Dat SooDe w© de.. Bad on gheUen na vnuitfeap eder

na rechte, ane bröke To donic ncgheden hebbe we deghedingct dat vnfe domhnren van liüdrn mogh«

win 16pen laten in der borch to bilden, alfe fe deden bi bifcop otten ^dea. Dat Se oa radmannen rtm

hilden dar neoe ampenningc af engheaen. Ok SeoBe w» de . . Rad tsd bilden doroh dat der aehter der

10 boreil lateo makMl «ae pArten dar tn man boquemelikea moghe dor ^mi. De porten Sculle we de . Rad

bowaren laton vn vp. vfi to Sluten laten like anderen \-nfen doren To deme teghoden hchho we df ghc-

dinget Vmme vnTer domberen vrij-bej-t Dar Scabnen to laden. Hern baliliuTe. vn Itern Sjuerde bücke,

hem befeken. vfi bem alberte Tan r&ttinge. De vere Senilen dea weldiok wefan. Wft Se dat Setten oa

bequemichc^t af beydehalf twifcben vnAm hen n vn dorne Rade, alfn .Scalmen dat holden de Settinge

16 ScoUen Se don binnen den neyften dren manen na der Sone. Kn deden Se des nicht So Soolde we de

Bad vn de borghere van Uldon vfe berai laten U Sodaaer vrij-hcyt alfe Se badden do ToTe bere ffifeep

benrik TOrbenomd to bifcope kSren ward vn dar Sculle we de Rad to don alfe we do ^) deden bi Viifoop

Otten tv'den To dcrno elften hebl)e wc dcghedinget Wcret dat Tplop eder .Scelinge wurde twifchen ot

bifcop benrike tö den borgheren van hildenf dar enfoolde we nicht Txnme orieghen noch rouen noch bemea

W TDdaimader Tode SooSet deme vnder oe aldna vtnolghen. Weret dat de borghere aa oe Terbrekeo eder

we ao Ott. So Soolde malk van deme anderen dit oflchen. We Scolden dar to M'ighcn Twene des Stichtoe

domheren. vA twene Tnfe man. Dar Scolde we de . . Rad van bilden. Vere vnfer borghere t^ghen T^hea

De Soolde we. tü de . . Rad dar to Toghcn binnen den neyßen achte dagfae. De echte Soolden des weldtch

weCen to betiditende mid Trontfci^ eder nid reehte binnen den ne^ften vor weken. Wes Se endreebtioh

16 worden vmme de Sake dar Scolde we ob na richten inbeydenfiden vn dat wltlicn. binnen den nfj'ften ver

weken. Wcret auer dat Se o« endrechtliken vnderander nicht enfoededen So Scolde we inbeydenliden de

Sake mid deme ratworde beferenen bringen, an de twene rede. Ooflera. tH bronlWik. Tfi Soolden de beider»

weghene manen bi eren breuen dat Se o» dero Sake Soededen 7) na minne eder na rechte binnen de>e lit

alfe Se 08 Tfi deme rade befegbelet hebben. yn wee Se o« Scedudon na vnfer be^er Sorift. na minne

80 eder na rechte, dat Scolde malk deme anderen na dere Soedinge wlthen binnen den neyfien ver weken

To deine Ivdften hebbe we degfaedinget Dat we bübep benrik vft vnfe nektediiige vfl dirt Oe{iilel vaa

hilden Scullen den. rad. De Stad vn de borglw^re vnn hildenf vfi de ore l>i cnnii- olden rechte latfn Dei

Seinen ghelik Sculle we de . . Kad vn de Stad to hilden. vn vnfe borghere. biicop henrike. vn Sine nako»

meUaga. tS dat Capitel. vfi de ore bi ereme olden redite laten. alfe et *) waa do Ufoop benrik Torbenomd

16 to bifcope koren ward. To di nu (Irittegheden hcbbe wc deghcdinf;rt Weret dat wc de ghcmenc Rad van

bilden ionighe brene mer heddcn de os. van bifeop henrike vor benomd eder van domo Capitele gheuen

woren Seder dere tit dat de felue bifcop henrik to bifcope koren ward wente an deSe tit De Scolden

vmaaehtidi weite. Do Iweno aaer de ee Spreket van den Uebten vppe Torticlit erea Seadea. vfi de ee

vppe Seult Spreket de Srnllct mcchtich Lünen To deme verteghediii liel'be we bifeop henrik vfi we de..

40 Rad van hilden vnderander dcghedinget Dat we do rad dem erbaren vorlten biicop henrike Soollen behul-

pen weTen to Sinai oSden. ane vppe bübop Erike, vfi ane vppe de. dar we oa audo Tarbnndan bebben

de wile dat vnfe verbindinge Ste^ Deft oe bifeop henrik des beforghe dat we dat aud eren don mogben.

vfi we bifcop henrik Scullet den rad vfi de Stad to hilden vertlej^hedinpjen to oren nmlen \vanne Se des

bedomen. wanne we auer bifcop henrike huldeghet hebben So Seal dit Stücke vnmechtich wei'en vn nicht
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eatmechtighen de anderen Stucke de indelTeme breue befcreuen Sin «Ifo alle de vtwüen AI defle tot-

bafereuenen St&cke tü S6ne hebbe we bifcop beorik vfi dmt Oapitel. Tfi de Rad Tfi de borgfaero van hildai

«rtniiran gfaeloaet maOc dem anderen ßede vfi vaft to holdflnd« «Üb alT« bir vore belbreoen ftat vfi bobbcB

de« to eyner bewifinge vnfe inghefeghcle an dcfien brcf phchengct De ghe ghcucn Ii. Ma goddM buffd

dofent vn drebandert jar jndeme CelTe vü vertcgbelieu jarc jnTentte mertenea auende. ft

nicht befestigt und wehrhaft gemacht werden soll und dau die Bnkn UL Mim ud St> Koolani

gebaut und ausgebessert werden dürfen. — 1346, den 10. November. Xn.

We Uiorik vaa godeiijnaden BiiTchop Otto domproaeft Sjruerd deken vnde dat mene Cappittel de«

Stiebte« to bildflnfetB vnde we de Bad der ftdaen ftad to biMenfem bekämet vnde dot witlik idle den d« 10

dofibn breff boren edder feen dat wc vndcrander gedeghedbiget bebben in oyncni zono an gnder franfishop

vmmo den dam de vor hildonfem 1yd dat folialnien alduü vortmor holdon nUr liir na befcroucn dvit. den

dam ichalmen nicbt veftcn&ii uocb wcrliafiUcb maken. doch mugen de bereu van Sente Jobanfe vnde de

penur van Sento Njroolanre vnde dat Speitel by der Bteynbrugge weder buwen vppe dat ore dat fe vppe

dane dämme vnde vor der Stejnbmggen bebbet to erem gbemake van boltwcrko. ane flcno lundi r to 16

VBdergruoden vnde to dekendo vnde to kelren wat fe des bedoruet äe nocb noniant enfobal dar buwen

dat planken edder erkenere edder borchfirede edder grauen bebbe, We ok worde badde vppe dem« dämme
dar ba eotwoldiget i» deme edder fynen enun ÜBbakaen de weder Uten, de worde mach de mde Qraw

iTticn Imwen mit fodan holtcnc buwe alfomen vppe den dorpen to hebbende pleclit viiwcrlirifTticb. wo

auer worde haddc vppe deme dämme do de dam ßunt der be nocb fyue eruen uu nicbt enbebben badde he SO

dar worde jennighe Torfiid edder roilcoflk wel be der wwd bmken to Tmebtende edder to bebuweade Ib

fcbal he dat gelt wedder geuen dar lu vor vorkoiTi edder vorbt is Heffl ok jenne dar koß anne liggende dar

he fc mcde verdegbot befft de koft fchal ome de irleggen edder metegen de irlcg^ngc mit romino cdo fo

l'cbolmen omc de wort weder antworden. de mach he dennc bebuwon mit fodanen buwe alle bir vore

l^irokflii 1% w 6k vppe dar werde jemdgbar wonbafltieh wert d« cnfelial dar aaner vaUiige brakoD an 16

kopende edder an vorkopende fundfr wes be dar in fyner woningbu to fyner vndo fynes pellndcs tcringc

bedaxff Ok mach men de kerkeu iente Johannis vnde l'unte is^colaufea buwen vnde bettercn alfemen

godefbof menlikeD to bowende Tsde to betterende plecht, Tortmer Tmma drUft nde vointe weyde de to

deiiut damino bort d<'T nioghcn de van hildenlein to bedryucnde bruken. we ok vppe deme dämme won-

haiTrich wert de mach de weyde medi' bedryiien icbt be wel, vortmer vrame do muren de twiflcbcn funtc 30

Johanie vnde den Öteuen ileyt du fcbal der St&d to hildenTem blyuen mit deme buwo &Ub aifo fe ni ia

Ok macb de Bad Tode de botgbera vaa bildanlem fdc Teftenen vada de Stad vppe deogie «ferne ana broke

der herfchop vndo des ricbteB, Se mögen ok in den mi'iicn wcgbon dar (lach vnde Slngelen fyn edder

wefen bebben wedder fetten ilach vnde Singeln buti;n vnde bynnen to orer nud vnde nod wanne fe wOlet

ane brok« AlA) ftihtei moghen de Tan büdenfera Stejmweghe vppe deme dimae vnde bruggbe vnde Steyn- 36

weg^e de dar äff ^lat betteren vnde maken. waniu a on nod u, AUc duflc vorfcreuen Stucke hebbe wa
Biffchop hinrik vnde dat Capittel vnde de Rad vnde de borgere van hildenfem antruwe gelouet nialk deme

anderen ßede vnde vall anc jenuigherhande inual to holdende allb aUe fe bir vore befcreuen Itat vnde bebbet

dae to eyoer opeobaien bewyfioga Tnfe jngafefBiA dnCnn bieff ^lehcogbet degbaganaa h na godei bort

dalcBt Toda drehoadaKt jar in deme SelEe Tsda TertigcAea jare in Santo Martins anenda. 40

IM. Der Seth dar Stadt WlMiabwii gelebt, gegen daa Domeapitel, ükUa BiMhof Heinrich stirbt, nkht mit Saab^

Braai «ad MAc aa vaAkraa, mim im «iaatfandf gewthttM HmMi n gtteaNa. — WM, im
10. Jafb». m
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We de K«d der lUd to hildenfam bekenn«! in delbm br«ae de beTegholt in mh rfer And lägeftigalA

dat cle Bri»ai«n Wen dat Onintlal dUnw done tn Ultaiftni mit tm ghedeghedinget Mümb. mMl
dat des ErfaniKn vorftcn Biflcliop bonrikM to kildenrem to kord worde So en foholde we de Rad da flili

vnde de Horpbere van liild(>nfem os nicht fetten tc frlu^n dnt Capittel vfl dat Richte to hildenfem noch nenMÜ

6 Tt der llad to hildcnlcm wer mit roue edcr mit brande noch mit orloghe alib lange went ejn oyndreabUl

bifoop to hUdenfem worde. dam BUMMppe fchnlda ira da Bad dsnoe boldeghen alfe «a nTeo BUTohoppaa

to hildenfem plcgfaen Vllda bi der huldinge Tnde bi deme rechte Cebolde we dennc bliuen. wcret ok dat

on loff eder brand ader ariqge fcbude. vt der find to hildffifcin auA Tnie witfchap So mochte we de Bad

aa iridbap. enüediglien mit Tnfeme eyda. vnde ooer dena da den üeliaden gbedan hedde Jdialde «a

10 vadrtas finden. Weret ok dat byDncn der tyd der wölk, ob den Bad. de Stod adar da Borghere nn
hildenfem an vcrdcghcde mit rouo mit brande edcr mit orlogho. mochte os dennc van dorne vor vnfcn

hercn deme Capittel recht niclit weddcr uarcn vmme de fchicht. To mochte we oa teghen dcne crweren

alfo lange went oa Tan oue var deme Capittaie weddervore dnt recht wer« Yt wnnna Biffehop heuA
vorbenorapt endrechtigeroo nakomelinge de huldinge fchean ü Tan dcmo Rade to hildenfem fo fchal delb>

lö breff vortmer vnmcclitich wcfen DeiTc breff ia geff^aoen na godea bord dufent vnde drebundert Jar h
deme fes ynde rertigeften Jare in Sente Martenes auende.

tu. Henog Magnu Ten Brauuehweif gelobt, den Xarkgrata bidwig tob Brandenbarg wUmnd der nJUhstan

Ti«r Jahre 86 Haan sw Httlf» n MBdan, im Satth&a itan aber mit gaaan Kaabt n folgea fagan jadaa

SO von Meissen und des "Reno^ Südolf vun Sachsen nad hediagt lieh von ihm gleiche BMUb waA S^Ph
Bein Sohn Herzog Magnus gelobt, dies Bündniikn zu halten. — 1346, den 17. Hoyember. L

Wa Hagnua eto. Dat we vue vorbuudeu hebben. tzu Marcbgrouen Lodewige %'ou Branduborch etc. in

falker wia alTo hirna belereaen hejrt we fcnllen ome behnlpen fin rp aller malken Ton daffsma dagha fanta.

went vp den Tw< lften de erft knmpL vfl dar na vor g.intzc Jar. de negeft nach e^Ti ander komen. Wennn

S6 ome de« not üL tu he von va efchet fo fculle we ome binnen den nejften Torte^ dagben dar na

Andao vif Tfl Twinlibli man ndd halnien. tü de fcaUan ona Tolglian. vppa watk ende finaa landaa der

marke, wor he ir 'bedarf. TA Tcj-n ratla bin vorder vß wen le in ßn lant komen. fo fcal he jn koft. voder.

vn hofflach gheuen. ane pjintlofe. vfi neme ho mid den vromen. de fcal fin wefen. fcadcn foiille we feluen

dragbcQ. Were auer ome grotter hulpe not. fo fculle we ome volghen vn hclpou mid aJ vfor macht, ane

SO «De gfae verde vfi wat denne dar vramen ghenoaen wart oder worde. den loulle we de^ien na Hker man
tale. Worden auer flot oder veften ghe wunnon. do fcal he behaldcn. vt der Torfaraaenaa vorbuntniflc.

neme we bertzoghen otten. tu Wilhelme von Luneborcb. m&rchgreucn freder von m^fiieii. tu Hertzoghen

Bodolae von Ikflen. vp de wa ome ni«bt belpen nefcnllen. Wolde, auer de Torgeiumto hertogbe von (kflini

Tfen fwager von Brandeborcb TOT vnreditaii. fb Ibolde we ome bebolpen wefen. alfo Tsb bran« Braken.

Ä Were ouk dat ienich fak«; vore twifchen vs vfi ome gheweft were. oder ienghe brene tighen vyrt finder

iMdden. da we recht to hedden. dar vmme fculle we tighen eyn ander der vorÜBreiuiien vor iar nicht vor

nidcen. ts reoUeo id de fehnn T«r iar gvliilE vn Tmndilc beiden, wemie wat we mid.vmntter mmlhg^
ghe den moghen. vfi dat fcal vfem nenemo an linemo recht« fcodelik fin. Ouk hat he. bem ftedeifte TOB

loehchcn ghe fat to ammechtmanne in der alden marke, mid vnfemc rnde vn willen, de vns TOrwiflent heft

40 hulpe vn volge to dönde von vnfes vorgenanten fwagers von Brandeborch w^hene. icht he fai deme lande

ft Bnadaboroh aidit were wanne «e dat von ome Torderen gheliker wb alTe be fehieB den ÜDoUe. icht

Im in der marke were. dfo Viir vr>re ghe fcreiten (\eft. vfl den v'irycn.intcti .iiimirclitman fcal he lucbt

enHbtten in deffem iare. denne mid vnfeme rade. vn Mrillen. Were auer dat ho on dar na vor kerwi troUe»

oder kiht be idebl lenger Ifak ammeobtaian dar fin weide. Ii» ftal be Tt fiMOM benai^haflnle an* «rbertn

dBmn.aD fide ftat to «Buaaäbtauue darfiMBn.de alte dat Tid ia. tA W tonb IcaL dat da voigaiierta
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fired^ « Tultogen tR ghedan fcolde hebben. an Tufea fwagen ßat. In der wis alfo vore ghefcreaen fte^

Ok ia ghe redet were dat we af gingen in deffen ver Jaren daa god nicht will«. To fcal vnie fone hertoghe

—gima de TWftwM—a bantaUfe Tfi ftnoka alfo ^cw» ghaftwain ttji ibde §um holdan. vfim 1mp>

topjho M.ipnUH der Jungo ghe louen alle defle vorbefcreuene buntnifle vii ftucke. ftede to liohlene. mid vnr<'ni

«genanten herren vn vadare. tü an liner ftat in aUer wis allö vor gbe ÜBreuen ilejrt. in cuius rei teltimo- ft

figilh iidlni prefentiliiiB fant appenJa. aetnin «t datnm Tngcnmnd«! «no donanL iLCÖC XLVl'
Jinsla proxima poft diem beati Martini epifcopi.

OcdraiHtt in Riadal'f CodM diplonu Brmndenb. II. 3. pag. 187.

198. Herzog Hagniu von Brannuchweig verleihet feinem Diener ud ZbmmumUM» P«1m «of Labans-

Mit OAtar n Süpplingenburg. — 1346, de« 8fi. HoTember. L 10

We Hagnna ete.' Dat we hebbet galsnek vfi lenen in deffem iegenwordigea brcme. Tfeme lenen denero

vft l^jminorniaurK?. Hinroke polenen de hOa dat 1h: leaet. tw5 hSue. Dre blek graTes. de gelegen fin vpipe

deme velde to .Siippelingeb<>rch. vfi cnen bof in domo dorjK! dar feluca niid allenie rechte, dnt dar to hört,

vn willen des leiuen gudes lin rechte wäre wefcn vor aller muikcui wan hc des bo darf. In cuius rei

teftüngnioBi ele. aetuD «mo danim. iL CCC. ZLVl bt die beste kadieriiie viigbia. 16

m biaeg S^EBU VW maBMiMig bdährt dii atagaieU», Am dM OMfarioh

g«ki ibni maam m UäkuAul wu UHtnähi. — IIM^ dn Sfc MnmAm. t

We Maitis etc. Dat we Greten de Hiitcriches fconehogen clikc hoTTrowa ia irlifgetucht gclcnet hebben.

TÜ lenen ir dat in deflem feinen brcue. mid dem gude to ponkcndorp Dat de vorbenomdc Tliitorich von

TS to lenet Heft, mid alle deme rechte dat dar to hört vn willen der vorfcrenenen Greten dea feinen gudes iO

e^ recht wäre weTen vor aller malkem. wan fe dea bedai£ In enitM rei teUmoninm etc. actum anno ei

die «jnibiia fii|iM.
*

MC Haraog Magnus von Brannsehweig richtet in einem Streite des Peaheiiten md Capitels St. Blasli n Brann-

sohweig mit den Qebrtidem von Eddesw Ober das kleine Torwerk ni Ahfaun.— 1346, den 29. November. I.

We DlagilUS etc. Dat wc de Erberen manne. Den Deken vn dat capittel t5 fente Blafio to Brunfw 35

Tiife wyfBeiie. yS. Hemifiy vfi Jene brodere gheheten von eddeffe de ffee leteTwaniie waren Jane« toq

eddeffe. de dat gid to adenem. dat dat lutteke vonK rk licd. vn des vorfprokcnen dokens vn capittels.

eghen ia. TOr ore cnie an fprokf-n. mid rr-chte vorfcedcn hebbtm. alTo dat de vorbonomdf dckt n vn capitteL

dat voifisenene gud. ane allerhande anfprake. der vorbenomden brodere von eddcHe. vortiucr rouweliken

vfl yiedeKkeo. vor ore eglten» bdioldeit vi befitten findien aola et data Bnmfw. aamo qoo Aipra. In'vigfB» 80

bcati androc apoftoli. iinftm fnb figillo in toftimoninm premilTonini Teßc« ociatn huiuH rei fnnt. BaGlius dft

rottingen Godefcidcus de Cramme militos. Ghcuehardus de werbeighe Bertrammus de veltera. Johannes de

lundi^ OtHRien de bodenode. Joldume« papellorp oWeietBa noAer. fionalL ao HeraiMnnie de gotingen

aotarina noßer. neonon phirea alQ fide digni.

; ia 6«M4t^ ÜMiinUUsa TS« AM psf.m
196. Herzog Hagaus von BraiuiRchweig verschreibt den Oebr^dem Friedrich und Gerhard von Wedardao die

ihaea lohaldigea 90 Kark Silbers in dem iluen T«^f&nd«t«a Schloeie CalvAide. — 1840, dea SO. Vo*

VMDibOE. L
'

Wo Mapna ete. bdnnBeB ete. Dat we fealdeeh fin. Den ftrengen iMon. bem Mttm tob wodardo.

VS gMdlMde fincin brodorc Ib-ittich mark ftendalcfohos filneres. vn hobbcn on de bowifin an dem bus to 40

TO an deme. dat dar to bort to aaderme gelde. dat fe to vom dar aoe hebben. vn bewifen vfi

«a. d«k Mae geM. an deme voriMnomdea baa. an deflbai iogoiwoidigan Tnfaao brooa. de |^ *

iL 060. ZLVl in die boali aadiw apoftoB mIh» Ab figiUo.
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19d. Emog Hagnu voa StaanMlnraig rarpfibidet dem Lntluid tob Wtodao, imun Fna EUiftbetb nnd im

VtU» dMelbtt, die nun SehloM« gdiArend«!! Dtefcr SAUingeii, DobbelB, Infalebeii, S«eker, Jerxheim, Beier-

stedt, Oerenileben, Wat«nit«dt. Keieniit«dt nnd .VinMleben" mit Gericht und mit der jährlich 37 Mark

f ünneii Silben betiageuden Beede und die frflbar warn SdiloMe Yoigtadahlnm gehörende Ödlte sa Waten-

We Marlis etc. Dat wc von vtifcr vfi von N-nfor frucn wcgEone. gho fat hibbn vn fettt-n in deiTem

breue. deo halt'ten vf<» hufea to iherzeu Lutbarde von wenden de fooe wie kMwume hom Lodolues

von wenden. Elfeben finer eliken huftnowen. vfi oren ernen. Tode hem Hildemare tod deme ftdnberghe.

10 Tfl dar to vertejuhouvc. vn den halucn tcgheden < K vppe deme velde dar feluee ghelcgen fin. Tejn dorp.

de ok to deme felaen 1ms boren iiiid iilleiiie reclite niiil :illcr nvi. rnid bede vn mid gherichte. alfo we de

wente herto ghe hat kebben. Dit ünt de dorp. Sulingen. Debbenuni. Ingeleuen. tiekere. Jerxem be^erßidde.

CHMaenOeoe. WatanMdde. Nenflidde. 'vialDeiMn. vB dwH wat we hebbeo reoliter gaUe t8 Watenftidda. de

ictcfwanne was ghewefen. Hern T.utbr von wenden, vn Lutlir vorben?imt. vh to deme liU8 U> vogcdes Dalem

15 gfae bort hadde. vor achte hundert mark, lodeges filueres Bnmfwikefoher wichte tu witte. vt deflen vor-

fijreuenen dorp«n TcuUen fe hebbcn alle Jar feoen vfi drittibh uaA lode^^ea 6hieree to bede. wea on dar

m eo breke. dat fcolde on vfe ammochtman vt pandoo bdpMt wimw (• «me dar vnme to fjnidlBn. Bit

vorbonomde halfte deyl defTea hufes. vü de gidde. de dar t<5 b^ot. mid den vorbenoniden dorpen. mogbe

we Tü vufe eruoii. von Lathf vn Huer bufwrouwen. vnde oren eruen. vn von hem Hiklemare vorbenömt alle

80 Jar weder iSlan vor dat vorferenene ghdd wanne we willen vfi dee to rade werden, defte we on dat vore

to l^^nadltan to wetende don vn dar na to demu nej (\en Tente walburge dag^ fimlle we on de vorfcreuene

penninge gheuon vii bcLnlen to Brunfw. eder tö ilelmenH. in welker defler twier fteede e^ fe dat efcben.

vnbukummeret vn vnbeiat. vü Tcuilon fe on dre mile von dannen voUghen. vor alle den. de dorch vns don

Tll taten willen. Were ok dat Ib on pwmtnge weder heibbflB woUm da waofjbm fe na den «iftan dnn
S5 iaren. de an flan fcullon na der vtgbift deffes breues vn nicht er. alle Jar t8 wynachten von vs oder von

Tfen eruen weder efchen. vfl wanne fc de to wynachten ofchen. fo fculle we £e on to deme wynachten

dat dar vort oaer e^ iar aller erft to kunipt we<lor ghemen. vft banden in dar leinen tw^er ftyde ener de

bir vore benomct fin. vnbekmnmeret vn vnbefat vn feolkn fe on dn nile vOn dannen veligben. vor alle

den de dorch vn« dnn vii laton willen. Wero dal wo on doona OTcr penninge nielit en ghouen. alfo hir

80 vore ghercroucn Itej't fo mochten ie der bckomon mid vfen bafetenun maunun. de ore ghenoten weren.

De en fisolden anar dat vorfcreuene balfte de^l dee hnfea. von vorften. von heren. noch von bargber wegbeoe

nicht in nemen. den fcoldo we vfc breue gheuen. alfo we on voro ghe dan hebbcn. vn fe fcolden vb vn

vfen eruen. alfodane wiffenhe^ don. aUb Lutbr vü fino eruen. vn her Hildemar vore gbe dan bebben. Ok
en fcullen fe von den» TOibeaomdea bat. nidit orloghen fe en laten v* dat vore imlnn nio|^ wa on

S5 danne binnen dan nei^ßen twolf wcken dar na alTo fe vh dat vore wcten latco. raoblaa helpen dat fenUgn

fe nein(>n. mogbe we de."« nielit dnn. fo mogheii fo fok na <1(T tid iVliieii bi'lii'l|H'n. wcs fe moghen dat

en fcal weder va nicht wefen. vn we en fciülen fe dar an uichtes hinderen. Ük fcuUe we oros rechte*

volle macht hebbeo. vfi fe orea nofatoe vmdegbedingea wen an de« not is. Ok fbal dit vorbenomde bake

bn« vfe opene flot wefen to al vfen nodcn wanne w« dat ofehet Wolde we ok dar von krighon oder

40 orloghen. wanne we dar vp efcheden welken ammeohtman we denne dar vp fetten, de foolde on l>orcbvre<1c

vA borchude don dar fe mede bewaret weren. Werde ok dat feine balfte dejl dee vorfcreucnen huTea in

Tnfenia krighe adar oilo|^ TOrkwan. dat ged «idit «n wSe. fe en feolde we va nkbt Vreden nooh fllBon.

mid don de dat hoa gbewanncn bedden. fe en licdden dat htis weder eder ore pennin'^'o. eder fcolden <>n

belpeo weder buwen 9fu ander hua in dat feine gherichte. dar von fe de gulde beherden mochten, de we ob

4B to dMN wfennenen balnen bna ^e fet babben. alle daOb nrfbnuena diqg rede we ven vnfair vS nn
nfar ernan wej^iene den yorfbraneaen. Latid'. EUbben inar bnftnmwen vfi onn «neu. vade bwaTÜhhir«
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von flemrt ftfinbcrghe vorbenSmt Tfi to orer truwcn h&nt Horn albroclito von roMingf^n. Hr-rn afcliwine

Idieukea von meyenberghe riddenn. ffiltf von vdtem vn Hinr von wenden, de iotefwanoe foue was Uem
ffiflf TOD w«ndeit kneolilan. ftad« vfl gum to haUioiM «M aUerleje arghelilt Ib onint i«i

lOaiaB fifpUnni noftram inAntniu eft afpoiAim. aano qao fqpta. In die bwti indiM i^oftofi.

W, BoMg ÜRgMi TW InuMhwng A JUtt n lianMhweig in Mbua Mtarti md vinpriolit, u» B

We Magnus etc. Dat we hebben ent&ngen de ghemejnen Joden t5 Brunlw in ^'n^o befcermnifle dat

we IcuUet vn willct Fe oras rechtes vordeghcdingen wor vn muui« on des not is. vn willen fe birechte

behddaa. In quoram eoidens telUmonium figillum noftrum pMftntilNU eft appeaTuiii anno quo lupra. In

die bMÜ NyeoU epilbopL 30

CMnokt tat Btamekw. kM. BfaU I » and in bfatai psfri« p«f. 1«.

m
Storp und «nigen Anderen 10 Hark OBlte n Bonnm M KWgihittar. — 1S47, den IS. Jmmt. L

We MapniiH fmior et iunior. duce» in BrunRr etc. Dat wp von vnfer vfi von vnfor crnen woghono. vfen

leuen ghetruwen mannen vü deueren de hir na beforeuen llan llannete von papellorp vnleme ammecbtmanne. 15

Qb7 inme Ibna. Gnntsde von der alTeboroh Hazmefe von weaarlinga. Obeoerd» f«n BortneUe. Bertaida

bufkiftcn. Olriko von wcnf/fli'ni'n. Ilinf von Lowinge. LippoMo von ftcinlx^ltc kncobton. vn albrccbtc von

hotteofleuen boighere to üelmenlkidde. ghe iat hebb«n vn fetten in deilem breae. Te^ mark geldea Jarliker

gold«. rebhtee ÜaSe». de we hebben in dem« dnpe «S Boniiim. dat hy lottere gheleghen b. alfo we de

feluen gulde wente In r - m trbcbat vn bcfeten hcbbon. vor fefUch Lodcgho mark lilucros Brunfw wichtc vfi SO

witte. de wt-, on betiilen vndc beroden fcuUen. to wj-nacbten. dat nv erft to komt^ude i«. na der vtgift di^dea

breues. Weret dat we des nicht en deden io moghen fe. de vorbenomden gulde. vor de vorbenomden fellich

iMik TOcAMan warne b willen. d«t Icel vfe gnd« wiUe wefea. wen» fb de gidde feMen dene fcnlle

we tÜS lnKlie ghenen. vn on vor wilTenen alfo we fe vore gbe dan hebben. dar he niidde bt^waret fi. alle

defle yorgfaefcreaene ding ioue we vn reden vnfen vorbenomden nuuinen vn deneren ftede vn ganz to SB

holdene in doflem breoe. de befeghelet ia mid vnfen ingbeTogbolen. na goddee bort ll. 06C. XLVd. In

fwleiie Ep^phenie domini.

IM. Oraf Conrad von Oldanbnig, Johann von Zecterfleth IHmherr n BraBen, Bertold von Zesterfletk, Heinrich

ven XuMbeif litlar, JUmn von Biwrbefci Togt n lhimi<iile, Ktrqwid von dar Heia Tagtn Hifn,
Beineke von Grone Grftfe tu Kehdingen, Martin von der Hude, Johann von Brockbergen und Johann ClQver 8(>

Kni^pen gdoben, den HenOgen Otto tuid Wilhelm von Branntohweig nnd Lftnebnrg oder deren Aatknten

taMriialb dDM JdHi 160 CkrwaSiato mfthnn ui mit imObm ftun Uttanialil n Um. —
IS», dm tL ferner. Cft

Wi Ttti der gnade godes Her Conrad Orem^ to OMoii1)ori }i Her Johan van Tzeßerfulete Domhere to

Bremen Her Bertold van Tzeßerfulete, Ucr liinrich van Lvnneberghe Biddere, Johan van Beuerbeko voghed 86

1o Torde Marqnard tmi der bade voged to Haghcne, Rejneke Tin Gr^e <3reae to keffinghen Merten ven

der Uudf, Johan Hinrike» fontj van Bnicbergben vn Joban di; Clüucr knapen Bekennet vn betughed open-

bare in deffem Jegbenwardeghen breue de mit vnfen Ingbefegelon witliken be fegheld is Dat wi den Erbaren

vwi^ kern Otten vfi bor wUhehne broderen hertogheo van Bnuifwich vn van Lvneborch edder eren

wlllet vfl fis&Ued Toren driddeludf bondert num gewapend na ridder reofate faömen Jare vfi^
wanno fe det var weken vore van vb efched eder efchen laten So wil wi en edder eren ammet-

mannen mit delTen vorbenomden mannen volghon vn denen na ridder rechte alle deHe vorbenomede (liicke

loae wi alle mit Samender liand in tmwen in deHem brene Den Erbaren vorAen Hern Ütten vü Hern

.u 15
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Wilhelme Brodcren bertoghen vaa Bnmfwich vnde Lvneboi^h vn to erer band den eddelen lüden hen

Gerde yft Jüncbfinm Jotmone Broderen Orenen rm der koygen Hern «Iberte BokmdbB hen Bertolde vu
Beden Hern Gerde van wuHrowe Hern wulfardc van der Etzcno Kiddorcn Segheboden van dem Beighe

Tfi Bertolde deme Schalten knapen TuUenkomelikeo to holdene vn to donde alle dat hir vore fcreaea ia

6 Tuodor Jen^erfaiutde ai|^«Iift To ener grotavn IwIfMifaiifliB dalKv din^ 8» ImIiIm wi m dalTen bnf

ge gheaen Na godefbord Dritteyphaadert iar In deme Seoen Tfi cvtaghaftn Jare im anderen dagbet vor

MOl Bitter Balduin von BodendDce, Johann und Bertold, seine Söhne, and Johann and seine Brüder, 8tkM

Wemen von Bodendike, verkaofen den Henögen Otto and Wilheha von Braoniehweig und LtUwbnxg ihm

SO Btf n Bodwtakih Bit dien SeWUtr and mit dem Qeridite, üneB inflMil am Itder*Brmh» vai Um
Theü dei Zehnten auf dem Felde so Bodenteich. — 1347, den 6. Febmar. 1.0,

Wi Her Boldewin van Bodendike Rid<lere. vn Ilennink vn Bertold, hem Boldewines Sone. vnde Hen-

nink vn Sine Brodere Ichtefwanne wemerea Sftae van Bodendike bekennet Openbare indciTeme breue Dat

wi endraohtUko). vnde ndd wlbord al vfer eraea. vfen Hol To Bodendike. vfi alle Dat g&t dat wi

Ubndden. binnen Bodendike vn butcn Boilcndiki' l);»t T'> deme Iloue hord vorleghen vn vnvnrle'Tlicn,

id Si in garden. In vcldo. In Holte in watere. In iJiken In weyde in vifchery^ id Öi wor an id äi.

nid aller nud Tude ndd aneme Kclile. tB Bachte alfo wi Dst had Tode be Ibten. bebbet To deme

Torefprokenen llSne. vü vfen Del in deme Ludere Broke mid aUeme Rechte ^-n mid alledenie dat wi

haddcn in deme riiluen Hrokc vnde vfen del Des Tojjhedeii vjipe dorne veldc To IJodcndike vn de wifclie

ao de To dcroe hone hored. hebbct ghe laten \'ndo vorkoft Kck vude lluiu. Den Kddulen vurk'tcn Uertoghcn

Otten vfi HertogheB willdiebne Ten Bmni^ vnde Lwiebetdi. vttn henn Tiide eran enten vfi eveii BMome»

linghen. vor feucdelialfliunderd mark Luncborr^Jipre Penninfrlio De vs Rede be Red \nKle be Taied Sin. vn

wi willet vi'e vorbenomede heren ere Eruon. vndo ere Nacomelingho alle de« vorefprokenen güdes waren,

vnde en warend wefen. vor al vfe emen. vnde vor «De de de fik dat gftt mid giobte to Ten mog^en. vnde

W TOT aQe an fjHrake. vnde wcrc dat deires vorcbcnomeden gudea wat to lene ginghc van anderfweme was

van Tfen vorefiirokonen bercn van T.,iiiieborch dat febolcb- wi ym to gude holden allo lanphe wan Se tlo

lenware weraen mochten vn ibholden dat gut vplatun wan Se dat van va efcheden. alle delTe ßukke de

wflte wi ßede vnde vafte holden vnde willet der en waiend wefan alfe liir Tonl^roken ie D»t loue wi

mid Sann nderliAiid In Truwen. vfcn vorobenomcden heren. bertoghen Otten vfi bertoghen willeheimo vw
80 Brunfw vnde Luneborch. yft eren eruen vii eren Nacomelii^lien vnde To oieir be Tughinghe deiTes kop«i

vn vi'cs louedea vn alle dcffcr vorebenomeden ftnkke bebbe wi ym Deffen bref ghe gbeuen vnde mid vfen

bgheüsghden beeegfaelet Na goddee Bord Diitteynbanderd Jar in Deme Seoenvodevertighefien Jare in

Suiite :ii,'1iaten Dagli«' Der hilcjhen .Tunkvrowni vi? ()i;i r deffen Deghedinf^licn vn Ouer alle di lT.'u vore-

fprokenen itukken huft gLcweTou. Uer albcit Bukualie. liur Jolian van vrdtcdc vu Her pardam van Deme

16 1ni«(bbeke INddere vn Pardam plote vnde Hekgherd van giltene. faieebte. vfi andere g{lde Iftde.

20L Lange Beyeafleth stellt einen Seven aoi, dan ihm die Hersöge Otto ud Wilhelm von Biaunaohweig and

Unehvf iM MOeee «a dl* Tegtil m ButeEr VHitedet haben. — 1M7, de^ X.a
Ik langhe beyenuloth bekenne in defleni breue viid betiVbi- ojieiibare dat ik Cilelen vörften. berea

Otten vnde willebebne bertoghen to brunfwik vnd tu luneborch minen bereu, hebbe ghe dan hundert lodighe

40 mark vppe det bni vnde voghedye to horborch dat ik hebben fiml or ficbtnilTen kompt vort oner twe iar.

vnd feal dar inne vor buwen iuwclkcs iarcs aclitcntocli niaril peoiUO^ie. Vortmer weret dat mine heren

voro noraet woldon dat llot van tni hebben. wan delle tiith vmnie queme Ib feolen fc mi weder glieuen de

hundert lodi^^ mark. VV'erct auer dat ik llomu vudcr dcflier tütb. fo ghvue ik mineu buren van lunuborgh

de hundert lodighe mark quitb vnde (ot vnde al dat ik daran vor bawet hebbe. alfo dat dar nement miner

45 crfiiamen oder vmt edev van miner weghene mer vph fiücen IcaL hir beft oner gbe wefen her lodo^
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«b proneA vu iMdingbe. her albert booknaft. meftar ioban hapfn. vnd kerften ran langfaele. To e^aer

openbarr-n hotüighinglio Iicbbich min jn^hefeghel hengliot to 'daffom brono. Dit is ghccloghndinghot vndB

^eGahflD to tMU« Na godea bort dafend drehuudert iar in dam feuea vnduertigheßeD iare de« midwekena

TOT nddnaftaiL

808. Di« Btabgß Otto and WiUiatan von Biauuchwei; und Lttnetmxg lich«!» dOM iokaan Pichard dan Beut« 6

te TagW n »utedt, Vk Oat m iduildigen 900 Sdna Mark kaiAlt Min ««rdan, und badingan die

MtaB« Im laMoMii ¥—tait. — IMT. in 4 IDa. K.«l

Van Der gnade goddis wo otte vfi wilhclni liortoghen van Bninlw vfi luneborch be kennet opt nbarc

Tor al Den De Deffen bref Seet eder höret, weret Dat vfer hertoghen otten to kort worde fo fcsolde hoi togJio

Wilhelm vfe Bole her» Jano picharde vn Sioe Rechten Eruen Uten bj Der vogedj'e tor NjrgenAad alfo 10

kaaghe went he on tm hindert leffighe naik De «e n SohnMIeh fin Be vedde to honanere vor Der welle.

vn fe foolden vfeni Bolen Dnt Sl'it tnr Nyrfcnftnd open boldcn tn n!. Sinen Noden vn Scholden onn- Sine

Daghe hoUen wUt fe bj Der vogodio wcreo. alle Deflc Torbefcreueoen Dingh loue we bcrtogc wUhelm

miä Treue Bolen hertogen otten hem Jane picharde vfi finen reehtan Emen mdar vfen Ingefegelen vaft

Tfi (lodc to holdende 1 ><jiU' brcf ia ghegeuen n» goddia faoid Drit^nhnwdart Jar In Dem Seaen vfi verli- V
geften Jare De« Sonendagbes vor Hidnaften.

103. Henog Hagnni von Braoiuchweig verpfkndet dem Diedrich Schonehoch und den Gebrüdern Diadlieh und

Albrecht Kriwitz das Scbloss Landaberg mit 40 Schock Groschen Gülte ans den Dörfern Oollmen, Döbertiav,

„Welaeowe", Kookwits, .Houdorf"
,
Siedender^ Beüutor^ Beiiseu, „Qottohdorf*, Landsberg, Cnnnendoifj

Oftil^ nOa^dtd, »NBMadcd*, ^Mtmüt', JB»mM\ •TMolmr«, .KWn-lMkMr* «nd Watta«. — 9»

190, dai M. Min. L

Wo Magnus etc. Dat we von vnfer vn von vnfer weghene. Den ftrengen mannen Thidc? fconehophen. Thidcf

ki^witze. vfi albrechte linem brodere vnfon dcaeren. vS oreo rocbtcn eruen. vnle husLandcl berch ghciat bebben

Tfi feMan in delbni hrem. vor rar Hnudert Took tal kroObn. de ginge vfi gfaeae fin. naoh de« landea wonheü

Tfi fcullcn vfl willen on dar t8 bcwifcn vcrtich Cook talkroOcn icrliker golde. de oucb ^'n^i> vn glieuc Gn S6

nach des lande« wonhcj-t. vn do vorbcnonidon vcrtich feok talkoITcii fcullcn fe nemcn vt den dorpen de

bir nach befcreuuu Itaii. tzü cbolme tzu ßoberßowe. to welzcowe. to koswits. txü liondorf tzo üderftorC to

Binlndorfl to BiAn. to Gottobdoc£ to Landarbendi. toB kenraliloirf. to Ghnm. too dnringaldort to pokreldofC

to Memdiz to llauritz. to tzonkow. to lutkon tonkow. vn to wajjoinvc. vfi vor diz bcnantc geld. fcnllen

TnCe vorforeoenen denore. an ipife. vfi an vodere gfae winoeu vp ver hundert fcok der voigenanten kroQisn 80

wee aner an den Ter Hnndert Tookken. en brdte dea fe vna niefat ghewonnen. dat Tonllen fe es den. Ten^

hundert fcokken. de wir on bewifet kebbcn. af llan naidi der an tal. alfo fck dat ghe bort. Ok fe fenlb

wc> vnfe vorbi nomden dencrcn vorfcaden Itan. Dit vorgcnantc gcld cn inoghcii fe noch «n fcuUon von vns.

noch von vni'en eruen. binnen enem haluen iare alfo fe vs rekenet. Dat to OulWen. dat nv erft to körnende

ia. na d«r Tigift daflTea hfene« an ihm IcaL nieht weder efehen. Welke lid fe aner. naeh dem haluen iare M
dat geld weder hebben willen, dat fcullen fe vs eder vfen crm ii. cjit half iar vorc weten laten. vfi dat

felue fculle we on icht von on vnfe hua lofen willen. Were dat we denne on ore penninge nicht en gheuen.

C» mochten fe mid deme vorgeTorenenem hns vfi mid der guido, de we on dwto bewifet hdifaen orte

gdUles bekooaen. mid heren eder mid anderen luden wor fe mochten, vfi dat fcolde vfe gnde wille fin.

tA we an fcolden fe nichtes daran Hinderen. Werne fe ok dat hus fetten, de fcal vns alfodane wirTenhcit 40

d&u dnt we. vn vfe emon vfea hufes bewart ün. vn fcnllen vs ok des bewaren. dat von deme hufe vn«.

aodh Tnfeiine lande keyn fcade en fdie. dar we Tomie 1>ed^hedinget moi^ien werden. Dit nnboMinde

hus fcal ok vfe vn vfer enan opene üot lln to al vfen noden. We (oullen ok ores rechtea volle maoht

hebben in allen dingen. Wwe ok dat ie fntat TorvurechtNi wolde. Tfi b tu dat vertej^aadit Tim wvton
15*
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leten. fo Toolde we on bmnen den Tertejnacfaten. von den de fe vor vnrecbten wolde. rechtes helpen. vor

BOoht» W8 im nkht. fi> modktan le Hak Caloen Ton deme Torgeforenenem bm erweren fi» la b«ft moditn.

'Vft cht (bolde vfe gade wiDe fin. vn Fe nichtes dar an Hinderen. alle delTe vorgeforeiune db^ loue w%
di'n vorgt^nanton. Thider fconchoch. Thidcf kr^Tvitze. vn albrechte finem brodere vfi oren eruon ftedo vfi

6 gantz aue allerlejre argelil\ in deiTom breue. de befeghelet is etc. anno domini. il. C(jC. XLVil. ieria

tercM pfodm» ante feftttra |i«liiMirniii

804. Der Domprobit, Domdeohaat, Donucholarter and OomkaUner zu Hüdealieim iteilen des ftbrigeu Domhenea

gemdBMm Tenpf&ndet hat, geKhloatenen Vertrag einen Revers ana. — 1847, den L April. ZEi

IQ Wo Otto domproueft Diderik deken Otto Scolmefter vulrad kebier prelaten vnde domheren de« Stichtes

to hilden bekennet vn dot witlik allen den de dulTen breff fen eder boren lefen dat de domheren dede

tWnntt beUtet lo den peudagHi d« an irinoebotdi gbeleohC Ab mit rechte vll mit nfld fidudkn ndt et aOe

der dingk de we mit hem Siuerde bocke vn mit Tynen eruen ghe deghedinget hebben van des hufea irnj^w

to wincenborch. wcret ok dat vfe here de bifchop de penninge weddergheue dar fcbolde me dat gad

16 mede entweren dat dar vorc ghcfat ia. werde auer vnder defler. tyt des godee w«t entworen fo fcbolde

we de peimfaige ne^eii kegreu me der heren witfohop de darto gbeAroMB bebbet weret ok dat vfer

liorcn Jcnoghcme de hir an bef^ppen fin wolt eder vnrechte fclmde qucme he to oe vnde elagede deme

fcbolde we bynnen ver wekeu minne eder rechtes helpen. vormocbtc wc des nicht fo fcbolde he dea fuloen

reehtes broken dei we bmket weiet <dc dat Tfer Teuer eyn «ffgbinge wene de de darto (Woren bebbet

So in fino ftcdc fettet de Iilial on an tiliwem loufln dat to holdende dat we an truwen ghelouet liobbet vii louet.

Alle deflt! vorl'crcui n dingk de louc wc an truwen in deflcm breuc den de Iiir to glii fworcn hebbet ghenf-

iiken to holdene vn betughet dat mit vnlüu jngcfegelen de mit vni'em willen an deilen breff gho kengt fint

Na godee bord dnftnt vfl drebndert jar in deme Aoen vnde Tertigeften jare to pafidMO.

806. Herzog Magnat von Braonsohweig und sein Sohn Eenog Magnus geloben dea Gebr&dem von Saspeabenk

IB eOMMäkflrarim thMbbaarlbrileTemitidrtVMB Ol Tuten antrieb I.

We Magnos fenior et iauior etc. bekennen eto. Dat we den Urengen knechten. Hermene. Hinreke. vfi

albrechte brodcron ghe beten von Hi^lp. nhorch. vfi oron rechten eruen. Twey vn achtcntich fcok tal knjffen

louldeoh ün. der wc 09 drittich. fcok vppu fcnte mj^cheles dach, de nv erß to körnende ia. mid redeme gelde.

vJi de anderen Tw^ -vfl veftteb teok. ndd perden vfi mid wand«. Tppe defelven dacb beteten feallen. allb

80 eneme ^nfer manne vn encmc oreme vrandc. dat rcdelik danket Dit loue we den vorbcnomden broderen.

vn oren eruen Rede vn gantz to lioldcnde in deflem breue. In cuius rei teftimoniiun GgUla noftca prefenti»

bu8 funt appenfa. anno domini. M. CÖC. XLVif. dominica qua cantatur. Qnafl modo geidti.

a06> Etmog Kagnns voa Braonsehweig vad sein Boha Henog Magnus verpfänden den Oehradem Heinrich nnd

AllneQht T«n Tnokenrode das Torwerk n Saagechanaen aehet 6^2 EnfitD Landes aof dem Felde tn Sanger-

halb 6 Jahiea erfolgt — 1847, dea 6. Ibd. L

Wo MagnuH fenior et iunior etc. bekennen ete Dat we den erberen mannen ITinreke rn albrechte

broderen gebeten von tuckenrode. vfe vorwerk tu laugerliul'cn. vn diur to leite balue höue de gelegen lln

ppe deme Teid« to bngerbnlSm vfl to k^elhnfen. de to deme Iblnen torwerke boret tot feoentiob fisok

40 tal groffen. de ginge vfl geue fin. gelat vh gelaten heljbcn. vn dat vorgenante gud. möge, we von yn weder

lofen to fente Jaoopee da^e de av erft to körnende is. na der ^-tgift. defles breues. vor dat Torbenomde

gaUL b dat we demue de »crihrnene tid. on ore geU weder gheuen. Ib fcollen le ts. vfo Torwedc vft

gnd weder antwerdML allb we on dat geaalvect ktan hebben. ca do wo aaer dea nicibt Ib ftaUan Je de

Digiiized by Google



117

vracht af Inideo. vn nukkea (ksh die To fo aatliluft mügea. no wolden To denae dar oa. dat voigeTcreaene

g«d. nklit fcliMiB tmwen kten. vfi dat Tnuiie halC Timme p«iiiiiiiige. nmne kwngatd. iofat fe dat andflNB

luden deden vn mid on. ouer i jn quemen. dat fcolde we den luden, dm b Bat gnd gedan hedden an orer

ftaii. ftede. vn vnbrocLik holden, icht we dat pud von on binnen den nc^ften Twen iarcn iofcn wolden. vfi

wat yn dünne von den luden geborcdo. dat fuolde an vs gevallcn Were ok dat we vle vorbcnöuide gud. 6

vp Ante watborg« taoh. de dar na erft to körnend« b. Ton fn weder loAn wolden. dat fcolden fe t» tot

dat vorfcrcuenc geld to lofende gheuen. en dede we des nicht, fo fcolden fe dat vorgcnantc pud auer en

gut» iu dar na weot to Tente walboige dage behoUin. t& Ib fcolde we on denne ore penninge to der vor>

Smnmm Hä. am Undeir weder gheaen. «i dede we aaer dea nldit fb fbolde dat Torgefcremiie vui iwik
Tfl de feftdialf bSoe. ore rechte len ün. vn en fooldcn fe dar nichtee ane hinderen. Were ok dat we Vft 10

de von llonftofn. vnder den fe wonhaftich fin. krij^cndo worden, des god niclit en wille. dat fcolde on an

dem vorgenanten gude vti an oreme tinfe nicbtes hinderen, wenne we fcolden fe dar to vorderen, des bellen

dea we wuMiten. aDe delTe Yorforeaene ding rede we eto. In cnitu rei teftimoniam. anno quo AipnL

Wl. IHa ZMffM UhmlA tM/ftgiOl, Bode t«i oatn ud Bamaam tob ladaBtav ^aMUpm akk Ar »
Hermann Sohlepegreil, dass derselbe gegen die Her7öe;e Otto nnd Wilhelm von Braunschweig und Ltlnebnrg

keine Forderungen mehr wegen de» Schlosses Kett«nburg erheben wird. — 1347. den 9. Mai. K. 0.

We her Aluerick Slepegrelle Uiddere. Bode van Uiltene. vn hermen van hodeuberghe knapeu bekennet

OpenberBken in dedSsm Jeg'lieiiwaidi^beB braie dar Tfe ingbef^ele to liaqget dat we bebbet gbe tonet

vfi looet nüd lamendor hand intruwep den Erbaren vorllcn hcrtoghen Otten vn hertoghen «älbabne TSttStt

Brunfw vn Inneborch vfen heren. vor bermene Slepegrellen, dat he vfe vorbenomden heren, nci^hen mer

vnime maneo foal vnime alfodan ghelt alfe he an der kedenborch hadde. des lato wo fe ledich vn los in

dafliaine lneSe tu dea Tavbaflnideii beraNoa wei^NBe. Te anar betqgynge lo bebbe we daffen btef

geilen na Ooddis bord diÜAe^Tiidert Jar in dama reien tH Tertic^iaften Jaie daa nagaAen midwakena

vor (joddia Iiimmeluart. W
808. Bitter Bodo von Adelebsen, sein Bmder Knappe Bertold nnd sein Sohn Knappe Bertold tIberlasssB dem

Henoge Emst von Braonsehweig, Sohn des Henogs Albreoht, das von ihm lu Lehn erhaltene Dorf WeUersa«

empfangen dafür von ihm zu Lehn das Gericht zu Asche, die dazu gehfirendeo D6rfer Barterode, Güntersen,

Sbeihanaeo, Behzeaaea ud Tlitkdiiigliaasen, alle MfUden an dar Aosdiaippe, die Vogtoi ttbar alle Qttter 30

dar w> AM^iw la Tand—i nai die Yagbä ttb« alla dfaaa Pitfla. — MIT, da» «L »tt K.9,

We bar Bode riddere Bertold kseebt biedere gebeten tob Adeleaeflen. Tnde Berloid von Adeleaeffea

knecht difles vorbt nomeden bem I^xU-n fonc bekennet \'ndc betughet openbare io diflemo iegbeuwOldighen

breoe von vfer vnde von vfer eruen weghene vnde von aUeder weghene de fek dar von raebte to ten

mogben. Dat we mit vordacht vnde mit ghudon willen bebbel Terooft vnde ghelateo Tnde latad in dUZame 16

fidnen breue. Derne hoghebomen TOiften Tfeme Junkherren Eämße Hertogban to Bmiifwieb itteAnana fiaie

hertoghen Albrechtea ') dar fulues to Bninfwich vnde finen rechten eruen. Daf dorp to wullcnlenen. mit

^herichto Tsde mit deme baUjghcrichto mit alleme richto vnde mit aller ere vnde 3) mit aller nut vnde

mit aUedane dat dar to bord. Tsde wat we dar ghehat babbet wanto an dUB» tid ledieb Tnde TOilcgben

TOrfat Tnde vnuorfat. vnd' allet dat we in dilTcme fulltaB doiye bebbet gebad an gherichte an luden de 40

Aar na wonende fint vnde ore emen de hir na dar kosnen mogben vnde on nakomelinge. mde mit aller

Ein andere« nar mit den Sleyaln der tob AMsnIftn TSMiwBei Original teigt «uaer sehr geringen und wenigen Vcncliieden-

faeHen im Dialekt« luul in der OiOm^nfU» MfmSu Tadtttaas «) hmiagkm JlhrmMm fim Matt fmt^JMrmUm. *) rsdkl« statt

rMla ^Mifj
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vogbodye vnde mit aller ilachten nut alfo we dat yoo ome to leeoe hadden in dorpe. in yMbo, in boltea

in -wmteren, in wifcheo in weyden in wegfaen in ftegfaen, vnde d aagieTalle dd mt iodMie dorp« «nrallflB

mochte inwelken (hickcn dat dat werc. vor dat gherichte to dem Afch« dat do von Bwtolderode de von 4)

Obunthcrflen von Euemhofun von Bomhorffon vndo de von Thudingi!hufen dar fuliios to dem Afche plaghen

6 to fokende. dilTo dorp vnde allede molen de vppe der Ollhippe gheleghen lint ripelon molen vnde lipelon

AihMa Tikde fine Uiidere vnde oi« nakomdiBge. vnde de voghedTe oner alleder yoo. Aädmtttm glifid im

dem« dorpe to vermelfcn \Tidc do voghedye euer al difle vorbefcrcuonon dorp vnde oner allot dat pliüd

dat dar inne gheleghen is welkerieye dat dat ß. heft vnf de Torbefcreueiie vfe Jnnkberre Hertoghe Eni&
nde fine enien gheUrten. mit deme richte Tnde mit alleme reditB vnde ei^eaeOe det Imt dw Mi ludde

10 vilde eiiTallei» nwdlte lo rechtem eruen lene vnde heft vöf dar mede manleke belegfaen. vnde fcal vnf det
ordeghedingen. vnde fcal des vfe herre \Tide vfe wcre wofi-n wo vnde wanne vnf des noud is. vnde we
dat von ome ofched. Ouk hebbe we vnde vfe ernen deine vorbercreueneo vfeme Junkherren vnde finen

ghelalea vnde lated in ^ene fiibien hreoe -vor dilTe voriiefiBvenenen dofp vnde ridite dat is te daa
che iiIn<,'hon to fokende. vnde vor alle ftucke alfo de hir vorc fcrcuen ftad. de lenwero des teg^bedan tOU d<>me vorbcfcrcuunen dorpe wullerdeffen den we von deme Richte to Megentse to leene hadden vnde ander-

nalue botie lande» darfalues. Dea we vfe man an vfen Jonkherren vnde fine emen g^iawifet hebbet vnde
doud des dorpca vnde alledea dat we daran badden ene rechte vorticht indUKame AthtSB breoe. Oidt
ebbe we vfenu- JunkliciTcn gt i;lioiir-n vndp al l)ct'»!i-t vifticli lodifrlic mark fnln'-rt s to dilTcinf fnlutTi doqie

betbuginge vnde to ener openbaren bekantniHe alle diHcr vorbel'creuen ding gantz vnde ßejde to

«»deikda So hebbe we her Bode vnde Bertold von Adeleneffen. vnde Bertold hern Boden fime hör vorghe-
nonipt vfe inc^eleghcle ghohangcn an diffen brcf. wo lu-r Jan von Stokliufen riddorc. Her diderik von

KliiUen pemorf! to Mtinden. nieft<T diilcrik von redderfTcn. henrik kt'ijbcl kncclit vnde lienning von
""«ocien iSchulthete to Munden bekennet dat we oner dilTeme kopo mit anderen velen ghuücn luden ünt

^ ghcwelet vnde bebhet to ener bellrai^iq^ alle dUTer voibefcnaeneB ding doieh bede wiüeB dilbr v«ibe-
notnedcn von Ad' louen vfe inghefegde gehangen an diJTcn bref ). De ghegheuen is na (toddes bofd

"•'ynhnndt rt iar in dcrac feucn vnde vertegheften iare des middewekcnes in den pinkelten.

^09. Herzog Wilhelm von Braanichweig verpfiUidet «einem Bruder, dem Hersoge ^^Hi'HThj Uld dMMn
Bedwig den zwölften Theil der Stadt DodcnUdt. — 1347, den 25. Mai. X. 0.

Von godes gnaden wylbeUn Hertoge to BrunTwiob be kennet in dUBnn openen breoe . . Dat we dem
ochcbomeo vorAcn vniem brodere Hertogen BhaS. vnfer fofter vem heiewige finer elikcn bufvnnrein. vi

oron reelitf-n i-rncn hclibet ge fat. den thwolfton deyl. der ftSt. to dtulcrftad niid alk r (lachten nud \ti rechte

twintich mark lodegea fuluers. de oe von on Ileyt viohtich mark lodegea Suluers aUe de brcuc fpreket.

we. dar vp gegeaen bebbet vnder eyn ander, waa we nn. den fnloen ihwolften dejrl. der vorbenomden

P
^'^n on weder lofen wiliet eder nogjfa. to fcole we fe dat eyn veirdeyl jaren vore weten laten. dat

lUuo fcolen fe ob ok eyn veirdeyl iarea vorc wcten laten. wan le ore twintich mark lodeges fuluers weder
'wbbeb wiliet. weru ok. dat dat veirdeyl iares vmnie kerne wan fe ore geld weder efehet hedden. vfi we

^ ^«s nicht en giwaen dea god nieht en wOIa. fo moofaten fe. dat vorgenante tliwolfta deyl der ftad to

^^Qerftad cyncm anderen fetti n. do os to der fulucn Infinge fcte vor de thwintich mark fuluers alfe fe os

40 dan hedden. , dilTer dinge Jint thvge. Her detmer von. der helle vnfe Capellan. iiannea von Tey-

^^'S«! vbIm boko üerinera. Hejrfe koon«. Wm von Madam de eidare. vnde anderer güder lade ge nfieh.

^ «yner bedngbe dilliBr dbige. fi» bcbbe we diHta brcf gegbeoen befagelet ndd vbImb ingaftgala. de

dtium Mht itppOL >) ^Tvght aOe differ vorUfenumm iHy. M d» /hmg» «mh «<r JSm mm SMUn/t» rUUfn. hit DttUrtk

pcrrUTf to munden, mt/ier Diderik von rtdder/pm. frederik von Hlaffarde kmrik kojhfi ktuchle vnd» hetmig v<m Se«d0t

-^*^*** Mmnim. «igM dat alU diff* dmg yonte vmU ßtj/i» vmim gheMim. fo hM* im dt vorbt/cmunm «w» adilmt/fim I» mm
I ßmkt <iyiM<lr fH ilayn m üfi» Ir^.' tmt H, mm- li<li»fl»i—« J^jtoi»^.
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geghenen is aa godes bort. Dulsnt I>r« hundert jar in dem äeuen vn veirtege&ea jare in liuthe vrlianes

daglie.

210. Enbiichof Otto tob BroMm vorbiadot ach auf Lobouceit mit den HenOgen Otto uid Wilhelm von Braon-

lohweig und UiriM^g WB Miritwif iü AMw ud n wüt dnWf OmmAmImi f/n/ßauMg wül

kutate XlUh — IMT, «. AuL 1L0.B

Wy Otto van dor gnade godes Ertzobifcop der bilghen korken to Bremen be kennet vor allen lad«n

de deOcm breef zeet eder hor«t lefen, Dat vi y* Torbunden hebbct vn vorbindet mit den Erbaren vorften

hertogben Otten tu Wilhelme Broderen Hertogben to BiunTwich vn Lunenborch, aldua dane wys Dat wi

dar dM landes no^ nUki Tft fisliole^ mit «n boldeo vtiaXßAmp, vrede, vn gnade at de wüe de «7 leuel^

Vnde dat wi ut vfeme ftichtc vfi lande in ercnn- laixlc rn Hfrfcliop v.'iu <l<'ti vrcii ncncn fcliadf-n iindi rof 10

fcholen laten d5n, wy ne Tcholen it vor fchutten \'nde weren mit vlite wer wi mogben, Wcre dat it dar

en bonen m dede wi IdniB «n dar vnmw helpoi raolitea eder minne bjmHni Teer weken na erer maiuDglie

vor mochte wi des nicht wi fchun de gbene de den rchadcn dut vcyden ane ai^hclyft mit vlite, mit Sloten

vn mit al vier macht, zeten fe uppe Sloten de dat deden dar fcliun wi irwili- vorftallen, wat df-r Slote

licht twcicliuu der alre vi» der Kluc bi demc rechten wege dcfe gcyt van verden to Buxitehude bi ihewcüker 15

ayim dea w^hea tm mile bs. dar Ibhole wi vh koft wjn yt vor Ib nümn Umo, We den anderm

VÖfdar. ladet dor hiilpe willen derac fchal men volg'hen mit «Irittych mannen ghe wapcnct, de fchal de phone

bekoftegfaen deme fe komet, vn Cchal es gheuen voder vn Spife Mit deflcme vorbenomeden bände will«

wy vnyorbanden wefea nppe Tfe eine van der hoyen de nemo wi bür vt, Dit lone wi Torfprokene Erb»-

bifcop Otto den vor benomedcn Hertogben Tnd(.'r x frine ynghereghele, vü mit vb vn na vs vfe Riddere SO

voghedc vfi knajien her liinrich van lurenberghe, her lyborius van Hmneii lüddore Marrjuard Tan der Hude

to hagheme Johan van Beuerbuke lo vorden vn Oltman lyu broder ton Otteri'berghe voghede vü Mertin

TU der bade luiapen^ vfi to der Tor^irokenen Hertogben band tS TOiften den &aftigheD htden bent

almrike ^^iippogrcllen hem wlfhordo van der Etze hcm hermannc van Mcdinghcn bcrn huncr van der

Odcnc Kidderen ludolue hauekorß to Tzellc vn to Rethem vn vTanken van Dehem to Mofedeborch vogheden a&

truweliken tu holdene alfo bir TOrfereuen is, Vortmer werde vfer to kort dat wi ftorucn fo licholden dede

Torfprokeaen sefle de wy mit ti gbefet hebtet Kiddere TOgbeda tB knapen den vorljprokenen Hertogben

mdc viirncn den fc phc Irmct licbbet wcfcn mit den Sloten diTe lifldj(H vn dar fi- vo<rlied(' l'ynt <lcr fo

macht hcbbet mit al erer macht eyn Jar na Tfema dode in ermc deuclto vii l'chiw eu dedc vorl'prokenea

Trede vfl ftneke belpen holden tü de Hertogben vA -vorAen fchden fe Twd^bediagben like «ren aumnen, ao

to erme re chte, Dit betughc wy v(irl» niiniedi' Ertzcbifcop ( Hu< vü luued den vorfprokenen Hertoghcn Otten

vfl wil]n line vin-ftcn, vn to erer band eren Ridderen vn \ it;j;l)i'di>n de liir vnnioniet lint, Vn wy vorfcreuencn

her hinriuh vau lunenborgho her lyborin« van Bremen ividdcrc Marquord vau der bude to liaghenc, Johan

Tan Benerbeke, to vorde, Oltman van Beaerbeke brodere ton Otterfbeurghe voghede, vn Hertyn van der

hudf' knapen, wilkoret vn louet mit zemder band intru« i n vnder vlV-n yiighefcgbelen defTen vorbenomoden K
Hertogben vü vorßoo, vn to erer band den Erat'tighcn luden hem alucrike Sleppegrellen hem wlfharde

Tin der Etaa hem bermaane van Medingben bem hnner Tan der Odene Kdderen Indolue hauckorft to

Taelle vü to Rethem, vö vranken van dchcni to Mofedeborch vogheden defle (hicke truweliken truweliken

t'i hnldcnc alfo hir vorfcreuen is, l)it is gltc felien vn mit vfi'ii ytifrliefeghelen befeghelt, Na godcs linrd

dul'ent Jar dre hundert Jar in deme i'euenen vü vertighelten iare des negheden daghes Amte BoniiiiciuTes. ^

fU. Herzog MagTiTi<i von Brannschweig schenkt einem Altare der in dv Kkdli It. BtM n
Delitzsch Guter zu .Chynouwe.* — 1347, den 29. Juni. I.

\Vu Magnat) etc. Dat we mid vulbort vü willen, vnl'er rechten eruen. hebben ghe gheuen \-n gheeyghent.

Tfl egenen In deflen {afaun bnoe. Two biO«Te de ghek^ien Bat yfipt dm» t«M« t» Ghj^iMiiiwe. mid
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Twen bduen vfi ener wefen. de cUr to boren, mid «Ueme rechte, to deme ahare- der kelenden brodere de

ghe Icghcn ia m ftnte petni keAen to deiBi. tu 4o fente muien inngdaleMn. D«r Ulgm elf dofink

ueghede. Der hilgen te^ duTent riddere. Tente Elixabetli. lente Barbara. Tente margareten. vn fente vekit

tmOB in der nnmen vn lof he ghe wj-et i». vfi willen dat nen vTer nakoinclingc den vorbenomden altar. an

5 deme vorTcreuenem gude. nicbtea en binderen, an allcme rechte, dat we dar to gho cgcnt vn ghc ghcuen

helibeiB. in deflnn iegenwwdigheD bfcne. yn vppe da* dit fted« Tft ganls ghehoMen werde To faebbe we

daffian breT to oncr bckentniOe beTeghelet laten ndd ToTem gfoten iiig^iatqgjlMle amodombiLiL OCC. XLVli.

m die beatonim petri et paoU apoAolonim.

812. Wedekind von dem Berge, Edelvogt des Btiftes Minden^ beaoheinigt, von den Henftgen Otto und Wüiielm

Van Dt-r frnad«' froddis we Junchere wedekint van Dem Berghe Des ftichtos Kdelo voget Tan minden

Bekennet opcnbare In DelTeme Jegeuwardigben breue Dar vTe IngheTegel to hanget Dat os De erlammea

Torften hertoge otte Tfi bertoghe velhelm van Branfir rfi Inneburg al tCo Sealde vfi al Tfen Sehadea tot

]& gvldMI vn viillonconiclikon irlecht hebbet Den -vre mid Den vfen went an DelTcn Dach In oreme DenAe

l^nomen hebbet vn ladet Te Des ledich vn loa In Dcffeme Saluen Breue De ghegeuen ia na goddia

boid Driteynbundert Jar in Dem 8en«n vn vertigeften Jare In Sunte olnkes Daghe.

fleMte lAiolf nnd Johann von TTtilagir m seinen Amtlentan, MiMK Kriege *) Torznstehen, tttx Proviant,

n I^waga nd «pAagnng n largaa ni Bitter wid Knechte wä kwolden. Fttr ihre Aulagen verpHadet

« Obu daa MkH OaUn, - Uff. d« 4. ML I

We Magnus eto. Dat we vnfe tmweo manne. Gbeoerde vfi Borehf ghe beten de edelen von werbcirgbe.

bcm Ludoltio von honlaghe. vfi HnnntTe fincn hrn h r to aninicchtluden ghcfat hcbbcn vTc orioghe to VOT-

Aande alTo hir na beTcreuen ftejrt Se Tcuilen tb winnen Tpife. voder vn koft. vn riddere vn knechte beiblden.

86 alTo vele. aUe Te vnfe orkghe med« ir weien nOf^Mn Tft wea me to deme orioghe bedai£ Hir Yon liebbe

m OD ghe DU Tnfe hos to Dalem mid deme liehtow vfi mid allctnu rechte. alTo we dat hebben. vfi pepeka

hefk ghehnt von vTiTer weghene. nucr vor ore veflcniffe. noch vor Tcaden ne l\ej't vnTe hus nicht. Ok To

feaj dit vorbeuomde hus toTc vn vnTor erucu opcnc Hot wefen to al vfcn nodon. wanuo we dat von on

eCTchet bleue ok vnfe hna oo icfat ftande. wanne A dentie von va ore penninge weder elbbeden. darna

n binnen eoem iace. Cadde we on ore penninge weder gheuen. cn dcde we des nicht To mochten Te vnb
flot. fetten encme vnTemc beTetene manne, vor de penninge de we on fcoldich weren. vfi de Tcolde vs.

alfodane wilTenho^t don. alTo fe va vore ghe dan hebben Wera ok dat fe vaagenen vengen an re^Teghen

btden. dar feolden vorftea beiren. grenen. vB vr^ heran vfe to voran wefsn. vfi de anderen fixÄdan ft

bdiolden. icht orer ienich ghc viuigen werc. oder icht Te Tcaden an orer re^foghen haue nonien des god

W nicht AD wille. dat Te Tck dar mede irlegheden. Wen le ok bidden to vnfen noden. eder Tolt gheuen. deme

(boBe we vor Tcaden {tan. Nemen Te ok in vnfeme odoghe nenen Ccaden an orer vencmlTe. vfi «aogene

Tangen, der fi oide we. to koil. to lolde. edor to iegjhenenn vnfer manne de i^vangen weren. ghewaldich

weTen. vfi dat fcaUlo ore gude wille fin. alle delTe vorgclcreuone ding rede we on vn to orer truwen liant.

deme edelen Ludolue von worberghe. vn ilinrcke von veithem orou vrunden ßede vfi gantz to haidende

in daCbm hrena. den we on to ener bekentnilTe alle deflbr Torbefinpeneaatt ding gfaegkenen hebbet belaghelet

1^ TObm ingheleghele. «aoo donini iL CCiC. XLVU in die benti Odalikt «pkopi.

«) Ob. die UAaada tcb ft. iaal Utfla UMM AaMiknaiaa. 0«4ib dlplaL p«. dW Ib.m
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S14. Sitnog KagniM tob Branntohweig venpricht seinfHi Amtlenton, den Edelen Gebhard nnd Biirchard von

Wmtbugt, den CMtrttdern Lndolf und Johann von Honlage nnd dem Heinridi von Veltheim Ersau für den

Wp MagnuB etc. Dat we \Tifen tniwen mannen Gheuerde vn Borchr ßnwB WoJwd gebeten de edelen

von werbei^be. Hern Ludoluo von Uonlagbe vn Hannefe finome brodero rü Hinreke tod Telthem vnfen 5

kncn deneran. de wfle f« tT« «mmcehdade fin vor Tcaden ftao roollen vfi wülen. >Tii wm fe ok to

brio^n vn an vb wifen. (k-de by mi in vnfoni« denefle fcaden nomen lit-ft. deHM ISnills ,m ok Tdr fcadan

ftan vfi reden, wanne fe dat \ou vs olTcUfn. D&t rvdc wc vnfon vorbunonulen mannen vfi deneren ßede

vn gantz to haldendc in defl'ein hnmo. do hefcght-let is luid vnfen ingheleghelen. anno ot die fjaihns fupra.

m. Hanng Hagau tob BnaaKhwaig b«fr«it die Borger la SehAningea fttr dü ihnen ichnldigen 50 Mjuk 10

mSbm ym dar BMdB wtiknaA dar aftafealaB npai Jataa. — IM7, da> S. JUi L '

We Ifagnas etc. Dat wo vfe leuen borghere to Sceningen Twe^ Jar de an l\an fcullen. na der vtghift

deffe« breuea. aller bodo. du we. oder vfe ammochtlude. hiniu n d< r tid von on biddur inocliten ledicli vfi

vr^ ghe gheuen hebben. vä gheuen fe der vr^ deÜe vorbenomden twe Jar. in deilem ieghcnwordigben breue.

Ok fo ne fest b. de yorbaiMiiidfln twe^ iar. an ^rer yrrjUm^ deffer bede. oialit Undaren. iekt we fe 19

gbc Tat hedden. ichte binnen dcden nej'llen twen iaren vt fetten wolden Hir vrnme hebben fe va ToAioh

mark filaeres lo« ghelaten. de we on fcoldeoh werea. vn Hern Ueneken von aluenlleuen. den we on dar

Tore to borghcn ghe lat haddan. TeAee Indne rd funt Hii^ de ahwafleae predictua. et Qheaeb? nobiUa de

werberghe. In cuius rei teiUmaoIani feeretam nolbnim preGutibw eft appenfitm. anno quo Aipra. dominioa

pnudin* poft Odalrid epUöopi. M
tl6. Henog Bi^pas von Brann»chweig verschreibt dem Heinriak VW MUa^ MUfßt Wä iHHnudllMfg^ Meha

'

lUhige UmA in dem Zolle an Ifaid«. — 1347, den 22. JnlL 2.

^Ve lAi^paue ele. bekennen eto> Dat we Tfens tmwen bofgeie beweke tm pelde borgere to RnnfS' tS

to ßner tmwen hant ( 'law. fc von kobbelfaige borgere dar felues. fes lodege mark Hlueres Brunfwikcfuher

viclite vfi witte fculdcch lin. de wc on. ane allerlcj-c vortoch vn hinder allo nv wente fentc Merten» dage. 8K

de nv eril to körnende ie. beret vfi betalet fcuUet hebben. Hir vmmo hebbe we fe in vfen tolu to tiden

gewilbt dat fe de TOrbenenidfln fee mark filveree binnen delfer TOtbeferanener tid. dar Tt nemen fenllan.

alfo lange wonto fr- nro fe» mark fdnoros dar vt gc nomen hcbbon. vfi dat vnrbennmde geld fcal on von

nfer wegeue herman fcoboB vnfe denere vt dem« vorbenomden toUe entrichten vn betaleu. de wile dat he

dar b^ ia. wera ok dat finor bfamen deOier tid to kort worde dea god nUht en wiDe. iobto we dar enen W
anderen to fetten, de feoUe on dat \ orbenorade gcld von vfer wi^ene. des on nicht bi hennenee tiden

herct ne were von vnff-r wi-i^rne betaien vfi bereden In cuiua *t<^"»*>i>fin« iecretam noßrtUB prefentibaB

eft api)riirnm. anno rjU'i lujiru In die beato Marie MajidaUnr.

S17. Sie Bichter nnd die Qemainde dea Landea Wanten*) erkennen den Hanog Srioh von Saehaen*LaneBb«iy

nb flUMi Hm in der Weiae an, wie die Werto «inaa flaaandfan od O^aHnae Ifamana vnl daa

ehiaitan aalaae loknee Erich angeben, ini falebaa ftm, wie in ToiMilan ariMB Taffehm flu« Schuldig-

keit in thnn. — (Vmi Jahr 1347.) K. C. 16,

Nobili Priucipi et Cunofo Domino fuo corporaii Domino iüico, Duci Saxonia: 8eniorj, Judicea et univer-

filaa tarrm Wortntin con febieelione ddiitn proaiptitBdinem ferviendL Sdre tob cufimMM per paMfentea,

*) FrüliBT« litkudeo Obor dM Utud WenMB rind (ul^viida: 4Ü

L Ma WMm, Seiaina anl «a UmMi daa Uaiea Wintw gaWai. immiiiiift MiatfigtmMiaaia, all Hw Wm»,
ad Mbt» RMhfolsern vei Jeder Baimtelle fkrea Laadat JIhrlkha ilgabe ti aaitriektia. — iSH dea H JaaL ÜT.

UaiiMrfw Cbiifti fidolibat, fnftaü* viAoü et Mi4itiir<B, Noe ioiioea SolmlteQ «t vnioerfitM tm Wumtto lUaMn et

:

BeeogBefalmae et tmoie pieAatini pabUee ptettAnM^ Qaed aaa llagallB aaaie ia failibatM
n. 16
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Qnod TM in Dominiun mundanum r«cepimut et in hü feripti» redpimiu, pront verb» Domini Hermwni

Ct*"""* vcftri, et Htm TsftrI ftttj Dnniai Brie! iioUt arito bqMibMtv, «t

ibu8, Ducibiu Kaxoniffi, ab antiquis temporibuB iiannin% voUi «t TsAril

'

et hoaeä». D«tiim Wem» noftro lab Sfpüo,

S SM« Die Schnlxen nnd die Osmeinde des Landes Wanten geloben, dem Herzoge Erich von Sachsen -Lanenbnrg^

wie frtkhei lei&an Vorfiümn, ihre Schuldigkeit xa leiaton, und venprechen dem ihnen n leadendea Or&fen

ddUM Oddt ~ IMT, das ISi AigoiL K.e.lA

Oomib«» prntbntia vifiiri% bn an^bnjß eonibt *) ftn aotnm, quod mot Sebnltieli «t lote nahrerfitM

terra? Wurt^nti;!' drlH^tnus et voliimua Illnllri l'rincipi Domino noftni, Domino Erico, Ducj S.HXonja', Ang-ari»

10 et WeßpliaiitB tacere omnem iu&iciam et donare, quam ipi'e et l'ui progcmtorvs hucoTque habuerunt et

pofiedenmt^ et hoc fnblbripto modo ite qnod in Mo nntMtalta fimetn Marj» virginja proniuio mnic ventaro

Ticu CoTiies Domini noftri, Mit elina nnnoius, ex parte fui terrani noftram intralnt non ind<> exitunis, niC

prius (il)i pro iufticia qnacnnqne apectante ad Dominum noftrum fuit^) latisfactiini : F.l ilte vic* Cnraes

Domini noitri ant ipfius nuncius, quicunque ad nos mittendua feoure terram noifaram intrabit et exibit cum

15 «minibiu Alis ÜB^naeibiii^ omni finmde et dnUo *) ptoenl iMto. Datan Anno Dondni Mlllefimo, treeentelbM

qiia(brageilino feptfaio in die Hypolitt Mai^jili et bdonun «ta% fUb CgiUe tems acim bi tdBnwnfam p»-
milTonini.

tttayiim hanil«* flubdivi domino aofti« QhifellMrte Oiaote «oekne bnatealU AnhiepUbopo, rwro Doftro domiao «t Ada OieoenMlma

perMwn daMrinnu perpetiils temporilM d« qnalibet ans ftiadu totim tarn noAra in (^»am plsal donfatj, voam loaiam
20 monctc Bremonris currenti», fine Aliqua tlilucinr.p-, rl idpm ilominiH nnftcr prediclu», no« in libertatc, qnemadmndum Tui proccITi .roi

feosninl, foietc, uunquain alioi fuo« fnUdiUMi debebit defeadendo gabemare, Acta foat b«o prefcatiboa ptoribaa probia et digai«

viril Ib qooiam omniam tefUmonium SifIUbb tana rnftn ptatartÜMU all i

taHmO «joart«' ipni du; Jtihunnit« Imptiftt'.

9. Infeiichtf «iaiftttart m Bnm» |d«bt, idea Datarthuaa^ liiükh dla Uchtn. Ichalm od
ItttaVintaMIlnwlMMniaMie. lUli * mJatolnirtiBel^
u. jqu. ixt.

Ofaifvlbt^rtua dti gratia fantt« ecclcfic Hrenicnris Arcliicpilcopn», tcnore prcfentium pulilioe n-cognoftlniti-', Quod aoi fabditoa

eftroa, iadiees, Bcoltctol^ at vaiacrfo« inhabitalore« tcrr« ti«rire wuHzntir, in ffilita libertate dimittero Tolaimui, et

aatMaiToMs aoftri, wß laaqtan alioalWbdItaa eoctafla naCbn dfanfaraM, lUo taaMa lalao, qood aoUa at I

aO teaporilnH fbiialli aania, ia qaolibat Mko tmlj Aaliaa ApelMI de «oainMt ara« et Ihado tatiH tim aoltie

Doftro Brcmcnfi» liiic ci'ntrudl< !i'Hi>' Arilueriiil, Act« füiil Ihc lu inillatio tioftru A rcbiepircopali preTaatibun wulcjuinn mai'jr«

flepotit«, hinrico rchulafUco Tlieodvrico Tberanmrio oocoorn rtrctmoiii virU Coarado d« Beduickfk dict« monaick Tli«oderico da

BadeiWdk dieto ttibO», EOaa da BanholMh «t Uaiiee da SadiagtB, WIUnMU^ U qßuimm taUnaalua OgOlaa »aftran

oft appcnfttm Datom Bri;ml« Anna domini Mlllefimo trecentenmo qnart» Ipro die paataleooli Mlttria.

36 Hd lU^t IchiiMi od «• tiloii Im Uidai YuitaB vn^elAia lish ntt 4m biUmhali Inchudm
Vaiaerfut ChrilU ddeUbos prerencia viAula «t aaditnria. No« Jodioea Soolteti cc Tnioorihaa tarn Wnrtsacie. Salatism et

miioiliai Mi gafta BeoogpafiaBHu at taaom (HfaBCtam paAUea protaftaoMr Qnod dUboirdia yM .lalar Raaiaiaiwliiai in CMAa
patreai ae dondmun deaAMna aeftraa BoadMida» Anwia bnmeafls eodefle AiAfepUbapam et aaa ladaaa enhiMaai amaalia iwflM

40 oli'ii Vi rti li.<!ur vi iiit in ciitiiponcionem amicabilcm com confilin et aaxilio lApientnm viroram perpetiti« duraturam tempnribnt la

hone m<->lutn. Cjaoii iüj» .Tudice« Scnltcti ac vninrrnta« terre Wurtzacie pr«diete ringulis annia in qaolibct tetU) beati aadioe «]iOlMl'

daafso noriro rancte Bromcnn* «K-cInHe ArcbiepiTeopo pradieto aal Ada Matib ad hoo depotatia pcrrolttcrv dcbebimo* <

aigaaiS brekacuCi« et poodaria iot^gmlitai at aiqpadita aamiaa aaaae paafioaia. ' laltapar daaiaw aeAer

predlotaa noa tamqaam «Ihw Alte Adidltoa IB djwaeA Imnean debeUt daftadando pibaraara Asta Amt hae ptreAatilMa ftranoia

4ö Tiri» Borthnrdii di' Eldiileudorpo ludcfü de hudii Cunid'i diclo iiioiiick militiLui. MiucjUiirdn dumiii! Otli>niB. Mjitcjujirdi) GhcuchaidL

Mar^iMudu Soriog. Jolianno natu Woracri militia aruigcria «t aliia 4aam plurib«« Ade diguii. Datum Wörme AaBO domi^f.

Ii C06 XXXVt Ip(b die baaii Ifartiq) «fitopl b fmmub eulua taAiaMataBi AglllnB «mm aeAia fe^tlbea «ft t
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219. Die Bitter Lippold nnd BuUiiu TOn Tnd«B und ihr« Mluw AAmh dm Bimhofc w«™^*»' and dem Dom-

mfUa m HfldwiliriiB ihr 8«hloM Enden and rtnmen üumb Jana dM nharzetht. ein. — 1347, den

17. An^nit

We. Her L^ppold. vnde her Brefeke van vreden Ridderc hannos Lfppold. vn Egbrccht orf Tone,

bekeimen vnde don witUk alle den. de dcJTen Bref fen oder hören lefen. Dat we nut dem Erbaren vorften. i

J^Ahope Seurikd tmi Hildta. wtm bemn. nde aSt dam GbpHak to Büdgi. kebben gliadQg^iediBg^ uH
g&den willen, vom» tCb hüs to vreden. dat we mit orem willen vü mit crem volborde ghe biwet hebbet

alfo. dat vnfe vorben(Hnde hm to \'reden. vnfcs vorbcnoinden herren B^fchope hcnrikca vnn liildon. vh alle

finer nakomelingbe. vn des Capitola to bilden wanne nejrn ByCehop ne were. open Slod weicn luhal. to alle

OMD aoden vfi weder «Oer maOcem . . iwret ok dat mfe Twbenomde hamn wa MMeiL fine nakflnielini^ 30

oder dat Capitel icbt nc\Ti Byfchop nc werc. dfir af orleghcn woldesi d;it rooldcn Fe ob. vnde vnfcn cnien.

verte^niiagbt vore to wetendc don. wene fe denne dar vp to q^em aniiticchtmanne fenden. de fcolde oa

vfl vfe eroen TonrifiMin rrr reihaden vfi roe viivoghe. rfi foholden be ko[\eghen tond'Bde yew^toiB tB
portenere. vn fccddaB OB vredegud ghcuen cynem vfcm dorpe weliki r we kcfct. vfi vlcm egfaeiM plodiwercke

vor deine hü.s. wor wc dat vinden kondon in der vi.indo Imdo. . Ok Icüllc wo vnde vnfe emen. rnfen U
vorbenumdün herren \ua hildeä. fino nakomulingbe. vü dat Capitel to bilden, vü de ore vor witlikem

fchaden bowam van den SMe to vredn tB dar weder vp. . Sobagfae ob dhr üdMub de oe TBivi^
were, an oren Icdoghcn flöten, vü an dem dat darto bort, oder den oren do fe ledich hebben. van dem

Slote (0 Vreden vn dar vp. den Csbaden fcolde we od weder don. na minne oder na rechte, binnen ver

woben dar na wanne fe oo d«rvunw manden . . wäre ck dat we doroh vnüor nod willen« dat bos to vredn W
vealBopea ».often oder wenden, dat Ibolde we vn vnfe enm. mfem varbeneuden benren van bildefi. finoK

nakomelingeii «ler dem Capitelo icht nc^ Byfcliop ne wero. erft beden. vn fcolden on dat hüs lateo

Tmme alTodane penninghe. dar we id e^em andern vnune laten wolden, ne koftea fe denne des bäte

bnoen den ne^ften TenuM kraa. dar na dat we id ob ^nbodenbeddett. fe uoghto w» id mfcopoB

we wolden. ane vorfteo. aae beneBy vfi aae Stedo. weme we denne dat hus verkoften de tooUe on 9B

denne bewaringe vü wifenbcjt don vfi nomen, alfe we ghe dan hebbet . . Alle dcITc vorbercreaene (hicke,

bebbe we vii vufe emen. vnfem vorbenomden herren Bj'fchope benrike van bilden, ünen nakomelingen. vfi

dem Gapilale to bUdd, ghakaut vnde kmet «atraweD Aede, gaaa, vfi ewelikcn to koldende in deffm Breoe.

To cjTicra orkunde delTer dinph hebbe we vnfe Infrliere^jhele, an deifen Bref pho benglit. Nu [,'oddes Bord

Diittejnbundert Jar in dem äeueno vnde vertighetien Jare. doi w^tKn vridaghea na vnfer vrowen dagbo SO

Bitter Ludolf von Campe and lein Bohn Gerhard «teilen einen Baven ans, dass ihnen dia Baraftge Otto

nnd Wilhelm von Braiinschweig und Lllneturg Bokeloh und die Vogt«i xu Wnniitorf verpfändet haben nnd

gestatten ihnen die WiedereinJtoong ohne Ktudigoug fttr den Fall, dass das Stift Minden Bokeloh und

We ludolf van Carapc Riddere vnde Ghcrt Sin Sone Bekennet opcnbaro vor al den de dolTcn bref

Seet idder höret Dat oe de £rlauien vorfien vfe beren Hertoghe Otte vfi herto^e wilhchn van Bronfw

n loneS gho lat hebbet ndt allerleje nut vfi redite. Dat B&lo vn de voghodte to wonitorpe vor dre vf

tiriBtaeb aaik vfi- bnodert Bremefches SUuerea. Des fnlnen gholdos Sculle we vfi wiUet on alle iar viftcyn

bremt'it! mark nfflan will we dat Böclo hebbet. War <ik de(Te vorbenonidcn vorften iddcr ere Emen idder 40

ere nacomeliughe dat üoclo vnde de voghcdie to wünliorpe wedder hebben willct. Dat iScüUet fe os en iar

vore wetan latoa. Dat film moghe we on wedder d&n idit we vfe penninghe bebboB wdden. Waa dat

iar vmme kümt So fcuUet fe os vfe penninghe wedder I^MBOn der on nicht afghaflagben hedden. vnde

fo Scolle wo on Dat Böclo vn de voghedic to wunAorpe widder antwerdcn vnbcworen. Welke tid aner

dat fticbte van Minden dat BSclo vn de vogbedie to wunftorpe to äamno idder to Sunderou wedder lotot M
voiften Bo Jbfille we idder vfe leobtai amen vü» iWMiiMihe nwneB da w« daran

16*
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beddeo. rnde aatwerden on d*t Boelo vfi de vogkedie to wuuüorpe wedder vnvorküadigb«t wan fet van ts

alidMt Wwd« in mar de Tugliedie to wiknAocpe OndeHtsB «f kft er den Bfak» ib teMb w £»
penninghe m dem Bdcio bcholden. in der luluen «ilS> olfe Ur vOre ghe fcrenen lleit. Wörde «k dat BSclo

van vnlücke vorlorn des nicht en fohe So foolden vs deffe vorbenomdon vorften binnen dem ne^ießen UM
6 dar na vfe penninghe wedder ghenen de we daran hodden. vnde laten oe de wUe mit der ghulde beCMai

de to dem Sloto herde. Alle daffe TOrbeGBreeeDen dfaigk lone we in tntwen mit lämeoder haod mder
Tfen inghefeghelcn. vor os vn vfo rechten eruen. Deflcn vorbenom<lcn vor!\<'n on'ii Knien vn oren Nacome-

Imgli^ ^tJi vfi vntobrokeu to holdende. Vnde is ghe fchen Ha godc» bort Urittejuhundert Jar. In deme

SeOMi Tilde Tertigheften rare in viifer Tfowen daghe der leteren.

10 m. Pflum Sberhard n Bt. Georg is HaauoTer bewilligt mit Zaitimmnng der Bendge Otto nnd Wiltael«

VBB BnuidMwg vaiL Llaebiug, ab PatWMt aabiar Bnihe» te Oonnl voa 9UmAmg (HMUt W«kn^
eine Yicarie St. Jodod am Altare St. Simonk nnd Judae in der Kirefae ft 8a<q^ ittflM, leserrirt

aber das Patronatrecht darüber den Herzögen. — 1347, den 14. September. K. 0.

Vniuerfis et Singulis Chrilti fidelibus ad quos prefcncia pemeuerint, et quorom inleraft vel interelTe

16 poterit, Tenore Hnhifinodi literamiB ioDOlefeat Qnod £ge Emrluadui Plebanm Bodefie Saaeli Oeorrn in

Honnoaere, vna cum lUuftribas Princiinbus, Dominia mala Ottone et Willehehno Dudbu« Bnmiw vt

Lunebori'}), PntriniiH Ecclcfie fuitf dictc, prouida et inatura d«>Hberaoionf» prehabita, Oh t-Aufam aucmentacionis

dinim cuitua, Conlenli et liberalitcr conl'cuUo, Quud Conradus de Oldcnberghu alias dictus Camplbr pie

motua affseto, pro Sehte aaine Soe et parentum Saorom, FMBt et valeat inftaunure. ftudare. et dotaze.

SO vnam perpctuani vicariam, Seu perpetuam beneiicium, ad altarc beatorui» Synionis et Jude apoßolonun,

Situm in predicta Eccleüa mea, Sancti Ueorry, vorrus aultnim jn Honorem Stincti Jodoci ConfeiToris, Ita

Sane, quod iui patronatus eiufdem vioarie See beneiicij, ad Dbiftraa Principes, Ltominoa meo« memorato«,

•d eonunqae heredee mt Snooeffliraa dümtaatat petpetnU temporibaa perlineat» Et qnod iUe qni per cBeitaa

Pritifip*" eoruraque heredea aut Succeflbre« a<l hiiiiirinfKli bi-iicfii-initi S<nt vicariam pro tempore prcfentalns

86 et domum ioQitatas fuerit äi tempore inlUtucionis lue, Sacerdus non fueht, in primo anno iulütucionis lue

fe eam «ffeettt fiusiat ad (boerdMem promoiwri, et ipre per fe vel per aUnm ydoneum, et miofai, ant

SuuceObribni meis conpetentcm, •Singtüis diebiu vnam midam celebrabit, Quando et «[uomodo mioin Mt
SuccflToribiis iticitf ])la<-iifrit, Vidt'Iicet die dominica milTain de Dominien, Fcria Sfcumla minam pn) dc-

luuutls, tcriu tercia iiiiüam de ätuicto Jodoco ConfciTore, l'cria quarta miilaiu pro detunctis, tcria quiiita

M niliiai de Sanelo Spiritn, ferie Sexta mUbn de tribos Begibw Sabbeto nillbn de beeta virgine, Niii

fefttim intiTcurriit. vel mandatum nienm :iut .SuccefTonmi iiu'oruin de alia milTa pvr i]>rinn cflfbranda

interaeniat, Kxtunc de feAo vel ad mandatum meam aut SuccelTorum meorum milTam oelebrare teneatur.

Et Tt diniiram officium maieri deoocioBe et foUempnius peragatnr Idem yieariva mt Saoardoei Haria Cano-

nicia videlieet, Matutlnis, ve^Miu et igilijs defunctorum In choro Eodefie mee prediote Oaatandis vel

86 Iff^endis Sinpulif^ dirhu.H iiiccum aut cum Succpn'onhus inris, aut ("appellftnis nolhis quj pro tempore f'ufrint

interelTu debebit, Et michi aut äucccüuribus lueis, in omnibus, Keucrenuiain et honorem qucuiadmodum et

attj CappeUani noftri Conmenlales fiMiunt pnftare et exhibere teneator, Et ob indeEgo et SnooeObcea nu^
iplum promouere proplacitare et tuen Necnon omnia quo pro oelefaiaciene raiCTarum ad huiuTmodi altere

neoeflaria foerint Sibi ficnt al^a CappeUanis noftria qni pro tempore fuerint minillrare debebimos Preteree

40 ne oonfenTas mous predictu et inftauracio eiuldem rioarie michi aut Sucoeflbribiu meit in aliqno preiudicent

Idem vioeriia See Saoerdos, vuinerias obUcionoa ad predictom ahare quomodoEbat apportatas, vel atiter

Sihi votiuis public« vc! ri(M'uUf tradita« et aflipnata« michi aut SiicccfTorilmü mci« fidflitiT et c-um

intcgritate reprefentare et aÜignare debebit Datum et actum tiub Sigillo meo in euidens tel'timunium

oonfedba aut Sepe dieli PnCtnlibw litaria appenlb Jam dan» ft 0C6 ZLVtt Ipfi» Die EialtaeieBla

tfSanole Onioia.
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HS. Di« Ovbrtte t«ii tebbeoMa niiguxcD du Hoiögeii Otto oad Wilhalm ytm Braaaachwcig nnd Ltmtbvtg

liam Btf Bit M Kste n Wkm n «nwiMi te Chtatiw Goand «aA Wmmt (MiriMif vd
Um Tittm TT—m — (UV.) K.O.

Illuftribui; principiboK ac dominis (Üb domino Ottoni et wUlielmo dncibaa de Bnmfirich et Lunaboroll

Hemmnniu Johannes Thidericua Bodo et bertraoimus fr«tre8 dieti de labbcnfen fe ad faa obfequM bem- 6

noloa et paratos vefire dominatiom cnriaxn voam cum tribna manßi ad iplam pertinentiba« domeda lilutt

eam omni Ato inre et vtiHtate m vUia et ext» ylUam in Iiüs fiteria refignamoB AudiofifSme ytm rogantaa

^ptadnuB ipram conrado et wernero firatiibiu diotia da ddenbergbe et bemuiODO üKo lunirifli de oMeabeii^
{Mitrai iproram in pbeodo oonferatia.

tSS. Oammd vm (HinlNff feuHuit Wed«» n HaBnerw MiMikt dar Tiearia It JMoel aa AHara SC Bfamii lo

nnd Jndae in der Kirobe St Ocorgü ni Hannover einen Hof mit drei Hnfen in Dohren, reaeryirt neb

nnd Minem Vetter Hermann, Sohn des Freigrafen Heinrich von Oldenberg, den lebendftnglichen Kien-

brauch davon und ftberUsst das Fatronatrecht Aber die Ticarie den HenAgen Otto und Wilhelm von

BnnuAwdg ud IftMibiiif. — 1M7. d« m. 8«l«iBl«r. K.O.

De Üoamd&i van OMeDbaighe gbe beten De weßere da (o Honouere vraoet Bekenne vll betdgbe epan* 15

bm in deffemt' breue. Dat ik hebbe ghe koft enen hof in 'leiiic dorpc to domede. vnde dre houe landes

Tppe demo velde to domede bi der iejne. de to- dem houe hored. van den van Sabbenfen mid alle deme

Dat darto bord bioneii deme dorpe. vode dar en bäten, vnde mit allwbaiide nut. alfo alfa da vao Sabbanle

dat gut be leten bebbet. vndt: van ruinen Iktoh hertoglitii ( )tten vn Hertoglien wilhebne van Brunfwioh vfi

Tan lunel>orcli dat to lene hat hebbet. Vnde ik \ iide ilerruen min veddere iiinrikea van Oldenberghc des 90

Trigreuen oritu Hone de willet des gudes brükt-n de wiic wi Icuct mit vülbort vn van gnade wegbeno vfer

orbanomden baren van BrbnAridi vnde libaboivii. Vnda wan wi twe dotfiii.fi> Ibal dat vot^inlEeiie got

de hof vnde de dre bdae vn al dat dat darto hord. vnde alfo ik Conradöl dat gbe koft bebbe boren to

der bilgfaeo apoftole altare üönte Symoni« et lüde. In Süntc iüricns keriien to Honouere to deme Südenen

weid. to euer ewigben vikerie. vnde to aneme ewigben getUiken lene dat be wedeme ik mede vn gheue 36

dat to dane altera bi dafiboe hrene in de ere dea büf^tflo bem Santa Jfifiee godea deoaft dar aiad* t»

oki-ndc vnde vor niiinT Kldrrcn Scie. vtide VOT BtlDe S«nd<i. mid dcffenie vnderfccde. «ile dat ÜL

vnde iiermen min veddere des vrigreuen erAa Saiie lenet So en fcal dat vorbenomde gut uen vioaiie

edder aan gbefiBdi len wefen. Waa anar wi twe dot fin. So foal dat gAt boren to deme altare der hilghen

^MjAole Sunte Symonis et iude in Sünte Juricns korken to honouere dat TOrbenoiiu t i». vnde fcal en ewioh W
vicarie vnde eu trlioftlich len wefen in de ere des ilghen li('r* n Snntc iäfteH. dat len dat Scollet mine

vorbenomdcn bvrt»n liertoghe Otto vn liertoghe Wilhelm vau Üruuiwicli vn van luneborcb vii ere Eruen vn

ere NaoomeUngfae ewiebliken vor leneD. vnde de knwara bt Ik ^ gbauBken vnd« de foal are weTen.

Be haluen wan ik vn des vrigreiien vorbenomde Sone dot fin. So fcolLin de vorfprokenen vorften ere Emen
vfi ere Naoomeliagbe to dem erften male dat len lenen dor vfen bereu got deme vor den de viigreue edder 86

ftio erneu Se Mddet in eren broneii dafia be to dem Imie be qoeme H Vnda wan dat len vortmer ka

wert. So moghon mine vorbenomden baren ere eruen. vnde ere Nacomelinghe dat len lenen weme fe willet.

Vnde wcmc le dat l«n Icnet i« he ncn prefter fo Ical he binnen deme erllen iare wan hc be Icnct i» prefter

werden, vnde ical l'uluen edder cn van Siuer weghene de deme kerkheren to Siintc Jurien be queme vn

bebe^Mlik fi aUa da^ miden fingben idder lefen wanne vnde wo de vorbenomde kerkbere to Sfiate Järiea 40

wil. Des fioodagbea Seal he onc milFen holden van der Dominiken. Des mandagbos eno SelmilTen. Daa
dinfedagfaea ene milTen van Stinte Jufte. Des midwekena ene Sol miflen. Des donredaghes ene miflen van

dem hilghen ghefte. Dea vridaghee van den hilgben dren koningfaen. Des Sünauendes van vnfer vrowen

Id an wäre dai binnen daflite da^an «n boohtid eddar en Ulghadadi qneme. edder dat de kerfcbara van
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Saate J&rien «ne andere miHen hebben wolde. äo fcolde be boldea ea« miiTm van der hochtid. edd«r na

te Iwrkbaren wHlen » Sftate J&fen. Vöde wat cn» to done alfeHre Sfinto S^aioiids «t ttde oppert tü

ghe bracht wcrd. vn<le wut eine hemeliken edder opcnbare vor votiuen gbeuen wert, dat fcal he trvweliken

vndo altomale deme kerkheren to Süutc Jurien antworden. vnde fcal alle daghe vnde to allen tidcn. to

6 metteno to vespere Tiide to viligbe uUd des korkhorca Capcllanou in deme kore wefen. vnde mit ym finghen

«adar kfian da tid»U 6d wcm dat be rmmt BadaUke (kke dar nleht to Ua an «ara. Ok fi» ühI he dana
kcrklicrfn van Sunte Jurien be quemo wefen vn eme ere vnrlc liouefcheit beden. alTo alfe deme kerkbcren

Sine anderen üapellane dat. Vude dar %'iuiuc Tcal de kcrkbere van öunte Jurien eoe vorderen vn vor

degbedinghen lik anderen fiaan brodeden ('»ix lLanaa. TBda feal eme laten pleghen dea eme behÖf ia to

10 der mifTon lik Anen anderen capellanen. Vortmer were dat jemend min edder IlermcnB des vorbenomden

vrigrenon Sono vrunt cdder mach were. De na vfeme dode dit vorfprokene gut an f[)ri:kc. cddcr b« Fitten

vnde brüken wolde van Eruetalu cddur van iuncgherkaude wegbenc. Edder du dat hinderde dat dat güd

to der vorbenomden vioarie niobt en qaanie. So foolde dat gAt den vor^rokenen Torften ninen kenn eren

Enten \n orcn NacomcUnghen ledich vnde los werden, alfo dat fe des macbt bebbcn fcollen dat fo dat gut

16 to deme vorbenomden altare legghcn alfe kir voire fproken it. anc iomendea wedder Spiake. To ener open-

baren b« wifingfae vnde be tugbinghe fb beb Uh dalfai bnf ghe gbeuen Tnde befivgbelt mit mime logbe-

feghele Na godes boid. Drittc^ftndart jar jn deme Sencn vade Tortii^uAan fave in dam aMnde dea

bUgbcn apolloles Sunte matbeiig.

Gediuckt in von MoAer'n Uiplom. und büitor. Ueloitigungcii V. pag. 311.

.90 t84. Sie Oebrfider Diedrich, Johann nnd Bertold von Ilten resigniren den HenAgen Otto nnd Wilhelm VOn

finmuekweig und Lfineborg ihren Hof in dem BnUe ra Hannover, welahor Mhar dem Biednek VW
Salton gdArk hat, n Qwarim daa Jahan van madwtwi «ad dea UMf van IriwiiikMai — fte,

im ft. Oolab«. JEZL

Denn Edelcn fiirftcn oren boldcn hiTcn hertogcn Otten vnd lierto-j-on wübelm van Bmnfwip md lune-

36 borg Diderick Johan vnd BartoU brodcro gebeten van Iltene oren willigen denft to allen tiden berede We
fandet Iw vp l>y twen Jawe» mannan vniän hoff da Hdit In deme brde hf Haneoan de CNdfaigaa wefen

hadde Didericke« van Goltora mit aOer Siechten oudt >lr darto liort mit fedaaame vnderfohede lebt gy
Johanne van H<3ddeftoq>o ^•nd ludolfefe van Reirawerdeffen mede beiebnen, to Ejneme orlrande dulTer

dingk lo hebbe we vnie Ingelegele gehengkt to dedbeme brene Vnd we her Anne Kidder gcheton van

80 Hagrmbordb vnd Cordt van AHan kneebt dorek bede willen dnlTer TorCohreoenen Taa Ihene vnd to mymr
betughinge dcffer dingk di\t vs de witlik Gn, hebbe we defTen breff befegelt mit vnfen Ingefegelcn De

geghouen Is Na goddes bort Dritteynhnndert Jar In deme leaen Tode vertige&an Jare dea firidj^^ In der

Heyntwekene.

tttt Hanog Em«t von Branniohweig, Sokn dea Hexioge Albreeht, betcheinigt, von den Harsttgen Otto nnd Wil-

S6 keim ven Bzaamehweig and Lfinebug die Pfaadiamme ittr die BcblOmer Thune nnd Wendhueea, welche

ria TOB am «iadnr «ligaUaefc balan, and in Om wagen l/UOh aad JelMaae v«n Tanlage Mkildiii

Geld erhalten m haben. — 1347, den 16. October. K.4I.

Von der gnade (ioddes wo Her Emft de .Innpcre Hertogbe to Brunlw ittefwanne Hortoghcn Albrechte«

Sone, bekennet vnde betughct openbare in diü'eme ieghenwordighen breue. Dat we vfo leaen vedderra

Hern Oltan vade Hern wiÜefane HeKoghea to LnnebeNh, qidd vnde lona ktod alle dea gfcaldaa dal fe vnf

fohnldioh wcren von deme Thune vnde wcntbufcn oror flot weghone de fe vnf ghefat hadden. vnde van

Tnf ghelofet hebbet. vnde dea gheldea dat le vnf fchnldich weren von bem Ladoifee vnde baaaefes wegbene

von bonktghe. vnde alea f^eldae dal fe vnf feboldicb waren bitte n dUTen deck dat dUb kref gegbcuen

ii id wen war von id wera. Ott babbet b vnf viurtUkfln vnde ahowale beced vnda gbalden vnde enfinft
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mf nenerliaudo ghcl/l mer fchuldioh. vnde bebbct de» to encr oppiibarcn bckantnilTe vnfe inplit lVfjol

gebangou ou dilTen bref De gegheuen is na Goddes bord dritteynhundert iar in deme feuen vnde vcrte-

giMAcB iare in SioMo CtaOm Dighe.

(96. Borohard von Utes, frtlher Probtt in WeimigMn, bberUtet d«a HenSgen Otto and Wilhelm von Bnuui«

Mfawaig sad LttiMburg Mise «igeiua Laut« la ,]l6gd«T«lde* (bü Bwinigion), Hiddeitorf and IhmA. —0
my, te L WmmAm, m.9.

Ek b'irchard van Iltene Ichtefwanne proAeft to wcnningghcnTcn bekenne <^enbare vor al Den De Deffen

bref Sei t cder höret Dnt Ik Den Erfammen vi:>rflpn ininen heren hertogen otten vn hcrtogheu Wilhelme

van Brunlw vii iuneb orcu cruen vü oreu uacomliiighuu to emmo Rechten Eruo ghulatcn vn gbe genen
'

bebbe iM «llein« fwslito mbe "Bf^kmea lAde De hima gfaeToniaeii fted De Ik Den Temaie henfe SSnne 10

rechten Ooph af ghe coft hebbe alfe. orc breuc fpreket De fe mi Dar vp ghe geuen hebbet Dit Sint Do

lüde wenioken De wonet to Megdeielde vn äine HuBt/an. Corde Criwoe tq fine (ußcre vfi Sin wif vfi ore

kindere. hannaane riehardee t<I Dre Siae lUem gbemetle alhe^do vfi wfibbden. Ifid oren kinderaiL to

biddefiorpe bermannc vrigmanne rn Sine kindore ane Eyne llne Dochter De wonet to ymene. vortnMr

bSfkvmbere vfi Sine kindere vfi Des herdcs \vif to hiddeßorpc Corde fchilde. Meclitliolde .Iniies wif van 16

MOM vn ore hindere. Alle DciTer vorbcnomdon ludo vn orer kindere De Te rede hebbet vn Der De on

Dodi «erdet Seal Ik TOtiille Deffen orbeTeraneiieii vefften ghewaren alfe reobt u «an ie Id Tan mj EfliAet

To Ejner betughinc DelTcr Dingh heb Ik Deflen bref befegelt mid mincnie Ingefegeld na goddie boid

Dritoynhondert J«r In Dem Seien vfi vertigeilen Jare In alle goddie beyligen Daghe.

W. Sit Oetattder Xlpp^ nd BadBaa ren Tnd« val Um Mbne gilebaB, iMmnA d«r alabiiw aadectbalb 10

Jahre BeUoia und Stadt Oanderiheim den Hen<kgen Otto and Wilhelm von Braonichweig und Lftsebnf

tu öffnen and die denielben gehörende Hälfte des Schloues nnd der Stadt ^PMriwüf dllMnw Zeit von

der Aebtitünn zu Oandertheim *) einzniösen. — 1347, den 23. November.
°

' K. 0.
'

Wi her lippold v«a yreden. Tnde her Bei^e van -vreden Hern lij^Idee Broder, Biddere. Hannaa vfi

lipliold bem lippobies Sone vn vfe Eruen bekennet openbare in deObme breue. Dat dat Slot to Qaadwib«W
Hu8 ^•nde ftad. I5at den Erbaren vorften Ilem Otten \iide heni wilhobne Ilertoghen to Brunfwidi \Ti to

laneborch vfen heren half to hord. tichal ym mdo eren Jrlruen. vnde eren MacomeiingbeD open welen to

all«! tidtn vfi to al eien Bodm tu Sibto kndwrinen dagbe de nagbeft to kftmt bitte to deme nei^ieilea

Somdaghe na f''»^*—» TOcd Oucr cn Jar Sünder vndorlat an to Rekenende, xü wolden de voreTprokcnen

vorften. vnde ere eruen vn ere Nacomelinghe van deme Slot« to Oanderlem (Jrieghen vn eren ammechtman 80

Dar Setten. De Scholde v> vnde de vfe vor iik vnde den Sinen vor fcaden bc waren. Vnde fchude ve

mame ientob feade Den feold« va De ammeditniaii wnddar den b ntoae eder in reebto bbrneii Twen
mancdon Dar na war wi ene dar vnime manedcn. Ok bekenne wi in defleme breue were dat der borgfaea

de wi den vorbenomden vorAen vn eren Eruen vn eren ilacomelingben ghe iat bebben in vfen breuen. Da
wi ym vppe dat Ski to GariderfiamT wedder to aatwerdende gbeaan babben wdk af ftoraen bnmen deflfarW
verbenomden tid. So Scolle wi vnde vfe ei-uen. Den vorfprokenen votflnu vfl eiran Eruen. vn on ii Naconio-

linghen. Intwcr de breue Dar wi vin de borghen Inno tat hebbet altomale vor Nyen. Edder alfo gude

andere borgben vnde alib valo alle der borghen afgheiloruoo weren wedder in de llede Setten. vnde dat

.Seal m der vorbenomden vorften vfi erer Emen vfi wer Naoomdingben kore ftan welkere 8e vnder den

*) Ib «imni alten UrkunJruvericiclmiasc sind /ulgrnilc rrkuiiil<'ii rvgiftrirt: Ein brtf dt IStdiffe» von Gandertheitn darin ft 40

«•lat S$ lofthmdigmKg de Ahm« (o Oandfrtheim tSSO vigilia pmrifie^ionit (wabncheinlicfa die Urknndo ia Leackfeld's Aotiqait,

Ouacnli. p>«. IM). — Jh <r^ Ar JMiiwii vm QimiwMfm imim f» hmtagm OUm md Wmäm I» B. mf L. M*Mlf m* mmk
hägm fiUmtn wtfm ätr tunk §Mt mi «miwiita tUO iomktm i.
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twen Stücken hebben willen. Tnde de borghen ScoUen malk in Sineme Sunderliken breue den vorfproke»

Ben TOvAen eno Emen Tnde eren Naeomelinglien loa«D lo tritwen tot tb Tfe Emen aUe de Stfh^
dede anderen borghen de dar »f ftoruen wercn gbe louct hcdden. \Tide Ionen Sc«Iden. vn in der Säluen

wifc. V'oi-tincr Scolle wi vudc willet de helfte des Slotes to rJandorfem bu« vnde ftad De der vorbenomdon

5 vorfteu in vnde alle dat dar to hord loTen mde rntledeghen van der EbbediTchen to Cjanderfem Twifchen

Inr vfi den» Negbeftao SonendagtM n* pinkfteo De negbeft to komcade ia Tord oaer en Ur vaa S&nte

kaHierinen daghe de nü ncr;hc(\ kumt .Sündrr i-nderlnt an to Rckcm n'le alfo dat wi de TOxfjpnlceiMn lielfte

dee Slotee to Oanderfem Inne hebben leddich vn lo«. Ok fo wille wi vn 8coUet nud den fmhaMBldMl

TOiAen hern Ottan rß hem withebne Herlogben to Brnnfwieli vt to IftMbonA vord rtrva Tfi tdelit to

10 Rükghe mit den degbedingen de fe mid vs vfi wi inid yin vmme dat Slot to Qanderfem deghedinf^iet

livhbet in nllerlcye wifc alfo alfe de deghedinghe degbedinghct lin vn de Suluen Deghedinjjho vol ten vn

viüea briugben. AUe dclTe vorbenomden Stacke De loue wi her lippold vnde her Befeke van vreden

Brodan. vT hemiet vft lippold hen lippoldee Sone.SakewoIden tot vi tH rfe eraen mid Saraender hast

in tr&wen den vorrprokenen vorigen vii eren Emen vn eren Nacomelinghen to Doode vnde vaß to holdende

16 ane ienegherh.indo Hroke vn arghelill To cner betughinghe vfea louedes vnde alle defler dink. So hchbe

wi deflen bref gbe gheueo. vfi mid vlen Inghcfcghelon witliken befeghelct mid vfen boighen de bir na

ÜBreiMii fted. De iri den vorrprokenen vorßen. vn eren Eimen, vn eran Naoomelinglien vor vfi vfe Emen
S;it h<'l)1i(!t- Vtiilo wi Junkhero Siucrd van Ilömborch. Hiirtunk vnn viviikf Hinrik van Ilardcnbcrghc

hero llildebrandes Sone. Hannos van vreden Hera Befeken Sone. Borghen bekennet opeubare in deJTeme

SO 1>reae. Dat wi hebbet gbe loaet vfi kmed mid Samendeidiand in trdwen yoe hem lippolde yü ror ban
Befeken van vreden hem lijiixildes broder. vn vor hannefc vn lippolde hem lippoldes Sone. vfi vor ere

Emen. Den Erbam vorften Hem Otten vn hem wilhcirni' Hcrtoghcn to Brünfwich vfl to luneborcb. vt

eren Krucn vii eren Naconiclingben vor alle defle vore vu ua be fcreuencn Stücke, vnde worde dar an

Jenegfaerbande brok van den vonSpnkeoea Sakewolden vn vreden tI van eren Emen. So wflie wi vfi

26 Scln'illot Tiiiinon oncm manede i<ar na nrphoft wanno wi vnimo di-n cdder de broke nianed werden Riden

to Bränfwich in de ß«d ^-nde dar en recht In Icgber Inne dSn. vn dar nicht vte benacbten de broke en Ii

gan^ken ahomale Tor?jUlel vfi deffe Torl^lcenen dink vfl ft&eke en fin TUfenbnwlit Edder id en Ii mit

der vorfprokoncn vorften. vn erer Emen . ii i n r Nacomelinghc willen. Vnde to ener be tugbingbe Anttm

louedes. So hcbbc wi delTcn brcf wit!ik<n In ii frholct mid vfon Inghefei;holon tnid den vorbenomden Sake-

80 wolden van vreden. Vnde is gbe leben Na godea bord Dui'ont Jar vn dre hundert Jar. In deme Seuen vii

vertigbeften Jare Dea negbeiken Dagbea na SSnto Oeeilien dagbe.

S28. Johann Sotmestm iteUt einen Aeven ans, daai die HanAge Otto nnd Wilhelm von SraaBaehweig und

irtw. — WS, dm 4. Saeember.

tnif*^

85 Ih Johannes des fotmeftcres bekenne openbare in diffeme breue. Dat mine leueii hereii Her Otto vnde

her Wilhelm Hertoghen to brünfwich \-nde to luncborch Hebbet mich vnde minen Kochten Emen gbe lad

ere kemenaden vnde ere gftd To Inderdenrnfen mid der vloten vnde mid atdeme dal darto hoid vnde mid
allem«' Rechte To dren Jaren van Suntte Nioolaus dagbe de nv negheft to kumpt Sander vnderUt an Td
rekendo vor achtehnndert Mark lnnoborgber penninglic vnde binnen den dren vorbenomden iaren So en

40 mach ich vndo mine Hechten Eruen ym. vnde eren Eruen vnde Eren Nakomelinghen \-nde Se vs nene

lofe knadegben dea vorl^wobenen gndea. wanne euer de dre Jar vnundnmten So maeb ich vnde mine
Rechten Emen ym vnde Eron Emen \Tide eren Nakomelinchen vnde Se v» kutdeghen de Lob dea nor

benomden gndea alle i«r in Suntte Nioolana da§^e. vnde wanne ich vnde mine Rechten Emen ym vnde

enn Emm oder «reu aaknmelingbeiH odder Se va de hk dea vor be nomden gude« kundeghet alfo Ur
tf nore ^mken ia Dar na ooar ejm iar Tb den Wf^ilbm Twelftan odder wumm 8a willet twüMifii den
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TwolAon rndo Suntte Nioolaiu dagho vor den Twelften So fcholen Se mik oddor minen Rechten Eruen vif

Hundert Mark loneborgher penninghe be reden. Tnde To den negheßen liohmiflen na den vor fprokenen

Twelften So ftfaoBm Se mik oder minen Reofatcn Eraen die Handart Mark Innriioigfaer puniagte bereden.

ynde wanne Se oder Krc enicn otlcr ere Njikouiclitif^hr' mik Oflor ininen Reclitoii Emen de vorbenoinden

Tif Unodert Mark be red hebbet vnde de vor ^rokenen dre Hundert Mark mid mogbeliker wiHinghu vor 6

wilTeiit b^bet rp der Torbenonden Liditmübn To beredende So fobal ik oder nine Beebten eimen ym
Tnde eren Emen vnde eren Niikomeltngben de kemcnaden vtide dat gud Tu Luderdefbufen mid der vloten

viidr tnid nldriiif dat dar To linrt wedder antworden. Minne vnde Itechtes Icholcti Sc oucr mik vnde mine

rechten Lruen woldich vvclou To allen Tiden, vnde de kctneuadeu To ludordenmiea i'cluU ym mde Eren

Emen vnde eiren NakoaieUnghen open wefen To allen Tiden vnde To al eren noden. Ok So en (bbal ik 10

vnde mine Rechten Knien van der kenienaden To hidcrdefhufen nicht orloghen wj' en dedcn dat mid

£reme willen vnde mid erer volbord. Were ok dat ik vnde mine Kochten Eruen de kemenaden to ludev-

d^nfen TU Tnlnbk« forloren dee god nicht en wffle dar föbolde wy tu ym vnghefcbaldeghet Toune

bliuen vnde Se fcholden vs helpen wes fe moghten dat wy bi der gulde vnde bi deme güdc to Luderdet

huTen bleuen.,, Were ok dat de vlote vnde and<!re feliej) der djirTo Luderdefhufen nod is vor dornen vnde U
vor gbinghen de fuholdck \-nde mine Rechten Eruen wedder buwen. vnde fcholden ym vnde Eren Emen
nd« «NB Nakemelinghea de vkitan vnda de Ibhep wndder nttworden mid dem« gude To LoderdeHinlbn

wunn 8e dat gul lol' den. DilTe vorbenomden Ihicke louek Johannen des fixlmefters vnde mine Rechten

Eruen vfen vor benomden Ileren vnde Eren Emen vnde Eren Nakomelinghcn en Trouwen To dondo vnde

vaft To Holdoode ane Jenerbande broko vnde hebbe ym vor mik vnde mino rechten Eruen ghe lad To 90

boffhcn. LmUken Ronen. Hen GHieirberte Ome. Tnde hemiene hUe Horn Hemen bAdee Sene De vor

mik vade mine Rechton Knion mid Snmender Hanl louct allo hir na rcreucn ftoyd indilTcmc breue de

aiiil nineme vude mid der borghen Inghefegbele befegholet is, Vnde wy Ludeke Rone koeoht Her
^hnrlierd Om. Hernien hnd liera Hermen hndes ßme borghere To hmeboroli Tnde borghen be kennet open-

bare In dilTi tue lireue dat wy gholouet liebbet vnde Kiuet mid Harnender Hand Tn Tnnvu Flem Otten vnde H
Tjem Wilhelme Ilertoglien To Brunfwik vnde to Luneborch vnfen Heren vnde Eren Emen vnde Kren

Nakomelinghen vor iohanuofe dea Sodmellercs vnde Sine Rechten Emen To dondc vnde val'i To holdende

difle vor beiMMnden ftneke. wor der in eme oder In Sinen Rechten Emen ienioh brok wirde. vnde {•

^hefcben vnde nud vfen vnde nid des TOr^rokencn iohannes inghefeghelcn witliken beSegheletNa godca

bort drittcyn Hundert iar IndenM Senena Tnde vertegfaißen iare in fontte barbaren daghe der HUghen ao

Junkurouwen.

It9. Johann too Hiddeetorpe und Lvdolf von BeinwerdeeMB TenohreilMn, im Falle ne ohne Erben in hinter-

laawa ilnrben, ihren Hof im Brühls vor Hannover den Henägen Otto nnd Wilhelm von Bravnaehweig

ui lAaahaqr. — IMT, in 4 »WMähw. X.O.

Ek jobaa Tan UddaAorpc. vn Ludolftu van rcynwerdelTcn bekennet jn deline openem brere, were dat 85

we ane rechte erven ftoruen fo fchnlde vfc hof jn dem tirvle vor honnuere de der van j-ltene wefen hodde.

dar 0« de edelen vorften vfe herren van LuneB mode belenet hebbet on vn oren nakomelinghen ledich vfi

ka «eihii Tbo aaam arinnda daffar diqg Ib ben^ wo nA jnghafaghal» to deffam krara. de ghai^aran

i» aa i^iodai boid driHe^nhandert jar jn dam flsTan tII Tart^^aftan jare. jn flmtto baibaiMi da|^

Dia InappM JahasB, Haiiiak

and WOhelH von

1347, den 5. Deoember.

Wj. Jofaan ghe beten Tom van ßedera Tfi frederik. vn Ludolf van Stedare koapen. t& vfe emen
Dat de Erbaren TOiften. & Heren Her Otto Tfi her villakela Bsr-

IL W
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t(^hen to Hranfw vnde To Loneborch vs vor goldeo. vfi be taled hebbet rfe perdc tA vfe Haue de wi

Tor loren hebbet in areme Denefte vnde hebbet w wnl ghe dan vinme «Ucfbande fchalde dar wi &
«mii Kl TIMM MaUfli^ noelrt» liitto iod^ Birnne Iwle «i vi

Vie eruen de vorcbenomeden vorften. (inid vridf los. der vorcfprokcncn p<^rde rfi H.niio vfi allerhande fchÄIde

t 8e Si wor Tan dat Se &i. vn en hebbet neaerleje fake mar wedder de vorefprokenen vorften dar wi Se mund
be klaghen tB Sdnüdeghea mo0M vii Se «n 8b t« Tnde Tfen eraen in^tae jXttMtk. ram Jenegherimiide

fcfauldo wcghenc de ghe tcbm & «r 4» TId dat delTe bnf g}w ghcucn ift. To euer be Tngfainghe delTer

ftokke So hehb«' wi vii vfo eruen. den vorefprokenen. vorigen, deffen bref fjhe [jlicin'n vü mid vfen Inphe-

fegfaelen be äeghelet vn ia ghe Icheti To der Nygheullad oa goüdes Bord drittvynhuudurt Jar indeoie äeuea

ie tnde TartfgiMftai Jwe In Saute SHoolau MMnde.

ML Henog IfagntiR von Braniuchweig und sein Sohn Herzog Magna« verkanfen den HenSgen Otto nnd Wü-

helm Ton Braniuchweig und Lftnebnrg ihre SchläMor Bahrdoif nnd Süpplingenboig mit Aoamahme des

OadAti n WämMt ud VeuudL — IMT/dw IS. Daeaibw. I

Von goddet gnaden we magniu. etc. Tfi Magniu vnfb fime. etc. Dat i) we mid endiaoht tS ndd Valbert

Iß vfer vn alle der de dat roren niacli lu blxU vorkoft vfl plielatt^n. vfen leuen veddercn lu rn Ottni \Tid hem
wiUebelme. hertoghen to BrunTw vn to Luqeborch. vü oren eruen vn oren nakomelingen. Bardorp vn fuppe-

lingeboroh de Twn iIoL «IIb. alTe we fe. ghe bat befeten hebbet mid «Hertnade redite lidite. Toghcd^ e.

lenwarc. anghenelle. deneft piicht vmcht vn nvt. vfi mid h»lte. mid waten-, mid diken. nid molen. nid

vifchcrie. mid lantwercn. mid llraton. iiiid wcjde. mid lande, mid ackere. <;Leploget vfi vngheplogot. t1

90 mid alledeme. dat dar to hört, gejltlik vn werlik. vorleghen. vn vnvorlegbeo. anc dat gherichte to Helmen-

ftidde. to dene N^enmaikedeu vü dat darlo bort to enene rechten kope vnde eweÜken to befittende.

vor Seßejrnhundcrt mark lodcgea fducrca. Der Teynbondert Tcullen wefen Luneborger wiobte Tfi witte. vfi

fea hundert fcullen weTen BronTwikefcher wichte vfi witte. vfi fcollet vfi willet Tfen Torbenomden vedderea

eder dem. den fe dar to feicket de Twe Hot aotwordeit. Tfi fe dar in fetten. «Ub dat fe de Twe dot mid

16 eBedene dst dvto bort vfi alfi» hir ton |^ funken b raoweliken in eiran wem hebben. Ok fo fenlle

we. vfi willet vfe vorefprokenen vedderen liem Otti-n vn hem willehelmc hert'igbcn ti> Rninfw vil t<> Lune-

borch vn ore eruen. vn ore nakomelinge ghe waren, vn ^m en recht vn en wüUenkomen warend wefen.

Tor aUea weme. he fi nnindidL edar Tosiandieh. gfae boren eder Tngheboven. Tfi vor aHerloj-t- hj- fprakeu tS

an rpruke. wor Tfi watinc vn WO dioke tTo vorbenomd«>a vedderen. vn oren eruen vn ore nakomeiiogn die

80 bedonied, vfi wo diekc i'r dat von vs onTchet. DelTe vorghcfcreucne ftuckc louc we hertO|^he. Magnus von

B. vü Magnus des vorbenomden hertoghen. Magnus föne vor vs vii vor vfe eraen vfen leueu vedderen vor-

benSnt') Tlk «nn eraen ta ena iwInMiiiliimiin nid femder bud iutniwen tA 1»^ vfen «rin to dondo. vi

Taft to boUende. ane ii ngherhande broko vn arghoUft. In cuius rci tcftinollilB Bffi^M aofan [iuff llfflne

font nfwifr anno dominL A. COC. XLVlT. In die beate Lucio viiginis ^

»Mt ihn od MiMn llilto dM teUM ¥wl—tehw nit im OMn WaAmUhM, üiibhin wi

Eine AkMilicjA dar Utfcnnde aas d«r Zeit g«gw Ends des Ii. JalithaaderU asigt «Msw Bsbadsataadaa YswcMsdaehaitso fei-

gcnde Tatfntea: *) TSm godt» gitadm m lajni hmtoge t» BrmfV mti magmu im sail—rfai hmtogti mafssi /Ne mi e/t srwa

btktfmen npnbart in tir/pem Irrtue vnd (W xrit'H- nlU dm de dtffen hreff fni rtUr Jeffm Jurtl dat »utt V,m r;ri,Uirj Dat. *) htm
40 On« mid kern milteim kertogm to B. vnd Umeb. »tatt ooriitnSml. 3') md lo «yner bttmfMnge aiU äaftr varbatomäat /lukke fa

kM* WS htrioge magwm MM B. «mI wiagmi» de» verimemdm ktrtogm magmu fimt deffim brtff uitUkm be/ägM mit vfm Img. mi
f»plm « gtiaßmd imfmi im JMmdmrd Joe «s 4ms /^tm mtd wuHgi/hn im* kt fimU Mai 4ag$ dm kSIgm Jm^flmmtm
•tan Iisrftai — itjlifi
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.Saditarf iM SoUom Bahrdod^ «liMBlflMiB von d» Hentgn Otto n^A Wübtim tm taHMokwaig iui4

aiMbm, üt tMttrm CMim» na UmUt (Ni PtlBiUMi) üd »wf Bato»ihi Ii «• Mta»
ilwktriämMK, teltaMWnUhmHIUiAitai, Mf«>->iatf,te]&BaaM]NE. £

We Magnus etc. bekennen etc. Dat we ene rechte ßne. hobben glielouet Dein crberen kerren Dem
ErtsebiQcoppe to Mjkgi vfi finem godeahnfe. in airodaner vrife aUb hir na befcretten fte^ vmme alle dat 6

dak YB vA vfen eruen werende wa« ^-p dit ende lande» Des gheue we dem vorfprokeDem BiiTcoppe vn

tmmm gedcflnw. dat koa to Hotaeaflau. ladiah tB loa nid aUa daai. aUb id papftorp Tfl Jaeob tob Um»
«lorji plic hafl lii'libtni. rfi bf naiin'n mid demo dorpe. to wackerflctjen. vfi orHenen vn karlftorp. mid alle-

deme rechte alib we id gbehad bebben. vä papßorp tu Jacob von vnfer wegheno ghohad bebbeo. Ok
kto wa OHM tB finan nakomaHngan tH finaoi godefbvfa. dat trat t8 Btedorp ndd alla dana gada, alfa id 19

Her Hamej't von Mamholtt' vfi Borcliard fin föne ghohat liebbtüi. vü mfe veddere Hartogke Otte vn ller-

toglic willchclm von Luneborch id nv Lebbeu. Dit hus feal !ic eder lin nakonielinph lofon vor Dufont mark

filueres. waune he eder fe wilt. Ok l&te wc ou kaleuISrdu mid alle dem dat darto boret alio. aife id üer

Frhae von wedardan vfi Qhaifcagd fin brSder gbehat hebben dat üb dat lofea naglMD. vor alfo daa galt

alfo fo dcB vnft- brcun hebben. Ok late wc nn dnt hus tJS Linder, mid allo domo dat darto bort alTo K
alfe dat delTe vorfprokene h«r Fritsa von wederdan. vn Oiintbar von Bertenflenen gbehat hebben. dat fa

dat latei moghen. vor alb daa. ailh b dea viifh hrana hablian. Ok vort^ge «« aUa dar an/prake. da wa
nk Tacfatao amen an deme dorpa IB Raiten hebben. Hir vp (coUan vnfer be^er lant ena taehta

f5ne hebben. vp dit ende land».-». Dat to vnfem Hert<x-hdun)t' to Briinfw vnde to dem Hj-ffcopdump to

Hej^eborch hört vnder e^ ander, vö alle de de dorch vnfen willen to be^dent l^den in den krigh ghe iß

konan du. Jn daA ISna tka na h^ aaiaaii Tnfor hvodar das Billbop van ffildanK Uir rp fbalkii. aUa

vangenen to be^daaft^den loa Bn de vppe dit ende Lande« ghe vanguii fin. Fe Gn arm eder rike. wer« ok
dat we wolden fin vymt oder finea godcfhufon wefen in dcQoni binde. Dat fcullc wo on cfn vemde^l iaro«

Tore wettin Uten. ].>atam fcheningen. anno domini. M. COC. XLVII. feria terda proxima ante diem L>eati

apoftitH. M
Mkackt Ja CMMA Coin «|L HiiBiial. Tom. IT. 410 ». OCXUZ.

133. Herzog Magsna von Branntchweig ertheilt den Henögen Otto und Wilhelm von Brannichweig nnd Lttna-

bnzg die Anweiauig, daa Sohlow Bahrdorf Ar 1000 Hark Silber an daa Snbiaehaf Otto von Magdabuf

Wa Ifagnos ate. Dat wa wflaa. viifa Taddaren hartoghen Ottom. vll Hartoghan wiHahalma von Lona- 10

borch mid der lofunge. bordorpea. mid alleme rechte, alfo we dat hadden. an der Erberen vurften Ertzc-

bifcop otten to Magd. vA an fin godefhu«. alfo dat he. eder lln godefhns dat lofen moghen vor duicnt mark

filueres. In cuiua rei telliraonium ügillum noHrum prefeutibus eß appenfum. anno quo fupra. feria terda

pnaitBa ante dSem baatf Hhoum apoQolL

Oadnwkt in Oaduoli Ooiw «ipi Bnaiwh. Thb. IV. p«.m Mr. CCU »
184. Oraf Otto von Lutterberg und Mine BAbna Otto und Heidenreich itellen einen Eeven au, dau die edelaa

Herren OotttchaUc und Gottachalk von Ple«»fi den von dem Herxoge Emst von Brann»chwei(^ desjs^Iben

verpfltodeten vierten Iheü dea Bchloiaes Sienover mit Togtei, Oeriebt and allem Zabebftr iknea verpi&ndet

mm. -> UM, daa tL Utm\», B.O.

Wa Har Otto. Da ladara Otto vfl He^fo Des fulnen hem Otten Sone Qreaen to Lotterbatgbe vft <

araan ba kaanat Oplikan in DnfliBm hnjv». vb DH witKek aUa dan da ona bat vfl baaat laCsin. Dat «a

*) Cfr. sa itiniCT IbtaDte di« Urkonde rom 4. Janur 1347 in J. Cb. von Draybaopi'« Pagua

4w SMl-CNjeaa fa«. 68»» Mr. 81 «ad in Oetdian'a Coda dipL Bnadok IVm. IT. pi«. «ft-^ 1fr. OOLTIt
die IbtaiA te JdiM UM in OmdkmCa Caiaa L c. pag. 488 Nr. OCSUfllL

17»
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hebbet ghe lenet Den Edeieu Uerren to Plefle Hern Godefcalke vn Qodeicalke ittefwaime Hern UemuumM

fikme «ohtenteoh nuurek lodlgM AdmrM GoHngafiilMr vioUe tA wkto. Dar I« os vom ImUm» ghabt Dm
verdendel des Hufes tn Nif^en<niert>. mit aller flachten nud. an vogedic. an glie richte, an Dörpen, an wol-

t^nfe. «n rodetoghedea. an wiCehen. au we^de. mit allem rechte, vn mit aldem Dat Uarto boret alfo. «U»

6 ÜB den Aitara Tvrdm d^l dw fiihiMi HtiÜM Nigennonere. von dson SrlMrai fwftan tIhb Hahkib ITtTlwg,l>Bü

XimAa Dem jTngeren wente her to hebbet gfae hat. \'n fchület dea vfe reuhtt- wert- wefen wor ob des not

i« vÄ TDat von on elL-hct. Doch mit alfo danem ynderfcfdi- Dat fe na DuITem neyllcn iarc alfo Duffe bwif

ghe gbeuen ia an to rekeude alle ierlikea twUohen linte Mertina Daghe de in dem wintere kumpt. vn lecht-

«nffen tA aadcfs to iM^ncr tfd. Den fwdeiide^ dw Tarbeneaipdeii Hdw K}gaiioa«r«. nit alleni reebta ^
10 mit aller flachten nud allb Hir vor befcreuen fte^ weder lofen moghen vor Dat fuluc gheld achtenteck

marck lodigw fnliMree Der vorbenompden gotingefcher wiohte vn witte. vn wanne fe Dat Dob woldcn.

Dat fooldon fe eder ore «nun. oa eder Tfen emen witUken in vfe Hos e^ ve^rde^l iarea -rot« iretaa

latcn. vn Cscdet oe Tfe gbeld achtentech ledige marok vppe dem Htu to Herdegheflen mit Gotingefcbflr

ivicht« vü witte be reden ane wederfprake. vn fo fcole we on Den vor he n'impden verdendej^l dcK Hufes tO

16 Kigenouere. mit aldem dat Dar to bord alib ilir vor be fcreaen Ae^t weder antworden ane wederiprake. vi

«Kt to ÜRgenoa«!« mit wiattar tut befe^ were Dar foold« we on den Dridden de^l afgfaenea. vA we fealdaa

twene Do;^l vp n<im» n. wäre «ek Dat vfe Uerre Ilartoge Emß vi ii Brunfw de Jvngere. eder Am ntaai

Dat vorbenompdo Hua Nigenouere. loften hinnen DufTer tj^d. fo Icoldc we vfe gbcld weder nomen ane

^n^BT I^nrake. vn Dat en fcolde an Duifcn Deghedingen nicht fchelen. vn wanne on de lofe ghc bodea

SO worde. Dat fooldn fe «• wetan laten. Ode Ibole we ndt dem varbenoupden Hui Miganoacra. vfe vor

benompden Herren Ilartogcn Emftc vft den (inm tn ,iIfo Danen Dcgedinf,'en fitten alfo fe (rhefli g^u dingct

hebbet ane weder l'prake. Alle DuiTe vor be fcreuenen Ihicke loae we vn vfe rechten emen. Den vor be nomp-
den Edden Hencon to Flaffe Hera Godefcalke. vn Godelbalke finen vedderen vn oren rechtem emea. vi
to tniwcrhand Didcrike von Bodenhofen vii Henrike von Bertoldefode an truwen ganz vn (lede to holdendt

i6 in DulTem breyue. De bc fcgolet is mit vfen Inn;Kf(!li'n to t-^-ner ou<>r tiitjhintri' DiiHVr Dinge, vfi ghc gheaea
godea bort Dufent vn Dre Hundert iar in dem feuen vn veitigeüen iare in linte thomaa Üagbe dea

HeyliglMD apoAolen.

836. Henog Kagniu von Brannschweig and sein Sohn Henog Magnus verpf&nden dem Biaehofe Heinrieh «ad
OoBcapitel tu Hüdeaheim ihren Xheil des Oogerichtea n der Piner*), daa freie Out» die

In IfBt wU aUe Itaa.BerilnagaB Miiohn d« Tue «nd d« Km ni dM Aat ttt
muk ra Henee, _ vm, den M. Swnbcr. L
We Magnufi feninr f t iunior. Dat we mid viilbordo vn nii<l willen al vnfer erucn hebl»<n j^he Tat. vA

^**ton in deffem ieghenwordigbcn breue. Derne erberiu vorlten. bjl'cop Uinr von Uildenf vn iinen nakome-
lingen. vn deiae CapitaUe de« Mehtae to IBUent vnfe dejl des gogheriditee to der pefare. vn dat vr^cgud.

«6 vn de vr^enlude. vn den Tyna va alle dat dat we hebbet. twifchen der vUea. vÄ der erf.u. an« dat vor
^hene gud. mid alleme rechte vft mid aller nvt vn darto dat ammecht to S^rdilfe. vn de holtmarke. mid
•«fem Tackte, -rti nid aller nvt vor verhundert mark vft vif vn vertich mark, lodeghea üluerea Bnmf-
^ikefüher wichte vfk witte. vd feofet Tü aülol des »orbeBomdea gndM. «n reehto wen 'wmßMi iror yfi
Wann.- on des not is. VVcrc t ok. dat twifchen dem vorbenSmdcn lalfcop Hiareke von Hildenf oder finen« »*homelingen eder dem capittele to Uildenf. vn twifchen va. va Tafen enMB orfeghe eder ktich worde. fo
colde we vfl vafe eroea dit vorbeaoiBde god. yA de TorbenlmdeB lüde aaa t«^ vabeTcadet Uten.
>t vorbenSmde ghorichtc. Lude vn t^s ammecht vn holtmaAe. vh alle dat darto bort moghe w«. «

fernen, weder ioCn. Unnen daffga negheften adito iana. aUe iar vor dit vwWaonde geld. Wanne
*) D« BMh »iHw «Ml ta «• Vtea,
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Hier dat don wiUet. To fcuUe wc <\i\t vorc kiin<1<'glien bilTcop Hinreke von HlWlf Blltr finen nakomelingen

eder demc Capittele dos lUchtes dar TclueB to liildenf icht dar nen bilTcop ne were. vfi fcolden on defla

Torbenomden peaninge denne gbeuen binnen den negeftcn ver weken na der vorkundinge. vn betalcn to

Imnii^ adar to p8^e>. m weDcar Uek de ToAeiiSaide Uflbop Hinreik. eder fine nakamclbga ed«r dat

na|ittttli aft dar ncn biflcop nc werf efcliodfin Were nv ilat we d'it vnrheiinmfii- gml (,'OfTlicriclitc. lüde. 5

ammecht. vn holtmarke nicht weder ne löfuden binnen delTen negelien acht« iarün. (o l'colde dit vor-

banimde gud. gogfaeriolda Inda, ammaelit viida IiollHiaiAa odd aUema rechte, vn gheriehta dea Blelitea

to Hildenf. ewcUkcn cghcn bliuen vn we. vn vnTc oruen ne foolden dar um» oaUaf^ noch an fprakc mer

anc hebbcn In emuM rei taikiinoiinuii iigiJla noAfa prafentilHia Amt appanfiL amio qno fapra. I& figilia

uatiuitatis Chriiü. 10

tt6t Die Henöge Otto und WiUielm von Brannachweig and Ltlneburg bewilligen dem Herzoge Magnni von

Braiuuohweig, seinem Sohne Magnus und deren Haohkommen das Becht, innerhalb der auf die nächsten

ttai Jakn ftlgaidaB tandart lalm dJa Mltaar Babiinf ud Ugg^gfähug wiadamkaaiu. ~ IMI^

dMLAnnai; X.O.

Van goddes f^n;i<len wi Her Ott" vn Her willehelm. IT<TtojTlieii T<i Bnmfw vfi to Luncbfircli br kennet Ift

(^>enbare in delleme breuo. va dot witlik. alle den de ene fed edder Icfcn borcd. dat wi ghc glu ucn hebbet

vfi gkened van yfene willdrora Tfen lanao Taddaran. Hcrtoghen MagnuTe rm Bnmfir Tfi M.'l^nll^e finaina

Ana vfi ereil et i n i iie. rriindc alfe hirna fchreucn ftej't. Binnen vif Jaren van twc'll'tcn de nu neghaft to

kamat lhnderviidel.it »n to rekcnendo fo en fclioUen vl'e vorbenonieden voddcren Ilertoghc Magnus van

bnmfi^. tA Magnus lin <one vn ere eruen Bardorpe vn Suppelingheborch de twe flot de fe vs vorkoft äO

habbat mid aUadaeM dal dar to hord nicht wadd» kepan. van vs vfl van yt&a aroan vft vfan Naoame-

lillgbcn. Wan .-luer de vif .lar vinmo koincn fin dar na bitmen Hundert Jarcn de negheft to komct moglicn

fe vfi cro cruen. de twe Aot mit alledeme dat dar to hord. vn alfo alfe vs de twe llot antwordet hebbet

«edder kopen vao vi. vfi vfen eraen vn vfan Nacomlingbea vor reße^hnndert mark. Lodegbe« fulnerea dar

IchoUen to^nkiudart mark weTen Luneborgfaar widito vn witta. vfi fafhandact maik fchoUen weTen Bnut K
wikefcher. wiebte vn witte. alfo befcbedeliken wan vfe vorbenomedcn vedderon de twe llot wodderkopan

wület binnen der tid. alfo hir vorfproken is. dat fchoUot fo vs en Jar vore weten lateo. Vortnicr na dan

vnbenoaiadan Hnndavt Jaran fb an maghan vfa vadderen Hartoghe Hagnas van bnralir. vfi Magnoa ßa.

fime vn ere crucn nenon wedderkop hebben der 'IVicr Ilotc de vorbenomed Gn., Were ok dat fe de twe

dot wedderkoften vn hedde wi verhundcrt inurk lodeghe» fubieres Rrunfwikefcber wicbte vn wit<e in den 80

twen flöten vorbuwet, edder dar mede gut inghelofed dat to den twen lloten belegben were lo fcbolden fe

V« de erbimdart maik waddar gbaaan to dana ghdda^ dar b vi da twe Oeto mada waddar «f gha kaft

hedden. Were ok dat wi in den (Inten min wan verbundert mark vorbuwet heddcn, edder c;nt ini^lielofet

hcdden min wan vor verbundert mark, lodeghes folueres b^rede^ dat fchollen fa va vedder gheuen. mit

deme vfi to dama gjhdda dar fa vi da twe dato mada waddar afkeiften, Vnde warnte vfe vmfprokanan ts

vadderen va lafte^hundert mark hldag^ea Sulueres der wichte vn witte de vorbenomet is, vn alfo vele alfe

wi vorbuwet beddcn inden (loten, vn dat jubelt dar wi ^rut tnede infrlielofet bedden, be Red vn V»e talet

badden. fo fchol wi ^ de twe flot vn daL dat dar to hord. alfo alle fe vs de vor koft vn ghc antwordet

hebbet, mit dana bvwe dat vri ghebawat hedden, addar mit dana gfide dat wi gfaafafet haddan, waddar

antworden, alfo befchedcliken ift wi vA vfe erucn vn vfe Naoomelingben de twe llot mit deme dat dar to 40

hord. vn dat buv. edder dat wi inghelofet hedden bo beiden, vn van vnlukke nicht verloren hedden. DelTe

gnade vfi delTe ßuckc wille wi vaß holden vn don, ane Jenegheriiande br6ke vfi argheM dat looe wi mit

Cunendar hant In trawen vfen veddaren. Hertogben tbfuAfe van Braaü'. vfi ^gii-f« finema Arne vfi aran

emcn. vri is ghe fcc^^n vn mit vfen ingbefeghclen witlikcn bc fegelet. Na godai bort DnM^^ldnilldart Imf

in deme iMsbte vfi verteghaAen iare in deme hilgan daghe to Nigam Jan. 40
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8S7. HaiMf Migwu Ton Snuuuwhwaig «ntUMt, wie firfibar Min T«ntarb«aer Brndar, H«rMg OCta^ im

Hftgtnu dei gnusU ete. Qnod dOeotai frittar nofter inofita* priaeep» «Mo das in BMtnN^ olara

CUn voluutate Lud de honlajji" militiR ot Conrad! de vc!tftiddc_ Ghcrnanclnm de hilbicherode iiioIfiidiTiarinm

( ab «mni iure et iugo Tcruitutu liberum diiuifit et folutoio. vt Uteri« fuis patentibus fuper hoc confectia qua*

Tidimntt et Icgimus apporet etildenter. IgHar iitftiets exigento wiadwa gmaaÜam tabm ab Indiiftnodi inn

et ill|p> feroitutia omniiuodo prout diluctUR frater nofter ante dictaa. Ubentm dimifimiu et preTeotibtta diiniV

tinnis. quod Imctnnis liaKiuitim« in l odciiK In t niiift roi ouidoiiciani prefcntem litBKlB mAiO lÜMNtO dedilBW

roborutaiu. anno quo i'upra. feria foxta proxiina ante Ep^luiniam domini.

10 M. B«Mg KafUM «n Bnuidiveig und aeiii Sohn Henog Magnna Teraprecben, d«n HanOfen Otto nl
Wilhelm von Braimidiweig and Lüneburg bei dem Wiederkaofe der SchlÖMcr Bahrdorf und Snpplingen-

bnxg 400 ICark finnen SUbera fltr Baokoaten oder für wieder eingelAaate Püandatlkcke ni veigliten. —
]M8^ dM I. iMMtr. L

We Magnnib renior tH iaaiar dnoM in Bmnfw etc. i) Dat w^ wUebordet vfl gbe wOhkoret hebbeii.

lü vii vulhordeii vn \\ il!i kor> n in derTein bri^ic dat de hoidi glieborncü vorftt-n. lii-rtoglic '
i otte \ni hcrt'igh«' )

wiliehelm. bertogben to Hrunlw. vn to lunclxjrcb vCo leuen vedderen. verbundert mark lodc^hes iiluere« Brü.

iHbbts vi wHte. an bardorp. vn an ruppcUngeborab. de we vli yt» «nun on orm erueD

TOrbuwen moghcn. oder dea gudes. dat to deo orbenomden flolMk botst «IIb Tele lofen. alTo fc dos raid

vorliundert marken, lofni mn<rhen. Wanne we aiier cdtT vfp enien von \-nfen vorbfn?inidcn vcdileren. ediT

90 von oren eruca de vorlprok«nc llot weder kopen wiliun. binnen der tid alfo de breue Ipreken. de le vs vn

TÜBii omeiiS) i^gbenen bebbeo. fl> firaUe «e «n de Torbeagmden Teibiudert maik «Äe weder gbeuan. f5

dcmc gclde. dar w«i de flot von on mede weder kopen. alfo vorder, alfo fc de an den flöten vorbuwct

bebben. «der dat gud, dat to den (loten boret dar mede gbclofet hebben. alTo birvore gbefcreuen is. In

onina rei tfiftimirmM"» ligUla noHra prefentibot fönt aj^pedk. aetum aano dominL &. CÖC. XLVUl. In die

239. Herzog Magnu« verpfändet den OebrAdern Paridam und Iwan von dem Knesebeck, dem Batter Oaaiel Toa

tetaBdabai ud dam. Jaoob Ten BHadarfe daa MOna IdiMk, das WidaUiOd "«^f'gn daa Oben*

nd Siadm-Doif vad das WMtm imM aik dm Hdb m Wobeek. — 1S48, den 6. Jaaaar. I.

W'r Magnus etc. Dat we von vnfcr vfi von vnfer craon weghono vfo Hun to Efbeke, dat wicbelde to

80 fceningen dat oucrdorp. dat nedenlorp. vn dat dotier darfeluea. mid deme houe t5 wobeke vn vortmer mid

allcclas^ redite. allb we dat baddoi. vfi ao -va gbekomen ia. hebben ^efiid. paidame tü ^waas bwderea

gbahatn von deme knefboke. hemOttntzele von Bcrtenllcue. riddcre. Jacope von Ekendorpe vn orcn rechten

eraen. vor verliuudcrt mark lodeghe« filuerea. B. wichte vfi witte. Dit vorbeniSnidc hm. wiebelde dorp

vft golde. moghe we alle iar von on weder lofen vor dit vorbenömde geld. wanne dat we willen, dclle we

M 4» dat to pb^aikoB -won vaiknndaglMa. vft on ora penninga to douM aa^Hi finto Uovtona dagbe darna

weder gheuen. Ok fo moghcn le orc pi>nnin<^e von vs wcdi-r efchen alle iar. wanne dat fe willen To

fimllea va aaer ok dat to pinkellen vore weieu laten. ali'o we on de. to deme nej'ften feote Hertens dagbe

boidon lindlin. Wann» we ok oa ore penniuge betalon willon. d« Jbnllo wa on botalon to BraafRr

Tfl mbefat Tfl findlen on de Teligbon von der Aad to Bnmfir. wonto to dar wälnofbordi.

Oh Alwehflft in Ooplar TII. Maat: 1) Vom Ür ^itade 90dm wt Uagmf htrtog* (0 BrymfSi mt Uagmi» Sm m*mumltm Ikitrtogm

üf font, d.m u-Ui'ik aJh dm df 'U/Jen hrrff /••.•i f.lifr li.^n'n 'ffn -italt 1» rt,- 3) her »Utt herloyht. Hiur i.it

dar «99«. «} mde Mbm im lUm to mier bektn^ffe deffm br^ ftgmm beftgtU mid «m/'m im ftdaßtrd ä OCÖ XLVW
jmtjmimiii^iflmiifßm alatt a^ Mr ->
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vor alle den. de dorch va. don vfi laten willen en ghcue we ok denne. on orer penntnge nicht alfo fc de

TOD VS eücheduD. vppe de tid alib bir vore ghe Icreuen ia. fo mogben le nüd deme vorbenomden bua. wie«

hMB. 4orp. Tll gnld«. «rar pambge bekeoMn. wU. ond gheiMtn. vll valm belMaiie thu/m. de bolde

vs auer alfodane wiflealieit don. aUb fe vb vore ghe dm bedden. vn we fcoiden ome weder yaS» breae

gheuen. alfo we on vore ghe dan hebben. Weret ok dat fe god. eder gulde to deme vorbenomden bu» fi

koßen eder in loleden de fe va redelikea bewifen vn rekenen mocfatoi. de penninge fealde we on ok

weder g^tenen dar fe de gulde. eder det gnd mede ghekoft hedden. wanne we on de vorbenomden ver-

bundert mark betaleden. vppe de tid alfo Urvore- ghe fcreuen is. en gheue we on. au«r denne. de penninge

dar le dat gud midde gbe koft bedden. vikHit weder, fo fcolde wc dat gad. eder de gidde on. eder weme fe

det bebben woUan lenen. «IIb knge wcnk we on ore penninge wedergbeuen. de fe darane bedden. Ok 10

fc&l dit vorbenomde hua. vnfe vA Tnfer eruen opene flot wcfen to al vnr< n ndvlm vn wanne wc des

bedoruen. Wanne we ok vnfem ammechtman. vppe dat hu» fetten willon. fo fad on vnfe ammcchtman

wiHenheit don vor vngheuogbe vü vor iicaden to bcwarende vü on dat hus weder to antwordeode. fceghe

Ott aner ieade. an den tüni. den fedde we en weder den. na nnnne. eder an reolite. Ok b beide we

en WXede gud gheuen. iclit we von deme hu.? orloghen ichte krighen wolden. Wörde ok dat !iuh in vnfcme 15

denefte vorloren. des god nicht en wUle. fo ne fcolde we v« mid den. de dat hua ghewuuncn hedden. nicht

bnen oder wreden b ne bedden dat bm. eder eie pennbige weder, eder we bolden on. e^ ander bus bi

dat blue ghericbte helpen bowen. dar fe de gulde af behcrden mochten vfi ore penninge ano hedden.

.VerlBiei fo fculle we fc nre.<i rechten vordegln dingen tighen aller malken. vn fcullen ok des vullc macht

bebben. ne künde we on auer binnen ver weken neues rechtes helpen. fo m(^hen fe fek dar na feluen. ao

voB deme Teri^braMnen bna reoklea belpen. dar ne balle we b niokles ane hkideren. Wefet ok du* .

.

m to fceningen buwcn woldea. dat fcolde ore wille wefen. We ne beiden fe auer. an deme gude nichtea

hinderen, dat we on to deme hus to Efbeke ghe fad hebben vfi änt we on vorbreuet hebben. alfo lange went

we on ore penninge betalet hedden. oder we fcoiden on. dat lelue buwe antworden. wanne fe dat von va

eftiieden. vfl dat beiden b y ndd keft vfi add anderen dBagcn bewaiea b b beft inodrten. In eoiaa rel

teMmonlom eto. aotnm anno ^no (agn» Ja die E^ipbanie dondnL

MO. Me Oebrtte Wener, Teltad and Oaniad von BeldeiMa Knappen friMaa, bna viartaa naü dee fliMtin
und der Verbarg zu Holdenstedt und ihr da^u gehörendes Erbgut während der aMlIin Tier Jahre

niemandem, als dan Henögea Otto und Wilhelm von Bxannaehweig und Ltlnebnig, n Tarkaafea oder sn

vwittBdai. — ISIS, dn Jannar. . X.0.8D

Ik wttmer «nde Veirad Tnde Ivtteke Cfird Brodere knapen ghe beton iran Bddenfen lebtefWanne bem
Werners Sone Bekennet openbare in delTeme brcue vor h1 den de ene Seet vnde boret Icfcn. Dat we vfe

verdendel dee hufee vfi der vorborch to Holdenftede. vnde al dat güd dat or vfo vader dar to cruet heft.

nemende vor kopen noob vor fetten fcollen vn willen van nü vfer vrowcn dagbe to lichtmiiTen vord euer

yn Jar Sfinder vfan beren Hertogben Otten Tnde Hertoghen WUhehne van BrAnfl^ vnde MneC ertn 86

Kruen vn crcn Nacouii linghon, Des hebbet oe vfe vorbenomden heren ghe gheuen achte lodigbc mark,

vnde «an fe oe dat verdendel des hufea vnde der vorborch to holdenftede vn dat oe vfe vader dar to Eruet

beft afoepet So feoUe we Den vorbenoBiden heran de aditelodighe mark af den fai deme gfaelde. dar b
oe dat verdendel des hufes vnde der vorborch to holdenfiede. vnde dat dair to boid mede af oopet Ok fo

hebbe we vfen vorbenomden heren breue gheuen mit vfen vedderen er delTem breue de fcoUe we in hohlen 40

mit defTeme breue. Dat loue we Werner Volrad vnde Curd vfen vorbenomden heren eren Eruen vn eren

VaeomeBagben h tr&von mid Samender band to dftnde tnde to boldeide ane ienegherlej« broke. To
ener betfif^iiigfae delbr dingh So hebbe we Brodere dre vfe Inghefeghele wiUiken ghe henghet to deOeme

breue. I>e |^|^«mn i» Na goddis bord Dht^ynhundert Jar In deme aobte vnde vartj^bMAen Jare Des

ddwdtena na TweUlan.
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M. Wmog Siwt VM Bnimiehweig, Sohn des Eencogt Albrecht, bett&tigt den mit Bawilligong Minet Tentor-

dM Hoiogt Otto, m d«r Kireh« Bt Joluaa m GMtiBgan tob dan F&ner Bwtold daaelbit

Biza, g«le««n werdan. — 1348, den 10. Jamnar.

6 Dci gratiu, Krneftus I)nx in Hrimiwicli filius quomlam Albcrti Duci» ibidem, Omnibus a<l quo« pre-

Tentes peruenerint Mutem et nutitiam fubl'criptorum. Qaia Bertoldua plebanos ecclefie ümcti Johannia ia

CkrtiBgeB, ouina ins iMtronatiu ad noa pertinet habitiB ia boe «oeloritato dyooalka« «A OoniaiAi et «ffwiAi

felicü reconlatioiiis Ottonia quondaiu Ducis BrunfwicenfiB fratris nollri altaro erexit dotauit et conTccrari in

honorem beati EuIUchij in dicta Ecclella procnrauit Cuius collatio altaria, ad plebannm dicte ecclefie qui

10 pro tempore fuerit debet pertinere, Et in quo altari fingulis fecondia ferüs in fingnlis (eptimants, pro noftra,

progenilomm noBranuii, Bt Ij^oeialiler fialida reoordationi« patria noftri qoendain Dncia alberti Bnuifwicenfi%

Rixe iii.itrii» noftre animanim falut«' milTa pm defimctis debet cclebrari, ad quod altare dictu-^ Hortoldua

domom et areaun iaceutea ex oppoiito Oimiterij fratrtuu predicatorum oontiüit et alUngnauit, de quibus rector

predicti Mnia plebano dtete «oeleAa fluieti JobumiB qui pro tempore Ibeiit fingoSa aniiia in fitAo baali

Ifi naiohahulis, debet dore fertonem pari ai;genti gotingenfia ponderU et vakile ad pengeadna maBOiriBiB

qnondnm Johanni» Ooddofcalci opidani j^otingenfi» relictc et rntmim propHnitnrum, qne »A conparandam

dictaiu domum et aream certam pecuniam erugauit, et nos cupicutes üiuiimm cultum augeri, pio moti affoctu

onmla et flngnla prenillk ntti6cainiu «ffiobainin et in qnantnm In nebie eft in dei noidae pnlintibaB omh

fimamiM, aetnm et datnm Anno domlni A. CCC. XLVnt ftria ^piinta fumdma poft Epyphaniam Dondi^

mfllr ne daa 8«hlou Bahrdorf dem Burchard und Otto Toa KareiÜMlti TerpAndet hattn, und 6O0

Ton den HenSgen Otto and Wilhelm Ton Braonaohwaig nnd Lfinebnrg anf dia KaafeUHM da

Bahrdoif nnd Sflppliaganbnrg erkalten sa haben. — 1348, den 80. Jannar. L

Yen goddes gnadea we llagnna fetdor et ittnior dooea in Bmnlw etc. Dat *) Tie lenen Tedderen Her

AB Otto vfl her willehelm bcrtoghcn to Brunfw vti to Luneborch. hebbet ts vn vfen eruon bctali-t vh bered

gantzUken vn altomale. SeflunKliTt mark lodeghus lilueres. B. wichtc VB wittc. Dar we Borcharde ^| vfl

Otteii van marabolte gUc beten mid demu borde. vl'e ilot Bardorpe Tore Cad kaddeu. vn latet vfe vorbe-

nomden Tedderen her Otten tü her willdiefaie. rfi ore emen. Tfi ore nakomelinge der refhandert lodegfae

mark fuluorea. quid vfi los. von deme. vh in deme gelde dar we ^ bardoip vn fuppelingeborch vore vor

80 koft htibbon. vfi willct Te dar vmme nicht mer manen. Datnm et actum anno quo fiipra. Ipfo die £kbtani

et fcbaftiani martirum 3).

Eadein Ktem qaitadnds data et lipllai» eft. eüdem pindpibaa. tapvr. OCOOO. mivda. Lonaboisenlla

ponderia et valoiris.

Ml» Bmog Magnni von Sranuchweig Teipa&deC dem Jehana Witte daa WertNÜM m fcMalapn flto dio

l von ihm daran n verwendenden Bankoaten. — 1348. den 20. Jannar. I.

Von der gnade goddea etc. Dat we deme ftrengen manne Henninge witten vfi ünen eruen vnTe dorto

beaiqgen. Dat dat weftar der lied. benolen tö gfaedan liabbtn in der wie alfo Ur na ghe rcrenan ftar^ En
bal an deme TorbeBomden den. Tto^ bdcgbe maik ffinecM BivnAfikareber triobta vft tHMo.

nae AMbrifl d«r Üikvode aaa dar Zdt gagan im Bade daa 14. Jdntanteta aalgt aaiair alaigaa

ii) I)in,li-rt> und drt Orthographie folg^cnHi: Viu-iiuiUtii
; Vc.n iic-Upjnnden tcy Magmu hertojfe to Bmnfwik vn itagtmt dt» oart>mcm»dam

Kertogm Uagtau fim» Btkautm optiAar i» deffen breu» dat «UM Van goidu gnadm — DaL Uiv ist «an matmiaUa hiasvgaMtat.
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tt Im aller erft vö h&^Si mach. Wanne we denne dar na welke tid iarus dat we willen vnfe vorgeicroneiM

dor TOD OD weder bebben wOleo dat toallen (e re tot dat TorgeHBrnnene geU to loAnde weder gilteaen. an*

«Qerie^e Under Tfl weder fprakc. Wcrct ok dat fe an pwnhlga TOD Tl weder hebben woldcn. de Tcoldo

we on gheuen wanne fo ic von vs efcheden. En dede we denne des nicht To mochten fe dat l'eluo dor

mid denie buwe. dat (o dar ane buwet hedden eneme anderen creme gheliken vn ynTcme bofeteno manne. 6
Tor de leinen penainge den. de fe dar ane vorbuwet heddea. Tft dat Ibolde rle gnde wiUe wtüm. Tfl

nichtes dar anc hinderen In vu'via vn ti'fiinioniam feocelDDl lyftwi'" prefaDtHwi» dk a|qpenfinB. MODO donaiaL

M. CÖC. XLVUl in die beati fabiani martiria.

91/L Die HerröRe Otto und Wilhelm von Brannwhweig nnd Lftnebnrg verkaufen dem Rathe nnd den BHrgern

n HanaoTer den Wortsini in der Stadt, tlberlaMen ihnen die Schnla in der Stadt, erlauben ihnen Buhiere 10

Mulm n gtUbD dbA vmlAln nf die eoMÜnn to BtUttm maA uA vod HuMtver, behdln Mk
bor Geriaht lad tot. — 1*11, 1. Mnw. M,9.

We Otto vn WUbelm van goddes gnaden Herteghen van bninfwicli vn to LSneborgh bekennet open^

bare in dylToni breue, dat wo mit wiborde alle der de dit antrid vn antreden mach, bebbet vorkoft dem .

.

Bade vn vfen ghemenen borgheren to Honoaere de na fin vfi de nodi tokomon mogben. den tina dat de 15

worttina het to Honouore wat we dee in waran hebbet^ mit allenie rechte abe we deae wenia aa dyJb tUd
befetcii licV)bct. alfo dat wc oder vfe eruen, eder vfe naknnu'lingen dar nicht mer an belioldet, Wnt fe ok

des worttinTes des we in weren nicht ue hebbet, den aikopon eder ailughon mochten de we dar mede

belend bebbet, dar fooMe wo fe to vordareaa. vfi dene foolden fe ok vredeHke befittan den enen alae den

anderen, vfi wat fc des worttinfea de to gheyfUikcn lenen hört mit anderer alTo gudcr gnlde, den af wefllen 10

mSghen. mit wiborde der do <lat antrid. dat wlbordc wo. vfi willet fe dar to vorderen mit gudem willen tO

be&ttende den enen alfe den anderen. durl\ dat ghefche mit vfer witfci^), eder vfer rochton eruen, eder

vfer oakomeliageo. Ok MA» we on da Seolo binnen vfer Ibd to Honoaere glielatan mit aüene redhte

mbeworen. Se mogfaen ok mer fcolo niakcn binnen der (lad icht fe willet. Vortmer hebbo we on dyfle

gnade gbegheuen to eneme rechte, dat alle de ienne de to Uonouere eder dar van ridet varet eder gat 9fr

Tft «• gU. fem Tan Ta, van Tfen eruen, vfi van vfen nakomeBngen. Tff Tan vfea amnndiflttden ghelejrdee

10 gbeaende vry wefen. alfo dat we. eder nemend van vfer woghcne nen b«dwungen gbcloyde van nemenda

nemen no fcullet. et ne woldo we mit willen ghenen. Ilir hebhe we enbuten belclicden vfe gherichte vn

vfen toln enbinnen vn enbuten der ftad to Uonouere. dee ne verkopo we nicht Alle djriTe Torebefcreueuen

Heke. wille wo Tfi Tfe emen tA Tfe nakomelingeD Tfl feeOet dem . . Rade Tfl vfen ghemenen borghorati n
to Honouere eweliken ftede vn vnbrekeliken holden, vn willet dere ok ore rechte warende wefen wer on

dea noth ia. To eneme orkinde dytter ding bebbe we on dylTen bref ghcghcuen gheneftenet mit vf(m

i^hefeghelen. Na goddea bord drytteinhmidert iar in dem adito vfi vertegheilen iare In dem liilghen

dagka vfer vrüwen to Leehtmiflen.

145. Hersog Magnna too InMuuohweig and ida Boha Hartog Magana varkaate dea HersAgen Otto nnd Wü- 36

Mm van BnaaioinNig aai lAmikmrf daa Müem ^frwiimi, die IMMhr Wattiiff, »«*T"tmBf aad »"'-t -t iif^

ihre Qttter zu Flechtorf, die Gerichte in L«hre, Schandelah und „Lappenberg", den halben Wald zu Lehr«

mit Jagd nnd Trift und mit dem Beohte, darin fUr die SchUner Bahrdor^ Sttjplingenbnig und f-'^ftn

Hob n Unaa, aad dia Hllfto to SMUgaMar aal Brlahik vdala ikn« da tiMiiaHtemiafc mddleate
Mmddw aaMUan aaO. — ISIS, to ». hbraar. K.4k. »
Van goddes gnaden. We Magnae Hertoghe to Bruncfwicb. vn Magnus de« vorbenomden. Hertoghcn

Hagnna fime. vn vfe erueo. bekennet openbare in deflieme breue. vn dSn witlik alle den. de dcflen bref

fad. eder lefen boret Dat we mid endracht vfi ndd valbni Tfer. vfi aUe der. de dat roren mach, bebbet

Torkoft vfi glwlaten. vfen lenen vedderen. Ben Otlan vfi hem wiüaiheliM. kertoglmi t5 Brunei vfl to

n,i.i,«„r. TOiMi^i.* n 18
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Luoeborch. vu erea «ruen. td orm aakomelingea. vle üot dat de kamp b«t. vü darto kattorp« vü Koden-

kampe vi Bo^cBMlhupe. de dM doip. vft «De dal dst we ia dtne dmrpe to vleoiktaipe kät haUet vft

h«bbet vfi darto dre Richte. To Lere. To fcalneghe. vd to deme Lappenbergfae. vn hebbet ym alle dit

TorbenSmdc gud vorkoft vfi ghelaten. mid aUerfaaade rechte, richte, voghed^e. bede. Lenware. aQg«aelle.

6 denefte. plicht. VT&cht vn nvt vn mid hoke. mid watare. mid dykem. mid mdloB. mid Tifoherie. mid Lant-

weren. mid ßnten. mid we^de. mid lande, nid Mkaro. gl» pU^bet vn vnghflplSget. vfi lated wtva vor-

benönidi'ii vinMiTcn. vn oren eroen. vfi oren nakomclingen darto. ulle dat. Aul t» deine Hotc vfi to deine

vorfprokeuen gude hord. gejrAlik vn werlik. vorlegheu vnde vnvorleghen ewichliken to belitteude. Ok fo

h«bbe w« fm vin-koft. tü namoa gbe laten. den hahnen wold to Lere, mid alleme rechte. vA mid aü«

10 deme dat dar to hord. vn alfo. dat fe niogh<'n. in dcme Tppo dcme woldc iaglien. wanne vn wo dicke,

fe willet. VM moghet in den wold driuon lati-n. fwjm, k^v". perde. fcnp. vn allerleje quek. wcs vn wo vele.

fe vfi ore amuicchtlude des bed6rucn. \ii fc vti ore ammccUtludc Icullct vn luogiic-t in deme wolde hSuwen

hten ludt io Icolea. vn beime holt vfi Trimmer boli vfl aOarie^ hoH wee fe bed&men. to den flöten. Bai^

dorpe. Suppelingeborch. \Ti deme kanipe. vn vl'e vorfprokenen vedderen. vii ore eruen. vn ore nakomelingo

IS XouUen mid va. vfi we mid on. enen voriime&er fetten, de den wold beride. vn beware. vn wat men in

d«n woU dtitt VM Maaa in de maft«. wat daraf kömpt von penningen eder wn irH. vn wat In den«

WoldB; vS von daa woldes weghene. valt van brokaa. edder von iengherhanden ibicken. dat fcal de vorft-

mefter ym vfi fm n animochtluden Imlf antworden. vti vs half. V'ii wo hiirtoglio Magnus vn Mi^ti» fin

iooc ') vü vfe eruoD. vfi vfv vorbeuomden vedderen. vn ore eruen. vn ore nakotnelinge. en fcoUen vt deme

ao wolde. ne*) lioIt'voikioiMn. vfi fenllet den «oh to Aubbom liebben. vfi nidit dekn. Ander de de dar

afknrapt do fcullo we delen. alfo hir vorcfcrcuen is. Dit Hot den kani{). vß al dit vorbendmde gud hebbe

w« ym vorkoft vn gbelaten. vor DritteghedehaU* Hundert mark, lodeghes lllueres Luneborghcr wichte vn

to Luueborch U> betalende. mid ülnere alle dar ginge vn gheue is. vn we Ccullet vn willet vfeu vorbenom-

den Teddaren, eddar denw. den b dartS Icieket dat Ikit den kamp anlwarden.'vi darin Ottan. aüb dat

25 fo. dat lli»t mid ;ill<-(lfmi' <;\v\r. dal !iir vori'lx-noraet is. vn mid alledeme dat darto hord. vn alfo. alfe liir

vorebefcreueu is. rouweliken in oren weren hebben. Ok fo Iculle wo vu willet. vfe vorlprokenen vcddcrtm.

kern Otlen vfi kern iHüdMlme kertogiun to Bnniefi^ vfi to Lwnebordi vfi ore eraen. -vfi ore nakonelingo.

daa dotea to deme kampe. vfi alle des vorbenomden gndes. mid alle deme dat dar tO kotd. ghe waren, vfi

en recht vn cn vüUenkomen warend wefen. vor alles wcnie. he fi niundidi. oder vnmundich. gheboren.

SO eder vngheboron. vn vor allerhande bjrfprake vn «nfprake. wor vn wanne, vn wo dicke fe des beddruen.

vfi wo dicke fe dat von va ellbket Alle deOe vorbefereoenen ftneke kme we vfi vfe eraen. vfm knen >)

vedderen. Horn Otten vii lleni willehelme. hirtoghcn to Rnuuifw vn to I.unehorch. vn eren eruen. vndo

oren nakomelingen. mid üsmeader band Intniweu. vn bj vDen eren. to donde vn vaß to holdende, ane

ieogerhande kndce vfi to euer bewilinge alle delSer ihuske. fe kebbe we pn. deOen bref ghe gfaeaen. vfi

40 nid vfim Ini^ieregbelen witlikcn bcft ghclet. vn is ghe fchon. Na goddes bort Dritte^riMUidart Jar. ki

deme aohte vfi verti^peAen Jare. In £^te m^a;« daghow Dea hilglien apoftekn*).

Mit, mmmg im^tmmiaHlg taMtbit im W»Mmlk$,an
n virpAndan. ^ IMI^ «« H. Mnar. I.

We Magnus etc. Dat VOr vs is ghe wefen M;^e de Guntzekefche. vn hcft gbebt mid vnfer witfcap vn

40 mid vulborde. er«' lialuen liSave vppe deme velde to Lejrffarde. dar we iarlikee ^nfea ane bcbbet dridde-

halnen fcilling penninge. ndd allem teehte. vor ene lodaglie mark Brfi. iridito vfi wltte. venu k^nen von

Die Kcc»--J*lt- im ('Mpijr I. Z'-:i^'C HU-sser einigt-n Vltm iii^'iiriiht-itcit dm Dijdfrli'.* und der Ortliojfraphi'.-' fv>I^tiiii'j \'fU"iHülen:

') kmiagl»* — fi>»» fehlL MK lUtt M. 3] vorbtHümtUn sUU Uuen. *) amao qm t» <U» heati MaÜUt afoßoli »tatt «n
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holthuTen v\. Thilekcs wornheres. m\A deflV'Tn vndcrfLhod. dat de (elue M^e de vorbfn^niden halncn hi^uvo

mach weder lol'en. na deffen negeften dreu iarcu alle iar wanne fe wel vor dit vorbcu^nide gkold. In

ni taliimfciB StanHam Mfinin fMBnUkm ttgoteuM «ft aSBaam. ano et <lie qnibw bqp».

KT. Smog TOB WamamikwtSg ud Min lohB Emog Kagnu
wtg9a der ihm Mshnldigen 60 feinen Xaik dM AmwdflWtf anf di» KmftnuM te ÜnUuMei Cba^aa. — i
13M, den 26. Februar cmd 2, M&rz, I.

We Magniu feni«r et Junior etc. Dat we hem albrechte böcmaße fcoldeoh Im vefdoh mark lodeghee

filaerM Luiieboi|r|ier wichte vfi witte. tü de T«ftioh mark rouUet ome gheueo vfe lauen vedderea her Otto

vn her «illvhelm hertt^hen to Bronfw vfi to Lnneborch von deme getde. dar we yn dat QoL dat de htu^
hed vorc vwkoft hebbet In euiua rci taftimntiiniii figilla aofiia pralantibaa Ibat agipflnlk anno et die 10

quibus lupra.

X.O.

Von der goddt'H. wo Miifpius Hertogbf t5 Braiifw. vn Magnus des foluen Hertoghe Magnus föne

biskenneu openbare in delTem breue.. vn dou witlik alle den de. one fen eder boret Icieu. Dat we deme

erberan riddere. Hen atbrwAto b&emalke TeMch lodeghe maik Lmieboii^er widito tB witle fenldeeh fin. 15

De WC otnc bowifet hebbeii vn bowifen in dcITera brcue. an den Drittcgliede half hundert niarkcn. de Tt

de Hucbghebomen vorften. Her Otte vii her willehelm licrtoghen to liruiilw vfi to Luneborch vfe leuen

Tedderen. vor vfe hug dat de kamp hct ghcuen fcullon. alfo dat he do vorbcnomden vcftich mark dar von

vp nemen Teal To ener bdcantaillb iidbit ding bebbe we ome delbn bief gb« gbeoen. beGegbekt mid
vnren inghefeghelen. Na goddes bort Dritt^hmidert Jar In deme achte vfi TertigeAen iure, an deme X)

fondaghc. alfo nien lingi-t Kl\o michi.

M8> Henog Ha^ns von Brannsohweig und aein 8«hn Herzog Magnus bescheinigea, da« die HerxOge Otto nnd

Wilkela von Bnmuchweig and LOneboig von der Kaofsonmie der SchlöMer Bahxdorf und Sttpplingenbnig

600 Kazk Man HOan aa lebau t«b Sealaffe taaaUt Mb«. — BM, im 9. mta. I.

We Magnus fenior et innior etc ') Dat vfe leuen Teddenu Her Otte vü her willehelm hcrtoghcn t8 9S

Brunfw vn to Lu. hoblx t luintiffc von Ilonlagbi- *i von vfer weghene bercd vfi bctalct, vifluindert mark

lodeghea filuere« Luneborgher wichte vn witte von deme gclde. dar we ym^) Bardorpe vfl fup|Jcliugcborch

Tfi dat darto bort von rorkoft hebbet vfi we latet vfe voriwnomden vedderen der vif hundert mark

lodcgea filueres quid vfi loa. Tfi cn willet fe vfi crc cruen. vn ore nakomelinge darvmme nicht m<'r m.incn.

vfi we hebbet jni ^ darTp to oner betu^nge dclTen quitcbrcf'*) gbe ghcuen de mid vfcn inghefeghelen vfi 80

mid vfcr witfcap befeghelet !s anno quo fupra. In dominica qua cantatur Inuocauit

MBr Sie Aatkaherren der Stadt Lflaebwg stellen Uber folgende Urknade aÜMB loren aoi.— 1348, deal&MAn:

Stadt Lnnebnrg die SchifTahrt anf der üiBenan iwitchen Llüiebnig und Velsen, erlauben ihnen, die Galgen-

mtüüe vor Uelien abznbrechen, ttberlanen ihnen die Ufer auf der genannten Strecke in ihrem Oebcaaohai 86

Tflnpnehm, ikaen na Ankanfe der XftUeutitte an BeveaMo nad Baoiendotf fltrdadioh an lein, «lankn

legen, verzichten anf Oeldbusseo der Schiffbrtlcliigen, verbMn die Erbannng von Festen an der Dmenan

iwiaehen L&nebaxg «ad Uelaaa, geatattea ihnen Holl a« kaata^ ven waa ue woUen, nnd ea an TeneUffea, .

mi^*nu.nnk n.

Die Alxekrift im CopUr VII. licat: ') Vmt gliifynildm *py Uagrau kartoge to Bnmfie vnde Magma dti vorbrntomidm hertogm

^ Ifa $öiifi»rd driHipihmiiri Jtr J» 4m$ mUi mit tmH^mJmtim fittjat" » aMa* ai
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We KalmauM der Stat to Lun«borgli bekennet in deflem brene. Dal we hebbct van den Eddelen vorften beren

berto^ien Ottaa vade hutoffitm. WiHieliiie heren to Bnafw yvAt to Lunebonh defTe gnade de hir ns fcreaea ßeit *).

VflB godM gnadMi nj hat Otto, -näm htr tHDiaba Imtoghan to Broniw vn to Lmwbowh Bekamiat mi»
he V.v^hct. in delTomo Brcue. Dat vy tiiit ^ iilbort vTcr criicn. vndc mid Rade vfor tniwftn man. liebbct gbiO

6 gheuen vndu gheuot vfen Ratnumaon vnde vnfen meneo Borgheren to Luneborch de nu fin vnde de nook

to komen moi^eii. Tiide «DelVrane de gntde. dat fe noglien twilbiMnLQnaliovdi -nide yVb^tm. de Ehnenowo

Taren vp vndo neddcr. vnde wcre dat de galghen >) mole de TOT ^bflön licht, vpp» dtf Eimcnowe.

hinderde dt- ghenne de twifchen Luneborch vnde vlt^ITcn do Elmcnowo \'p \'ndü ni'ddcr vorcn. fo moghet

Tie Batmauue van LunuburcL de molen Breken laten binnen eneme Jare van nu an äondaghe de negheft

10 to Ubnt Atnder viidorbt «a to BdEemieiide. viid« b dat de nuden br^en latet bimMii delTeine voi^

benomeden lart' fo frollcn fc der vrowi n dr in dfr molcn boft vif wiclioniten Roggoiigcldps cre IcucdaghiO

wL don vor de vü° wichemten Rogghegeldca ^) de wile dat de vrowe leaed. ok fo icoliet fe. wl dorn denn

BMume de Inder mden fid. vade fiBen reclitao enten tot dat dat he inder meim keft. vade vor dat *) eno

Tan dtT miilen wcgbunc an rorod. vnde mre dat il'; galghen t) mole nicht cn hinderde. de ghenne de

ir> twü'ehcn Luneborch. vnde vlfi^n de Elmcnowo vp viuic rn dder voren. edder dat dv Ilatmanne t" Luneborch

der galghen moleii. binnen deme TOrfprokennen Jare nicht breken ^) leten. Ib Tchal de mole l\ande bliuen vnde

de Ratmanne to Lnneborgk en ßUet *) fe nielit bteken. viide de mole Asel vnb blinen vode weTea mit allene

rechte al fo wy fe hebbct vnde ghe had hebbet. AllerU-yo Ouor vndo anfcot an bcydenfiden der elmenowe

twifchen Luneborch vnde vUeffoD. dat vnfe is dat lato wy vnfen vorbenomeden Ratmanne vnde vnfen menen

SD Böigeren to Luneborch alfo dat de gbenoe de twifidien Ltmebondi vnde vifen de Elmenowe vp vnde

neddvfwet mo^ien vppe den Queren gan vnde de fceppe dar vppe trollen na ereme llehoiie. De molen

And*) to Beutnfc. vndo to Emmcndorpe. de fcoll<'t IV riilum ir winun van den d<-n fe to hored mit

Tnfame Bado, vnde mit vnfer vordemUTe. Se mogbet uk de i^lmeuowe twüchen luneborch vnde vifen.

Smerea. vnde Pnmtiu laton van allen dingiien de hlnderiik fin de*)u de de Bämcaowe vp vnde nedder

25 vared vnde moghet de Ouere «o bejdenfiden der Eimenowe twifchen Luneborch vnde vifen de vna to

hored beteren laten na eremo behoue. Vnde mogbet makeo laten ver Aede dar inon holt Kkghin mach,

dat hudc beten, twifclien Luneborch vA vifen, by de Elmenowe. twe af delFe fid der Elmenowe. ene by der

vorbenomeden galglMn ') molen. vnde aue ht dem beim de vna w«{^iieden Inda Ehnenowe vlat vnde twe

af Jene fid der Elmenowe. ene by Enuncndorpc vndo ene by Jarftorpc vnde defTe vit Imcb- moghet fe

80 maken laten. allb bir vorfprokcn is dar id vfo ia vnde dar id vf to hored. Wore ok dat men gut edder

anderfwat dat were welkerleyc dat yd were vorede vppe der Bhuenowe. van loneborbh to vUen. edder van

vifen to luneborch. dat tollen pUchtieh were beyder weghene dat fcolde vs vnde vnfen tollneren finen tollan

gheuen beydf to Luneborch vndc ok to vlf»n vti were id tollen plichtich. to Lunclwrch vnde nicht to

ylfen. fo fcolde id tinen tollen gheuen to luneborch. Were id aucr tollen plichtich. to vifen, vnde nicht to

86 Lmebonh To Ibolde id finen tollen to vifen ghenen. Vortmer de holt prame vnde alle feiiepe de hoH edder

gut, c<lder copenfcop. eddcr anderfwat dat") Ii wclkerleye dat") fi. dreghet edder drcghcn moghet vppe der

Elmenowe twifchen Luneborch vnde vifen de foolet vna fobeip toUen gheuen. gfaewelk fchep vor de

reyfe twifchen Inneboieh vnde vUbn de Elmenowe vp vi^e aedder to varende. febal vns. vnde vnfen

tflilneren ei^en floWniagH hmeborgher penninghe gheuen , . vnde fin de fchep van luneborch vnde vared ÜB de

40 Elmenowe vp to vifen, wanne fe wcdder to Luncborcl» kotued fo fcollen fc deflen tollen to luneborob

' gheuen. vnde fin fe van vifen vnde vared fe to Luneborch fo fcoUct fe den tollen to vifen gheuen wanne

fe weddar to vifen komed. Enbomeae lUMpe de httlk In vnde vngbeberdet M) dal kaae ») betet, de ea

fehoiet va nenen fchep tollen gkeoen. vppe der Ebneoowe twilUiea Lonebordi vnde vUen. Men al dat

*) Folgeodo Urkonde befindet sich •ucii kbw'hriftlicli im (Vipiu- XIV. mit folgtnden Venehicdenheiten : 'l ya/^Ar. >t m,

46 >) JZoctowefabt. <) Bier IM de« aiageMhobeB. >) Hier In m eüiftwsbobea. *t /eoM. 1) wtolrnftt. 9) Bmimftm§. *) dmt. M) fM.
II) id IM dat. v^mmUU^atmiMm. >)^ H> tu/katiM. ^»mm.
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holt vndo al dat gut. vnde alle kopcnfcop. vndo alle dat dat nien mit deffen lutteken fcheppn. viide mit den

Torbenomeden fchepen. vnde mit allen Ichepen, fe ün welkerleje Te fin edder mit vloten. me vore id wo men
id TOM de Hmenowe vp Tnde oedder twifbben hmeboidi Tnds tUco. ämt toUen ptioktieh u dat fcal v« Tsde

vnfen toberan finon Sunder tollen ghcuen al To Ur TOT« Tlld« BA be fcrcucn ßeit. Vndo w« re dat Jenich

Schelingbe worde twifchen den de dar gut voreden vppe der Ebnenowe twifchen laneborch \'nde vifen al fo 6

dat en den anderen fchloghe edder wndede edder dot fdoghe dat en fcolde demc gude nicht Schaden men

de JeuM de AaA gfaedan bedden. de (colden dar nrnne Üdea dat rseht wer«. Gbingbe ok en fobep Bit

güde edder ledich in de grund vppe der Flrrn'nowe tivifclipn Liineborch -vride vifen dat moghet de den dat

gut vnde dat fchep to hored vp winnen mit dem güde edder Icddich anne '^j broke. vnde fooUet des gudM
mit deffobepM bniiiken ^f) na alTo vore d«den. Ok **) en fehollel d« vf« vppe d« Elmenowe twifeben I^ni»* 10

borch ^Tide vifen nene volV-n Biiwm < <1(1it Vmwen laten Were auer dat wy vppe de Ebnenowe twifcben

Luneborch vnde vifen ene veften woldcn buwen edder buwen laten de fcolde wy alfo bnwen eddor buwon laten.

dat fe den de twifchen Luneborch vnde vifen vppe der Eimenowe vören nenen fchaden dede. Vortmer gheue

irf vtdea ofbenoaMden lUttmaiiDe. vnde borgheten to Ltmebordi vnde al den vfen de gnade dat fe nogben

kopen bmieliolt. vnde tymmer holt vfi allerleye holt van Jennen den dat holt to hord. vfi de fe de.» holte« 16

waren mogben. vnde moghet dat holt voran laten twifcben Laneborch vnde vifen vppe de Eimenowe an *0)

bejden fidea *") dee waterea. «o id^ ea«ne knmpt vfi wan dat bolt vppe de EhneDOwe knnpt IwUbliaik

laneborch vnde vifen, fo en fcolla wf vnde vnfe erueo vnde vnfe Nacomelinghe vnde vfe ammetfnde fe in

dem boltp nielit binderen. Vortmer wat men van bcmeholte vnde van allerleye holte vnde van wäre de

van holte maket is voret vppe der Eimenowe to Luneborch men vore dat wo men id vore dat fcbal vna 20

vade vnfen toberan tollen gbenen alfo Urna feraaen Ctiaft Vor den vatmen bdtea febal men vt vnde

vnfen toheren gbeunn dre penninghe vor dat bnndert brode. tw* j» nningbe. vor dat knndart beottioltee")

enen pennigh vor dat fchafholt dar men hundert tunnen af niaken mach twe penninghe. vor dat hundert

latten twe penninghe'*). vor bodeme to hundert tunnen twe penninghe. vor en fchok bunde ilrucboltea »).

enen M) pennigb. vor dat hundert Siede enen pennigb. vor dat hundert hoppenrik *f) enen pennigh to). vor 96

(Tie dflcn vnde vor ene fparen vnde vor enen Remen Jo vor gbewelk Stiu'ke twe peniiinglie vor enrn

banen bom enen pennigb. vor eiu n balkcn edder vor en fulwalTon ^) holt dar men enen balken afmaken

macb van tejn voten lank. enen pennigh. van twbitidi voten lank twe pendngh. vnde alfo vord io vor

tcyn voti buk enen pennigh vor ejm enbomen luttek febep " ). dat men vor kopen fcal Sos pennit^b Vor

de fcanb: dar men kane 32) odder cken af nmked. .Jo vor dat fcbard fos pennighe Allerleye holt dat hir 80

nicht vorbenomet en i». dat fchal men vns vnde vnl'en tolneren vor toUen deme tollen ghelik. de hir vor-

Gorenen htft Vrame Boden« vnde Standen vnde melden, kernen, ambera. Sobofiele. vnde vnune aUeriefe

dat bolt wäre heyt dat fcal men ta Luneborch holden alfe en old wonheit is. Deflen vorbenomedcn tollen

fcal men vna vnde vnfen tolneren gbenen van dem vor^rokenen bolto vnde van der wäre de van holte

maket ia men TOted in Ibhepen edder in vioton nin v«n id wo men id vore. V<>rt mer fo lato wy van 86

iBeil^ vmmode **) den w^ mit vnfen vorbenomeden Ratnanne M) to InnebefKh gbebad habb«! büto in

deA tid dnt defle bref ghe fcreuen vnde ghe gheuen is. vnde willet fe van dea vmmodes weirbene nicht

mar übhoidegben. Defle gnade vnde defle vorbenomeden ftncke. ^) wilie w;^ vnfen Ratmannen vnde vnfen

nenen Dorgberen to Lnneboroh d« no fin vnde *) neck to komen mogbet vafte beiden vnde mit dbbto

breken. vnde to ener betughinghe fo hebbe wy ym ghe gbenen deflen bref. de befeghelet is mit vnfen 40

]ngbefegb«t«n vnde ia ghe feben m vfer Stat to Luneboreb. Na godes Bord. Diytto^undert iar Lidenw

M) am*. ») inifall. »} Ok fo.
I«) «Mr kmem iatm feUt. M) «» >Utt <m. ü) /UUn. ») i«i(jWte. ») fo^koU. M) Di«

W«to: «r dM kmdmt tuHm to* pmmhgia «Mul ) /hmUMm. «) twt (im Copi» XIT.). ») Ipw ila «) BIw M •<»

g«Mlicbea: «>r JMt hmdmt bUm tu* pemin/U. *) kmmhm. *•) fit^/koofi». ") hörnern foep (Im Coplur XIY.X 1mmmm(k9 (im

Oofte ZV.) fBr foep. ) htmm. <^ winrfa •*) JMmtmm, *^ mmim. •*) Hi«r iit d» «iagMchoben. 46

Digitized by Google



142

•dhte vnde vertigheHea iare. de« erücn üinilcdAgbes in der vaäen. Deffer vorbeooued^n giude wille wy brnkea

IIb yr von ftMun Aa^ vad» wiBct 6 boUw b aOm T» fwr kkulufb häU« vft bgU(«eiMl

to denem brene ghe hwghrt Hb godw Bord in dm SaÜMB J«ra iH Ut VOM teama b ia tote Or^gwien digha

des hitgen Fauet.

9 tfO. Herzog Mb^tu von Brauuohweig verpfändet dem Heinrich von OodankoMB vkr Xuk ftlDiB lUban

jährlicher Ottlte in dem Salzwerke su Bamitorf. — 1348, den 12. März. I

We Magnus etc. Dat we deme Ikrengeo koeobte. Uinr«ko von godflokaren vA finon rechten crutn \-n

to «nr tntw«ii hiwt Otten tod Tordoip«. tu Goar ImTdaften. vfen trawen deocnn v«r naaik lerKker giüde

lodsgM filtteres brunfwikefcher wicht« vö witte. In deme foltwerke to Bemeßorp. vor vertäch mark lodcgboa

10 filuere« der vorbenomden wiehte vn witte p;he fat vn vorkoft. hebben. do fc v« gontzlikcn ]u- tilct licbben.

Ok to hebbe we do vorbenomdcn vor luark gclde» an deme vorbenomden fott«. .MecbthilUise des vor^

geTomfliwB SmrekM «Ukso hnfvroawen to oi«bm nditaD li%liedbge ghelanei tü Imm «w* de iif daflam

felucn breuo. vn bcbben ok dtn vorpfcnanten llinreka vd fino hufvrowen. vii Ottin vn c <inr vorgenant in

de werc der feinen gulde gbe wiiet vä gbe bracht latoa vppe dat fe von vnfen ammecbtluden vn von vnfen

16 nakomelingen dar an niolit ghe Undank «ai imdfQn. Tfi-wifeo fe dar in in deflem üdluen braoe. vtk willen

Tfi ftnUan der vorbenomden gulde. ova radito «afe walisD vor aOar malkam wanne vn wwe on daa noi ia.

Wolden ff ok dclTf ffhion gulde etiPiiif anderen vor fetten dorch orer not willen. Des fcolde we on pimnen.

VD foolden deme. deme le de fetten vule breae gheuen. aifo we on ghedan hebbim. DeiTe vorbenomden

golda mogh» «a ed«r £» araan aUa iariOna Tordiittidi mai^ lodaglMa fihiaraa iMmlWikafiibar vnohto vfl

mritta vA TOrte^ marcquart perde. alfo vnfe man fpiakan dat radelik !i on on weder kopen. wanne dat

we willen. \'fi fo fcullen fe vs de. to lofende gheuen. ane allorlcyc^ wi;d. r iprake vn binder. In cuiua rai

tertiiuoniuut ügillum noitrum prefcntibua eß appenfuni. anno quo fupra in diu bv.uti gregorij pape.

SU. Herzog Hagnna von Brannicbweig verkäuft den Gebrüdern Ludolf nnd Johatm von WenthuMU, Btirgem

in Brannsohweig, das Amt ta Bornum bei Königslutter mit Hufen, Hofen, Zoom, Lenten, Vogtei nnd allem

95 Ubdrir anfWiadadHui^ Matak ria dnit and viiUatot aaiMn TlgtoB md AiallntoB, BmA« nm^ Ba»
Ten den Leuten sn fordern, anf dem Elm Holz zu fällen, KohlHt uad Aaaha la kiMMii and VM im
Leuten Giidingsbrüohe einzutreiben. — 1348, den 16. März. L

We Magnus etc. Dat we mid vulbort vnler rechten eruen hebbet vor kuü vn ghe laten ludoiae vn

Haanab lirodacan ghehetai von wandmleD vfän borgharan to Braafir vn oran enan. dat amiaaalit to

80 bornum Luttara. mid den houvou. uiid den h'mun. mid deme tinfe. mid den luden, mid der voghedie.

mid der bulevinge. mid beddemonde mid aller nvt. vn mid alleme rechte, vn mid gantaer vr^hej^t. an vclde

vn an dorpe. an molen. an bede vn an deuetlo. an hoUen vn an wenden vn mid aller gulde. de darto

harat %fi aUb. alfe wa dat ^kat kabbat Hir von kabbal va gl» gkaoai vfi ndabatolat nafkantlak

mark. B. wicbtc vn witte. des hebbe we on dit feluc gud ghe lenot to recbteme lene. vf\ liebbet fe .an de

86 were ghe wifi. vn ghe bracht, vn willet on des liluen gude« e^ recht wäre waCen weder aller lej^ an i'prake.

wor vli Wanna on dea not ia. Ok aa feal mb vAr va^bada adar aanuabtkida daoM voriMDamden gude.

eder den luden do dar to huret nanerlejro bede aD laghan. adar danaft van on efchen. de wile. dat dat de

vorbenömden borgUere. oder ore emen liehln't. vor oro penninge. Gheue ok dcITer feinen luda ienicli vs

funderliken t^na eder muntpenninge de Icolde de« degher ledich wel'en de l'elueu tid. Uedde we eder

40 ianidi vftr aaunechdoda. ianghaik^ findda adar (bka ndd dan hidan da to deme gada harat dara feoldan

fe ledich wefen de feluen tid. no^ vfer voghede fcal ok kolen laten. afchonbemon. eder holthowen laten

in dem achtwordo vp dem elme de to bornam to bort. Weret dat delTer vorbenomden lüde de tO deflem

vorfprokenom gude höret len|^a broka didden deme vogbede. dar fc U> godinge gad. de voghet na Icolde

dar neue befWamiflle vanne dan. he an Ibolda dat erft vodconda^ien latan Lodataa vfl fTaimali» vfi oren

Digitized by Google



14S

•s erneu, kuudcn fc des nene redelike voghe eder mate vindon. fo wolde we dat fclucn helpen cntworctt.

m1 dat id io befoeden were. Ok willc we vfon boden leoden to allen tiden wanmcn dat von va efchet mid

|( ladolBM vfl HwMÜMi bodan m den vo|^ van Lutten vft wiDet one Tttrimiidq^Mn laten. d>t «« dal

gtA to borncm \'A de Lude de dar to höret vn allet dat dar to hört, hebben ghe latn dat he fek dar an

bewira. dat he fek dar mid nickte an vor gripe. We en mogben ok dit Torbaoomde gad nicht weder 6

kapan Tior fente Hwtaw dagke. de ny negaft to komende i«. dar na aver alleiarlikea twiTöben feute mertena

^ daghe vfl «llennaiUM Taftnacht moghe we dat weder kopen wanne we on den weder kop ver weken vora

j weten laten. vn on m-gi-nticlt mark. hrü. wiclitc vn vvittc frcntzliken lietnlvt to B. fo fcal dat vorlprokeno

t gud vle weien ledich vü loa. lu «juIub rei tertiiuüuium ügillum uolbruni prefentibus el\ appenluiu. anno

I ^0 Itapva. in domiBiM <|iia OMrtatnr RemiBtTean. 10

2A8i H«caog Magnoa von Braonaohweig belehnt die Qebrüder Ludolf und Johann von Wmthwen, Bfliger n
BiMMdnNlft ntt dar Tagtai «tar atkt Srfte im Daffe Sauadb — BMI, dan 1& Hin. L

We Magnus etc. Da* «• habbat ghe kgfaen Ludolue tü Hamieb brodanii ghe beten von wentfrafea

boigborcn to Brunlw to eneme rechten eruen lenc voghedje ouer achte hSue in deme ('.dtj"- to llonrode.

mid deme tinfe mid denelle mid bede mid aller uvt an yelde vn an dorpe. an holte, an we^de mid gantzer 1

vr^he^ vft mid aUene rechte tA mid alle deme dai darto hott vfi we «iUefc od tA oren eraen defln

Teluon gudee rechte weren wefen vü willet fe ledighen tob aller anfpimke. wor vn wanne on doa not ü.

In ouiiia-rei tekÜDiwiam BgiUum noßmm prefentiboa duhmu apponendnm. anno et die qnibu» fiqwa.

kauf, b«lehnt ihn daadl ud verbietet «eines TlgllM lUd AmOwIm, Iteia lld Uanil TM dOB ImtMi 90

des Dorfes zu fordern. — 1M8, den 16. Mära. L

We Mugnu» olc. Dat wc hcbbet ghe iatcu vn vorkoft deme- Itrcugun manne Hern Bertolde von velthen

TS Bncn redhtan eraen dat gantae dorp to Sealnegbe. mid aller nrt tü mid alleme rechte. Tfl mid gantnar

TT^e^ an velde vn an dorpe an niolen vn an diken an tinfe vn an bede. vn an deneftc. an holten vfl

an we^de. mid aller plicht vn mid aller guido, de dar to bort. Hir vore hebbet fe vs ghe gheuen vfi rede 85

betalet aditehahe vaA hnnderet lodeghes fflnerea BrnnTwikefeher iridite ri witte. Dea h^be we
ome Tfi finen emen dit felue gud ghelenet to reohteme lene. vn hebbet To an de werc ghc wifet vli ghe

bracht vfi willt t oti di .•< ft Im ti gudes rechte waren wefen weder allerlej-e an fprake. to allen titlcn vfi in

allen ftidden dar on des not is. Ok ne fcal nejrn vfer voghede eder ammechtlude befwamilTe don an bede

eder an denefte. oner de lade oner dat doip. al de wile dat id de TorQirokeneD hebbet tot oire penninge. 80

Dit vnrbenomdc dorp vn gud ne moghe we niclit weder kojK-n vor fente volburghe daghe de nv nilkeft to

körnende is. funder dar na twifchen Tente wolburghe daghe vn fente m^chelis dughe moghe wo allo

iarlikes wanne we on den weder kop feggben ver weken vore. Dat vorbenomde dorp vn gud weder lofen

vnde 1) an aditehaitte maric Tfi hindert bdflf^ ülneres gentiliken betalat to Bninfir. Ib (bd dit toi^

fprokeiie gud tJS> weder welitn ledich tH loa. In ooina rri teMmoninm ele. actum aoao et die qoibas »
fupra.

Die Oebritder Marqnard und Helrich Seygenvlet erkl&ren, dass die ihnen Abgekaafln Mompferde ihnen

OB dea Henflfea Otto und Wilhelm von Brannachweig and Lttaebnig wiedeigegeboB did. — 1848» den

A Km. X.O.

We mako tA belrik Brodeie ^laheten BejgeuHat bekennel «penbare vor al Den De Deffan bcef Seet 40

eder bofet Dat oa De Erihamen TOfften hertoge otte vfi hertoge wilbefan van BnaSr Tfi Immbordi Tfe

I) mar ftUlt iHHNW IM
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' üotperdf) woder ghelaton hebbet De fe vs af gbecoft baddea Dar Danke we od vmmo vfi oq fcuUet nooli

en willet fe tA De ora tmuM Deflb rvAektmmm Ibtipeide nerreloye wie mer be Degbediogben «dUr

nemant van vfer wegene. Dat betuge wc iniil DelTeme breue Dar vfe Inghefegele to banget De gbegemu
U na goddi« Bord Drittejnbnndert Jar In Dem «cbte vft vwügiim Jare dei Mgelkn fiondifee tot

5 midüafteri.

SAlk Graf Adolf von Schanenbnrg und lein Sohn Adolf stellen einen Berer* an«, daae die Herzöge Otto und

Wübelm von Brannsohweig nnd Lttnebarg ihnen daa SoUoh Laoenan mit der Yogtä, wie Hermann von

Van «lur gniidc goddea, wy Alf, en j^reue to Holtzaten, vnde to S<x>weiiborch, vndo Wf Alf fia Amm
10 bekennet vnde betu^jliet vnder vfcn Iii^'liefegbelen in deffcra brcuc oj)enV)ar«. Dat de embaren vorften vfe

Leuen Ome Her Otte, vnde Her Wylbabn Uertogben van Bninfwicb, vnde Luneborch, of rnde vfen rechten

eraen vor Vecleitn Hnmleit mark, brnnelSBlMf Mimni, veftieb bremere mmke aüa, ti» fedttam paade

ghefat bebbet, ore Borch de Louwcnnowo, mit oller lledlten uud, mit der gantzen voghcdyc, alTc ft- hi r

Hermen van dem Stejnbei^he hadde, funder de Sud to Mandere vnde wat dar to bort Dcile Borch mit

16 der vogbedye, vnde wat dar to boirt mogbet Fe vnde ore emenf Todtt 4M nakomeUaghe weder lofen wanne

fb willet, orfte fe of, de lofc kundegben laten, io dar Pal^ wekeo, vade alto Haot voit ooer dat nei^heAe

Jar, in dor I'afch- w<kt'n i'f, vti'Ic vfen roclitcii cruon, to Honoucre vor der Welle, weder gbeuen viid -

bereden, V^urtejn Hundert mark, bremeTchef fuluerof, vertich bremere marcke min, bi alib daner wicbt^

Ife to Honoaere ginghe Tode glran« ie, war on aoer def bremefehea fidmraT eabreke, dar mogbet fe Oi^

90 mit lodighame foluere ben il. n, »Ifo, alfe fok dat glir1<on t, na Urne wtria. Weide wy ok vfe ghelt dat

hir vorl>enoin«t h weder hebben dat foolde wy on kundegben laten, vppe de fuliifii thiit, aliV Iiir vore-

l'crcucu is, vnde fe fcolden o«, vnde vfen erueo, Vertejn Hundert mark, bremeTclicl lulueres, vvrtidi bremere

marcke min, weder gbeoea Tude beredea aUe deflb bref rnde ore bref b^bet, ynde IboMen of io dat

fiduer velighen, vor a! den, de dor fe don vnde laten willct, Wanne of dat fuliu r a! vorguldaa Tltda bwt
S6 ia, aUe hir vorebefcreuen fteyl, fo fcuUo wj greue Alf vnde wy Alf lin fone, vnde vfe reohten eroen, je

«fbn Leuen Omen, Hon Otten, vnde Heni W^alme, Uertogben van Bmnfiridi, viide to LoBaborah, Tiide

oren eruen, eder oron nakoiuclinghen, de Horch de Louwennowe vnde de voghedye, mit al deme dat darto

hord, wi'diT aiitwenlen bdiib vnde los; Sende ok dat, dat deflb vorbonomden vorfken, ofto ore eruen,

eder ore nakouiclingbc ore Borch, de Louwennowe, vnde de voghedye vnde dat darto bort lofeden van o[,

» oft» Tan fen amen, bboen dere thii^ Dat Bertold Taa dem Haa, -nide Henniao fin veddem Brandee fime,

eder ore eruen, ore gfaelt an der Louwennowe, vnde an der voghcdye hebbe^ fo IboUoB deflb TWbtnumdfln

yorllen, ofte Ore emen, oder ore nakomelinghe, dcflcn vorbenomden vao dem Hoa, ofte oren eruen, alfo

Tele ghouen vnde bereden Tan defleme vorbenomden ghelde, aUe wy greue Al^ vnde wy, Alf fin Ibne, on

bekoadea in Tfen openen breaent def fcbun dcITe vorbenomden vorftcn, vnde ore ernan, Tnde ora nelri^

tSBiaÜDgbe, van os, vnde van vfen crnon ledicli vndo los wcfen, vnde fcolden of alfo m !. \r.'m ghcuen, DaflTe

boredinghe mogbet fo ok den van dem Uüa don, mit lodigbeme fuluere na fime werde, wur on def breme-

fbben fvlaeref eobreke. Se feoMen ok deffen Tarbeaomden van dam Ha% mda oren «nMi^ de beredinghe

tu Ilonouere don, vnde velighen on ore fuluer, in dere wife, alTe bir TOrefcreaen fteyt AUe dfldb varba-

fureucnen dinc Imie wy greue Alf vnde wy Alf, fin fono hir vorbenomet, vor of vn vor vfe eruen, antruwen

40 mit famender haut, deiTen vorbenomden vorileu, vnde oren eruou, vnde oren nakomelinghen ftede vnde vaft

to Holdend«. Vnda habbet def Tert^ borgbaa na ce i^albt mit Imaandar Hast Aorae dem waie a(^ Ib

fcoldu wy, enen anderen alfo guden weder in de ftcde fetten, binnen den crften veer wckcncn, wanaa W^,

ofte vie rechten eruen dar vmme manet worden. Vnde wc van der gnade goddce, Hermen greue van
Euerfteyne mda tonto PoU«^ Bembard Tode Otto bvodera Heran tor Lyppe, Johan greue tor Heye, vnda

46wfyrfUkm vaa Holtok KtftlM van fottoip^ Jokaa vnda Rolgher vaa bariakoa liddara Henaon Tan
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rottorpe, Ludolf van (»ckerfton, Bertold van dem Hus, Jordcn vaii Iloylbike, Johan bufcho vnde Johan
weftfal knapen, bekonnet vnde betughet openbare in deJlcut breuc, de mit vlen Ingbel'egbeleD belegbclet

b. Dat wjr mit fimender hurt, «ntaiwai güidonet hebbel, Tode loae^ ak vfen Tnmden, vfi na vren Herän,
grcui-n Aluf van Holtzatcn vnde van Scowonborch, vnde na Juncheren Alue fime fono, vnd«; vor ore erucn,

lebt ieoicb brake icade in «Ueu doQen vorbefcreuenen dinghen vode we dar vniuic inanet worden, fo fcolde 6

wf InniMO d«n n^sfaeften yvrtefn naditMi, n« der nualBglie alto faut hiriden, to Quem Hamelen, vnde dar

nicbt vte bonacbten, drn Iii rtoghen van Luneborcli, vnde orcn «man, odi-r oren nakomclinglifti, en were
dl- brakt' f^andikt-n wcl, !- dan -vnde irwilet. DoITü bn^f in glmucn. na goddef bord. dritte^ Hundert Jar.

In dem oclitedcu vnde vcrtigbcAeu Jarc, def fondagbes to Mjtuallen.

IM. Ob Xanög« Otto nd Wübda tob ftmudmiff lad Lttaaborg bewilligen im Xtnoge Magnus tob 10

Bntuiichweig and »einem Sohne Magnoi nnd deraii iMkkoinMen das Beoht, innerhalb der anf die nächsten

nenn Jahre folgenden hundert Jahre daa Sehlen Caapen wiadttinkaafen. — 1348, den 90. Un. X.O.

Van goil(b's gnaden, wi. her. Otte. vn Ilor willehehn. Ilertoj^hcn. to JJninfw vnde to Lunoborch be kennet

Opeubare indefl'eme breue vnde dot witlik alle den de deilen bn^f fcd edder lefen. bored dat wi van vfeme

iriUekdre hdibet gbegheneo tA gbmed Tf«B leoea Teddenn. Hertagfaen IfagnoT« tmi Bntal^. vnde ICngDof«. 15

Sinenio Sonc vnde cren erucn. enc gnade alfo hirM fchreucn fteyt. Binnen Neghen Jaren van Pafchen.

do nv ueghed to komet. Sundervnderlat an to Rekenende So en üchoUen vfe vOTbenomedcn vcddcren Hcr-

toghe llbginia vaa Bninf«^. vndtt Magntii Sin Soae tü er» «man. dal Aot dat de kamp. het mid allcdcnie

dat b T8 mid dcme Slotc vor koft vnde gbc laten hobbet nidit wedder kopen van vs vn van vfen enten

vnde van vfcn Nacomclinglicn. wan auer de neglien Jar yrnnio komen SSn. dar na binnen Hundert Jarcn SO

do neghell to komet moghen Se vn ere eruen. dat Ilüt den kamp mid alledeme dat fe vb dar to vor koft

hebbet wedder kepen ytm n vnde vfen eroen vnde yfen naeom^ogben. vor drittegbedefaalfhimderl maik
Lodeghe.i Sulueres Luneborghere wichte vü witte aUb befchedeliken. wan vfe TOfbenoiatdi n veddenn dat

flot den kamp. wedder kopon wiilet binnen der Tid alfo hir vorefprokon is. dat IcboUet fe vn ere emen.

vfi vfe emen vfi rfe Nacomelingbo en Jar vore wetten laten. vortmer na den TOrebenomedon Hundert ss

Jaren äo en moffiiBa vfe vedderen llertoghe Magnus van Bmnfw Tude Magnus Sfai S&ie vad« eie emaa.
dat llot den kamp. mid dcme dat fe vs dar to vor koft bebbet nicht wedder kopen van vfs vfi vfen enUB
vö vlen nacomelingben. were ok dat fe dat llot den kamp. wedder kofien. vnde heddc wi Hundert ntack

Lodere Soloerea Laaeboi^bere wiobte vade wHte indeme llote vorbuwet edder dar mede gftt Ligfadofet

dat to domo Slote belegben were fo fcholden fe vnde ere eruen. vs vn vfen eruen >-ndc vfcn naconicllnghen 30

de Hundert mark Lodeghes Sulueres wedder gbeuen to deme gbelde dar fe vs dat flot mede wodder af

koflen. were ok dat wi indeme Slote min waa Hundert mark Lodeghes Sulueres vorbnwet hedden edder

gflt iaghelo&t hedcbn nia ww vor Qaadert aiark Lodegbea Snlueree bdrede dat lehoMen Je va «Ic wedder

gheucn mid denie vnde to deme gheldc dar fo vs dat flot mede wcdilcr af k^iflen. vnde w.aniie vfo \-r>re-

fprokcnen vodderen vn ere eruen vs vnde vfen eruen vü vfen nacomelingben Ünttejmdehalfhundert mark S6

Lodegbea Sdnerea der witte vnde wiehte de vorebenflmet ia vfi alfo vele aUb wi Torbnwet beddea. ia

dcme Slote vn dat glicld dar wi gut mede in ghelofet hedden ganzliken vfi altomale be Red vnde be taied

hedden. fo fcbol wi ym dat flot den kamp. vnde alledat vorebenomedc gut dat fo vs darto vor koft hcbbot

mid deme buwe dat wi gbebuwet hedden edder mid deme gude dat wi Ingbelofet hedden. wedder ant-

worden. allb belbhedeBken. ift wi vnde vfe «nMB vft vfe naawmaiinghe dat dot den kamp. vft dat gtt dat 40

vfe vorbenomedcn \e(lil(ren vs darto vor koft hebbet mid deme buwe dat wi ghe biiwet hedden edder mid

deme gude. dat wi in ghelofet hedden. be beiden vn van vnlukke nicht vor lören hedden. Defle gnade vnde

daffe ftakke wil wi den vfi vaft holden aae Jenerbande brSke vnde arghelift dat Lone wi mid Samender-

baad Ia Trawen vfen Lanan vedderan Herlogfaea Magnnfe vaa Bnmiir vfi Hagintfe £Eaeme SSoe vS eran
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eraen -rnde u ghe fohen mde mid vfeQ Ingheft^helen witüken be Segbelet Na goddea Bord DrittejrvliaBdMt

Jar indeme aohteviidev«rtigheften Jwre det Soodagbes inder Taften waa men Siu^t Letaie JlienilUan;

Herzog Magnn» von Brannschwdg und MÜi Sohn Henog Magnus versprechen, den Henftgen Otto und

Willulm Toa Biaoniciiinig «ad Lttaalmig b«i dem Wiadarkaoie dat BcUmms CaBpea 100 Mark füMi

Wa Magnus ftidor et Junior, eto. i) Da* de boohgliebonMn TOrftoi. her Ott» Tfi lier ivflhlielai horlogtoi

to B. *) vn t" Lii. 3) vfi' leuoii voiltloron. Hundert mnrk lodoghes filui ros Liino1)org< r wü-litc vn witte an

deme hiu to deme kampe. Dat wo v& vfo eruen on vä orcn eruen vorkoft hebbea. vor buwen moghen. eder

des gudea. Dat to deute vorbenomdea Ooto liorei alTo Tete loTen. alfo Te des nid hmdert lodeghen marken

19 lofcn moghen. Wanne wc auer. eder vfc enien vun vfen TorbenSrnden vedderen. eder Ton oren enm
Dat vorbonomdc Hot weder kopeii willen, binnen der tid alfo de breue fprekcn. De fe vs vn vfen onien

darvp ghegkouen hebben. fo fcuiic wo on de vorbcnomden hundert mark ok weder gbuucn to deme gelde.

dar we dat Hot tob on nede weder bApen. alfo Torder alle de an den flöten *) Torbnwet bebben. eder

dat gud dat to den flöten *) boret dar mede j^heloß heUieil In oohlt rei teftbDOniom ligüh nolbn prefen»

16 tibot fönt appenla. anno et die qaibas fupra *) i).

M6. Ihnug Magna* Ton BmaialnNif ud Min Sola Henog

8«UoM Campen von daa BiartlgMi Otto ud WlkalM

1348, den 6. April. I

We Magnus etu. Dat vfen leoen vedderen. hertoge Otto vn hertoge willehelm. von Luneborcb ^) hebbet

M TS betred vo betalei- Drittagedebalf hundert mark Lodogea filoorea. Lonoborger "wiobt« vfi witte. gantzlikea

vfi altomale, vfi alfo d.it vi wol ge nug<!t. vor dat flnt dat de karnp het. dat we jm. mid alle deme dat

dar to hört dar vmme vorkot't bebbet. vn we laten l'e vn ore eruen. vn ore nakomclingo der drittegedehalf

.'htmdert maik lodegea filnere» qmd yfl loa. vfi en willet fe dar rmme nicht ner manen. In' oniua roi tett-

moniiDn eto aotom aigio qno fapna.**). Sabbalo qoa cantator Jodiea m» domioe ^.

n WL Bnog Magana T«n BKannaolnNig^ Nim Sokn Manag Magna» ud Henogina Sophie,

verpflinde» dem Biedrieh Sohoneiiaak md d«i fleMdm Oieliiah ud AlhnaU Kitwi^ die Man nad dat

Behlots Wiehe. —1348, den 6. April. 1

We Magnus i'enior et Junior, etc. vn fopbia des feluea Magnus e^Uke huTvrowo bekennen eto. Dat we

dei^ eriMND muam. TUtaiicli« feonehogea. TUterielie krhiibM tu albraclrte finen InroieM Tnftn tnnraa

1. Tfi oren rechten eruea. vnCe hos vfi vnle ftad to we. mid alle dorne leefato dat dar to bort vfi

Die AMMft ha OeplarTn. H«tl: *) Vim <br g»ai$ godm «m magnuf Kertoge to BrunfiS vmt Mtaynrnf dtt ftiimem htrioffm magmf
fonf hfkr-iinm tfirikitt tn lifffm lirntt vn<l di.-n M-iUlk aV.f tlf ./^;7r,'i hrrf fn/n rlrlrr horfd Ufa» AU «ry gtmlborxiet tm gnrilUl.nrft

htMen tm » Bll^lai «• %eiUekorm im d*ffem brau sUtt Wt — eU. i) lirunfw. 3) hm^fr." t)^ /UU utatt dm /Mm. *) tmd

kebbm de/fm !• Mir btkmkdgk M *$(^ Mtfof dimg «"^ h^ wSUHm gAmftd te itg^ tmm * MPWa» ig «a faiffM
Jarf <Ut rrßn^ mnmiai}«» na Am Sondagt elf» «um l.tlar% MmMUm aMt Jb «aftlt — fif^

•) Naadicb: mim dtmini. M. cCv. XLYlll. m dU btati MaAi* apoßUL

Baa AfadoMI dar VritaaAe aaa itr Zeit g«g«n Bnla «tat 14 JaMtaadarta aalgi amaw afalgaa V«ndii«daakabaa daa'Dialacto

and der Orlhügr*plii»' ful^ond^j VaiiAntcn: My Mo^jmh-^ t«an ^^oiUft^na^ien h^rto^f tv Hrunftni: vn Mn^juhi sU* (Yr^^moivuien heHoym

Hl^im» Smm Btkeiutet opmbar Jn deffem brmt dal iw/e leuat vedderen. her CXU m her vcUküm. htrtegen to Bninfä cn to huubarg.

40 I) «< iy kMtl ym dar vp l» qiMr betii4finge deffm fmlebr^ stgtum d» mit mt/kt bf. «a «mÜ mfir wkfihtp UftgtU if. AS» $tim

d$mUL A dba jLviü.
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Ife we dat ge hat bebben. vn alfo cUt an ts ge komen is. vor Twelf hundert fook tale croÜ'en. dede ginge

m geae fin. oadi dm huim M». hm Twe ^ TwinHoh feok dar fehMn «rolfoB gefiit hebW vi ftMan

«D dat in delTcm feinen brcue. in der win alfo hirna befcreuen (\cft. Dit vorbenomde Hat vü hos rfi gud.

mo^ we. edcr vfe eruen. Ton on alle iar weder lofen wanne dat we willen, deße wc on dat ver weken
von.Toritnndijgon. Tfi wanne d« Yer w«k«n. Tmme komen fin. fo fcuUe we on ore penninge betalen. in 8

ener vn ferne Hute wore dat fe willen, «oe aOcrle^e argeUft. Ofc fcal dat TOrbeoomde hna vfi tai Tofe

openc lliit wefen to al Tnfen nodoii wanne we de« bcdortmn. ^'fi wanne we dat von on cfchcn. Wolken
ammeehtm&n we ok vppe dat llot fetten, de fcal on alfodane wiffenheit dun. dat fe ores hufea wi« ün. Ok
Ibal on Tiife «mmwditnuui iMrcfamd« tü berclnide den fe <Tor teudm vppe deme Inn to bcwannde. vfi

Aal OD ok ore« pluchworkca vrcdc gud gouen. icht men dat den vjanden af ir wemen mach. Wörde ok 10

dvt hUM. «der - ftad in imfeme deneüte vorloren. des god nicht en wille. fo ne fcolde we vs mid deme. de

drt gawttBüan hoää» nieht feneii eder rredea. fe ne hedden dat hos weder, eder ore penninge. eder w«
JEeolden on e^ ander hus helpen bnwen. in dat feine gericbte. dar fe ore penninge ane hedden. vfi dar fe

de gulde von bdiordcn mochten. Ok fcuUc wo fe vordegedingen al ores rechtes tigen aller malken. vfi

fcttllen ores rechtes wulle macht bebben. Weret ok daX le iement vorvnrecbten wolde yn fe vs dat vor- 15

hndagadan. von deme feolda we on reelitee lieliMn. Umion tot wAmL dar na. älfe fe t« dat ^roricandogel

hodJop. vor moohte wo dcnne des nicht To moohtea fe fek feinen rechtes hclpen Ton deme vorbenomden

bns. vfi dar ne foolde we fe nichtes ane hinderen. In enios rei teftimoiiiitm iigiUa noib« pidentibm iimt

appenfa. aono quo Aipra. dominioa qna cantatur Jadica me domine.

Ifti debant elTe fideinObrea Thiderico kt^wifet et fno fratre albwio. pro oaftro et dxäMt wf. Be{Hea< »
neust de liolthufen Hoyilrmricii» de grcnoiidorp niilitci. kuno lliSoqidli Ot JohaniMS fino ttSXß kltoWOL

Fredef putzondoqi. JoliHune» kolrc. et Otto wjezo. famuli.

S60. Die Henflge Otto nnd Wilhelm von Braonsehweig and Litnebnrg gMtatten den Biseholi» Gerhard Ton

Minden nad leiaem Btifte die WiedereinlAsang des dem Stifte geb&realn TlMUf dar Vegtei n Mftnder *).—
VU», dn lA AfriL »
Wy Otte vndo Wylhelme van der gnaden godca Ilertoghene van Brunfwick vnde to Luneborch

bekennet vnder vfen Ingofrtrflf'n dnt we eddcr vfe Erticn oder vfe nakomelynge vfem üme Heren (Uieredc

Byfcope to Minden eder i^nen uakomelingen eder deme Capittele to Minden yft neyn Eyndrachticb Byl{Mpf

t» lOnden en were 1e«l^ vnde leeo brten febolet de TOf^Mdytt to IfoBdeie dee Mdrtao dofl van IBoden

wnn fe og vyff rndc twyntich mark Breroefzchcs fulucrs wedergheuet de we yn ereme dele der fultien 90

vogedjre lyggende hebbet Delzet is gefcbeyn na godes bort drutteynhnndert Jare an deme Acht vnde

Tertigeften Stet« des ncgcßcn mandages na palman.

26L Herxog Magnas von Brauuchweig Terpf&odet dem Heinrich Wa^^ nnd dta Hau TOa BBmttddo^ Blr»

iainaBBi«aiaehiNii,«iBanlia8todar]ahtoneNas-]»MdEtaaBdiB«inarM 1
- Von der gnade goddcs etc. we Magnus etc. bekennen etc. Dat we fcnldech fin Heneken wagghcn \h 36

Hannofe von Ilimllidde vnfen leuen Iwirghorcn to Rrunfw. vn oren rechte» eruen. feßcgode halue mark

lodeges Ulueres B. wicUtc vn witte fculdech fin. De fcullc wo ou betalen vppe deffe negellen pinkeften.

weret dat we dee nidit en dedep. fo beUw we en ^efet vfi fetten on m dedem feinen lireae. ene nunk

geldeo in der molen to groten Denchte. half to gcuende vppe pafchen. vn half vppe fcnte Mjchelea. dach,

vfl ene merk geldes. an ener hdne to dmttede de de vt gheaen Hcollet alle iar to pafchen Bertold b^ dem 40

Itone. Tfi fine vedderen In delfen varbenomden t^ fette we deffe vorbenomden Heneke vfi bannefe. vfi

*). la tiaHD UikandMmnaicliaisM ist Mgcade Uikmrf« snBeasAt: .Des BiM^ofii Lad«wig sa MSndon PraDdronchraibaag

«er aie to v«e Hrtterf wjltoila TngM ndq^m w Mflaa» Wt « Mwfc »Om Jam MM.« Ihkiiis v«a

U. April WB hat Hwr HIWlHtarllssyar la Ittito .« osdUe Mtitoit« HnÜMllL
19*
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er» eraeo vp to nemende to «Men vorbenomden tiden. in alle der wile. alfo we dat vp gbe nomen bebbet

ifwto ao d«ll« tid. we moget ok Tfi rfa mtn. dellin voriMnandm t^t vea on ed«r wo onn cnen

weder lofen vor dit vorbenomde geld. alle jar io vppe de pinkeßan eder vnre wannt- wo willet. weret ok

dat on de ting nicht betalot cn worde to delTen vorbenomden tidcn. Tft fe vnler dar to be dochten. fo fcolde

5 we on dar to behulpen wefen. dat he on io worde wanne fe dat von V9 efdiet Datum anno quo fupra in die.

M8. Die Gebrüder Johann, Ludolf und Oerhard T«n XttiuhkMum T«rkanfen dem Gottfried von Werpe, Soiahem

m Verden, nad dem Eeiaciali Boahaatav «ad n Onv Sand dm Hanoga Ott» TW BamMbWlif ud
Uaalvf d« Mate n ItaMl «rt näfilim ihn dn Hmiw«. - UM. KO.

Wi. Johan. Ladol£ vnde Ghert. gheheten van Monechufen. brodere, bekennet vfi tughet opt^nliarf! in

10 deffem breuo. dat wj mit wlbort aller vfer Emen, dem £raitigen manne hern Godeken van werpe Dom-

beren to verden. vfi Hinrike. Booheftere, vfi eren rechten Ernen vnde to erer hantj dem Eilwren vodkao.

Hertegen Otten LunebOfeli. hem Hinrike van Stapliorft. vnde Johanne van Emerfen. voglicde to Rodenb,

vfi WC delTen bref heft- vorkopet vh yicbbct vor koft. den Tegheden to Teuele, mit alk r llachter nüt alfo

als ik vorfprokene Ludolf den Tuluen T«^heden mit vem aleken myneme wyae nomen bebbe. enen rechten

IC Bme kop eweliken to be6tteDde Tll to latende vn to gkeoende^ vft voir kopende, vor Tode wetne fe wilifl^

vnde HT} ae foolen dar nymber mer an fprake ane dun noch vfe Erucn. vnde fcolun cn dun cnc roebto

warfcap des vorfprokenen Tegfaeden wor ia en not is vnde Ik vorfprokene Johan van Monechufen late

den fuluen Teghoden vp van vfer aller wegbcne Ju vor benomden vorften Heiteghen van Ltiaeborcb, de gi

ndk mede ba lenet bebbet mit wlbort der vorfprokenen vem aleken Ladeluee wyue«, de dar ok mede af

20 Ict, jft fe dar liftiioht, oder ander Jenif^her leyc dingli mochte an fprcken edcr bi- tah'n. Alle dcITc

vor fcreuencn dingb de be tughe wi vnde louet fe to holdende, den vorlprokenen hern Godcke van werpe,

ffinrike Bodieftare^ rü erat Eroen. Hertegen Otten Tan Lonebecob. heni Knrike van Stapborft. vfi Jobaime

van Emeifen. vfi we deffea brcf hcft, mit Samcnder hant, cntrawcn, vndt r vfcn Ingofcgclcn, de widiken

bebbet ghehengbet to deffer fcrifl. Dit is gho fchen na der bort Uode« Drittoja hondert Jar. in den aobtea

SB Tfi Tertigeften Jare. in dem achten dage to FaTchen.

Oediatkt Im IVam^ a«MUedila>HIslori« dw von liancihiasea Anh. psf. 91.

Ml Henog Kagnits vob Brauiwhweig Terkttaft dam Idppold tob StenbelBa lad dem Vlfiflk tob llwtMda

Amtlenten, Beede nnd Dienst von den Leuten der SOrfer n ipfdam. — 134^ im 1» KaL L
80 Von der gnade goddes we ^lagnus etc. Dat we von ^•nfer vn von vnfer eruen wopenc hel>bct gliv laten

ft vorkofi. den ßrengcn mannen lippolde von Itembcke. OIr von faniUdde vn oren eruen vl'e dorp to fcickel-

^n. Tfi to der fisepouwe. mit aller nvt Tfi mit alleme reebto. vft mit gantaer viibe^ aa velde vft an docpe.

an molen \n .nn <ljkcn. an t^J-nfe \-fi an bedc. vn an dem-fte. an holten vn an welcb-. mit aller plicht vfi

niit aller guido, de dar to bort. Uir vore bebbet fe vs gho gheuen. vn rede betalet. Dritticb mark vA
M anderbair kdogaa ülnerea BrnnAfflceTober widite Tfi witte. De« bebbe we on vn oren emen dit Teltte giid

gelenet to redltame lenc. vn hcbbct fe an de wcre ghc wifet. vn gebracht laten. vn willen on dea üslaeB

gude« rechte waren wefen weder allericj-o an fprake. to allen tidcn vfi in aücn ftidden Dar on dea not ia

Ok ne fcal nejn vfer voghede. edcr atnmcchtlude be fwamtlTo don an bedu. eder au dcnofte ouer de lüde,

ft «««r de dwrp. de wile Cb de tot we peudnga bebbet DelTe voirbenomden dorp mogbe we eder vTe
40 ernen von on eder von oren erucn alle iar lofen vor dit vorbenomde geld. wanne dat wo willet. vn vs dat

eutinu kumpt Wanne wo ok on. edcr oren eruen. dit voigenante geld bered vn betalet hebbcn. fo fcullcn

^ Tfe dorp TOtbenomt nit aUeme rechte. alA» we od de ge «itwiwdet laten hritben weder antworden.
anc allerlej'o iiind.n m> w ederfprake. In eoiiia rot taftimoniiim eto anno donbi A. OÖC. XLVUl in die
beatorum philippi et Jacobi lyiofioloma.
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964. Die &itt«r Heinrich Knigge und AlbrMht Ton Boyenten and Knappe Segeband von dem Berge beurkunden,

i:m welche er mit Herzog Bnut TM Biwiiirtlnw|| VMiit Wir, floi im Qfttt akllt tom. BMhto wegen

zahle. — 1348, den U. Mal. K.O.

W'i her llinrik knikgbe. Her albert van Boueuten Kiddere. vnde Segbeband van Demo Bcrgbc knecht &

bekaniMt Openliara da* ts dal wMKk h. D«t Hertoglie Erneft van Bninfir IditelWaiuie Herlo^an aIb«rtM

Sonc hefl ^ ft n Irin n hcrcn Hern Otten Ilcrtnghcn To Bnmfw vnde To Luneborch Loe gbe Uten. Der

TÜUch Lodegbe mark Soludres Dar Se fcbeUftich vmme weren. vnde dat wi vimn vorbenomeden heren dat

gb« beten -rade bi rfim. eden. glie Baden bebbet dat he fehal dene Snlneo bertogbcn Emefte Smeme vedderen

gheuen vifticb Lodegbe mark dor Leuu vnde dor Tnintfchop willen vnde nicht van Rechtes cddor van 10

fchuld wcghcnc. vnde den willo wi be kennen wor des vfenie vorbenomeden heren nod i«. vnde is ghe

fchen na goddes bord Dritte^nbundert Jar in demc achte vnde vcrtigheßcn Jare des Sondaghes na PaTchen

wan men Sbgfaet Jabilate.

M6. Henog Magnna Ton Brannichweig ttberUatt Minen Thcil der Mttnie ra Branaiebveig den Btlrgern wd
dMtBattodNMOrtnfftaf falB«^ — UM, teL JvaL lu
We UagnTU de. bekennen ete. Dat we ndd wfllen Tidboirde Tnfer reebten eraeo bebbeo glia laAen

Tnfen getniwen leuen borgcren denie rade to Rninlw vnfen dejl"! der muntjic darfeliics mid alleme nc]lfe>

m mid aller nvt. vrieliken to beüttende rif iar vmme an to rekende von der Ttgifit deHeB breues. In coins

rei teltimoninm prefentem litennn noftro figülo dindnras roboratam. TeAes edam funt. Jobanne« de goden-

ßidde. Ludewicua de linde. Lucf de honlogc militea Ghcuehr de werbergc. Johannes do lionlege Hei 90

holtnicker. Hinr de • imittxii) fenior et Junior, et Thider dnrinr; et pluiee alü fide digni. actum anne qso

fupra dominica proxima ante diem beati booifacij nollro lub ligiiio.

OednMkt fa BMnwbw. ISA OmU L pef. lU. OL fi«; lOtt «a« ia KbMmb Kmm. pa*. SBB^

186. Herzog Magnus von Brannschweig bewilligt seinem Speisemeister Otraven von Bodenrode die YerpfUndong

einet bei dam hohen Graahof« dem Chore St Blaü gegenttber gelegenen Hauaa n Brauuohweig. — ss

IMt. L

We Ifagnw ete. Dat Olnnen tob bedenode viifb fyUSm ndd Tnfer witfcap tA willea. tuTo hne. Dat

dem hopengmOioue t" B. tigen Tonte BlaJIus chorc darfclues gelegen is. hem freder von velt<>m cncm

iriooario dar felaes. iiinreke vn Henninge broderen gbe beten von fekore vor dre mark ülueres B. wicbte

TB witte gebt hdk in der wie aUb birna befcreoen fto^ Dat we eder etraoen Torbenonit vb voigeTcreaene 80

Ins mögen weder lofin vor deffe vorgenanten penninge alle iar wanne dat we \<-illct. deAe WO on dat e^
emde^'l iarea vore wcten laten. vn dat feine fcuUen fc va ok oj-n vern<lejl iare« vor«' weten laten.

wmnne fe ore penninge weder hebben willen, werct ok dat fc an deme feinen hus wat vorbuwcdcn. Dat

fe TS benHCen tS redeUken berekenen neehten. dat fSeolde «e on gelden. aUb twene Tib man Ijnreken dat

redelik were. Ok b fcuUc we de« vorbennmden hnfes ore rechte wäre wcfen. TÄ feullen fo Icdegcn aller aS

an fprakc de» Cafaiien bnfea wor vn wanne on de« not i«. In cuius rei teftiaHNiiuin eto. actum anno

quo fupra.

M7. Herzog Magnus von Brannschweig gebietet dem Grafen Hennann von Everstein, seinem Srnder, dem Henoge

Ernst, das Sohloss Tonnenbnrg auszuliefern und es von demselben, wie bisher von ihm, zu besitzen. — 1348. I.

We ilagnua etc. en beden deme erberen manne greuen Hermene von Eueriten vnl'e vordemifle lef vn 4o

•1 gad. we biddeo iT. Tfi willen, dat deaie iMidigebonieii TOtften vnTeni leoen brodere hertogen EracAe.

dat hos to der tfeebordi antwerdeD. Tft dat Torlmer tob ene te aUb daacBM redite hebben. aUb dat
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iraate her to von va go hat hebben. wanne gjr dat ge dan hebbet To late we iv der loaeds loa. yd alle des.

4m •. TOD dM fortwBcmcIwi hnAs wegene pliohtieh wwvn. ' In edw vei talfanoiiiaai «to. •

968. . Hem^ Maguu gebietet der Stadt Höxter, Minem Bmder, dem Herxoge Smit, la haldigen, und entUaet

to te fha jJditrtwi AMguff. — IM. J.

6 . We libgniM «le. en -bedMi d«n vifen mannoi deoM rade. vfi den geme^en borgomn der Art to hnswte

vfc vordornifTiv licil vii al gud. we bidden iv vrutitlikfn. dat gj- deine hocligebomen vorften nirome

leucn brodere hertugen ern. alfodane buldinge vü ode don. alfo gj- v« gedan hcbbvt. Wanne g^- dat den.

ib Urte we ir. d«r voriienoiDdeii haldmge Tfi ede loi. de g;^ • ge d*n luidden. In «dos rd teiUmonitiitt eto.

S68. Henog Kagnu von Brannaohmig gelolit tu den Fall, daa der Satb und die Bitrger n Htater Miim
10 Mtt, 4m Henoge lail^ kaUlfan. ««Um, äam Taft ta die MMt n tolM^ der im BMn|e

im di* fltodt sa «iam «Amb MlMH balto. — IMt. I,

We Mufjnus titc. Ix-kc-nncTi ete. ^\'e^et dal Ai- Tin* ^•n do li(irp:'Ti' ti"» Inixerc vnfenie bp)d(>re hertogcn

Elfi nicht huld^en wolden. alfo wo fe hebben ghe boden laten. in vui'en breuen. Ib l'culle we >iKie willen

enen TOget ftiton In de feloen ftad. de vrem brodere bebegelik fi. de feal de TOrbaDOmden fted tüscu Tor>-

If gefcreucnem brodere. to fincme 'ipeucm l]"tL ImMhi to al üncn noden vfi fcal ok alle ander recht dat we

dar hebben ottic to deine be(l<'n holden, anc allerleye argeh'ft, nlfo lange went ivc mid deme Rade vfi den

borgliereo dar ielues dea wego viudcn. dat fc oiuu huldigen, allb he mid vs ghe degedingct hel't. lu cuius

rd toAIinoiiinin ets.

870. Henog Ma^^uaa von Braoasohweig verpfilndet den Qebrttdeni Johann und Adrian Toa dam Hunt Tier Kark

SO Baa n BttbM od Ho»eutott bm Seridrtt Mmm. — UM. L

We Magnus etc. Dat we Henninge vS. adlime broderen gebeten von dem horfte. vor mark geldes

iarlikes tj-nfe» in denie richte to Hefnem vor vcrtich mark lodegea fduercs. R. wiehte vn vritte bewifet

hebben. in den dorpen to Kunde, vn to hoppelenftidde. vn de feluen vcr mark geldes. fcullcn fc alle iar

Tpnemen to rechter t^a tid. uer fi) ne fealleii dea ver nuA geldea nidit er vp nemen. wemie wanne

15 we dat fcluc lius hefnem weder gheloft hebben. fn fcidh'n U- de v|i nenien ane weder fpnike. DeflTe feluen

gulde möge we ok eder Tfe enien von on. vor alfo velo porde vü wandea alfo e^ man vt vfeiue rade

l^irikt dat tedafik fi. vi dat YattiiA BMurk-irart IL von oa weder bfin aller faür. waatie- dal'we willen. Li

cains rei teOhneniam etc.

m. Eianog Magma BnwiMlnnig antaeheHet als gewilllar laüadaifclrtir, daat die brangea iwiachHi dea

10 Abte Jeihaan an Werden and dem CosTente St. Lndgeri bei Hetanatedt bei LalaailaA daa AMlB MMMi|t
bleiben sollen, und befiehlt dem Convente, eine PrAbende niid zehn Mark dem Abte tu geben, die abwesendea

CoBTentoalen in ihre Prabenden wieder einsnsetien and dem Abte in gehorehen, wogegen er ihaan hfM

aaia, att ihneB m OapiMl gaben and YUMim halta aaDl — UM, dan 14 «nd. L

We Ifagnna eto. bekennen eto. Dat de Erbere hente. Tofe herre. her Jebaa. abbel von werden vfi de

36 Couent von fente Ludere bi helmcnllidde. alle fake vfi ßueke de an beldenthaliien fcelende weren. beidcnt-

üden to vna lin go ^an. alfo to ojnem fcejdemanne. vppe recht vii vppe vrontfcap. Des fpreke we. vfi

beten, tot ene vrantToap. nadi rade Tfi anwifioge rnre man: Dat aUe (Ute vft feelinge. de werande waren,

vh fin vnder in wente an defle tid. fcullen bliuen in v; dr de wile deCTo vorbcnomde abbet leaet nfOt^
te-rlicn idwelkes Cmcn rechte.s. vortmer fo bete we. den (.'ouent von fcntc Ludere dat fe rcuUen gheuen. cne

40 prouende vn Tej n mark \-nfeme hcrren von werden.« vn fcullen weder in nemen de herrco. de dar vte

weren. in ore prooende. vfi foal fe de lOweHken befitten laten. aae hat- tA aigheUft. Ok üsnUaa le vnfeaie

harren deme abbede. vnderdenieh Ib. allb ^weme rechfeB herren. vft mfe haare de abbet fiaal ere holde
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herre fm. vn mit on to <'.ipitelo gftn. rfi fcal fc wifitcren. efl icni(!:he ßucke. cdi-r Ikkc vnllen. na dofTcr tul.

tia abbct mit linen uionken to rechte fcal. Teiles huiaa rei l'unt. Gheuelir uobilio de wvrberghe. Gheuehr

4» weiwriiiig«. herauuuMW IVibdce mililu. Ovnta^iiiu d« adhiborab. Hinir de vflltani. Jaoobna d« dundoip
Luilolfiis warmftorp. et Otrauen de bodenrodc famnfi. 0t quam plures alii fidc digni In cniu« rei tclli-

moniam figtUum noßrum prefentiba» eft appeaTum. anno domini. M. COC. XLVlll. In vigUia beati viti (

maitini.

m. Heriog Magnns Ton Braunjchweig Terkinit dem Agatins Orube und dem Diedrich von dem Damme, Borgern

la Branaiohweig, Hufen und Höfo m Boniam bei KiMenbrUck and belebnt lie damit unter Vorbehalt dM

Von der gMid« goddas. m Ifagniii eto. bekennen, eto. I>at we hebbet Torkoft tu ge htan. agaatofe 10

graben, vfi Thilen von dcme damm»^ borL'turron to Bmnfw. vn orcn crucii. Tlieghedo halao bfliio. mit twen

iKibflnen vn mit iea kotböuen tö bornum dat kj-ITenbrugge licht mit aller DTt. in dorpe vn in velde.

in holte. Tfi in we^de. alfiK alfe we. dat |^ bat hebbet Tor faondert lode^ mark B. wiebte tB witte. de

vt albetalot fin. DU feine vorbenomde gad bebbe we on ghe leghea tA lopet et od. in deflem breuc. to

eneme rechten leno. vli we wjUct dca on rechte were wefcn wor vn wanne on des not is. aucr doruh fo 15

hcbbe we vb des bedeghcdinget. dat we eder vfo cnion mogbeii alle iar. dit l'elue vorbenomde gud von

agaeiefe tu too tflen vorbenSmt eder von oren eruen weder kopeo vorhnndert kdeghe maric B. wiohte t&
witte. in der (lat to B to beredende, wanne tb dat euene kumpt In ctdlM ni tefthaOldvoi pgBlniu noßrOBt

prefentibt^i eß appenium. anno quo fupra in vigiUa corporis ChrüU.

m. Hwwg Magnaa yon Bw—hndg fiMttidt daa flfbrlMUni Bwi wid flfcdMar -wa äMAma
,
Knappea, »

aUb« Vfbnd Pfennig« JßUHiAm Balaaf Im Oariihla aar Hmt aaf Wiadahnf «nl baWwt Ha daai^ —
1348, den 24. Jnni. I.

We Magnus etc. Dat we den erberen knechten. Kaueue vn ordemerc brodercn ghebeten von Odeleuefea.

Tft OTCD «raan hebben ghe laten tH gefiit fenen puiit gc-ldca. B. penninge in deme geliebte to der peftra.

rm efUdi madc lodegee ühieres. B. wichte vn witte. in alle der wie. alfo de vorbenomden feuea' pont W
agatzina grtibe vn finc cruoji vore ghe hat hndden vfi deffe vorfcreuene feiien punt geldcs hcbbe wo on

ghe legen vii lenen on de in delTcm breue. to eneme rechten lene. auer doch To hcbbe we va des bedegho-

diiiget dat we eder Tfe eraen. mogfaen deffe Torgenanten reuen pont iUe iar weder lupea vor dit TOrge-

fereuene gcid. von on eder von oren enien wanne dat wcj willet. vn vs dat euene kumpt. In cuius rei tcftx-

monium figiUam no^um prcfentibus eft appenfom. anno domini M. CCfC. XLVlil. In die beati Johannis ao

baptifte. .

' .•

g74. Herzog Erich von SnchMin-Laoenbnrg der jttngere schreibt dem Henoge Otto von Brannschweig nnd Ltln^

borg, daas die Bürger zu Ltineborg dem Vertrage gem&u Entrichtung dee Zolles ihre Waare und
' ian Ma ib«dl ugdiadvt tnaq^eiliM könaaa. — INB» dM m.M ZIT.

ßalutaciOBe premiHa.. Du fcbalt ') wutcn Icuo 6m (Htc hcrtoghe to Brunfwic vnd to Loneborg. datflS

wy fin oncr con gbekomen mit dyncn llndmannen diner St<id to Luneborg dat fe, vnd ere borgero raoghen

Tcren cre gud vnd cre zolt. welke wcghe en eiene komen in der wjs alze 'vnfe brcue fpreket alzo dat id

tub in Tnlinn lolDe vnd in vnfer recbtidieit nenen lUiaden do. dea heVbe wy deffen hreeir to ruggc befe*

ghelt Datnm Anno ^omini A. CCd. XLVUf. In die beatoram Petri et Paali ApoOflknin.

Ex parte End dncis Saxonia Jonunia. 40

Du Captm XVI. Bert: l) ftUU.
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enicn. vn to Tiner liaiit Olr von wonerlinge fiDem brodoro in dnfl'ctn ieghenword^cn bnod d« iMÜb^^wlBt il

uiid vnfi'n» ingliolughele. anno quo fupra in vigilia boate Margarete virginis.

00. Bitter Gerhard von Wustrow besduini^ Ton den EerzAi<;en Otto nnd Wilhelm von BrauiMlipng nnd

Lttnebnig beuüüt erhalten sa bab«n, was ne ilua schuldig waren. —
- 1348, den 22. Joli. K. 0.

Ik Imt Oherd tu wazftroae Biddara Bekenne in defleme Breae ror aDe*den de 'tae leftn hflret tSS
fiet, dat de orbaren vorlleti, hcrtogo Otto vndc hertogc wilh van Brunef vii luneborg Brodere, miire heren

bebbet mi Bered vn grilden mit redein gbelde aller leygo I'chulde de Sc mi vn niiticn crucn fcliuldicli weren

wente in düTen dagh, vii ik hannes, des vorbenomdcn her ghcrdtM föne Bekenn« dat ik ouer der lie

redfaigli« wefen hebbe tH bebbe de gebord Tfi lieta. vfl bebbe de irndvangben, vft bir vp hebbe m Tor

te/xbi ri vii vor tigct vor vs vn al vfe dven aller fchulde de fe vs wente noch fcbuldich wcron, vü latet M
quit vn los in deiTeme Breue, dar vfe inghofeghele to hanghct. Dit ig gc fchen na goddes Bord dritte^

bundert iar in dorn achte vn vortigcßen iar In Tunte Marien Magdalenen dagbe. to luneborgfa.

Mcriti wm Oldenburg, erwählter Bnhisoliof von Bremen, gelobt, die Stadt Wildeshansen bei dem Ton itm

ad seinen Vorgangen Üv Terliehenen Baehte und bei daraelbea Tnibtit, welohe die Stadl

4M*), m laaML MB, 4» M JUL ZZV. U
Wy her Mauritioa van OldeidMIMb, gekamn eyndracbtBken, ejn Ertzvbifrcuiip to Brejien, van der

gnade gsidc», dot kundicli all den gennen, de deffzon Jegcnwordigcn brefi, leeth, oöl boret lefzenn, vnde

betaget apenbar jrn dedem breue, dat wy vntea leuen borgerenn der mcnou ßadt van wildofhufen, fcbole^

vnde wUlet klen, hy all oiem oldeo reehto, dat Ikee bebbel gehldt rm dem C^pfittele Tnde Atohte Tan
—

• • 9»
*) DicM L'rkanda beliebt »icb aof foigend«:

von dem Pfalzgrafen Hetorich bei Rhein nod tod dem Heno(^ ilbrecht ron Sachsen ausgestellten ürkonden gemlss Ihm Oii

seiner Kirche itxth dta Tod des firtfea Heiailcii Tsa Oldeabnrg belBcefallea ist, verleiht Ihr mit littiBim«ng leiaes Dt»
cspiteU bremar tumnM miUOMU», fdlM» «lIMt ab M tnimni mt, tftaritt Ar «tlMe MVBMsiueD -
1270, im kagut XX?. 25

Ililluboldus dt'i gr«\:ia 8iuii:ti: Uioii:i-ur<? ecclülic Ajciiie)iil> .iput Oiuiiibtu hanc pogiDKUt iutucii'.ibus, ii&latviu in uuuiiiu^ icfu

Clirifli, Facta purpetuo duratura ncC drbont wx porTaiit tnntiiiu
]
rMpU r Uprnm tetnpurU qui oblitiioDeu indacit, (VipulationilNIs

innari, Ted ntf^Uü rt Aaiptli aaetentioia nalMtnir, Hinc jUi «ood ad vainetAma* ObrUU fidaltom taaa f««lbBtia alatis qoam

Htm peAnttalk, eii|>faMu puiuih a nodeiBHiQDeA eam aaUHa vir Rtarieaa Osaas dBOMeahmA, Mt fldilnaa 8» mtU» vooHHeM

diaina, No» ud tonfuli s et riiiiv« « iMi-r/.hmzj'nl'i;» ).i-rf'ma!ili'r nrfcdcnl«--! rutn iM < I('ri« wildi'rhnfcnn» «t oilMsa *A im« et noflram 39

ocJcriani pcrtiucret, tamquam nd teiuporalciu liuuiinuui pleno Jarc, rcqainuiuitu vt debuimoj, a predietia vt BoUa et «<:cl«r>o Doftra

Ciaitatem eoi» omniboi Juribiu fui« trndoront qae per mortem dicti Comitis ad dm et aoltram eoclsfiam Aietat ilaeillWls,

in pctaUaglia DlttCUiaai j>riaei|ma» fiiaiici palatini Coniiti« reni, ei Albeiti Dacis SucoaSe, Oftendimoa aiaaiMlak Sapaa fia

ta^aifiUone, pnMi ConlUai^ aS Ofaiai noa Raa lenga temporis mora, traotatoa habentoa anltiplioai, de pradentan vtrönim eoamio

qui li:ic in jinrti' iu" nnftmi latBebsn^ur. in In":' vnnnimitcr et cmii; -irilil'T c üiriTii'i nint, rt Ct ml nn» i't i'> olcr,uii iMfir irn I'rm rrifem 35
conoartcTcnt et ciaiutam arfMefbafeureu dedcrcnl at dabanDt, Vnde cow prefatJ Couftiles et Cioea, aus eoniin renuu duininuBt

naAio st eedelte aeltoe anitia eoram pofitia raoapinns ab alfdaBi, Baiiaqwtae •!• in perpetanm, de eoareani Dacaa} st

Gapifsli BoAii 9t toolm ecdefle nonre, llbertalem et io« Bremenria Cinitatl«, Ita at eo Bbere gandoant ot qaietc. Et Henl efaaa

bremeiiCi^a per tcrminos nnftri diArictuts vt in noftro duiiiiiiio, ab omni ibeolonio fiii'. ixi.ni^iti, promittrntcs Dit^liilomintis «d boc Cttn 40

eodefia noftra toU Qnod predict«« confliloa at Cioea ao Ciaitatam «rildorbuiearaa nuUo rnquam tampor« ab eoden« bKataafi aliaaa-

aUflH» fanara altaaaltoata, M Jaia eeram «mtWoaUanu ÜHbata, pretersa enn eoatoAi OapItnU noftri fpfW bwcsBIws et

doaauioin« Qnod miricam ritani laxta wil>ton.tiroii ad vf^iB commtueR ciaitatis valcant exeolcrc et vf^rracttua ipl aidaila

pronenlre p«tarit, fuia Ttililatibu« applicare TrOr' huius facti «dcrant prcrcnte« Engelbertn» maior DvrMua, Nicolaas ptepolHaB

de KepcCholtak Tbeodariooa de I^oucnlwrcb V.iul, la oiiidincunuit Ruft ringie, Albertos CcUerarina Hiidi-riciu de CofTem TUdetlam |B
Gaator, Piadariais HaatteM da Qoitocaa, Oarantoa luulek «t Baniiaa» Caaaaiei BiaaMate IHiaiftarialaa, Siflndus at HSarieaa da Wiaaw,

Btfo da tonaabaaga Barabaidu MatqwariBf ! OH» ia »liiHitafti, OU» at Oyiaiias Aiamll Madka^ DwUl 4» Uitefteifeb

iH. 80"

Digitized by Google



B^MMO} vad» Tao Tofen vorfiHenn, ynde by derftüuen vrigb«it, de de ft&dt van Bremen heuet, mjt all

cnm iwhte, dat wy deflbe Tcnrgeibiireiwn artikell vnde ftocke, Tafie hold« willet, vnde ßede TnnoflwakeB,

aae jvaignhtaiia «rgdift, dat Urne wy den umbod borgeren, vade der ftadt van wilderhaTeii, in tniw«a jb

deffen apencn breue, In <'ync Ix't'ipingc, dfilTzo« loflftz fo hcbben wy vnfe rnpeßT gehnnc^pn to delTi'tne

6 brcue, De gegeuen ys na gades bordt dufent Jar drehundert Jar yn dem achundeucrtig«ften Jare, yn dem

hiiligen «ande Amt« Jaoobet dm Ap«Ma.
Aurohaltata «t fidelitar eotlaüoiuta «ft ptttm» copia me Lambertaa htpflldi aÜM d»

Notariiw et wwtorfit anm tuQ van» otigiiMy de varb« ad vttbm quod pniMABr illa Mt fnpjii —

—

t

ML Eeiatg Erich von Sachsen »LanaBbiirg der ältere aohreibt den BaUuherrea Segeband Bike und TTaneke n
]0 Löneburg, das« dem Vertrage gemlUii alle» Salz, das 7n Lüneburg venoUt in werden p9<'(?t, wahrend diese«

Krieget frei auf der Eibe verfahren werden kann, fall« liun und seinen Burgmaunen zu Lauenburg der

fMrig« Ml nferklM «bd. — IMS, dw » JiH. XIT.

We Eric van godes gnaden h«rtog|lie to Saflcn do Kldcn- (Iruteti iuw lUdmaune tO LuMborg. Seghe-

bnnfl«' dem rikoin 'i vnd liem lialTekon. viid '1 mit heylc vnd mit ln-kunfiiilTc deilTer narorenenen ftueke,

16 alzo iuw Segheband, vnd bor luUTuke vorgb^omet wol witlik ia dat wy van vulbort Tufes leuen fones

bcKtoglMn Erika* mh kor glied«gb«ffiiig«t hebboi dat tü» Alt dat «o LaseborgS) pkeht ti> toUande Mmlia

yif ghan der Eine up vnd <) naddeir wir nun id voret do wile dat dit orlich wart, deft vna vnd

TideB bordhmaanen to Loienborg vAl fcbee vor vnfen tolne. dea bekenne wy in defTer fcrift de wy to mgge
befegbelt hebbea mit vnfem Ing. Qhcgbeuen vnd fcreaen ia deffe breeff na godes bort XIII9 iar in den

» ULYUL iai« In der Ulghan Mertekra dagba. abdon et ÜBnnaa.

IbauMMg aal LOaebiif Harn dM^La«WeadbauM vw^BMet haba. ^UM^daa 9. Aagut xa
Wc Ludingher de Drofte vnde Hannes vaa Hoalo|^ knechte Bekennet opeaban ia dcfliMnc breuc

Dat de Edelen vorlten her Otto t& her wilfaebn Hartoghea to Brünfwich \-n to loaeborcb vre heren hebbet

SB vB v3 Tfim rechten Eruen ghe Tat ere Slot wenthufen aitd der Sad vfl mid altedeme dat dar to hört vor

hAadert aiaric vfi vartieh mark Lodigfae* Suluerea BrflaTwikefcher wichte vii «itte. vade tA forbenMnden

hcron \ n ere eiTien vn eru nacom<'linglie mogbcn vs vitdr vfun ri'cliten Knien vnde we vm kündcglii'n de

lofc dus älotca vn alle de« dat dar to hord alle iar binnen den avltte dagben de ua Tünte merteus daghe

aegfaeft kernet waaae fe va edder we ^ de hat» dea Torbcaoatdaa Sletaa knadegbet alfb Ur -vw»-

10 fproken h. Dar na euer en iar fo fcollen fe vs bereden dat lOrebwiBWUldl» gbcld. vnde wanne fe vs dat

gheld bcrct hcbbot fo Scolle wi vn vfe Eruen ym vü eren Emen vnde eren NsKrtnielinpjhen vnde wenie

fe willet dat Slot wenthufen inid der Sad vnde inid alledcine dat dar to hord weddcr antwerden van Staden

Hlarieas 4e Boieli C^wlsricu de ReymerfiiliBr«% iiiaiicas da|iifer, JotisaaM knoke Adaeestus ds vwda et iismsHm de Omnadi^
Hllttos OmIU«* Hlnrieos Dseneldny Roportns Albere de Dens CTaHale^ wiUoklBai d« lisiea, AflcKsadsr vltn Ctariam Radeko dt

g( Rull). II, TiJ.'rii u» de N.vgunborih .lobamiL-» iiiiiki u- Jli-Jc, 1 1 .Ti.huiHn^ii wifs«, lofuiHT liuijj. uff« Ilinriciu et Albcro Di>ncldcj AUexuulcr

dv äudbea, Uennuaas ttUo et «lg quun pluro« tarn CIcricj ijoaiu laicif Ad lobur vero et oiuwasa, fnüatanua perpttoo ralininuB

ftttwaitm faifimm lade eeaftclM fMaas et tafCsIDMM aoAri Bnsssafis esaMSs^ st daitatis SigOlotMi Muas Aetva

. etOsUHB Bnialt Meslke AvpStn Assw dt tosMasHoae dmilal WUeTmo Pui rnienrao S«pt«agenmo poDtiAeania »otVi Aaao Tadecirao.

AllfidralUla «t IMvIiter cellsitoBSfal eft prefena CupiA por rao iMnbcülitni bcrpcnrtcde alins Charte HaUriom et

M aeacn fi3:>i vmiu fuo SigUlmu von. Uriginali di- vcrbii lui rcrbuin (^H'hd prolcrcor ifl« mp» mivna prupria.

AoTchultat« eft etiam eadem Uopi« me Jubaanem koulie Notaiitta et oonoordat cnia Ato rero orfginsU 4i

vsrte ad vsthtun taod piolsAsv anaa, naa pvopvl^

llsiasi aafcbaluta cfl etiain prüTcaii Copia per me Ropertum de K«clit«rcn WetsrilH et «naenidal «an 1ha vna
OcS^aaB figiUata litten de T«rbo ad Tcrbom ^uod protcAor aiauu propria.

4» Das Ckifte ZVL Kastt 9 »Am. *) lad ftW., Tw(al|i# «)«MriMt«aiL
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m SM TQNlocli vnde i«aerh«ade wadAMQ^rake. Vude fo fooUet ooer vb vnde tüb fkuen mione rn rechte«

^raldieh wefim dl» d« wüe dat wi dat Slot li«Uwt vode ymdt iri mit waina Calialaftioh rode en hulpam

fe v8 nicht Minne idd«r raohlaa ouer de edder oner den bibnon dm IMIMllioa dar Ba wan m dat yaa fn
efchcdi^n So jnocht« wi v« van di-mo Slotc wol vnrci-hti'H irwercn. vnde dat Slot wenthüfen Seal vfcn vor-

benomden heren vnde Eren Eruen ^nide eren Nacomeiinghen Open wel'en to allen tiden vn to al eren 6

aadai vad« wi -vnda vh Braea ftliollan dat bawawn dat ^riin yödjfMkmm bma rH am Eroen Tfi «raa

aaeoinelinghcn vri den Eren non fcade en (che van dcme Slote wentli&fen de «fle dat wi dat Slot hebbet.

alle dafle vorbenomden ßficke Da loae wi iadiagher de drofte vn haaneB van bonloghe vor t« vfi vor vlo

inian nüd Somender haot In tr&waa Yftn ToriMoomden heran vndo eren Eruen vn eraa naeonxeUn^eii to

donde vn vaft to holdende ane ieoerhaade broko. vnde to eaer betägkin|^ deflea looedea So hebbe wi 10

vnde vfe niedelouere de hir na fcreuen (\at deffen bref mit vfcn inp;hefef^he!en witlikcn befeglielot. viulc

wi her Baüiiua Bok Kiddero Uheuerd van werberghe hinrik van veltcm. vnda (ihuntael van der aHeboroh

knadita looet lait ladiai^Mffa dana dvoAgn vft nid hanada Tan iMmlogiia vor fe vfi vor «re Braan ndt

/kniender luint in truwen den Hrbanu vorften hem Otten vn hern willalme hcrtoghcu to BrunTwicb

TÖ to luncborch eron Eruen vn eren nacomelinghen alle delTe vorfprokeacu ducke to doii(l<- vu to hoMeude 15

tu» ienerhande broke vnde argheliß Dat be tugbe wi mit vfon ingbefegbelen de wi luit ludiugliures des

dvofteo vade haanefea Taa Iioaloglia iwghrf<^giwian to dellbflie Ineae wiffikea haa^t hebbet Vfi ia gbefcbe«

na go.ldis bord Dritt^^andert Jar hk den» aohta Tfi TVt^beAea Jare Ia S&nta laareadai anand» dei

hüghen inertelere».

183. Ritter Friodrich de Wcnth nnd sein Sohn Intbert stellen einen Bevers aus, da»8 ihnen die Herzft^e Otto 90

nnd Wilhelm Ton Braiuuchweig tmd LOneburg die Halft« d«« SehloHei ,Schone* (bei Yletho) Teipf&ndat

knMn. — nu, iaa 10. AvfaA CO^ •

IVedericb da Wenth Biddara Latfaraoht de Wendi fia l&ne knape ba kennet Openbare vor alla

dan de doffen bref fet oder höret, Dat de Erbaren Vorlk-n llcrtoghe Otte vnde Hcrtogho wyllialm van

BrnnJw^eh vnde Lunebiirch hebbet yb 'vnde vfen Rechten Emen ghe fat de hellte free Slotee der Schünen as

mit der belfte der ghulde de to demo flöte boret vor Twe hundert Ifaik Iftmaelbbee fnluerB vnde vor feuen

fi bS&ok mark lod^bea S&hiare, Äldoe dane wj«, Dat luluc Slot de fchune fcal Ere opeae Slot wofen

to al eren nodon vfi erer Emen vnde erer Nakoraelinghen, !\liiiiH' vnde rcdites fcnlcn f(> oner v» weltlich

wafen vfi oucr vlon Eruen to allen tj^imOf vor vnrechtode vs och we dat fcoldc on kund^ghen, Na

dar knndeghinghe binnen twan lianendan lisoldan fe > dar Tmme helpen minn« oder Beebte«, deden Ib 10

dae nicht fo mochte wj- vb Tan deme Slote vnrechte« wal yrwcrcu, Werot och dat dcATo vorbenomden

vorAen eder ere Eruen eder ere Nukomcliughe wolden de belfle doflea vorbenomden flotcs weder lofen, eder

Wolde eder vfe rechte Eruen vfe ghelt weder hcbben d»t foolde w;^ vb vndertw^rrchen nuük dem

aadaren e^ half Jar vore kaadeghan, vnda wan dat balne Jar vmme qaeme To ieoldan Ib va to boanouara

eder to hamelen be talon Twe Hundert mark Bremefehe.i Sülui-ri viifle feuen vn fertieh mark lndj-ghcg 3S

Süluers Uonnouerfcher wjrtte vn wj^chte vnde Ibolen vb dat ghelt velj^ghen vor al den de dorch fe den

(ff laten) wolden alfe vara «Ib ara ghe lejde wäret vada Ib foole w^ on.. de bdlla de« fliotea tor Sdranen

vfi de helfte des dat darto boret wador antwerden vnbeworen ane allerlcjc weder rode vii vortoch, Werde

och dat Snlue llot van erer weghene vorlum iles nicht en fche fo fcolden fe vs vfe ghelt weder glieuen

eyn half Jar. na des dat wy En dat vorc kundegheden vü de w^le foolen So vs by der gfaüldo Uten, Wörde 40

fi smr TmlorB ^ao Wir wagbane, de» get akht an wHIa fl» bdda wy Tfea gfaeldea enberaa -vada St.. Erea

flotee, vnde fe vii wy. (öolden nicht vreden noch fönen mit den de dat Slot heddcn en hedden dat Slot

weder vnde de wyle feeldan fe . . vs . . by der ghulde lateu, Alle dolle vor fcreuenen dink looe w^ eatruwen

mit famender haat vndar vüsn Inghofoghelen dodTan laibeaiaBdaB TOifteD, «NO Braea vfl erea HakMaelii^ea

aft Tnda Aeda to boUaaa, vada W^. Haoridi da wmA wUbraat van Badaa Riddere, alhart riddeia «»
80*
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Sweder knaign ^ohteiwaone heran fweden lune van dem Bufche, albart vd fwvte ycbtefwiuuM beren «Ihardw

fine ytm dorn Bufidie, gotfbiil« vn frad«rieb bcodan ghehetaa de wtmd», J«dtii tm tallMdagpe vft Iwto»

lumcbt Tan qaernhem knapen bi- keimet Openb&fe in dofTem breaa dir tI) In|^MlSBgbele to hanghet, Dat wji

den Erfamen vorßen Ueitoghe Ottan vfi heitoghe w^lbebne van BranfW^bh vfi Lnneburch eren Emen vS

fi Ena Makomelinghen in truwen gfao loufli hebbet tA loaet nit famtwder bant, weret dat in al doSm t«»

IbraMMn diBgfaen Jenidi bnike fohnda vfi dar vinme gbennBet woiden binnen den ne^^ften var wekenm
na der maninghe al to hant fcolde wy vnde wolden In komen to quemhamelen vnde dar nicht vth te

benachtende ne bedden den Broke ganlUkeu weder dau eder en deden dat mit dofler vorbenomdM

Tocftan «iUn 9fi wer Ernea Tiid» flver KakomeUi^^ DoA bcef is gb« gberai m godee bort dnilli^

W hmint Jar in den adit» vnde Ttr^^flMBeB Jane to Auto hnumaiia» di^^

284. Abt Siadiifib Tim Correy Tflniaigt ucii mit dem edeien Harra Siegfried t<hi Hoaibnig, liob nie Feind sa

- We Tan der gnade goddcs abbet Tlitderich ran Corucye bekennet in defleme Openen breue. Dat m
mit domo cdeten niamie Juncbcreii Syucrde licri'n to H(>mbiiri.}i dat ght> degliedinj^bet hebbet vnde !ic mit

16 Tns.. dat wc fui v^gent nicht werden fcolet de wile dat we leuet.. weret dat e^-n Tpiop Tnder rns fcude
'

fi> bdden we tweoe Tnler tr&nt teghen twene finer rrönt Cenden de. fisoMen fiunent fai eyn Qot riden Tnde

«nfoolden dar nicht vt fe ne hcddcn vns berichtet alle defle vore fcreuenen deghedinghe loue we ome

atruwo ßede vnde vaft to boldende ane hinder vnde hebbet des to eyner betughinghe defTen bn-f l>cre^b<^lt

latoB mit rnfeme Ingbefegbele. de gfae gheuen ie na goddes bort dufent vnde drehundert Jar indeme

10 aohtedep vfi Tertof^eftan Jei» an Ante Lmmmtiea dagbe.

286. Henog Hagnos Ton Branaeohwaig Mlmkt dem Probit« oad Xloiter auf den Harienberge bei Heloutedt,

m der guten IMto IWillht ttriDufl^ n werden, die ffeai VM dn vm Intondeben retignirten Hnfaa

mf deu lUdt n MpidtitM — mU, des lt. lagwt •
. L

We Magnu» etc. Dat her GnntEel von Bertonlleue ridder. vfi gonther lin broder kncclit. ictefwanne

K Hem Quntzcles TSne. Guntzel ictefwanne hem bolTen Tone, vn wemher ictefwanne hem wcrnhers fone. alle

gebeten Ton bertenfleue. bebbcn tb vp gelatcn mid wiUen vn mid vulbort al orer eraen To de« prouedea

haat Tfi dea eMtorea to Tier nowen berghe b^ helmenftidde. de tmS hSiiT«. de legen fin Tp dem TeMe to

horpjen rtipi><-liri)j:t ii vn \ oii vns in Icnc pan mid alleme rectit?- \ n nvt alfo fe de von vs fn Icne ge had

hadden. Des bebbe we dorcb god vnde vppc dat we; der guden werk delhaftich werden, de gei'cbcn TOn

10 den innerrowen in dme TorbemMiden eloftere. deme feinen daftere. de Torgeforenenen two bSuve ge egenet

Tnde egenen on de. mid allcroe rechte, mid aller nvt in Telde. in <l(>r]>c. in watore in wc^de. vn mid allen

anderen dingen, de darto horon mfigon. mid witl'i :!}! vn mid vnlliort nl vnfer enten. In cniva rai t^ftimiff.

nium et«, anno domini. Al. CCC. XLVIII. in die buati ^logui epilutpi.

IMi Hersog Magnu Toa Brauuchweig weiiet den Knappen Haaa vai

Bohöningen an Zahlnngt Statt an. — 1348, den 1. September. I

We Magnus etc. Dat we den ftrengen knechten. Uamnefe vü Clawefe broderem ge heten von dalem.

vif lodfl^ muk be wifet liebbea. an TuAme T^ghedan to fiseniogea. de fe dar vt nemea fedlM. toh dem
«lAmi n^en. dat an Aeade il to fente nmrgareten daghe. de nv eril to komendo i«. na der vtrgift dlflae

brones. were auer dat we. oder vfc ammechtnian on de feluen vif mark vor ilemc vorfcreuenon fente

40 margareten daghc. vor wüTeden. aiib dat fe on to deme üente MychelLs daghe de dar na erft U> körnende

ia. (0 Teilen Iboid«!. -!» noebto we den T^^beden Mm wotm. vü der aede dia. wat m
eder tfc emaieeto—aw ftito MMguetoa di^ ea 4» wifftoke^ nieht Ib

.
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!• 4«B Tegheden voren. vn de vif mark dar ft nmta. «st KHK boaen den vif maricen were dat fedd«
fe Tt iradar kann. In coiui ni twIKiiianiwiw elo. aetann •mio .qno fi^im in die besti I^;idij eonftübrit.

Wn, Wittwe Oertnid tob Oodinge und Our Sohn Heiiiiioh, Füurer n ArÜealnirg, ttberlaieen den HmOgen Otto

und Wilhelm von Braiuuohweig und Lttnebarg drei Höfi m gwkltaioif nnd i'IMl lilW ätk mm eof Lebeiu-

uit die Gölte danuu. — 1348, den 6. September. X. 0. 6

We Chefe Ten Godinghe EkgwdM wedewe, tu Godfaigbe tS «ra Bone her EbS keritben« 1o Ertane»

bovgh, Bekennet openbaro vor alle den de diflisn Bref fiet vfi boret kAn, dat wi mit vnmde rade, t1 mit

fudem willen hcbbet ge gbeuen vn ewcHken laten vfe cnie. dro Houp to Selccrdorp<», in Nvt, vii vn in

were, den hogheborenen voriiten vfen heran, Hertogen Otten, vn Uertogen wilbelme van Bronefwik vn van

1bm€) BfodweB eraa etiieu, tH enn ilUOiiilingheB, Dea gädei gimne «i nemende fimder ea, «rer de'M)

fechten guido fehullet fe vs gheucn vfe leuedaghe vt dem güde, Hir vp licbbc wc cn dilfen Bref ge gbonen

mit vfen Inghefeghelen befeghelet, Dit is ge loben na Oeddia Bord, Dritteynbondert J«r in dorne «dito

vn vcrligeften Jare in fönte Magnus Daghe.

288. Herxog Magnu von Braonieliweig tohenkt der Kirche St. Laorentii tn Sehöningen eine Mark Zineea in

dem Meierdinge daulbit nun Enati ftti eisen der Kirche gehörenden Hof im Weichbild Sehftningen, aof 15

Wo lCe§Ba> etc. Dnt we dcirch god. dnrob niinr vrowen ere. Tfi des belügen berren ere fente L,-vuren-

ciiis pe peuen hebbcn ilciiio »rodefhus to Iceningen. dat in fente Lanrenciiis «ro gefticbtot is. vn da de

luinonike KogiUaro« iiv wonliaftich vü vormiinden lint one uuirk goldüs de in deme mejrer dinge gelegen

ik. der golde. «der des OaSt» fia gelegen tmlf fisilling» penainge. der onfter moleo. de fai deme wio- ao

beide to fceninge gelegen ift. de iStto foph^e carpenfnauel befittet. vn Twelf -foflUllge penninge an cncr •

bittTe. de Ueneke ßempel iutto bt iittot. vn an ener luUucn buve dre fcüliiige pemdage. de ifitto Labbeke

beekeve befit vfi faftebafaiea fcUllng penninge an negen m5rgea a^en. de' des fehi^ Iqbbeken beekere

bnfTrowe. tu ore buodar beaeke fomer. ifitto fame bebben vn befittan. Deffe TorbeoSmden merk geldee

bebbe wc deme vorgenant<>n godes bufe ge geuen to wederftadunge. onc« houcs. de to deme feinen gode^-V

bnfe horde. da we vp gebuwet bebben. in deme wicbclde to fueningeu. dorch des landes not. vn geoea

eadi daUnan mark gddaa alfi» bir vore ge fereaen tkejt dem Torbeooraden godennia von Tfer tH vfer

eraen weghene eweliken to bebbende. vfi to befittende. an datfon iagenwordigen breue. In cuius rei telU-

monium Cgillom noßrtun prefentibua eft »ppenlnm. Datom anno domtni. A. COC. XLVUi. In die KatiBi-

tatifl marie virginis gloriefe. 90

aadndtt im MkA OUtn Umkt, pH'> YM>

S88i Sie flebrttder Jöhaaa «ad Axaald Ton dcai La ttarlanen den Hertfgen Otto nad Wilhelm tos Bnaa«

laifaate nnd Langreder). -Ewip-' (bei Colenfeld\ HnlB^d«?, Wf^tzen oA .lllHIiaB" (ßm bfli Sdlendorf),

nad empfangen de von ilinen zu Lehn. — IMS, den 9. September. XXL 85

Wy Joban vnd Aruolt broder gebeten vnn dem Lo. Bekennet in Ucift-uio brcuc dat wy alle vnf« gudt mit

y deat dat dartho bart hebbet geleebt Tader de Erbaren Ibrftea Tafe baren Hertogen Oltea Ted Herlegen

Wilhelme van Bnmfwn'g vnd to Luneborch vnd hebbet dat vort van ohn to lehene entfangen Beyde dat wy
itorlebnt vnnde vnnorlent hebbet Beide lade vnd gudt Duth la datb gudt dat wy to deSmi male bononien .

^™*f" TDÜen hat to deme Lo mit flea baoen Eynen boff to IfmiOe'nft-Ter heuen dal 'de Treppen hoff 4D

betb To Stadyam Baan hof mit dren honen To Ewip Encn hoff mit twen bouen To ünllede Enon hoff mit

dren houcn To wetaende Eynen lioff mit eyner hone To Eltzenfen eynen boflF mit den honen de dar tho

lioret Tho eyner betoghiuge bebben wy Johan vnd Amolt hir vorbenompt vnfe Inghefegele to duffem
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brene gehengen Deffie breff I» gegheaen M« goddes bort DritteTiiInmdert J*r In den Aokto vode rer-

tegheften Jare In Sunte Ohorgonias dage.

880. Die OebiHder Wernar und Hriwrioh tob dar Seknlanbczg gaUbra, di« ihnoi giU*hM«n kostet Mark Uiam

fitbm den HmAgm Otto mmA Wühite tu Inmdnnig ud Ti4>iit^"g BMk riMM Jatot nrtak n

Wy wemer vnde hinrik brAdere ghehiHen van der fchulenborch bekennen openbare in deflem bryM.

Dat i)o woiborcn vorften, Her Otte vnde Her wilhelm Hertbegfaen tu bninr«nt-k vnde tu luneborch fM
heren vb ghe lenet hebben hundert mark lodeghes soluerea de w;^ rede vp gfae boret hebben, vnde

vnda TM entm foholeii Tode w^«i fm mde efcn eroen vnde eren mkamMt^km de kndeti maäk

10 Itxlegbcs zulueres be reden vmlf b^talen myt redetn vnde myt vnbcwornem zubiere tu bmnfwik inder

übt m^'t brunfwikofcher wicht vnde wjtte in funte michelis daghe de nu negheft tii kumt vort ooer

eyn yar sonder Tuderlst «n tft lekeode Tin finto niAelia daghe de TOtbewiinet b ane yengli

vortoch Tnde wederTprake, Dat leae wj tot fjjMfoken wemer vnde hinryk bradere van der

borch V7,i'n vorfproken licren vnde crcn erucn vnde eron nakomelinorhe myt zumomier hüiit in tniwen

15 tu dnnde vnde tu holdende ane yengherhando brokc vnde arglic litt Vnde HebWn yui glii; zat myt V8 vnde

Tor TS vnde vor Toe eraen de borgten de fair n» gfae fereoen Itaa Vnde wy faebben deffen bi^ ndt den

borghen vnd<' <lc bor^rli^n mit vs mit vfen inghezephelon witlikon bezcprliclet, Vndo s^'i Her Conrad de

edele van werberghe, üer (iumprccht van wauttsleae wonhafticb to aUenhufen, lier Ludolf van Hool^ghe»

her VritM Tttn «ederden ryddere, Hinrik van he^boreh, Pardom i«& pk>te, Langfae wemer der

M fidialenboreh . ,
Hennigh van faodendike de tu betzendorpc wonet., Olde Havpe van dem knefbeke, vnde

ojfuliert vni) '1 vltciic, bekennen in dt-nTom zubicn brvuc AN'jro dat wemor vnde Hinryk van der fcbulfn-

borcli de vorbenumeduu brudcre vnde ere eruen, Den wolgbeboren vco^ten Uem Otten vnde Her wühehue

Herdiegiien t4 bmnTwiofa Tnde tA lonebonih T»de eren emen Tnde enn nekomelyngfaen de bnndert nuoit

Wtaghnn sulueres nicht bethaleden vp de ^ vnde alzo alze hir vor fehreoen ia to fchole wi vndi* willen

2ß wan wy dar vmme manet werden yn riden tu brunfwik in de Hat bynnen verteyn nachten de na der

manighc negheft komen, vnde Ugghen dar eyn recht inlegher na inleghera rechte njcht van dar tu körnende

id en (Sshe mit d«r edelen Torften willen oder de TW^prdten hondart wrie lodoghee aoiaerei den edoiea

VQlften na wyllon bertd, Dat louc wy vor wcriiere vwif vor Iiinrykt' brüdert' van der fchulenborch zak

woldeghen vnde vor ere eruen Den edelen vorfteu her Otten vnde Her Wylbelme iiertheghen tu bruufwik

n Tnde tfi limeboroh vnde eren emen vnde enn nekomeljpnglwB mit «anender hant in trawen tft dtnde

vnde vaft tü holdi-nde ano jenghcrliando broke vnde arghelyft, Vnde tu e^-ner opeobaren bethqghynghe

vzes IdiH iU'« vnde alle delTcr ftucke, Hebl>e wy mit den zak woldeghen vndo ze mit vs deflcn brif m\-t

Tzen ynghezeghelen wytlekcn bezeghelet, Vnde ia ghe fchen na goddes bort drultcynhundert yar in dem

•ditande virCegbeRen ^oire in oonle nudieae daghe dea npoftelea.

85 99L Kednoh von dem Berge, Planer n Amelmghauaeu, und lem Bruder Segeband verkaafan fix 900 Marie

dem Thiergartei, Iittnwoc, dM vwi BOB nd Hofn kwomendeo ladt «md dar IhoTorm — 1348, den

IB. Ootober. XIV.

Wy her dyderic van dem Berghe kcrkbere to AmeUngbufeu. vnd iSegbeband van dem berghc brodere hern

40 Gbenerdee ßne enee riddera van dem bet(^ dee fin deehtnUTe lUiah fy Bekennet vnd betoghet in delfam

btene. dat wy mit wiU<-n vnd mit vulbort alle vnfer rechton crucn vnd funderliken Gheuerdes borchard«^«

föne vfcH brodors de de rouwet in ^odt. dea wy bor dyderic. kerkhere. vorbenooMt vonnlnd (in, hebben vorkoft

redolikcn den liadmaunen to Lunebo^ to der Meenheit nid der Stad to Lnneboig vnfe holt dat bouen

der Vimingebordi leeht det b«rm djderike* van dem hm^ holt we—Bkim bet dnt bc|^

Digitized by Google



169

Ghlllibeke by flor VvTiinpf>l>orch in de Klnicnow vlöd bettr in don frranfn de fe in d<- daclifniiindo gbeit

TM dorne derghardeu hy der ij^den der Elmenow de fe to dem O^en is vnd vort van dem grauene up to

im OiM bette vor d«t hdl dat to dem derg^Midea bort dar de beeiftnto bygbeit to Vllellen «ort i) or
dem holte oS^r dat velt alze de fnede towifet vnd ghoiuerkfit i» mit ßenen. bette to dem kolden iniSru vnd

vort nJier den koldtnmSr den ftich cntlanpet bette in dun beke de fe kunipt van dem veldo to Bilne vnd ö

to hagUcnc in de ghräud, buuen dem l'ulaen holte to Goltbeke dal de vorbenomct is bette in de Klmcnow

vor der Yjtäogilbonk wedderrmme mit alle der niSd mit velde, bnllbbeu ackere, lande^ «yfeheB weTden
watere. mit nlle dem rrcbtc diir wy dcfubicn [hicke biTftcn lic-bbet, vnd vnfp EldiTcn t'^donde, vnd to

lateode mede «ot ifim eueae kumpt vor UH9 marc Laneborger penninge ewicbliken vnd eriliken alae rebht

mmfSA to befittmde. tbA wület ia «d raobto mveiide weTen die me Tan rechte eniegSd Idial irarende M
wafea.. Dat loue wy vnd ^-nfe eruon denfalnen fiadniaoncn U) Luneborg. to der gemenbi^it nüd in dcITem

breue entruwen mit vnfen Medeloueren . . Vnd wy her Maneghold hidder van dtm borgbe. Werner vnd

äegbeband hom Seghebandes ibne van dem bcrghc enet hdders dede i'aiiuh iy. vnd dyderic hiurikc« föne

enea knapea de« fin Tele blieb fy aOe gobeeten van dem bergfae kaapen vnd Todderen louet den vore-

l|wdkenein Radmannen to Luneborg. vnd to der Meenheit nüd to Luneborg vor bem dyderike den kerk- 15

beren- Seghebande rnd Ohcuerdc äakewoldcn do hir vorebcnomet lint vnd mit im mit lamender bant. Tod

een iewelk funderlich vor al delT« ßucke de fair fcreuen &it fiede vnd gban» toholdende Vortmer worden

fe ghebindert in delliam belle in ienigben ftaekea £> wanne wy dar vmme van en gbeefisbet werden, edder

vnfer wrlk Inndi-rlik binnen fes wekenen van dem daghc alzc wy crcbct werdon fo fcl-iillc wv it; de Stad

tbo Luneborg komen vnd dar nicht uL wy eohebbea dat l'ulue holt vod gud entlcddigliet mit rechte. Dat SK)

loae wy denfidnen Badnmnnen to d«r meenbeit vM mit Aunender bant in deflbn braue entamren.. To
ener bctiigbingc hobbe wy mit wytlchop vnfe Ing ghehenget to daflen brew.. Ma godea bort Xlllf iar in

dem XLVllI iare In fiuto Lucae dagbe dee bilgben Ewaageilftm.

ttS, Bezxog Magniu von Brannschweig bewilligt seinem Bruder Emst dafftr, dass derselbe ihm zn Gefallen den

on ihrem verttorbenen Bmder Henog Otto gettifUtea Altar in dw aeoen Capelle St, Blatü in dar Bug
sa Branaiolnnig an Dethaxd tob Uaalmig Terliahan ba^ Ii« TedalbBBg dar nalahit ededlgttti Vieaiia

ni eiinift iaa JJtor t« §m pUlMam Mman, die aia mit Jbnn Tattam gamriamm wUhaan. —
1348, den 10. VoTember. K. 6. 11

\'an <kT ghe nade godee we magnus hertoglie to bninfwich bekennet ojtenburr in dilTciii breue. dad de

bogiiebome vorlle vnfe leuc hole hertogh emeit dorch vnfer bede willen helt ghe lateu heru dethardo van so

Mnebergb «nfem« eapeUane den altar iader Nigen eapeUen to finto Uafina in der bagb to bnraTwieb, den

vnfe hole hertogh Otte deme gOt ghenedicb fi be wedemet heft, Hir vniine fo bebbe we van vfer -vnde

Tfer eruen weghene weder oner |^ gheuen, dad dilTo filuo hertogh EnxSi vie hole eder line erucn fcallen

Imm da Mbn Tfoaiie eder altar de dar flhtes to finto bhfias ledidi wert de we lenen Ibotden,

WoTO met dad de filne altar eder vicnrie ledich worde. fo fcoldc be eder finc eruen den lenen, vnde we SS

eder vfe eruon fcolden denne de vicaric Icnun won fe ledich worde, Vnde de altar fcal denne buten den

anderen lenen bliuen de we vfi vfe vederen mid eynander leneo, alfo dad we vnde vfc eruen den altar

vader eynander allen« lenen feullen wonne iidc dad gbe bore^ vnde woune be denne aner loa worde^ fe

fcolde we en eder vfe eruen denne lenen, Vnde alfo fcoUe we vnde vfe emen dad holden mid deme altar

to aller tid, alle diflc vorbefcreuenen dinlc loae we Tfeme orbefcrcuenon bolon vnde finen emen entruwen 40

ftade vnde vaA to boldende, ane allerleiye aigbe lift in diffem breue de ghe gheaen ie be feghelet mid vfem

IngefeKhele. nn godaa bord dtittcynbwndort Jar In dem acbtan n Terti|^efteo Jare de netten mandagbea

TOT finte »aillnaa di^M.

Oaa Ctpiar XVI. liest: tctri. >) mUaitgtt. ^) Hier ist meät uing(.«cbub«D.
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Otto vad Wilhelm tron ftmi»«iiw«ig bb4

iknr

IL Horember. K.O.

B plu-rt vnn goHes vnde de« ftolea to rome gnaden bifcop to Minden bekennet oponbare dat wi vs

vorbanden hubbt-t vnde vorbindet mit vfen ani«n bem ottcn vudo hcm willelme hertogben van brunfwick

Tod« hmeborch d«t wi btanco den oegsAen to koHMadeo yü lana neue Tiande werden ne Csdet wordt

w\ iiuer gorplien vmnn' rcbclaclitich des nicbt ne fchc To fcbolde wi niallcc ßnor ratghcucn twene oder dn
to daghe fendeo ton fWbopen. wan vier en dem anderen dat verteyii uacbt vore weten lete. de Adrtlldm

10 M dar in nume ed«r in ndite vorfeheden. konden fe dea reebtet dar nieht vp en konNo fo heblw wi to

eneme ouennanne derlo i^MkoMH vfcn broder greiten «lue von rchowenborcli. do fcolde oe binnen den

nofreften vcr wr-kcnon dnr na. na vfer Ix'vd'T rede mit rechte vorfolicden. wcrit dnt prcue nlef binnen

dolTcn vorei'creuenen vif iareu llorue des got nicbt nc willc fo fcoldv wi enen anderen oucniiau wudcr in

ine Aede kefen de oe bejder «eghene befbien wer» bjnnen den'nogeften ver wekenen der na. - Sobiild«||^ien

16 ok vfe vorbcnomdcn ome vfer man welken, den fcolde wi idder weine wi dat beuelcn vfen Omen idder den

de Tc dar to fenden vppo delTe vor Tcreuenen ftede to rechte ßeU<»i binnen den nogeften Tee wekenen

dar na dat vs dat TOfknndigfaet werde. Dat fahle fodden oe vfe ome weder don icht wi orcr man welken

fdnddigbeden votmoehtc wi des mit den vfen nicbt idder vfe ome mit den oren. mochte wi va den Admn
wes behulp'' wcffn v]>[>?> dv i^lionne de rechtes woygbordeii. Dar en fcolde vf-T ii' ii <li'ii and<'rcn (o liindfi-en.

90 vier ucn va ical ok des anderen viande holden idder hegben witiiken in femino lande vnde an ünen Üoten

der he naebt beft. wl en feelet ea ok #ader delTe breoe nerghen ner Torblnden raalk en do dat nut dee

anderen willen, wor wi ouer rede vere TOrbonden ßn den bttOt moghe wi bf)Iden dar on fcolot dc/fo breue

nicht niL-dc ghekrenket noch ghebroken wefen. To euer betoghinge al deffer Jing iK-hKr wi vfi» hemdike

inghefogbel gbe hangen to defleme brene de ge gheuen ie na godes bort druttc-^-nbundert iar in deine achte

as Tnde Tertigbefien iare in Tonto mertinee daghe.

SM. Herzog Magnus von Brauuschweig verleihet den Kirchen zu Destedt. Schulenrode, Hemkenrode und Krem-

. lingen das Eigenthom des ihnen von leinem Lehnsmanne Hemncb von Veltheim geschenkten fineni in

daudbw DlKftn. — IMi^ *m n. S«vwbar. X.

VoD der gnade goddea. we Magno« eto. Dat ffinrek fon TetdieB den iarfiken t^ de bir na befiMPWWi

80 fte^ yfi von v« to lene gej-t. raid vnfer witfca]! vfi viilbort ge gheuen beft. den kerken. de ok bir na

befcreuen llat. Der kerken to dclUddc achte l'cillingv. au twcn huuen. de in deme doipe darüsluea gelegen

fin. Der kerken te reolenrode adite Tcillinge. an tw«n lidnen. de ek in deoie dmrpe to fenleniede dwfiBhaa

gelegen fin. Der kerken to bemniei-ode. achte fcillinge de ok in dcme feluen dorpe to lit.'iniiu!roke gelegen

fin. Der kerken to krcmmclinge achte l'cillinge. de qk in deme feluen dorpe to Cremmelinge ^'clcgcn lin.

86 Dee hebbe we dordi god. vfi dorob des feluen Hinrekes bede willen, den vorbenömden kerken. den feinen

TOEbraaenen t^na ge egenet vfi eganen on den in deffem iegenwwdigen brane. «wdiken nnralik«i ta

beöttende ane all rlt j e hinder vn weder fpraka. vnfer vft Tnbr «man. In «dos rei tafttmaninn ete Mne
qao Aipra. in die beate katberine virginis. '

. .
-

Ton Branniehweig

4b Boimstorf. — 1348, den 25. November. L

Von der gnade wo Magnus etc. Dat wc hebben gelegen Eggheünge kogolen vfeme borghere ti> Brunfw

vfi finea eroen to recbteme lene den gantaen Teghedea tS bo^emßorpe ouer al dat veld. mid allcme rechte,

nid allar wrt vS ndd alle dama dat dar to boti in valda vtL m dmpa. yü da« Hgbrdiii« voa 4aBe rodehnd«.
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oner al dat veld. wut des gerodet ii. went an delTe tid. alle dit vorbeoomde god lene we ok Greten dea

Xeloen egghelingea e^like hnlVroweii. to euer reohtao Uftadil td willen on ailein vii onn ernen de« Tor-

^urdcecen gndes reoht mn weien. In coins rei teMmoninni elo. wmo donini iL CCÖ. XLVHl in die

Nordsteimke beim taUMM TonBdüa «Hl «Im Wut im Detfe Wadiantef (M (MbtaMia). — ISMl te
25. November. L

We Magnus etc. bekmuMB etc. Dat wu mid vulbort vrer eraeii hebben gelaten. Borhr von Slarnhol^.

vll linan raebten ernan. dat keirelan in deme doipe to ftenbeke Dnt Bdit dana bnfa to varbaMa. vfi

ene wort «Icde lidit vor dciiut dorpo to wcdendorp. mid alfo dancin» rechte. »Ifo wo «lat gfliat hebben. vn 10

willen dee lin were wefen wor vn wanne ha dea bedarf. Teftea baiua fönt Hinr de veltbem ac Johannes

da bonbige fiamdi. Ja eeäm lai teftbuoiiiuM ete. aotum in Ragali Lattere anno domini. lt. cCc. XLVul.
in die beato katberiiM viigiua.

tWT. Knappe Ludwig von BndaUagabontel baaeheiaigt, daai AUes beiaUt ist, was die HanAga Otto snd Wii-

Vater Johann und seinem Vetter Eardeke schuldig waren. — ISM^ 4mi 13. DeoenbWL K. 0«

Ik Lndewich van endclinghi lmrftclflo km cbt Icbtpfw.tnnc Johannes .Sone be kenne npcnbarc indofTeme

brcue dat ik hebbe lo« ghe latcn vnde Ute quid mdc los de eddelen vorllen hom. Uttcn vndc hom wille-

babne Hertoghen To BrnnTwik vnde To Lnnaborob min« baren vnde ere eruen rfl ere Nacomelinghe aller-

leye fchuld. de cre vailer Hertoglie Ottc vndf Se liclibct fclmMk-h ^hv. wefen niirn'm<< i'Iflere vadere hem 20

Lodowighc vnde nüneme vadere Johanne vnde mineme vedderen hem hardeken van endolinghebotftalde.

-vnde nifc vnde al vftn amen bitte an de Tid dat deflTe bref gbc ghoaen ia. id wera io w^keriej« wif id

vrere. vn mine vorefprokenen beren her Otte vnde her willehelm. vnde ere rader,. vnde ere eruen vn ere

naeoTiielinghi'. on Sin den de dar vorbcnonied Sin. vndc mik vnde al vO^n onien niclit incr fchiildich vnde

nichtes pUchtich van Jcnerhande fchuld weghene vndc to ener be Tugbinghe delTer ftukke heb ik ym 25

deflen bref ghe gheuen vnde mid mineme IngbeTegliele witlikeo be Segfadat na goddea bord. Drittoyn-

bönderd Jar indeme achte vnde vertigheAen Jare in Santo Loden dagbe.

998. Sitter Faridam von dem Knesebeck und die Knappen F&hdam Flot«, Johann von dem Knesebeck *) und

und Lt^iebnrg ihnen auf ein Jahr das Schloss Knesebeck und die da^n ^hSrende Vogtei zur Verwaltung 30

gegeben and an dea Kosten derselben 20 Hark fsinen Silben beiiatragea venproehen haben. — 1318,

den Sl. Oeoambar. K.O.

Wy her pardam vaa deme knefbebe Rddere . . Pardsm plota. bennink van deme kneTbeke vfl bmer
van bertenlleue knapen bekennet openbare in dcflcme breue Dat de eddelen vorften. Her Ottc vii her

Wylbelm hertoghen to Bmnlw vn to Luneborch hcbbct va ghe antwordet vfi bo valon <:ri( borcb. to deme .%

knofebeke. vn de voghed^ de dar to hord en Jar vinrao van deine erl\en fondaghe in der vollen de nv

segbeft to fcnmpt fimder vndedat to tdranende vll wy lofillek vn wiDat de bofdi to deme Icnefebeke

vt de voghrflic bcwnron vor nlli Tlr\'<> roftilni. fn wy allertruwclikcft vfl allerbcft kunnet vfi moghet. \'fi

•wj en fcollet vii en willet van der vor» benomeden borch edder dar weder to nemende. Jenegberhande

Icaden den ane vOw vareTprc^flnen beren rat vfi ere wibord des fooDet va vfe vorebenomedeB beren 40

tiriaddi maik ledighea (Uoereo to fmite IlichelM degbe de imgbeft to k&mt to der koft to hn^.

•) b dm fcsMsB Msgefai isr v«i isi

U 21
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^^-t TDune kamt, fo fcolle vfi vfe eruen vfen vorelprokeoen heren v& ereo enien vfi eren

T^iS?"if^*^" ^ ^ ^ kmfbdM vll de Togli«d^ d« dar to bovd mUir
"^^a]^ ^w«a Jenegliarhiikl« Twvtoolk vfi weddtcQifake. Deffs vorefprokenen ßaoke lone wi mid Tfea

liir M fcreuen Rat vor vs vfi vfe ernen mid famendcr band in trüwen vfen vorbeiionied«ii

vü er-ex^ eraen vfi erea naoomelingken to donde vn to boldende ano Jenef^erle^ brok« vn «rgfaelift

^
djl^ betughe

""^ laglwfeghefaa de nid vSett borghen LiglMfeghelen to d«flisiM Iwene binghaL

Yf l»l
tiiin'^f' Kiddr re Junghc guntzel hern bufTrn fone vn gnntcr huncrs broder ghe beten van bcr-

deuc vn wemer van der fculenboFch. hennink van bodendike de to beUendorpe wonct vfi wolter

^oldeoTex^ knapen Unnd mid fiuneDdar band in tnnran nid den voref^ifokeneo bkewoldin vfi vor t«

ytit «r» mr-—'— karen heren Ottcn vn hern Wilhclnie Hcrtegben to Brunlw vii to Luneborch vfi

^
amiMi "VtI nacomeliiighen alle deffe vorebefcreuenen Ihicke to dunde vn vaft to holdcnde ane

, .»Vgfhim broke. Wered auer dat dar Jenich fcbade edder broke edder fchelinghe an fchude vfi

^ edder ykr Janidi dar Timiie naaeL Ib foolle wi vfi will«t bfamen Twta^naehtan d« na dar

gmnnghe negii<^'^ komet. In RidoB to Lnneborch vn dar nicht vt komen wi en hedden den fchaden adder

jß den broke wedder dan In miune edder mid rechte odder it en were mid vfer vorbenomeden heren willen.

I>it U gbe fchen vA to eaar betughinghe vres louedes mid vfen inghcfegbelen witlikea be feghelet na godM

bord DtiUiBy*»^*^"^^ ^ dsna adite vfl Tvrtiglieften Jan In Amte diomaa daglie daa bilg^en apoMaa.

299. Biltar Baldri« t«d Bodaadike, leine Söhne Bertold nd Jokau nad Jabaaa toi Hadawlilra nl Miaa

10 chnldig waren, Zahlung erhalten n haben. — 1348, den 87. Deoemher. JL9,

Ik her Boldowm van bodendike Kiddere vnde wi bertold vnde llennink. vnde vfe brodere des .Sulnen

berii boldewinea äone vnde ik bcnnink. vnde mine brodere Ichtelwanue wemeres Sone van bodendike

bekennet opcriMva indeffeme breue dat vi van vfer vnde van al vfer eraen wegbeoe 3e Sin mflydiab edder

\'nmunti;c!i liebbct quit \-nde los ghe laten vnde latet quit vnde los. de eddelen vorften. vfe heren. hem
^ Otten vn horn. willehelme hertogben to Brunfw. vnde to Luneborob vnde ere eraen vnde ere MaconaeUaghe.

allMrkgre fiiUUd« Sa Sm van watkariiaad« Sakea dat 8e Sin da 8« va vada Tfta «raan beUMk fthaldieb

^MweTen. bitte in de Tid dat deffe bref ghegheuen is. vn Se vnde ere eraen. vnde ere Nacomelingbe en.

Sin va vnde al vfen erucn nicht mor fchuldich van Jenerhsndc Sake wegbcne. hir heft oiior phe wden
ber Johan van wrcftedo her albert bokmafte. her albert van. bouenten. Riddere. her Ülrik van Kem&ede

ao her hcnnaiL Imftgb«. bar Ladolf Icnikghe bar frederilc vaa baraelde vad« her Otto vaa Badaa. yfm von-
prokon« n },cn,n fcrioar». rnde dit ia ghe fchen vin h t ^ euer openbaren bc tugUnghe alle deffer Ihikke mid

V^^^"^^'*^^'%'>6l^ nitfikaa. be Segholet na goddes bord Dritteynhundert Jar indeme aobto vnde verti-

gnanen Jara ia Santo Johanne» ewangelißen daghe de in den winachten kamt.

aoo. '^'nog Magnoi von Braonsohweig verbindet üoh mit dem Ettbiiohofe Otto von Magdeburg gegen die

Ampleben, bii sie den ihm abge&nfenea Johann von Papetorf entlateen und üeh mit ihnen gealihnt

Barre
*^ ^ ^^'"'^ ''tc. bokanaan ^^'^t vorbondaa vfi vorßricket }icb)*en. nid daai eriteren benca.

^ve *'rtzobi/rcoppc ti> ^fejdt borth vlime leuen ome. in der wia .liiV) liirna befcreuen fte{i. Dat

•*0 alle ,1,. i""^.
^'^iw macht vpp** auipckucn. ane allerlcj^e argelü't behuipen wefen icullen. vn vp

von papiJ ^'^^ ^ vr^h«» » Mmaa wOlea. allb lai^ vfi want vp da tid. dat fa va Haaneli»

Vorb«no «i*^
^''^^i<^h vn log wode«" kIi' "«"" Jen ft' vs af ge vangen hcbbi n. vfi dar na alfo lange, went de

belcixiaeii ampelonen fieh n>id vn» beiden beriohtet hebben dat vs genvge. wen ok de(Te vor-

»aar hobbL»'^*^''* Otogen vii
vullaa braebt fia Ib fcullen daül degedinge. uucke. vn breue. nene macht

«IIa della vorgerore*!*»« ibidca. babba wa galoaat vfi loaaB vtäai vorinneidan bamn von
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iMi^eboroh ft«de vn gantz to holdcnde in defliani brene. d» iMle^wlot ia nid yUm benwliken iogeTogiie

IM domiid. Ii CCC. XLÜi hbbnio ante Mam ep^phade «inflkn.

HL Ma TTtthiHrrtu Ut ftadt Todan «aM«, im BMIfeM Ott» ud WabOm iw Iraapiatanit ud Utaw
talg mit der Stadt Verden die nirhstrn jiwpi Jahrp m ^)ien8te ru siteen, diaaalba Ihnen offen m halt«

od mit aller Macht ihnan behalflioh zu teia gegen jeden mit Aumahma ihiaa wdltan Herrn, der Qrate 5m Bsf» od dü Onta Huriab ITa—tanManai, — 1M% d« C Jamar. K.ft

Wi Batman der ftad to vevden Olde vfi baketmat openbai« vor alle den da dafai bsaf Mh
edder höret, Dnt de Erfammcn vorften vfe Heren llcrtoghc Otte vn Hcrtoghe Wilhelm van Bronl tü Inna

boroh mid v» gbedegbedioghet hebbet d«t wi en tnid der Stat to Verden to denße litten fcullet vfi wiUat

dalb u^gheAan to komeadaa t?« iu vmme, -rn de 8ted to Terden foal ei« opene Jlot wefea to al erat 10

naden, vü wi fcolet eo mid dadbma varbflnomdan Oote vft mid al vrer macht truwaUkan bahidpa wafiaa

defle vorbefcreuptien tj-d vinmc vp nllffweiie, vnvortoghen vfes rechten heren, Weret aiier dat wi en vppe

d« Greuen van der bo^e, edder vppe (ireuen liinriice vao Nigenbrocbufcn mid ereu nicht en mochten

baholpa ««lan m den branen de wi vii da rnhmi Oreoan rede to GmuBanda i^Moan hebbat fo feridan va

daffa vorbenomden TOrAen van lun borch vppe fe hulpe vordrei^'^In n. Vfi defle ßiluen vorßen reullct minne IS

vn rechtes ouer vs vn vfo borgherc to allen tj-den ghewoldich wei'en, vn fcnllot vs vordtigliedinghon lik

anderen cren Aeden vn eren mannen, Tuuldighedo wi ok de ere wer vmme dat binnen dell'en breuao

gbeTohaii weire de feoMen fe va to redite ftelleD, dat Ibloe Teolda wi en vfe bocgbara waddar den, Went
ok dat deffo \'or1)onoinden VOlften crc ammcchtludc hi ilrfen t<i verden, vn deden vs de fchaden edder den

vfen eddur di;rn Itichte van varden vte der fiad to vurdun it'tc dar in, de fcolden fe va to rechte llellan SM>

binnen den negheften tven manen dar na dat wi en dat voikandigheden, vii wanne vfe bare de Bifcop

van Verden to lande kutnpt vri fik dm llichtcs to Verden vnderwint, fo fcullet defle breue los vn dot wefen,

Allr di-lYe vfirlcreuenen dingh loue wi intnnvrn mid raiiicndcT liant viidi-r vfcr Hat inghelVplielo, Dcflen

vorlprokcncn vor&cn van luneborch vall vn llcde to huldeude, vü is ghelchen na godea bort Dritte^-

bondert iar, in deme neglien vfi vertiglieften iara, D«a bil^ian daghea to TveUten. W

102. Paridam von Plote und die Gebrüder Paridam und Georg von dem Knesebeck ' i stellen einen Revers ans,

daaa die UersAge Otto und Wilhelm von Braansohweig and LUnebnrg limen das Sohlou L&chow ohne Lehne

«nd JUn auf dni Jahn Tvpttndat habn nd da« dnah die JUiUdMi BbnataMn dia Mndmna
getilgt w«ltn adL — UM. dan 18, Jaanav. X. 0.

Wy pardam van plot«> pardam vfi .Turgc* van dem kneftn/ke. hi'm pardamnips Sönc. bc keimet in 30

deOeme breue be feghelet mit vl'cn Inghefeghelen. dat. de Eri'amen vörilen. vfe heren. Otto vn wilhelm.

harteghea van brfaiwieh vli to hmebercb liebbet oa vfi vfen racbtan Emen. Era Slot to lugfaow gha iat

mit ai deme dat dar to bSrd. ane ghjdliki! Icn. vn wcrlech len. de los weren oder noch los worden vfi

Joden, defler vor fette wy nicht, vor dre hundert lodeghe mark Ivncburghere witte vnde wichte van nv

iechtniilTeu vort over dre Jar. alfo dat wy. defle dre Jar vmme. Jo des jares fcSllet. hundert lodeghe mark 36

afOao. wan dem terbenoniedan gfadde. vfi waane della dre Jar vnmte komeD fin. fo feBUa w^. voda vfe

ernen. OcITen vorbenomedfn vJ^rflon vfcii lirrcn vü eren ernon vn Nac-omelinghon. dit vor he nomcdc flot

vä dat dar to hSrt. ledich vn loa wedder antworden. Ok moghet delTe vor Icreuenen v6rl\en. ore eruen

vfi ere NacooiaUagba. oe. vfi vfen Emen, deffe die Jar vninia. alle Jar to üebtnnffea. de knndegben.

delTe« vor ba nonulen ilotes. vn na der kundinghc vort ouer dat Jar des hilghcn daghes to lichtmifleo. 40

fcoId<m. fe. 09 vfi vCen Eruen. vfe ghelt gheuen. dat wy in deme flöte hedde. des wy nicht af (lagben

hedden. n« antalo der Jar. alCo hir vore ghe fcreuen Ileyt Deffen fulnen wiUek6re bebbe wy ok. vn vfe

*} b dsn Wsgsln dir ven dan gassitsefc sin BUboia.
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Enun. ifl Tb gfadt -wedder heUm mldeB. Ok ümL dit vor be aouAe Sbt Mfor be imid«

vSrften. vfer licren eren Eracn vn n.acoÜnghen. opon. wefen. to allen tyden. Minne vfi rediti'» ft-ull»-! fe ok

gbe woldich wefen Over o» tu vfe Eruen. to allen t^den. We vA vfe Emen fcöUet ok van dem äiot« to

higho?. nemende ieht to keren oder dftn. wf «n ddn dnt mit rfor vor Iw nomdoB TOrftm nde vf <ter

ft Eruen vn nacomelinghcn. Ok Itebbe wy. on gfie Sat. delTe borghcn. de hirna ghe fcreuen Bat. Aono der

wat af. alfo iiiiiiicgli(-n fcoldi; wy. cn in de Rodde weddor fettfn de billik to ncmeiide wercn. mit «mtb

fünderltiken breuen. binnen den negheßen ver wckenen. fwanne wy. dar vmnie ghe manet worden, alle

diffe TOT Ibreaeno dingk. lone wy paidam tu plote vfl pardam tü J&gM van dem IraeTbeke. km pt»

dämme» SAno. de liir vore bei n&met lln. vfen hcren Otten vn williplnio berto^jhcn van brunfwich vfi to Ivne-

10 boroh. eren Eruen vn naoomelin|^eB In tntwen mit ijamender hant vall vn ßede to holden«. Hir. rmme.

w^. her. Jurgea van hidfaoker. ber gberd yaa wüSroiie. ker Jofaan Ryb«.* riddeve. ClAnter tü bnaar vaa
pH rit nlleue. bem guntei« S4no. lienningh von bodeadjka kern boldewinea S^e. wcrncr van boldonCan.

Heuuingb vfm dem knprbckc frlu'urrd v;ir. bi racido otte vnn thüno. knapon. hcbbot ghe louet vnd«' louet.

In truwen mit fameder band iu deilem fuluen breue. be feghelet mit vfen Inghefeghelcn. den Erfamen virltea,

16 Otten Tfl wilhebne. betleghen van brdofWidi vfi to iTneboreh. eren Emen vfi eren Naeomelinghen. ift. «n.

jcnich hnAib I^Ade. in alle dflJTen vor fcreuenen dinghen. vü wy. dar vmme ghe manet worden, na der

maningbe binnen den negheften ver wekent^n. foSUe wy vn willet den broke gandeken vü degher« vor

wäUen. Dit is ghe fcben. na goddis bSrd. Drittejnhündert jar jn deme neghen vfi vertegheften Jare de*

anderen fbnendaglMa ver BahtmiOiBn.

SO S03. Henog agans von Braanaohweig erlaubt aeinem BpeiMnieiitar Otraven von Bodenrode, daa danudben

VW ihm n Ldm «rtiuQtt, hinter dam MoibaaM ro Braanaeliveic hd der Mahle gelegaaa Ean» n vw«
VttBlan. — »tt, dM tbhnar. I,

We MagnUA etc. Dat utmiun von bodenrode vfe fpifer vfi dener. dat kuB dat goiegon is hinder dem
möfbu* to Brunfw bi der möleu dar feluo* vfi von vs to lene lieft, vor ver mark oder viue lodeges filuerea.

K B. widite vn witte vorfetten mach weme dat he wel. ane vfe weder fprake. vn on vü den. deme be dat
fettet mid nicht» dar ane liinderen. In ooina rei twllifanninm feeietmn noftnnn preAntibiN eJk a|i|ienfinn.

•ano fuo fiipra in die beate agbate viti^ia.

304 Die Oebrttder Diedrioh und Ulrich Bokmaat geloben, dau nach ihres Vaters Albreeht Tode di« Orafsehall

CHOon, tktmlUt» er 18 fWa» Hark gegelwa hrt» bei dam tahkme «Uhm vmUAm ad], vena die

10. Febmar. K. o.

We Diderik vn ülrik brodere ghe beten Bocmaii Hern aib^rtes lone bekennet in delTem Jeghen-
wordegben breue befegbdet mid vfen Ingbefeghelen. Dat de Brihmmen vorlken vfe beren Otte vfi Wilbebn
Herteghcn van Brunfwik vn to Luneborch fcullet vs gheuen vn rffii rochten Emen Iba vfi twintieb lodegbe

36 mark Na vfe« vader dode binnen deme negheften babuu Jare fwanne f»' dar vmmo g1i<- manet werdet De
vfe vader gaf vor de grailchop to gifhome vn de fulue graffchop fcal bliuen tu dem liu« to gifhome N»
vfeR viider dode Defle bref ia gfae gheuen Na godea bort Dii^tta^baadert Jar In Deme neghen vfi ver^
tegheften Jaxe In Tonte Soolalkican Dagbe.

IHe Oebrftder Diednoh und Ulrich Bokmast geloben, dass nach ihraa Yatera Albiecht Tod« daa ]>ocf
.Ibrte«, te mtUhH er » Mne Xaik fgabm ha^ kd d«a Mloma Waqi» vwUaib«i nU, ««na di»
HenAge Ott» uA WOhalm von BiiiUMhwiig naA Unabaig ihaan dtam «^w» aa—Miil — ISISl dan
10. Pebmar. K.Ot
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We Diderik vn Olrik brüdere ghe heten Ltocmaii Hern Albertos foiie bekennet In Deffem Jef^hen-

word^hen breue beTcgholct mid vfeo Ingholeghelen. Dat de Errammea vorftcn vfe Leren Otto vti Wilholm

Hoie^MB van BnmMk'Tfl to Luaeboroh fonllet v» ghenen vfi yfen reohtna Eruflo Dr^ttieh kdeghe mark

Na yttB Tader dode binnen deme neghcllen haluen Jare fwanne fe dar vmme ghe manet werdet . . De vfe

vader gaf ror dat Dorp to M^rtze vn dat fulue Dorp Tcai bliuen to dem Hns to Wertboke Na vfea vader 6

Dode . . DedT« bref is ghe gheuen Na godea bort Drjttejrnhandert Jar In Deme neghen vfi •rlo^aQeit

Jan Li Amte Scolafticaa Di^i«.

«M. littor UypoM Tnte ymvUtt, fw tat alaMn S«. tad dm muatgm Ott» ui WDhdn
Bratinfchweig nnd Lttnebnrg dietelben Bürgen, wie am 23. Hovember 1347, dafür n stellen, daat er naeb

Verlauf einet Jahr« dan Anthaa dar Eaallg* aa SttUo« and ttadt Qaadanihäm daUna «kd. — 1348, 10

den 22. lUrs. 1.0.

Ek fipftott vaa vredea lUddere Bekaaae opcobare Jb.Daftne brau 0» teSa lagat^giwl to bai|((«l

Dat ik De ErHimmen vorfton niine heren hertogen ottcn vn hertoghen Wilhelme van bninfw vn luneborch.

vonvillonen fcal Kr Sunte Janes Dage to middenfomere De nogheft Cvmpt mid Den Sulnen Sakwoiden

Tfi borgten Dar ik h vore mede tw wURmt hadde. Dat ik nid Den Salven Sakiroldea vfi borgfaen vfi fe ift

mid mi fcullet vn wUlet to Defleme nogeßcn to Coinenden pafchcn vord oiier eyn Jar an allerleye vortooll

lofcn mid redorae Söluere luis vn ftad to gandcrireiii vfcr hcren Dtd van luni-borcli. wort-t l)ut ik iiiinen

vorbunomden beten van luuubordi DeiTe wilTendo niuht vultogfae binnen Der tyd De hir vorfcreuen is fo

Ibolden min« beim van Ivnabofob aiid ml vfi mid minni vnnden vuvwredet wafen vuiuie Ere Ikito to

gandcrlTcra De mochton fe Don wol latcn vn befialen wenw fe weiden Dcffe bref is ghe geoen aatt
gfnldes bord Dritcynliundcrt Jar In Dotti ncgen vh vortighi-ften Jare Des Snnnendages to midSaften.

307. Henog Magna» ertbeilt den Joden *) n Braonachweig das Beobt, dass ein Jade wegen eines VerbrecbM

aar daaa baHnft vrardaa teaa, weaa er wrtwedar dunib imi labewihelleae Obiktaa aad ami aabaialMil-

tene Jndm desselben fiberftbrt oder auf friftcher Tbat «fgriftm «fad, «ad da» adaTertlMbaa die aaderen

Jaden aieht entgelten sollen. — 1349, den 27. Man. I. a&

' We llagnoi eto. Dat vfe Joden tft Brunlw mid vs ghe deghedingct hebben. in der wis alfo hir na

befereoea ht^ Weret dat 9^ Jdd« mid euer milbdai beidelitegiel. «der be^trakea wtrd«. der nilfedat

•) Cfr. ase aeahiSMptog* «Mr VUU, hswa^egstw vw Brnrnftt, Bach II. Ariikal 96, i-l; Itaeh m. AMilnl * ana 7.

Zwilchen t'rkuDiluD der Jahn 1490 VuA 1CU> stcben im Copiar IX. folgende iwr! Judoneide von glcichzeitii^cr Hand ciDgetragcn:

Vit i» de gTotc JSden eld den tyn jowelk JSde vndc Jvdiiinc don niud waiinc de fcbuld grod i» bc Tcbal Tync band legen 80

vppe Moyte* hok. riide fchal Tyiien arm rproborten. lie fchal bebben eynen grawcn rok anne ane htnuiad«. vode (wo hof«» aae

vorrttc Tnd« «yna blodiga bnd gedoft Jn lammea Uode dar fthal Im vppe (Ua. vada fchal habbaB ajrncD l^ilWen bood Tffs.

da Man IlMta Ana fcn «fd allb, Dat dsl te vMT Mar «fn ly dar tfa djraa baal Jahgelt mvffyt dar da dak vaa ladila vp

cntfclii'ildigen Cchalt de« dy i!: l\'iuH (fiflt, dat du drs \ tirobuMu !i f'iR liit dy pod fo hoipo de da fclioji liymnu l vmli; i-rdin lurht

loiiT vnde gras dea nicht air cawaa. Vöde effi da vorechic fwcrcU dat dck de goi fcbcndc de Adam gebildet licfft n« ryncm fula«n 36

antlale Tnda Enam makoda van eyme rynem ribbe. Vnda alT du vnrecbte fwcnft dat drk Ae. gud fchrndc de Noc fniff achte man

vmdB iHM ia dar anhaa var daa walervM inttiada. Vada «ff da vuiaaku IWaraft dat dak da god Ibheada da gadeasaa vada 04^

aorraai vattoanda wld tea MIMwa Iba Vada alT da varatiile IWanft dat dak da auMAMbt bafta da da aaamaa Wd vada Jalha

Wrtiind Vadr I ff du vniacfate ^*areft dat dyn flcifcli to der cnicn nfimmcr geiniffi het «rcrdc. Vndr « ff Iii \nr'-i (itc IVinTi d.-.t

dek de god fchende de mid nK^faa ndsda vta aynaia ffirigen boTrcbe vnde moyrea de E rcraff vnde de IkkI mid «yrae fynein <yngere 40

in «vaa Aqraaa tsMaa. Tade äff fti wasUe tmnH iai ddt ia ged fldisada is nanaaaoi flaab vaia de Mea eacr dat aMir

droiek tada ftarde in dat laod dar fe faonnicb vnde malk JnD« vaad. Vada «ff da vanebM ANNft dat dek do god fehande de de

Joden (^fcde in cgipten lande mid dcmc himmeirchen brode verlieh Jar Vnde eff da varettbte fWereft dat dek da rcrifl vcUe de da

rcroaea I\eid an den vlff It&ken moyri Vnde eif du riircel.ti. iV. ."i d.\: H k I, r h i d. widi diuic d&B«t Ands add (jW vndu

mid fala nn vade vnuner mere. Et aeta aejni Jode foholde vte f/ner fj aagvgen gan aae Joden hoid. 46

Dit ia na da a^ dar Ib aMds btgaads* (lad Ia dea« knaMkaAfhoa kada de gift Ma, Dar da djrne baad te kcaft dat

ü.-u der viir bnk.-r «-yii (V muyf.-. Tsd« dat ^ ds fehoU gift da* da das «afthaiditb iKt alfe dj god kdpa vade da B da gad gaff

moyfe« vppe di:m bergu to üyaai.
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Iboldam« OD oaer tugfaoo. mid twon keiüeueu vn mid tves i6d«a. de. vnbttfpcokeiiie lüde weren. dar fcoldo

Im flu noht Tvane Ifdem. de «uderan Itden feoldflii dee tStAH en^idden. Wer» ok d«t eo iode. vpp»

der jopenbaroD hanthaftighen dat. rni<1 uni-r mifledat begrepen worde de fcolde dar fin recht raune liden.

vfi (l»?s (>n ffoldcn ok de andorcn ioilen nicht entj^eUlcii. bj- deiroiiip rwhtc wilic vfy vorbenomden ioden

6 beholden, vn i'o des vordogliudingcn. vii liebbcn ou des to ener bekimtnill'e. deÜ'en bref ghe gfaeuea bele-

ghelet mid yfem ing^ieieg «ano quo Aipra Curb feste poft Utere.

0«dmkl In BcwuNohw. WA BtmUL I. fg. 80L

M. Henog Magaoe Ten Inaiuflliweig Tmpnoht, den Brno leck em M. Ümitwilur Mha lAflüge Mark n
nUMb — ISM^ in M. Hin. 1

10 We Magnus etc. Dnt we Heriiifiie bocke, vn . . fincni brSdcre vii oron rechten eruen. Te^ lodegfae

ni.irk filucrea Brunfwikel'cher wichte vfi wittc fculdcch fin. Do fculle we vn willen on botab-n to dem

ucjrtun Tente M^clides daghe. de nv erft to körnende is. na der vtgift deffes brcues. In cuius rei tefiimo-

ainm fearetmu noftran pMfeiititms eft eppenfim. «ano qno tujn fiiUielo proxbno poft Lebure.

809. Henog Erich von Seohien-Laaenburg and sein Sohn Erich*/ beitfttigen dem Eethe and den Bttrgem n
lA BiBMiver ttr Xeelit, daa am Eidle n fidingen (Zollenipiekar) die bMNre Wmn die geringere anf «iier

imteeiiatlichea Hin- und Bflckreiae rom MI» MMn^ ud TirtklM, Ten ihaeii bctain SoU ili

bisher n erheben. — 1349, den 5, April. H.O.

Van der gbcnado goddes wc Erek de cldere. vü Erek de iungeie fin fonc. Hertegben to Saflen to

Engeren vü to weftiuden. bekennet openbare in dyffem broue, dat de . . Rat rn alle de ghemenea borghere

W to Henioaere. vft erer iawelk beAmderghen. hebbet en recht gfaehad. wente her» to* yü fimllet dat ewdkea
bcholdcn in vfi ttn- tolnt- to Kyllinge, al dus daiif wHs, d.'it dat btH'Tc jjud, fcal Ifdeghon dat crglierc mit

enemo tolne. vtwert vü to hiuwert, vppe encr rcjl'e. dv<U- l'cüt binnen twen moneden. Ok fo ne fcal me
dar folaee nenen gnileren toln van on nemen van nenerkyo güde wen alTe fe dar van oldinges weote here

to ghegbeuen hubbet Alle dylTe vorobercreneneD ding Tcullc w<; vn vA; eruen. vn vfe nakoneUngen. vfi

25 alle de dat antrid, eder antredi-n niatdi. dorn . . R»de vii al dfu <;;}ieinenen borghcrcn to Honoaere. vn omr

iuwelkeme belundcrghen owelken, ftede, vaft, vn vmbrckelkcn holden. To ener opeaberea betügliinge

djlTer ding hebbe we djflte bvef gbeaeflenet latm nit vftn ingbeÜBghelen. De k glMf^wuea um goddee

bord diTttMnbundert iar in den negbene vB vertegfaeften iare to Paknen.

810. Enappe Johann Greving rengnirt den HenAgen Otto nnd Wilhelm von firaonichweig ond Ltluebarg iwei

10 £a^ n fliOM.lMkM m Ourtn Am Oefehwd Biripeke. — ISMy dn 1 A|dL X.a

Ich Johan grcuingb en knape bekenne openbare {ndefl'eme breuc dat ik bebbe vppeland dcne eddelen

VÄrftcn herteghen Otto vn luTtcghen wilhcliiH' twcne manne indfnio dorpe tu groten -/ai^plieni! bi leghc-

bande Sceuken vn bi Johanne bemen mit alledenio reyctu uU fo ik fe befeten bobbe want an dcll'e fiunde

tä gheuerdea swipeken band t& ener bedmghnige deffer dink A bebbe ik min ing^ieiegbel gbebenget aa

85 delTcn bref Dat is ghercen na godce bord DofiDt Jer drebondert Jar in Amn im|^mb vfi wte^ioftai

Jare deffee dinnee daghe na pobnen.

SU. ITeruff Kagniu von Branntchweig nad lein Sohn Herzog Magnat verbinden lich auf Lebentaeit mit dem

Hersoge Eraet von Bnonichweig und denen Sohne, dem Henoge Otto, gegen daa Stift wn^tibtH and

ernennen ein Sehiedagericht sor Schliehtnng ihrer Imingen. — 1849, den 7. April. L

40 *) Von gMohMltlgw HaaA Un aat dmm untMwi uigakitnftn Bm^o im F«ffaMmto (tainhriahnn . BigtlUt /tav*"

Ußmm M tat liapfhiiiiiw.
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We Maguiu etc. i'cnior et Junior, etc. l>at we vs vor eoet vä vorbanden hebbea. mid deine hoch-

glMbomm vorfteii. hertoghen ESmefte. vfeme lenen brodere Tfi Otlen finem fime 4» ynh we laaet vppc dat

füt iitc- to hildenf to alle den dingen, der on weder dat ToriMnomde fliehte not is. ane to buwe. alfo dat we

wilk'u vn fcTillcn. on tniwrlikcn bclmlpen wefen to al ori-n nodon, iclit oii weder dat vorgefcreuene Ilichte

kriges not were. vn IcuUen vn willen on holden, veftich man mid helmen vif vn Twintich in vfen doten 5

vfi vif Tft Twintidi in «ran flöten, wor on dm dunkol. dat ob dat aOer bequenieft iL wer« de dat we wat

vor dingeden. dat fcold«^ vfer beider welen. vn fcolden dat like delen. were ok dat we an anderen dingen

vromcn nemcn den Icolde we like delen na mantale wapender lüde, were ok dat we deme fliehte ejm äßt

af wunnen dat feolde Tfer beider wefen. were ok dat we ftridden. wer vfer dar en vppe deine Tolde

med« weieu ylk da andcM aloht de vppe deme velde were. de foolde den beften vangenen t» vorent neraen. lo

•ne vorften. nemo we ok fcaden des god nioht en wille. den reoldeine gelden von deme vrrinifti. do wile

dal he warede. Ok en fcal fek vfen nen fönen noch vreden. noch in ueoo dult fetten, niid deme vor^

benandon ßichte. he en do dat ndd den andoten wülen. were ok dat we Ton on gltemanet wordan ynne
holpe. To fcoide we deme ftichtc alto hant entfegl^Mn. vn on bclmlpen wefen mid al vfer macht, vn fcolden

binnen den ne^'Ilen vurtejimachtcn de veftieh man rede liebben. alfo liir vnre ghc feronen is. Ok cn foal 15

vfer non des anderen vj'cnt werden, vn vfer iowek fcal de« anderen man blechte laten. were ok dat

twifehen n fiwHnge werde, dea god meht en wille. dar hebbe we Tbr nwn twene to gbe koren, kern

Ohcuerdc von weuerlinge vn hern Jane van godenflidde. vii vfe vorbcnomde broder finer man tvvene Hcrri

Conrade von ro&orp. vä bem wembere von olderdefbnfcn. de Ceullen va des binnen ver weken vorfceden.

mid ininne oder mid redite. welker Tfer denne befeght werde, de fcoide in riden to Bmnfir. oder to Nort> 90

be>^. icfat he to Bnmfw dorch fake willen nicht in liden en mochte, vn nene nacht von donnen wefen.

alfd in lefier» recht i». he nc hcddc dat weder <\im. were ok dat delTcr vorbcnoniden vfer man ienich

af ginge, fo icoldemen dar tö enen anderen in üne ftedo fetten, binnen ver weken. were ok dat vfe man

nder e^ ander (bellMiftieb worden: dea feolden fe. deffe TOfbenSinden Tere A TOrfeeden. binnen ver weken

mid minne. eder mid reclile. welk orer denne befeght worde. de fcoide dat weder dön en dede he dee SS

nicht, fu fcoide vfer en dem anderen dar to helpen. dat He dat weder dede. alle delFc vorgefcreuene dmg
loue wo vfeni vorbenomden brodere hertoghen Emeße. vn Ottcn linem fone. entniwen ftede vn gants to

hoUende in defliBni Ineae. vlI kebben on dea to ener bdcaatniire. alle delTer vorgenanten ibag deffen bref

i^hc gheuen befeghelet nid vlen in^NÜ^^ielen. anno domini. iL COC. XLI^ ferin terdn pvosinin poft

fefhina palmarum. HO

Nota qnod ifta (fapra feripta Ktera nondorn eft figlData. Ted tantummodo pladtata.

312. Hersog Magnus von Braunsdiweig belehnt den Detmar von Linde, Btirger su Brannsohweig, mit drei ihmm den Mvidmw Salm Mriinirt» Edte aaf den XUto n IliUnL ^ 1^ I.

We ^fagriu.«! etc. Dat vor v« ghe wefen fin. Roldewin TOD dalem Vfi Conrad fin hnnler vn.heblien vs

vp ghelaten dre h5uve. dede vp dem velde to dalem ghelfl|^en fin. vfl de fe von vs to lene hadden. vn 36

de feinen dre hSnve kebben U gbe fitt Detmere Ton linde enem borghere tS Branfv^ vor eoe mark vfi

Drittieh lodegea filnerea Bronfwikefeher widlte vfi witte. alfo dat fe. eder ore enien de vorbenomden dre

hSuvc von Detmere vorgefcrenen. eder vor finen eruen. moghen alle iar to fente walburglie d.<ighe weder

lofen wanne dat fe wiilct. vor dit vorgenante geld. vn de feluen dre höuve hebbe we dorch bede willen

dea Torbenoniden boMewlnee vll Conradee finea broden deme Adoen detmere finen emen gbe lenet vfi 40

Jenen on de in der wie alfo hir vore ghcfcrcuen is in deflem feinen breue. vn willen des lenes ore rechte

wäre wefen. vor aller malkcm wanne fe des bedomen. In euius rei teftimoninm iigUlum noftrum prelSsn*

tibus eft appcnfum. anno quo fupra. In die beati Marci cwangelifte.

Sia. H«CMg Xagnoa von Braoasohweig belahnt den Ganaal von der Aaialrarg nit di«i Hnftn auf dem Pelda n
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We Magnus etc. Dat we OnntEele von der aUcborch vn finen rechten eruen bebbeu drc höuvc de

glwlegliea fia Tp den T«ld« to fblt daku. tB to der alTebonsh to bordb leoe |^ tiott bebbea to veelitsiiie

manlikcino len*?. niid «Ile «K-nie r<^clite dat tn den feluen hSuvi-n It'rcu mach frhe lenct heliben. vn lenen on

de in delTeni' feluen braue, alib dat de foiuen dre bSuve ne^ borchlen vortiuer wefeu fculien. In cuiua

0 rei teffimoniam fi^llnm noftram prefentilntt «ft appenfan. anno (]uo fupra In die b««te walburgis virgimi.

314. Henog Magau von Braonaohweig benrkuad«l> daai eiike Hofe auf dem felde n Watan Toa im fw

We Hagmia eto. Dat Hannea vil Hinrek tob weasrling« vli «re ecaea. hebfaen ane koft deme eldanB

wedokindi' von wattexem vn denie Jungeren wedektnd« on «attexom vn or«n eruen. ene fghiMM lifiBV*i

10 de ghe leghen is vp dem velde to wattexem. mid aller nvt. vn mid alle deme rechte dat darto hören mach

in volde vü in dorpe. vS de vorbenomden von wattexen bebbet ok den vorgenaaten Uannefe von weuer-

Hnge vor rt vfi vor vTeme gfaerichta. an de hSore mid alle deme rechte dat dar to iioaren raaoh. gbewifist

laten. In cnina rei teMmoniiiai «tp. aimo quo Aipra.

tu. Henag Maggm v— Bmnankwelf und täm Behl ganf Magana gilolw ämt ftni» tmlmtä vea Bagw
15 stein dem alteren und dem Qrafen Bernhard dem jüngeren eine Söhne, welche sie anch dem Grafen ITlrich

von Begenitein oad allen denen, die Heixog Magno* den jlkngeren gehindert haben, halten wollen, and

TKipmlHa, liiwrlitlb du« Jahna aklit li&id dar Ante «nd dv von gMrfWMI n ««tta. — IMI^ im
ZLMaL L

We Magnus fenior et iumor eto. Dat we hebben ^wlotiet viS loaen entruwen ene rechte Ahe alle dea.

M de* vns worende wns. wcnte an deflTen dach, den edelen herren Oreuen Bemdo. dem elderen Tfi greoM

Bernde deme Jungcn u greuen to Regfaenften Ok bekenne we. dat fe in ore föne ghe nomen hebben

gfenm Olrike von Reghenßen vn alle de. da dar made waren, do IfagBos vf« föne (^Mhinderat wart. Ok
bekonno wo. in tlolTeiii foluon brcuo. Dnf wi- n\c\\t en fcullon vjont werdfti huiiicn fiiieni ilt'fTcr vor-

benomden herren von Kugenllen vn der von Manß'elt vn willen l'e des wol bewaren. vor vna vor vnl'en

S6 befeteaen mannen, fi vor rufen led^ea QMm. wann« we delfon rrede. oiobt lenk halden «n «iflen aa

dofTcin iarc. To Tcullc we on vp fegghen to Blankenbirch vcr wcken vore witliken in vtm bnuen. alle

deilc ding loiie wo i\ede vn gantz to holdende ane argelift. In onioa rei teltimoninm figttia nolbm praCaQ-

tibuH l'unt nppiMil'ji. anno quo fiipr«. in die penthccoftoa.

316. Asobwln von Salder, Probst in der Borg Brannschweig, und Hempe von dem Knesebeck stellen einen

30 Beven aua, da» die Hentge Otto and Wilhelm von Brannaohweig und Lttnebnig ihnen das Sdüoai Campen

nrpMaM babaa. — IStt, dm a. HU. K.O.

We affebwii) vun Saldore proueft in der boruh to brunfwich vfi hempe vamnio knefbeke be kennet

openbnrc vor al den de deffen bref feet fdder hr)ret Dat vs <Ic (•rfaiiirn vorften vfe heren bertoghe Otte vn

hertoghe wilhdut van branTwich vude luucborcb ghe Tat bebbet vor twe hundert mark lodighca fdueree

36 braafwikefisber wiehte mde witte dat bae tom« kampe mit al deme dat dar to hert allb dat we en edder

fe vs hinnen deflen ncgheften to körnenden twen iaren neyne iofe kundeglp n IcuUet wan aaer defle

twc iar vmme komcti lin Ib itier alle iar in den vcr heylighcn daghen to pal'cben mogho we en edder fe

vs de lole kundeghen DelVes vorbcnomoden llotes vndo wan de lofe kundeghot wert ouer dat ne^iefiie iar

dar na in dea ver h^li^en dagben to pafehen fe lenllet fe ts rfe twe bundert kdighe mark weder gbeuea

40 vndc Ib fcullo we vndo wület edder vfe enien en cro vorbenomed« flot weder ant\»'ortlt n mit al deme dat

dar to hört vmbeworen an allerlejre wederrede vn vortoch Dit vorbenomede flot foal en open wefen to al

eres noden nunne vS roofatea tcollet b euer va gbe woldieb wefen to allen tjden vor nraohtede ts we
bnlpen b vi nicht dar vmme minne edder reohtaa binnen den ai<gb«ftea dren maaen dar na dat we en dat
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gl)«' kundcgliot liodtldn fo inocliti- wo vs van dem Hole vJinu^litc« wol ir wpi-ftn am- vppe de icne dar fe nv

rf»de vor btmdin ün Do fculle we vn wiUet van dem ßote vor Icaden be waren VT« faüi vp deme voide

ftoUfl* b t<^;Imb htn wan fe f« dat Bat af lofet edder*gbeld«B ts «Ife it twta rSm mndeii vnde

tarw oren tnannen ditnket bo fohedclik wef«n Wo hebbet cn ok borgfaen ghafltt de hir na ghe fcreuen ßat

ftome der welk iif binnen (l<ni nep;li«ftt'n vcr wi'ki ii dar na <lat w<' dar vnimo plie mnnet worden fcolde we B

en enen anderen aili) gliudeu borgben iu cuiiue luiidcrkuii bruue. weder in de« dodcu IWde fetton Alle

deffs TorbeTcreuen dingfa loue we in trawea vuder rtm inghefegheleu vw r» mde vCe eraen DelTeQ vor-

benomeden vurllon xan luneborcb eren erui'ii viule eren na komdiBgen vaft vfl vnvorbi-okcn to holende

viiib- WC wulvcr vn wolbrant brodere gbe beten van Itcden vude Inorik van laldero riddere. bannes vaa

honloglie bofchart van marnebolte bodo haooe« vfi bempe hempen brodere ya» dame knefbeke de Ur toi^ 10

benomet is be könnet openbare in deflem iegbenwardighcn breue dur vfe ingbefegbete fo banget Dat we
vor Iiem aflcliwinr vun SaMcri' vn vnr 1icni[R'n van di in kn<TIn'ke vorbi-noinct vfi vor ere iTUcn vnde mit

en gbe louet liobbet vnde luuet in tniweu mit lamder baut DelTeu vorbenouieden vorßen van Ituieborcb vfon

beren eren eraen vn eren nakomelingen alle defle arbeTcrenanen dingh Taft vfi TOTorbroken to boienda

vnde 18 gbe fcht ii na godia bort diitteynhondert iar in dem negben rade vertegUAen iare dea bayOgben 16

daghes to pinkeikcn.

n. Die Oebrflder Johann nad Heinrich nnd die Oebrttder Oflnnl nnd Hildemar von Oberg begeben sich ait

ihrem Bchloste Oebisfelde für ein Darkkn von 100 Mark feinen Silben in den Dienst der Herzöge Otto

und Wilhelm von Braonicbweig and Losebuig gegen jeden mit Ananahme ihrei Herrn, des Enbiaohofea

von m^Utmt. — Utt^ ta L IwaL TL A
We Jan vn Hinrik Hrodon-. Gunlzel vi) Hildemar Rrodorc alle gbchet*-i) van Obergb dere Ouefuelde

is bekennet in deireme Bpl-uo luid xlcn In^liert-f^flen bcfogliflt dat wi- ns hebbet glicdun niid vfeini- Slot»»

Ouefuelde to den KrCuucn Vorllun llurtogeu Utteu vü llertogeu W'ilbdmc vau Bruafw vn Laneb ßroderen

vfi fcollet en eren Emen vB eren Nakomlingen tmweliben denen vll bebulpe welea vp aller malkene dar

is eu nod is vfi fe id elTcbet funder vp vfen Heren den Bilcbop van l^gdeboircb. Werc <lat fe jeugho S6

Scbelinge hedden niid vfen Vrunden fo fcolde wo fe boricbten binnen ver Wekenen eilte we kondcn Dede

we daa nicht fo foolde we vfen Heren van Loneborg beholpe wafen vp via Vrunde alfe hir vore fcreaon

b. Ofleg«d«o ok vfe Heren van Loneboreb vi vftoM Sbto OvefiMide vii vorlnre we denne dat fflot van

ercr wegcne. jdder oeme WS WldllTP redeliken Scadcn den fcolden fc or jrleggcn alfe jd twen eren Mannen

vü twen vfen Vraaden daobte baMiedeJik wefon. We fcullet fe ok vor äcaden bowareu vü de ore vt 80

vlbnM Slote Laadweren vfi Lande alfe «e vorderft niog«n. Minne vfi Reofatea Gsnllet fe euer oa woldieb

wefcn vn fcullet oa vordogedingen vfea Rechtes gelik anderen oren Denren weder nllefwenc funder weder

den IJifchop vun Megdelxireli vfrn Heren vn ok luiubfr woder de dar IV nv rede vorbunden (int. Vortmer

wanno we niubt nior bi delfer Vorllen Denlle bliuon mochten eder fe vfes J Seniles nicht lengb bedrofben

dal Ibiille we en eder fe oe eya Jar vor knndigflo vfi wanne dal Jar vmm« konqil fo fooUe we en bnadeilM
lodigo Mark vnbeworen wieder geuun vn bereden tO Gifbome bi Brunfwikefcher Wichte vfi Witte alTo dat

en de hundert Mark jo werden, vn wilt we en de hundert Mark nicht bered en hebbet, fo fouUe we en

|o to DenIVe Gtten alfo hir vore fcreuen fteyt Storue ok der Borgen welk af de hir na gefcrenen fiad

binnen den negellan ver Wekenen dar ns dat we dar vmme manet worden foolde we en eynen anderen

alfo gudcn norfr''n jn eincTnc riindi^rliken Rrene weder in deü Dodcn Stedc fetten. Alle defle vorbefcreue-

aen Dingh loue we in Truwen, mid Camender Uant in delfem fuluen Breue vfen Heren van Loneboreb

mm Braan vfl eren NakemÜngen vaft vfi vnvorbroken to boMeade vfi vaUmMMaBkn to doade. Vfi we
Ludolf Proueft to Soltwodole Jan van Saldcre to Leohtenberge Qvatial w BovIeaJieM Riddere Uannea

van Honloge (Jeuerd van Beruelde Hennine^h vnn !\Inrnholte Hermanns von Grabnv Knapen bekennet in

deffen Breue dar vfe Ingofegelo to banget dat we ghelouot hebbot vti louet jn Truwen niid famender Hand 4!»
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vfcn vorlKnomden Hcn-n van Luni'borg crcn Emen vn eren Nacomlinghen vor dv van Oberghe der Ouei-

veld« is were, dat en de van Ober|^e nicht eu beredtsn hundert lodighe Mark albt alTe bir Torfcreaen ia

vft ira iax ram» nunwt wofd«& biaii«ii den neg«Aeii ver wdc«iien n» d«r Maing« alto turnt fisd we vft

wiBol to TnDe inriden dar nicht baten benachten de hundert Mark cn Cn al bered idder id cb fi nid

6 der vorhfnoiiidfn Vorrten willen Dit is gefchen na Goddw Bord dritteyabändert Jwr in den Mgf vft

Tertigeften Jure des Mandapes to Pinxften.

nS. Henog Enut von Braoaichweig der jttofen mpiftiidat dam Johana von Lod« daa Ooxf .WoMbeka*. —
1349, 4«B 16. InL K.O.

We von der gnade goddea Eraft Heitoge to Brunfwieb ^ Jhi^gm bekennet vnd voriehct os openbare

JO in difeni liriiii- ilat we von vnfer vnd von vnft-r rechten eruen wegene reclitliken vnd redeliken Ichuldich

fint YnleiD getruen dynere iohanne von Lude. Jutten [yuex eliken hül&uweu. vnd eren rechten eruen.

Drhtieh mmk lodJgea filners gotingereher wHte Tod widite. Da von« we jn Tolb Dorf. Wofebeke gebt

hebbct vnd 8cttct in difem briuc. mid aller (lachtt^n Nuut : Mid alle deme dat dar tO boret in dorpo vnd

in Velde, mid holte mid waterc. mid weyde. mid tegeden vnd mid allem rechte als we dat dorp wento her

15 gehat hebbct aliuB donne wijs dat we vnd vnfe reichten eruen dat vorgnante dorp wofebeke mögen weder

lofan. wanne we to rede werdet von Muame von Lade. Jutten fyner bnffir&wen. vnd von eren rechten eraea.

anc widdir fprnkc vor dat vorgnante gelt vnd wcnne we dat don wilict So frlinlp wo Cic d;it l.'xton eynen

gaota verde! iars vore weten Vortner So bekenne we eyns rechten lipgedinge« an deme doipe to der

waAibeike der voiigBaaten drittioli mark. Der vorgnanten Jutten. dea dickegnaaten iohnBea von Lflde EKken

10 bel&ttwen. Were ouk dat Sie crr'. i^rMeg dorftrm .S^ lungcn ße dat egnante dorp wofebeke vorletten wem
fie willr-t vor dat vor fchreucnc gell aluT iiit Vit liopT fcliolen fip dat vor Petlpn. Vnd we iIKmi ^rgei^

werdigen brietf hcbbende ift in fynen wt;ren. von deme ichole we vnd wilict vnd vnfe rechten eruen dat

vorgnante dofp weddir lolen! aia von Jehamie von Lade. Jutlen fymr IXken baffivwen. vnd eren reebtea

eruen. vor die Tei]gnaotcn fummen geldes anc argeliß To eynem Orkünde hebbe we vnfe ingefigel an

Sö difen bricfF gdieoget tiegeuen nach der bort vnfes berren. Drittenhundert iar in dem N^en vnd vierti*

gellen iare an Tente vitiii dage des heiigen herrin.

819. HeoHg Kagaos T«a Braaiia«lni«if bewilligt der Sie Boden die TeipAknduig einer freien Hofe aaf dem

Mde m KMa-Ndn. — ]M% d« M. JW. I
Von goddc.s gnaden, we Magnus eto. Dat boden mach ene vr^e h9uve de ^telegfaen is vp dem

90 Velde to Luttcken dalem. vor twiS loikplie nmrk fdueres vorfetten weme dat fe wei. wemo fu ok de feluen

höuvc fettet, den en wille we noch line enien. dar ane nichtes hinderen, vn dat fcal vfe gade wille wefen.

Ok fb feal de. deme de orgefcreaene bflave gbe üt wert der vorgefereucnen 8^ eder eran «nun. de

feinen hSnvo vor dit vorbonomde gi-ld weder to Ififundc gheuen wanne fe dat von omc elTchet. went ek

dat orer. eder orer eruen to kort wörde. fo foolde de. de de hduve to pandc hcdde. fe va eder vfcn eruen.

96 weder to kfonde gheuen vor dit TOrbenomde geML In cuiua rei teftimonium fecretum noftrum prefentibus

eft appenfiuu. emiD quo Aipia. Bi die beatt Jobauiia bi^iüfta.

von Salder den ZoU zu Linden und bestimmen snr Tilgung der Pfiuidtanune die Einnahme von der Hei»

mark, den Dörfern und den Oerichtea, wekbe Bischof Heinrieh n Tfilthahiiiiii von ihaan beataaea hat. —
40 1349, den 24. JnaL I

Yen der gnade goddea. we Magnaa feaier et Jonior. Dat we reiddaah fin. Bern godeCsalka von

GodefbalkeTfiBocelv finen Ionen. Hern Uinreke Hiian von faldere. afchwine Gnem fone. Uanneife Caai

H. rn Hermene von faldere. Borebr Jane vn Ilennene von faldere hern lioi clir fönen von fnldere vn oi en rnien.

Drehundort ludeghc mark vfi vuftejrn marit fiiuere«. ßrunfwikcfuher wichte vn witte. Der ün Uem Godefualkea
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TOD onunme godeCcalkes vn Borchardcs lin«r iöne Uuadert mwck- Hern Hinrokes von laldere. aTohwines fines

§MM. Tfl Iliiiineft« fiiMs raMtnn. MBdi maik. Hern Hermaimea. BoraliardM Jmim. Henn«nM Saar Tedde*

ren. hem borchr Tone von faldere. andsrludf bondwt vmA vn vif mark. De we on weder gheufin finllet vfl

willot QT to pafcben dat crft to komonde is. na der vtgift delToa brcues rort ouer two^' Jar. ane Jcngerlojr«

bioder Tfi vortoch. vor deflfo vorfcreueoen penoinge fette we on vfen tollen to lindem, mid vulbort vfer S

«nwD. vA hebbet on den tollen aatiMidat in de wem. dat fe dar vt neinen fimUet Jo des Jena anderlubie

mark vfi Drittii'li loiit-gc! liluorcs I>ninrwiki'fchfr widitc vn wittc. wcrc ancr nier von doinc Jollon

TeUe. wen andorhall' mark vn dritticb. dat were vlc were ok dat on en breke. an der auderhaluen mark

Tft Drittieh. dut Ibolde we oa erfteden to «U«n fente Mjxhelee da^Ho. Tfi fenUet vfi willet fe vredeKken

fitten leteo an denn lolleii Tfi dar gulde. vn fouUet Te nicht dir ene hinderen. Tfi nement von vfcr wegUenc 10

alfo larif»«' went we on orc peld gentzliken beUilct hebbet. were ok dat we on ghcuen vcfticb mark twifchen

fcute Mertens daghe vü wj-uachtcii. To Icoldcu l'c v» vif mark geldoa ut rckouon von der gulde- gbeue we

«n Handelt mark, fo IboldeB Te ti te^ meik «f rekaneo. Ok feidle we on on penninge i^eaen to Bmafi^

vnbeworen. vn fcnllet on dat geld veligen to Leebtenberghe. odor to Olbere in welker dcffer ftedc ener fc

dat bebben wUlet were ok dat orer wölk finer panaiDge bedorcbt«. wene he an de pennlDge vn gulde 16

fette deme Toolde we de feinen wiffenhe^ den. de we on tot« ^e den hebbek Dordi mer wilbaluit fette

WC on vfer man fefte;^e hir vorc to'borghen. de hir na befcreuen ftan. den we antworden willet Tfi feoHet

de lioltiuarke. de dorp. vii do ijhi'riclitf tiiid nllcni reclito. .nlfo fo vfc broder lii/Tcop Hinrok von HildonT

von vier wogbene iiadde. vn wat dar von vallet. jui bede an broken vn an gulde. dat fcalmo deßen vor-

benomden TOn ciamme. Tfi tw faldere gbenen. dat fenllet fe ef rekenan an eren penniuigen. de we oo W
fealdech fin. were ok dat defler borgben ienicb (loruu binnen deOer tid. de« god nicht ne wiUe. vfi we

dar vmme ghe manet worden, na der maninge binnen den negeften ver wcken. fculle we eren alfo g:uden

in des dodon Hede fetten, were ok dat we defler vorfcrcuenon ding vfi bctalingc nicht en bilden, alfo hir

TOre ghe fereaen it. Jb feaOa we Tfi wiUen. human den ne^Aea Teiia;^ Backten, alb we dar Timna gka

manot werden \vi\<] vlVn borgben de hir na befcreuen ftan. (o ßrunlw inriden. vn ncnc nacht von dannen 2§

wefen. dat vorbcnoutdc geld. en Ii on erß betalet eder we en dcdea dat mid orcm gudou willen Dat alle

dalTe Tortiafevenana ding. TOn t* ftede Tfi Taft ghe holden werden, dea hebbe we on delfen bref ta «oer

bekantnilTe ghe gheuen befcghelet mid vfen inghcfegbclen. de ghe henget fin to derfcm brcuc. wa her

Gheuerd von wpuerlirtre TI»-v willehelm von Txanipelene. her '^untzel von Rertenfleiie. Her I.ndolf von

honleghe. her albrecht wuiucfberch bok ridderc. (Jhcucrd vii Ludolf von werberghe. hinrek von llc^ra- 90

boroh. Ouriael Ton dar aflbhorob. Hannes too weoaifiage. Borokard too der afleborch vafolt Hinrek Ton

Telthein. Ludeger drofte. albrecht von velthem Hannes papllorp. vn Lippold von Ocnbekc knechte, bekennet

openbare in delTem breue. dat we louet bebbet vn louet entrowen. nud ener lamder hant Uem QodoTcaike

TOD Cramme Uodefcalke vfi Borchr iben Rnan. Hann Hinreka too bidara afidiwia« fiaani fona. vfi Haonafe

ffiWTf! Taddenn. flan Hannene von faldere. Borehr iane vn henaene von fiddare. Hern Barch? fenan von 86

faldere. vii oren cruen. vor vfe leuen lierren Hertoghen Magmife. vn Magnufe fincn fone vn orc erucn. alle

defle vorfcrenenen itucke. tiul'es vn geldes. vn wat von der holtmarke. den dorpeu. vn gberichten vallen

mach. wäre dat der ienioh brck. werde, an rfen herren vn wa dar Tiana ghe manet worden, ns der

maninge binnen den ne;{rlVen vert«jrnnachten. fculle we vn willen in riden ta BnmRr. vn n<aie aaolit dar

Tte wefen. dat vorbennmdc j^dd en Ii erft pentzliken betalet, eder we en doden dat mid crem guden 40

willen. In cuius rei tetUmonium ligilia nolira prclcutibus funt appenia. anno et die quibus lüpra in prece>

4mli Utan.

ML Hneg Magnat rtm lanaflkmlg aaA ada leha ÜMiog Magaaa tbedMtai iaa SaD iB*IiBiHH ^ Boli.

awk^ die HUfla ta Maktaa nr Um*) aad aaohs aar Haas Uata gAhwia BMhr ait ian ftdaa

•) Vabw ia> BaakHm ttk. JMmmU m-mmU, DaaMbar IMT. Ift

82»
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Lanten dm tob iluwii d«B von Cr«mm und von Saldar, an dio im diaaa Otter verpfiUidet babm, gMteUtei

ati|M. — IMft, te M, AbL l

We MfgTf'f etc. fenior et Junior etc. Dat we vfe man. de hir na befereuen Aaa H«m Gheaerde tob

moillillge. Hern willi'Iiflnio von TzHitipi-U ui- Ilcm (luntzclft \on licrtfnneuc. Hem Ludolue von IToulcglip.

B Hwii aUnrachte wuluel berghe bok riddcre. GUeueiiie vn Ludolue von worborghe. Hinrekc von liejrmborcli.

GoatMle von der alTeborch. Uaonefe von veaerUnge. Borduurde von der alTebSrofa vaToh. Olieuerd tob

Boftuelde. I.mk'gcr droften albrecbt von velthein. Hanncfc von papftorp vn Lippolde von ftenbckc. knechte

vor vet'toyu mark vn dre Hundert mark lofle<rhi'S Illueri'H }^runfwik<'fcln'r wicht« vn wittc. Horn (><Kl«ilcalke

von Cramme. Heru Uiurckc vn iiuru ilernieue von l'aldero to borghen ghelat hebben. vn hebben des vl'en

10 TorbelbraMiMB —»«"*« dar vor«, vfen gantwB tolteD to Hndem. vfe holtaaarka. dat richte half to der peCere.

vii fea dorp. de to der hofe lindtn rrhehort hadden. vn alle? de lüde, de to den richten vn dorpen hSna.

mid aUeme rechte, vfi mid aller nvt alfo de vfe broder Uertoghe Otte dorne god gDedioh fi. vn we na omo

ghehat hebben. wedfir to pande ghe&t. in der wia «Ifb hir na befereaen fte^ Dst fe d«« (Uiien tdke vfi

der fehiain höhmarke. tI des richte« vnde der lade, de dar to boren ncten fcullen wat fe rooghen. vn wat

15 fe ok vpnemi'n. vt dem vorgefcreuenem tolle, dar fcullen fe -weder af vt gheuen to gulde. aiiderhaluc mark

vn Drittich lodeges lilueres Uem Oodefcalke von Cramme. Uem Uiiireke vn Ucm Hermenc von iaklere.

den Tve fe to borghen ghe fat hebben. wat od ok das toUea ooer de aadeihiüae mark vfi drittioli topao

rnaoh. dat fetülen fe vs volghcn laten. wat fe ok der feinen holtmarfce. des haluen ricliteK. der tm (ktf.

vfi der vrjrcn lade, de dar to h6ren. an bede. an tinfe. an ghericbte. vn an allen anderen ding«n ncten

ao mogben. dat fcuUeD fe ok beholden, vn fcullen vs dat af rekencn an deOen vorbenomdcn vcftc^-n marken

vfi dren hundert, vfi JbaUen ok deffen vorbenomden tollen holtuarke. riidite vfi lade. aUb lange be holden.

went we IV (IffTcs vorbenomden li^u-drH af pjhe nomen hebben. weret ok dat fe vfes voghedes dar to nicht

hebben cn woldcn. den wo to wulfcf hcddcn. to denie toUe vn t^fe vp to nemendo. vn wat dar vt an

•Herlej^ dingen vaHen mochte, fo mochten fe enen anderen dw to fetten we on etime c|iieme. wvn dat fe

26 wolden vn we vn vfo vogct. den we to wulfciV>;itl hcdden. icolde on vn oren knechten, de fe dar to

fetten behulpen wefen. wor fe des bedorften. vn fe 'lar Tiichtcg aiM hinderen. In Ctiiua rei t«ftimn»^iim^

figillii tioftr.'i ])rcü'ntibnfi fnnt appenfa. anno et die (|uil'Us ru|jra.

382. Henog Magniu tob Sraanaohweig weiiet den tob Saldei xwet Utthige Mark in Sbm ud OlkUe n
> naoMlMM.,— ISM^d« M. AbL L

10 We Hagnu ete. Dat we Hern Hinreke von (aMere. afehwhie vH Enerde finen fenen. HeanelS» oreme

Tedderm vfi oren cnu n two mark geldes lodegbes filueres Brunfwikefcher wichte vn wittc. in vfein tjvtt

vfi in vfer gulde de we hebben. in dem dorpe to v^nimclfen bcwifct hebben. vfi hebben on den feinen

^a vn gtilde vor defdaen two mark geldes to pand« ghe fat. aUb dat le. de folaeo two mark geldes.

' tirifelMi Ur tA fate MjvlMlM daglie de nr erft komp«. na der vt gift deffoe bnnea dar vt nenan ttmOm
86 ane vfe. vn vfer vo<^hede hinder Tfl wcderfprake. wanne fc ok de two mark vp ghenomcn hcbben. Ü fiwl

deffe bref nicht vh dot wefen. bi eoioi teftimonium etc. anno et die quibus fttpra.

W, Bitter Basilius von Rfliaiiig verzii-htet auf da« ihm an dam MUeM LMülM^f TW itKk ÜHkell Kainridh

von HUdasheim venchriebene Becht. 1349, den 4. Juli. K. 0.

Ek her Befekc van iiottinghe Kiddcre bekenne vnde do wiilik. alle den. de deOen liref fen oder boren

•40 Mfen. dat ek. vor mek vnde vor mine emcn hebbe Tortegheo vnde tw tighe indeflem breee der brcm
vnde aDe dee dat dar inne fieyt de min herre. Bifehop lu nrik van bilden, vnde dat Capitel to hildefi. mek
vnde minen emcn ghe ghenen hadden. vppc de leüenborgh. \'nde makc de ßrefe mit deffcm breue aller

dinghe machtelos. alfo dat ek, mine eruen. nok nojpmand van miner weghene. mincn vorbenomden horren

. Bifohope henrike Tsn Ulddl. fioe nakondinghe aaik dat Cbyitri eB IMtai Mk ab «illett aielitBi mer
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finem nakonMlia|^ Tnde dem C&pitele t5 bilden ghe lovet vnde loüe cntruwen l\cde vnde ganz to holdende

indeflcm brono. To eyncm orkfindo dt n ht^hbe ck min Inghcfeghel an dotTcn Rref gb« beqgfat goddcs

burd drittej-nhundert jar jndem neghen, vn verteghellen jare jnfente Olrikes daghe.

Probst Wilhelm, Prior Werner, Kfiiter Otto und der Convent des Klotten 8t. Oeon» m Stade verzichten 5 .

anf Ersatz dea ihnen von d«n HenOgen Otto und Wilhelm von Biauuehwaig vad Lüneburg, deren Beamten,

TanDn ui VMntimn ufikMol im Zriefea mit im BnfBawua sa Eooebug ipilgtm Miaidwiai—

Nos WillfkinuR ilei LTru-ia Pr< j.>'"iritii'-' wcrrnTUB Prior, Otto cuftoa, Totufquc conucntus. Monafterij fancti

Georgij in äadeOi Ordinia Fremuo&ratentia Bremenüs djocelis publice recognofoiinua et profitemur, ac omoe* 10

aid quo« pnfeaofai pflnunerint cofhant nm latara, Qaod fi pw iHaftraB prindpea «t damiBm. OttoiMiB. «k

willchelmum, duces in Brunlw et Luit« liorchi aut officialc«, varallon, ratuiliar«i^ ttel AlbditM eofam dioto

monaftcrio noftro, nobifquc aut fubditif noftri monnl\erij, uel aliif quibufctmque racione qTiornm noftli

monalierij intorlit, uel intcrelTc poflit, aliqua daiupna, quaota, et qualiacunque fint illa uol iniuric tempore

diflientionia et gwerre aliaa fbborte et aiote inter prediotot prindpea ex vna, et eafteUanoa Caftri Home- Ift

borcb, ciofdem Uremenils dyoceiis, necnon omnea in dicto caftro vol in preurbijs ipfiua tnorantea, aut partem

habentes parte ex altera et ante quomodocnaque iUata lint, ea dictis principibus, officialibuis varallia, fami*

liaribiM et fabdida eomm oomaaiiitBr et dkiifiiB peoitua remittimus. Ipfofque de huioünodi, dampnia et

Maring neeMm dependentibaa et emergenlibiia sb Spfia dimitlimiiB qnitoa et fotntoa ReiMiociamiu eeian,

actioni, di'feiifioni et omni benfficio iuris canunici et ciiiilis nobis conpetcnti, quibus ipfos fiiper prcmiffiB SO

inpetere et contra ipfos nos defendere poiltanua, i'romitteateB i'epe dictis prinoipibaB, Ut'ticialibus, vaiallia,

finiKeribu, et Tabditia eomm data flde noftra, Oontra ipToe oocafiono prcmiiEniim et emergentiam Sea .

^epaBdeaciuni ab ipfis in iudicio uel extra de cetero nichil uellu quomodoübet attemptare In quorum

omniam premilTonun euidons tcftimonium ligilla noftra . . Prepoliti fcilicet o.t conucntus, prcfentibiiri fiint

appenfa, Datum ei actum, anno domiui MiUefimo CÖC, XL nono In proi'ello virgiois Margarete martiria Sö

ginrfofe.

325. Waldeiioh Lappe gelobt dem Henoge Erich von Sachien -Lanenboig, die rttokitAndifeD Abgaben des Landes

BaddB*) eiu*«ib^ niK d«BadiaguB daa « davn dfaHMUle baUlt — IBM, dnl& JdL K.O.

loh Wolderio Heren Hfauie happm Ana. bekenne, Tnde de edtüc alle den gbenen de deffen bref bot.

Tnde lefen boret vnde bethn|^ opembare. Dat lek Tan wnlboid. vnda bete. Dae EdeUn toiftMi ndnia 10

•) Mhm DikaadM Oh« Badih alai UlgmUt

l Bitter Jabeaa faaiunnde Terpüchtet tkh. Alles la halten, «u EnUnkifliiHBMt VNlMMa laa lMll|llfwi Sachsea

wag« hdeto «od Wmtea gelebt hat >>. - 1294, «lea 9. Octoker. LClft.

Omniboi pnrifaiia fenptttn Tlnria, Jolinnas inifca dtetM du Oomanda. Holam fat-jo vi [irasronw lcri{itu proMftor, fand oouiim, ,

(jua.' v.jncriidilit in Chrifto Piitfr ar nuinirniH nn 14.-., DiTnimm nyffll.ertus An');; F.|iilV 'ipu» Uremcnn» cum ;.ri'inirit militibiM, vilji

lUoCtribtt* dncibos Saxoi^a ftiper terri* HuteieriK >c WorzktiB, pront in litcrj» (Viper boc conf«Gti( picniiu «»iitiaetlir, «go evtl ipfia

tod pahBoB iiiaidlMi— Dattua Aaao Daatai IBBeftnoi, dnoentefloM, ooMalla» marta la die l

1 Herteg Erich m Sachsea-Useabarg rerpIMet dem Valdsiieb lafft «ai

Wolde oBd firodea im laada ladela. - USi IL Otltler.
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Bvmt,BMiilho^tMEAmiagMmmMatittim.ma» IM tarn tml Haar tm\*m mmm vifotammkti,

AeghedsD, tin, wcdnpflunBflH «nw nAoUni fiat Ik don» Lud« AB Badakii. vnde rt^wit

gtolcD enm aam! tan pfVMirta M MfHtat« taneoi* «t naaiDis flcM ad m • noAili profmilorfba« Diaafenlar Dimlala. . piUnM
MM BUt b'T" 1^' .-^ n; flri ijii.tii'Vvrui:!]!!?! lilir; r<i4'ininiTc pot4>riniUti oblipacion^m p»rr*)chiftrtim »nie I*'r':jiriim pro ('(.' marcin ik pnNlicUf

S Woklcrico cl iaic tUiü aut «joram r^uccLfluiibus a liitt:ru di|>p<:ali et ifCia redeuplu ul cd cxpriflVum cedem jiarruLbic cum om^}

Sin flt oommoditato at IVipni «d no« et horedc« noflrus libero rcoutwlar.. Inlbper Dictoa waldericas läppe et Tai filij tum ornoibu

Mon ipfenuB beere ci Dimitler«! aolentibiu ad mCM «t vioaeonitu noAnwon pmü «rani rarnitia at wundala . . tefta» liaiBa

8mt dath. la. la. Saharpaobergb. io. Seharpcnbar)^. ghe. da nanta. at Mn. da granor ndMtaa ofcolaBa neftar [««tboiwUriui. la da.

niciiitr i't nirolant de htaab conful ti n^'i rc< mur. vrlf. mikr. Schnrpcnli«r^li et wnIrMni'' l'rator riinii ramnli et alij quam plw
10 flttc in cuiu* rej ote . . Ilitun. üiMi M ffC XXIHl in r>i-' -M luilinm Mr^'inum and- miflnim raildchiMicde».

3. Waldericb Lappe ubreibt dem Herzoge Erich vob Sachsen -Uaenbarg, du* nicht btaar Will« ier EinvohMT dM Ludet Batall

Mck lieUUslgkett dM CiifM Johuu Cml, Miden icUecMe Wcf« ud tUrm dl« Antttag te ktmgtthMi tewktiUH
Im Und« Bidelo *

:
Tcrhindert habra, uad bethenert Mine Treue. — 1332, den 25. Febroar. L

1

tUuCiri principi et honalto domioo tuo domino erico daci raxoate Wolderiaw läppe nicbil aliud quaai fe totum Tenon preÜMl-

16 «tai lacogoalba p«btioe profeftaat «uad lakaanaa dictu crael vaftar viaenMMa pn vaAn vtiUtata at ioMcia MeUtar hbonolt et

diftriete . . et qnod tsCIlcIa TcAm am «Ik axeenta n ooltri «OBtemiMii yttw premirerant boo «s aeAra maHgnitaU oeinv cx Ti«a-

eoanU:« tariilal« pulanilnS enaBldRl»* Bad Uaatea quid alcbil {mpedtull nrfl vlanim proAmditaa et aufarom taanpefUa juluprr dornt-

atiani eltei-- vcracitir iunotefiM <[IM>d ipaadlWIlUllll Tel qaotien»ciinquc vnhin \cl vi ^ro vii ecorniti mv com et* farenleti» fVaiiili i:i < t

n|alen la coiin rei ti'ftiniMiiiain ngillain meain eR prcrontihu» nppvnrViin Datum anni< durnini M CCC XXXII in die bcati andqra.

W L Bant AlbrNU fw Mlm-LMMbvg v«|Mckt ifch mit mImi Trtt«; dan Itrugi takfc im iMkm-Uuobus; mtm
leiner Ansprilete tiT iCB Ml n lanntarf, utf du laatf Oinhg; atladili, YdiikBMi Mi uf du Lud ltddn md
WsTStCB, und erhilt von ihm Itr lOIZ Mark Ffcnnl^;' di<: Dörfer Wentllt Wdllllt lflli|<rtlHM. IUHiiM| Iwbebnrgi

Dajmdtri; Itokenbora nnd Börnsen zo Pfude. - 1334, d«n 6. Decembar. LI.

VvJ Albert ran der gnade g<H\of hrrtnghc to famn beVeimen betaghcn op«nharr jn dclhni brete, dat ea (belyai^ was trlMieB

85 viVnio vcddcri ii h(*rtii^'!ici: i riU-' viin fafTcn vil jn '1* r't-r ivil"', dal wj. hiTtoylc Albert fi iildiglifdrti vfcn xfAii^-n-n na drr fonc

da greae gtierd deglKNlj'uget iiadde tvircben v{, to dem erftou male rcnldighede wi ene vaune tvintioh mwreb gfaeldeC de irj fooldea

kabbatt Jn daaw telae ta ImuMba«^ vav da darta^aga, nt daa nadat^ «i var wmfafß, Vaitaiar Dsaidi^MdB irf «aa vmaa dal

liind ti> badc'k'D, rii vroreii, yi «rat he Tt dein lande boret heft dar be nen nebt to an badde, hcft bc laader wat vte let dat \r to

boren uiacli dut IV«! he vr VDtweKB t*i(Uien bir vü paTobcn, Ver alle delfs fleelynge heil tfe Txddüre vr ghe l<'glii;t dureut marcb

90 vn tvilf niu^li lubi'kt<r p<!nn^Dgc dar fcal bc cne gnn>« Tone raada baUieB. tb alle dcflc Pccljugc realen dar modo Icgherat TWiftn

Vor dit gbelt bcft be rü fine recbleo aiAiaawB, vf, tA *rea rechian «rfbaitaa fet detTe dorp, weatocp, woltorp, Crapelfhagbaa, vana-

d«rp, efUieborgh, dertiandorp, den iiom, bomna, ndt alleiB« nebte ailb ha Ib hadda, daRb darp nach vib «addan ! Ifna anan

loren wnniif fe williMi, Worc dut wj lofcdcn pV'cht jn liofTen viirfprokcntn dorpon dat vfo veddere vtn Tal badde, dal gbcIt foal he

vr wodder gbeueo wcnue he de dorp b^l'et, iJut dcnv dymb ftvde vä ralX bllucn dvf hebb« wj, an truwon loact vrcmc leaen

96 vedderaa, wM harn Ladeken Larbekeo, hern dätteuv vä hvm walrauen den broderen ran deaie daaenfe, hcni gudrcalkc riumi, han

Uarlke rao eramne<Tb bem Johan rcaip«nbef]g riddena, Marqaaid roarpanbatg, eehaid van amiameiTe, ftaylowea kaackta Ta aaar

bet^^yaga habha wj vfa iag«fbgbel hanget la daflbai bfaaa vi IT gt» fteaoaa vi i^aaaa I» noabergb aa gbodaf bait dnlbat JtK,

haadirt Jmt In dana Tar vadridtiehAen Jan b flnta lOaalaaB dagha.

5. Knappe HadeUr stellt eines Rerers aas, dass Hertog: Erich von Sachien-LuenbiTK nnd dessen Sohn Erich ihm die GntaWt
do n HadelB ud Wmtaii, akiBUch ihre iwet ThaUe den«lb«i, uf dh Duar vu twal Jahna urartnwt batea. — WO, Im

llatiHr. JL9.

Ik Badelore cn kne^ht bi; kennu in doncmc oponcn breac Dat Htirli ^fi' l^r'k tho rafl'ea da eldere vndu ht^rtn^lie crik ün fnn«

all be Velen habben de grauefcap tbo Hadelaa vade tbo rreTcbe tbo tuen jaren cce tue del dar Ibal Ik an en broke vnd« nebtiolMjt

vt vmdann atfa an aamaelitMB Itaaa Baten tho n«Ma ML Dada Ik dea niaht vad« aoghea b arf dat bawUba <b flul ik mlaaB

45 beron lU bir vor liereaaa (tat dat weder den mit mlnen lonereo de bir na ffcreaeo (tat. Mit bann amfe. vnde heren nieolaaa bromcro

Herc-D Jubanne bramen riddan. roynekcn van grone. rade otten raa Hadelea Itaeokta. adt anar Ibaiedea haat leaat ea trowea

tlio euer br tiiugbinifo Tu i* d«Ab brof br Tegbelrt mit vto in|^Bigh«la vada Ii |^|^«MB an godaa hart dnftat «ada daa hudvl
Jar bt dema vartkliaftaa iara la AnMa i^laa dagha.

•) Ofc. m» haldaa gihandaa dar Jahn 1» aad MIO la iadaiilwfli HaglMua HI. pag;W aai« Um.JEUY «ad XtV.
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«me eder finen rechten eruen dat half, vnde half fcal ich dat be holden vor min arbeit, In fodaner wife.

tnUh ich Cornea ran tbeghedeo winnet ^ ><^'> finen rechthcn cruen antwerden wente tbo

Auto Hichalielis daghe. trat dei och mit penningghen looil wert, der foal ich ome oder finen rechthen

«raen de helfte antwetdea AS Amto IfartfaMB daghe, Da helfta van wederpenninghen. vnde van wUTema

AibCb dat folue. vnde dv liflftc fcal kh <X'h be holden . . virtmer broke, Scwiint, vtidi- vngliuldo Scnl ich 5

•eh yt vorderen, alfe ich alder erüen mach vmme de helfte, vnde bewifeu mich dar an. alTo ich van rechte

fad. Alle ddfe rottpnkmm ftndn d» lone idi vao rofaiar Tfi miner reditan «ra«B'w«gbene

vor ghefproken mdn linon rechten eruon an truwcn in defTcme breuo fiede vnde gfaantz tho holdondu vnde

tho donde alfo fe vorberereuen ünt Thö cjuer federen be thuf;hin>;he js min jnpbefeghel };he henphet Tho

deiTcm breue Uhc dcghcdinghet vnde ghc gheuen In dat Jtu- vurea beren ItoTent dre hundert In deine 10

aegfaao vnde wdiaigbaftMi Jare In fimte Marghareten dagha.

tum, Jokaan and Sabell Krakow oad die Oebriider Hnner und Wa«mod von dem Kneeebeck*) einigen aioli ntt

im HRMgaa Otto vnd WilhalB von Branniohweig nnd LOaebarg, daat ihaen aatwadar dat Sotf IMkoka

«iate tiagHlnl ate UO Kvk lUkar taabtt ««dM adla& — IMl; las « KO. '

Wi. Johaii, krukow, viule, Tzabel, krakowen fonc, lluner vnde Wafmend, van deme knefbeke Inodere, 16

bekennet C)[jeiibarc, dat ili' KdcKin vorften, her Otto, vndt^ Iut WIIIi'Ik Im, Hrrtoplien to Brunfwik vnde To

Lnoeborch, iSik mid v» vnde mid vi'en Knien, vnde mid alle den de dat roren mach, gnedeliken, vn vrunt-

llkan, b« Bidit voda glievlegliaii liabba^ tiiiiii« aUail«^ fehidde, vfl fohefinglia^ de waA fm gha liat

hebbet, vmme dat Dorp To Trebfin vnde vinmo dat, dat dar to hord, vnde wi danken ym, \Tide latet fe,

vn ere Eruen, vnde ere Naoomelinghe, quijd vn los, alle der Ibhulde, vn der fchelinghe, de wi mid ym 80

gfaehad hebbet, Tnina dat Torbenomede Dorp, vö alle dea, dat dar vt ghenomen is, vü dat men noch dar

Tt nemen mach, liitto an de Tijd, dat fe -n dat Snlne dorp, weder aadwwdet edder ra famiderd Maik
ftcndelfcbes fnluereB, vor d.nt dorp t^benet. vn alle dea, dar wi fe vmme bclakcn mogben, van des IJorjxMt

weghcne, vn van de« wogheno, dat dar To hord, vn en wiUet dar nicht mer vp faken, Des bekenne we

In deflbme hrao«^ dar vfe Inghefeghele «6 banghet, vfi hmet fm, iaät, mid Samender haut m Trawan Taft Sit

to holdende an allerleye broke, vn is ghc fchen, To TwUo, ua goddM hoid drittaj^idiiiiidert Jar Li deme

mighen & vertigbaftea Jare, In Santo Marien Magdalenen Daghe.

IHaBftaa mit swei HBfen «nd iwii lata« la Boig aar aar IcOndit baiahnt hat— Ml^ dan M. faU. K. Ol

Ik bemicn f[jorekc knape bekenne openbare in deflTeme breue de befegbelt i« mid niinenu- IniLdiffegfliole, 90

Dat ik vn mine eruen in den twen boucu vn in den twen köten to der borch Dar mik min here üertoghe

Otto van luneboreh doreh deneftaa wiDea mede heft belent nicht mer cd hebbe wen dat ik er br&keo

mach mid aller uüt de dar to hört mine leoedaghe wan ik aucr Herne £> wert dat v<ir!n ik üi '<
_ üt ledich

vn los miiien lu ren Hertoghen Otten vfi hertoghen wilbelme eder eren enien mid aliemc reclite vn aller

nut alfe id lui min here hcrtogho Otto hir voighenomt heft ghc Icnct To cncr bc tughinghe dat dit ghc 36

fchen ia hebbe ik kerften Tan laaghelghe knape vn ik hartman dea roH^rokenen hermena Arne vie ingh«-

fcghele to delTem breue ghc hcnght Dit ig ghc fühen na gtafia bort Dritto^hundflrt iar in deme negheo vfi

vertegiften iare in deme hilgben daghe üento Jaoopea.

in. Eenog Erieh von Sachen -Laiienb«g dei jtlngere vergleicht aieh mit dem Badie der Stadt Lttneburg tlber

dea aa Boehhotat and n Laaeabaif von dem in loaaea geataamaia Sah» aa mitrirhtaadoa ML — 1349, 40

dan L Angnat ZIV,

*) ia daa vi« iMig^ da BtahMB.
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Wv. Erik (h- .IiiTifjlnT v!in (Irr p^nriilc t;T>rieH lHTl*>f»c to Haflcn to woftfalon to Engeren. Bekennet

openbar in delfem breue. Dat we iiu endraohtich geworden mit deme Rade to Luneb vnd eren BiMrgheran

Tum« de lislieliiige de le twidbhen en Tod rtm ) was, vio inniMD irej^wne dar me *) aolt ni ftft, dar tw
vad TnTca aaunotluden ane mijrduchto, De« hobbo we en gan« dingfa mit dem fuluen rade to Liinul> vor

6 vns pcnnmen, dat alle fchelint^e vrnl VTiinod, dp l'v bct in delTe tiid ghewefen lieft niede vlegben is, twiflchen

\m vad dem rade vnd er«w borgbcrcn to Luncb vorbeu. alio dat nien driddclialue vnd vcrticb wifpel

oltee tdui ftoten in to^ lelke tBuneo. de fehalme TOrtolnen vor. n. punt penninge vad fohal dar vorghema
V l'ol tn Ariii])i-niiin;;e to der bSkhorlV Des mach vnfe tolner to Louonb nemen van den. X. lefien /.oltfts

eoe tunucn vor Vlli. fdiiUin^e de fcbol be aillao ia dem tolae^ deme dee dat zolt börd| n» deffer wüa

V fi» faaret fik DC Teliepel aoltet in de tuimen, van der tnmien Cbhal vnfe toIiMr to LonenC hebben emeii

Ukliant vtid cncn bouetfaant vnd cnen holten to der llcuc longc van yfercn gcmakct. vnd ok de fulue Bad

to Lnnt-l» der fiilm-n inate gelik Ok fehal de luluf tolniT hebben to Louen& enen 7.<)Ufche|Hjl de fc lik

gekcmpet welen l'chal in allen Hucken mit dem zoitTchepci to Looeb. Miiüdachte vnlem tolner in icner

tonaeo. der tonnen dar eme ane mijrdonoket, de lehal he vorflan mit der mate der beade vnd dee bellen.

15 beft Ib ere mate fo enfchal he In nicht mer varen. l» fe grotter wen de mate To fchal he dat zolt vte der

tunnen flan vnd meten dat zolt mit dem vorfcrcucnen fchepcl. dar fchal bi wefen de Man des dnf folt is

edder fin bo<le, boft fc mor wen IX fcbepel zoltos dat fcbalme vns vnd vnfeni tolner van vnfer weghene

beleren na reobte edder na gnaden, heft fe ek nicht bonen IX fehepel aoltea fit (öhal he dat lolt idefat

hinduron cddcr varen. Ilir b<nien ^heue we van gnaden, fint in der laß zoltc!*. twe tuniicti nddi^r dn- d4^'

Sn fe bouen IX fcbopel zoltes inük liebbet de fchollot ane broke wefen. fint dar auer mer in der lalt wen

ttn edder dre dar vor rebahnen vu betören den bnke, edder vnfem tober na rechte, edder na gnaden

DeOTe vorfcreuenen ftuckc wille we vnd vnfc cruon. vnd vnfc niikoiiilingc gang, lüde vn ^iivorbrokea

cwelken holden. Delle In« !" IVlial m-n dindcr eddor fchado wcfen don hruurn di- wc vnd vnfe eidt'ren

deme Rade vnd der 6tAd Ui Lunub gegeuen hebbet wentc we willet fc en alle holden To ener oponbareu

S6 betoi^iinge deller dii^ hebbe we vnfe Ingef mit witfehop to deifem braae i^Mhenget . Na godea bort

jar in deme XLEX Jare» b Amte Peters dage aUe eme de bände afl|Nringen dea hi^ghen Apofteb..

IMi Morili, Poiadechant «ad «nitUtw BnUKhef ven Breinea, verpflichtet lich, «Ihnnd dm warhrten Jahres

der OraCen von Hoyn nnd der Herren von Diepholi zn Htllfe sn senden nnd ihnen des Stiftes Schlösser Wk

ID AfiiMa, fall« üuea von dem Stifte eaa Behaden geMhieht, m denen Snats er ihnen nioht verhilft. —
dm 1. AvHt X.O.

Wi her Mawidne van der gnade godes Deken vfi EndrnditHkew kcren to eneoM Brtaebtfdiope der

Uilghen kerken to Hremen IJckonnct oponbarc in doireino hrcuo Dat de Eddelen vorften her Otte vn her

Wilhelm üertoghon to Brunlwiuh vn to Lvneborch mit va vn wi mit en ge degedinghet hebbet dat wi

16 Ibolet vft wiDat en helpen gdt drittioh mannen mit hefanen wen (e va dat verteyn nacht vore weten latet

vfi fl> IbfiUe wi es de diittich man mit hehnen fenden in er Slot vft waa fe dar in kernet So fenOat Ih in

gheucn Spifo votier vfi hufllai }> vfi fcuUet erer bruken to eren noden \'n vor lefet fe wat dat fcullet fe en

gelden Vort mer fo l'oole wi vu wiliet fe vn de ere bewaren dat on vte deme iliobte van Bremen nen«»-

bände fchade ne febe Wer aner dat en vS den eren dar en booen foade fdi&de vte deme Mehte van

40 Bremen So fcole wi vn willet en des hcliicn binnen eneme mande alto band dar na wan dat van va efchet

werd dat ym de fchade wedder dnn werde in minne edcr mit rechte van den oder van donic d.- den

. Ibhaden ge dan hedden En dede wi dea nicht fo foole wi vn willet ym openeu des Hiuhtes Ölote van

hremen da ym dar to bdeghen fin vft willet en tmweliken helpen oppe den edder oppe de de ym edder

Bis Clfla* XTI. HsR: >) nw «mI «i utatt «a «wi mw. ^ Bi«r ut dal oiagMohobwi. >} iii«c ut «• oiagMolwiMa.
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den crcu den fcaden dan hebbet alio kugUu wout em de Scade wedder dan werd Vn foüldegedflB dft

ToriMBonideQ . . Hertoghen «dder er» suhi ts «ddw fb tum Tnune bim d« gt fislwn woran twilidia ffinto

Michaheles daghe il*' nv nclkrft was vfi defTer tid dat defTo bn-f glu- ghoucn i« vn na der tid dat dofle brpf

g9 geuen is dar vmme wiile wi don niinne ed«r recht vn willet mit des Stiebte« mannen van Bremen dat

-vor BHiglieB dat fe dar io «di «Btiroideo feolrt in niinne edder mit redite Deffe deghedinghe tü deflb 5

brcue fcullet lUn vfi vnft blilMn van Sünte Laurentius daghe de nv neglit It to kvnipt bette to funte

Micliaheles daghe vort ouer en iar vn nicht lengh Vn binnen delTer tid t-n fcoie wi ere vyende nicht

werden vü nemende belpen oppo fo Hir vt nemo wi de (ireuen van der iloycn vfi de Heran van Dep-

hcite oppe de ne wOle wi mit deflea degbedinghen vfi mit deffen brenan nicht vor banden wefen DeOb

ftfikke louc wi hcra Otten vn hem Wilhelme Ilertoghen to Brnnfwich vn to Lvneborgb in trüwen to donde 10

vn vaß to holdene «1 fo hir vor fproken is Vndc to cner betughinghe dcfTcr degbedtagbe vfi vfes ioucdes

bebbe wi delTen bref ge gbeuen vnde mit vfeme Inghefeghele be fegelet Na godaa bort Drittejn Hundert

iar in dame nagheden vfi Tert^^bften i«re in Hi^gfaen dagiie Sonte Feiere «1 be kürt wnrt rte den

1»

ttber das Dorf L&ntorf. — 1349, den 15. Angoat Ktt.

\Vi Junchere hinrich van Der gnadti gödos greue to fwalcnbcrgho. hckcnnft opcbaru in vnfeme breue

alle den ghenoen De on fe^t eder höret. Dat wj mit vrigheme willen al vnl'er rechten eraen. hebbet ghelaten

vfi latet. Dame edelea herren greoen berauame van. Eoerft^ne rfi finen rechten eroan de leawore euer

det ghance dorp to lüderinchtorpe mit aller flaczton nut in hohe vü in velj'de wer wj dar reebt tO bebbet 90

ome vn finen rechten erueu ewjliken to brakende . . Vortmer alle de ghemie de dar gSt hebbet in dame

dorpe eder buten deme dorpe dat to der lenware bort van nemande vnfi» (cholen den van greuen her»

am» van enerfte^e & flnen reohten emen . . To eyner openbaren be taghingbe. hebbe wj Junchere

hinrich van fwalenborgho vnti- in ghefegbele birto gliebaqg^ien . . Datum anno domini it CCö XLI^ in

die affumpdonia beate Marie virginis. 18

SSI. Die Markgrafen Indwig und Ludwig der Börner von Brandenbura: geloben, den Herzögen Otto tmd Wil-

helm von Brauuobweig und Lttaebnif ftUr die wegen ihres Taters, des Kaisers Ludwig, denselben schul-

dlgea 8000 Ktzk Mnan tSOtn, Mb al» naA imi Jabm 4i* AHmark «»dan ««bart habeD, idilaai^

Stadt und Vogtei Salzwedd ml den Zoll tu Schnadcenburg m verpfänden oder ihnen die Summe während

der folgenden fünf Jahre antznrahlen, In die der ÄJtmark benachbarten henoglichen Schlösser sollen die 30

Henfige eine Besatsoug von ÖO Manu, die Markgrafen eine Besatzung von 100 Mann legen. Im Mothialle

aoUan ihnen ü» HMge mit aller Kaeht in die Altmik Adgan. Oagagan mUan die XMqptata nnd

Bundesgenossen, die Kinder des Herzogs Wratislaw von Pommern Nscolaus von Wenden Herr zu

nnd Graf Otto von Schwerin ihnen treue HttUe leitten. Auch wollen die Markgrafen bewirken,

Friadiiek ron Loehen anf die üun fbr daa liilbim Baihien TersproduMn 80 Halft Srinen Silben vir> flS

lieh entscheiden lassen. — 1349, den 24. Angest IL

Wo Lodewich van j^'odt-s gnaden Marpgreue to Branden vnde to Luüta. pallantzgrene bi dem Ryne.

Uertege in Beyern vud in kernten, vn greuc to. tjrol vnde to Qorts . . Vnde we Lodewik de Körner, ran

der (blnen gnade godea. Hettegbe in Benenn, md» pallanlagrene bt den R^.. Bdconnet dat we fisolet den 40

Iwcbgchomen vorftcn. hern Otten vnde hem Wilhelnic. Iierti^f:i-n to Briinfw vn tn Luneboreh. \Tir<!n leuen

6men vnde oren Eruen. vü Makomelinge betalen. vifdolent lodeghe mark luluers. kolnefcher wichte vii

wUte. de wn en. foboldiob fin. van vnlSw lenen bereu wtghene vfi vaders keyfor Lodew vea Borne dorne

god gnedieli il vfi de TOfgenamden vafe Omen ütolsk vna balpan vfi danän. ndt Taftiob mannon' mit

>& 83
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helmeo. vn fcolet fe legghen in ere Ülotß. de der Oldon marke to Branden beleghen fin. vnde dar fbde

we hiudert man mit Indien by leggen. rfi wan vns dea not ia. -we «n dat dn weken Toorenbedet. A>

loofen Tc vns in de oUlen marke tniwclkrn vnlghcn mit .illf-r macht, dat fulti-' fcliolc we en wetMer d-m.

wor en des nod is . . Vnde we \'nlie ammechtman is inder vorgen vnTer Omen öioten. de l'cbal den fuluen

• ^mfan Obmb TOTiiiftn. dat Im Te Tode «r« Ind« vfi gat tot IbbadeB baware ^an nfer Aea&t irag^Mia. de

dame mit em dar fin. . Ware ok dat men iippe danie valdia tnumb nemc cdcr an dingnilTc «der war an

dat were. den \Tomen fcole we an bovdcn fyden upnemen. na mantalo . Vnd wat nia?) luhaden ncmc. dar

fidud malk fuluen vurllan. Vnde weret dat we de Oldea marke bckrcchtgeden to lirandenS bynnen twen

Jaren. van fente llidialia dage de na negbeft kernet antorekene fb feoh de vwrgiA Hertegben van fatae-

lA bon^ vnfe leuon ()me. do vifdufent IrKieglie mark fulucrs bcbbcn an Soltwodel. hne vn Stad. vn an der

ogedie. vn an alle deme dat dar to höret, ^nndc in vnremc tolne to Snakenborch rn in deme dat dar to

behort de we en dar up llan. vnde bewU'en. vn de fcole we en laten antwerden. vfl fcohi Te darin fetteo.

Tfi de Ceota. fb Ihm bebbei wde broken der waü atteiM ledite yft talt aller nflt aUn lani^ bet dat «e
en de vifdufent lodege mark fnlm'rs hetalet hebben. vnde feoln en de boigliere to Soltwcdel. de vif dufcnt

15 lodoge marg füluers dar an. buldegen latea . . Vnde were dat we mit ynler vorgen leuen Urne bulpe. de

oble marke to Bran£ niobt bdcreohtegetaD b^nen den vorgen twen Jaren. fo fisolde we vnde rnfe Emen
•bInneD vif iaren. de na den twen Jaren negheft kernet betalen med redeme fulnertti de vif dufent lodege

marg Riluers. den vorgen Hertegcn vnfen leiu-n <^men vnn Ijineborch vfi eren erucn vn nakonielingen. i;i

de8 Jares dul'ent lodege marg fuluers . . Ok icole we vnde alle vnl'e hulpere. vnde bi uaiuen. vnfe Icucu

90 Onwo. Hertegeo Werbilana kindere Tan SMaa, ^ Tnfe One Jonehere Chwea vma Weaden; here to GoArmr.

vn Oreue Otte van zwerin bi den vorgefi Herteghen van loneborch \'nfen leuen Omen bliuon. vii en tm-

welken beholpen wefen. to alle den noden. dar fe vnde ere holpere in komet van vnfer weghene. vn we

vnde vnfe voigen ome. fcpb vns nicht fönen noch vieden Tnfer ejte ane den andern, alle de wile dat Tab
kridi wäret in der marke. . Ok wüle we vennegiien med heni firadar ven Loelmn. dat be Tnfe Torgci

Sf) Oiiipn. vn ere borgen, fcal Ion laten der vefticli lodcgcn marg fuluers. de cmc van erer weghene gelouet

ün to betalne. vor dat hus to Dören . . Ok fcole we vn vnfe eruen vu willen, vnfen leuen Omen den

Heftegen van LvneG. de TOigenant Sa. holden alle breae. de we lodew. marggreue to Brandl en gegenen

hebben vfi fe mit nichte breken. vft Aioln fe va ere man by rechte laten. vnde wor de brcue to broken

fin. Tfi wor an fc cdcr ere man veninrecht fin van vnfer weghene. dar Icolc we mit cn da;^lie vmme hohlen.

80 eder holden laten. vn fuoin en dat weder dun. konde we des niclit up cj-n then. i'o fcal dat uppe den

Toi^efi Jnncbem. Clana von Wenden, vnfen leuen Omen ftan . . wat he darumme l^ricbt binnen Set wekea

dat recht is. da na negheß wan em dat to wetene wert, dat fcole we dun . . Ok hebbe we vns des vor

ejrnet mit vnfen leuea Omen den Hertegen van luneborcb ewidicben. dat we ere viende munmer mer

werden willen noch feolen. vnde nemande belpen uppe fe. der iemandea wülen. alle de wile dat fe reebtM

SB -eder mj-nne onerbodich fin to nemcnde. vnde to genende.. Were ok dat vnfer borgen de hirna gbeTcreuen

ftan welk af ftorue. fo feole we vnde wilU'n. cynen andern alfo gut in de ftede fetten, b\Tinen v«»r woken

altobant dar na. wen dat an ^-na ge eifchet wert . . alle delTe vorbenomden Mcke vü fake. de k>ae we

Hern Otlen vn Hem wilheT hertegen to Braniw vfi to Lnneboroli. vnfen leoen Omen vff eren Emen vli

nakomelingen. mit vnrcn borgen de bir na fchreuen (lad. med famder bant. vor vns vnde vnfe enien. in

40 truwen to donde vn uaft toholdene. ane iencghcrhande brokc. vnde betugen dat mit vnfen Inpcfegelen. de

to deffen breuen mit vnfor böigen Ingefegeion witleken gebangen lin . . Vnde we her lians van Uodebua.

Her Jan van buk. Her Peter von bredow. her Hana von Roobow Her harmaa van redem. her Hermaa von

WUlkfnr. Her falke von der T.etzcnitz . . lior niunvulf her Otto von helbe Riddere. vn Ilenipe vnn nie

knefbeeke do eldere Icneoht Jiekennen in dellem fuluen breae. dat we gelouet bebben vn louen mit bem
46 ladam dam maiggreoen ta bnndefi. vfi mit hertegen ho£. deme Römer fynem brftdare. vA vor fe vfi vor

ere Emen, med femder bant in tmwan. den heehgebonaen vedlai. hem Otten vnde bem Wilfi. Hertegen
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to Brunfw vnflo to Lum-hnrcli. \Tide eren eruen vnde nakmnelin>;'CTi. alle dofle vorben ftucke vnde Pake, to

d&nde vnde to holdene ime Jenegherhande bn^e. Vnde i'chüde dar ienegherlumde broke au. l'o l'cole we

Tnde willen, bümen yte manden. altobut dar na. wmn wa darmnim genumet w^rdoo. dat fidnoken rn tot-

BKigllMI. dat alle de vorben ftucke vnde fake gantzleken g«dan vü geholden werden, vnde de brokc de

dar MM gefchcn lin vorvuUet werden. Dcde wc des nicht binnen den Vcr manden. l'o willc wc ITiIiu'ii al 5

de TOrbm ducke vnde Gkke dun vnde holden, dun vorgen Hertegen to Bninlw vnd to Luneborch. vnde

erat Eran vnde NakMielii^ai. vode willen eae ok alle de ¥rolM. de der aoe geTchen fin Adnen Teiv
'

vullf-n . . Dnt botu(j;lio wo med viiloii iii<r('r(>;;<'leii. de med liem Lodew. des in;ir;,'^^rri'U( ti v.in Rrandon vtifes

heren. vnde heru. Lodew des Komcrs fins broders Ingcl'egeln witleken To detlem breue gehenget lin .

.

Vnd ii geldwa to IVankenttord. Na godet bort. Dmtteyniiiiiidait Jar. Dar tia in dem. Neglifln vfi Tertageftn 10

Jen an l«nt» Bartolomeae dage des bilgiien Apofteb.

Wk nie OelctdMr InMf nad Jehau «en %m Kutnlttk nai die Gehrtiv ÜMitt oft Waowl v«i §m
XDflMbeck stellen einen BeTus ans, dass ihnen die Henöge Otto und WUImIb vwi BtaniMlMMif wtä

Lüneburg das SoMoos Warpke TeipAtndet haben. — 1849, den 17. September. K. 0.

Wc Ludolf vnde Honningh van dem Knefbeke brodere iordan vnde waTment van dem Knefbeke Lndoiues 16

lone bekennet indeffeme breue Dat de edelen vorften her Otte vnde her wilhelm herteghen to Bmnfw vfi

to hnelMrek Tb item kebbet tr Tode tAu reohten emen gfaelat ere flot werdiek« vor kmidert mark
lodpgbes fulucrs twi' iar \tiiitii( van Amte MertcriK dagbi; de nv noglieft to kumpl fiindi-r vndf'riat an to

rekene vnde wanne de twe i&r vmmfl kernen fin To moghen fe vnde ere eruen vnde ere nakomelinghe vs

Tode vfen eruen vnde we fm knnd^ken laton de ktfe des flotee wertbeke in allen fnnto mertene dagfaen'ao

.

vnde wan fe vs eder we fm in funte mertens daghc de lofe d' s (lotes kundcghen latct Dar na ovcr en iar

fo fcoUen fe vr to talen liundert niiirk ioderrlies fuluers to Luncb;orch do)s fulacra dar mcn to IuncI)Orcb

mede betalen mach vu wan vt> dat fuluer liotJilet ia fo fcolle we vn vfe eruen vn willet den vorbenomcdcn

hmtcgfaen (vfen ber)en vfi eren eraen vfl eren nakomelinglien eder weme fe willet dat flet wertbeke weder

aotwcrdcn ane vortocb vn ienegherbande wederfprakc i mit bulwo vfi mit aller nüt vn mit alle deme dat SS

deme ilote to hört vn alfo aUe dat flot van erer weghene vs antwerdet is vn dat flot (wertbe)ke fcal den

T(orbenomed)en herteghen vn eren eraen vfi eren nakonielingben open wefen alle alfo dat fe des flotea

brakeD moghen to al eren noden (Se fe)allet Over vs vn(de vfe) eruen weldieh wefen mtnne vfi reektea

alle tid wc fcollet ok vn willet dat bewaren viidi' fcliikken dat den viirfproken(en vorjften vü i-rcn eruen

vfi e(ren nakomcyüngheu vu al den eren nen fchade en fchc vau dem llotc wertbeke Deffe vorUmomeden 30

ftodce de lone we den edelen vorften beni (Otte)n ytk (kern wilke1)iae bertegken to Bninlir vnde to lone-

borch vfen heren vnde cron eruen vnde eren nakomelinghen vnde to creme behSue vn to erer hant hcm
{Alb)erte Bocmallcn hem bertoldi' van Roden ridderen vnde fcghcbonde van dmie berj^lie deme riken vnde

fogbebande van reden knechten vo(r vs vn)dc vor vfe eruen mit famendiTliaut inCrüwen to donde vü vaft

to holende ane allerbaode brok md« aighelift vnde betSghet dat indedbm bre(ne) dar vfe vode vfer borghen 86

de hirna fcreuen !\at. inghefeghele witlikrn to bonget fin ftorue ok vfer bnr^ben ile bir na fcreuen ftak

welk af fo woldo wo mit vfen anderen borghea enon aUb ghüt inde i^e fetten binnen enem manede wanne

we dar vmnie mauet werden vnde we hempe van dem knefbeke de eldere pardam vaa pleto Idnrik vn

langhe weraer van der fchulenborch \-nde guntzel bern boi < l ui I- h fone vnde langhe wcmer van bertenflem

borghen bo kennet in dencnic felueri brem- dut we gbe louet hebbet vnde louct mit fanionderbarf intniwen 40

den hochebomen vorften hem Otten vn hem wilhelme herteghen to Brunfw vn to Luneb vnde eren eruen

vnd« eren nakomeKogben vnde to erer baut den liddecen vnde den kneehten de vorbenomet lin mit

Ladahie vn Henninnghe van deme knefht^ke vnde wafmonde vndo iordenne ludolues fone vnde vor fe vnde

vor ere eraen DelTe vorbenomcden ftucke to donde vn vaft to holende ane ieneghcricj-c brok vnde arghelift

vnde worde dar ienegherbande brok ane fo wille we vn iciUlet alle binnen ouem manede dar na negheft 4&

28*
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wfinne we dar vrame inrinet wenlen in riden in de fUt to Luneborcli \-ndc dar nicht vt komen de brrvlco

de dar an gLe ichcu lin cn iin gaiiiülien vor Tollet vnde weder dan Dat betiighe we in defleme breue dar

vfe vade der lUcewold« i^glwlef^de witlilm vnd« k ^Jbhen m fote bort diitlB^

bimdflrt iar in deme neg^MD vnde TertigUAen iare in finte ImbcitN da^ie.

SMi Henog Kagnu von Braiuiehweig beleimt die Oebrttder Heinrich nnd Anno von Heimbarg mit einem

Borglelin zn Sttpplingenbnrg, be«t«hend in der am Hosbanse liegenden Kemnade nnd einem Vorwerke,

der elte Mantall genannt, und mit zwei Drittel des Zehnten n Sapplingen, den lie eingel6iet haben. —
ISIS^ den IT. UptMibar. I

Ven goddes gaedeo. «e llegiiaB eta. Dat we yfen trnwen mannen. Uinreke Tfi annen broderen ^e
Im bftpn von H<'<-mb''>r<.-h. vn orcn rf-ohtrn orufn ;rlir Irgbcn bcbbcn vfi ligj^lutn on in deflem ic{;;enwordigen

breue. en borchlen to fuppeliageborch. To dem eriiten de kemeoaden. de an deme m&fhofe lit vppe dat

odkea. alfi» Terne. elfe fi» mderararet ia. Tfi tob der vftn marea. weirte ea den ermrngßuk, vfl «eat aa dat

minfter. vn dar to k-ne we one e,|n vorwcrk dat was ghe beten de olde marfial vfi dat blek dar t3. weoAe

twenc fcrodc euer dat dor. dat deme ackerfattfe aller ne^ß lit an der buterften milren. alfos to nemende. von

15 deme b^nnerften bunie de« marAaUes. inte deaie htee laorrecbt langen« hin. wcnte tj-gen dat vorbenomde

Uek tirilehen deme dore vfi dem« aekerlmfo. like bre^ to aemendeu Dee bebben de TQrbeaOBidea WaS
A-n annc von Hofmborch ghe Inft den tef^hcden to Horegen fnplinpe. vor anderhnlf Hundert mark ßendal

Bittere«. Dch leghen fe to deme hiu twene de^l. de« vorbenomdeo t^heden vor Hundert nuvk ülaere«

alfe nud on gbe deghodinget b. De fehlen twene de^ de« tegbeden tot Handert auurlc de leae ire en. tI

an oren rechten araen to rechteme eruen borchlene. to den houen. de hir vorbenomt lln. werot ok dat wa
eder vnfe enien. den vorlienonideti tegheden lol'en woldcn. dat fcolde wo den vorfcreuenen. Hinr vn annen.

eder oren rechten eruen to voreu weten laten vor iechtmilTen To moghe we on lofen to den nilkeften paCchen

darna vor aadeibalf bondert auurk. aUb Huv vS aaaa en vore fßte loft bebben. Tfi wanne we edar vfe

eruen den tcgheden I5fet bebben. fo fciiUen de von Hcjinboreli. eder ore eruen. Hundert mark, to deme

• Jt5 ieluea borchlene an ander gud legghen dar id one to dem borchlene. aller leghelikelt i«. dar üeolle we.

eder vale eraen fe to vorderen. aUb w« aller be^ moghea. Ia eaina rei teAäaKmima ete. anno qoibaa

Aipra. In die beati Laaibeirti epiGBOf^.

tu, Bamg Kagnaa von Btmmikmäg Tapfladat den OaMi«n Baldala md Oaaiad vaa IMte aaht Hifc

in gaixdahlon, olaa Utaa an dar Waba aad die dnag nno|«Aaf siiiiahM Sftta vad AMlimM.—
so 1349, den 21. September. L

We ^^Lagtiua etc. Dat we Boldewino vm Coorade broderen ghe beten von dalem. vl'en truwen mannen.

Tfi «ren reeüen erneu gbe ikt bebbea. Tfi fetten on in deflSeaa feinen brene. aebte Mob. d« gbe dn in den»
doqio to folt dnleni. vn beten der von Debbenem gud. cne wifche. de gbelegen is. twifcben deme feinen

dorpe to folt dalem. vü deme dorpe to Täcte. vppe der waueae. vnde ejn holt, dat gheleghen i« twifchen

as deme TorgeforeneneBi dorpe to Tride. tR deme dorpe to Cremmelinge. dat de« hertoghen berch het. mid

alleme t^fc vn aller nvt vn mid alleme rechte alTo wc dat fclue gud wente her to befeten bebiien. Tor

Drittich lodegbe ninrk fiiuerea BrunlwikorLlier wiclitc vn witte. in der wia alfo hir na befcreuen ftoj't. Dat

we eder vlc eruen. von on eder von oren eruen. delTe vorghefcreuenen boue. wifchen vn holt alle iar weder

lofen nogben. waaaa dat we w2len. vor deffe Torbenomden Drittioh mark, de we on betalon mogben. aa

40 wände eder an perden. oder an andenne giule. alfo twene vfe man fpreken dat roddik fi. In oniaB rei

teftimeninni ela. aono quo A^r^ In die beati Mathei apoitoli et ewaagelißo.

Wh Bttter Albert Boknuut nnd leine SShne, Ritter Bertold von Beden, S^band von dem Berge, Hempe

von den Kxuaebeck and Paridam Plot« geloben den HenAgen Otto nnd Wilhelm von Branaiohweig and

liMbaH, WMim WaiBfca iaawialb dwhr Jabia äMallwa.— W», dtn «. Septoabir. X.a
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Wi TTer nlbert Bokmafte lüddere, TTiidiTik vii Olrik (Im fc ne knechte Her Bertold van Redhen

Kidderc Segbeband van deme Berghe de Kike, ilempe von dem kuel'ebeke, vn Pardam Plote Bekennet in

deffenw Bmw Ofmhun. dar tA» inghefeghele to hanglM^ dat wi mit ImaeiKler band in truiPMi hmat hebbet

den Erfamen vorften vfen herren hertogen Otten» vn hertogen wilii van Brunefw vii luneborgh Broderen

vfi louet on vn eren Eraen, vn eren Nakomlingen in deflemc Breuc hundert Mark lodeghe« fulueres to 6

Be Redende vnbeworren, binnen dren Jaren de nu negeft to comende funt, van vfer vrowen dagbe der

hteNn dft na nilkeß tnta an to Bekenende, to der lofiogfae dea kafea to wertbeke, DH ia ge fidwn na

Oodea Bord Dafint jsr dnlmndert
.
jar in deme ncgben tS vertigbafian jaie fait fnnte Manritina dag^

am i. Febmar sehn I6thige Hark m nU«k — 1349, den 9. October. L 10

W<: Magnus etc. Dat wo tli-n edelen mannen, (iheuerdc vn Borcharde von werberghe. Tejna lodege

mark ßlueree Brunl'wikel'cber wichte vn witte fculdecb ün. de we on tö vier vrowen dagbe lichtmifleu. de

BT efft to körnende ia betokn fimUen vfi iriBen. oder nid on alfo maken. dat ob gben^bo vfi in orer leoe

bliucn. In cuiu« rei teftiaKiiiinn JberelaiB naSnw. prel«Btibaa targotanna aft n^änlbm anno quo fiqna.

In die beati d^onifij. 16

Wf. Haziwiah Bogerd beMheinigt, von den HonBgen Otto und Wilhelm von Brannsohweig nnd Lllnebarg flkr

aalnen n Moisburg wfthrend ihres Krieget mit den Bnxgmlonem m Homebug md dan Stift^penoeaen

TOB Bremen geleisteten Dienst beiahlt mndaa an lain. — 1848; den 16. Oetobor. Z. 0.

Ik Hartwieb BSgberd. be kenne Indeflbme brene dat de eddden votften. ber Otto vnde her wiOehelm.

Hertfighen. to Brunfw \'nde to Luneborch hebbet mik be Red viide be talcd Teyn mark Luneborgher 30

Penningbe vor min denft. dat ik yni dede to Mofedeborcli do 8e mid den van Uomeborch. vnde niid den

fticbtenoten. van Bremen Orlogheden alTo alfe kerl\en. vau Lankghelghe van miner weghene gbe deghe-

dKnkghat kndde vnde ik hto de voHbenooedeo Torften der maik qnit tH loa. Tode Sa vnde er«

«man vii ere nacomelinghc en. Sin mik van des vorefprokenen dcnßee wegbene nichtes mer plicbtich vnde

bebbe ym. des minen bref mid mineme inghefeghele be Seghelet Uten, na Goddes Bord Dritteynbonderd 25

iar indemc neghcnvndevertigfaGften lare in Sunte Oallen daghe.

aS8. Kaaspe Bwrohard von Etundoif Torktnft di« HAlftt Minor Xtthle m OitModoif den Ulriah von

«Olli — laiA; den 16. October. K.C.16.

lok Boreherd Tan Etaendorpe kneebt betughc apenbare tA bdcenne dat iek bebbe Torfcoft myne mcden

half tbo Etzendorpe vn allet dat ick dar ynno hadde myneme vedderen hem Olricke van Etzendorpe myt 80

itlleme rechte in holte in velde in ackeren In »ifken in watere alfo ick fe her tlio bi-lVten bebbe medc

tbo donde vn latende wat be wyl vnde my rede berctb helft dat gelt vü eyn waruut wclen wille vnde

fdnl alib eyn recht daa landea ia dat deflb kop Taft Tnde ewidi bUiM dea hai^g^ iek Inghefiag«! tho

delTem brcue Defle breff ia gbe gheuen na godea bovd dnfent yar drehnndarth yar In den nogeo Tode

Tertigbeftem yare In ftmto Gallon dagbe. »

889. Hersog Magnat von Brauntchweig verpfändet dem Hermann von Salder, deisen Frau nnd Sohne tind den

Ckbrtldem Bnrchard. Johann und Hermann von Salder das SchloM Heuen. — 1349, den 11. November, I,

Van der gnade goddes. We Magnus iuTthoghe tho Bruulw bekennen openbare In delfcm Jeghenwerdighen

breoe de beTegbelet ia nnd vferae Inghefeghele. Dat we . . den Erbaren Inden . . Hem hermene Tan Saldere.

Ridderc. Reken iiner hnfrrowcn. hermene Eren« fone. vn eren Emen, Borcharde Jane vfl hemienne. 40

hem I^orcliardes Sonen van Saldere. vn oren erucn. vfe hu« tbo hefnum. mit alleme reelite vn mid aller

nnili alle we dat ghohat hebben vor feftebalfhündert mark lodighes lulueres Brunfwikelcher wichte vii
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witto glielat hebben in der wif alfe hir na befcreuen fte^^t, D^t vorbonomdo bus. inoghe wo eder vfe

eruen van ou odor vau eren eraen. ailo Jar weder lofen, vor dit vor benomde ghuld, deAe we 8e dat .en '

Jar vor ««ton laton, Tfi wwine dai Jar nma konaa b 80 Gmlle we «n on flieM to Btonfi^ .*. odor to 't

Gollcro. In der twyer ftede ener welker dat fe willen fe betalon. vn fcullen on dnt ghcld. van demc Bleko

5 dar wo oa dat betaleu dre mile Tdei^Miii, vor alle den, de dorcb vf don vfi Uten wilien, Ok to mogbeK "

eder ere eraeo defle Torbenomden peinringhe van va eder Tan vfon eraan alle Jar weder efidiieB in der wta
g

alfe hir vor ghefcrcuen is. vn wanne dat Jar Tmme kamen ia. fo Anlle we b betalen. En do we denne

des nicht fo niogben fo dnt vor bcnomde hus. enoinc vfemo bofotrno manno, init nllf^me reclito alfe fe dat

hebben vor ore puiiningbe fotteu. weiue dat fe willun vn dat fcal vfu gude willo wei'en. £niDOgheii l'e aaer

10 vfee beleleti maimea uioht hebben. de en ore ptaudnghe oppe dat bni'dan wOle^ Be mog^ien fe dat fehle
'

hns enem anderen bcdei'uen manne, anc vorften vn heren vor ere pennia^^e fetten, wemc dat fe willen

Tfi dat fcal ok vfo gade wille wefen. vfi de fcal vs. alfodane wiflTenbeit don alfe fe yf vor ghcdan hebben,

vfi we fcullen om weder vfe breae ghenen alfe we dan hebben diflen vor benomden, wanne vf ok vfe ^

veigbefereiMiie im. weder ghaantwerdet wart So feal meo id va. mid alfodaner Ort vft anderen dingfaeit *

I§ weder andwcrdcn nlfc ive id on nu nntwerdcn laton. wer<^t Planne dat dfr fiit incr wen? eder nior an dorne ^

ai&ere gbewerckt wcre weune alfe mu id on nu antwerdet, dat fcolde we on binnen enem vemdol Jare«

dar na. alfe fe dat kna von fek antwerdet hedden, ghdden. alfe twene vfer man rtL tweae erer Trimt l^Mekea ^

dAt redeÜk were . . He tnocbton aucr donne do verc os nicht vorfcedcn, fo fcolden fe enen onemian kefeo ^

de OS nn miniio odor na rechte vorfcodode. vii fcddcn '-n denne dar vnr ^vi[^enhoit don or fc dat huf von *

20 fok antwcrdeden dat we cn de fat vn den wcrchteu acker binnen cucni vemdel Jares dar na betalen ^

weMen . . Vortmer Ib feal d^ TOilMnonde knf vfe vfl vtut eraen epeae Oet wefen to alle Tfen noden

wanne we dat van on efchcn vfi des bedonien. weret ok dat we dar af oricghen oder krighon weiden So '

fcolde WC on oree plochworchee vn doa doipaa to befnum vredegkad gheuen. Icht men dat dan T^den af

irweruen modite. tH rfe anmeolitBiaii. den we oppe dai kna fetten, de fcolde- de dorlude de weishtere vt *i

85 de Tomlode. belonen vn bekofteghen. vn alle andere koft de oppe dat hue ginghe de wile we van deaie "

hiifp krijjliedon vii iVnMe on wifTonhoit don. vor fcjiden vn vor vnvophe tho bcwarondo vn on dat huf weder '-^

to antwerdcndc. weret ok dat dat hu» in vfemo dunlte verloren woide. des god nicht uewille, Üo nefoolde ^

we Ti mid den de dat kna gkewonnen hedden. nibkt vredan nodi fenen, fe eder ere eraan enkedden dat j

hus eder crc penninghe weder, oder we fcolden on cn ander luis in dat feluc ghericbte he^jB kiweo dar fe

80 de guido von beherden mochten vfi ore ponninghe an hedden, Ok fo fculle wo fo vii ore crw«!n vordeghe- *

dinghcn. tho al oreme rechte vn fcullen <wee rechtes wulle macht hebben. woide fe ok Jement vorvnrech-

tegben Tfi fe va dat vor kondct^MdeB. fe feolde we en von iden de fe vei fuwwhtii waldaa, Uaaen Ter <

weken dar na alfe vg dat vcrftan laten hedden rechte.* Itelpen. Nc vormni litc wo denne de« nicht, (o i

mochten fe fek felueu helpen von dem vorbenomden hus. des recht were. vn dar fcolde we fe nicbtaa an *

» Undenn. wem» id fealde vfe gada wille wefen. Dat we deffen voihenoimden Hera karmeoa vaa Saldere i

Bekan fiaer hufvrowen kermene oreme fone vn oren eruen. Ilondiarde Jaae vfi hermene bem Borchardes ^

fönen van Saldere vn oren eruen alle ded'e vorfcrcuene dcgln dintrhe vn (Vucke. ftede vfi gantr. liolden

willen, Dat betughe we in delYcm brcuc den wo on ghegbeuen hebbet befegbolet mit vfeme Inghefegheie. <

Ha goddea Bord dritteynkbidert Jar Li dem Negken vfi vertkagkeOen Jare ta Sento Mertei^ dagbe dea ^

40 fiejrligkan heren. >

ler Kinba St Hamb «fe

Judae n Ooslar, zu seinem beaeadera Diener an und fordert AOa an( iMmdba, wakfn m riok wwlab
in seinen Geschäften förderlich in sein. — 1349, den 12. November. L

Magnus dei gnicia dux in Brunfw ad vniuerforuiu noticiam deducimua per prefentes. quod bonorabtlem

tf virun dwntaum Oenradam. Deoanam eaeMa fenelonua fjiaonb et Jade Moftokram in Oodaiia
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Boftmm et a nobü beneficiatum in fpecialem feruitorem et familiärem noitrum recepimiu et recipimoB per

prefeotM. volentea eondem pro cappeUano et feruitore ooßro ^i^ciali. in fiiia neoelütatilHU Tbilib«t defeoder»

ae tneri. Rogantm ohuim et fingulo« oau£k oofiri qtüdqaam beere uel dinittere volmitei. vi f«pe dictum

Decanum vbicunque locorum f*- diuerterit in fuis negociis noftri intuitu fauoribiis ac |>n>mocionibaB betUOOld

ac fideliter profequantur. Daluiu wulf. anno quo fupra. In craftino beati Martini epii'copi. 5

ML, Dip Orate iMilllf vaä Heinrich Ton Hallennmid gelogen, dem Herzoge Ernst von Braimschweig, Sohne

des Hfltngl mmdit, and Minetwegen den Bittem firaning von Wolderthaoien und Werner oad Bertold

T«i (HienhaoMm nlui Jahse lang ait Umm Xlwile daa aehlwiM XUafHin gegen jeden MÜ AimiM»
dir HKiöge von Branniohmif «nd Ltoibiig n dinn'wiJ iknoi Mkkn ud Mnil MMngMtt n Utaa.—
lata, den 19. HoTcmber. K. 0. 10

We graue Ludolf vfi greue Uearik brodere van. Halremunt vn vfe Nchten «raen bekennet in Diffem

openen brene «II« Den De oa Aet eder boret leftn. Dat we folmlt -vfi iriO«! to- danlle ittan vil'belialiwii

wefen mit vfcmo Dele Des üotes Der Hat tho EUdaghelln vfeme Heren Hertoghen Enifte vtat Bi'nnTwioh

P. rne .Tungen n Hertoghcii Alltrcihte« fono Derne god jQ^cdidi fi vfi finen rechten enion vn van vfeH Heren

«ughcne vn liner rechten Emen hem Bruninge van wolderfhofin hem wemere tu hem Bertolde vali Ifi

oltwerdeflniliB Kdd«reD te^ Jnr rp aller nnlkene wur we mave moeliten Tfene Heren dem Torfprdceiieii

rediMn he^peii wan mot os vorkandegbedi^i binnc-n den ne^ften ver weken Dar an fcholde he fich gbenoghen

laten. ane Tppe vie holden heren vfi de hochgebomen vorigen De hcrtoghen van Lonenborch vn vppe ore

befetene man vü vppe vfe befetene man, weret aucr Dat der vorghcfcreuenon Hertoghen van lunemboroli

befaten« man eder rfe beliitene man Jeniidi weUe vigent weAn tüm vorfisreaenen Heren herlogben Bmftea SO

van briuirwicli dos .Iniifr'Tcii hortt^hcn Albrechtos i'fnr tdir liner rcohten Knien fo fchotdo wo macht

hebben to rechte vfes üeren Hertoghen Enißes van brunl'wich des vorbenomdea vn finer rechten eruen.

weide me nen reoht van en nemen b moohten fe fek vt Der fint to VHAm^taAn weren tü da ndt oo van

orer weghenc de iiir bcrcreiMD Aat aUe W» weiden, Ok fcholdo vre on Ibllikken keller vn koken vn ghe

nmkes Dar to Ib vele nlfe we vor mochten, wen ok vfe vorbefcrewene here van Brunl'wich vfi line rechten 25

Eruen edir de van orer woghene De mit ou liir befcreuen Hat ob fenden in De llat to Kldagheüu dem

ieholde we Diifo oribreaeDien ftndfce liolden Kker wie alte we fe Trema heren van bnmAridi dam toiIm-

nonidcn n finen nohten Emen holden fchult vn wilt vn den van orer weghcne de mit on hir befisreaen

Hat Dit Torfcrenene ilot Hdagheiin fehal vfcs Ueren Uertogfaen Emftes van branfwich dee vorbenemden

yH finer reohten eruen op«n flot weren to al oreo noden ieht fe reoht gheuen vn nemen willen, vfi der van SO

ocar waghane de mit on in difliBm brene beferenen ftat, wäret ok dat we vb flot Rldaghefin TOckoAen

©der vurfi 'ti ti \ !i (l.ir I'cti'iing^e nf vfücii an wc\k flot we de Pennings Icydcn T):ir fcliolde we vTcme heren

hertc^hen Enutc van bruniwich dem vorbenomden vn finen reohten eruen mede Denen vn behulpen wei'en

vfi den van orer wegliene de in diffem brene befereaen fiat Üker wie alle we on (ebolden beholpen wefen

ndt dem TOrbercreuenen flöte Kldaghefin ane weder de der Dat flot wäre Alle Difle vorrcreuenen ftucke W
loac wo greue ludoif vn greue Henrik bnwlere van Halremunt vfeme vorfcrcaenen Heren Hertoghen Enifto

van Bruniwich vn linen rtwhtcu cmeu vu den van orer weghene de hir befcreaen ftat hem bruninge vun

wolderfhafan kern wemere vfi -hem Bertolde van oltwerdefkdm nddaren entmwan flado vn Taft to hoUend«

b DilTom brcuc de ghe veflcnct is mit vfen inghefeghelen na goddet bort Dfittej^nliandart Jav Li Demä
ne^gbene vn verteghelken Jare in Tente Elizabeten Daghe. 40

von Elvede, denen Fran Jutta nnd fUr llaitin nnd Diedrioh von Alt<>n hinsichtlich ihre« Ter»

wegen de« vitrtea Theili dee Sohlones Bnthe und dea achten Iheili der Hälfte dM Bohloaea, —
IMi^ tat Ivfoihar. . KO.
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£k her mm« vao Ue/mborch JiUdd«r« belMon« vfi d* «illik ald«a d« d«ff«n bre£ f<^ oder boren

MShl Dftt ek fcebbe toost .vft km eotrnwin fai daDbai bfWM d—a eibtrm TOfftot bifliBSp benrike

hiMimf«^! Sime nakiomelfaij^ vA deme Oqntele to büdflnfem. oft im bilTcop were. D«t kord van Eliude

vor irittc Sin Imfiirowc. mortcn vfi didfrik van alten vn orf orucn vfi Ao. den it to orcr liant ghefcretlfln

5 is, icht dat vppe ie kumpt skullen alle de Ilucke i\ede vn gana holden de in den breuen Üan do i'e minom

Torbenamden bam van büdenTeai ghe ghenoi bebbet vp dat Terndel des bnlw to der Bote vll vp dat

aehtsdal der hctftc des fuluen hufcs wonii; dar jcnich brok an wanne ok dar vmme ghemanet worde

binnen verteynachten dar na So fcolde «.^k inriden to honouere eder to tzerftede in welker der ftede ek erft

in rede dar fcolde ek in licghen vü nene nacht van denuen wcTen dat ne wore weder dan dar brok ao

10 gbe worden wen eder it ne were minee Toibenomden bem vaa bil&nüsm. vft finee nakooiefing^ vfi det

Capittotes wille oft nej-n biffcop ne were. to ejTiem on kundc des hcKbe ek min in ^Oicfepfhel an deflen

bref ghehenget Na godes bort diitte^huudert jar in dem neghen vü vertegbeäen jare in dem bilgben

dagbe der i&nkviowen Tente Katfieriaen.

348. Onf linhnrd von Woldenberg TWktnft Mit Bewilligung Min«t fimdei» Oerhard dem edelea Hem Sieg-

IS ftied vn Bntbug vnd flimn lobne Bndoir tebien Tbell dee IiMiimm WeUnnaMn mük Gnflidnft nnl

Oeridit, aul all» ZnbehAr in ,inenitedt", Bilderlahe und Oedidwuen bis so der Landwehr bei Rhades

nnd alle«, was sa diesen in der Orafushaft Woldenstein ^elegeopn und sn dem Schlosse gehörenden Dörfern

gehört Er verspricht diesen Theil der Aebtissinn xu Oanderiheim m resignirsa, ihnen das Lehn aber, bis

da bddnt wHdMw M flato n baiton. — UM, «n M. »m^k«;

80 We von der Gnade godes. Ghrene Borcbard von Woldenbecgbe. bekennet vfi betfigbet in dnffeme

openen breue. Dat we mit willen vü mit \fdbrirt (Jreuen Ghcrdca vfes Bolen vn aller vier rechten cnien

bebbet vor koft. vlen leuen Iteueu. öiuerdo boren to Homboreb vn Koloue lineme Sone vü orcu n chten

emen vfisn dcyl des boliBB to Woldenfteyna mit ^lerielite. vn mit alledeme dat dar to bdrel to Nyenßede

to Uilderla. to Odenhiiren. Vfi alle dat in der fuluen grauelTcop. gholegbcn is wente an de lantwert- bt-ncden.

25 Raden, do vfer beyder was vn nS ere alloyno i«. vri ok alle dat, dat to d»;n fuluen dorpcn höret du in der

grauefl'cop to Woldenftcyne ghelcghcn ünt, vn to dem Woldeui\eyne boret beyde Icdecb. vü vor Tat. egfaen

vn vortegben, vfi wat we an weddefeatta bebbet in dnffen darpen. dat ÜMilet Jb den to lofende gbeoen, de

dat 03 gbe Fat bebbet, alfo we fcolden, alfo vfe hreuo fprcket de we on darvp gheghcucn bebbet. dit

bebbe we. on. vor koft. mit aller Hackten nut vn mit alleme rechte, vü wiUet des ore rechten weren wefen.

80 to boae vfi to daghe. wor fe, dee be dAniet vfi dat von o«. efebet, vfi willet on dat vplaten. vor vfer vruwen

de EbltecBfcbea. von Oanderlfem. wanne fc dat von oe efchet, vn helpcn on. dar to mit gbnden trüwen. dst

fe dar inedo bele<j;hen werden, alfo vorder alfo we kunnen vn möghcn, de wile auer, dat fe de« nicht cn

efchet, fo fcolc wy dat holden in vfen lenl'chen were. on to gfaude. alfo langhe went dat Se, dat von os,

«Ibbeii. Tfi bebben willen Dea Adnen bnTes to WeMenftejae vfi alle dee. des, darto kSrt bajde an graoeC-

SB fiwp. vfl an ghericbte. egben. vfi vor legben ledech vü vor fat \ n weddeft^attes, buten vfi en binnen idb

dar vore ok gbofcreuen is. do wy Orcue Borcbard von Woldcnberghu von vfer vn aller vfer reeht<'n eroen

weghcnc ene rechte vor ticht iu dufleme ieghenwordighen breue, vü louet dit den vorfprokenen heren to

Homboreb. vfi a«n recbten emen. bi Iribren Talk vfi Aede to holdende Dolba kopea flnt thfighe. Qnm
Johan von ^^'olili nlier.^hi:' vfe Bidc, Her Johan von riodendede. her L^polt von vredru, vfi her Henrik

40 von Gittelde iÜddero. Härtung, von vrenke. Ludolf vop Lenghede, diderik hake, Ji Ikih von Gußodo vn

Henrik von OanderlTem Imapen. de dar al euer wefen bebbet vfi bebbet den kop inaiKi; ghedeghedinghet

to euer betflghinghe dnlTcs. hebbe wy Greuo Borcbard von Woldenberghe von vfer vndo vfer emen weghenc^

on, duflen bref ghegheuen Ijc iiM^rüt mit vi'eni" in-rhcfeghele. na Godes boxd Dottegnibiuideid iar in deme
negheden vn vertighe^n iare in lintu Andreas Auonde.
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Dk OnüBii Ludolf und Heinnoh von Halkranad g«lob«ii, dem H«nog« Xmit von Brauuchweig. Sohne da«

AlbixM, imi Rvtm landM m geban, tm üua m Lehn n nabnea and seine Mannen davoii

- UM, ÜB M VMtar. x.a
W« graue Ludolf, vii. Hinrik. van der gnado goddcs grcuon tho Halromunt. bekennen, in ilclTcm opennen

brene. Dat wc fchullct vfi willot. legen twe lione landee vnder den achbarcn vorftcn. vnfeii heron hertogUeu 5
Ern. vau brunf. icbtefwanne hertoghen. albrechtes fon. vfi vnder fino crucn. vn werden dar ir man af.

.

wanne fe dat van vna eCsliet dar we valich to in komen mogfaen. To tynet orknnde dalbr ding, fö f^ltn»

we on. deflen bref befeghelet med viifen InglirTrglulfii. Na goddt < Imrd. drotteynlnindiert Jar In dflOM

nPf^hoii vii viTÜghcften Jare. In Unte anJreas aufndr. des heylyghrn ajHiRebjn.

Mb. Herzog Ka^ns von Brauuchweig beorkriiidet, dass Friedrich von üefln^n von den von SaltM BÜt Sa- 10

kUnften ans der HAU« la Bttningen nr Leibmoht belehnt ist — 1348, den 30. November. • L

We Magno« «te. Dat Mdce roa ^ngen .vor glie wefen- lieft, vfi beft bekant Dat he von Boldewiae

vft Conrade hroderen gheheten von dnlem. vn vun Ilerraene oreme veddercn. vif feej)ele kornes. ane die

Ilj'ninioten. Dre penningo vn ft» fcillinge hninrwikciVhor ponningo. in (l(;r niolcn to Rüningen to (iiioin

liuo to rochtomo leno hcbbe. vrt beft ok vor v» bekant Dat dat lelue kom. vii de vorfcrenenen peiimuge. 16

na fineme dode. an Beldewine. Oonrade vfl Heraene vorbenSint eder an ore emen weder vaUen fisoDett.

ane alle ßner emen weder fprake vfi hinder In coins rei teMmoninm et ad preoes dioli frede?. OgpDilin

noftrum prefcntibos eft appenfum. anno quo fupra. In die beati andree apoftoli.

M6. Knappe Johann von Salder ersncht den Herzog Otto von Brannschweig nnd LOnebnrg, die ihm sehnldigen

nrtlf Mark fieinan Silber* dem benoglichen Sotar Otto von Seden anooiahlen, — 134fl^ den 13. De» 90

ante. KO.
Inclito domino fuo domino Ot dooi de Iniinfw et luneb Jo de Saldere famulus fcrnicij qiiicqnit potent

et honorit. Duodocim marcas puri aigeoti brunfwicenfia ponderis et valoris qua« michi foluerc tcnemini

Ottoni de Keden velbro Notaiio ad manne meas petuntta prefentari quibu a me eritis Über et fohitu«

dammodo pnfidnti fiat Ottoni ante diele datom Anno donini 11.CCC XUX hi die faioie viiginia. »

, e«lv n leuMtaf ni MMlet rie TW dar TegW. ItlS^ den tL

;

Nos Magnus Ji.i gruci.a dux in Hrunlw. fid vniut'rforuin tani preienciuiii qriani f'nfuroriiin noticiani. pro

utuma . rei memoria deduuimiu per prul'oute«. quod duo iugora cum dimidio lern: arabilis. et vnam areatn

JUn-in oampiB- Tille et in vSla diota ibnnenberoh. que Conradna diebie ambrofij prouifor ecciefie. in fimnen- n
beroh eeterique villani di< t' \ pro nouom fertonibus pun arginü a Hinrioo hermanni de wirte. de noAio

coiifcnfii i't vojiintrtte l)i iiiuola. fjnia dictUH Hiuricus i-adcin .Iuf;<-ra ot nrcam a nobis in pheodo teniiit et a

i^tTr^'do dictu Icadewolt oliin in pheodo tenuerat ad luwinaria pretate occluüu uouipiu'arunt fopo dicte eccleüe

reoepta tarnen primitas refignacione' dieti pbeddi • Hnutto 'prenotato^ ad honnrem omnipetentiB dei ao beate
'

nuuie porpetue virginis. neunon beati Njculai ]iatrnni ipliuR ad vfua luminarium appropriauimu^ et appro- aS

priamoB in dei nomine in hiis rcriptis. llenunciante« pro nobts ac noliria heredibiu omni iure ac feruitnte

.^ttod nobia in dictia bonia racione pbeodL noi adnootde oompetebat vel eonqpetee potermt quomodoUbet in

ftiturum. Dantea prenarrate eccleße. ae dna prouifiiribioi hat noQiaa patente« Hteia« ligillo nollro figillataa in

cuidens ac peipiitaiiin ti?itiinMij°«t» Jnper ea Datum et jMtam wqK aano qoo fupn. In die beat^ Tbomo

apolteli. 40

MB. Henog Magnu tob Brannaebwaig achankt dar Kapelle XdTiai beim Sehloaaa Haiboke das Slgeatkna «iiMr

ihm von den edalea Hemn Oabhaid «ad Bnehaid ftaberge reaigBirtw

iär «giri. — latt, d«i tL »aoMbv.
'

.11.-
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NoM ]\Ift(.'nu8 etc- Quod vnnm numfum ßtnm io campia Hertbeke quem nobiü ac ßrennui viri. gheue-

hardus ac Borchardua intret dicti d« irerberghe a nobis in ph«odo tammant et ipAdB notlil Üben refigna-

nmt qua nligBaasiam Cwto et a nobia recepta. ad honorem oauipotentis dei ac beate marie parpetae

^'irJ^iIl^H ncciion ad precee ftrennui famnü Hinriri de velthem. Capelle beati Lhiiui martiris Gum prope

fi CAllCnua hertbeke ac rectori eiuTdem approphauimua et appropriamus in dei nomine in hiis fcripti« Konun-

fliflii^w pro nobb ao noftru berodibna onud iure ac ferohnte qnod nobis in dioto taanfo raciooe pbecdi nel

aduocacie eoiupatobat ni oompeterc poterat qaomodolibet in filtanan. Dantes prenarrate Capelle, ac eloB

rectori. Iiaa nofb-os patentes literas figjllo ooftro figillataa in eiiidai» ac paipetuam teftimoniam tofw m.

Datum anno et die quibiis lupra.

10 9M. Johasn yon HarboldetMn und sein Sohn Bertram retignirea den Qrafen Wilbraad und Otto TW
Bund and der«n Bradem xu Ouniten des Arnold von Wettbergen drei Htfei sa Alteahagaa. —

Ek Joban van HarboldciTcn des iunghen Hern Bertrninmes Sone vnde Bertram min 8one, bekennet

Opcnbare in defleme Breue bef< t;lielet, mit vfen Ii^^lu lVfrln k)i, dat we vp fendet vf<>n Herren. Oreucn Wul-

U bmide Tnde Greuen ütten vau Ualreuiunt, viide öruii Brödcreu bi twcn oreu Mannen, dre Hove ghelegben

to dcoM Oldenba^cn.' alib befebadaBfcwt ift fe Hena AnKMe-van Wetbeighe Tsde fine nobta Enm dar

mede bflleneii, v-nde dar vwnM Udde w« Jb ylitiikaii in daiftna iegbanwaMUgfaeD Bnm», dat 1« dat im
d&t vEem Daneftea willen.

Die Knappen Ltidwig von Endclingbontel and IMaiiieh Ton Ooltem Terbßr^(>n sich bei dem Grafen Otto

10 TOD Hallermand für den 7on Wibbe und Dorekop m haltenden Handfrieden. — ümt Jahr 1360. XI.

Nobili TUTO ac honello. Ottoni L'oiniti iu Hairemunt Lodewicus de Kndeltngheburfien. Tylcke de Ool-

tarcn bnralt. fanueii qvioqaid potcrint «t boooria. Oy Soolet treten dat w« triOet in Ionen Tnde ftaft vor

encn vcvurfigcden Vrede tuirchen hir vnde Pärchen vor Wibben. \-nde Dorekoppe Na Pafohen fo en fcolet

Tc iu nicht to keren fe en dunt iu vorc achte Daghe mtliu Do foluen vorfet fe lieb to iu allen. To euer

25 Betuginghc fo Gnt vnfc Ingorcgo! liangcn an delTen Bref. He is fcreuen (o fnntte Thotnafes Dago.

36L BiMhof Daniel von Verden Terziohtet auf die 300 Mark feinen 8ilb«i% welche die Heraöge Otto und Wilkete

OB Sraonaobweig «ad Lflnebug laiaea Teiiiiiger, dem Biichali» Xieelaiu, OBknldig geblieben leia innM,

erheben. — 180O, den 6. laanar. K.Ok

SO Wi lier Daniel van goddis vndo den ftok-s To Romc genaden IJil'eliop To Verden bekennen Opcnbare.

Wcre dat dei eddelen Torften her Otte vndc her Wilhelm Hertogben To Brunfw. vnde To Luneborch

weron ^cbope Nieokni vliBmo varraren Sebtddioh gh« bknen. Drefaonderd maik lodogbee Snlnem, dar

\vi .Se vnime maneden do wl erft in dnt fticbte To Verden quemen. der late wi, Se vndc ore cruen qoh
vnde lofl| vuime vordemilTe tCbt vnde vfee Aicktee To Verden, der wi van ym hopcnde Sin. vnde wi en

tS wfflet Se, vnde ere ernen vrame dat Stot Kedeneborob, dat Se ghebawet bebbet, \-nde vnune dat Toibe*

nomet gbeld, van vfor vnde vfi« ItichteH weghene To Verden, nicht mer befclmldeghen. noch bo Ciagben.

Dat liobbo wi yin glu'i Iniied in güden Truwen ftede vnde vaft tn lioldciide vnde bctughet dnt mid dflTeniO

breue dar vie inghefeghel To henkghet is na Uoddis bord Drittejnhunderd Jar in deme viftcgheften Jaro.

in dem» bOghen avenda To TmlftMi.

*0 862. Xtaig Karl 17. orthsilt den Karkgrafen Ludwig, Ludwig dem RAmer und Otto von Brandenbnrg in Folge

Bupraoht bei SkeiB, An «r nm Sohiedsriehtsr in süaem Kriege mit dea-
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mal gaahthtil das BaIoIim im. Kttaig tob Sohmdai ma Sehiadarichter gvwthlt, die Mark an noh itwimi

«nd ftlliäll md <Ua AwMMit to i^rtmhw Ifartyfan WiMmmt Zm««ii iMMraiMt ift^
ISMUi te Ii. Nnw. K.O.

Wir Karl, von Oots gnaden. Romifcliei- Kfinig. allfn ziten merer des Richs. vnd Kunig zo Behoim.

Tei]gehen. vnd tun kunt offenlicbeu. mit dilcm brieie. alleu den die in Toben. b6reu odtir lefen. Wenue 6

wir «U« mUMwL wwtimg. raA krieg, di« swUSdwn vbs gewclim fint «n daeai teU. vnd den Iioolig9borMi.

LucT. vnd Lud dorn R(5mor. vnd Ottcn gcbnVliTcn ^f irtTr.ifi ti zr Brandenburg, vnd ze Lufite. des heiligen

Bich«, obedlen Kamreren. Pbalt^nfen by Ryn. vnd Uertzogeu in bejgsren. vnfem lieben Oheimen, vnd

übfton. aa dem «ndam 4«iL en den liod^dwran. Bdprehten. Phahegnven hy Kyn. vnd Herteogen in

Belageren, sufüm lieben Swager. vnd flkften. gntsUoben gcletzot haben, vnd des vf in gegangen fin. vnd tt

wanne lieh der obgonant Hcrtzog Riq>rrht cruarcn. vnd erfraget hat an dem hochgeboren friderich

MargrafiaQ ze Millen, vnd die huhgeboreu Hertzogen Kyklaufen ze Troppow. Bolken su der Swidniti.

Wentakmen. ae Legnila. vnd Wededowen. Herteogen ae Telehin. nfem fftrftsn. vnd anob. den Edelen

Gilntlieren au Swartzburg Grafen. Gorlachon von Uohenloch. Wilheleni von Lautftein. Biitlien von Torgow.

Timen von Koldita, albrehten von Mahita. vnd onoh an anderen ft&rften vnd Herren. vnCam getrewen. vnd 16

hat vna de* berihtet vnd gentaUeli. vndecwifet hj den ejfio vnd trewen. do aiit er dem heiUgen Bioh >

verbunden U\. fint dem male, daz des obgeuanten Margraf Ladwigea. vnfers omes. vnd lincr vorgenaatOB

brdder wldcrfacliun. in der tnark zo brand. vnd irc liflfcr. vmbc alle zwciung, die zwifuhen in bcidonfiten

gewefen ii\, von wegen durfelben Marken, vf den Käuig von Öwedeu gegangen iint zv fchaden dem heiligen

Rfaff*)*«*" Ridie. dea ei^gen dan fidb fbftenläm. vor maaigen atten gewefen ift vnd noeh ift. Vnd fit dam <0

Male, daz die felben, mfen ffluwim Margraf Lud. >vider{achen. ane vnfer KungUohe gunft, wizzcn, willen,

vnd laube. die vorgenanten marken >'nder licli gcrizzcn. vnd geteilt haben, als der vorgenant4j Hertzog

Küpreht, vnfer fwager des beßtnder, von dem rorgenanten grefen Q&nther. vnd euch den Edelen. Hänfen

VW Kotebuz. Fiiderich von Loohen. Sohazlow vnd d^polt von Sdionennelt Heinr. von Kokrita. Wilhafaue

von Bonbrelit, Buggen. Heningon von Bodebuz. Benedictcn von anuelt Kikcl Erichs. Boecj valken. vnd SS

oaeh von anderen, die d« b^ gewefen fmt kuntlichen berihtet vnd vnderwifct, die euch alleiamp^ im dea

flbdecUoh bekennet haben, ob fi daa vf ir e^de nemen fliiten, das lie e 4*'"6l>*'B, vmi IVreran wAden, das

ea der Margraf WoUbnar Margrafen Cb&nr. ze HtaLif fciligen San niht wer, wenno das er e* wer. Vnd

oach llnt der vorgenante Jlargraf Lud. fiir lieh. miU der obgenanten finer Bruder wegen vnferer lieben

Ohemen. lehen. vnd die leiben marken, vnd ouch vmb ander ir forßentüm vnd Uerfchefte. von vna als so

von einem Bfanfohen Könige vnd irsm rehten Herren begert, vnd gem&tot hSt, das wir der leben, mit

enn billieh, vnd ze roht lihcn luugen vnd iTillcn des haben wir angcfehcn, die vorgenanten offenbaren

redlichen Dachen der wir köntlich, vnd vollekomeniicli vnderwifet lin. vnd do von, mit wolbedahtem mute,

mit Rai vnd vnderwiAmg. fSSrften. GrafSsn. frien. vnd Herren, vnferer vnd dea heOigen Bichs getriwai.V

haben wir verlihen. vnd verlihen, ouch von niwens. dem obgenanten Marggrafin Lud. vnlenn lieben ^licm. 35

vnd di.-n obgonanten Lud. d(!ni Komer, vnd Otten lincn JJrüdoren. Mai-grafcn zo Brand, vnd ze Lufitx.

des heiligen Köuiifuhen Kichs Oberiften Kenuer Plialaulzgratcu bjr Kjn. vnd ilertzogen in Beygeren, vnfem

Heben öhemen, vnd IIMan die vorgeaanten nuuken se bland, vnd ae Lafits, mit allen ftiAeatfaien, Heti-

fchefton. Graffcheften. fryluiton. crun. Wilden, rehten. \Tid angeuelliL-n ATann in ]^fnn^oiheAeay Lan<lon. Luten.

iSteAen. veßen. Burgen. Güten, mit allen rehten genaden. guten gewonheiten. leheo^ verlihen, vnd vnuer- 40

lihon, vnd auch mit aigentümen. vnd aygen GeiMieh vad worlffiehen, by namen mit der Itbnme vnd Ktn.

die fio als Margrefen ze brand. vnd dea heiligen BAmilbhen Riohs obcri^cn. Kainrcr haben, an der waL

eines I^raifchen Küniges, mit allen den wirdikciteTi. eron. nutzen, vnd facht n. die zu diT obgenanten

marken, furftentumeu. Uerfcheften. Graflchefteu. fryheiten. angeuclle. llimmen vnd Kür eygentumen vnd

ajgen. gebMen vad mit aliar aflgebJrang, als ^ aban Ihafcefen afr taraad. iUlgen. des obssnantan 4»

llatgiaftn Lad. ae Bsaad. IIa. vnd omh fiaar BrAdar. voraarsn gefiniapt. «dar baßoidar. gehabt baban. vnd
24»
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boltwinn Tod oaeh. aU der egnant Margref Lud die felben Jdjurken. vnd ir sügehorong befeueo hal. alb

das der fdbe Margraf L«d. der lUmer. rnd Otto fin brMer. Tnd ir eAtn. die felben maiken. ae braad.

vnd ze Lufibs. alle furftentum. - Herfchefte. fir^heit. angeuello. Lant, vnd L&t mit IdMn. verliben. vnd wagt-

lihi-n. OeilUichen. vnd WertUchen. mit e^gentum. vnd e^gen. mit allen nfltien. eren. vnd wirdikeiten. olU

6 der Kur mit allen iren wirdikeiten. vnd nutaen. vnd befunderliohen. mit aller der vorgenanten ftoflke

mgMnag. wie die genaal oder wo fi galegw fin^ die a& rehto. «der tob alter gewoohelt. dar geUrevt

von vnB. Tnd dem Ilfilip;»-!! I?'niilc!n'n Tticlic. zu haben zc nic-7.zcn. vnd eweclicli uii Hllcricy liindcrniBl

anfprache. vnd anredung üridlicLen belitzen. Vnd geloben auch b^* vnfem Künglichen truwen. daa wir

die Torgeiuaten. Lad. vad Lud den ' RUmer. vod Ottos gebröder margnAn ae BranA alle der. TOr-

iO genanten ftuckb Ichen. vnd lelinung. behalten wellen vnd füllen, vnd ße wider allenneii;_'l!< !> laran befcbirmen.

als wir vnl'er. vn<l cU's Kiches Ki' rlTirftfii 7ai relit plilihtig fin. ze tun. Wit auch <l»z die vori^f-nanten vnfer

üirAen. vnd lieben Unten. MargnUeu Brand, die vorgenanten Marken, vud ander ir turltentiiui. vnd

HeiÜBlieft. Land, tntl LAto. nid alle ir atigMnmg tt^m wMml vad ir einer, oder awr. «ae criiea

fttlrben. o<l«r erben gewunnen. vnd Tic vtiii ir erben fturben. lo fTilIcti die oftgeiianU'n. Marken. fTirftentüra.

15 Herfchefte. ficj'heite. aageuelle. mit allen rehten. vnd guten gowoiibcitcn. Lant. vnd Luten. lehenen. ver-

Bhen. md BaerBbeit. CWABeben vnd wertUehen. e^geatam' vnd e^gen. mit dw KAr. vnd aller dar veib

gi'tuintcn fiiickc /ügt h&nug. wie (Iii: genuiit, oder wo fie gelegen .fin^ dem oder den. die vndcr in lebende

Ix'lilicn. viul iivn erben ang«uallen vnd die follen. hy de» Felben vorgcnanton Marken, fürftvntümen. Landen

vnd Luten. vnd allen anderen vorgenanten ßückeii. vnd allen iren zügehoringen. leben, vnd lehenfoheften.

9» eweoliekeB..belib«B vngehindert Ba All eitdi der Eldeft. vnder den TCMtgeDanten brAderen, HargraAn
Rrajid«;nlj. vnfcm lieben öbnien vnd fiirften, vnd ob fi niht enweren. euch der Eldefte vnder iren erben

die ßimme vnd wal. eine« Bämifchcn Kunigea, als des heiligen K&mifchea Bkhes obei^, Kamrer, haben,

vnd'tSn alle lit waone «a dar kamt, llit Vrlribde difes biieft verflgelft nit vaTerai KfingUchem'InfigeL

der geben ift ze BudefTin. do man zalt nach Kriites gebnrt driüzchenhundart iur. vnd dar nach in dem

sr, f'inft/igiftcn iar deB nehtten dinAagea nach lant Valentina tag. daa beiligoo mertaren. In dem Vierden Jar

vnl'crer Kiube.

Et noi. Erieoa Junior, dei graoin. Dnz Statonle. Vlriena Cornea in Lindow. Fridericoa de LooImb.

Petrus de Brej^dow. et Confnles Cinitatis Spandow. publice proteftantes prolilemar. in hiis fcriptis Nm
vidifle. et andiuilTe. literas. Inuictillimi principis. domini. Karoli. Romanoram Regis. et Regis bohemie.

SD Begio fuo Sigillo. Sigillata«. legi corara nobis. non cancellatas. non abolitaa. non ralas. neque in aiiqua fni

parte vioiataa. de verbo ad verbhm. pront Ihiperias oontinetttr. in hno enrtn. In enina teftimoniiUB. Si|^lln

noftra. prefentibus duximus apponenda. Datum. Spandow. ferin qoarta. poft dorainioam OeoQ. Anno doninj.

M. CC(' Quinquagcfimo.

CMtnekt in fUcdel'* Codaz diplMi. BnnaMib.-II. S. fMg. 279 nnd pag. 291..

'Wilhelm von Braunschwei^ and Lüneburg Ina BglBttn ud ÜO- LdUfllMn'lidlklit Ibw Im WeidlbOd

Wittuigen. — 1350, den 19. Februar. K.O.

Wjr. Ludwig, vnd Ludwig der Kümer von Gots gnaden, ilarggratian »e Brandenburg, vnd ze Lufita

dea. heiligen Romifchen Skilia Oberften Kamrer. Pbalantagrafen. b;^. R^. vnd Hertzogen in Bej-geren.

40 Bekennen offenbar mit difem brief. Daa wir mit gutem willen, haben gegeben, vud gelaaaen. vnd geben,

vnd lazzcn. Vnrem lieben Öhemen. liern ( »tten. vnd heni Wilh.nlme. Ilertzopen zu Uriinfwig. vnd zv T.unen-

borcli. vnd iren erben, vnd iren naclikömelingen. den Ej'gentum. vnd die Lehenwar Ouer. daz Wikbelde.

ae Wittinghe. vnd alle% de% des sf dem «j^gentfim. vad mi der Lebenwar geboret ea ^ Oeiftlich odor

Weltfidi. «ae alledem «l^nkdio. vaftr. vnd vaiVaer ertieD. Ifit viUnd dite briala. Der geben üt BadilBn.
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befigelt, mit vnfern Infigolea. lutcb Criftes gebftt dreuzeitenhundert iar. vnd. in dem FuafuigiAen Jar. «m
Fritag. vor dem Stuitag. aU num fiag«! das ampt Sanriiiifeen.

864. Di« Markgrafen Lndwig nad Lndwig der Staier von Brandenbarg mtlUM, den HenOgen Otto und Wil>

Mb t«d ImaMlnMig ud Itaabn^, im A riA adt den X6iil|« Karl IT. «ugMBlnt kabaa «nd

ihm mit der Mark Brandenburg and Laoeitx belehut sind, nnd ennohen de, einen Vertrag mit den jenseits 5

der Elbe aitaenden Edelen, YaiiaUen und Bttrgem der Mark n TemiittolB, d^Blit dieeelben latar ihre Bot-

mtaaigkeit nrttokkebren. — 1350, den 19. Pebmar. X. 0.

Magiüficis principibas. doiniiM Ottonj. et domfato Wttlielno^ Dodbos Bnmfir. et Laneboreli. Aonnmilie

fiiia kariiBmia LocT et Lud Uomanus. dei gracin Marchiones finnd. et Lobtieu BaiaKi Bomauj fuipt^rij arehi-

oamer. Comit«-« F'alatini Rt;ni. ot Dui- s Raniiii' ronjilacencic. quantiim poterunt. et amoris. Noueritis. nos. lO

eum luoictüliiuo principi domino Karulo Üoniaiioruin liago «t K«ge Bobemie. domino. e( Auunculo ooftro

finoen kariJOfimo. Äiper omnibaa. et Ongulia. diffiBafiommi. et eoutrauarfianna. oateiriiK. intar noa vecfia. am^
eahUiter. et plcnc. fore concordatoB lu. quod. niM. et fratrem nolbum. Ottonem. |ii BudeiBa. eopolk prefaiile

nraltitudinc. Principuni. Comitum. Baronom nolniiani et ignobUium. adhibitis folempnitatibas. Regalibua,

debitis. et confwetia. de Marobia. BraatT et Lttiatie. et de aliia noftria pheodia. inpheodanit. et foUempniter i&

ianeMait Qnare. vt vm, ooofideratiaida adftre intidtit apod. NoMhik ValkHoa Boilroa. et CtoHatedea. tnuiT

albiam. ea diligencia, qua de \-<<hi^ promifiimirmi« ipfnfi nohifiMun (Tincordmuli. fnpor priTcntiVmi. flifTnn-

fioniboa. vt relicto hetnore, ad no». taniquain ad verus t'uos dominus reuertantur. et declinäbt interponere

eorelia. voe inlbmtiflfaiiia. exbbrtatkndbna. reqoirimna. et hortamur. Vehiiniu eoim. onmia. et fingula qne

inter noe. et ipfos, occafione. concordie. ctun oonfilio et inuamine Cafntaneorum noftrorum. ibiden tranf llUaB SO

tractaueritie. ordinani'ritig. et placitaueritis. habere Katum. et gratiim. et perpetuo inuiolabiliter. confeniare.

hanun teßimonio literarum. Datum BudUBn. noftris apptiofis Sigillis. Anno domini. lt. COC. Quiiiquagclimo.

'
fsrift Iteta. «Dt» Reniidibei«.

CMnekt ia Hedtr* Oodta «pirai. BiMa«b. II. >. 980.

IM. MiMker OeHflM VW mmmm wMalet allMi OdUlabM bi Medt «md IMlaeN Bnmn, äm 9t im»
Morit2 von Oldenburg, Domdecbanten n Bremen, Archidiacon in Oettringen und Wacgerland nnd Obedienoiar

SU ILroge) wagen Voranthaltwng dar erabiiehafliehea SchlMeer, Lande, Lehne, Bechte, Genobtabarkeiteii und

llaKliftB Bit doe Buim Megt hat, ud bilaUt OiaeB allai^ 4b 41ebtlielilnit> dae «OtM, die Kar
geeeMtoen im Archidiaaonate, die auf den Ontnrn dee Deoaurti, dea Archidiaoonats nnd dar Obedieni nnd

Prftbende ntienden Banern und alle, die davon Abgaben zu entrichten haben, während de« öffentlichen 80

Oetteedieartei anter Androhung dee Bannet su ermahnen, dau sie dem Gebannten den biehorigen Oehonaa

Gerichts- oder Synodal -Handlungen in seinem Kamen vornehmen und ihm ki^ älbfßkm eabtlAten, nnd

erklärt alle, die dawider handeln, in den Banu. — 13.50, den 20 Februar. XXVII.

Godefridua dei et apoltolice Sedis gracia öancto Bromenfi» eccletie ArübiepiTcopaB vniuerlie et Singulis 86

Abbatiboa Fkieribna PMpofitia Deeaaie oelerifi|iie digidtele* perAmetna Sen offieia habentibtu CanonicU

plebanis Ebdemedaiye rectoribuB Perpetaia Ticarija et darids benefidatis ecdefiamm et capetl.uuin Scu

eonini vices perentilnis jxir liiiitatem et diooefira noßras conititutis Salutem in (lomino et niaiuiafis Infra

fcriptig bnuiter obedire Nuper Mauricium du Oldenborcb nolW« ecdelie decanum et canonicum preben-

detiim «e arcbidiMonum «enwnn Aftringie et Weagle diete noftre dioeefia et obedienoiaiiiBD In Orege 40

propter notOfiMU lawJiont in fpoliiicionem < »cctipaiinnein et ilL-tcntioncni Caftronim fiirtalitoriun Munidonujn

Terxaram Phendomi Jurium Juril'dictionum iructuum Ueddituum et prouentuum ad noe et dictam noitnun

eeolellau ^peetaniiam daehnainiqa exeoBBuiaaitiiiii AatandM et aliec peoaa eoDtentae in oonOitudonibuB

venenbiliam petrom dDrainoniai fFobamiia epUbo|ii Tafindani et Ctwidon» titnli Smü Uaum^ tat Lnein
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prefbiteri CanUiuüium Olim pur aoäram prouiuciam lirenftniem apoilolice iedü l^atorum et iu ttatatit

pvouiiieMibiM GyMber^ ei Boralutfdi AnliieiiilcoiMtiiiii Biwenlhmi noAnnui ftedMaObram Aip«r inaaioB*

vfuqjatione r'L'cnpntiom- et ilrti'iitione bonorum ecclefiafticoruni .Inriiiin rt .larifiüi'tiDiiuin pir •mk clitis

iucidifle Ipi'uinque Mauritium aicitUominnH rtiam auctoritat« ordinaria proptcr pretniJla et et eius luaoifeltam

6 rebenionem exooraonmiowiimua infira fcriptis iaflidk exigmto et Ifandaitimtie m feeimni prefatum llaiiridam

Per noftras certi teaoris litenu ezoommunicntuin |)ublice niintiari Verum illi de iure proucntus cccleüaiUci

merito fubtraliuntur eui ccclofic i-oinnmnio doncfj.itur et rjiii foria per rciitcnciarn oicctiis cft nichil nomirif

«MMilerio potull poffidere Mandamu« vubiü et cuilibet velu-um tenore prereutium in virtut« lancte obedieDcie

«t Ikb peoA fentende earaoniiinudeatioiua qiuun in voe et queraHbet veftram Singulariter «anomiaa tameii ei

10 pemnptoria momcionc prcmifla l'erinius in hijs fcriptis Si non fcccritis quod uiandaniug Quatenus oiuncs et

fimgokw CanoDicoa Eüdomadario« plcb«DO» Eecton» perpi^tuoa vicark« Clericoe benefioiatoe ei non bemefi-

dütw noftra Aremenfli pndiate et aUarnm ecdefiarom et Cappulianun «e Ucee Ttriufqae Texoe tau ntmm
qwun ftmiiiM AreUdiaaoiuitni tenrnmm ante dictamm neo non coIodob CenfuarioB Cultorcs tcrraram ptilTelB»'

num et alionun (iiiAi-uincuHqut! ail docaimtuin Areiiidinconatuin obudieiiciaiu et prelu nilmii fjn-i-t.intiuin quo»

16 et quaa prelatus Mauriciua bucufquo puiTcdit et illos qui Iructua redditua prouentun jura et debita predicto-

nun deeanatoi ei «reUdiaconatiui obediouie et prebende In quibufennqua rebus ßm ia grolBa fioa in

nainntia ant va oottidiaaia diftributionibiu f«a mamiBUbui beneficijs aut TictnalibuB quocunqu« nomioe nuncu-

paatibOB oonfiAant miniftrare teneottur et qtiofcimiqtia alio« per Ciuitatem et diocefim iioßraa cooltitutos quoa

ptafenttan exliibitor vobia Seu oailibet veAnim dtixerit nomimmdioa ouiafounqiie oondiuionia gradus ordiais

SO vel ftatma egdftaiit noneatis puUiee et petemptaria m HonaAerija Eodelqa et Oapellia vaAria onin aMior

multitudo populi ibideiTi conuomtrit i-t alibi vlii i-xpedii-ns viJebitiir pnmt fm rili^ rt cjuifiti nominatim ij-iorain

nomina liciueritia alioa vero in genere quoa nus etiam et qaenUibet corum tenore preieotiuni rogatuua et

nMMMUiia Pro primo Seoundo teroio et percmptorio monietonia adioto eifquc- ot eoram fimgnlia in viitoia

Saaote obediencie et Tub pena Tentenda «Xflommnnicattoni» dilbicte precipiendo Mandamoa tt IfA et «püfibet

25 eorum prout ad eos i-t SinguloK ipfonim portinet communitcr vcl diuilim infra lex dies pod veftram nioni-

cioncm Seu cuiullibet VL^trum quam rtutiui iiori volumus inunediate lequenteti quuruiu dieruiu duo« pro

primo Dnoa pro reoundo et raUqnoa daoa ei« et eoram ouiHbet pro tardo et peramplorfo tenniiio et pro

canonica iiionicionc tinrirc pn fcntimn aflipnamiis Prefato Mauricio cxconiniunicato nnUam obodifiieiani et

reuerenciam debitam et confaetam tarnquam devano archidiaoono Obedientiario feu canonico prebendato

80 amplhis iadant Ten exbibeaat «nfiiiie mandatfa fen aBenitia -vel aKqooram eins nomine prccoptia in nidla

obediant feu Intendant Noqae ipflun Mauricium excommunicatum toI alium ehu nomine ad aetna legltrtinne

admittant nuliaque boneficia ecclellaftioa feu tcra|>oniliu ab co vel ab alio cius nomine recipiant nequo de

ammiaiftratione ducanatu« Archidiaconatua Obediencie et prebende predictoruui feu oonuu quemlibet nomine

dieti lütnrio^ Te intromittant neqoe aetna Indiciales len ffnodaka nomhie et looo Od eseiroeaBt Nee edam

ftbi vel aBcai eius nomine fiructna Redditus et omnia alia et fingula fupra dicta minilh'ent Seu quantum in

eis oft etiam ab alijs miniArare permittant Sed oflSciali noftre curic preront4'nt et miniftrent qui de conlüio

nofiro perfonia Iionefiia vices dicti Maoricij in ecclefia noltra et Aruhidiacouatu pretaxatiä cummittat eisque

da benefie^s ipfina maoiieQ aBgnat ynnde polBnt oengraa Meniari U qnod da fimctibaa et alija premiflb

dictoruin bencficionnn debitis eonuu fup])ortatlS oneribua fupercfTe contij^crit fiileliter colligat et eonfe.rnet

40 qaoufque de decanatu Arcbidiaconatu Ubcdieoeia Canonicatu et prebenda fupra dictia aliter duxerimM
orjBnandnm deoementea ex nunc quicquid per ante ^otom Maotitinn tempore ea:commanioaeiods fae toI

aGqnem eiu« nomine attemptatnni elt vel contiprit in futnnnn Frort de iure od irritum elTe et iuauL

No8 etiiin Ii in preniilTis qiie tnaiidiiuiiniis vel in jiliquo preiiiilTornm contrariuni fecerint et veftris ac noltris

in hac parte iiou paruerint monicionibuB et mandutia Seu contradictorea lüerint et rebeiles et in ooa et

45 eorum qnenfibet neo non in qoofoomqae oootradietoree et rebalka enjuCaamqHe digwitatiii Aatoa gradna

oidinia ant maikSuaa odBnnt qvi in premiOia vel dzon pranüBi Sen in aHfOO prmSOonm deUqvflrint
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qnoqno modo [mblicc vel occulte Singnlaiiter in fingulos Ndminatim et expreOe nec non in dantea et root-

picntps feti dari et recipi faciont<^8 vol procnrantes alitcr quam ruperiiia oft exprelTum dict« monidoM
premiila excommtinicacioms fentenciam foriraus in bis fcriptie quam fentenciani Ii qui ineturrerint Tobiaqna

Att eoiqiHHn wt$nm boe' «dnftiterit' qnoqno' aodo ipJb« «fe eomm qneniHbet nombuitiin fin« expeetadon«

alti'rins rrandati in Monsirtfriis ocplofiiti et Capellis veftris lingulis diebns rlnminicis et foftiiiis tempore quo 5

diuina folent celebrari ofÜcia coram tidoU populo publice excouiiuunicatos nuntieü» äub pena fentencie

«awwnnmiucactonia late ftipm diote Ezeeutione fiieta Reddite liten» bn reTeribeotes nobis in Bteris Teftris

. pwftatibuB tranÜ^^dls et SigUlis veftris Sigillandis Diem locum et qiiibus iircfentibus quicquain feceritia

in prcinillis fuV» pfna nntr rlicta rt ne in pufterum caufari pretondcir vel ullrgarc uliquaiii ii;t]i>iai,iiniii feu

excafacionem poilint vuluiuus ctiaui vt uiandaniu» pro maiori vuidenüa hunc nolbrum proccUum januiii 10

diatedralte ooUsgtotamm et pairoohialium eoelefiantm CSoitatiB et diooefie nofirarara prediotaram ppovt TiAun

faerit expediri affigcndunj Dccerncntcs in hijs fcriptis eos Per noftro nionicionis edictiim fic artarj ac fi

monicio perfonaliter Tenißet «d eofdena In quoram onminin teltimonium et «uidentiam pleniorem prefena

pnblicam inftrnmentnm hmofinoffi noftnnn proeefflun continene Per Tbeoderiontn Notariom bifi« fcriptiira

briU et publicari mandanimua et Sigilli nollri munimine roborari Acta funt liec Hreniis In Curia habita- 16

cionis honorabilis viri DoTnini ,If>li:iTinis dieti de Breina Canonici prt:bcndati et Tliefaurarij ecclefie Bremenfis

Sab anno domini Mileüuio Trecentelimo Quinquagefimo Indictione tercia Menfia ffebruarij die vicelima hora

aone vet qaafi Pondficatna beatilBinj in Ckrilb patiia m domim donrini Clementia pepe Sexti Anno octaw»

Prefentibus bonorabiübuR et Difcrctis viris Doniinia Johanne do Brcma Thefimrario Tupra dicto Ottone dicto

Corff et magüh-o Petro de ßyfuntio Magilbro Johanne de Oukenbrodi Monafterienfis Ofnaburgenfia et Magde- SO

burgenfis ecclefiarum Canonicis ac pluribas alijs teßibua ad boo vocatu fpeciaüter et rogatis.

Et Ego Tbeodericoa de Peynas CSerfena hiidealSBnealn £ooefie pnbfioas ImperiiQ aneto»

ritafe NotariiiH Mandiitis iiKinicinnibus Sentenciaritin prolacionj et alijs omnibus et Sinptilis

lupra dictis per dominum Guliridum Archiepii'copum i'upra dictum factia et habida vna cum

teAibiu mcnoontb biterfbi eaqae de ipfio» domini Arcbiepircopi mandate Csripfi et in haue 96

paUieam fimnam red^ meoqiie figno felito et eonfoelo ffigoam.

m. Dia MteM« Haiuiob, Hanril ud UUIt WimMI cniAn dw Eanif Otta wtm BnuMhmiK
und Lftnebnrf^. die flmai Vater schuldigen W ^ Ibik MaBiga ilUMi Inte ülkaBB, GaMMitDal in

Oldenstadt, zu bezahlen. — 1350, den 24. Februar. K. 0.

Magnitico phncipi et illulth. Domino Ottoni duci de brunlw et luii. Hinricit». llarnejrdua et Ludolfua 90

finrtrea Ämidi dioti da wreftade. IIb ia ommbna beniuoloa et paratoa. Nofeat Teftia ptineipaüa dominatio. vt

G mdecun marcaa cum dimtdia denariorum luncburgenlium. (piibus patri noftro bone niemorie fuillis obli-

gatna. cxhibitori prefentiam fratri nofird. domino Johanni religiolb in veteri vUeden. perlbluatia. vo« ex tuno

a dicta peoonia liberam dimiltfBMM «t AiutiaB. In cnbm sei toftlmealuin SigQla nolbii prerentiboa dndmni
a]»poiiieaida. Datom vlkien. aano denini iL OÖO. quinqaagefinio. la (Ba oMthie apoftaK. 85

aST. Dia OAitdar Iwaa «ad PaiidaB tob im. baaebeok*) t^Maa, die Binralge Otia «ad WUMm vaa

Bcaansohweig and Lüneburg, den Vogt Lttder 7on Havekhorst zn Zelle und alle diejenigen, welche ihr

Feataagswerk an Wittingen abbrennen nad breehaa halfen, wegen dar Zoatfimng daaaelben anbeUctigt sa

laaaen. — 1360, den 3. Hin. K. 0.

We Ywaa tA laagbe Pardam Brodhr^ gebete van deme knefitbeke Pardammea fime van deaie kaefe»

«

beke deme Qod gnedich Si, Bekennet openbare vor al den de diflen iegenwardigfaen Bref feet vfi höret

lefen» dat we de Erbaren vorften vfe heren hcrtogen Ölten vfi bcrtogen Wilhelme van Bnniefw vn Inne-

bofl^b Broden-, \ ii « rc eruen s ii ere ^akomlingbe, vn den vogbet van Tl'elle lud van iiauekhürlt, vn alle

*) In dsn Siegcia ein lüuUoru.
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de, <li' dar nicdc woron dat vfp Binvp to Wittinghe Bröken wart, vfi dnt Hrandon vfi I?rekcn, numOMV

Bedeghcdinghen fcolet noch willet, vitime dat Buwe \-ä viniiic doii Icadun den wi dar an ncinun, DOok

fehnldigen noeh votdaiäkeia, aoeh vfe eram vft non mm Tan vier wcgken«. Sundar ir» hebbet fe des qdt

vfi lodich vn lo« ge laten mit pudemt» willen, vnde latct fe al In« in drnVmi> vdmi' Hr^ie, Dar vfe in ghe-

6 fcgbelo to hanghet, DelTe Bref ia ge gheuen Na godes Bord Dui'eat Jar, Drehundert Jar, in deme vifkigeAea

iare to Mtdaaften.

368. Knapp« Owrg von Hidsacker varkauft den Hanftgtn Otto and Wilhelm von Braauohweig and Lttnabaxg

•inn fiMk tw in «bRitan but to tMmm Bvtans. — UM, ta 17. Min. IL
'

Ik JnrigM van ffidiMkere kneolit hnm Jiiriai An» iebtolWaiuie KdderM Bekenne opeabare vor al An
10 d<- dt di ii brc-f feet vnde höret lefen. dat ik mit wibord vnde nüt willen al miner eruen vorkoft hebbe vnde

laten dat Blek vor dem onerftea hu» to horborch dat al due langhe min was den ErOunen vorßen. beitoghen

Otten vnde hertogben Wilhelme van Brunlw vnde laneboroh Broderen minen heren vnde eren enien vnde

«reo Maoonliiigbe eweliken to be holdende mit alleme recfate vfl nuih al fo ik it hadde. hir np hebbe ik

cn dilTc-n Rrf>f <r}w ^}i<>iien Na godoa Bord drittajubmideit iar .in denw vifteghefteD Jaie.to Sunt» Ober-

16 derde daglie der hilgen Juakvrowen. .

'

tn« Knappe Johann von Harboldeasen reiigiiirt dem Herzoge Otto von Braunschweig nnd Milillim eine Kote

zn Coldingen zn Ooniten Bertolds and Begebands von Beden. — 1350, den 21. Män. K. 0.

Illuitri prinuipi doniino fuo ottoni duci de bmnl'wic et luneborcb. Johannes de harboldcflTcn famulus

fisndoivm bedhiohmi et paratatm. ek fende iv np. eneo koton tbo koldegben d«r ddtmaa vp gbe wooet

20 hadde. bi hcrraanne fpnrekcn vfi kci-ftcri van lant^hede mid defTfjnn- vjidcrfülu'dn deft gi lenen denc koton

hem bertolde vn Segbebande van reden en recht Icn. datum l'ub meo ligilio anno domini A CÖÖ quinqua-

gelkno in die palmamm.

960. Hsnog Magnos von Brannaohweig entiotMidet eisen Streit iwlinbM toi Kketar Marientlial and dam

mttor Earman WtahiB 41» BMmg «Tb« M AlfMlntf n «wto to IlNittl. — 1160, to
H • IL hisi l

We ^fagnus ütc. Dat wo mid radc vfcr man. nach rechte hebbon ir fcaden. vfi boricht. de fiielillge

dede was. twifchen deme abbedc vA coucntc. des clofiera to fente marien dsle. vfi hern Hermene tub(>ken.

riddere von cnor aufprake wegbene de he dedc. vpp« dat holt dat dar het de vir. dene be lieb to toch to

egene von de« godes wegene to aUegesAnp dat de Tehie abbet vfl de fiae. de he b^ liob .hadde. weder

W^iraken vn bekendmi oni<> niclitr" .in deme vorfpnikenen hnlto. wrimii- .allcnc cncs aclitivordea. Af^f. vnnde

we mid vfeu mannen on dat to rechte, dat na dem male lo dat vorrprokcnc holt haddcn befeton viy. vn

aae allerlefe. an fprake bonen -hundert iar. vd an oreu egeKken wenn kadden; dat fe des oeghere weren

to be haldene. mid oreme rechte wnnnc he. vn des wereo fe rede tO donde. mar he'let fe los des edes

dun li gr>d. vn dede aftich. der vorbmoiiKlen an fprake. vor vns vfi yPen mannen vortbat mer fo leth he

36 on weder de fcbfine vppc deme kerchoue to algezitorp. vn dat kom vppe deme velde. vn wat hern Hin-

rekes badde gbe wefeo von ingerflene. dat he be fat -hadde. von des riehtes wegbene. De taghe deflTer

ding (In. her ghcucrd von wcnorlingo nddi r<- pimt/.elin von der .ilTi'liorch. Ilinrck von volthem. vij ghcncrd

von werbergbe. luiechte. vfe ratgheuen vn anderer >Tomer lade ghenoch. In cuias rei teftimoniom figillom

noftrom prefentibns eft appenfam. smio dmiiini. ÜL. CÖC. L. In die pahnanmi.

•

40 ML ' KOnig Karl IV. befiehlt den Herzögen Otto tmd Wilhelm von Branntchweig ud Lftnebnrg, dass sie des

Ks^gnfon Lndwigi Ladwig dem Börner and Otto von Brandenbarg, denen « anf dem Oeriohtstage m
»tenbMg dk KNk Brantokoiff mni Santo Mrtpnt ha^ gegen den fth iiin Varkgiato Waltowr
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von Brandenburg HQlfe leisten, damit sie in den Besitz der Mark gesetzt werden, welelm eTUmfthren er

die Markgrafen Friedrich und Balthasar von Meissen beauftragt hat. — 1360, den 12. April. K 0,

Wir Karel von Uot» gnaUuu Kumiiciier Kunich ze allen zeitcu luerer des lieicbs. vnd Kunicü in liehuiui,

enUeten den Hohgebcm Arften Otten vnd Wilhalmen Hertaogen i4 Lftnenboig, Ttifem Heben fVrAgeni

x-nd Fiirften, vnfer geiiadt3 vnd alles gut Wir tun t-w zv wizzcn, daz wir zc Ci< rilit gefezzcn fein de« 5

aebßea Montags nacb dem funtag als man ünge^ MUericordia dominj, auf vnirer Kunigleiohen Bürg se

Nannbei|;> Tnd das die Hohgebon. Ln<C vad Lnd* der BAner. vnd aoefa Otte gebr&der Harggrauen se

Braadefi vnfer lieb furßcn vnd Ölu iiii vor vnn in C'crilit da wir gofezzon fein aln ain Roniifchcr Kunig zu

reht fitzen fol, mit dem rcbten bfhabt haben die Mark zü Branden vnd zu Lüfitzz mit aller irr zü golio-

rüng. vnd haben Ii auch der gefetzt in nutz vnd gewer, Vnd haben geboten den llobgcboriL Frid. vnd 10

Baltbalhrea HamrMieD sft MeilTe ytikim Beben Fflrfteo vnd (Jheiin das fi die egenniten La£ vnd Lv^
den Romer \'nd Otten, Marggrafen zu Branden von vnfcm w^en als vor vns vrteilt ift, mit rehter vrteilo

in die gewer der felben Mark zü Branden fetzzen fallen, da von fi mit vnreht aoz geworffen fciud, von

des 'wegen den man nennet Marggrauen, Woldmar, eü Branden, Wan der Hohgeborn Rnppr PCaUcntzgraf

bei Bein vnd Hertatog in Beyern vnfer Uber fwoger vnd Furßo von der felben Marggrafen wegen, mit IS

guter Kuntfchafft vor vns in Geriht beweifet tiat il;iz der lelbc Wold vngeroht ift. Da von gebieten wir .

eW von Qerihta wegen vnd von vnferm Kuniglicbeu gewalt vnd bei vnfem vnd des Beichs holden, daz ir

den yor genanten Lad. vnd Lud! vnd sneh Otten Hargnuien ae Branden, mit allen laohen belwUien feit

wider den fislben Wol^. vnd fein helfTer, daz fi der vorgenanten Land< wi h r in die gewer gefetzt werden,

da fi mit' vnreht von des felben. Wold, wegen auf gewurifen find. Tet ir des niht ^vir müften zu e^ rihten SO

als reht wer. Des se Vrkund fend mir ev? difen brief verfigelt mit vnfer» Ho%erihts Inligel Der geben

ift sft Nareoibeiig an dein voigenanten Hontag Nach Kriftes gebfirt drivsdien hundert iar vnd in dem
ftinfidgßem Jare In dem \nerden iarc vnferer Beiahe.

Oadniekt in BicdBl's Codex diptom. Biandeiib. U. 9. f^. 197«

SM. Errbischof Gottfried und da.i Domoapitel rn Bremen einerseits nnd die Rathsherren nnd die Gemeinde der 35

Stadt Bremen aadererieiti beoikonden, daas sie wegen Hotk des Landes and zum Sehatae der Laien, Oeist-

lidieB, Bitter, Knappen nnd Xanflsote gegen SaiA «nd €ewdt «iae am Barg au Ihne Iseam girtnost

hafeen, ra welcher der Enbischof einige bisher zur Vogtei Langwedel gehArende Ottter, Ottter ia 8t, Jflr-

geni Land, die Fähre and den Zoll zu Lesnin. Giiter im Dorfe Lesum und zu St Magnus bei Lesum und

alle von den vou der Hude und vou seinen anderen feinden zu erobernde benachbarte ätkter legt 80

Haida llüik battofni äah gMahat laAt Iber die Baig, aMtan deh gVMM* BaigfiMaB ui
einigen zieh daUn, dssB ihnen leiden von den auf die Burg zn s<:fzpr:den Bnrgmännern gehuldigt und ein

Amtmann oder Togt daaelbtt vou üinen gemeinsam angestellt werden soll. — 1350, den 22. April. XXV.

Wy üotfr^-t van der gnade gades iiLrtzebifcop vn Capittcl der hilgon korken tho Bremen vn wy
Mtmnnne vn de menheyt der ftat To bremen vntbedet felyahejt jn gada al den gennen de delÜBn bref Mi M
vfi Isfen hören, gy fcholcn weten dat wy dorch not vn nuttycheyt des menen landes hcbben t i.ilrauht-

lyken gebuwct ene n;^ge borch vp de leizmene de cwychliken blyucn fchal to befchermcnde vn tho vor-

werende leyen vfl papen ryddeite vn knapen den menen kopinan gcyfllyko v& werlyke lüde vor rof vfi

vnreohte walt defib Btnch vA er bimgga Ao haidende vB tho beterende dar bebbe wy' varlienonipd«.Gotfr7t

ortzcbifcliop myt wyOen Vfi myt vulbonl vnfi h f'.ipittt ls tho bewyfet gegheuen vn gelateti \Tife gut dat 40

gulegon ia twyfkan den kogmoen vn der leüsmcu vn twyfken der wuuune vn der wofore dat went jn difle

tydt gehöret heft to der vogedie fho dem langwedd vfi dat gut dat belegen tho Snnte Jorgen'dat oldyn-

^mIs ghchort lieft vnfeni Stychte vn noch bort ok fchal dar tho boren dat vero vn tolle thor lefmene vü

wat gucl wy liebben jn dem dorpe tho lefinenc ^-fi tho funte Magnus tor lefmono vortmer fchal dar tlio

boren h1 <iat eruc gudt dat wy wynncn vü krygen kunnen van den van der Hude vn van anderen vnlcu 46
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T^ganden diU by deffer horch belegen u vortmer hebbe wy lauet vn fwaren dat wy vorbeaompt« bjrflchop

QiMrji Tfi Tiife BskonielTiige ErtMbifldioppe Tfl Capittol Äa ft«nieD bj der «am fyd«ii tü «7 Batnm
vn de menheyt der ftat tho bremen by der anderen fyden fcholen one alle ai^gelyft tjke weldych wefen der

vorbefchreuenen borch allko dat eyn jewelyk van vns allen fchal vü nach van defler fulnen borch fyne

6 uot vn fyn vnrecht vorweran Tfi bir aoe enfohal voTer nen den anderen anhyaderen myt jenygerhande

Balckeii vertaner hebbe wy ok endraohtlykeD alle «nen oUen fteden borchvrede fwann Tfi lanet Taft tbo

biildrndc Wit«; ok dnt wy BvITcliop gotfryt vfi vnfc Capittcl oft« de ftat to Brotncn fetten borchmanne

vp delTe Muen borch de borchmanne fcholen vnT allen vorbenompten ') huldygben Vortmer l'chole wy ^)

aUe alÜBO wy voriienomet fynt endracbtlyken tho Cunende fetten enen Amptman edder men vi^et de tu
10 deffe borch to vnfer aller liandt bcwaro vfi holde Werc ok dat dyffc fulue borch vorftorct wurde des jo

nych fchcn fclial vn de ErtzebylTchop Capittel vn Stad ') dar nene borcli cmlraelitlikcTi nif-r lu hbi n wolden,

So ichal dyth vorbeuompt tlichtz gut wcdder thu kamen vn tho boren dar jt atguuameu js Meu dat ander

got dat wy vn&en Tnfen *) Tyanden aJjgmnmnen Tfi gekregen hebben dat JÜial dm Uynen half des ftyehtaa

vn half der ftadt tu Bremen, Wurde ok ctn- IVlielynge tufken den geOBCn de vp der borch wonaftych

16 lynt de fchal kamen tho dren des ErtzebilTehoppeH rade vnde tbo dren Ratmannen der Ibid tho Bremen

deOe Ibfle fcholeo de fehelynge Toreoenen jn mynne edder jn rechte Wolde tk Jemabt defle boroh nowen
ofte enghen myt buwe edder myt anderen vnreohte Dat fchole wy alle vorwercn niyt alle TBÜMT madit

endracbtlyken ane alle argelyft In ene vafte vn apenbare betngynge alle »U-rTer vorbcrchreaenen dyng

hebbe wy vnl'e Ingefi^l gbehanget tho deHem breue De gegheuen js to Bremen vnder godea jaren ^)

SO Dolmt*) Drdimidert jn dem TeMgeAm jare jn den hilgen anende Sonte Jnifana dea hllgen Mertelem.

468. Die Gebrtlder ülxiah Jahaiia uid HiMlau von TUmirtedp verkaofiBn dam Käthe m Lttndnuf dia Ihnen tob

eialiHi Ten SAmiin n Liftn «rttiilta Mihla an ArauoderU — UM, dan «. Kai. XITL

Alle den de deJTen breff hören edder feen» fy witUk dat wy OIrio Joban Tnd Clai^ hrodere fime Bern-

des van remftede dorn god gnedieh fy, hebben vorkoft mit willen vnd vulbort Tfer rechten eruen, den

befchedcnen wifen mannen dem Rade to loneborg vfe molen to Emmendorpc to eneroe rtH )it< n kopc mit

watere vnd mit weyde mit wifchen mit lande mit holte mit allerloye anfcotb, vnd mit allerhunde uüt ali'e

wj Tnd rb eUeren de befeten hditMin manl in deOlMi daeh, Tnde noeh nemant Tan Tfendiaiaen, dar nicht

redltes ane beholden, vor hundert mark Innebnrr^er penninghc dr n-de betalet fint, vnde de vrtnve de vfe

«Idemader hat hadde de ere lifftucht an der foluen molen hadde, de fchole wy alib erlegeren, dat de vor-

80 foreiMBn rad Tan er Tng«ma&et blyoe, Torlmer de fnhie rad madi adt Wkr nuiien dim Tfi laten tolmken
Tnde maken wat fe willen, de lenware de de greuc van Swerin heft an der fnlnen molen, <!> fchole wy
vorfereuene brodere vfi vfe enien dem Rade to lunelwrg to gude holden alfe lange went fe de moglien

bringhen vaa dem greueti, Alle delTe vorfcreuenen ding vaft to holdende vnde vntobroken, loue wy Olric

Johan Tfi Cla* vorforeaene brodare mit vfen raedelooeren hinrike van remftede vfeme vedderen vnd
to diderike van eldinge vfeme ome knechten mit ener famcden hant in truwen, vnd fcolea delTes kopes en on

recht warende welen To euer groteren betnginge hebbe wy vfe jngefegele an dcITen brefF gehenget, dit

ia geftoeann na godM hört drilleyiAundert jar m dem viftigcitcn Jare in dem hilgen dage der hymmeluart

TnliN liaireo godea.

364. Kitter Hermann von Meding gelebt, leine Bug n Hon aa breehen, wenn die Hanöge Otto aad Wilhelm

T>m Coptar XXVII. xri^l tmlr-r .miirren nobei)(.'titiMicli-n nticlt A||gHdo Vcrnolilt ili iil c-teii :
< Hior ist «imsMlMbcn Iho /r/i«.

>) Hl«c i»\ hgr «iag«aob»bca. 1; liier int elngeMbobca Üu> Brtmm. 4) Pm swcitc ra/im fohll. ^> Hivr i«t tSagm^Ubt^ Vo mt»
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Ik Hertnnti viui Mu*1inglic, Riddcre, Bekenne opanbare vor al den, de deffm Braf fiet tS höret leTe^

dat ik mine liorj^jh tu dem hörne Breken fchnl, wanne mine heren hertoj^e Otto vn liertogc wilhclm van

Brunefür vn Luncborg Hrodere de eri'ammeu vorrtcn, iclitc crer en dat van tue ell'chet vii loue en intruwen

in ddfam Braue mit nineBM kiffiMiif^M» befegbelet dat ik du* io don wWo,& dar to hebbe flc tm Borgm
fet de hir na ftad. \Ve Boldewin van dem loWke Riddere. Wafmod de Mf^fi?"ltr vfi fin Bnder Jordan van 5

Medinghe vn Otto de grote hem wenierea fone knapeo. be kennet dtX wm nid Cunender haad in truwen

loaet hebbet dem Toriieiioiiiidea TOiften rtm beren, oi' bern Hennaone van Ifediagbe dat be fiae Borgb te

deme borno Breken fehal wanne fe willet, vii dal « nclict, ic!litc «Ter ienich, bir vp hebbe we vfo ingh^

fiighuU-. benght in diffen Bref, N» Goddü Bord drittc^nhundert iar ta deme Tiftighefteo iar^ in der hitg^itn

daghe Gurdiani ot Epiinaulii. 10

166. Probst Ludolf. Friorinn Elisabeth und der Convent zn Medingen gestatten den Henögen Otto und Wilhelm

Ton Bnuuucbweig und Llinebnrg von neuem den Wiederkanf dea Zehnten nnd eine« Hofoe n GAddiagea

innnhalb der alaMn «hn JdM — »80, d« & JiaL X,a

Km. LndoUba piepoJitna. Elymbeth Priorifl«. Totufifiae Oonoentus Sanctiroomaliom in Medinghe prefen-

tiboB proteflaTnnr. et recognofciinus. Quod quia illud diTennium, quod noftris Nobilibus I'rincipibiis et dominis Ifl

Üttoai et WUhelmo ducibua de brunsw et Loneb. ad rcemendam deciuiam et (Juriam in Oodinghe iam

pertranfih. dfliem noftri» diliotiB dominie. et eorom heiediboe Ser fiieeeflaiiba«. eaadem gradaai s fefio bead
Ifajriiit nanu futari hino ind« ad deoem annos continne Subeeqaentee. dictorum dedme et Curie, pro lali

pecnnia qua ab iplls comparaninins rncnicndani damu8 prefentibus gracia Spcciaii. In cuiiu teftimonium

Sigilla noitra prel'untibus bunt appeni'a. Datum Anno dominL li. CCO. Quinquageßmo. In die boati Boni- 90

fai^ mairt^via et 8ook>mm aim.

366. Moriti, Doadeohftnt und gewählter Enbiichof lu Bremen, entlAmt den Henog Otto von Bnumiebweig und

1. JuU. K.O.

Wi her Mauricius van der gnade ( Jodes, Uomdcken vndc cn koren Erchebilcop der hilgbcn korken to 26

Bremen bekennet vnde betügbet openbare in deflem breue dat wi den craitigheu vorftcn Hertighen otten

van Läneboroh vnde Bnbfwb los latet dea vredet den be ve vor den Btlbop Tsde dat Stiebte te Verden

ghcncn haddc, Hcuth ok va oft« den vfen wot ran den vorefprokenen Bifcopc vnde Stiebte^ dar «Ule

enc mit nicbte mer vmme manen noch be clagbon, In ene bethoghinge deffer dingh bebbe wi vtth Ingbe-

feghel hangen to dalTen btwne, De gheuen ii, n« Gedei bort DoAnt iar, diefamdert iar, fid den veftigheften ao

iare dea neghefteo dooredai^ na fdnte petere daghe. vnde Ante pawdea der iqpoßole.

tan Mlir bagA« d«ib mit ihiem BdJaaia

labM in den Dienet dea Henaga Imat v«n iMuadnpaig nnd leinea Salinaa Albreoht und des

Emst von Brannichweig nnd Mine« Sohnes Otto gegen den Bisohof und da« Stift zu Hildeaheim und gegen

jeden mit Ausnahme der HenAga von Brannaehweig und Lltnebug. Als Friedegut wird ihnen Tcnproeban a6

am. '
X.O.

We Jan, Cord, ridderi- vfi bodo kneeht hrodere ghe beton van Snldra. bekennet openhure in delTem

Dat we ghe dcghcdiuget. hcbbet med den vor luchtigheden voriten. herthogben Emefte dem Eideren.

vfi albreobte finene (bne. Hertogben Emefte dem Jungeren vfi fineme fime. berteghen otlen. gbe beten vaa 40

brunlw vn fo mid vns. Dat we. vfi vnfe eruen. fin in ore dcnA ghevam. med dem Slotc. Kalenberghe. tä
med anderen lloten ef we fe hcbben. alfo dane wi« Dat we on. bchulpen fchullet wefen vn willet yeghen.

hiffcop. hinrike van l>ildcnl'em. vn dat lUchte van iiildonlem. vn ore hulpere. Ware auer dat bilToop hinrik.
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nicht en were. eder des ßichtes nejne macht en hedde. fo fcholde we os ok. helpen. weder den. de denne

bUÜDop wera. eder des fliobtN macht hedde. ans weder den vm Ibhowenboroh. were dst deme dat Mehto

to hildenrem worde. Tinea redites fcholde wo macht hebbcn ver weken. IIulpc we on binneD der thid

nicht rechte«, fo fcholde we on. bc hulpen wtjfen. iilfo df-fTc l>rcf vt wifet. Wore ok. dat vnfc vorbenomden

t beren vns elTcheden tu hulpe. vppe ondera yemande. dar lohoide we ok rechte« macht bebben ver weken.

holpe we denne bhmen der tid nioht rechtes, fo feholde we on bdivlpen wefen. alfo hir tot bsibreaen fteyl

DcfTr !i',i!|>e fcbal alfiis (laii wanne fe äo. Inilpo. vnn vns eflchet. eder we vati «in. To lehullet vnfe vor

benomden hcren. legen to (U^m Kalenbeqjhe. dritticb man. ghe wapent J>er fchuUeu weien tweluc. med

hehnen. twehie med gleueygcn vn Cm fchntten. rp on koft. vtl ÜBbaliet fe dar ^fea de wfle dal orloghe

10 wäret. Dar fohulle we yeghen holden achte man med helmen. nchte man. med gleueygen vn ver

Wochtere. portenere. tonilude. fclmllet fc half bu kofteghen. L)in<<edt' fchuilüt vnl'e lieren half vpnemen to

kalenberghe. vn we half wen wc med vnfen hcren vp aya konict. vu dar ua. dat vnfcr hcren hulpe wert

Tli Tofe^ Ware ok. dat (um) vromen (tte)me. In Bame. «dar an Tanganen. dan AlMildaiM dalen. na manlal

reyfyghfer hid;e. et en were dat (vnfcr heren yeniclh dar nie{de were dar) me kiuede. eder ftridde. noincme dar

16 vromes an vaugeneu. So fcholde de vaiigeae negbeft dem beßen. o(re) ta vorn wefen. vn ane (den) büTcop

Yan Uldentaii. af ba dar fiilueD nede Taiigaa. worde. Ok bebbet fe » to Trade gudo ghenen. dao banb
vor hildenfem. dai' de heren wonet. hiramedefdor gyfen. vii echt gyfen. wenharde. ghiftene. beuelte. vn echt

bciielto. ElTelierde vn echt eflcherde. zofferum. vö Embreke. Were ok dat dat llot kalenborch. eder andere

vnfe üot. be ftHllut oder vor buwct worde. dat fcholdcn fe truweliken rodden. vn entfetten. aUb fe erße

99 maobten. med al orer madit. Ok an Ibbnlle we vna nioht fiman. noeb mdan. aaa ynfer heren willen,

were ok. dat vnfe heren. eder ore ammechtlade. we leydeden. de vnfe vyant were. vn dar ore bode bt

were. Dat fcholde we holden. Were ok. dat me vnfen heren eder vnfen vrunden fchaden dcde. van dema

hua kalenbei^he. deme de mid YoTer Toyde nicht to donde en hedde. vn dat we Tan ere weghene weder

den moftcn. dar Tcbolden vna vnra baren an bewaran. vfi ore ammechtlnde. dat did weder dan worde.

85 wen« ok ^^lfe heron. dar to eyneme ammechtmanne fettet, de fchal vns borchode don. vn fchal vns. vn de

vnfe vor vnvoghe bewaren. Were aitar dat fe fchaden. fo fcholdeme fe weder don. binnen den negeßen

Terteynnaehtan. na mbme eder na reohta Deflfo bnlpe tA TOrbbidiage. de fehal an ftan. na lo finta

micheUa. vfi fiihal waren, vord oiier tcyn Jar. weder allen malcken alfo birTOr befcreuen fteyt. ane weder

nfe heren. de hertoghen van luneb. weder de fchal delTe vor bindinge nicht wefen. Alle dclTo vor

80 fcreuenen Aucke. lone .we. her Jan. her «ord riddere. vn bode knecbt entruwen. deflien vor benomden

vorften van braafifr. tO to orer tmwan bant bero Jana boeke. bem lippolde vaa Traden. Tfl bem wemhere
van oldcrdefbofitt. riddcron. ftcde. vn v.i!> to liolden'le. funder jH>n{;her leypje nr^ieKft. vfl bothuf^et d:it rtiod

vnfen Inghef^g^ielen. an delTem breue. De gheuen ia na goddes bord. dritteynbnndert Jar. In dem vifti-

gfaeften Jare. In finte margreten anende.

S6 368. Johann Ton £dingeiode Taiklaft dem Gräfin Otto nad WUbnutd tob HaUamiuid Min« Ofitar sa BateoB
Mf Ulf JAm — ISN, d» L Aagaat XL

Ego Jabannes de Ednigberode prelbnti. Hter» meo figlllo munite reoegneaeo pablioe ac proteftor «piod

nobiübii.s virin Ottoni et Wi!lir;>ndo Cimiitibti.'? in Ilnlremont vcndidi bona mea in RodenKon a<l quinquen-

niom a felto Petri ad Cathedram proximo continunm Quo quinquennio eooluto dicta bona ad me et meos

40 barodaa libere renertantnr. Velo infi^er eia dietontm bouorum Twaai ptaftai« Wanndüun, medio tempore,

.quo ab eU fiiaro raqnifitoa. Datum anno Domini lt. OOC. qnfaiqaagefino jn die Petri ad vincuh.

360. Priester Eberhard von Wuiatorf oder Ton Heidom ichenkt drei Hofen Landes aof drai felde sn Kleiaen-

UflUfagaa dem AUaM 8t ifaakt bi iar Kirote K. Oaoqr n Eaanem, «n davan aiaa Vimin «t 99-

folbaao lauibalb dar nabalan nkt lehn n itffln, «artb« m dat iMnaatnaht mük Awaabma dar
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«ntw PiinatelMB im Smöffw Otto «ad Wilbdm tob Snuaachmig nad LitailNixg thtfMft — ISH^

Ik her Euerd prel\er van WnnAorpe edcr van deme heydome gheheten bekenoe openbore in dilBgniä

breue. Dat ik lekghe vn ghi'\u> vor mine l'unde. viide poildi-js dctit'ft to Okonde. Dre llöue Landes vppe

deme velde to Lutteken Kicünghe. vndo alle dat dat dar tobord. binnen deine dorpe vnde butene. De 6

fUAn vaa Loboke «mim borghere to bonoowe tohord baidden. viide de im aiin Sa. To Amte Vljoeimu

altare in fönte JurienB kerkan to bononere to deme Sadenen werd to cner ewighen vicorie vn to eneme

gbeyüUiken iene. vnde dat altare bewedeme ik mede in de ere der hilghen Juncoruwen Sonte Dorothean.

vnde fcal en ewich lea wefen. binnen ver iaren de nu negheft tokomet van Tunte bartholomeus daghe an

to Bekenende. vnde to denM erften nude wille ek dat len lenen. «eme ik wille. vfi wanne de dohd ia. 10

eder icht dat Icliiide, dat ik dat len to Dfrae erften male nicht vorlenede. So fenllet de edelen vorigen her

Otto vnde her willehelm bcrtogben to brunfw vn to Luneborch mine herren vnde Ore eruen vn orc uako-

meUagbe dat lau «widüikcn TwIeiMB vfi da leaiwar» doa knaa ghen« ik fm gbaataliken tü Csal oro nefim

Q weme dat len gfadenet werd de (eal prefter wefen Tft ia he nen prefter. So feal he alfo old wefen dat

hc binnen deme erfien iare dat he belenet ig preßer werden moghe. vnde fcal io binnen deme erßen iare 16

prellcr werden vn he fcal fuluen eder en van finer weghone, de deme kercheren der vorbenonieden kerkon

to fluito Jonen beqname vfi behegheUk 0. aQe daghe miflen ßogfaen eder lafon wanne rode wo de kerohera

van funte .Tnrien wil. vnde wat nmc to deine jiltnre fiinte nyeolauf eder in funte Jiirien« kerken ghe

opperet cdcr ghebracht werd. vnde wat ome bemeiken eder openbare van votiuen ghegbeuen werd, dat fcal

Im tniwelikfla vfl alto nale antworden dama kerelwna to Smto Jnrion vnde he fcal alle daghe to maltene flO

vn to vefpere vnde to vilie vn in allen gheyßliken thidon wefen in domc korc mid des kercheren cappdanan

To funte Jurien vn in fmglien eder lefen helpen de thide it enwcre dat he van nod weghene eder vmme
redelke fake dar nicht to hus en were. Ok fcal he deme kercheren van funte Jurien bequeme wefen vn

ene ertf vnde hooefehait baden, alfo alfe dann .kercheren 8ine anderen Oappellane Daet vft dar vtaae lad

de kerchere van funte .luricn ene vorrleren vndi' vordedinglien vnde nnie ploghen latcn des ome behSf is, 25

to den milTen lik anderen linen cappeianen. vnde to ener bekantniHe vnde to ener bewilinghe defler Ihicke.

So balibe ik diJibn bref mid niname inghefeghele. Na goddee bord IMttoynlMnidart iar in den» voftcgbalton

iare in dane bil^iao anende tAt Tranen aAunpdonia beCeghdet laten.

IVO. loatpe Ana» »adwidika and wia lakn Jahäan ifrliMMi den BantgM Otto nai mihataa Tan liaaa-

•ohweig nnd Lttnebnrg ihre Besitznog^cn rn WrcstaH^ Kaadorf und Spithal — 1350, den 16. Augntt K, 0. 90

We Anne knecht ichtofwannc hcrn Uonninghcs Sone van Hodendiko vnde Henuink knecht des Soluen.

amen. S&no bekennet Openbare van vfer vnde vfer ernen. wegbene dat wi. in wraBade vnde Inder Molen,

de dar liinnen licht vnde in Nyendor| > vnde in deme Spettale vnde in alle deme dat dar to hord. binnen

vnde butene vorleghen vnde \ nvorlej^hon Im \ nrle e(Hi<-ii. nioht en hebbet dat vfe Si vfi wat wi dar Inno

haddcn vnde had hebbet dat hebbe wi cndracbtliken vndo uiid güdcine willen ghe laten den eddelon vorften 36

han. Otten vnde hem. wiBebefane Hertogben to Branfir vfi to Laneborob. vfen baren vnde eren ernen vnde

eren. Nacomelinkghen dar mede to donde wat Sc willet. vnde ive Iiitct vfe vorbenomeden hcrcn quit vfi

loa vnde vor Thiet aller an Sprake vnde Üchulde vnde äake dar we vnde vfe eruen edder Jemend van

vfer weghene Se vmme Schnideghea moditen. vnde we en hebbet nenerleye Sake mer. wedder Se dar we
Se vmme Schuldeghen maghcn. Dat betttgfae we indefleme breue dar vfe inghefeghele mid vfeme hete to 4b

Uenkghet Sin na goddcs Bord Drittegrnhvnderd iar indeme viitegheftcn. iare dea naglicAen dagbea na vier

vrowen. dagVie alTuni|)cioni8.

371. Frieiter Eberhard von Wtuiitoif oder von Heidorn gelobt den Henflgan Otto «ad WUbelm von Sraaaachwaig

• MrfMnabarg, die fitiftang daig IWiaria fit Pwaftiaa aa AHm» Wt «otial ia dar Bwba WkBmg «a

Haanever «a vallwdaa, — «50, d» IT. Aagaat • S.O.M
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Ik her Euord prefier van wunftorpe edder van heydorae ghe beten Bekenne openbare Dat ik

^iMun hbbbe vnde ghene Dre hSn« Lmdea vppe deme Teld« to LnttekflB BOduKoghe vi alle dtt dat

im to hord binnen deme dorpc vnde butene Do ittefwaone Gyren vaa Ldieke enemc borgbere to Ilon-

noucro hord kadden. to >Sunte MicoUus altare in Stinte Jorieni korken to deme Sudeaen werd to Honnouere.

6 vnde bewedeme dat mede indo ere der bilgbeu Janknonwea Sunte Dovoiliean vnde binnen ver iaren vaa

Santo BartolonMoa dagbe de nr Begheft to kamt an to RAaDenda. fUbti d«t an «wicb ien wafan Toda

bliucn. alli» nlfe de breue fpreket c1t> ik dar vp gho gheufn licbbf. vnde dnt <1_vt ftclr Scliollc 1»Iini"'n vn

dat ik hir mede io vort varen vnde nicht torukke then en wilie Dat hebbe ik gbe louet vnde loue dat

bitmwen Den eddm Twften Hem Otten vfi htm wilbdme Hertogben to Branfw yfi to Lnneborob minen

10 Heran vnde bem Euerde van altMl dnM plebane der vorbenomcdon kerken to Sunte Juricn to Honnouere

vfi to erer band hcrtogben Ma^us van Brunfw bem <_>lriki' van Ri inRcdf' hem ölten van Rorlen Canonikoo

in der liorcli to Bruniw vudo berugbe dat mid mineme lugheleghcie dat ik to deiTeme breue beugbet hebbe

Nn goddea bocd DfÜtagnbuidfift iar iadtoM viftoglMAn iwB des dinfitgiitt an tübt fwwiwen da|^
aflbaqpdonie.

lA an mag Mafam w BnnBtohaMig iMMÜMfnJgt, ieoi Btfoiioh Ten MtmMm oiA dMNn Mn Soato

to Mark von den 200 Mark Silber zurückbezahlt hlkflO, die UmB ttt tat IMeDIt Bit Am fflMniir IRf
leben geliehen sind. — 1350, den 21, September. I

We Magnua vau Der gnade goddee berthogbe thu Bruuiw. Bekeunen Dat we bem heneken van aluunile.

Tfl bern Soffen Sinen Sone loa löten SdUbh mark Tan den Tweabändert mariuo de wo bebben an Deme

20 bufc to ArxHeuo Datum Luttero noftro Tub Secnto Sab «DBO InaameeioBie doBiinL fti GOÖ qsmqoagefimo

In die Beati Hatbe^ ^poüoU et ewangelifte.

9IZ. Biaehof Daniel von Verden verpflichtet sich, während der nächiten vier Jahre den Henligen Otto nnd Wil-

helm von touinaohiraig nnd Lttaebnrg »echzig Mann gegen Moriti von Oldenbug, DoadaAaaten in Bremeo,

edto onr eout Sa» im MSw iiln mag, and gegen die Stiltageneeean von Bremen m HUto sa eeadea,

87. September. X.O.

We her Daniel van goddee vnde des Stoles to Romc gnaden, BiTchop to Verden, be kennet openbare

dat we va vor ened hebbet, mid den Eddelen vorften, bem Otten, vnde bern WilhelmC| hertoghen to

ftitnMe Tode Ivneborch, ver iar tbud« van Santo HklMlee d»fjbi9 de aa negbeft kampt an to RaikeBende^

80 al dus danne w\-s. Were dat hiT Mauritius van OMi-nborcb, dekon to Bremen, edder we dos Stichtes to

Bremen woldeoh were edder de Stichtenoten van Bremen ere v^ende wurden, So Sckolde we ym helpen

binnen Terteynnwohtwi al to hont dar na wan Se dat van va e^beden, nid SeUeb maanen mpeat, vnde

de Scholde wo pa Senden in ere Slote wor So dat orghcden, vnde den ISden Soholden Se gbeucn, SpiTo

vodor vnde bufllai'b. Vnde wat Se vor dinghcden mid den Ifiden vmle mid den eren, dat Scliolde vfe half

86 wefen, Vnde nemcn Se vromeu vp dem veide edder anders wer iu vaukoucii iu älotcn edder in name.

edder wor in id were. den vromen SeheMemie dehn in be^dent fjrden na mantale. vfl neme we aa be^dent

fyden (Schaden dat) got nicht en wille, So Suholdc malk Syneo Schitden ftan. vnde be dorften Se vfer SIoi to

de Sch)olde we ym openen dar to, vnde we willet Se vor de^edinghen to Bechto, wor we moghen, vnde

Sebolet oner Se Rechtee weldech werea. vnde wSrden Se van ^ vor bnwe^ edder be StaDet dar Scheide

dD we fm in iegben hdpen wcs we mochten, vnde So RH iScIloldeii Sic mid ym ano vs nicht Sonen edder

Vreden. Dat we defTe Stucke don vnde hulden willen, al fo als hir vor be Screuen is, dat louc wo den

vor benomden hertoghen to BrunTwic vnde luneborch. vnde be tüghet dat mid deflem breue dar vle ynghe-

m^ImI to belebet i% Hn goddea bert drihteynhondert iar ia,d«B Toftegheften iere in der hÜgben Mertelftre

dagbe Santo Oolrae Tnde DanüanL
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S74. JH» Ctotrtlir Jäten «ad Sermuui von Boidetlo ftberluMn den Henögtn Otto und WUhalm von Brun*

mO^ tai M IqlMbv. M.9.

We Johan vnde licrm.'in liroflcrc g-h«' heten vnn bordcflo lie kennet ojienl)fir in (lerTeiii breue de witliken

be S^ghelet ü mit vien Ingheleghelen dat we den erbaren vorüen Tfen heren hern otten vn hem Wilhelme 6

hertoglie» to limiiiw tü to lim«boroh hebbct ghe Inten mid aUnrhande Bedit« de lifllAa dw bon«* to den
kroneTneftv we vnde vre eruen willc-t vre vorbcnomeden her«n vfi ere eroea vfi nacomelinghe an dem
houe niclit mer hinderen, vnde wiilet ere Rechten warcnt wefen wür vnde wanne en des not is vnde willct

en de Icnwore to gade holden vn l'collet de vp laten wan vle heren vor be nomut dat van vü efuhct Dat

loue we en in trawen in dedbn bnn« dav TÜb iii|^eliggbfll to liaagvn Tfi to gbe üdian n» godet bord 10

drittagfniniodert Jar in dem TeAefl^nAen Jeie in Amlto michabelee d^ge^

m. Hem« IbgnM rtm XnimMhweif henzlnndet, tmt eebi Oapellu, dar Abi Medxkh n Ztalgditl«, den

im Kloster yacant gewordenen Altar St. Stephani ans Koth sich Mf letaHMÜ MWiM nd bedroht

jeden, der den Abt daran hindert, — 1350, den 29. September. L

Hon Dej gracia Magnus Dux in Brunlw.. Ad omniam quorum interell vel intereiTe potcrit noticiam 16

peraedfe. QimkI eom Dileotae nobb. domimn tnt.. ebbe*. nonafkeirQ Ifitlere. oKm eun per morteak

con&atris fui altare Sancti Stephani in dioto tnonaßerio Dotatnm vacaret. cuius eciara coUacionis

benefictam ex tuno de iure et (HmTaetudine ed ipfum ^peotabat. De imninenübaB aon indebite conGderane

neoBJBtate Tidelicet et inopia. dictom alt«« omn Baäm fraatHMU obnenmanibtia et pertinencija confeaTu et

volnntate noßra. ad hoc licet non indiguUTel osnoimode leqnifitiB fibi ipfi ad fnam perfonam decreoit quoad 90

uiuoret refeniandum. VoIuinu(5 igitur et feriofe rcquirimus per [trefentr'.s vt proptcr caufa?» nobis expofita-!

quas racionabilea eltinuunus nullus omnino prefencium vei futuronmi. nunc vel in pofterum uobis lübiectorum

dieto domioo frei Capellaiio ndbo in pnmilBa. moAro omübnfii überaKter cooiKdnti» d« fiwto. anßi tem»'

rario fe opponere aut ipfum prcfiunat in aliqao noleAare Vt autcm hic proccflne inconuulfus permanent

dedimo« fibi prefens fcriptom noftri Ggitli monimiBe foboantum in eoideDciam praniffonim. Anno Domini S6

)f. C7CÖ. £. in IMe Beati l^chahelis Archangeli.

876. Biiohof Heinriob yon Hüdeaheiin findet ein Urtheil aaf Klage dee Batha la Branneebwaig gegen Heraog

(UM.) l

We Henric van der gpiadc Goddes nj-ft-hfip tn llj-ldcnf. l'proket alfo. alfc de Rad to. Brunfw,. an ob 30

ghefcreueQ heft, dat fe verbuwet hebben. an dem hue to der aJebordi. mit witfcbop mit vulborde v& mit

lade bem Borobardee van Beirteniß. vfi bern LadoMsa -ran bonlegfae. de vlb Broder bertoge Otle dar to

benomt haddc. moghct fe dea vnlkomen als recht ie. To Tcal vfc Broder on dat gelt to rechte weder geuen.

Vramc dat ander ftucke fpreke we. nlftis. alle vle Bolen. Hcrtoghe Magnus vnde Ilertoge Emft bebreuet

bebben vmnic dat hus to der alleburch. hebbet. De rad. dar wat an verbuwet. ane witl'chop. rade vü vul- 35

bovde Gbeooidei van werbetghe vfl Bmiüm van bool«|^ de vnfe Btrodere dar to benomt M>ben. dm en

is Tfe Broder en nieiit pBohtieL weder to geoende van Bnoe w«!^Mne.

mm Behnf de« Spitalhofes St. Johann vor Hildetheim die 1ha VWI dmi llttor AMlwin Inbillll SNignirte

Vogtei über zwei Höfe zu Barfelde. - 1350. den 16. October. IL 0. 40

Van der ghenade goddea. We llertogh Enü\ van Brvnl'wich de J&nghere. bekennet openbare in deffem

bram^ alle dea, de ed biran, lelinir oder Ted, Dat ber aldnria Sehanke riddere^ oe heft vp f^daton v|g^ed^

ooer td hole to Bemalt^ de ha van oa hadde^ Dea hebbe we^ de Selaen vdghed}« dereh god, vft doroh
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wedeiftiMEmg« Anderes gudes dat de ielue her afcbwin vnder oa ghel^ht htA, gbegheaen luid idieme reghte

d«i w«. ed«r tb «men dar «u h*dd«n, eder heUMO mAi^tan Dan Erbu«» lurren . . dflOM donpronefte,

dime dokene, vn dcmc (^apitcle to llildenreii]. alfo, dat de Mm vlgbed^e mid alleme reghte deme Spittak*

lioue St ncti' .Idluiiini fcs vor liildenfem. ewiliken bliuen fcal, vn Vorläget der, alfo, dat we nock vfe eraen

& ait der Yürben6iudi;ii vughed^e nicht mcr reghtes bebben en wilieu nock vorderen fcüilen, To e^ner

ewjgbflB deobtnUTe vfi betigbioge dsffinr dnngh^ liebbe w« dafbo braf beAg^ielt und rSam K^^Nifai^Mle.

.

Na goddat bovd drUto^nhiuidert Jar In deue TMghefttt Jan Li Seuote Gallaii 4aghe.

Sra. Vmmt Kagwu BnHuiMtaraiff baUiat AguM, Wittw» dai BäaMk m EdUDgAmf, ait OMm n
Sangerbaiuen und „KyMlhoien.'' — ISSO, dn tti Saptanbar. 1

10 Van der gnade goddes. we Magnus, etc. Bekennen. Dat we agnefen bern llenrikea wedewen VIO

Scellenberghe. bebben gbelegben. to ereni rechten lifgbedingbe. encn haluen hof tho SangerbuTen. mit aUeu

reohta dat to d«me haloen htm boret willet ok batn Henrikea vedderen van SoeUenbei^be behoUen. dat

andere belftedccl. de» houe«. So fcuUen Se deffcr vorbcnomden. vrowen ghelden. dat \>:iv dat dar nppe

lle^-t nli'o. alfe Gk dat gbcboret nach rechte. Ok hebbe we ere gbelegben. Dritticb iScbok tcgbedon. to

1^ kj'l'flbulun. vü den rödtegbeden. to Sangerhufen, vn anderhaluo mark geldes in demo nuwendorpe to Sanger-

hofian. I>eirea wil we en bekant Im wur ere des nod is vä hebben ere des. delTes bref ghe gheuen to ener

bekantnifle. bcTegald nid Tofiam be^nMlkea Ingberagele. Datum wl^ anno Ooniai M OCÖ. L. m die

Bcati Soueri. .

*

919. Wikbrand, Lippold und BIcdrich von HarboldMsen resigniren dem Herzoge Otto von Brannsehw^ nl
M LtkaebuTg den Zehnten und swei Höfe lu „Ibbelttede" (bei Pattensen) lu Onnstea des Brand tob dam Hu.

—

VmhktVUL X.O.

Wo Wiebmat rode Lyppold vnde D^derik |^ baten van Harboldeffen Edel« Here van Lanebefg we
fendet iv vp vfen tegln'dcn vndi^ twi- Hom- to jbbi-lftcdf Deft jjj- willen Hrandc van deine Hus mede

bo lenen dor vfor bedc willen. \Vc amold Urimpe vnde Uelmecb vait Bennekfeu bebbet vfe iugheaeghele

8B bengbct to delTeme Breue to' ener betnginghe.

380. HenuaBB Spteken benrkn&det, das* Henog Otto von Braunsohweig ud Iittiiebiixg iha ftaf HaCa und drei

XvMn n Ifanian aar m LdhHMht fatakan bat — laai, d« 9. tau. K.O.

Ek hennan fporeke bekenne q^bare indeffenie jegkenwardighen l»«ae dar nun jngfaeiegbal to baa^^
dat luin berv hertoghe Otte mn Brunfw vndf Luntborch rai begnadet hcft niine leuedagbe mid vif honen

80 to Kucnflen vnde mid dran koten dar Sulues, ali'o dat dit vorbeforeuene gut vnde koten na memme dode

fcollet ledich vnde kM wedder wefea mbrar beien van kmeborch erer emen Tnde eier naoomlfaighe ' vnde

we hartman bennannes Sone fporeken Terbenomb Euert fporeke. >-nde kerften vao langhelgke bekeianet

optniliaro dat we vfen lii-rcn liertoghen ottcn vnde hcrtoglicn wilhclnuj van Bninfw vnde hmoborch gbeloued

bebbet vü louet en ercn eruen vnde orcn nacomlingben intruwen mid Samender hant in deileme jegben-

W wnri^en l»eae vnder vfen faighes^helen dat 8e na benqannee dode l^Nirakfla van Sbien emen noek van

ee indelTeme vorbefcreuenen güdo nerleje an^prake idder hindemilTe hebben en fcullet. Vnde ia gfaefobea

. na goddea bord drittojrnhundert jar in dem ejm vnde viftigbefteo jare dee. negeften Sondaghea na twelften.

ML Hmog Magniu von Brannscbweig belehnt den Heinrich von Bvaaatn all Htan n Sart^fllaidlngan loa

Ersatz des bei ihm erlittenen Schadens. — 1351, den 1, Febmar. t,

40 We Magnus etc. Bekennen in delTüm Brcuc. Dat we Henrike van EueHeni vnfemo ghetruweu denere.

Tfi nuHme. inen teaktan. emen bebben gbelegben t» reebtene. eroe laue. Sek koav«. k> Mort|^edingbe.

ndd'aUem raokte. mid aller lAd tS mid alle deme dnt dar te konl alfo Se Hg^ten in velde. vü in deipe.

Digiiized by Google



De feinen houe b«4dea der kroneTbeneit gbowefen. Hir mume So heft he vns lo« gheUton alle fines

Ibadea dm he Ir^ tm gbenoniea. heft. weot in defle tid. Ok bekenne w« D«t we. IfeditUde. finer «fikan

Imfciowen hebben gheleg^hen dit felue vorbefcrenene gnd. to ereme li^faedingfae. vfi willen des henrikee

TOribenomd. vn finer fauArrowcn Torbonomd rü erer eruea. rechte were wefen. wur fe des bedomen To
«ner hekantniffe hebbe we cm. des deflen bref ghegeuesi befegeld mid vnfein he^elken Ingfaefegele. Anno

dkmiiii U. CCÖ. iX in v^pUn pafttoadonto B«de Ibrie Tiiiiais.

M8. HanMg MMigKU» von Bnuuschweig briehnt die Oebrttder von dsr Moka, Borger n BramMtaNfg, mit

OMm n BwlUi ote T«MWt iM «MiAnfe. »1^ i» Mtawr. L

Van der gnade. Ooddis we Hagnna etc. Bekennen openbar in deffom hiede. Dnt (\iared r& Haafles

Biodere gheheten. van Hvr Molen, vfe borgere lo Urunf. bebbet af gfaekofit Bertolde Molenverkene. veer jo

honre. to ßortvclde. mit alle den hfiucn. de dar to höret, mid allem rechte, mit aller nSt alfo. alfc ßertold

dal feluti gud. van vns ghcbat Ladde. vor Bofle vn Twintich. maro. lodogbes fulut-rs Brunlw. wichto vü

witte. Ok heft Bertold verbenonid detba vorljprokaaen. gndea. reohta. aMakte g^iedan. vor *ns vfi fin huf-

vrowo. (lo orc liftucht dar an hadde. Dj t fuluo pml hebbe we ghcleghen. Conrede vfi hanfi- van der

Molen, brodereu voibanomd. to rechteuie lene vn Belen. des vorfprokenun haafes bufvroweu to liftucht. u
Ok wille we Tfl tISb enien. on Tfi oren emen ddTes flduen gndes. rechte were. weflsn. vH willen 8e ledegfaen

Tan aller anfprake. wanne vn wur on des nod ia. Uk enmoghc we vn vfe erucn. dat feine gnd nicht

Wedder k<i[ii'ii. Vtinnen. den noj'ften «Iren jarcn. de anltarnk' fmt. van der \igift dvfle« brcues. Sander

binnen, den anderen, dren jareu. de dar to bant na kamen, moghe we id wedder kopen. vnune dat vor-

befisrenene geld. vfi dat fenlle we on bereden, in der Aat to Bnmt to valMauende. waane we den wedder tO

kop don willen Dede we auer dv» nicht binnen den vorfprokciifti. laflen dn-n jan-n. So nebeholde we

noeb vfe emen. nenen wedder kop mer an deme gude. To orkünde deiTer dingh bebbe we on ghe geuen.

deflen Bref befegeld mid vnTem Ingcrcgele. Anno domini. St. CCO. Li. quarta feria ante CamiTpriuiam.

S83. Graf Otto von Waldeck gelobt den Herzögen Otto nnl WQhsla VOB liaMHHknaig ud lAMlmrg, da<

Schlosi Gieselwerder einxolöten. — 1351, den 22. Febmar. K. 0. 25

Otto Urea« tho waldocke bekennet in d^iTeme openen breoa. Dat wi hebbet gheredet vn i^adet

teghen de'nobaren Torlten, beitMgfaen Otten vfi hartnglMB wilhehne vaa Bnmftrioh lAneaboidt TtHt

lauen heren, dat wi fcolen vn willet lofen dat hos tome Oh^felenwerdere nv to funte Meilaiia daghe de

ne^ft to kumpt Cundi r vortoch oder hindcr fotten on dar vor tho borghen de Ibrengen manne, heren

frederikc den wend, Riddure vn ludbraclite. den wend knapen. brodere. weret dat wi de loi'e nicht en ao

deden to der tid, Ib noghten de voi;ghenanten verften deOh borghen anljprdcen vfi maiian vmbe de loAingihe

deffea bufea, alfo hir na j:!i.H reuen ftc;^. vnde wj , h< r fn di rik, ridder vn Indbracht, knape brodere,

ghenant do wende, borghen, bekennet ok in dj'lTeni breue, dat wi hebbet ghelouct vfi louot na Qreaen

otten van waldeoke, den vorbenantem vorften, hertaoghen Otten vfi hertsoghen wilhehne van bnmfwich vn

liUMnbandi) nnk finMuder band wefal dat ierimode bnke fwdw^ an l'^ft'^jt'^ dafta birfbe. dar fixdde Ib vna tfi

vor anfprckcn vri manen, vn wi foilden <\<' brakv to def 0ImB lld CT wllcn fnnfb r hinder vn vortoch.

In bfiikantnifle deiTes Ib hebbe wi vale iugbci'eghele mit iwgk<lft||^ieh 'gteuen Ott«n. ghe haztgen to d^ffen

Inreae Na godei bort dritteahondert faur aa domo en vfi vifkigbeftan iara die Petai ad kathadnon.

i84. P&irer Philipp zu Eoltenwn swischen Veltheim nnd WiebreehtahanssB ftberllsst mit Bewilligung seiner

Xirekanfatrone, der von Weatedio^ dam Henoge Emst von Braonadtweig, Sohne des Hecsogs Albreoht,.40

anf den Mdl n Eafunsi llr «ine Hnfl sa BoH—w mad Ar 0 Xoigen

aad n IfliiMM. — liO, tt. hkmr. X.O.

n. . 26
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£k philippu pernere to bolthdeo, dat gbelcgen is twiich«Q Kurtbeym vnde wikbemfhaCen bekenne

opMÜt"« iegfaenwordigan htm». Dat «k mit Tolbord, witioop, vnde «flkn miiMr leTahamt.

hobbo ^MWcOet vnde gcgbeuen two hSueo Landes de gelegen fiot yffm danw velde to hoppenhoTen, mineme

betren Hertogen Ernfte to BrunTwich itt«fwiume hertoghen albredites Som mde finen rechten emeo. wai»

i alle iiuen mtcomelingen. vor eyne biuen landea de geleghen is djur rabue ppe dem« velde to hdAitfin.

Tnd« vor vif iDorglion laades de A roden fiad an. denw Bn^ibu^k». vade vor vor aunglMa ludM. da «k

fodflD fcal vppe dem«' velde to }iopp( nliufen vnd«^ dilTer vorbr-nomdca Injgei houc än ck i-nf rvchtf vor-

tioht von milier vnde mioer pwrren weghaue vnde late ie vp vne %'Qde «g^on alfe 1« wente her to miner

parren hd>bet glieliord, deme voilMnonideD niiwiBe berren fiaea eraea ywAa alle fiaca BaaoaieUiigen. laH

10 aller flachten nuit In dur[>e. in velde. in holte, in watcre. in wirchcn. in wcyde Des ek to eneme orkunde

dilTen bref hcbbe befeghelct mit mineme in(^*'fe*:;hele. Vnde ek liorchiird von wefterhouc vnde Ecbrecht

fin föne. Boldewia. vnde Ouotzeliu brodcrc gc-lteten von welterhoue. leynhurrt;n düler vorbenomeden kerkea

to hohbalign, bekaniet iadiflSaaie Aduea breoa. dat alle dilli» voriMfinreaeae wdHnge te gefchen aüt tübt

witfcop, vulbord vnde willen, vnde fc von vfe fc von vTt vnde vfer eruen weghene alfo eweliken to bliiiende.

1& Des we to eneme orkunde vfe ingefegele hebbet gebaqgea aadiil«n bref Tbuge vnde d«jßhedingeiu lade

diffcr ding, lint de hoaefohen knapen. Jen TOB bdOBlSni Jaa la fbna. hetwidi vvta BtryaoMafiaiftB. vade

heyre banpen. DilTe bref is gegheuen na Ooddei bord drittejabandevt iar indeaie «jn vnde viMigalUB

iare. hi SaU» oalidai aiiende def hilgea apolaUm.

MB. Jehun von Soidedo resigairt den EonOfoi Otto «nd Wilhelm von BmuHctoiBik vaä ttnätaif üum Btf

SO tu Holsen und einen Hof ni Otenea and eibUt lie von ihnen wieder n Pfand«.— 13S1, den 9. lOn. K. 0.

Ek Jan van Uordeflo bekenne openbare vor aldeu de detTen bref Seet iddcr höret dat i k mid vulbort

al miner rechten eruen vpp^helaten bebbe minen heren hertoghen Otten vnde hertoghen Wilhelme van

Branfir vada laMboreh boltinghes bof to hnlfingfaa vnde den hrttakea hof to Idaerdeffea nad aUerleye nfid

vnde rechte alfe ek fe van en U) lene Iindde des liebbet deflTe vorbenomden vorftcn mi vndt minen rechten

25 eruen dit vorberereucne güd vor twintich bremere mark w(edde)r to pande gbelad, aUb dat feth vor de

vorl]»okenen penninghe wedder lofen mogben vore idder na doa a^ea to allen tiden wan fe nfllet vnde

ek \'nde minc rechten eruen lint vrüntlikcn vorfcheden inid vfen VOrbonODlden lieren vuii luneborch vmme
allerleye ftukke vnde fclu-linglie de vnder os ghe wefen hadde wente an defTen dach dar en r<-ulle we le

idder ere eruen idder ere naoomlinghe nicht mer vmme bedeghodingben idder nemant van vier weghene

10 «1 deffe varbeferMaaea diagb loae ek intnivren vnd«* laeanna Ing^wogbolo vor toA vnd« niaa reditea

ernen deflen vorbenomden vorllen eren emen vnde eren naoomlinghen vaft vnde vnuorbroken to holdende,

vnde is ghefcbeu na goddes bort dritteynband«rt Jar in dem eynen vnde viftigheftes Jare des negeften

midwekcns na alle mannevafton.

S86. Bitter Anno von Heimlmig resignirt dem Eenoge Otto von Brauniohweig nod Llaebnif den gl*''"«*" n
85 Boeckels« m flniitan des Christian von Langelog«. — 1351, den 11. Wka. X. 0.

Ek Her «nae van Hejnboreb ea RIddere be kenne Indeffeme Openen brene befegbelet ndd mineme
Inghefeghcle Dat ek hebbe vercoft kerftene vnn iangeleglie vu fiii<n ri chten emen de lenwere ouer dea

tet^liedcn to bokfle enen rwhten Cop. alfe den albert var fclici-npliorft vnn mi to lene Imdde. vn fende de

vp mineme heren üertoghen Otten van luneborch. alfo dane wia. icht he. den vorbenomden kerllene van

40 b»gbele|^ dar aada bdena Dafla biaf w gbe ghanen Na goddes boid DrUtaynlnindert iar In. dane en

vft vefki^hoAea iare Li Auto ^^«gomi aoandoL

m. HoMg Magno von .BroMiibaiig versprieht, dem Härtung von Bltse die demselben schuldigea 24 löthige
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Van der gnade Goddis we Magnua etc. Bekennen in delTem Breue. Dat we Hartnnghe. van Eltze,

fcoldich fin veer tö Twmtich lodeghe mark fulaers. De fcuUe we om« bereden, haf to dcflen p^keften.

T& half to Sente liUcli. daghe. de nu neghelk to komde U. mid perden edder mid wände, vn wat we oma

af f^Mtok. to den ^den dea foal h« rat finen qoHe bref i^Mun dat we des van ome ledich va Im In.

To ener bekentniffe bflbbe w« OHM ddüsD favef ghegwMi. Aluo dombi. iL OOC lL b die Beiti Ongoiy. &

noftro Sab äecreto.

888. Knappe JTohaan von MOnchhanten beaeheinigt, datt er toh den Herzogen Otto nnd Wilhelm von Brann-

aekweig «ad lAaebng ftx d«n Deuidanhaaten Xocitt n Bmaea 136 Bremer Mark ala Snats daa Hehadeaa

Ek Jolun van lloniUiitfi» knapa bekenne Opembariiken ki delÜBin« braie. D»t d« Eritarea •wwktn. W
Hertoglie Ottf vn Hi rto^^lie «'infliclm van Bninfw vfi Lvneborch hebbet mi rede berct vn gheuen fes vfi

Drittich bremer mark vd hvndort. to heran Maiuiciua bant dea dekons vao bremen. vor alle den fchaden

den do falne her ICaaridaa fine nan vfi Am denn notnen bebbet bi pevden vfi in bmte in eremt deuefte.

vfi lato dcflc vorbcnomdo vorßea daflba ghddos qiiit vn loa in deflcme breuc. vn is ghe fchcQ na goddes

bort Drittej-nhundcrt Jar indome en vfi viftigheften Jaro in fvnt^' bcnt dictua dagbe kl der Taften. U
0«dracllt iu Tr«ttM's Q«*cU«cliU.UiaU>rie der von Uftndihuaoii, Aohug pig. 29.

S8§. Herzog Magnat von Branntchweig verpfMndet dem Sethe an Helmstedt die Vogtei in der ftadt ud iM
Heamark daaelbst mit Holiberechtigtuig im Bttddeoftedter Walde. — 1351, den 10. April. I,

Van der gnade goddes. Magnus etc. ') Bekennen vn betughen opeliken in deflcm breue. Dat we

mid vulbort vfer erneu, hebbcn gliofat vn Tottcn. in deflem breue vfen truwea mannen, deme rade to M

'

belmeßed. de voghedj'c in erer Stad vü den ttjren market dar Ibluea. mid alle deme rechte, alfo we de

ghe hat hchbon. vor Twcj' hündurt mark Brunf. wicbte vfi wittc. De viirbi>nonifk-n. Rjidmannc inugbet ok

irläuen de gheme^en buren. vnde den groperun oppe deine n^en markede. achtwerde, dea hohes, dat het

d« b&ddenlUdde well de wile dat defle Settingbe wared. aUb ySt TO|^ieda vore deden. We. edder vfe emen.

moghcn ok difTi^ vorrprokenen vo;;h(<(ljru. vnde den n^en maiked TRO deme vwfprokcncn r»de. weddrr lofcn. SS

vor Twfv huiiderd lodeghe mark. Bininf wichtu. wittc wanne vns dat cnon kuuipt Differ dinghc To

encme örkunde. Ucbbe we vfc lughefcgei ghcliciighcd. luicii. uu diüeu bret Dar hebbet oucr ghcwefen.

fe gbetmwen manne Obmielmrd van werbergfae de adele. Ohutiefai van der aflbborch. vfi haanes van

bonleghe Dit ia ^lede^^iedinghet vA di0e bref ia ghe gheuen. to w]£ anno dominL ft. CCC LL in die

paimarum 3). 30

Gedruckt !d KrcMÜ Vtod. jiut. etc. p>g. 326.

380. Sie Hersttge Hainrieh nad Wilhelm von Braunsehweig, Oehrttder, ttberlasien den HenAgea Otto oad Wübelm
Tan iMBariMPiig lad XAnabiurg das Li^enthnm laa 1«Mpmm Tawaheek, vriahM üa tob tm ITaeaeheek

f«n Om n Kabn Immot kab«n. — KSl, dan lA ApO,

Von der gnade godes. we Henrich vnd wilhebn ßrojrdero Ucrtogon to Brunfwig bekennet in dcremeltt

opene breue vor olle den de en l'ect eder boret Icfen dat we vnd vfe rechten enicn den lloebcbomcn

TOrllen vfen leuen vedderen Ottcu vnd Wilhelme bro^deren Uertogen to brunfwig vnd to lüncborch vnd

«ren rediton emen Hebbet gelaten vod hten den (n^g^iendobm dea kne^fbekea m^ alkma reofate dat dar

to Höret aUe den. de von deme kne^fbeke von oa gehat Hebbet wento Here to vnd «flkt dea vorbenanden

-T —
Ein« Absclirift der l^rkande ku* der Zeit ums Jahr 1370 loigi «UMer einigeu Ver*ohi«denlieitcU de« DislixU itud der Ortho- 40

gnqpbla fclgnde Variauum: I) hertoglM I» tnmfli ««iM äa. *) aa GnMwM 4rilkgiilmdmi jtt Maa «Ma mi»90^tßmjm*
Jmmu fafea sUtt anno —

j
patwfMw.
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e^ghondobmea ere rechte were wefen wore vnd wanne on des not iß des ghene we on to eneme orkunde

del'en bre^ de befegelet iß m^d vfen iDgLeTegilen defe bre^ iA gbegbouen na godes bord drettenbündert

Jar in done i^^eii yaä feftegdkn Jan an done pataM daglMu

VoD gnade godaa wo Uenricb vnd wilbclm bro^dere Herttogon to Brunfwig bekennen, in defeme opene

6 braue all« den d« on. Seen Tod Harao lefen dat we -rad Tfe eraen m^d wol. bedaefaten nAyd« den. Hboli^

bonien. vorftcn vfi-n leven vedderen vnd orcn eruen Otten vnd wilhebne broyderen llerttogen to bfoofwlg

vnd to luneboirh Hcltbci). gclaton den cygcnilDiii <leH knc|n)fk('R allV (Ion t\c. von denie kne^fbeke von es

wento llerto gebat liebben. >-nd wilJet de« e^gendomes ere were wefen. wore vnd warnte on des not ift vnd

fjk&utn «o. des te a^aar orkfinde delign. Iire^ befegilet ni^ TJen ^^lefagilfln de i^Ngheo flk na godai

M lioid dnMen fibidert Jar b deme «JmD. md voAegeten Jave aa dene palne dage.

dem Kneuba«^ vdaha das SchloM Knetebeck nnd dam gehAnnde OOter von ihnen n Lehn bcMMB
haben, nnd alle ihi« am das BoUoes wohnenden Lehnileate der Mannschaft, des Dienstes, der Eide nad

dar Huldigung und weiMO ne aa die Henftge Otto and WilhehB tob Brannaehweig vad Ltnehnig als ihre

16 lataufensn. — lasi, dn Uk. ifriL K.O.

Van der gnade Goddca. We Hinrik vii Wilhelm, brodcre. Hertoghen to Bninefwicb bekennet openbaia

indilTeme breue vor alle den. de ene fecd eder lefen Iloret. Dat we van vft-r vndc van vfer Kruen wcgbcnc.

Hebbet ghelaten vnde latet endrechtliken. den Uogbcbomvn Verden vni'en leuen Vedderen. üem Otten

vfi Hem WHlielne. Hertoghen to Bmnefwidi vnde to Lvnebordi. Tnde eien Emen, mde eres ll«lcone>

•20 llngbcn. den eghendoni. Den Slolai knefbekea. vndc alle des Lengudos, dat to dcmc Slotc knefbeke. vnde

den Bidderen vnde knechten, de ghehatan fin ran deme knefbeke. vnde den de vnune den knel'beke vten

wonet to Hord to Hord Heft, dat fe van va to lene Hadtoi vnde Hebbet mit aller out vn mit alleate

richte vnde mit alleine rechte vn wonhcyd. Vnde willet fe dea egkendomes waren wanne vnde war pk dea

not is. Vndc we Hcbbi-t glif'lat«'n vn latet. alle de. de van deme knefbeke llftttt Vnde alle de. de vmme
S6 den knel'beke vtcn wonet. de gud van va ghe hat Hebbet vnde Uebbct. Manlcop. denltes. £de. vn louedea.

Tfi was fe va van Uanfoop wegbene pOditiok fln. vnde plichtich waren, ledidi. vn loa. VnAi ire Hebbet

Fe ghewifet vnde wifet fe an vfe vorbenomden vedderen. vnde an ere Emen, vnde an ere NakomeLingbe.

mid Manfcop vnde mit dcnfte mde mit alleme Lengndc. des fe yn nicht glielaten vnde nicht vor koft ea

Hebbet alfo. dat fe dat Lengud van jn Hebben vndc vntfanghen fcollen. vnde bi yn don vn bliuen fchoUet

SO mit Denfte vll mit Hanfisop alfe bi erea neklen Heran, wat le aner vfon v«>l|prdkenen vedderen gbelaton

edar vor koft Hebbet. dat Hebbe «< ;_'li( !nten vfen vedderen vn cren Emen -vrcle cren Nakomelinghen. de

TOrbenomed äin. aUb, aife Hir voregbei'proken is. Vnde gheuen yn to eneme Orkunde vfi to enor bewiünglie.

der Torfpirokooen ftoeke difleo bref belegbeHt mit vfen Inghczeghelen. Na Goddee bord Dritteynhondert

Jar bdenaa En vnde Vlfki|^eften Jare an dme Palme Dagbe.

»m Bviog Magnoa von UriiMikiwig UmfUmum, Um die Bmn WagmsssiinBn dea Seifta Ihiede eiae

gemeine flti sma la dam Hofe seines Dieners Hanau Bflkflbeaa gilagl habi lad MlbalM dleaar flahantaBg

seine BewiOignng. — 1351, den 19. ApriL I.

We Magnus, etc. Bekennen openbar in dcflem breuc Dat alle de Bur vfi alle de. dede wonhaftich fin.

in deme dorpe to t^e. mit endrachtiche^ hebben gheghenen vn ghelaten. Hermene Scoboze. vfem truweu

40 denere eoe aaa^ Arato in deme benondea darpe. de aebtor fineme baue hdt to deme Adnen kone an
allerlej-e anfprake ewelkcn to bliuende. Dat M-i inet vnfer witfcop willen vn vulborde ghefcen II. daa

hebbe we. her. vorbenomd vn linen rechten eruen to cncr bekentnüTe deiTen bref ghegeuen Anno domtoL

A. CCÖ. Li tertia fcm in M» pafiiha. noftro Sab SeeietoL
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HS. Herzog Eriift Ton BranDschweig, Sohn des Herzog! Albnelit, Terkänft den BQrgem nnd dem Bathe dar

Stadt Odttiiigen die Mttnse ood Wecksel zu Qötting«Ji «nf Wiederkanf. — 1351, den 30. April. K. 0.

Von der gnade godes,. Wo Emeß, Uertboghe to Branfwich, ictefwanne, Herthogen Älbrechtee Sone,

dar Saliaet to bnmMeh, DeKune god ge aedieh S^,. be kennet viide be tfanget in ddfeme ieghenwardigeii
breuc, . Dat we mct g*>den willen, vfi »Hbord., vfor, vfi vfcr Kruon liebbet vorkoft vn vor kopfii, vor twi« 6

hundert marg, lodcghea (ulaers, gottingUcher wicht« vn weringhe,. De os nutliken, vn al bc taUt lia,, Tfea

trowen Borgeren.. Demine Bade, -rode dar Me^-nhe^ vfer Stat to gottingen. rfe Mnnthe vn WeflSrie, dar

SulucR to gottingen, mct der varc, vft met allerhande wonbi it viid«; rechte, rüwelikcn to bdittcnde, vnde to

brukende, alfo, ab S« an os gckonicn Sin, Vndo wo Sc liiit licbbi-n
.

, ük in moglien, oder en Scult

we, oder vfe Eruen^ de vorgenumden Miinthe, vnde weilele, nicht weder kopcn, bin, Ses Jaren,. Id en 10

den, dat de Se» Jar vor gai^^ Oa, So nogheB we^ «der vfe Emeo 8e wederktpen» vor twei handeii mng,
lodeges fuluers, gottingifcher wichte vnde wcringhc, alle Jar twifchen, Pafchen, vfi Pingeften, alfe hi vore

be forenen fteit. Mir ouer hebbet ge wel'en, de ßrengen manne, her Brüning von wolderfhufcn riddere, vn

Hehrieb von Re^nolderhufen knapen,. Vnde mcre vromer lüde, To e;^er openbarer be kantnifle dulTer

TMgelbreaeiiieii ding. So hebbe we on ge geoen vfen bref be ingefegelet, met Tfeme Ingefegele,. Dat htrlB

an bfingcn is
.

, N» godJa bovd TÜBe beren Drittenhiindert Jar, in denune ein Tfi 'Mtigeften Jare, In Siate

wulburghe aucndc.

SM. Herxog Emst von Branniehweig, Soka des Henogt Albreebt, beleknt den Bitter Otto von Holthaien nnd

dMMD UhM Hermann nnd Otto mit einem Bviglehn auf dem Sehlone Mfindea nad mit dem halben Dorfe

geitmar) n wehren, fiüle er ihnen nicht nm Bedite rerhelfen kann. — 1351, den 7. XaL K. 0.

Van der ghc natle poddes. we Emft hertoghe to brunfwich. ichtefwanne. hertogheri albrechtes Ton.

bekennet openbarc iu dedem broue. van vnfcr wt^hene. vn vnfer rechten eruen. Dat we vnl'en truwen

denerem. her» ottea. van boitbnTen riddere. hannaane vfi otten finen fooe. vfi oren rechten ervea. hebbet

glie leghen. vn lenet in deflcme breue eyn eroe borchlen. vppo vnfeme biis to Munden, vn dar to. dat dorp 35

half to deme Nygen Uagfaeo. Dat ghe leghen ia bi ellekerode. med aUeme rechte, allb we dat wente her to

ghe lutt bebbeo. an TeUa. «d brita. aa ackere, an watara. an wifohe. an wejde an molen. vn an thegfaeden.

med aller daebtn n&t Tfl nillet dea «re heran, vll oro wer« wercn. wor vn wanne on dea aa< ia. Wen*
ok. alfo. Dat fe yemant vor vnreehteii wolde. eder vor fnlfwolden, dar we. eder vnfe crucn. on edcr ornn

•men nicht rechtes helpen konden. io wille we on des ghunnen. vn lUdeu. Dat fe l'ek vnreohtei vn folf- SO

voldea ir wnen raof^en vt Tsfeme flöte to maadea. vfi vaa oreme borcUene vppe vnlenie hna dar Moes.
van afema hva to CdMnenberghe. Dat daft dag ßede vn vaTt ghe holden werden van vm vnde vnfan

amen. To gheue we on. deflen bref to ejneme beteren orkunde openbarlikcn bcfeghelet. med vnfeme Inghe>

Aghele. De gboucn is. Na goddes bord Dritteynhundert Jar. In deme eyn vn viftighcftcu Jare. Dea ffin-

aanendea na Ibte wolborgb Dagbe. W

SM. Knappe Helwieh von Beinoldeahneea gdobt, deat Henoge Bmat von Braoaeehweig, Sohne de« Henogi

äOmM, alt d« vaa Ob n Utm aAdtaMB lanala n JbMUk n StaHla n Otam, da Ob n
ftSben nnd sie ohne seine Bewillignng nkhl n vW|BtaMi% aad afMBat üa tau THnala Mia* Kinder

nnd seiner Frau. - 13S1, den 8. Mai. K. 0.

E2k bellowich van Keynoldclhuien kuecht bekenne openbare in deffeme breue. van tniner weghene. vü 40

mmer feahtea eram. Dat ek vfi nrine reebtea enun feballet vfi wfflet to deaAe fitten. Deia« vor loebti-

gkaden vorAen. vnfeme gbeaedighcn heren. hertogbea Einaftc van brunfwich. ichtefwanne hcrtoghen älbrechtee

fon. vfi finen reehten emen. med der kemenaden to der harte. De we van oroe to Icne hebbet. med alfo-

daaeme vndeHbhede. weret alfo. Dat ek hellewich vor benomet. af gfainge van dodes weghene er «Lenne
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min elike hufvrowe Elzebc. vti of fe denne eynen anderen man nemc na mineme dode. fo on fcholde fe

dar nicht an bo holden, wunne wut ek or ghe miiket tq ghuaeo hedde to oreme lif ghedinge. Weret auer

aib. Dat Ca n«jBen aadaren mao en neme na mineme dode. So fcholde fe liefitten an der fnlaen keimeiaadeB

med mincn kiudercn. Dar to fcholde fo denne vf> mino kinderc vor bonomot. min bore van bninfwich vn

6 Ana eraen vor deghedingen ai ores rechten. Vortuer weret «Uo. I>at voTeme vor benomden heren van bmnf-

wioh edeir fiun «nun dee not w«re. Dnk Ik dar kemenaden he doehten von not wegbcne. fo fcholde ek

heUewich TOr benomct. vä mine ecosn on de openen med gudem willen, vfi ipon fe denne dar Tp fenden.

do fcholiU- vnH vor fcliadon bo waren. Ok on fclial ck bellewieh noch niine crtien. dar nicht nn biin-r-n.

De» vn« vul'e vor benomde bere van bronfwich vn line eruen nicht en ghuanen. V'ortmer fe hvbb« ek

Iß heOowieh tot benomsk niinen tot bennnden heren vnn bronfwich ghe kom to o^eate Tomwnden miner

kindcre. vn minor eliken hufvrowcn. Uat lie Po vor deghedingon fcbal. vn be fchermen to al oren noden.

vü we fo fchuldighen weide, deme fcholden fe antworde vor ome des recht were. To orkiinde delTor ding,

fo gbeue ek bellewieh van rejnoldefbufen vor benomcL van miner weghene. vn miner eruen delTen brcf

befeghelet openbarlike med mineme Inghefegfaele. dea we alle tot benomet brnkon. an deflem brene. De
IC gheuen is na goddea bord. Dritteynbundart Jar. In deme ejn vn yifti^ioften. Jan. Dea finda^wi iut finta

wolburgia dagho.
^

M6, Xarkgraf Ludwig von Brandenbarg verpfilndet in einem und NbMT Brnder. der Mark^afen T.i:(!wi^ dci

BAmon nad Otto, Barnen den Hanögen Otto nnd Wilhelm tob Bmaaehweig n&d Llüwimrg daa Weioh-

MU •flhnaaknbvg» i« WIha' ui dw ZaU dairithrt lllr 6000 Utk Uam ttb«E% die « Oam
10 lön« Tatm, dat Wtkmu Ladvig, eekalda^ «i flv liOO WtA, die 9m miM «takktat ri^ — im,

den 20. XaL H
Wc. Lodewich. von gfaodee gnaden. Marggreue to Branden, vnde to. LMtz. des Heyligfaen Romefchen

lükea Oueiftekemerar . . Phallantagreue bi Ryn. Uerteghe in Bejem vn in Kemtyo . . Qrene tu TjnroL vnd

to €Kms. ynd vogt der godfhufer. agley Trient. yad to Brihffen . . Bekennen openbore. dat wo van TnÜBr

25 weghene vndr van vnfer Brodere. Lod des Romers. vn Otten Marggreuen to !5rnnd. vn alle vnfci- eruen

wegfaenc. hebb«t vor tat vn voriettet änakenburch dat wikbelde. \nd den Tolubof dar i'uluea vnd den buln

to Snakenlf Rdc tA ram. mit atlerfaande nit riehto vnde reebto tü Trihmi vfi mit aDo daae dat dar to

b6rt. gcilUich vnde werltlicii liynuen vn buten. in watere vn in velde. vn alfo alfe fe vns to Iidret vnlen

lenen ömen. bcrn Otten. vn lu rn. Willi. Ilcrtoghcn to BruiiJw vn to Liinelj. vn orcn Emen vn eren N.iko-

W melinghen. vor Sca dulent mark lodeghes i'olaers. kolnefcher wichte vnde witte. der 1« vor vn« dul'ont

bdegbe mark rede bered bebbet vfl we vif dnCmt fm IbbaUUeh fin. van vnfea bem vfi adera wagkeno.

kojbr Loilew van llome dem got gnedioh. vfi WO willet en van Ttaden an antwcnlon laten Snakenborch

dat wikbelde. vn den ToUenbof vn den tollen. aUb nie hir vor^roken ia vn fe dar an fetten, vfi inde were

wifen refc vnd rfim. vnd Undaide la ienan dar nno. dat wiUe we vfi vnfe ammedrilAdo. fedDet on keren.

W vft tntwelken weren hei^pen. wan dat ge efchrt uon. vn we \'ft vnfe ainnu clitlude en fcoln fe ftilnen dar

nne mit nielite hindern, vfi nenerleyge ftucke beden edder vorbeden. eder up l'etten. dar de toln tn SnnkenG

mcde erghert werde. Vnde alle de Schcp de de Kluo neddor vfi upgat eder vletet de fcolet mit alledeme

dat dar inne ia. vor vna vB vnfen anmoohdoden. vfi vor alle den de dordi vna dsn vnd Inten wület veficb

wefen . . Vnde wat fe vorbuwot. to .Snaken£ dar men den UX\m afbdcreehtegen vnde beholden mach, dat fo

40 redcliken bewifcn moghen. dat fchallct fe tippe dat wikbelde. vnde den toln to Snakenb, vnde dat dar to

boret ilan . . ük fo en fcolle we vnde willet. SnakenL vnde den tob vnd aide vorbeoomden ßucke. edder

wnt dar nt, nanwnde. vorfottan vockopon. voilyen vorwoÜon. voigbeaen. laten. vor radan oddar vocbranan.

eder vorplichten. we cu bobbcn en eder eren Enien vnde eren nakoineliiigen de Ses dufent lodcghe maik
ßluen vnde wat fe dar ane vorbuwet bebbet altomale mit redeme luluere bered vnde betalet alfo dat' fo

4» dea geldea nMcktUh Jb. v^ da* vaBah «Bwnek brini^ TBdo b «reo aftt barm moghan Vndo aUa
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«ü*. dftt we on dat vorben glielt nielit betalet en hebbet. fo Toole wc fe rowolken litten laten in dema

(nOoi. Tnde in dem« wiebdd« to Snafcmfi Tnde in deine dat dar to höret vn fe inder were beholdaii.

Vada wa wlUat twifcben hir vnda ftnto Michciia daghe de negheft to knmpL TnTen TOrbenomden Öman
fcliickfii vnfcr vorben bnult-ro opone brcue mit ercn Ingefegcl bt;fcg('lt. alfo als fo en nfittc fin uppe defle

ijake vn Mcke fe to volborde vn to donde vä to holdene . . Alle delTe ihicke de vorbtiTchreuen iln. de loue 6

TOT Tin Tfi yor vnfe vwb^ biodflre. Tnd vor vnfe armn Tfi vor viife ammaohthide. vnloi Toral^pvokaiiaB

cn vndu eren Eruen vii erou N&kotnelingen. in guden tniwon to dondo vii vaA to holdcnc. anc Jenegbar-

Icygu bi-uke vfi argbelift . . vnde bet'ifr'i«'* ''^»t mi*^ (b'ITemc fuhicn breu«. (bir vnl'c Tii>rli< iVglicl to benghet

i», mit vni'er witlcop vnde volbort . . \ ad i» gelchcn. Ma godt« bort, di j ttüynlmmlcri Jar. iu domo cyn

•vfi yeftageftan Jara. daa nagtiaftan. vr^dagliai rar fanta . . Vrbaiiaa daglie. 10

Wt. JUb Oebrttder Hempe, Bodo, Johann und Hempe von dem Knesebeck itellen eiaen Heven aua, daM die

amtfi Otto aad WDhelB ytm InaaMlnNif tni liatbuf itam aaf da Jabr daa täOm mt «m Ml«
hof n SataMkanbnrg anvertant habas ud Um ä» d« SUfaNr in Mataag dea ZoUta nielit hindern

wollen. — 1351, den 2. Juli. K. 0.

We Hempe. Bode. Hannes vnde Junkgbc Uenipo ürodere gho beten van deme knel'cbckc be kennet 16

Openbara in daflbna braaa dat da eddalan Torftao. Her Otta voda Her Wüleibaln. Hartoghan to Kunfir

vnde to Luneborch vfe heren hebbet V8 ghe dan vnde be ualen. ere ll<it vti Il eren Tollen hof to Snaken-

borcli wente to Sunte Peter« vn Sunt« Paulea der hilghen apoftelc daghe de nu ncgboft to komotide is

aldofdane win dat we edder Jemend van vfer weghene en wiliet vn en .Schallet vk vorbenomeden heren

Toda wan fe Bettet den TaBen to Snakanbofdi vp to nemende vada to be warande Hbdaraii addar Undareii SO

laton indeme .Sulucn tollen to Stiakenborob dar wc dar krrrn nvirhrn vnde wo wilb't dat ßot \Tide den

Tollen hof be waren vnde de ere dar to vorderen alfe we aller truwelikeli können vnde moi^iaa Uk willa

we Tnda fidndlet vfe TOrbenomeden heren tü ere vrond vnda da Sre tot fchaden bewaren ran der Sbaken-

borcli. vnde we willot vCea baren Hem Otti n vnda bara willehdme Hertoghen to Bninfw vnde to Luna-

borcb «ren crucn ed'ler eren nncomelinkghen edder weme Se wiliet Dat (lot Snakcnlxirch vnde den tollen 25

bof to deme vore Iprokenen bunte Petera vn Sunte pauiea der hilghen apoltcle daghe de negheA to körnende

la wadder aatwardan Tabaworan mda aae oretaeh. Alle defle iakka da hebba wa ghe kmad vnde kraed

mid Samcnder hand in godanTrawen vfen vorbenomadaB bercn vnde crcn cruon vnde eren nacomclinkghcn.,

to dondc vnde vaä to hoidaada ane allerlcje brok vfl aighelilt vnde be tughet dat raid defleme fulucn breue

dar vfe loghcleghele mid vCer witfidM^ vnde mid vfeme bete to henkghet Sin. na goddee bord. Dritteln- 30

Inmderd iar indeme an vnde TÜWf^ieftan iare des aegbeften SSaaneadai na Snola Feten vnda Santa Paidea

da^be der hilgfaen apoAele.

8M. Jvdaa m dm T«<Mba«ik «itandl Hiaa BifcMptiag, daa dla «ttnada d» Banogt Otto vaa Ina»
schweig und Lüneburg nnwahr sei. worin getiagt wird, dass die Qropen kein Ffandreebt aa das BeUosee

Warpke in und vor der Zeit, als e» erobert wurde, gehabt haben. — 1351, den 8. Juli. K. 0. 36

Ik Jordan van deme kneiebeke Ludoiuu« Hoao bekenne openbare indedera breae vn do witiik alle

d«i da aaa Ibad vada lafen borad dat da breaa war 8ia de da addal» varAe Her Olle Hartogbcr to Branfw

vnde to Loneborch min here ghe gheuon heft dar he inno bckand dat de Qropen van Oodaiya aen i^lielden

an haddan in Sineme Slote wertbeke to den Tiden vnde vor der tid dat dat Slot ehe wnnnen ward, vndo

de word da ik ghe Sproken hebbe dat da breoe aUht war aa waren, dar heb ik mineme vorbenomeden 40

baren Tnracht aa ghe dan. dea beb ik mik bavragbet mid miaen mreadaa. vada ik aa noehta. vada aa
mach vü en wil. bouen di^ breue nicht Sprcken men dat Se war wcrcn vnde war Sin. des heft min here

van fpuuit weghene vnde vmme bede vnde denil miner vnind mik vor gheuen den vnniod den he vp mik
kaidda dar dar «oad willea vada batagba daA diakg and daAaaa basaa dar aiia Ingbefegfad to henkghet
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M na goddcs Bord DritteynhuDderd iar IndianM en vndeviftegheAen iar« de« ueghettoo vridaghe« vor Suate

llai]gai«teii dagb«.

ft Sie SaÜuherren der Stadt LOnebarg geloben den Herzögen Otto und Wilhelm von Branniehwiff mA
Lftneborg, während des ngahitm Jahres aioh dnnh ^'"""-g in im Beiiti dM SoUomm ud dir Tigtai

5 Bleekede n Mtm. — 1351, den Ul JnlL LOb

We RatDDan der Aat to Lonebomh bekennet openbai« in delTeme breue dat w« vfl vTe Naconelinkg»

willct vfi fcollct blokcdc dat flot vö de voghedye. vfi dat dar to hört von der ßat weplicnf lofen vor tlru

viulf Drittii-h huiulvrt nnirk Lunohorgher pciininghe twifglicn hir vfi funtc MiTtnis difrlM'. ih- nu ncgeft to

künit ouer eu iar. vu willct dat Üot vn de vogedye annamen vn holden vn dar hi duu. allo alle de brcue

10 f^nked de we den Eddelea voiften Hera Otteo vft Hern 'Vraiehfllme Hertbe^ien to Bnmfi^ vA to LanS'

borch vfen heren dar vp ghc ghcucn liebbct. Dat htbbc we gbo loued vfi loiiod miil famcncli'r hant in

truwcii vlcn vorbenomeden heren vnde eren eruen vn eren Nacomelingfaen vn vor l'lichtet va vn vfo Msp

oomelinkgbu van der ßat wcghene to Luneboroh dat traweliken to donde vfi vaft to holdende. Vnd»

bc tnghed dat in defleme brcue dar der ftat to Lunoborch ingbefcgel to bcngbct is. Vnd«- ig gliLithi n na

15 goddes bort Dritteynliundcrt iar in (!<>ni m ymlo \'ifthegefiien Jare de* n^geften vrydaghea na filBte Jaoobes

dagfae des Hilgen apoAöles de na luiddcnlbiucrc liumt.

8t. Yodoei am Altare 8t. Stmonis nnd Jndae in der Kirche St. Oeorg zn Hannover eine und ein Drittel

BaCi Tandem dni Kota&i die Tiieberei nnd vier Holzberechtigiuigea n OAhreo, welche Gttter er von den

iO Oebrtdeni iaidHi nd üllliiid ytm Dten gekauft hat, nnd marviit riah Wl atta« Cgebter Oertmd den

lebeaiHnglinlieB Keaihnmalh daToo, dam HadiagaB Otto md Wilhel» VW JktmmäkmSg nd flMliim

aber daa Fatronatrecht tkber die Vicarie. — 1351, den 14. Angntt 1,0.

Ilc her Conrad van Oldcnberghc ghc heten de weflere de to llonnonere woncd on t'r«ßcr l>e kenne

opcnbare dat ik ghe Coft hcbbe ene h&ue Landen vnde en. DriddeodoL van ener houe landea. vppe deme

»Velde to Damde vnde dr» koten. ludene dorpe to Domde mde eM viliBbi««7de & venolrtwenle dar

Sulues iiiid alli'di-iin: d;it diir to liord. van Jnrdi nr vnd«' ouerde Broderen. gho bftcn van yltene de Se to

lene hadden van den eddelvn vorilen horu Otten vudc hom willobebne. üertogheu to Bninfw vnde to

Lnneboreh rnde de Se ym ghe taten, bebbet vnde dnt flöhe gAt bebbet de Smhua vorfken. mhe
heren ghe eghenct dor vfen. horten god. goddcs deneft dar medc to inoronde aldus be Schedeliken. des

30 gudtis ft hal ik \Tide min dochtcr Olicfeke. bmken du wilc wi- Ix-yde leucd van gnade wogbr no der Sulucn

vorilen. miuur Heren. vnde wan vfer twier to kord werd allb dat we beyde dod Sin So ächal dat gut

add nUedeme dnt dar to bord vnde «Ub elf ik dat g&t gbe Ooft hebbe boren to der ewigben vieari« de ik

be wedomot hcbbe in Sunte Joriens kerken to honnoucrc to der Iliigfaen apoftele altaro Sunte Symonia et

inde inde ere des liilghen. heren. Simte Jofies vnde dat gut ghenc ik to der Saluen vicarie alfo hir vore-

86 fproken ia ewiohliken to bUuende Tnde de vicarie vnde dat len Schöllet de vorftea ber Otte vnde her

willehehn bertogben to Brun(w vnde to Luneboreh vnde ere emen vnde «re WMHiwiiinfcgbt «iriehlikaB

lemn alf-i rdff de breue Sprokct do N-ppe dat len <;he irheurn Sin di-ITo (liAke be tngho ik niid dolTcnie

breuc dar min Ingbefegfaei to hankghet vnde is ghe fchen to Honnouere aa goddes bord Drittejmhonderd

iar Indene en vnde vlftegbeften lere iadeoM bll|^ien —ende vfer viAwea «Aunpoloni*.

40 Oeimakt im von Mqbm^ DiyloiMk ead MMsr. Bstoillgi^ T. M.

40L Eitter Johann von Ambiaben gelobt den Henögen Otto und Wilhelm von BimMiweig nnd Lttnebug, das
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£k ber Jan van Ampleue Biddere Bftkwnn« Optalwr» In d«fl«ine J«gbenwordigheo ikeae. DtA ik Loa«

hflireD Hert<^hen Otteo vh Hertoglien 'VnQehcIniie Tan iNrufir tII Ubeboroh* Inlniwau. Dit «k «Äa
TÜ ÜBiJ vt I^MIMD twe hrndert lodigbe mark bronfmkelTcher wichte vn witto oder olfo velo min dar BM
dat hus to wenthufcn mede lofen mach, vppo «Ifodani! tid wanne fc dat hus lofen willct. Vh to ener

IprotccQU wüneheyt io fette ik en to borghen mine vrunt de kir na be foreuen ßad. Vn we ber Ludolf van i

H«de|he riddare vfi Bolgbar Tan Ampleos kneobt tone« mtrow«n nud tmuoAw band HartogbaiB Otteo vi

Hertoghen WiOalMlins van bmnfw vn I.uneborch vor horren Jane van Ainpleue dat be dat ghelt vppe de tid -

vt glii non fcal anc allerlcvgo liinder oder vortocb. vn to eneme Orkvnde defles louedcs fo hobbf wr doITon

bref laten be Segbtiltit. mit ynleu Ingbefeghelen. Ma goddi« bort Drettoynbvndert Jar In deme enen vn

viftighcftm Jare Id nfar vnwm alTe i^tiONa wart

402. Knappe Ckwtad von Elnit aWK iliM Bunh au, daia Um die Hacaöfe Otto and Wilbelm VNI am»
mMk nd UBäbnff^ TigM n VMmtm W HteMm Mit imf Hnta n »Ortaiwi«, «aUte « vn
dapa üttw ladolf Knigf» «inlttMi «iU, auf die Ihuer Mtaea Labeni bewiUift haboi md 4ms Y«|M ni
Hita ikiMB mmk mbmm. Sa«a oMtialtUah heiiafUlaii «dtan. — 18U, to Ub lailMfeaK K.O.

Ik Conrad van elnede knecht bc konno f)j>»^nbarc indeffcmo brciK" dat ÜC lolen ttHui vnde lofen wille lA

v*a ßaden an de vogbodie to Pattenfen dat bi. Honnouere liebt vnde dar febai men. mik vt vnde In.

latmn, vfi twe Mae to Ofterim de to der TOghedie indit en hored van hem. Lndotue knikglieB. riddera

vnde wan. ik dat gbe dan bcbb« So hebbct de oddtdcn vorftcn. Her (Hte vnde bi r willebtlm IlertogbeB

to Brunfw XTide to Lum-boreh mini' lu rcn. mik plic dan viiili' bc ualon de vnj^'hcdie viidc do twi^ bou6

aUb dat ik erer bruken fulud mid aller nut vude mid olledcmc dat dar to hord alib alle JSe ym to bored 90

de wile dat ik leae. Ifinne Vnde reditea fdioOel Se oner mik wokUeh wefen. mine Leuedi^k«. Tnd«

hedde 5k Scbflinkp:hp mid wcme oner den Scbolden Se mik belpcn. minne oddor rcclitcs ift Sc kSnden

binnen twen raanoden dar na dat ik dat van jm efehede. Ane wor Se vor banden Sin vnde Sik vor bindet

de vorbindinkghe ik vnde wflDe beiden vnde ntekt den. dat wedder eren. vof haoA SS. Ok en fcbal

ik vnde en wille der vogbcdio vnde d(^ hüue nicbt vor fetten edder fetten, Jemcnde id en Si mid erema%
willen. Tnde wan ik dod bin So fcboUet de vogbedif^ \Tid<3 dt- twe huue rek vnde Rum. den vorbcnomedcn

vorften vnde eren eruen v& eren. naocHnelinkgben. leddicb vnde lo« wefen ane allcrlo^o aalprako miner

vrniMi edder Jemendei van nmer we^^ene Delfo ftnkke beb ik gbe kmed vnde bme in IVttwen. da vot^

benomeden vorften vnde eren eruen vnde eren naoomelinkghen to donde vn vaft to holdende aUb hir vore-

fproken is vnde be tugbe dat mid defleme breue dar min Ingbefeglicl to Iiftukghet vnde Is glie fchen to aO

Tzelle na goddes bord Dritteynbunderd iar iudeme en vude viftegbeHeu iare des negheiken djighca na dea

Hilgben Croeea dagbe de ver Santa UcbeUs daghe kfimt

408. Oltnther, Heinrich und Erenverd von Boventen anf dem Schlofse Jtthnde nnd Johann Berne von dem „Aller-

berge" (iwiaehen Ihiderttadt and BohanfiBld) ifeeUen einen Baven aai^ daaa ihnen die Henflge Otto und

We Her Ovnther lüddere. Henrik vnde Erenverd v«n Booenten vnde Dannes Rcmc van deme Alreberghe

bekennet in defleme breoe. vnde don witlie allen den de deflen bref feen eder lefen boren, dat de Ea-baren

vorftea ber Oäe vnde ber DVOMiefan bertog^en to BmafWie vnde to Ifaeboreb hebbel vs gheCat eren del

äm filolaa to dame Ohillewerdere vor Hfindert madc kd^^bee fiflnerae. der we bebbet rede vt gfaenan i

vifUch mark vnde de anderen viftich mark, wat we der nicht vorbnwf>t en Hebbel, de fcoUe we noch an

deoie Ölote mid ereme rade vor buwen. vnde dat Ölot fcbal ere opeue blot wefen to ai eren noden. .Ok

Ibollet Ib.. IBaM nda reohlaiwQldieb wefen «wr va to aUar Udi yaä» da Tocb—nd— wftan vnda ara

»7

Digitized by Google



»0

eruen rode ere nacomelioghe. moget vs. eder vfer eoemo. vode we . . ym. d« loie des Slotes kfindegbea alle

if bimwp MebteiAigiMa towu tdor bfauw Bliltd«ghMa na ^mte IfalMM ihgfcn -fade mnae IS» ts «te
vfer ent mc to vfriiio Slote Juno, edcr we jui wor fa fyn de lofe kundcget hcbbet. alfn hir vorcTproken U.

dar DA van funte Mertou dagfae dat 6» ioü kiiadegliet ia an to rekoMiide ouer ea iar infante Merteiu

6 daghe. fcullot fe y bereden to hanouem vttidi muk viida dar t» wM ti «rar MieiiMa man «n den St

dar to Tendea beTogfaedi: dat van Am maätmt vUfieh mark«a an ereme de!« des Slolas vor bawet wcHi

dat foolden fe vh ok weder gbeuen to honouere vppo de (iiluen tid. vnde fo wille we vrl rcüllet den vor-

benomdw vorßea vü eren eruen oder eren nacomelinghen eder wem« fe willet dat Slot weder antwcrden

nbrnnmn fimder iwieghtrhaade «igelift mit al dene dat dar to hört Ok od «ille m.. m m fisnlkt

19 om dal des Slotes Ghiflewerdere nemende fetten vor fetten eder vor plichten. we en den dat mit ereme

willen . . Alle deflVi ftuckc Lobbe wo vfl vfe vrunt de hir na fcrcucn ftad. mit vs \n we mit ym {relnuet

vü louet mit lameoder band intruwen den vorbeoomden vorßcn vn eren eruen vn eren Diu:umulingheu to

doade valk to hddende «II bolngat dat mit deflbne braia. dar Tuäm Tfar rriht faigMaglMle to

hanghet . . vnde we her Lndott vn her Bertold van oldcrdefluifcn. vn her hcnric vfi hnnncs. brinlere van

15 ghitie vn Uorchard van weftaiMoo vn tyie van berleuenfeD bekennet in delTeme üilueu brcue dar vfe inghe-

feghek mit lieni Gmterw henrikes vn ^enverdaa Tin bowton vll hamwi rmnen inghefeghele to hangbet

dat we mit ym vn fu mit vn goloiiet hebltot vh looet mit lamoodar band, in truwen hem Otten vü hem
willehehm- hi rtoj^hen to brunfwiu vn to Ivneborch vn eren eruen vn eren nneomi-Iinu'hen alle de vorhenoni-

den Hucko to doude vn vall to holdende, vnde is gbe fuhun ua goddes bort, dnttvjnbüudert iar. in deme

ao OD Tnda TÜlegbeAen iare in Amte Mathena aoeode des Iiiigen apoftelaa.

IOC Domdechant Moritz, Adminiatrator des Stiftes Bremen, verbindet sich anf zwei Jahre mit den HerxAgen Otto

and Wilhelm von Branaachweig und LtUkobug and verpfliobtet lich, ihnen wfthrend der Zeit iwaaitg Maaa

jUkOUk MMi HU nt«r mImb Bumt wk HUb n mte. — 18B1» tat U. Oottbar. K.O.

We Her Uaarioiiu ytn goddea gnaden Domdeken vnde Tormfinde da« ftichtes Bremen be kenned vnde

K Im tnghet Openbarc in dciremc brcuc dat wo fchollet vndo willet den eddelen vorften hem Otten. vnde

hcni Willehelnie Hcrtoghen To Hrunfü' vnde to Luneborcb be huipe wefcn. de twc iar vmmo de vfe

knmponie wared vnde fteyd ia dat jm. des to donde vnde nod is aldus danne wis wanne Se vs dat vore

en bedet Terttjiiaadit So fchoUe we viide willet ym äeodea mi4 vAr baanere twintiob man. gbe wapeod.

wanner de komet in ere flot So fcbollet Se Se yord TOderen vnde Spifcn. vor L'ia vmlo win Scbollo we

ao fuluen ftan. mer dat win fcholh t de vfe vp boren na mantale wnpender lüde do mede inder Rcyfe Sin

vnde delTe volgbo vnde delTe hulpe Scholle we jm don Jo twye des Jares binnen deffcr tid de hir vore

faihreiMn ia. b dat Se id Tan va elbhcii Uiei Tnde de we ym fenden. de fehoUet U ym blinen vaa der

tid dat Se to ym komet (bet der) <laghe al vmme \a dat Se fe be holden willet Deffe vorfclireuenea

degbedinlcgbe Tods hulpe bebbe wo den vorbenomeden vorllen gbe looed vnde looed jn Truwen raft to

SB hoUeade yaA» vntobrokeB ht eoe grotere be Tughinkg^io deO^ Tore fehreaeiien ftnkke vnde tfci kftM

bebbe we Tfe Inghefeghel Hankgben to defTeme breue gheghenen na goddes bord Dritteyilklindevd iar

indeme en vndo viftcghcften iare des neghoften daghes na Sunte Luca« d.-ighe des bilfrficn- ewangeliften.

Tt doflen deghedinkgben nemo we den Bilbbop van verden vn de Greuen van der üojcn vppo de envor-

binde we t» nicht mid deflSn breoen.

MIk Eckhard von SstorS*. genannt roa Veemen, sehwart mit seinen 84hMn llkhard und ni|||ibod ia Bm^
Bfea Otto and Wilhelm von Braaaaohweig «ad Lineboxg nad dem JUAib und den Btrgera tu ITeliea

<toe VrftM» lad eine Mhae wegen letear n Vetani mütteaen ClAagimnhen aad wegta dei TodtMhiagw
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W;^ Eduurd van Eäorpe gbe h«teo vm veiina J!«iuupd vnde S^gheband de« faluem Eohaidaa ürm
BikwMi yaä». bMdgbet openbaffiken. fit dMSmm JaghanwiHigkMi hrane. Da id^an bafeghalat fa nl
rlbn ^oj^efeghelen. Dat wy den Erbaren vaiftca. vfen liureo. Uertoghen. Ottcn. Ilertogfaen wiileheboe.

Tan Bronlw. vn luncborch. Broderen. Kren P'rucn. vrt Ercn Nakumelin^hcn Derne Raade. vn Den Borgheren.

to fltno. Tü to £n>r hand. HeAn Hinrike kniggheo. Heren Bertolde van Kaden. Heren Jobanni ranf

Saldaren. Segfaebande. vÄ i^Ilabnniide. yma Reden. Boden van Salderan. vfi kacftane van laa^elghe. knapan.

Babbet mit lainender Band intruwen ghc loact. vn alle \-ppc De Uilgben ghe fworen. Enc Hechte Orveyde.

TD Ene ghanise. ßede Soone eweliken to Holdendc. Vmme de dath vn vmme de Schicht Dat de Borghere

to vltaen. in der ßad my. Echarde van verlne. ghe vangben. vfi Hmdert Hadden. vfl Tmme De knechte.

Da Dar vnfGiMt wxtim. Vade wf niUat ytt vorfaenontden Haiw. Vade da Boii^mm to vltan. fom» V
jtflerle\'Re Stiiicht. De dar ^nuler rallen is niclit meer fchüldighen Noch BflDflrieygc vor Dachtnifle. Dar

TDUoe hebbon. Noch nement van vier weghene. Kder do dor vs Don vn Uten «illet Dat Hebbe

ghe fworen. tH mit Ibnendeir Band tobr&weB ghe lonet in Deffene brane. Vlen T«wlMiBaad«B Bann. Em
Emen. Eren Nakemelinghen vn Den Borgheren to vltzen. viSL vn Eweliken to holdende, ane ien^herhande

argheüft. Vortmer fo hebbe wy vfc vnint. Do Ilir na bcfcreuen lint. to Horghcn ghe fath. werct. Dat der 15

ienich Itorue. eder af ghinghe. wanne wy dar vmme manet worden, binnen veer wekeneu. na der inaninghe.

altohand. wille wy vfi fidmUal. Enen anderen alfi» ghndan. in Eneme Sündeirliken Breoe De to defleme

brcu<i niclit cnfchado- woddor in do ftede fi-ttcn. Vnde wt!. Her ludelef van Ilonliorft. Ridderc. Jordan vau

yitene Jobaonia ibne. wdter wemeres fone van Boldenfen. Ortghis. vn Qherd. iSlepegreUen. Eohard. van

EAoipe. Iftdelenea fime. t9 Jmicghc. Echard van Eftoip«. vaa ObellerdefliBn. knapen. bekennet Dat wy ok 90

mit famender band intruwen lu^bbet ghe louet vn louet vfen vorbenonden. Hören. Den Borgheren to vltaen.

vfl to Erer hand. Heren Hinrike knigghen. Heren Bertolde van Reden, her Johanni van falderen. Ridderen

Sf^fbebaade. vn wllebrande. van Reden. Bodcu van iSaldoren. vn ker&ene van huigbelghe. knapen. wcrct

Dat delTe fiMme. tH Orvei^ oklit ghe holdea «erde. Eder dat dar Jeniek bnko ane Ibh&de. wenne

dar vmme manet worden, altohand na der maninghc. fcolde wy vä willet Wn*"" verteynachten. Comea inV
de ftad to vltzen. vn dar nicht vtb. wy cn liebben. Don brokc ghantzlikcn. vn al weddcr dan in minno

£dcr na Kochte binnen den negheßen Ses wekenen. Eder wy en deden dat mit Ereme willen. To i:^^-uer

betfi«UBghe defler Dingk. Bebbe wy daflen braf witlikeo lates hdeghaiet nät ytm ^agMegbelea. AUa
doflc vorfcreueni i: ftuckc truwelikcn to holdende, ^-fi mit JhBMOder hand intruwen ghe louet in dcITeme

breac. wllookemeliken to boldende, ane ieaegherhande. argkdift. Vade ia ghe fcheen Na goddei boort W
Dufeat Jar. Drehoadert Jar b deoM Tw« vft vyftigheOen Jan. In Sonte Agaelm Di^he. Der Hü^haa
JAnevrawaa« <

4M. Saappe Bdterd von Seterii; ganaaBt vea Teanna, aai aaiae fShne Mdheird aad Hegebaai bearknalea,

dau mit ihrer Bewilligung die Henflg« Otto aad WÜhalai Toa Branaaohweig aad Lftnelnurg ihren Vettai

Heinrich von Egtor^ ahne ttbar iha n liaklHi, aae im OaCufMdiaft la VelMia MttHBMi haben. — 35

UM, den 18. April. K.O.

Ik Hekgberd van eftorpe de eldere ok ghe beten, van verfen knecht vnde we Hekgherd vn Seghe-

band. des roloea. BekgbHdaa Mne be kennet vnde be toghat Openbaia indeflbnia vnda mid deOtea hreaa

de mid vfen. Inghefcghelen be Seghelct is. Dat de cddelen vorften. Her Otte vnde her willohelm. Hertoghen

to Brunfw vnde to Lnueborah vfe bereo. Hiorikes van eßorpe vfen veddoren. loa leten do be ghe vankgbea 40

mm to ylAa ladar Bad vnde ener ene aleht ea riehteden. dat fe dat den hebbet tM tSv ifttTehopu

VBda and vlanM iriUea. vnde we en moghet vnde en willet vfe vorbenomeden heren edder Jcnionde vaBi

erer vnde van der fchicht weghene nicht mer Schuldcphen eddi r be ('laghen. DciTe bref is glie gheuen

na Goddca Bord Diitteynhundert Jar indeme twevndevitteghetten iare des neghel^en midwekens na deme

8oBd^ M 8ink|^ ^aafi aed» geaili 4§
27»
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407. GtmA tt§m4»», Bttiger zd LlUMbaig, cteUt «duPMi EtT«n vtM, daat die Emügo Otto snd Wilhelm tob

lmHMhM% «i Itaebug ika Im taUaa UiinlBMB wü im gtUimim Ort% Hit Am Umm^

Ik her Conrad Segherdes borghere tho lüncborcli. bc kenne Openbare in deflenie breite dad niine

t leaeo berca her Otto vfi her ir^lhchn hcrtoghen to bninTvä to lüneborc^. hebbet mik vn minen Emen ghe

Ckth vn TOT Settat ero borah vn Ere gud tho luderdcfbären mit der vloten vä mid der rere. Vfi mit alleme

nelite vfi odd alle denw dad imt tt* Imid vor aditdifiiidert auuk Uaaiborgher penninghe. Va ik vfi mine

Emen nio^'lu t vfi-n vorbfnomedcn luTun vn Eren. Emen vfi <-n'n Nacomdinkglicn. vn Sc ts kuiulcjrlien

de lofe der Lorch vn des gudes vn der vere to luderdefhufen alle iar in Sdnte Nicolaus daghe. vn wan ik

10 vft BÜM Eni6n jm Edd«r Eren Emen Eddw En« MaoomelinkgheB Eddar fe kvndegbet de hife der bordi

vfi des gAdM vn der vere. alfo )dr vorfproken is dar na Ouer eyn Jar m Sunte KicolatiK daghe Schöllet fe

e<lder er enien edder er Nacomelinf^lie. iiiik cdder niincn Eruen ift ich nicht en wi're bo Hedhen vn be talcn

de vori'prokenc achtchuudcrl iiuirk. vn wanne dat ghu fchcn U So wil ik vü J^Unc Eruua fcbolet. dat Üot vä

dat gnd vfi de rere ym wedder antworden Tmbaworen ane vortoeh vi wedderQnrake. Minne vfi Rechtee

15 fcholct Se Ouer mik \n niine Emen woldich wofcn alle thid. vn de borch tho luderdefhufen Sclial ym
rä Eren Emen vn Eren jNacomelinghen Upen wefen to al eren noden vn tho allen thiden. vn ik en «U
vfi mine Emen En feholet van dar boceh nidit orleghen Inten Edder Orlegbeo we en don dad und Ereme

wiUen vfi mid erer wibord. vfi TOrkce ik Edder mine Emen de horch luderdefhftfen van vnlucke des

god nicht en wil!'- «l.'ir fcbolde vre van vren vorbeuomeden heren vfi van Eren Erueti vn van Eren Naconie-

10 linghen vmbefchuldighet vmme bliuen. vn Se en Ibholdeu vs in deme güde vä in der vere nicht hinderen,

were «k dad de vlote vfi andere fbbep der dar to loderdefbafeB nod ie. Ter (^hingben de fdiole we yk vfi

mine Eraen wedder bliwen. vii fcbok-t ^'m vn Eren Emen vn Eren ÜMMmelinghcn de fchep wedder ant-

worden wan Se de borch vn dat güd vn de vere to luderdefhüTen van va wedder lofed. DofTe ftilck»»

hebbe yk vor mik vfi vor mbe Eruen mit minen borghen de hir na fchreuen ftad. mid Sameder haut

» hteftwen gheloaed. vfi kme bem Ottan vfi be«B trflhehie bertogben to bidnf vfi to bineG. nhwn kern Vfi

orcn Emen ^^^ eren Nacornclinfjhen to ildnfic vfi vnft. vn \ niinr1)rokon to holdende atie Jeticrleve wedder

£ede. vn botbüghe dat mid delfemc breue dar min vn der borghen Inghofughele to hanghet vn we Otto

ytm diiuienbe(|{fae hinrikea Sone knecbt. ber ditner van der molen borgfaere to ISneboKk. vfi albert van

der molen borghcr dar Hilues. be kennet vn be thughet mid dcIFerac Suluen brcue de ndd ber Cffird Segherdee

80 vfi mid vfen Inghel'eghelen boCe^'lielid h. dad we nii<1 dcme Suluen hem corde vii vor ene vfS vor Sine

Eruen ghe loued faebbed vn loued mid »Sameder band inträwen den vorbenomoden bert^hen vfen leaen

beren'vfl Eren Emen vn Eren Naoomelnigben alle de verbenoHMden ftftdte to donde vfi vA to boMende.

vn tho fchickende dat fe holden werden ane Jenerleye brok vn wedder Rede Vn ia gbo fchen vn delFe

bref is ghe gbeuen. Na goddes bord drittcynhundcrt iar indeme twe vn veftigbeften iare des diniledaghes

86 Na Sunte marcus daj^hc de« heylghcn EwangeliAen.

408. Bitter Herbord ton MandeUloh stellt einen Seven ans, dass ihm die Henäge Otto and Wilhebn vea

loh Her . . Harboid vws UndeOe BSddera. iehtoAneuia, her haihordes One. bekenne opaBbarSb dat de

edskn v8rften. her. Otte. vn her wilhelm. hertoghen. to. Brunfwig^ vn to Eun- bürch mine heren. hebbet

-10 wOl autwerdet laton ere ildt. de Reburoh. vn ik vnde mine eroen feholet dat flöt hebben >*& holden.

balto to flbito walbeigh* da|^ de n& aSgheft to kdnt, vfi wen ftmto wolbergbe dach de verbeaeiut is to

. kivt'So wil ik vade adne eenen AhoUen dat llot weder antworden. vfen vorfprokCTen beren. vnde ertB

erncn vn eren nakimielinghen eder weroe fo willet. alio alle dat (lot mik ghe antwerdodet i«. ane vort5ch

vn weder iprake. la dat fe mi adcr minen eruen dit vorbeuomde Hot to efcbet vnde dat Hot fchal ere

4» epene Oot weleo. alle tid vfi to alle eren Mm. vfi ik willa vfi atee enMi fthtOift drt hmraieB. da«

Digitized by Google



213

rfeii vorl)fnomc(1i>n lirrfn vfi crcn onion. 7n oron nakoniclinplien vn crvn vninden. vnn dcmc llotc vn

dar to nenerlojrge hinder eder Ichade en Iche. Alle deffe ftucke hebbe ik her Harbord. ghc louet. mit ener

fiunenden haut mit minene broclera. tS nid mi nünen ßben. de hiriui ferenen Ibd luiucn ]ieren< bwn
Ottcn vn hem Wilhelme, Lertnglien to Brunfwig vfi to Lünebünli vii crt ii vnicn vfi ercii nakomelinghen in

truwen to dondo. vil vaft to holdonJe nne ienegherhande broke vndc arfrlio lift. vfi we Cort van Mandello 5

des Teluen. hem harbordes broder. iiarbord. heyneko. belmbcrt det» voi-rprokencn hem barbordea Söne.

bdcconet openbare Indeireme fofaun braue, de taid harn harbordet. rA mit vCsn Xngbefitghelao beüsghdl

18. dat wi mit hem hnrbordc mit cncr famenden hant ghe louet hebbot. vnde louet in tmwen. den vor-

bonomden vorßen. vfeii beren. vn eren eruen. td ercn nakomeiingbcn. alle de vorfcreueneu ßucke to doad«

Tll to holdeiide flae ienegherleje bri(ke vil boAflft. Vit lMAn|^iBt dat ndt deflbme fanue. De fjbumtn ii 10

gode« bSrd. Drattajiiliiiidtrt Jm. vi dem« twe vfl viftegheften Jan. des noghefien dagbes na fimte

beighe Dag^

409, Faridam Tan dem Knetebeck gelobt, den Herzogen Otto and Wilhelm von Branntehweig nnd Lttnebarg

daa 9Mm Bmaa yiUbnad im alduiMi Mkna aAn n lialtea, adlat' muL dan Harkgrafen von Bnui-

dMAaiK fUb da Ab mw daiidta varlMUgan inDan. — la^ K.0.1S

Ik Fardam van. demc Knefcbckc ichtcfwanne bcm Pardauimc» Sonc be kenne Openbarc dat ik mid

den. eddclen. vorßen. hem. Otten. vnde hem Willehelme Hertoghen. to Brunlw vnde to Luneborch minen.

beren. ghe deghcdinkghet hebbe. Dat Brome dat Hot fchal ere Opene flot wefen. to al eren. n&den en lar

vmma van vfea beran goddaa Hemuelaar da naf^eft to kümt an to rekenende vp aUefwene ane vp Uark»

greuon Lodcwighe van Brandenborch. vnde ym vnde den ercn en. fchal binnen defler tid vnn dem llote 20

edder dar to nen fcbade fchcn. Minna vfi rechtes ScboUet Se euer mik vnde ininca vedderen. kindere

wa&neiidea van Brome deme god gnediofa SL woldiob wefen vnde fahoUet va voredeghedinkghen. lik anderen

0Hgi. mannen, dcfle tid vmme Vnde wolden. mme vore^mkenen heren mines vedderan waimeades kindeva

wor vmme Scbuldoghcn. <h- Si liolden. yin. don minne edder recht Were ok dat minc vorbenomeden heren.

mid deme Maritgreuen van ürandenborch krigheude edder Orleghende worden, dea god nicht en wille vnde 26

leten. Sa dat van. nuk afdian. So wolda wo ndaaa veddaran vmAnandea kbdara vnde ik ym halpen ndd

deine llote Brome vp den Markf^euen van Brandenborch vnde vp Sine hi'lperc vnde den wan. Sc dat

van. mik efchen leten. vnde ik vnde minea vorelprokeuen vedderan. kindere jm. hulpen. vp den Hark»

gnnm van Braadenboreh So Sdiolden. Sa va iegben dan MiailEgrana vaa Bkaadanbordi vora dagbedinkgfaan

Alle delTe ßukke de wil. ik don vnde vafte holden vjide Schikken. vnda vor moghcn dat fe dan. vnde vaft 10

ghe holden werden dal heb ik glie loiicd vnde louc ingudew truwen. mid luincii hrodi-ren de hir na

fchreuen llad mid äamenderhand den eddelen voriien hem üiteu vnde hem willebelme Uertoghen to

Bmnß^ vnda to Lgaobereh vnde betnghot dat «id vfaa Ingbafegfaelen. da to dafleoi« braue bankgbot

Vnde we walmend vnde Jones van deme knelabeke. dea vorbanoDedfln Pardammcs brodere be kennet in

delTemc Suluen breue dat we mid Pardamme vfeme brodere vnde vor ene mid Samenderhand ingüden 36

truwen gbeloued hebbct vnde loved vfen vorrprokcnen heren hem Otten. vnde hem willebelme Hertoghen

to braufi^ vnda to Lnnaboroh aUe daffa Ifaikko to doede vnde vaft to holdanda vnda to Sddkkando vndo

to vcr rno<j;l!rtidr dat Si' i,'Iie dan vnde phe holden werden vnde in fclien fchnllen vnde is plie fchen na

goddes bord Dhtto/nhvuidejrt iar indeme twe vnde viftagbelton iaro des neghellen mandaghes vor vCes

baren goddea Htwimabiar. M

4B9f WaUlki^ *^ Lttnebvg, stellt einen Revers ans, i&ss ihm auf Lebenszeit ein halber Wispd Sali auf

der Saline zn Liinebnrg' von den Haratgan Otto and WShelfli voa Bnamebmig nnd Lttorting gascbenkt

ist — 1352, den 8. Juni. X.O.
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Ik woldake voghet to Lunebor be keuoe Openbare io dedem breae. dat mine heren Ueitogha Otto vuSm

bertoghe wilbelni. bflirtoghen io Bnmfw vod« 1o Lvaabor hubben ni gh» btan nw hiikfjb» mm hJtmm
wifchcpcl foltes vpp« der fulten to LunelK)r in deine lim to bentngbe. vnde m Uml rade en wiUe im
hitluen wifchepel folte», de mine lefdai,'lie min is nocli vor fetten noch vnr knpen an miner lieren vrillon.,

6 Dax loue ik woldeke minen beren de bir vor benomt üat ja truwen in deiTeni breu«. den ik be fegbelt

babbe mit minem In^rtC^ak. m godet boit Drittajnkviidatk Jar b dea tw« vade Tifiagheften um
4m vrigcUglMi M d« bUghrn BohwuiMii daglM m fHäu^am.

41L lOidg Xul IT. bdAat dto BMfs Otto «d WiSwlm tu Inmdnnig «al LlMbnig «ad jedn m
ihnen mit Qireii Fttntenthttmern, L&ndem, HsmchaftaD ud UtoM ud Terpflicht«t ihm vor dem

10 Baichi -KnmaTiflhrtln Herzoge Budolf von Sachten, vor im HtflgMi Toa MMkleobacg «ad vor den

Biachofe GaKBÜa Haldigang in leistoL — ia&2, den 10. JaaL K. 0.

Karohu da graeia RonMaonna R«s fenpar Aagaftna «I Boeinie Res naßribiM Ottoni et Wilhefaao

Doflibai de limeniburg, noIVris et Sacri Romani Iinperij Principibas, et fidelibtu dilectis Grauam Regina

et omne bonum Infpoctis multiplicibuB lucritia gcncrolV- [»mb!t:lti^^ vcftre, quibus nobis et Sacm Romano

16 Imperio, attente fidei zelo placuifti« bactenus et in futurum putehtis amplios compiacerej Voa de accelTu ad

Begakm Coriam noftiam et de fiitiga ItiiieniDi digomn dmäum de Begie bedgaitalit grada fappertue^

Idaoqne vobis, et cailibet vr-rtrum, Principatus, Terra«, Oominia VarMHagia, et omnes poflefliones velbve, com

ommbus Juribtu, libertntilinK, EinunitHtibas, et pertineDcijs foia, qaibafcamqae fpecialibos Donünibiis appel-

lentar, abrentibua, taraquam i>r> Icntibus, anctoritate Ronam Regia, damiu, oonferinos, et donamus, CondidoBe

SO uiehilonuiiiia infra Tcripta, quod aog in perronia proprije, ad nanDS Illiiftrittm Radolfi, Anioria Doci* Saaerii^
facri Impcrij, Arcbi Marefi-alli «-t Magnopolenfium Ducnm, rfcnnn veniTabilis . . (^arninenfis Fjiircopi, Princi-

pum noiht>rum> feu alterius ex ipfis, quem comode poQiti« accedere, nobis et predicto Imperio Omagtj

obediende, et Aibleodeaie deUte deibealie preSare et heero fidita et debita Janmeota, Fftbuiuin fab

noßrc I^Iatcllatis Hgino, telHmonio literarum Datum Prage^ Anoo Dnaild Millefimo TraeeBliftBO^ QlliiU||i^

S5 gefimo Sectindo, Indiccinne Quinta Ulf Idas Jonij, R^penni BoftranUB Anno SextO.

per dominum Kegem. ncwemb electiu.

Ottaekt la ScMdei BAIiaA. Uiler. €hMmg. p^. IM.

412. Courad Segerdes, Bixgec sa Lfiaebaif, Terpf)U>det mit Bewüiiguug der Hanöge Otto and Willielai von

taaiahMignlLlMbnf dMlflbm vi Owtod fladop im Wkm «ai dia Wto» m MIhiIhmw,—
80 1352, den 15. JonL X.O.

Ik In r enrd St'j^bcrde« borglier to linn-Uoroh bekenne Openbare dat ik bcbbe licr Jnlmnnc vii bom

gberde garlope vn £re Eimen wifet inde vloten vii inde vere to luderdefhofen vn inde gbulde der vloten

Tfl der vere tot twebnodert naik l&aeborgher peimingbe dritteyniarite mfai. de yk jm fbholdioh bia vm
hannos totmcfteres wc;:lif ne. alxe de bn.nc fprcket de yk em dar vp gbe glicuen hebbe. dit hebbe ik glie

85 dan mid wlbord der eddelen vorften hem otten vn hem wylhelmes hertogben to bninf td to lunel) miner

heren. alib be fchedeliken dat en fchal ym vfl £ren Elraea vfi Eren Naoomelingben ncn fchade wefen.

Vii wan fe ESdder ESr Eraen Edder er Kaoomaliiii^ en Aot laderdefliftlaB van nik Eddar van flniaaB

Eroen Infed vor m-Jitohnndort nark luneborplier penninpli*'. So fehnl iJc vlofo vn de vere vm Rek ^^^ rÄm

Vll TnaorpUchtid wedder vdglMll mid deme flöte laderderhüfeo. vn were dat mine Torfprokene beteD

M Edder era amen edder er naornneHngbe ere flot todardafkftliHi van mik edder vaa minen Emen weddai^

lobden Er den her gberd garlop yi her Johan Eddar «T» Eraan En |^Mik Tt der vloten vfi vt der votnere

nomen beddcn To fcholden fe wes cm enbreke to voren vp naaiea Tan deme gholdn dar inik Rdder minen

Emen lüderdeTbüren wedder af gbe loied werde. Vn miner vwbeuumedeu lieren wiboird in deilen ikicken

de «B lebal mit niebla mCn wadder da biaiaa. da bnoa aid aidito bnhan. da C» «ik vp an Hol
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Inderdefhofen gheuen hebbet. Deile Aucko bebbe ik vor mik vä vor mine Knien gho loued vn loue

tatnnran dob Eddelen TOrften heirn Otten vfi beni wilhdme heftoglien to hnmC tA to lönebomh miaea

keren vn eren Knien vn Ercn Xacoinclingfaen vall vfi vnuorbroken to holdende ane Jenerleje wedder rede

Tfi be thü^'he dat mid delTeme breue. de mid minoin Ingliefughele be Segbvlid is. vfi ü ghe fchen Nft

godde» bord dr\ttej-nhundcrt iar in deme twe vä veftigheften Jare Infente vites daghe. B

ilSi Die OebrOder Baven, Ulnoh, Qottacluük nad Heiiuiah ven Bamekowe >tth]ie]i liob mit den HenAgen Otto

vaA WOMb von BnuMikiiill md LlMbwg wid fiMbta, Quin iwuriialb fjate Jdra ftudUg Uttw
und Knappe* «tf Roiw mah IHtltwnlit wuMkc&t edar flufli^ Iluk friaiB flUben n nUn.— 1352,

den 23. Jani. K.O.

Wjr bor iiaueu Eyu Hadder, Olrick, Gozichaluk, vn Hinrick, knupen, Bredere ghe hetben van liame- 10

kowe^ bekennen opeDbara, Ter allen luden» an deffene beeoe, Dat yr^ tu gheaenet bebben, tH aon«^ Vjt

Den ochbaren vorßen, Hertzoghen Otten, vn Hertzoghen wylhehne, Hcrtzughen tzu brunfwick, vn tzo

Ifineborch aldue Dano w^s Dat vorrprokcne bredere, Soholen den vorrprokeaen Torßen, voren veftecb

riddere vfi kneehte, vppe 0rfeD, binnen jar vn daghe, oa ridder rechte, vppe der Torrprokenon vorfien

fc&i^ ^ vft tao hfle, waa dat de Torf^rokenen vorften van in eTeben (iftt)lea latken ao Sobolea le vnt

ver wfken vor vnbcdcn, Wcret uucr Dat wy der lüde nicht varen mocliteii, alzo liir vor fchrcaon is, zo

luogUc w;^ vn fcholen. Den vorfprokeneu vortten, gheuen bercdelkeo, vefticb mark lodege« zuluer^ Dar

mede moghe vül dAn tot de lade, wm wf de vefteoh aierk be red hebben, Dat kme if^ her Raneo»

.

Olrick, Gozfchalk, Hinrick, broderc, vn ick heniiiui van bolowe, Tfi ick p&tfckow<;, allonzament, cn tniweD»

ganfliken tzo Dondo vii tzo hcildtnJu, jn deffemc breue Dar wy vnze jng;hfzeghule hebben tzo gliehnnghen, 20

Dat ia ghe ächtn na der bort vnze« heren godes drutteynhuudert iar, an deme twc vü vcftugellcu jare jn

dam« hilghen aaende i&nÜM iduuinU bafitifien.

dlAi Knappe Ott» (Mape iwUaft In dnn MUe 4k Benflligang Miur LebnAann allin AahOt ^ *
aeiner KahM n «nMrtm tal» an die Onta Ott» wdMM^ Mtfhrwwd, Sebrtiv. — den

24. Jvni. XL 85

£k Otto Grimpe Knape bekenne in defl'cin openen Breue alle den de deffen Bref feot eder höret

lefan. dat cic hebbe veritell Toda voikope rnjine Heran Hern Ollen. Jmciterfln CHierde Bfoderen -nida

Oreucn to Ilallennont alle den Anral de my von myner Momen anvallen maob, vnde wille des orc Were

wefen wor vnde wanno fo dat von my ofchot. vndc willct f>n up latcn vor mincn Heri>n von den ek it

hebbo wor vnde wanne fe dat efchet von my. Weret ok dat fe des nicht en vormochten mit den Heren 90

dat fe neda belenel frorden. fe feall ek vnde wille An eve Obek wador gbefien Tode b fiselen des Kepet

lOB fyn. Alle deflTo vorfcreuoncn Ding louo ck an Tniwrn Rede vndc vaft to boldendc ane alle Arghelift,

vnde hebbe dat befeghelt mit mjnem Yngefeghele. Datum Anno Domini 1dl CCC. Lll in Katiuitate lancti

Jobaniiit Bapl^.

416. Die Grafen Otto, Oeihard and Bodo von Haliennund, Qebrttder, Tenprecben, dem Otto Orimpe jlhllkhW

Tier Kark liWMr lObav and deben Ellen gdbbtan Tnibte ra geben vnd ibn ob ihiea Xacekt lad de-

dnde n vwMdica. — 116% den M. Juni XL

Van (Jodes Onnden we Her Otte. Jvnchere Glierd. vnde Jvnchere Bode Brodere (ireuen to Hallermunt

bekennet vnde b«tugbet openbare in delTein Breue dat we hebbet gedeghedinget mit ütten Grimpen vnde

he mit ee dat wa dme roolet vade wiüet gbenen to allen Tente IfiehakeUi daglieo twe Hark BreuMldiei 40

Süliiers vnde to allen PaTchen ok twe Mark des Teluen Seiners, vnde fenen Elen varwedes Wandes de wUa

be delTer Tyd yenigho aficuet, vnde willet öne vordeghcdingcn vor Tfeo Knecht, vndt- vA* (Hiofinde wor

vnde wanne ome des nod is. Vort mer hebbe we bevoien vnde i^heketea Johanne van Wetbeighe, vnde

Albflirte Stabarliei]^ ytm Ammaohthiden dat b dma dat tot beftveaena Ghelt vnde Wand t» den var-
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^mkenen Tydoi fiMha gfcwoi am mctooh «Mb ane jenigherleje Wederfpnk« tob d«Be WSgnw vnda

de« hebbet fe &aw «re Braoe gbj^bw Ton vCaia fUtando cUr tee d«t an Trawen jime ghelonet

hebbet tf) h'ililcnib-, vikIc we na on vfe Atnmechtnuuine worden dt- feolden ome dat felue Loaede vnde

de l'elaen Kewaringe dün mit orea Breueo. Deffe vorfcreuene L)ing hebbe we ghelouet aa Trawen ynie

t kMMt in dAflem Braue mit fiMmder Ehud dane wottertiamm Ottn Aada vnda vaft to hoManda ioa alkriaya

Arghelifl. Vnde we Her Otte vnde Jvncher« illi. rd Torfcreaen to eyner mereren Betughinge bebbe we

dcflVj vor fprokene Ding mit vfen Yiigefej:»LelL-n bfleghelt. Vnde wo Jviicli< ri_- IV)dr brukct vfer Broderc

Ynghefeghelc to dcflcm Breue. went we noch nc^-n ejrghen YngeTeghel bebbet. Dit ia ghefcben na Godes

Bort dritteynhondert Jar in dem« twe vnde veftSglicAen Jan to MddaBfctnera.

M fiiB. Bischof Daniel von Verden erlaubt ani &äcksicht auf den Herzog Otto von firaonicbweig und Lüneburg, daia dai

Notam fit Tninerfis prefentes litevaa vifiiru et audituris, qaod nos frater Daniel dei et apollolice fedis

gracia Kpifcopus vordcnfi« attfudcntes gratam douotioneni lUuIbiB principis dominj Ottotiis Ducis Lutif-bur-

genlifl nobis in ChriAo dili»cti, ut populus fuus in Dalenborcb propter cuidentem necselBtatem quam prvtendit

16 ianha Ecobfie ia Dalenboroh confriqgere pollit et penitiu damoDir^ noftn ordinaria at dyooe&na poitoftat»

pirefeotflnu libcram tribuimus facultatem. ProoITo quod lapidcs et ligiia ipßus turris demolliende, pnmt
ytiliuB fieri potent alteri edificio eccleilaftico realiter applicentur. Datum fub noßro Sigillo in *«>flim«*«im»

fuper CO. Anno JOonüni lit. CCÖ Lll. in craftino Canctorum Procefli et Martinianj martinun.

417. Herzog Magnu von Brannichweig be&eiet einen dem Archidiacon OGntber von Bertensleben, Domcantor m
SO WiMfahmm, gelitoeadaa H«f in dar Stadt Tonialde mit einer Enfa von Wacht, Schate Ziai ud jeder ihm

geliMif^aa MiAt aaf Titwilt das ^tmmatan. — im, M> WL L

We w^noB «te Dat vre hablMt ham godief« Tan bartwiH—a den araC da JämpiAar ia to dämm

dome to Hylden vri vfi ledich gfao gfaeueu vn ghcuct de wile he loaet linen laif im der Bld to varfaelde

vn ene iioue de alle jar en yorndel roggen ghift in de vogbedie. alfo dat he den felaen hof tA hone

9b rowellten Ceal befitten ana wachte ieot vfl tyne vn aae allerleye pUcbt de oa dar van ghefcken Bochta.

INiEir dii^ fiut tagjlia boMhaid van dar affeboreh fjbit beten valblft kanea yam liOBkglie vfi gontael van

bertnflr ue hr>r boflen Iba« vft aadarar goder hda aa aodb. Dat« anna dOHoi A GCÖ Ul ia dia bart»

aifarete virginia.

418. Sie edelen Herren HeiBemann nnd Adolf von Itter «teilen efaHB Xeven ans, von dem Herzoge Eniit von

ao Braanaehweig, Bohne dea Hersogs Albrecht, mit eiaem Hiirgltia aaf dem Hnhioa» Seh&nebetg {'bti Hof-

geinar) aad att 4 MaA jßlUlUkm Batay« n •Aldndatfa' Mdttt aa Mta.— 19fS^ in Ifc JUL S.«.

Wa lier hajinamaa vfl her adalf hndara heran van Ittara bakwmaa In vnlHM OSaaBan htaM Dal

vnfe gnedipe here hcrtngc Krn«;l\ van brunfwiob Ittcfwanne bertogen albertea fone vna Tfi vnfen rechten

Emen gelegen heft En l:^ru« borclen vf S^eme Slotze to fooneberge vfi ver marc geldaa Dar to De gelegen

H fint an Der ftenene wefe to aldeadorpa Da w« van Ome to lene Entfi4;faen hebbea Tfi Da ira vli vnia

rechten Emen van Ome vn fineo rechten Emen to lana bebben vü Kntfan fcullen to Derne borchlene

To Euer bt' w-vfif,'})*' In ht'bbo w.- vrirbenomden van Ittcre Deflen bref befegelt mit ^ulen Inpef<vi,'oleii Na

Der bort goddea Dufent vü Dru hundert Jar In Derne twey vn voitigeftea Jare In Der apoi'telcn Dage Der

Itralf baden.

40 419. Zaappa Lttdar t«b Todaadospe ledgairt den HeraOgaa Otto nad Wilhelm vaa BxaaaHhweig aad Lttnebng

«ÜM Elf mtt «bMT Hafk aa SMha sa OimIm WUm IblMM m IMkmm, — (UU^ äm
LMiMb n.
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Infignibna prinoipibus. Magnifioii ao Domiuia domino Ottoni ac domino Wilheimo Ducibtu de BrouTw

•t LaBabonh Lndonw d« Todflndovp« fioinihn debiti MmodkuM et 9m^p^ iDCrgmentnin DomiiMMsieiii ,

reftrc (;!uriaiii VnAia amn mftnro Citum in villa Strode quam Osww ildiallitit Mfigniiui et rcfigno prefendbua

in liÜH foriptis Rofrans magnificenciam vcHram fununa prece quntenus mei precaminiR inft&ncia Curiam

preUciiuu cuiu niaoi'o Kelicte byntruaien. in lucbowc ac iptiiu beredibua pheod&liter me^ f»tnnlah;« caula 5

«onAfstia Datoin ia Mb vinenlomin pfltri •poAoli meo (bb figiOo.

IHl Knappe Faridam von dem Kneiebeck «teilt einen fievert am, dau die Henöge Otto und Wilhalm üun daa

Ick langhe Paradlm ran dem knarbflike. en fauqie. do widik. alkn den.Jenen de dellien braf Iben rü
horea. dat de acbaron vorften. Otto, vil wi!l)elm. brodere. hertoghen. van Bronfwick Vfi lo TiUnrborcli. 10

hebbeo b« volen mi dat hua to dor hoppeuborch. vü dar to thodeu. boytfingben. dat fe dar ane. hebbeo,

'Vfl. koe dat tot od vfi Toar niaa faofatan Emen, daflho TOr^Miken. bAren den hertoghen. «rar amen, fft

End Nakomelinghen. dat (wQ dit biu to dar. hoppanboreh. vfl to dam boTtßngbc. dat fc dar ane bebben.

en wi-rlpr antworden fcolen. wan wi djir to ghenianet vn Efcbt-t werden, vfi Minien ock nemen. fclifidon

dar van doen. Dat betogbe ic vor mi vn voere mine Erucu in deffemc breue. bcl'egclt mit mineme Inge- 16

fbgbda. Ia dama Jan nlaa bann. Daftni Dnlnrndart bi dante tm vü Taefal^hett Jan. fai dnto LannB>
eiaa daghaw dea Martaloraa.

Brauntchweig, Sohne des Herzogs Älbrecht, lieben Hofen Landet anf dem Felda IB SopfaMB nnd die

Vogtei, womit die Memorie »einer Eltern gestiftet ist, — 1362, den 10. August. K, 0. 30

We abbet binrik van lemmerfbulen. her diderik van gbeyünarc prior, tü de gbe tue^^ne lamnige. dea

gaddaffanfaa to finto bkfina to Naribam. bekannat opanban in daffam brcna. Dat wa bebbet tot kaft neibfe>

Uken. vn ndeliken. dem vorluchtigbeden vorften. vnfeme j^nedigben heren. hertoghen Kmefte van bruo^.

ichtefwanne hertoghen albreohtes fon vn Gnen rechten eruen. Heuen liouc liindcs. vppo dem velde to boppon-

huTeu. med allome rechte vfi vogbedye. vn med al dejue dat dar to bord. an holte, an velde. ao watete, an weyde. 3b

•IIb et vnfe fbodefboa «ante an daffa tid dar ghe bat baft. vor drittaoh mark, kdigaa Aüoene. NortbaaMT
wittp vf"i wTcVitc vn willet des rnfcs vor benomden heren van linirfw. vn fini-r enicn rechte wann waftn.

wor vn waimc ou dos not ia. Vortmer fo fchulle we vn willet dat vor be nomde gbelt dat vna dar Tor

worden ia. keren vfi wenden in allbdan gut vn glmlde. an goddea an. dar man VBfea vor benomden baren

van bnmiw elderen Selc af dengke ewcliken. alfo men hir af keft gfae dan. Vn wor we. oder an «aleM
gut. we dat vor benomde gbelt legen. Dat fchal vnfe vor bennnide bere van bi-uniw. vn fine erucn. vor

degbedingen. be Ichermen. vn vrygen. lik andereme vnfea goddülliua gbude. Vnde dar vp. Do we. Des
-vorbanonidan gndaa. van Tnfta geddafbwa vragban«. vii dat mmaMr mar weder to vewtorande ejne raebto

nf tioht in delTem bnoe. Tagfae deffer ding, lin üellow. van BeyDoldoThuren. ammeohtman. vnfcs liercn

van brunfw. vor benomat bannes van dem Rode. De Oldere. vn her hinrik pemere to vflcre. Vn gheuet 3K

dea to eyneme beteren orkunde defler ding, deflen bref. befeghelet med vnTen loghefeghelen abbet hinrikes

TOr banooMt. Tfi Tsfea gbodafbnfca. Na gaddaa bard. drittaynbiuidaH Jar. In deaM tu« vA riftighinaiia

Janb In finto koHMinl^ daghn.

4M. Hnrrg*— T""itt rrnff '^Itr m ftnrniMTTnrfg im! Tfmtlmi: mlllirt. laiiMaM ala thf—
Babwager, dem Herzoge Wilhelm, ihre Lcibzucht in Uelzen ttbcrlauen hat. äfn Rath und die Gemeinde xa 40

XTelsen der ihr wegen de» SchloMcs Uelzen geleisteten Huldigung. — 1352, den 24. August. K. 0,

Vau der gnade gudes vor mecbtolt büTvrowe ichtefwanue hertoghen Otten van brunfw vnde luneborch

Dan vieman Mden den mda nda dar wuabitji dar Sad to vllin «iUan vnda vordaraiA wst rar naab
aelMiMiMnHiiMtIL S8
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we dot iuk witUk dat we mit willen \'p ghe Uten hebbet vfeme ka«n bulea hertogheo «ilbeline vma brunXw

fain haMboveh vfe BAneht de we hmUn in vifai -kts im iftk lafieh vade lee ÜB deAM kgh»
wardeghen breue. Juwes loftes vndr iinver hul(l<"f;hiii^c de glii vk v.in d(>IT( !< vnr1)ononieden (totes we^hcM

mdü du dat dar to hord gbe dau hebbet, vnde we en willet iuk noch vinme tiiot noch vmne holde*

6 gbinge irinlitet ttiebtae Bier quomii neeli 1>e degheding«n iddor neiaaiit Tan vftr ireghenei Tu «ja«
bc tagtiiqge bebbe we vfe Ingheleghel to defleme breue glic tumght. na godea boit drittijlJluudHl kr

in dem twe nde viftq^beftea iwe in Snnte bartoldmeii» daghe des bilgheii ^poAolea.

Mivq^Mid TOB im Brake rtaifairt dem Hamge Wühebn tob lianeiiweig «ad Lttaebexg iob

Oat n AnhagaB n aBBrtui daa flnin Adalf tob Saknnkvft d«B er ee vntaaR iMi — 1882, den

30 89. Septenber. X.O.

£k marcwanl vau deme Bruko Tmttfpt Itekewae Tfi bethuge oppenbare In dofleme breue. dad loh mia

geek to dem erliagheB. goek vfi lade, mtt eUenw ledrte alfe el mSm «a% bebbe dad Taivoft bMote bem
Gieaen Aluo van Schowiiborch. vn fentle dad hup deme Edelen vdrOen hertoghen wilh<>!nic hcrtoghen to

BnnfWich TO to Luneborch de eu len herc is des (iodes hj harn Johanne van liardeleue Uittere va bj

m Bertolde rm dene haa. de oaer deme kope an tü oner wefsn hebbet, Tfi wente Fe eeb nüaea beno
Luneborch man fint To hebbc ich fe ghebeden dad fo mid M\ dofTen bnf befigheld hebbet

Goddea bord drutteynbondort jar jn deme anderen vn viftigeAea to fimte UiebeUe dagbe.

iMk AeMiediia Jntia tob OeadirAri» Mehat den Hanog Wilhetaa yoa Bniaaiibwiig wä Ustbatg mit im
Gfttani, die «r Tom Stifte in Lehn tragen lolL — ISKS, den 9. Octobar. K. C. 16.

M Jutta dej gratia AbbatilTa fecularis ec-clefie GandcrrzetTi. Vniuorlis prerontia viAuis feo auditnri« pnteat

Btanifefte Qood infeudaniaiaa et prefentibus infeadamus illultrem principem domiaaaa WUhetaaiim. duocm

noftra. et mittimua fl^ ^Betom feadom in prefenti Hiera donec ad noftram j»rcfc!ici:iin perfonaliter vca«

veleet ore et maoa iaftndaacy ')• la quorum teftimonium Öigillum nolUmm prelentibua eil Appenfi

et datBM QaadMfaM. fai aaria babttatinaie mta». Am demin^. SL CCÜ. LIL in db baa^

VBbdm vea liaoBMimig vad LAaebni kewUHgt aaf IMm Im AAieAt 9|H
8t Miehaelia n Lttnebarg, n desaen und leiiiar Amtiaaehfolger VatMO, daaa Jehaan aaf dem Biehhall

EU Bahlburg nni desien Hachkomman fltf T^rMf iB der SdHMA n WalfaB Bad OlBlidt fiUlen

mögen. — 1352, den 18. October. K.a

We UerWylhdm van der gnade godes JBbrtOgbt van Briinfwicb vnde ran Luneborch bekeoned Tode

in detoe bieaew DM we. der ^od. wmim der bede wIUh. bena Albertee ^Sm dae fciftM

funto nij clii'les. vppe deme boTc to Liine)x)rch. eme \nde fjuen na enrnclinchon in dciiu! fulufti .imnicchte

to oütteohe^d. hebbea ghe Orloued Johanne de nü woued indeme Ekhooe. iademe doipe to Padeiingbe-

»bereb -vnde il ^mm aaeonelbii^ da* Jb mogbcn borwen alfii «rele bell« älfb Ib fadkne bena I» «rer

Turj^he be dornen indcr holtmarke lo Wülforrcn. vnde to gbcri^ede. AlTo dat fip nemend dar an hinderen

fclial. Tho encr bcthugliinglie, hcbVic we vnle Inghefeghel ghe henghcd laten vor deflen bref. Na godea

Bord. duTent iar dre bunderd iar In deme twe vnde veiVegbeilea iare. In fönte Luoaa deghe dea hilghen

ea BHlndiBn vd Briaiid^ Waraer aad JehaaB vea dw Sehaleabug, Aattfeate (
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«ad Lttnaborg mr Hftlfe gogan Q«Uiard Ton AlTanitelien und müm Sühn», gtffui Joidftn tob Aua. XaN»>

beek, Baldvia tob Bodndäw und g«g«n iu BoUom Bitntedt flia mIUb «na Bwalwiig tob 16 Mua b

Mum, der Henog mit 100 Mann das SchloM Bierstedt belagern, bin m erobert Tind gebrochen wird. Kann

d«r Markgraf nach Min« Eftokkonift dem Henog« niekt la Beeilte gegen Qebkard von Alventleben ver- 5

Mfta, w mOsb dB aar PemwIwBg das SkiagM «Im Wurtiam U Mtm «ad dar Haraog dsa aban

0 atarke in dam BiMaüa BatieBderf halten, nnd Mda IMIb BoDaiB nr ftnuNB Balafwiig' dar Feinde

neh wie vorher helfen. — 1352, den 13, December. K. 0.

We gianther. hem. QuntzeU Soae vnde Guntzel hem. iiuilun flona ghe beten van Bertenilene. vn

Binrik vad« wenar Iwodera vnde HeoniDkg. are Taddara vm der SoknleiBborak anwieehflnde Inder Oldm 10

Marko to Brandcnborch des eddelen. vorften vniv Vieren, ^farkgreuen I-odewighcs des Romeres bekennet

openbare dat we vb vor ened vnde vor bunden bebbet van vlea hären, vnde vaa, vfer egbenen. wegbeoe

mid deme addaien. -rorftan. Iieni wllhalBie Hertoghan. to Bmifvk Tode to LnnalMffeh atlb dat wa ame

Upan. fcttUet vnde willct van ßaden an. mid alle deme lande dar we ammeehflBde Sin vp hem gheuerde

van aluenflent' vmlf v\i Sine Si'rie vnde vppc Jordene van dcnio knofcbeke vnde vppe Boldewinc Ilenninkg^liea Ift

i>one van. Bodeudike vü vp alle de de ere hulpere Sin vnde werdet vnde do lik in ere veyde tejrt vnde

vppe berftede dat Ikt vd vp alle dat dat ym to hord vnde we willet Idtghea vifteyn man ndd gleayen

to betBandiOipe to eneme ridenden Orloghe iegfaen de vyendc dar to fchal de Ucrtoghe van Innebordt

vifteynse wapend mid gleuien lekghen. to wertbcke. vnde we willet deme Hertoghen van loneborch

be ßaUaii.VBda be lekghen helpen dat flot berftede mid twen hunderd mannen wapend der CcboUat Hunderd SO

godarbaode lade vnde vnde Himdard boighec« wefan. viid« dar fchal de Harlo^M viMaik natt mSA hafanaiL

vnde viflicb runn ph'. ^vapi-nd vndf mid pli-nvfn to hrinkirben. raalk fchal de Sine be koftcpflicn.

vnde den Sinen vor fobaden. llan. vü wat men. vor dinkgbet dat Icbal me Uke delen. Mememe auor

TTODNiB. BB vBiik^eiMD. edder aadarea «or an. den. fisholdaBM dalen na nantala dar da dar made «raren

dar nit: viome iii'DH! vnde wc en willet vnde en fchallal tbb. dane flote bedlade vnde van deme velde SS

mid don. de dar bebbet nicht ten. dat flot Berftede en. Si s^be wnncn. edder wc cn don. dat miJ des

Uertoghen willen Wolde ok den. Hertoghen Mide va we vau. deme velde vnde van. deme flute driuen.

fe JbliaMe wa mid al Tlbr vnde dar land de we inne hebbet aaebt velglMn. vode vor dat flot tiieit. vnde

dar likgben dat fidue fcbolde de Ilertoghe ok don. vnde wnne we dat flot berftede dat fcholdenie alto hand

broken vü begrepen de Ucrtoghe vnde we wene vppe deme flote des fcbolde de Uertogbe macht hebben. 80

oaer den edder ouer de to ricbtande edder dar bi to varfnde wo be wolde. Wörde aoer vre dar vankgben

ghenomen wat dar af qaeme dat fcboldeme Uke delen. Vnde wan. berAede dat flot wnnan. were moofate

den de Hcrtoghc vati Luncborcb va helpen tninne edder rechtes oner hem gheuerde van alnenflcue vnde

ooer Sine öune vnde ere hulpere dat l'cboldc we nemen. queme ok vfe here do vorbenomede Markgreue

to lande fUnaa. «ran dal flot «nman nera vfl aMMslite be dane Harto|^ifln ha^an. adBiie eddar reditea tf

ouer den vorefprokencn hem ^leaarde vnda Sine Sono vnde ere bnlpare dat fcbolde he nemen ok vnde

al de wile dat den nicht fchen en. mochte 8<1 fcbolde we vifteyn man wapend vn mid glcuyen vnde de

Uertogbe ok alfo uelo lekghen to betacndorpc to encme ridenden orloghe ieghen hem gheuerde vü biao

Sone Tll cn ba^iare vnde «oMe de Harloghe. edder wai, den, vppe 8e bnwan. dar Jfabolde we ame vnde

IbB va trawelikea to belpcn. vnde woldc he edder ive -Sc be lekghen vnde be ftallen dar fcholde we denaelO

^MBlOgbail vnde he va to belpeiu mid alfo daner kolpe alfo bir vore fcbreuen ia vmme berftede Vcrtaaaf

«n vriDe we vnde de laad vnde de lade der we nacht hebben va nicht Bönen edder vredan ndd dnu
vorbenomeden vfen. vyenden. vnde mid eren hulperen we en. hedden des orloghes enen gnntBen ende,

edder we eii don. dat mid de.s Hertoghen willen vn dat fuhie foholle de Hertoglie. vtide Sine ammecht-

iude. ok don. Dat we deflie libikke don vnde holden willen vn domo hertoghen vnde Sinen ammechtluden 46

tmwalikaii vnde ^iiaailimbjawi helpc» wSka alfeUr vcva^Fokaii ia am ianerleTe argheHft belbhoninkgbe
»•
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eUdor wcddcrrprakc dat hebbe we ghe loned vn loued dem Heren, hern willebelmc Hertogbon to bninJw vn

to Lunoborcb mid tarnender band in guden truwen vnde b« tugbet dat mid deOeme brwe dar yü in^e-

Sb^uI» to haokgbet vJI b glwfidien ba goddes bord DrittejnbandMrd iar fatdeme twemdeviftaglMftai ion

ia Santo LmIcb. da^ie.

6417. BUhaf OhU von Jm^ ioa BeiMta Wühatat vw loMHdiwdv tni UMtai^ dait d«r

Kirehthnnu tu Hittfeld bis lar H6be der Kircbe abgebrochen werde. — 1353, den 24. Januar. IL 0.

Illullri no M.iji'nifico I'rincipi. Domino Willeln'lmo Duci in Rnrnfwicli et in Ijüticlmn li Fratcr Daniel

dei et apollolic« i'cdii» gracia Upifcopus Ve^lenÜB cum oracionibus l'uis i'e beniuoium et paratuni . . l:Ix-

preffie nobis p«r DoniaviB UraieÜnain Reetorem EodeSe in HeAoelde Oapelliinani noftram oei^ et n«08flb%

10 aiuliH, nicbilominuB oonten^lneione IHußris perfone veßre cum predicta exproITione cauramm racionabiliiim,

fpcciali amore qtiein tenemtu robie teuere prefencinm concedimas potcftatem, vt torris lapidea. Ecclelie in

Hotuelde uTque ad altitadinem corporis eiufdem Eodefie diruatur, Seruata prorfos line Seculari tamolta

in tdümi modnftU deUto et eonTueta . . Pronifo inCnpeir ipiod Bgna et Inpidea da predietn tum eonfecnt»

proucniencia. ad aliqticm alinm ceclffiaftictim ufum non propbanum utilitor conuertantnr . . In cniua Rei

|ft taftimoniani nollrura 8igillmn prefentibue dnxiroas appendendom . . Datum Anno dominj. Millefimo Trecen-

tofimo Quinquagt^llmo terdo. Tpfii die Beatj Tliymotbej.

IM« lüurkgnf Ludwig der BAner von Brandenburg emenert fOr licb and aeinen Brndar Otto dam Hanege

WHkaiM van lranaa]nra% md £tiiabnrg die Terpftndnng das WtfAMldaa tBÜmiahanTmig, daa laütafta

ini das Ulfla daaaUal wnHHauUBL — UM^danMl Jnwur. IL

so We T.oflcwicli do Itomer von (Rhodas gnaden. Marggraue to Brandenb. vnde to Lufitz. des beyligen

Bonefehen Bike» Ouerllekemerer. Fhnllantagnfe bjr Ryna. vnde bertegbe to Beygem bekennet openbare.

dat nn v«D nfer wegliette. vnd« Tnfiw l«aen Brnden. Otten. Ifarggnnen to BkrandenS. vnd« aBa Tnlkr

Erne wegbene hebbet vor fat vnde vor fettet Snakenborcb dat wiebelde Tnde den Toln. hof darfalaes. vndo

den t'iln to Snakenb. rek vridc rtün Diit alli'rluiiidc nut riclite vn rechte vnde vriheit. vnde mit alle deme

K dat dar to hört geilUioh vn werltlich. byunen vnde buton. in watere vnde in velde. vn alfo alfe I'e vna to

Unt nfflu laoan Obaoran lieni. willL Imieglien to. Bmnfir. tB to lonaboreh. vfl lynan Enian Tfi aran

Kakomelingheu. vor Ses duTent mark lodeghea fuluers. Colnigelblier «idlite vnde witte. der fe vna dufent

lodego mark rede bered hebbet. vnde we vifdufent en fchuldich fin. van viif«>s lii rtin vnde vadcr weghene

kejler Lodewich von Bome. dem gbod gnedich fi. in alle der wiTe. als en dat wikbelde to tinakenb. vnde

W dan Toüaniiof vndn dan ToDan ab vace%oken b. vnfe kon Bnidar Iwr. Lode«ri«b da «Idar gbaantw«rdat

heft. vn dar an ghofi Uft vtirl imlo gowcro gowifi t n k vnd nun . . Vndo bindende fe yinant dar ani> dat

wiile we vn vul'e ammeobtlude fobolet ym keren vn truwelken weten helpen. wan dat gbe eflchet wert.

'
Tll wo vfl vnlb anunachdoda enf^oln fe Tobfln dar an mit mcbte Unden. vfl nanaria^ ftdak« badan aooh

TOlliadan. ader np fSstten. dar de toln to SnakenG mede ghe erghert werde, vnde aUe de flehep de de £3ae

K ncddiT vn up gat edor vletet. de fcolet mit alle deme dat dar inne is. vor vm vfi vnfen ammcclitludf^n. vn

vor alle den de dor vns dun vnde Uten willet veiicb wefen . . Vnde wat fe vorbuwet to Snakenb. dar man

dan tolbn af bakreakbgban nMM>h vn bdioiden mneli. dat Ts redciikan bewifan mogbeo. dnt fedet uppe dat

wiebelde. vnde den TaUan to Snakinh vrulo dat dar to huret llan.. Ok fo en. fcole wc vnde enwillet,

Snakenb vnde den tollen, vnde de vorbenomden ftucke. eder wat dar ut nemende. vorfetten vorki'pen.

40 vorlenen. vor weflen. vor gheaen. laten vor reden, eder vor breaeo. eder vor pUcbten. we en hebben em vä

tyum Emen vfi arm NakomeUngliea. da Sm dnfbut mark lodeghea Safoen. . tE trat fe dar an vor bnwet

hebbet. altoiiialc mit redenie fulufrc bered vn betaict. alln dat fe des |_')u-lrloH ineclitik fin. vh dat velich

ken wecb brengben. vö in eren nüt keren mogben . . Vnde alle de wile dat we en dat vorbanomde gbelt

wUbi batobt bnbbat A> fiiab m fii amdkan flttn btoo. in dam« toBan ^ «ilEboUa finiMrTft in dama
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(Ist dar t" hor<?t. vn fe inder were boTioldon. vfi wc willst twifchen hir vndi' fcnlf' Michi-lis dagbo de

DUgiioil to kuiiipt. vnfem vorbenomden Obemen luhicken vnl'eB vorfprokeu ürudcra opcoe breue met l'ynem

JagibgA vofftgolfc allb aUs b «im nfttt» 6a. nppe fidte Tode Afi^e ü» to TollMMrdeii 'vnde to dond*.

vnde to holdeno . All? defle ftucke de vorbefcbrenen fm. de loue wr vor VM TOde vor vnlVn vnrbeiiom-

den bntdere. vnde vor vnfe Emen, vnde vor voTe ammecbtlude vnfem vor^rokenen Ohomcn. vü 5

Emen tü lErm MakomeUiigbeiL b gaden tmwen. to donde tü Tkft to botdeae. «ne ienegberleye tnrak«

argcUft. Tfi betogbot dat mit delTem luluen breue. dar vnfe Ingcfogel to henghct is. met Tnfer witfcop vnde

Volbert, yfi ia gefchen to Spandow. Na godoK bord. drytto}n linüdcrt Jar. dar na indem dre Tft feftegfaeAen

J«re. des negheften donrfdagea na fente Agneten dagb« der hilghen Junofrouwen. •

ttB. Saas wi Stekor, Min lohn Mid vaA Hnar von des Eaeiebedk mtante dea OeriwA ven Ihatbnw lo

nnd d«iMn Uhnen Hau and Friedrich das Doxf Treknhn im Lenigau. — 1358i den 14« VilnwHr. X>0.

W'j' hans krnko Säbel krako nivn Soiie Ilüncr van dem«- knjfebi'ku vn vf»' rechten crucn bekennen

vn betbugb«» opvnbaro In dol'inc briuo dat vrjf bebben vor koit bem gberde van wllruuu banfo vu vrede»

reke S^nen Sonea vfi iren nahten ent«i det dorp t& tr^bfin d«t rp dem« lenego 1^ met «nerle^ reobte

vii met aller gulde alfe it vor hat bebben alfet v8 vfe elderen eniet bebben vor achte mark vii Twe 15

hundert lüneborger penningbe des gudos Scbol wy Sjr waren alle recht ja. wert dat en dar enegberlej^e

hindcr an qaeme dat Schul en ent ruhten D^t gud Schul ene vp Uten van dat van va efchon

mti dat 8i dat len n^t ir wemen künden So fidiole tü vfo emen ene vii jren «raen dat len tfi gfide

holden bat Si it ir wernen kiiiim n .MIe defTo vor befcreuene dink d^ loue w^- hans Crako vii Sabcl erako

m^'n äone vü ilüner vamme knj'l'beke vn ludolf van dem kn^rebeke gbeuert van aluenfleue boldewan 20

amme kn^febeke Jovden van dem kn^fbeike m^ ene vn tntwen met ener Samenden baut ber cn gherde

van wdreue hanfu vfi vndenke Sinen Sonen vfi Iren rechten cruen vn tu irer haat ber albrccht van

dannenberj^e vn hempen vamme knj-fbeke henningho van der Schidenborch vafte vfi Stede tu holdende

Sünder enegherluj'e hindcr Tu ener grottcr be thüghinghe So hobbe wjr vfo Inghefeghel hir an dclTeu brif

ghe hai^ien ja tcMu. na godea bort dnCant jaie dri bfladert jar jn deme drf tB Teftei^oBea jaie jn 15

dea hilghen da|^ Santo Talenlini.

430. Die SAh&e des Hanegold und d«i Georg tos Hitneker and Qani von Hitsaoker ttberlaMen ihren Vettern,

d«a SMUah, OariHid nafl Oaoiv ntoMkar dat fflfndewnwwr*) (aMfaug) nnd ibn bkaabinliakcn

Beehte n Brehweyhe, Boache und Prielip. — UßS, den 17. Febnur. X. 0.

We (rhus raanej^fjhl Clawes iJroder« hem manegolden kindcn: vnde we haiines. dyderik. Albrecht 30

Brodero heni Jurgcica kindore. vnde ik (ihanz. Uberdea Cone. Alle gbeten van hydzackcr. vnde alle lake-

weldigfaeu. we bekennen vft betagben in deAem openen breue Alle den de en feen edder boren lefen. dat

vre myt willen vnde mit vulbort. Alle vfer rechten crucn. hebben ghelatMl nde vor Uten vfe crue. de

(j>lyndefn)oer myt alle fyner tobehoringhe alfe dat va vfe elderen cruct hebb«n. hem dyderike vnde Gherde.

mde Jurgefe alle gfaebet«! van hyddaackere vfen leuen vedderen vnde eren rechten eruon. vnde alle dat 36

w» hndden to leanand« bt v««r können, tegbeden. to kerkweynden, vnde to Bedcben. vnde to vryUp mjt
alle derif ri i-htiv AMus dHiine wys. dat fe don vnde Inten moghcn myt dcITi in rr}indc wnt le willen vnd

icht en dt» we« leddech edder loa worde. So beholde we edder vfe eruen aldea nicht an deflem vorben

gbuda. vnde rcliolen en deflTee gbndea warende wefen alfe eyn recht is vnbeworen. wer vnde wanne en dea

*y Am Dieiwbi^ iMcJi PAugiten 1463 erricbtoM dia Stadt Uambiug elnou Vurtra^ mit dem Kaappen Manek« too H'1aai%ar. 10

irrgc.ti aie gefahrt hatte, and vcnprach ihm und seinen Ertrea, <o laqg« ile gegen die Stadt kein« Antprtcbc wcgea daa OWninaaioai

erheben wflrdcn, jähriidi eine Tunne Batter greaaea Baodaa nad aia« Toaae UnlaelMr oder acboaiaelHr Hlringo an aatrialiliia.
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bohoeff worde. Alle dede vorforatimiea ftooke loue we entniwea myt ener Ikmpdcn hant hem Dyderike.

Gherdo vnde Jurgefe vorbM vnd« «r«n r«ehtea era«D vnd to «rar truwwi hant Bertolde vanune hejrmbroka

hem hinrike« fone. Tode wafiiModie TWi dam kn«fb«ke. Lodelaes Tone, ftads TU vaAe to holdenda. «mt
l)ck;iiitniir<' (li-fles louedes hebbe we vfo Inpefept-le witliken henpet beten an delTen brcf. De is gefcreaen

6 na godes bort Dritttiinhundtirt Jar. in dema dro >iide voftigelUm Jare. Dm anderuu äondaghe« in der vaßen.

4SL I)i('<!rich Schlott« bearkiindet, dus Henog Wilhelm tob ImoMhlNfl wA LtaMtay ilK in Idixitaii SA

Suderburg verpfändet hat. — 1363. den 25. Februar. K.O.

« Ik Didcrik llcttt: bc kuuue ÜpcubAre dut dt: eddele vurüe Her Wiilehelm Hertogbe to Brtmi'w vnde to

Laneboroh beft mik Tnde jUeben mineoM echte whw vode tCbh rechten eruen gfae bt den grotan. Tnde

10 den Siuttlin Tegheden to Suderborch mid aller nut vnde alfo alfe de teghede Sin a vor fefteynmark vnda

Huuderd mark L(imboi|^ier t'enninkghe vnde de Torelprokene Uertogbe min here vnde Sine eruon vnde

Sine nnaomdinkg^e moglien d«n Tegheden van ve ««dder loTen im Se willet to allen SantoMertau daghen

Tuune dat vorbcnomede ghold vn ik be toghe dat mid defieme brcue dar min inghefeghel to hankghet

vnde is gh<' Tolu n nn goildes bord Drlttcynliundcrd iar indflaae dre vnde viAflgbeften tan dea n«gheftan.

15 daglioa na Suute Mathie daghe des hilghen. apoileles.

481, TUmg Wnhebn von Braonsehweig und Lüneburg; st«nt den Oebrftdem Wflbelm nnd Rodger voa Amb-

ktai einen Seholdbiief aber tectaiig löthig« Mark au nnd tteUt ihnen Bttrfen dafti. — 1S6A, dea

Van Der gnade godea wa wühelm Hartoga van hnmArik vii to lanelMgrdi bekennet openbate bi Deflbm

90 Jcjjtmvarcligcn Viren«' vndfr vfi n In^litTi'gclc Dat wo Si'luililiob Sin wilkinc vfi Rodj^lifrc brodercn >^ehot€n

van ampleue vn eren rechten eruen Seltich lodighe nuirk brunfwikefher wicht» vn witt« De we En be

reden SeoUet vfi willet to bifinfwik in Svnte midutBa Dago Da Nv eift to Coraende is vfl we albert boo-

mafie ludolf vao bonhorft riddeN groto oHe vaa manbolte v& kerllen van langlege bekannct o{M!nb:iru Dat

w«' wilkine vn ri>dfr(>re van ampleue vriAe eren recbten enn'n nud Sainendcr In tniwen gbclotiet hebbet

36 werot Dat on Juuich brok worde in Der beredinge DuÜea vorbeicrcuoucu goldcs vii we Dar vmme gemanet

worden binnen Den negeAen verlaynaobton na Der auninge aho hant Seolde we vfi wolden inoomen in

Da ftad to tadle vn Dar nicht buten benachten De hroke en were Ir vullct edder we cn Dcden Dat mid

erem willen to ejucr betugingc hcbbe we vfc ingcfcgclc gehenhet to DeiTeuiu Breue De ghegeoen ia na

goddis bord Driteynhundert Jar in Dem Dre vn viftigelku Jare Dea Sondages to miduaAen.

n4flh Henog Magnni von Brannschweig varbfatat in seinem Herzogthnme die Entwendung des NacUassea te
Oeiitliehen, and gaitattet ihnen llbar Ilm Oftter im Laben and Starbaa frei n verfOgen, wofttr sie rieh

varpdiebten, a«l Mal im Mm hb Saila adi«^ Mtiar Tadhhm and IMkmmm Man baaondaraa

In nomine dei amen. Quoniam bi>iiiini:tii momoria labilis od cxpedit vt ea quo ob diuinutn cultum

86 augendiini i't pmptcr cleri libcrtatem fiunt rcriptiiris publicis perheimentnr Ilinc eft qaod uos dci grncia

Magno» dux in Ürunf omnibua prefcntia vil'uris feu auditoris recognofcimus pubiico protcAando. Quod dilectos

Qobis. Clericos noftro territorio fitUacaDtaa hactenus abufione tali iridaKoat qaod aanua res poft mortem
i]triin;ni t:iiin[u:i:ii r ruoruni jn'oprinrum rajiii'l'imtnr de dotibllB fcu do alijs locis vbi reperiri jX)terant

ii^'grauatos ipios ainpUu« omiics et lingutoa preicntes et poftaroi benigne relpiccro volentes diotam abulionem

40 penltoa aboleotea ipfia eoaeadimna preTantibaa at donamv* Iminlkno^ Kbertatam vt res fiua f"i?Hlw et

mambilfla qitaa habant at bababoit qdbnfoanqoe et ybicuMiiie voluerint. daio. vandara et kgara «t can-

*) Ofc. NWb Caiaa IMK. OHh. f. IM.
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tt«rtere poffint probt Tiderint expedire Si T«n> qood «b£t quis eornm morte inopinata feu intefiatua

decefferit teliam«ntarije vel amicis ciiu vicmioribu de rabna foia proat eis Tifum foerit difponendi damiu

KWnm ftifniltitMii praleoKtiln» niohikMainas fisriofe proUbantaB qaoi ex parte noftra et beredum (ea

riicii fTorum noftrontm nemo nduooatorniu fiibditorum yel ISHOOrum nnftronim de rebus clt.Tieoruiu dictnnim

mobilibua «t mmobilibus ante mortem in morte et poft moftan ipforum liae in dote liue extra dotem fiue 6

neqae eaa «aferena alienet IMoti vero Clerid noftra defiderki aoqoiefoer«

VAhatot pro fe et racceflbribiu fuis fe firmiter et beneuol« obliganmt Quod IbguUs annia bis fcilicet feri«

Aoanda proxima poft milericordia domini. et feria iVcntida proxima ant« injcliaheli« qiiilibet arebiprefbite-

IQiam aifliunptia l'ui banni dericia. in locis übi couipetentiboa oonueniet et üc alij cum luis, et de vel'pere

automi diofini. vigifiM pro fidoto niman« vlddioo* nofkre, «t ptogOMtonun noftronmi, «t bendni ftn 10

fnocefforom noßrorum omnium foUeropniter deoantabtmt. Seqnenti vero mane. hoc eil feria teroia, quilibct

midam leget pro defiuctis et poft fummam milbm oommendationom facient legendo ipfam noiofe bomiliter

et deuote. cnd onmeo interaffe tenebantar Si qau vero huic aut eoiam mUOa toI Tigifijo defoerit dicti«

fofcipwfliilBiio coamMam eorri^dnn p«r petuun «t emendam oondignam eooiwrtfUIeai ad Inminari»

vel ad alia que dicto dinino cntfui fucrirf eportnnn Vt antoin diete lilx'rtatis liec noftni donacio vohintarie 15

fitota per uo« et noUroa i'uocellorea in perpetuum dictis clericia permaneat inconfracta. ipüa prefentem literam

iipar koo in fimorabile tafthwomigm premUbram noftro figUlo dodimm roboratam Datum -wiUat Änno

doBrf» iL OOO. UA Mm ton» poft palmonmL

434. Knappe Ditmar von Hardenboif golobt, das Schloas Lindau dem BischofiB Heinrich «bA dan Domcapitel n
Tfllli^iillii ttgm fcatoUm te ZAidban* «Mar mmMtkn, hm» IMo ia dM 4an ^iklNadMifll»

Ek Dethmer van. Hardcnborghc kriecht, itterw.ninr lii-m. Jancs Sone van. Hrirdi-nbcr^-lio ridders bekenne.

Td. do witUk alle. den. De. deilen. bref Sen. eder boren, lefen. Dat ek vn ni^ue eruen. ScuUen vn willen.

Dame Erbaron. V&rften. n^neme Hoxren. Bifchoppo. Baor to. ^denTem. Sinen VakjSmeDoglMii. TO. domo

CSapitule to. Hildenfem. wanne neyn. Biftibop. en wero. Weder untwordi n. ledich vn loa ane «Ueilejyf^ Undor W
vn. vortocb. Dat ITiis to Lindeuwe mid den richten, vfi mid alle deme dat dar to lioret wantie iiivri. vor-

benomde Herre van ilildcnlom 8ine nakomelinghe eder dat Capitul. wanne, no^-n Birdiop en were. mek. vA

in;^en «moB. bered. Iieddeti Twdt. Hindert mark. yH twS. vn Vortiob mark lÜigbes ühiorB Bnmfw. iddito.

vfi. witto. to alfodanen tyden. vn inder Siede cynor Edcr borgho. Northeim Qandcrfem. WoAerbone. edor

Hardciiberghe. alib ni^os vorbenomden Herren vn de« Capituls brone vt wifen. De So. mek. dar vp ghe 80

gbeuen hebbet. Dit vorbenomde Slot to Lindeawe Seal myncs vorbenomden. Herren. Bifcbopes Uonr. to

HiMenfem Sinar nakdmdb^a. tü dM Gapitala waane oeju Bildiop ob. mm. Opane Slot weTan to alla

<5ren noden. vnde weder allanDalkeme. (>k <n. fchal ek. noch en. wille. noch neraend vnn mjiier

w^ben. m^nemo vorbaoAndanB Herren Bifooppe Uenr to Hildenfem. Sinen nakdmelinghen Deme Capitale

to Hildanliun. vfl. don. ören no^on Ibhaden. dos. vaa. deme vorbenomdom Slote to Undeuwe vp. vfi af. 86

Schflde aaer 6n dar af. vnwitlik fchade. Den fcbaL ak vi ai^O JSnNB. en. weder don. binnen, ver weken.

dar na. wanne. We dar vrnmc ghenianet. worden, na. mynne eder na. reehtf. Hrddc ek aiier mid den

oren. ieneglie fchelinghe. Dat Schal ek niincme vorbenomdeni lierren. Sinen Nakünicliiigbcn. eder deme

Capitnle wanne ne^ bifdiop en. were. vorkdndighen. So. Ibliaikn. So. mek reebtee van den helpen binnen

den neyftcn- Vciweken. iia. der kundighinghc. En deden Se. des nicht. So fchoiden. .Sc mek gunnen VÄ 40

lUidi n. Dat ok van dem« Slotc weder de. dede des mek not were. Ok en mach. ek. Dethmer van. Harden-

berghe. vorbenomd Eder myne emcn. De wile. dat Vb vorbenämde Herre Byfohop Uenr leuet de lofe

dea Hufes nicht kdadighen. He mach aaer de lofe mek vfi. mjwea emen. kändigfaen waane He. wfl. in-
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der Fafweken. Vn. dar o». biimeo deine uoiüon. Jaro. So Schul lic mek vn minen eroen. vle gheld bereden,

vfi SeaDirt Arne, dtt Slot weder antworden kdkii. vn Im. ane. allerleigbe Under Tfi. octoeli. H» fima dode.

aucr So mach, ck Dethmer van Hardenbeigh« «der niae oruen Sinen Nakomelinghen. Eder deme Cafitale

icht neyu B^fchop en were. de lofe kundighen. inder Palgheweken. wanne. Wu. willet. vn. Se. Ob. vn

6 dar na binnen deme neUten. Jare. So fchnüen. äe. mek. Detbmere van Uardenbei^lie vn m^en eroen.

Dit vorbeoAmde gheld bereden^ in dfoJanen Aedes, t^'deo. vfi velighe^ alTo tCm Hemn. vB des Oapitab

bn-iie. vt wifcn de Se. (>s dar vp. ghe gheuen. hebbet. En (Ifdcii Sr des nicht. So mochte ek vn

myne erueu. dat Slot Lindeuwe. mid dorne, dat dar to hoNt fetten, vor dat gheld. m;^nen gbenoten. dtse

Kehtot vaaaaan. ieht ek de. vinden konde. En vAnde ek der nielit So moehte ek Dedmer eder uäa»

10 eruen. dat fetten, anderen V'fen ghenoten. wur We de. vinden konden. Vnde en fchulleL dea Slotcs vörften.

Hurren. vn. Steden, nicht frtteii. Werne ek vii inj-nen enien dat iV-tlcn. üe icholdc myneino vorb< nMmdrn

Uerreu. van ilildenTeui. Sinen uakomelingheu. vü dorne Capituie. ali'odane wiiTende don. alle ek Dethmer

nnae «nten do gke du. hebbe. Wamw. ok Torbenfaide H«n«u Sine nakjmeliiighe «der dat OmitaL

ieht neyn bj'fchop. en wcre. van. deine Slote urMghen wolden. Weno. So dar vp to AmmechtmaonA ürttan

15 vft fenden. De fcholde mek Dethmere eder m^nen. enwn. Ionen, entrawen. dat he Os vd. de. tüb. vor

TUttoghe vfi vor Tchadon. bewsNO. wold«. Vnde fiiAiold« mek Dethmere eder minen eroen. -to fek. fetttn

Vera dee Stiebte» manne. Dar ek vn min« «raaa. nade bewaret weren. Vnde ek. «dar a^ne «cven. an

fcliiillct Miiic ilsit nicht vorthen. Vn Do fchal bckoftighcn Tondude \Vechtere. Portenere. vfi vif inhodere.

Ok en fuhal ek noch mine eruen. neyne lunderlike V'eitene. buwen. in de richte. buwede Se. auer dar

SO ianaand. dat fchaL «k tH nnne emen weirn war we. mogben. Vorlmer fo bebbe «k. DeAiner Tan. Hai^

denberi^ vfi aaine eruen. vfeiue vorbenomdem. Herren van Hildonfcin Sinen nakomelingen vil deme Capi-

tuie vor delTe vorgliefcrt'uonen «ling jjheiat Twelf borcghen ginghe dar ienich af So fchal ek vii mine

eruen. «*tn eynca anderen alib gudeu börghen iude« Hede fetten, biuucii den nej-Uen vertejnnachtou. dar

na. waone. we. dar 'taaua gbenanet. werden. Ok febal ek Detbmer vn wiHe vfi. Bune emeo vreate vor-

526 bonomdem Herren Sinen. Nakomclinghen vn deme CAi>itule truwelikon denen, de wilo dat we. dat Slot

bebbet Vnde Se fcbullen mek vn de wile tmweliken vor deygbedingben. Alle deiTen vorfcreuonen ftüeka

bebbe «k Detfuner m^neme vorbenomdem Heuen byfohoppe Heni to Efildenlbn Sinen nakemeBngban. vfl

dem« Capituie to UUdenfem. ghebmet. tot mek vfi vor mine eruen. vti bwe Ho. ön entruwen. ftedo vn

gantzs to holdendf. indefleme breuc. To e^em ork'ind*' Des hebbe ek myn. Inglicfcgliel. an delTen bref

30 ghe henght H&. goddei bord Dij'ttenhundert Jar. In deme Dre. vü Veftigellen Jare Dos Sondagho« na.

PaTgben.

OL Bitter Heinrich von Gittelde und Knappe labann von üdar leiiten dem Biichofe Heinrich und dem Dom-

eafitel la IHMeeheiM btaalahtHah daa «nblwaw Unflan Ar dan IUI, daaa äa laalaritw itiiiniin gelangen,

dasselbe Oeiöbnii^ wie Knappe Utonr Ten Hariankeig an aaHban Tift, ind TtrttTf— rieh flr iha.

tb 1363, den 31. MArz. K.O.

We her lionf van ghittolde hddeir. vn. Jan. van. ^üere. hem. EmlteB. Sone van \^llere. knedlb

bdieinian vü den. widlk. alle. Den. De deffen breC Sen. eder boren, lefen. Dat Detfimer vaa. Bardea^

berghe. Sone ittefwaane, hem. Jane» van Hardenberghe. vn Sine eruen. vn. we. ieht dat Hus to Lindoiwe

an. Ort. quenie Senilen, vfi willen. Derne Erbaren. Vorllcn Hifchoppc. llenr. to lliidenfem. Vfoiiir. Hi-rn-n.

40 Sinen iiakumelinghen. vü deute. Uapetulc. to Uildenfem. wanne nejn. Bifvhop en were. weder antworden.

lediob vn bw. ane aUerlejgbe Under vfi vortoob. dat Hva. to Lmdeawe. mid. den. liobtan tO. mid. alle

deme. dat dar to höret. Wanne. Vfc vorbenomde. Ilerre. van. HildeaJflOl. Sine nokomelingbe. edar dat

Capitul. wanne neyn. Bifchop. en were. Deme. vorbenomdem Dethmere. van. Hanlenberghe. vn Gnen emen.

Eder Oi. ieht das Hus. an. Os qoeme. bered hedden. Twelf hundert mark, vn tw5 vn. Vcrtich maxk.

4ftUd%bea filiian. Kraam, wiobta. vft wiMa. to aUbdaaea tfdt^ vfl iadar Stada ^aer MortlHpi. Gaadarfan.
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Wefterboac ©der Hardeuborffhc. alfo. Vfe« vorbenoiiideii. H< rr.;ti .n dt^ti. Capituls breue. vt wyfon. Do Sc.

Ön. dar vp. gbe. gheuen. hebbet Dit vorbenomde. Slot tu Liudcuvre. Sc&L vl'es vorbenomdcn. iierren.

fifaMT nftUtmelinglie. tü dm Ga|iltiib. mume n«^. Kfishop. «n wen. Opaae. Slot ynbn, to alle Arm. nMai.

fli. weder nlleminlki ii Ok. cn fclin! df vorbenomde Deflitru r nocli S!nc firnfn. Ti<X'b, wn. icht et an.

qaeme. vfeme. Torbenomdem. ilerrcn. BiTchoppe. lienr. to iiildenfeni. Sinen. liakömelinghon. Derne Capitule 6

to BüdenTeiB. tü. dan ina ne^imi. Sdwdm. Don. an. dcme. Twbwiuuidwii Sloto. to. I^demra. vfi ibv

weder vp. Sollllde. raor dafi kf. eder dar vp. 6n vnwitlik. fchade. Den Ibliolde. Detbmer vnde. fin« enWL
eder We icht. et nn, r>s quome. nn. weder don. binnen Vcnveken. dar na. wanne. Wo. dar vmmf pjhem»net.

worden, na mynnc. eder na. rechte. Hedde. we auer mid den oreu ieneghc fchelinghe. Dat fculle. we
Vfane. wbenfaidMB. Hemn. Shieo. mfcfaieliiigliatt. vfi 4m Gapitiile Mit neyn. BiJbhop en wore. kflndiglieB. M
So fcholden. Se. Oa. rechtes van den. helpen. binnen, den. neyften Vcrweken. na. der kiitidt pnfrlie. En.

deden. Se. des nicht So fcholde Se Os gfinnen vfi ftaden. dat we. van. deine Slote. weder De. dedcn. des

Ol Bot wera Ok en mach Detbmer nooh line «men. noch. We. iofat et an o« qoeme. I>e wile dat VTe vor-

bflaoaide Heire BUdiop. Bei^. to HÜdeiifiBiii. leaet do lob cIm Hafte to Lindeinre nlelit kftndigfaen. H«.

mach aner de lofe on. vn. n?j icht et an Os qnemc kundijrhen wanne He. wil. in d»>r PaffTheweken. vfi. 15

dar na. biniftn deme neyfien. Jare. Üo fcholde. he. Dethmere. vii. finen erueu. eder ()» icht et an Os
qune. D«t ToriMQomde gheM benden. rK we febolden. ^e. dat Slot weder antworden. (edich. vtL loe. mm
aUerlejgbe hinder vf>. vortr)ch. Na. finerac dode auer So mach Dcthmer fine enien. \ti. we. icht et an.

Os queme Sinen nakriineliiig^lion. vn. dorne. Capitule icht ncyn Bifchop. en were. de lofo kundi^hcn. in der

PaTcbewckcu. wanne, we. vrillet. vn. Se. O«. vn. dar na. binnen deme. nej^ften. Jare. So fchnlden. Se. Oa 20

Dit Torbenfaide gbeld. bereden, in alfediiaB. Steden, tyden. & eliglie^ alün. VTes vorbenSmden berreo.

VII. des Capituls. breue. vt wyfen. De. So. dar \'p. gho gheuen hebbet Kn. doden. Sc. des nicht So mochte.

Detbmer. vfi Sine emen. vn. We icht et an. Ob. qneme. Dat Slot to. Lindenwe. mid deme. dat dar to

horoL Sellan. -vor dat gbeld. Vfen. ghenoten. des ftichtes mannen, icht we. de vinden Iconden En V&nden
we. der nicbt So nodite. we. dal fetten anderen, vfen. gbenoten. wflr We. de vioden kooden. Vli. we. an «S

fohullet. des Slote« vorften. Herren, vfi Steden, nicht fetten Werne, we. eck. dat Slot fetten. De fcholde.

Vfeme. vorben&mdem. Herren, van. Hildenfem. Sinen. Naköiuelinghen. vfi. deme. Capitule alfodane wifflende

don. alfo. we 6n g^e. dan. bebben. Wanne ok vfe TOrbenände Hetre. Kne nakjhneBngh«. vfi. dat Capitd.

wanne, nejn Bifchop en wore. van deme. Slote orloyghen woldc. So fchal Dethmer vii. fine eruen. vli. We.
icht et an. ()« qiicme. dat ftucke holden, alfo nlfe Vfes vorbcnomden He-ren vn Detlimcr« brene dar vp no

Vt wifen Ok en fchal Dethmer Sine eruen. noch. we. icht et an. Ob queme nej^-ne nyghe veilenne fundcr-

liken. in degberiohte bowen. Btrwede. Se. aner iemend dat fehalle we wenn, wflr we mjSgben Vortner

fn. hoft Dethmer vü fine enicn. Vfeme vorbcnomdeni Honen Tan Hildenfem Sinen nakonielitiK'hen. vn Deine

Capitule vor defle voi^gbelcrcueuen. ß&cke. ghe Dat Twelf bflig'ben. gingbe der ienicb ai. So Ibholdcn Se.

eder We. iobt et an Os qaeme in «fam anderen alfe gMen borghen. indes Aede feiten, binnen, den »
noJHen \'erte\ nnacbten. Dar na. wanne. We dar vninie ghemanet worden. Ok fclial. Detluner vn line

emen vn. \\'e. iclit <?t an. Os niieine. Vfeme vorbennindcm Hernai. Sinen Nakonii lini;!ii-ii. vn. di-me ( 'Mpitiile

tmweliken duooii. De wile dat Se. eder \\ c. dat Slot Uebben. Weret uv. dat vfeiue vurbcuuindeiu Herren -

Sm&n nnkondinghen. wn, deme Capttole. van. Detibmere van. Hardenbeii^e tu. van. finen emen. eder van

Oa ioht et an Ob queme. an deflen vorgliefcreuenen ftucken ienegbenie. ienlch b^rk worde. vfi. we dar 40

fnune ghemanet worden. So fchulle We. vnde willen, binnen, den neyften. Verteynnachten. na. der maninghe

in riden. to Hildenfem. Eder to Aitielde in welker dcfler tAt-igher Stede Wo erft inkomen dar en. wille.

we. nejne naebt vie wefen De br&ke en fij Vfone vodbenfaidem Herrao Sinen nakteeliQghen. vfi. deme
Capitule f:entz!ike;i weder dan. eder et en lij 're wille. Dat hebbo. Wo. vfeme vorbenomdeni Hern n

Bilchoppe Hcnr to Hildenfem. Sinen naköuielingben. vü deine Capitule. gb« bMoL vn louedei et ia entruwen. 46

ftndefbant Stede rfi. gaaln to Haldende Inddfeni breue. To ej^nem Oiknnde des bobb« m VÜB
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Inghoroghelc. an. dofTon. hrof ghe hcti(^ M«. gocUM bovd. Dritt^dtiind«i J«r fadMM DMV&y«flighdkHL
Jare des. Sondaghes na Falghen.

486. Oraf Otto von Lutterberg, «Mir H*rr Oottschalk von PletM nnd mehrere Ritter nnd Knappen rerbtirgea

aioh bei dem Biichate Tftinilii nd dam Somcagital n Hüdetheim ftti den Xnafpan Ditmar von F^nln-

» fir «M ütlar Hliakk «W OitMd* «ad Ar ta Knappan Atau tob «UMr wegea im iMiftm
wiBbMm IdkMi liBdn. — lan^ tat tL Min. X.a
Van der gnade goddes. we Greue. Otto van Lutterberghe ') bekennen indeffeme openen ') breue *).

alle den. do Dcffen bref. Sen. oder hören lefen. Dat we ^) deme Erbaren v&rften. VnTeme 6) herren BUboppe
° Henf van Hildenfem Siam NakAmelingen. vfi deme CapHuie to Hildenfam. h«bb«t gheloaet. vn kraet 8).

lOflatrawen tadaffwa» Imae. Dat Dethmer van Haidenbeiigbe ftteAraane. hem. Jaaea Sooe Tan Hardan»

berghc. vfi fine orunn. vn lior Hon? van pliittcidc riddrr vn Jan van Vflere. hem Emt'flo« Sonc van ^'(Icre

knecht^). ioht das Htu an. Se queme. äcullen. alle de ßucke de. Se. ynCeme i^) vorbenomedem ") Herren.

Tsn HüileiiiiNii. Sfaun NakteeUngen. tB deme CSapitale. beTegheld bebbfln. vppa. dab Hva to Lindflsim

Stedc vfi gantz. vn vnbrokclken holden. Worot. dat vnfenie 'Z) yorben&nedem. HemOiflinMi NakteaKngaa.

15 Tfi deme Capitulo to HildenlVrn. van. demo vorbi-nonu'dcm Di-thmere. vfi van Gnen eruen. vai! hem. HM?
WB gfaittddc. VII van. Jano van. Vllcrc. an den Ituckcn. icnegheme. ienicb brock worde. vn. we ^ dar

. 'faBM ^MUMMt iracdcn. So CboII« we. vfi. irilletu). Mumo den. nefteo. Vwle^nMditan aa. der rnudag»

in ridcn. to Ilildenfem. eder to Aluolde. in welker delTer twyper Stedc. we. erft inkomcn 'S). Dar en

wille. we 'S), neue, naobt vte wefen. de bröke. cu üj. en. gentaliken vn al. weder, dan. Eder et en

SO Tofte >^ TBrbgpftneden Hemo. Bifeoppes Heif *). Sfawr NaUmelingen »). eder des Oipitde wille.

eynen**). orkunde. Ih» hobbe. we. vnfe *'). Inghefeghel. an deflen bref. ghe henght Na. gjoddae boid.

Drittojnhniulert Jar in Dame. Dre n Veftigeften Jai«. Dee Sondaghea *>) n» Pa^jjheo.

Dorf Trabohn dem Oarhard von Wustrow. — 138% dM 8L Xftn. X.dl

95 Wey Hans krakov. vn zahcl von knikov. bc kennen open bare In defTcme open breue. dat wey vji laten

vfi vp go latcn hebben mit wlbort vni'er recthen eruen. deme erwärdigem manne, gerharde von wßrvve dat

darp to trebdn. mit alle deme reedie ab *e^ dat haddea tII ge hat bebben. Des Udde d«^ ftvaHkea.

Otten von dannenberge. vfi wcrncr klotiziken. dat zey ^-illen gnrharde in dat govt wifen von vnfer wegcne.

mit alle deme recthe als wey dat ge hat hebben. vn laten dat govt vp gerharde vfi finen recthen er&en.

ao or mime Heren von L&Doborch mit alle deme leotha alt Inf dat ge hat bebben. dat iKl vor deoai

to allen ^den Li ouina re^ tefllmenhim ff^lfamk aoAnim clk aaneanua Datam Ad» anaa domiBi ttdÖÖ Lllt

Dominica die poft fefton poJbe.

Analer obi^r ciiid noch 9 bis naf folgmiile Vcrftiiilerungoti mit ihr gkicblnuU'ncIe Original- Urkaiid«n wbaDdao: ) WtJwidbBrt

ftitfioOc. EdeU htm tt eU0k. L Sie Atr gSmIim- mm BSMHlKm UUiitr. XI. Bt D0AOH mm «mrU ÜL Ek Ktt liMf
9 «NN OidtriUßu/en tUdtt Vt. Bt D^iarik «an ktr/telinfferod« kmttkL V. Ek Bom raa gkUttU» kumAL Vt Bft WHgtOrttht tarn

Bmdmkayhe. kaeeht. \'Ti. El: her Hennan vmi H.'.r.'.r^ilrr ;!,r ridder VTll. Ek her BVWin/ t«» ll-:iij'(kfniUTp riddn- —
1) M«MU II, UI. — 3) oftMn felUl 1, II, UL — 4j Ukennt. vn do witlilc. IV, V, VI, VII, VIII, IX «utt 6«t;aifiM in deffm« tpmm
IMM. — ^ «fe iMt IM II,m.IT,V,VI,7II,yiII, IX. — S) myMmt Btott Vmfmf II, m, VI,Tli;viil, OL — *> M/Ufft JSb# «M
aadmtfim. inyMaM torm IV, V tait Ktfimt ktrrem Bifeopp* Btnf vm imdtmftm. — 8) htbbt ghtUm«!. tk lau II, IH, IV, Y, VI, TU,

to VUI, IX. — ») lugM VIII tUtt kwsU. — W) mynan« II, 111, IV, V, VI, Vll, VIU, IX sUtt mfem*. — II) torbtn:medem fehlt L —
•») mfue^u II, III, n-, V, VI. VII, vm, IX »utt vn/'ane. — ek »Utt tce 11, III, IV, V, VI, VII, VUI, IX. — H, ,nrde. So feul ek. m
mlU. U, lU, IV, V, VI, VII, VIU, US, «Mi worden. Bo fmlU «»e. m. mUe«. — l&) dt. «r>f Mmm II, UI, IV, V, VI, VII, VUI, UL —
M) <k 11,111, IV,«nvn.vm, DE. - »)«iiM«n,iii,ir,v, vi,vKviii,ix. - ) jfariim tl - JtuAa«««« i, m, iv,

A'.VI, HL - *>) T, IV, TX, eynt HI, qmm T.VI. - äk «»M. ü, III. IV. V. VI, VII, Till, IX lUtt Ml ^ bt

46 im» »mTm*' Vni. IX ttatt Vu Stmdsghtt.
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mi Die Oebr&der Johann und Hdlnrioh ron Oberg zu Oebisfelde stellen dem Herzoge Wilhelm von Bnuiiuwhwcig

und Ltmebarg ftür die ihm »choldigen hundert löthigen M&rk fittrgichaft. - 1353, den 7. April K. 0.

We. Jan. vnde Henrek broilere van Oberghe. ironhaftich to Ouei'uelde. bekennet in diilemo opeam
brene yxn alle den D« en« Sehen «der Horm leTen. Dat we vfbme Herren. H«rteghe wUhelme. van Brtmt-

«rieh, vn van luneborch Scholdich Sin. rechter Sdnlt Hundert lodigbe mailc Snlucrc«. Brunfwikefcher S
Witte vn wicht«. De wo ome rfi Sinen Emen vnde Sinen nakomelingben. vnde to orer truwenhand. Hi m
alberte Bokmallen. Hern ludelue vaa Honhorlt vnde kerftene van langhel^be. vnde weme Dat He wil. mit

Samender hand entniwcii gfaelonet bsbbet Tbo Txelle to beredeoe ane aOerl«^ weder rede vft vortooh. in

den vier Hcyüj^'lion daglirn (r, p.ifchpn Dat nu <>rl> ti> körnende is To ener grotcrt-n wifnchevt. Iiobbe we

Jan. vA Henrek van Oberghe mit ob vä vor os tho borgbea gbe äat vfe vnmt de bir na boTcreuen Stan . . 10

Vnde we. Her Jan. vnde Her Henrek van Saldere wenhaftioh to leohtenberghe. tü Her Jan van Saldere

WOnhaftich to di mc kalenberglie riddere. Hau van Ilobieghe. Camp van j-fenebutio. Jorden van ylthea

Janes Sone. Rothgher van Guftede. Jorden var varfuf lde Slctighcrdus. vwU- Jlorcherd van Salilcre. Ichtef-

wannc Uom Horcherdea Hone knechte, wie vorbuiioudeii alle borghen. bekunnvt in dilTeme Sulucn openen

bnob. Dat we alle- mit Sammendor band eirtrttirm ghakne* hebben. vnTenie Herren. Herteghen. wübdina 15

ytn Bninfwich. vn van lunebonh. Sinen Emen, vndo Sinon nakomnlinghen. \Tide to oror tnnvenhand. Hern

•Iberte Bokoia&en. Hera lodelm vn Hooborft yfi kerftene van langhelcghe. rä weme dat Ue wil. tho

beradeDde tto TMle. Hundert lodiglie mariE SidiiarM BnoiMkelDiier wftto & «fdite aae allerle;^« weder

rede vnde vortoch. in den vier Ho^lighcn daghen to pafchen. Dat nn aller crft to komende is Were na

Dat .Tcnicli lirok worde an dilTer bcrcdinghe vjfpc de vorbenomdtn fyil. \n<ii> wie vorbenomden borghen 30

dar vmine ghe maaet worden, bjnneu den neyHen vertejrunachten na der mauinghe altobaat Scheide wie

lMn|;1ieo alle tü wolden in kamen in d« Stad 1« TmOo vti dar reeht inlef^ter holden. Tnde iddit dar vte

bttiacliten. De broke ne were ghenfzliken er vullet. ynie weder dan. Eder wc ne deden dat mit vfes vor-

benomden Herren willen, van Bninfwich vfi van luneborch. Eder mit der willen De bir vorc benomi t Sin.

Icht vfe Herre nicht ne were. Were ok dat difler vorbenomden borghen binnen doITer tyd Jenicii af0
gfaingbe Dea god nicht ne wiUe. So wille we Jaa vnde Henrek vaa Oberghe e^aen alTo gbodeo borghen

in des dodon Stede Selten. b_vnncn vcrt^ivnnachten altbobnnd darna wanno we dar vmme gbe m.met worden.,

alle Diile Stacke De im düTune bxeae beforeaen Stan. loae wie äakewoiden. vnde borghen. alle entrawen

ndt Sammenderiunid vnlinie Herren Tan BraalMch viido Tin hinebcntli EKaon Enten yfl SUmd brImb^
linghen vnde tho orer hand. Hern alberte Bokmaften. Horn ludelno van Honhorft vnde keiftttM 19

langbelghe Stede vnde vaft to Iloldene ane allerle^e. Hinder,vnde vortoch. ^Tide Hebben to ener rechten

bekentnifle alle vfe Ingfaefegbele an DilTen bref ghe Henghet Uten. Na Goddea bord. Dufent jar. Dre-

bmdMt Jar. jn dame Dm Tnda Taftaghalan Ja» D«a «ndaran Sondaf^ nn pafthaiL waana ma Sbti^
Ififeiiooirdin doninL

dl8l Qnf Otto von BTenteia, SoxdiaR 19 HildeaheiiB nad Probat in Hamela, verglddlt lioh mit dem edelen

Hanrn Siegfried von Hombnrg wegen des Wehres und der Pfähle, die er in den Strang zwischen der Barg

a OhMa nad Hord-Ohaen hat schlagen laaaen, und verapridit, die von Wasier und Eis daran emnachten

niWaigMigM aiakt baMn m kMMn. — »B, te IL XU. - X.'0.

Wy kor. Otto von EnorftoTne. von der. gnndo Godaa. Pemharra. to küdonfam . vn Praoaft to

Hami'b n- bekennet, vn betugbct. in (lufTciiie breuc opciibare. de befegelit is. mit vfenH! Ingbefegole. Dat H
^jr. hebbet ghe deghedingbet. mit vfeme neuen Siuerde herron to Homborgb vn he mit. oa. vmme dat wer.

Tft vmaae de palo. de wj. ghe flaghen. badden. in den ftrangk. twifidien dar. Borob to Ofon, Tfl norl Ofim.

dar Wf. rchelliaftich vmme wercn. dut be os des ghegbnn dor lef vn dor Tr&ntTcap. dat. dat. Suloe wer.

vn de pale, niogben ftande bliuen. de wilc dat Sc ftaiub' inögben bliuon vor watere vn vor vfe. , were

ok dat duilea vorCcreuenen weroa. eder. der pale, de in dulTen. vor benomedeti llrauk gciloghen ti'mi wat 4b
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eaw^ch pnghen. des en l'oolde wj. nicht mer. beteren. eder. in den vori'crouenen th-ank nicht mer Sfan.

ednr. iMBumt von vtar. waghen«. vfl bebbtt dM to aoar. gvMemi. TwikartBilTo. dn« inBn BMf glMgan«
vnde iSinen rechten cruen. befcgclit init. vfenie in ghi-fegele. vfi is gefchen. na Oodes Iwrd vfes herrw»

Duieat iar. Drdbündert. iar. in deuie dreu vn vülti^heileu. iare In deue hilgheu. auende. to Fiak«ä«a.

S4Mt Die Grafen Ludolf nnd Ludwig von 'Wiir.stnrf, Oebrüder, erklären, diss sie hei der Vaoanz der Kirche n
Bagalboftel ia der irrigen Meinnng, Patrone derwlben sb eeiii, dM PriaeatatioaBMht «ugvttht haben, and

Im» Henof mUm vm Inmushweig und Ltaibaif futm te dKÜfM JOtAt lat — 1863; den

HU. ZZL

Nm Johannes Ladolftie «t Lodiwictis iratret Comites In Wunftorpe papplioe recognorcimtu et protoAnnr

10 nec non ad notidam omninm quonun Intereft prelentibus deducimne pro ) eo tempore quo Hertnannits

quondam rector eocleiie In Endelingeborßoldc lündetiJi» diooefi« qui ipüun eoclefiain multia anni« pacitice

temdt et polbdit moriebiiar «t ante et poft InJm patvoMtM ^jiflw «odafie panitna oiaUl Joiia habvtma
et ad prcfcns nÜiil Juris linbcmtis Tn efM^eiti et licet Amoldnm de Murdere clericuni ad j)n-<lict:im eccle-

fiam per murtem dicti UennannJ roctoris eiui'dein tunc vacantem jn preiudiciuin IlluHriom principum

18 Ottonia bona memoria et WUhelmi «pumdam fiiatnuo Docom In Branfwlg et Lmeborg prefenlaiMriBMU boa

da fiicto et non da Jure IsoUb recognofcimtia quia pirefinn)iiiuius i t i redobamos ipTum Jus patronatus Sapa

dicte ecclelie ad nos pertincre (jiiod ex (iinc et ex nunc ad dii tim principe» pertinuit ac ad prcfcns ad

dominum WUbelmum Duoem ante dictum et ad ipiius beredes pertinet pleno Jure et Super hoc fumaa

fiiSdeiitar et ftmditiia Infofiiia^ hk tmm ni teftnnwuiiin haiafinodi Utana fponto et Seteater SigilBt

SO neAiii dvxfamia roboRandaa Dato» Bknnanoir aimo donaini & CCÖ LIll Li T^ili» coiparia crii|j.

«O. Dia Safl^kHian te Mail Stada aio^aa riak adl dn aanaga IHlhaba ytm BvauMkwaig ud Zi«Beba|^

dia Eiavohner des Alten Landes, falls dieselben Urnen gegen ihre Feinde Httlfe leisten wollen, als Baadea»

genossen an&nnehmen, falls dieselben aber neutral bleiban mUaDi ihnen diea nnter nihar an btattauModen

Bedingnagen in gestatten, — V3SS, den S. Joni. K.O.

K We BatoMO. der Ast to Raden, bekemet Openbara dat de eddele vaifte Her WUlabebn Hetlogbe to

Bninfw vnde to Lune1)oreh rnid vnde we niid eme ghedeghedinkgbet hebbet. Woldan dat Oldeland

ndo de. de indeine Oidenlande woned des Ilertoghen. vnde vfe bulpere werden, vp vfe vyende de bulpe

en i'cholde we nicht vor &>prcken. ift 8e vs ere hulpc truweliken. vnde mid aller macht den wolden. Wolden

Se «ler fülle Sitten Tode deme Hertoghea..Tnde -n. vnde tJoi ryeoäen «icbt helpea mde ok Tejde

80 nifliht Uden. dat rcbolden .Se maken. na rade des Hrrtog}ien man. vn vfer dat. dat des Hertoghen wille

wer«. Mid deflen deghedinkghen. rnde breuen en Schöllet, dhe vorband de twilchen deme Hertoghen vixle

va fehen is vnde de braue de dar vp ghe gheueo Sin an beydentfiden rnvorbroken bUnen Vnde dell'e

degbadinkgbe Tnde brene fcbollet waren vnde Aan. alfo lankghe alfe daa vereTprokenen Hwtogben vnde

vH; vorbaixl fteyt To ener bc tughinkghe defTer deghedinkgb*'n lichbe we der vorbcnoniedcn ftnt inj;he-

Sb l'egbel tu delTenk brcu« iienkgliet d« ghe gheuen in na goddes bord Urittuynhundert iar indeme drvvnde-

Tifteghaftao lare dee negbeften Sondagbea na deme aehteden da^ dea Hilgben lichanen.

442. Knappe Albert von Maudelsloh fiberl&Bit clfiin Ratbe und den Bürgern zu Hannover ans Freundschaft

Ländereisn bei der Landwehr zum „Ekhope" and resignirt sie zu Goniten derselben dem Heiaoge Wilhaba

van Btaviaaliiiiig und UMtaig. — MW, den 16. Jnd. Xm
48 Ik Alberd van MandeAo knape Bekenne openbare Indeflem openen breue geueftend mid mjnau

IngeTegele dat ek mUl vollen willen vnde vnlbord alle der de jd antreden mach hebbe dorek TranfiBlnqp

•) (mmI sMt pn.
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galatSQ den BeTohedenen mannen deme Bade to Hooouere vnde den gemejnen borgercn darfuloes fcnen

toflke aekcrdM tudea de gelegen find «n der landwere to deme echope ward de ek to lene hebbe gohod

ytn dem acbaren vorften deme hertogen vaa Lnneborgfa vnde fende de Tp an deOem breae by twen finen

mannen by Rori lierde Tetzcii vnde hermene xeldenbud to flcr vorbcn borgcre hand vnde hebbe g<-dan

mde do deiTulues lande« ene rechte vorticht alfo dat ek vudo myne eruen dar aiie nicht mer rechte« 5

bekomen en mogfaea Vöde ire IbbiiUet dm cre rechte warend weTen wor on des nod is rnde wanne dat

an vns geelTchet wenL Dkt lieibk« ak deme vorbch Rade vnde den gomeynen borgeren to HoiMnun TOr

mek vnde vor niyne eracn antniwen gclouct vnil)rikclkcn to hoUU-nde Vortiner we Borcherd tetz« vnde

kennen zeldenbud bekennet dat Alberd van Mandello delTe vorben vplendioge bj vns gedan helft to dar

TOrbaft Taa Honmwra band vnde dorob Saar bade willen bebbe wo dar «nar meren betuginge delGnr Tor< 10

Tcreuen Iluuke vnfe htgthgd» by fin lagafegela gabangat Datom Anno dendij iL OGÖ. Uli In Santo

Vitea dage.

443. Oraf Albreoht von Schladen verkttnit dem Biichofe Heinrich und dem Domcapitel zu HUdtobriM das BchloH

Schladen *
i mit seinen Besilmn^en im Gerichte Bnchladen nnd mit allem Zubehör, ausgenommen Ritter-

Knappen- and Bürger -Lelm, und erh&lt fUr einen Theü der Kaofsnmme als Pfand das früher dem Johann lö

*) Du SeUoM SeMaden war Ton dm BMhoA Odo von HIldMheln 1110 dem ed«l«ii Hemi A«ie1iO tob Dontadt vaHishai,

wie IWgciii-lc rrkundc itiKt:

ttMhtf Odam ifUiihatai taridkM 4ia «Mn lam Icteho foa ItonttA, «com fiawUlaR aai Khua llr 4ia 4ir

B«««x. - mo. M
V. diiiia£ boaitaUr aamn s^ltefaf; Qiia i(«cMUfli «d dil^CMOta des prcfidessef lionorari. .-iarqnc facoluter es aoftn

pMaBloia «Koptniaf adsafarf. hnn qacdan aeedeAaftkia aRoma petieionl inpendm non dvUtaniur ijuizi (jiK.il nhW i'ro|rando aoftro

oRii rabtrahimar. it« bononim nmnintn i\ro Urgitori pl«ccre non . nibii^irniil'- i'1 lui nprcl -nr- il'-i iin nr-tin n!» m i'\ prMu. nirc Tata-

gimof. Noacrit itaqae karitaf frslruni nanionrai et todttf den tut popnli conumiul'. a^cclcria quwiaa tarn iUton quam prafaaf.

qnalitar qaidaa tafamiiir bona iUko da dnftafi. aofttp itewwatar «aoAB». pifd&un qaod kabetat to dwitaleaa. aMBttf «idsUeat M
fOindedlL at taniaai partem accclcrif ibidem cnm manfo nno. in felmfbn Tero manfor com molendlno ono, ia nriCIgge TSfO

maBfof. XXUT. enm molaadintr duoboT. mancipia iafupvr maioni et minora ccntnm octngiiiU iluo nd Itcc prodia pertlBantia. aaenla-

riaiu qao<|no ibi poTitam cum qulaque mannf et diiniiiio ct. XXIJIIo' mancipiir. luinifterialcr iiiAipcr qualnor. qoaliti r Iirc iaqnaai

omnia com pratiC pafoiif. (Uaif. aeanibalqaa odliiatibiir ad na peitiaeatibar beal{ aiarij in UkkaThelai. aobiT qntqne nolMAiaa

Ibeeoflbrlbar «mt cooDmAi eentagV Ib; el fllotm Anraai laadatinM tara parpatm paffideada «eafradidU aa aaodieliaao ot qaod 80
peteret coni ctint' conpaml'io a nol)if et n uoftra aecclcfln recipcrct. Uanc ciuC bcnefie^ntiajii Iaudii1i!li-m dignn inercctle reniunenuir.

cartGCD ijuaiidüia iiHftn iiiril' in l'cliulhcini pofitHni cum caftru ibi fondutu cum omiiibuC luif app^-aditiii' preter accclcnam et aaaldoncm.

A>uiuc|nc i^uttn U .i K J ilil« uiui-rct betivficiuiri profato aickoni eiafiiua cuuiugi. ac fitüf tUBC gmitif «t piiAca gancrandir ca difcroclonir

latUm« ien«i>d«m coDoelTInwC at n ^nando noUr ßaa aoArif niceairarlbas pro fuüibat aaeellUata ael ax propri« Mlintaiir adUtiio

iwanimi plaeaiat Ia eafbo. «Mt|Ua aoml OMtradMoa» aditaf IM aobif pataMt at naafi«. profada Tara qaaoidia ataarat »teko taAm S5
toriiiirn'i" t<rr.' ii.irtri- i.iiitum ucl uucnfnisv. ctiriallli'ir "rriiiret Itiiicriliuf pupiiiiif vor» nobif brlliiin infircDtilmr contra foC

tantai» (aiC aiilliarcl l'liprudiir. Aliaf vero n«c «xpudjtioDibu.t angcrccur oci- prorcctioaibaf nid aoluntariir laifaretur. Ev T«ro dvfuncto

taaela patf kninf baneficU ciud paiti tercig coniieniaatc oodorst fupcrfkiti eiaf eooia^. laliquaf varo dnaT paitef eam caftn

lU ooaftiacte AUi ipHnr (« n. rent et cxindc ioia baaaMaiio tafpoBdanot. tM iadatgaottaf aiiaiftnMat. U AdKaat Hilltar anaaiaC

XT. ad inlTloBem i-jui' uiii iim' üiii<-iiiiiu iirodaeereal 81 Tara parentlbaT aal IValoribar fflltf dcAmetif. beneflcanat laalori ual iaaio- 40
rilniC filiif luri' I . !ii Iis iiiriM u>:in:rit. curtodia ipriaf |jene6cii pcncf p.inmlunj. mil |i,in:i:"i.. ;n i i| ij,; i|iTii'i iii. nu,.ii-i .i; <JuüJ Ii

ImUo contra gcdeltani et üaiuf io«i epifcopttn «xorto. eaftiam partibnf adverfariiC coacrlTcrint cil'qac auxilioui ferro coaaicti fiioriat.

ml II fjlftapalaai iaarialdfaw »aptoa. toaaadHf aal capUaafttif lalMUasrirt. aW|aa psaladMe aa atital^ parttf aoMortiaaa dsoatam

«A cor et c»ftro debare carem et beneAcio. Et at bninT procarip inniintio n.ibilif ot inoonuulfa Aitora panBaaaat enn. haao iade

pa^oam aonrcribi. ramqne flgno doninic; palTionir et flgilli aotUi pr<'. i pimiu' iinprefliono Inngniri. borrendu itlom panMUealaf 48
aoatboniaia. n naiC icuieraria prelULupiionu liuiiu' imgiiit' ioTtitutaui couctur dilToIncio; Toflcr autem hoiul' actionif qai prerentef

adarant IS Aint. Coaradar abbaf. UaxtboUar prapoOtaf. TUdeiicaf pnpoßlaf. Fnaco thaTaanriaT. PraTbylari Hoico. Adalbartof. laika
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TOB atUuu TcnduMlMM BoUoH Wiadtiäh. weloh«* «r d«n Bttehofo und I>oiiieapitol gagpa jtiim. mit

. ]M% im M. ImL Kt.

We Albrecht van di r gnade Goddcs Orine to Sladpm, bekennet, Dat wc mit deme erbaren vorften

5 BiTchope Hinrike to Uildenlem vfame Ueren llebben ghedegbedinghet, rnune rfe hiu to SUdem, alfo alfe

hir na bercrcuen Aeyt, Dftt we Tfeme yorbenomdeii lieren vtm HildooTaii} Sineii nakonMÜdi^MB tB dfliM

Capittele to Hildenrem, liebben vorkoft vn ghelaten, ^ i !> i lo Sladem mit «lleilie reoiile, mit dkr fluchte

«vt. vn mit alle deine dat dar to liort, an dorpc an velden, an holte, an wathoro, an praTo, vTi an weyde,

Vfi mit alle deme dat we hadden io deme gcricbte to deme bocla Ane dre huue to Oldendorpe, dar de

10 Bnnneftere mit os vnmie kridiet, vfi drs li&ae to Slogan de w. den vnfon ghairardäa fint, rn «ne

dflOe Seffe, Ludeken Snolradc, Henninghe buthenweghe, Heydenrike Haucria, Ludeken Hinrike vfi Hanfe

velkoneres Tone, wat dar mer to hordc, van mannen, van wiucn van Jvocvrowea oder van kinderen d«

vl'e weren, de bebbe we ome al ghelaten, vor Neghenteynkvadert mark kdeghea flllil««t hnaatk wlohto

Tfi witto, De vfe vorbeaomde here, Sine nakomelinghe, vfi dat Capittel, os vH vfen emen «Ifus bereden

16 fchult, Tw^liTjidert mark to Sente Jacobe« darrho de nv neyft to körnende is, in der Stot to Hildcnfem,

UildcnT widite wittc, De vfe vor benomde here os vooren l'chai vp vfe hos to Sladem, vppe fin auentäre,

Tfi NeghenhTndeii mark, Tppe Sente Merten d«eh, de ny ne^A to kma^iide ia, to GeOete eder to BrnitCir,

in welker dcflt r Stede ej ner we dat cfchedcn, Mochte we ok Tfi vfe eruen, de beredinghe to Gull er«

nicht nemen, So fcliolde vl'e vorbonomdi' hi re, mit deme rade vermögen Dat fe os dat ghelt Dar velegheden

SO eyn Jar alle ere vc-licheyt Ileyt, Vor de achte hvndert mark luhai vfe vorbenomde here, Sine uakome-

Kngbe vfi dat Capittel, <M to pande letteD, dat hm to dem widenU, mit alle deme dat darto bort, alfb

«Ub it her Jan van Saldere ghe hat hadde, Ano des clofters to woltingherode denft, vfi an«' dt-n to;;heden

to woltwifche. Vor des doßers deaä, hebben ie oa ghe wiTi vif man to Leogbedoi Qodekoo. Ucunigbe

goddeken. Tileken betbemsmiea, tII Bntolde finen broder, vn Gkvde^ oordet kmb ooeriieke*, De fehaUeB

K es denen, to deme widenla mit waghenon vndc mit ploghcn. ghelik anderen vfen laden, ane bcfchattlngfae,

Weret ok dut delTcr vif man (>yn af ghinghe de hir vor«; benompt fint, alfo dat hc os to doiifte nicht komen

en mochte, Ib fcbullen fc eyiicu andern alfo ghüden in de lUdde fetten, Ok beholdu we vfe vorleghene

gk&t, det we Bidderen kneeltieB vli borg^eren ^leleglien hebben, Ane vjip^ deme velde to fikden, tII «im

de bar de we belcnct hebben in deme gheilebto to dorne bokla, de fchullo wc wifen an vfen vorbenomden

80 hercn to iiildenfcra, de Schal be vort betonen, To deme bus to deme widenla, fcbal Tfe vorbenomde here

to llildeufuni, os bcwifen, aohtentich mark gheldes. Der bowid he os, vii vfi Drttticb mark gheldes, an

deme dat to deme hna horl^ Uochte be mer bSoe deane vif vfi twbitich, eder mer {^mlde d*r bewifen,

de darto Imrdon, wü vi.'lc dcro woro, fo fclioldv wo io de hüuc de vültelicli wore, nemcn vnr ene mark

gheldes, . wero dar ok mer gbolde de fchoide we nemen, De anderen vif vn vertiok mark, fcbal vfe vor-

•6 bemmde here,- oa bewifen an finer gbolde, dar fe oe af werden mogfaenj vfi he fijhal oa dar to firttaa,

deffe felTe to Borghen de hir na befcrencn ftat, Hern vulrado Dom dckene. becn Bertolde van Bokem m.

hem Diderike vaa Stockem Domhereo, Henrike vaa Volkerfem Henrike vn Haafo van Sitiohelde, Wörde

colihif. I.itici Kridiricul' p^l itlnur conu f. Hi rinnnnar coOMC AMbertur cumer, Uornhardaf aiccdominar. Cöno. BraDigguf. Acco. Atoo.

Tliicdricur Minirtri i!coK>ni> Bennico, hcrimnnnur. jBriHft. TMhsO. XobU HecUhrat Wslysa StgafkUaf. g^slmdiiC Aaning.

40 Bttthariear. bild«bnnt f Odslricnf hagainMOT.

Aota fent hec umo doniirfog InoMeatiMiir. MOttlno eataflaw dsdiM. Mlatk— «mia.

**) Ia elaem HOdesk^nickM Uitaadea-Sefittar ftn^t tkli Mgmit üitaade vmaiehitet: .RenuuoB, Slvwt mai AltarMM

Gebrüder ron d«r GowUch TcrkKufi^u iln Haa^ dcni Widcln mit 28 Hufen, die d«TOr liegen, mit Mühlen. Tcichcin, mit Holl tia4

OiM, iati iUA OcUm ib Bolleroda ood die Baad« daaalbat ud wm sU da battan, Dvtüaganda mit allea ZabakBraagen deaa

46 Biiflliiift vM isiasB OsaMil eat 4m Wfta n BMiilNta Ib IM) Ukak IlMfcfgie WBmu. IML*
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ok 06 TÜ vfen eraen iemoh brok, beyde an der gholde v£ an den borghen, wes ob dar brok an worde,

^ foholde we vppe dat hu iUn, Mochte olc vib vorbenomde here, Sioe nakomelinghe vä dat Capitt«!,

OS mr i^iaUw berakn vor delbne teta M«rtema dagh^ cbniie Neghcnkvadert umiIe, iai Ibluille «e
BMMn, vfi dat fcholdi' lio ob dre wcken rnre kynclcgben, wanne he weide, vn wii vele h»" os des glieldos

Iwradde, aUb Tele Ibmde dat hu« min, vn der ghuide fcholde ok min lln, io vppc tej^n auu-k eno rnark 6

^tddw, Moohle de vf« Todbaniaid» hm,' Sme nakoaMlnglm tü dat capittel, os Tfi Tfan eraen dat ghelt

al bereden, twifcheu hir vA Scntt- MMtHH dlil^e, dat fchnllc wo nenun, dat mach he ob drc weken vore

kvndcphen wan he wel, Ok Ichulle we, wanne vfe vorbenomde hrrv o« ljf-r<-<'(l lieddc twey hvndert mark,

to delTeme fente Jacobea daghe, one, äine nakomelinghe vn dat Capittül, vcr wilhen, vn louen Sulf twelfte

boffghen, dat w» vB We eraen, om aatwordan fohollen vfl willen -rfe hui to Sladem mit alle dame dat darto lo

hört, alfe bir vore gbefcreuen fteyt, Wanne fe oa dat ghelt beredden, vA yw peoden, alfe hir vore bofcroiion

fteyt, Weret ok dat we vn vfe eraen, vppe d«t ho* to deme widenk qiiamai^ alfe hir vore beforeaen

fte^ So fdial dat hus, vfes ToAtmimätn hwan, finer mtlwmiiiinghft vfi det Gafilttelea opene Hot wefen, to

alle oren nmlun, vn weder aller roalkeiif aiM weder finem holea-de Büchop van Halaerßat, vA ano hom
Henrike vn Hern Ht-rmene van Saldere, we vfi vfe eraen cn fcbullcn ok, vfe« vorbi nonulon boren bolen, 15

den BiÜBhop van llaluorAat, hera Henrike vn hem Herme van Saldere, nichtes vorderen, dat i'e weder

Tftn Tortwwadwi hera vft dst Mohte to ffildeafemi Tan deme hna to deme widenl» fin, Wwet ok dat

vlb TOrbenomde here, Sine nakomelinghe vü dat Capitel icht i>en Bifchop cn wero, vppe dat hna efoheden,

oder erer ammichtman en, mit ereme openen breae, de fchal oe, vn de vfe vor borchhode vn vor vnvogfae

erwilnen, aifo alfe it redelek were, Wanne fe ok vp efcheden, vn dar af orleghen weiden, worde denne 20

da* Inifl Torlojm, dea got nicht en wille, fo rcholden fe os Tfi Tfen «rma, 9pk sader hos alA> gbu^ dat men
de gbulde de dar to bort nf bekrocbteghede weder buwen in dal Adne |^terfcJti^ vfi fe fcboldon os de

gbulde helpen bekrcchteghen, vn fe en foholden fek mit deme» do dat hoa glmwuime heddc noch Vreden

Bodi fimen, Fe en hedden es des Indes weder ghebolpen, eder oe yk penninghe weder ghe gheuen, wanne

fe ok dar af orlegheden, fo fcbullcn fc dar bckofteghen, tornlude dorworderc vfi wechtere, vn fchullen os 95

gheuen vrcdeghut, dar, vfcs plocbwerkes, wür we dat in der viendo gbnde vindcn konden, Ok mogbe

we vn vfe eraen vppe deme hus icht des not is verbäwen drittich mark lodeghc« fuluers, wat we der

daran yesbtwet hedden, dat we redeliken be wifen moobtsn, de foholderae os bereden wsnne ine dat hos

Icfede van os, Ok rcbullo wo vfen vorbcnnmden hcren, Sino nakomelinghe vn dat Capitel verwifnen fulf

aohtede borgte, dat we dat hos to deme widenla on weder antworden fchullen wanne fe ob Tfe pennighe 80

berad iMdden de we dar an heibbet Oingbc ok der bofl{^en fenioh al^ fo feliolde w« SB enen andera

kori^ben air<> ^linden weder in de ftidde fetten, binnen Terte^nachten dar na wenne wo dar vmme ghe

mnnt worden, Di- lolV ok des biifes, niaoli vfer en deme anderen vore kvndeghen en yerndel Jares,

Ltofede ok vie vorbenomde here fayine nakomelinghe vn dat Capittel wanne nen Bifchop ne were, dat hos

•r dat faof Tsme honsn were, wal dat er were^ fe fehclden fe os gbulde gheaen vp Tfe peninngbe alfe alfe K
08 borde na der weken tale, wat we ok verfet hebbet in deme dorpe, vn vppe deme TClde to Sladem dat

fclioldcn fe holden, alfe we it holden fcholden, vn moghen dat lofeu alfe we dat lofen mochten, iicdde ok

we vppe desto Tslde Tfi iadsme dorpe to Sladem v& indooie gherichte to deme bokla, ghut van os to pande,

Tft fb «B do lofe des ghfidas kTndsghsden, dat fehdde wo Tfeat Twrbsnomdsn hsrsn Binsn nskomsbighea

edor deme Oapittelo wenne neyn Rifcbop en were, vor kvndeghen de febolden oi van deine lofen, weret 40

ok dat vfe vorbenomde here Sine nakomelinghe edor dat Capittel| os negheohrodert mark nicht en bercdden,

tQ nidrt oe Tospmidedan alfe Ur toco boferaen Aeyt, So ßdraUo we Tfi Tfe eraen, twey hTodert maric de

fe OS nv to SentO Jaeobes dagbo bereden fchullen be holden, vn fe, noch nemet van orcr weghcne en

fchullen os dar vmme nicht mer be dep;hedinfr!ien vn fchuldegbcn, vn hebbet fe ver willekoret icht fe ob dw
peaningbe nicht en heredden, vn oa nicht vcrpeudeden alfe hir rore beforeuen ftejt, Ok fcbal he os finen i6

Int ghaas% dat hs «s T«ds|Mi^ihen fehal al Tfts rsslitss wate vr t» feats MsrMns daghs TOrt o«Mr
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dre iar, VVeret ok dat \k vorbeDOnide bere 6iae ua konnjlingbe vn dat Capittel icbt ne^ BÜcbop en

trarei m de lofe cl«s hnTw kvnd^lMdvn, eder we an alb hir totb gbafisreoen tteji, vn en gfaetien M y&
I^mH nidit nlfo de bl eue vtwiret, fo moghc wc vres gheldet bekomen, mit deme bft« mit eneme d«e Sliclitas

man, en kondo wo des nicht vindi-n, Sn mnohtc we vfes plielde» be komcn, mit demc S\otc, mit puetne

ö vl'eme ghenoten, I>eu fcholdc vfc hcrc van liildeul'em vor wil'uen, vn bebreuen, vu ke one weder, alle he

oe, TS we one, weder ghedaa liebbet, AUe dalTe TerfereoeMo ftneke rlk deghedfa^fhe «Hb alb fe ^le

deghcdin^;ht-t vn bir von» he fcreuPTi fint, hf^ibc we vrem vorbcnoniden bemn Bifcbopc Henrike to HildenfeBl

Sineme nakomelingho vä deme Capittole to liildenfem ghelouet vn louet vß louet en truweu to hoideade

Tfi T&l fe tiwnde in deffem Iweae. To ename oricmde, delTer TOfforeaeiiea degbedinghe luibbe we tA
10 Ingkeregbel gliehcngt an deflen bref Na goddei bort Drette^brndert jnr In deme dre vnde veAegfaeAaB

jan in Sente JohanlÜM dagbe to Middeofinner.

444. Sitter Ludolf von Hohnborit beorkiuidet, daas Henog Wilhelm von firaanachweig und Lüneburg ihm das

MdOM WedDiwiM TwpBtadet brt. laoa^ Im 4. IdL m.0.

Jk her Ludolf van Honhorft riddere be lEenne Openbue dat de EiMolc veifte ber WiUielm Mertogbe

16 1o BronlTSr vnde to Loneborcb min Here heft mik vnde ift rainer to kort werde to miner band Gfaenerde

vnn bcmcMr HcKninr,'!"" van ^fandiolte ki*rft«^n van Inngbt'lrjbc Ili-ynen vrh wro(^<>de gbe fad Sin Slot

wenthufen mit Mc deme dat dar tho hord vor' viftich mark lodcghea Snloera bmnUvrikefcher wiehte vnde

Witte de be mik Seboldidb it eae kerklen vnde andere ghellike len Tode lenwwe leogodet ift dar wnt to

domo Blotc borde der on vor Tat be mik nicht Dit Slot Schal Sin vnde Siner eruen vnde Siner nacomo-

SO linrjlie iipcno flot wefen to allen tyden vnde to al orcn no<lon Minne vndo rechtes äehal bo vnde line

eruen vnde line nacomcliagbc ouer mik vnde ouer de de dat ilot van niiner weghene edder to niiner band

hebbet woldieb weEm alle vnde ik wlUe dat be waren dat minene Torbanonenden beran Tiide den

fincii van dem flöte edder dar t'i nen fchade en fchc de wilc dat ik d.it (lot bebbo vnde on wille dat Ilot

nicht vorplichten vorptmden odder vor fetten ano minee vor benomendcn bereu willen Dat fulue Schöllet

as de dat Slot iraa miner wegbene edder to niner band hebbet ok den Vnde wan nun voAmmnibt bere

edder Sine emen edder Sine naoomelingb« dat Slot wedder bebben wiiiet dat Schöllet Se mik edder ift

ik nicht < n w.^re dt» <lc <lat flot van rainer weghene «ddor to miner band hebbet weten taten binnen den

n^gbellcn achte daghen na Sunte Micbeies daghe dar ua fcbüUet fe mik edder ift ik nicht cn were den

varen de vor benomend fin viftiob lodeghe maik SohierB txnmftrikelbher widito Tude witte betnlan to TMIe
80 in der (lad in fnnte l^Iertencs daglic to tnincr liand vnde wnn dat ghe fchen is So wil ik vii ift miner to

kort wordc gheuerd van benielde Hennik van marenholte kerden van langhelgbe Heyne viTeftcde fchollet

dat dot Wenthufen mid alle deme dat dar to hord mineme vorbenomendeu hcren finen eruen edder linen

nwwwingbeo edder weme siyn bere wel wedder aatworden an« ioarii^ wadderljprake vnde voretoeb

vnde ftoriie ik vnde der vorfprokenen vcrer welk er den dnt flot ghe lofet wnrde So feholdcn de de dar

a& leaeden vau den veren don vndo holden alle Aucke viumc dat dot alfo alle hir voru fcreuen ia De Ihicke

nde arlieuh de wil ik don vnde vnvofbrokeo boldeo dat bebbe |^ koad rn knie mld fiuneoder band

intniwen mid den vcrcn minen vmnden de hir vore vnde na ÜsfareMn Aad heran Wilhelme herteghen to

bninllw vn to J^üneboreli niincme leuen lieren vnde (Inen enu-n vnde fincn naconielinglien Vnde bethüghet

dat mid vl'cn Ingbefeghelen de to doileme breue hangbet V'ndc we gheuerd van beruelde Hennik van

40 marenholte kerfien van laagbelgbe Heyne van wreftede bekennet in deffeme Sälneo braue dat we nid
hercn Ludoluc van Honhorß vnde vor enc mid famendcr band in tniwen ghe loued hebbet vnde lomd deiaa

eddelen vorbenomendeu vorften vfeme heren vnde linen eruen vnde finen naoomelinghen dofle Stdaen vore-

qprokanea ffaiake vnde artioola altonale trawelikan to donde vade vaft to boldande aae ieBerieye brake vn

weddas^nke vnda beflingbet dat nid vftn ii^thafii^Jw da add bann Ladolnaa vaa boabadl inglio%lnila
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to deflieme breu« liaugbet De gheghanau ü oa goddes bord Dritteydauuderd üur in deue dre vn vifte-

-gheften iare In Sfinte Olrike« daghe.

440. Xuppe Hnnrieh Ton Wottbogen begitbt noh bis mm 8. Pebnwr dM folgenden Jahres in den Dieut dee

Ek Heiuio «an weft«ntlw knap« BflüMOM in ^alÜNBe brajo» opcnbava «le gheaaftcBid is ndt mineme 8

ioghereghele. Dat ek des . . Rades vn der ghemeynen borghere to Honouert'. dentjrf^ vn helpere wefen fcal.

weder alle orc vygendc. twilTchcn bir vn vfer vruwcn dagbe to lechtmilTen dat nilkeft to Comondc is. vfi

£cal on denen fulf achtede. vfl en fcal neynen fcaden. vaa perden vorlaß weghene. vppe fe bringhen. fe ne

tm openban verderft. Dar vore fisollet fe mi glMnan. fitffe vn twintich brenrar marc Voitear. warab

Dat on jenicli iinia! volle, alfo dat on binnen deflcr benomden tid. min dcnft nicht beqwomc cn wi-re. fo 10

mochten fe mj orlof gheuen. vn gbeuen mj. van den TOrbenomden penning^en alfo vele ulle l'ec borede na

dar ISA. dat an fisoMe ek vor najnsn mriOau neman. wi fa darvnmia nrokt mar bedegbcdinghen.- nadi

jement tot niner woghonc. Wcrct ok dat ek jcni^ben fcaden noow dar ek in der van Ilonouere wenie

nicbt en were. de fcade loolde mines lulue« fin. Alle defTe vorbefcreucnen ftucke hcbbe ck. deine . . Rade

to Honouere vor luek vu vor mine cruen antruen ghelouet ßede vn rmbrekUkeu to holdende. Vn is gbe- 16

falieD "Shk goddai Bard drittayahandect iar ia dania dre vfi TaMgheAan im. in vnliar mtwan dag^ ta

Pkkud nd arina Mhna falaliai, 41« iluMi mpUkmUtm ImUm MÜIan var di

Hannover, eine Mühle vor der Nenstadt nnd das Dorf Wülfel gegen Erstattong der Pfiudsnmme dem

Hanoga WÜhelia ron Bnuuucliwaig und Lflnaba^gi Minan Srbw and SMUUgan, danan ar aaina Herr- 2o

mImII iMMan «M, nmOkiKm. — ISU^ dan IT. hflnlMb K. 0.

We Jan pyekard riddar» Otta vll Botaihar fine fboe bekennet openban in deffem jegbenwardigben

brene dar vfe Ingheleghele to hanghet dat m tü vfe eruen dem erbaren vorßcn vfeme Heren Hertegfaen

Wilhelme van Bronfw vn Imit borch vn fincn erucn vn nakomlingben den He fine Ilerfchap lote vfi benele

Jeallet vä willet vor twe Hunderd bremere mark teyn marke min weder to lofendc gbeuen wanne fe od iS

an oa efobM twe noloi vor dar borcb to Hanonar» tS ene molan var dar nyenfiad tS dat dorph to

wlfelde mid allerlrygo und vn rocbtn alfo alfi' we beydc (1r>rpli vri mnlcn vor dit arbefcreaene ghclt tO

ponde Uebbet wanne we on ouer de lofe kimdegbet to Sunte Mertens dagbe fo foslt oa to dem negheflen

pdbhen darm Tfe TOtfisreoene gbett weder gheoaa ^ ib CnI» wa oo ai« molan vft dat dorph to wifelda

weder autworden vnbewon n dt-ITc brof ia |^ |^iaaen nn*goddaa bocd drattenknadflrt iar in dan dra Tfi W
Tifkagbaften iara in Santa lambaitaa dag^

dir. Bittar Johann Piekaid baarkudat; iaa naidi daem Tode seine Ottter n WältHai,

Rodewald. Osterwald, Isernhagen, Borgwf^del, Westercelle, Lachtehanaen, Abbensen, Bnnkenbnrg, Adensen

nnd Boeokelse dem Henoge Wilhelm von Srannsobweig and LOaebaxg, Minan £rben oder W-^Afftlgam,

dan dmdba dia BmadMI nd daa laad kHMD wild, baialUlan ao^ K.O.«
Ik bar Johaa Kakflvd Biddare- bakanne opanbare dat did gnd dat Ur n» Aranan fteyt' dat waid den

üddelen vorften heren WiUielim? Ik rti glim to BrunlTw vade tO Lunch ininetn heren vndc finen eruen edder

inen Nacomelingen den be üne berl'cbop vnde äin land habbeu wel ledech vnde loa wan miner to kort

ward vnda ik dod Ub alfo dat ndne Vtm» dar ddit an enbeboldel rnde hebbat eddar laoMBt van miner

m^baaiit De diai^ede to holtdorpe vnd« twe bus tho mamrene vnde dre hos tlio fioardingbe tw« maka M
vppe denie Rodenwoldc (b- thegbede vppe deme Ofterwolde De tliepliedc vpjje deme yfemcliagbunc vndo

de tbegbede to Üorcbwede Dre böue tbo weßer tzelle De molc to Lachtehufen en hof to abbenl'eu twe boue

«» tHodaanbonlk an hof to ndanfai «n hef tho httOi^ «»da ba Oifhe dnt mid mfamm ingbe&^Mle dat tho

.IL 80
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deflein breue hanghet de gheaen ib na goddM bord dritteynhimderd iar in deme dre vnde viAh«gheften

iara in Anto Larabertaa daglw.

448. Onf Albmcht von Schladen Udert dem Biachofie Heiniidi and dem Seueafitel n wii*»^»«*!«« dM ScUa«

MMw «M «i 1«M YwMkt nf iMiitti. — 1H% 4n tt. ieptaBWr. X.(k,

• Van dar gnads goddw «e gram Albncht t«b SlaMm Mmiumd. vade don «idik alle den. . D« deAa
brof (\ n . . oder hören lofen . . Dat we . . iiiitl witfcup . . vii vulborde alle vfer enien . . hcbben . . Deme
Erebaren TOifien . . vfeme herren Byfcbüpe Henrike to UildenTem . . binen Nakomeliaigfaeii . . vn deme Capitele

lo Hildenfeni, veirooft.. vll veioopen ob.. gbehten.. Jatan ob.. in defllHn hna«.. vle hi» to Sladem..

mid aUeme rechte . . mid aDer Slachten nSt. vnde mid alle deme . . Dat. dar. to lioid,. . alle we . . id .

.

10 gbehad hadden . . an dorpen . . an veldcn . . an holte . . an watere. an grafe . . vii an weyde . . vfS mid alle

deme . . Dat we . . baddcn. in deme liichte to Bocla . . ane dre hüue to Stockem . . De . . oa . . van deme

TTofitt worden., rü in hnne. to OldeDdorpo . . Dar de BSraiefiore nid oo.. vnime Itxig^.. diffe Im

bfino.. beholde wo . mid al]«.' cU-nie. dat dar. to hord . . vn ane dilTe fefTe. Lidekc Snelrad.. heniungli

Bitenwooh . . Hej-denrich llaucrla . . Lndekc. heneke. Johons . . Velkencnt rono . . Wat dar mer to

16 hoide . . et wore man . . wif . . jfinchvrowen . . oder kindere. de . . rfe wereo . . De . . hebbe we . . on . . alle

(^lalaten. vii kten on . . in delfen tweno . . vor neghenta^nliindeTt niaiit lodegfceo Adoan . . BntnArikolblMr

wichto.. vn witte. . De., fc . . os . . rede bercd hcbbct, nüd lodcme ghelde. vn mid pandcn. alfe vfe

deghedinghes bref vtwiTet . . Ok beholde we . . vfe verleglicue gud . . dat we . . Riddereo. knapen . . va

boi^hcrcn. ghelooet bebben.. an« in dcne dorpe. vS vppe deme velde to Sladfim . . vfi ane de bfir . . de

M we . . bdenet bebbet. in deme richte to Bocla . . de hebbe we . . an vfen vorbenondea herren gbewift.

vn f*nic ghflalcn . . DinVs vorliononidon lu^fc.« to Slndfiin. ^^i alle des., dat wc . . dar to verkoft hebbet .

.

hebbe we. ghedan. vn dot is. in dilTem breue. ejne rechte verticht, alfo. dat we . . nv. noch bir na . . an

dama TOrbenamdeD bb to Stadfan. noch an aUe deoie. dat we dar to veifaift heUtOD. nibbt ner an

beholden . . vn fcuUen. vn willen, des vorbenomden hfife«. vn alle des . . dat we. dar tO vedKift bebbet vlw
15 vorbcnomdcn herren. S'invr nakomelingbe. vn des Oapitels to bilden, rechte were wcTen . . war. vfi wann«

ie . . des. bedoruet. vii ie . . dat van os . . eÜ'cbet. To eneme orkünde dilTe« vorbenomden kopcs. latinghe .

.

Tft Terticbt.. hebbe we. tIIb ia^bnüf^ktü an deflhn bref |^wh«Bght.. Na goddea berd.. DritteynUbdeii

iar . . In deme dre. vll viftegbeAen iare, . In Itete Haaridea daghe .

.

namentlich das Sohloss Oelper nnd erkennt die LehnsherrliehUt dn MAm ttbw SthÜMi nd nmehaft
Meinersen mit allem Zubehör an. — 1353. den 11. November. K. 0.

Wc her Bernd van Mejnerfem domlieru u> Mejdeburch vnde to Hildenl'em. bekennen, vnde don

witlik alle den de deflSm bref Ben. oder iMwen lelen Dat we mit gndeme willen, bebben Tfeme kerreii

86 Bifchope Henrike to Hili^i nfim viuli^ (trnie Sticlito to Hililcnfeni. alli> dat gt>d. ephendum vnde Icn. vnde

by namen. dat hos to Olbere vnde dat dar to hord. dat de herren van Meynerfem ghe had badden. gh^
laten. vfi taten on in defleme breue eweltl^en bf on to Minende Ok bekenne we fa deflienie breue. dat.

dat hus. vnde de herfcap to Meyncrfein. mit alle deme dat dar to ghehord hadde. van deOM Stldlta to

HildrniVm to lern; plii-yt. vnde vi« i-ldcri'ii vjin <li'iiic fticlitf tn jt'ne badden. Tn eyneme orkiindc des.

40 hebbe we vfe inghel'egbel an delTen bref ghe henght .Na goddea bord Dritteynhundert jar in deme dre vü
vUlegfaeften jare. in Sente'^erteM daghe.

450. Sie Oelnrtder JUtter Bertold lad Ka^^^ Segebaad tob Sodan and ilue Sfthae geloben, dem Benage Wil-
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von Höh und durch Gräben aber nicht dnroh M&nern zm befestigen bewillig bM^ itlti tflka ip haltan

lud bewilligen ihm daa Hftherrecht an demselben. — 1353, den 11. Horember. K. 0.

We her Bertold riddere öughcbaud knecht brodere rnde Werner vnde VVUebrand heren Bertolde« fuue

Tade Sagheband fi^ebaadM flhie glie1i«len Tan Bad«ii bekaniMt «penbara dal d« Eddda voiAe Her Wll-

behn Herteghe to Brunffw vnde to Lüneborch vfe here hefit vs vnde vfen rechten emaa f^önd vnde 5

orlouod dat wc flot (-oldcgho wol moten veften mid enemo holtenen Berchvrede vnde mid grauen Aldua

d&ne wis An deme Üote en Ichulle we nicht müron we en don dat mid finer wulbord vnde dat flot fchal

«me vnde finan emen opan wobn tho aDan tldan Tnde to al arm nodan Htnne vnde reehtaa fijbdlet tt

onvT V» vnd« oimr vf«- (^nicn viidi; ounr dat flot woldich wofi'n alle tyd vnde fe fchuUct V8 vtuli' vr<' erueii

mid deme llote voredegbedink^jhea lik anderen erea mannen vnde wolde we edder vfo eruen dat llot vor- 10

kopen dat lidiolda w« Tfän voitienonMndan heran edder fina anwn jh he nicht en were en half iar Tora

weten laten weiden To don dat llot ghddeo vminc alfo danna Fraiünkghc alfe dar en andur vorc gheuen

wdde So fcholde we ym dat llot Jon en wolden l'e des llotes vramo alfo dünne penninkghe nicht Ib mochto

we edder vle erueu dat llot vor kopen wcme wu wolden delle ym dat Üot open bleue vnde le den vor

wiffend woidan dat de de dat llot koAe eddar kefkan ym dat hddan Tnde dadan Tan «rar Tnde van daa 16

flotes «eghene allb alfe hir vorfproken is. Ok fette we ym vier borghen hfar VOM ßorue iler icnicb af To

fcholde we edder tTo eruen eneu anderen alfo gut wedder in de ftede fetten binnen verwcken dar na dat

we dar vnune naned worden Alle deOe ßukke de looe we vor va vnde vor vfe eruen mid lamender band

in trihran vnde vto borghen vor va vfeme vatbenonaenden heNo vnde finan «tun to donde VDde vnft vnde
vnvorl)rnl<rn to hoMt imIh Vndc we her .Tohan van Saideren wUobrand van Reden licrcn Bertoldes vnde 20

f^hebandes bruder Merten van alten Dyderik van wlvinkghe be kenned in deileme iuiuen breue dat we

TOT da Torbenomenden fidcewolden Tnde tot ere emen glie looed hebbet vnde IoomI nid Ikmender band

intrnwan deme Eeddelen heren her WiUiehne Herteghen to BrunfTw vnde to Luneborqil TOde Fmen eruen

wcrc dat in deflen vorfprokenen ftiiclci^n ienich broke fchude vnde worde we dar vmme maned fo wil wo

alto liand na der maninkghe biuiicu vcrtejnnachten rydon in de Uldcu ßad to Uonnouere vnde dar nicht 85

vt0 be naehteu de broke en gamdiken vorvnUed eddar id en were mid vfto voc^ptokenian heran eddar

ifl he nicht en were mid finer eruen willen Tho ener bethuf,'hinp;he deJTer befchrcucnen dink bebbo WO
alle Inkewolden vnde botg^bMO vnfe ingbefeghele to delTemo breue heokghet vnde i» ghe gheuen na goddea

bord Dritteynhnnderd Iar indene dre vnde vifttiegheften iare in Ante Herlens. daghe.

45L Lippold, Pfarrer n Wartjeoitedt, reiignirt dem Hemge Wilhelm von Braanaohwaig nnd Lttaeboxg Mine SO

nutie n OwMlM im WWUUniib — HB«, «en W. Wwfmltm. X.O.

lilnftri prindpi ac doniino fiio preamando dontino Withefano dnei da btonfirieh et in Innebordt Uppoldva

plcbanus in wardekenftedc finccrum in oranibua rornitium et cxhibitioncra dobiti famulatus pro fue njodulo

paniitatis eccleßam meom in wardekenüiede <juam de gratia inditi principis domini Ottonia Ducia de •

brunAridi et Innebfflroh pie memorie haetenoa Iwbnl Aib enra paAondi veftre magnificende prefenti Kttera IB

inco fub GgUlo refigno infinitaa domino meo i«m dicto et vobi« accionea graaianun raferendo. fupplicansque

bumiliter et deuote quatenus ob refpoctuni diuine rerauneracinnis meique perpetoi fenndj eandem eccleliam

weddekindo pauperi clehco latia ydoneo exhibitori prefcntiuiu conferre dignemim pore propter deum. £t

Doe wlradna dei gratia bildenr eodefie deoanna. velemaroa einldem eeelefle eelenrioa neenon hartungna

rt'ctor i>.'irr<ie})ia]is ecclefie in baddekenftede recognofcimus publice profitentes iam dictam refignationeni rite 40

et rationabiliter factam et in euidena teßimonium prefentem littenuu noftri» ligillia dttzimus roborandam

Actan «t dat« ma» domiiri AOOÖLIII CBrin tertia pHndma polt lUfaun beato katherine virginls gloriofe.

Et ego amoldus de indagine clericuB hildenl dyocefis publicus Lmperiali anotOlitata nota-

riuB Omnia ac Singula {»reinilTa qitc vidi t t iiudiui in baac pnUioam focmam ladagi Biaoqne

iägno confweto et iSolito Signaui legitime requiütus. ^
80»
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4Mb IN« Gtebrttdar Ctooxg, Wuntd ud Auo tob 4» KatwIiMlr nngainn dm B«ciog« WilitetB vo* Bnu-
tAmif LtaMtaif m ia*B te tatet tm ivttte lal wäam fühtv Itazgante, WitNw ihm

Deine eddelen vorften bertegben irilUkdme bmaiWich vn luneborch vnTeine leuen heren en bede

6 wi .luriÜB wafmod vn aono hern pardemes Tonen van deme knefbeke des riddera, brodere, vn knapcn tuTo

ewigh« wUlegbe deoß, Wi b« kennet in defleme breue dat wi Ja vppe laat hebbet bi gheuerde van dem

benfbe & hinrike van frerin Juwen nrnwnn tbCm godea, AmderUken vtf booe vfi en kok to Efguaiotft,

Tä tegheden oucr eneii hof dar ruluea, dre hone to pomoycele, tve hom- to tanfelc vh de molen, vn enen

bof to lyceoe, Vnde biddet Juc eddclo vorlVe vi bere dat gi mit doHeue gbude willen be lenm Qbecd*

M) v«a der Odem vfi fine doditer Tera gretcn paidemei wedewen thIüm broden, Tfi wone J«k iMblwt wOtca

to recbteme eroe mit allfiiiu rechte vü be kamiet des dat wi vfi vnTe rechten erucn dar IMB reobt mer

ane be holden, DelTr brtf di- i» gbc gheiicn vn be iVghclitt mit vnfen Inghefeghelen na godcB bort,

DlUtojnibundert Jar an dcnic dre vü voltighellen Jore in deme hilghen daghe iunle oudrcaa des apoftels.

4B1. Soaberr Johann Schenk zu Halberstadt gelobt, dem Domprobtte Johaiui IB Halbentadt, Sohn des ver-

15 rttflmitn HeixogB Heinrich von finnnachweigi die ihm von demnibw mUobone Obodieni Adenletaon,

tedt« w MkI^ «M« H iMfataB. — (IMl) E.O.

Ego JoluDUMa dietat finMiM OMMnieiu oHdorit Eedoli» BtM' reeegnofeo folBe« b lii> SeripHi

Qgod a venerabüi domino dominn JobaoBS fMpofito Eccli'fi<' cinrilrni ^^V^<' <|ii<in(1aTn Tllnftris Principis Hinr

dnoii de Brunlw moepi obedienciam üsn ondegiam in adeüeue iibi vacantem ex obitu douiini Amoldi de

at^Vflltam ftUda noniori« fidoUtar tenendo et ÜNmaado in hmio modim Quod quandocunque Beuerandiw

dominus meus prepofitns predictus predictam obedienciam feu ouelegium ante dictum a me poftalaucrit fibi

omni (luliio proüul moto Teu omni dilacione foSUagßtik Tolnntuie rwfignabo In cuiiu «»ftiinuiiii^ prefiant

Tcriptuni appeniione mei rigilli ult munitum.

4B4. Probst Hermann, Friorinn Jatta und der Convent zn Ebstorf benrlrandeB, dass sie nach Anordnung Oer-

SB haid's, Meiers in Alt -Ebstorf, der sum Tausch bersogUcber und ihrer Leibeigenen beTollmAohtigt ist, die

it MtUA Bduniit n AttM-Vota« imMiwAttt iMlte im U« n MoMiwi di UBbätm» Um.

Hersoge WSlHtat vn kHMehweig nnd Lttnebtirg für Qertmd, Jnm Hbm LdMfHMI *ltnw n *H-

Ebstorf, tauschweise überlassen haben, — 1354, den 13. Januar. II.

üo» UermanuuB prepuütus. Jutta pri<<ri(l'a. totufque CoDuentus ancillaruw ChrilU in Ebbekeüborpe.

80 Becognorcilniu tenore prefoitnim publice proteftando. qaod dadnm iuzto ordiiuiiioaeiD. gerhardi villid de

antiqua LbbckeÄ. habentis plen&ni potolUtcm concambii inter litoncs illullris principis et domini. dominj

wilh. «lueis de Bnmlw et luneb. et noftri mon.il\erii jilhi i<lrni filiam iobanni» dikniannes villici in meltzinj^en

nobis et nultro mon&ltcrio iure ütonico alirictani. cum qua t'reder l'aber nioruns in vetcri ^'Uen tilius freder

üM morantio in suderborgh uatriinoniini oontrunt üliiftri prindpL domino Wflbdino dnd d« luaeC et

n BrunT predicto. pro gertnide uxore Ifeyneri morantin in dietn viWa antiqua Ebbekcftorp<> noftri litoniH per-

iinit.itionis caura dedimus prefentibus et donamos. ut iplÄ ghertrudis noftro monafierio. et dicu alheidia

pretato illuftri principi. fondtatfa ince ingiter dkriDgmiitiir. Dattun flib noftrb ligilln. Anno doiAini. ft. CÖC.

LmT" In Oetana E^phude domii^.

4BA. Dto flMfn Otto «äd OidMid vn Bdknnud, OalMte, wittidMi im Otto ilntw Eof bd dw
« MUm MnHM n Bdi^MK .wd dun lpd*«r Mf dorn XiroUioCi diMiM. — UH, im Müs. ZL

Van der Gnade doddcs wo (irenc Otto \nd-' Junchere (4berd Brodere van Halremoat bekennet in

dilTem openen Breue vnder vfen Inghel'eghelo dat we hebbet vorfat vnde vori'ettet Otten GriBjipea vfen

Hof to EkUgeffen d.ede \yt hj der hdtta State radn «dm fil|dkar dar fdmo vpp* daiae KcfduOM vor vif
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Breznere Mark wente to Middonfoniere de nu to oomende k, aUb Were dat we ome dit vorfereuene Qhdd
vppe difle Torbanompden Tyt to Middenfomera gbeoea fo Ccolde de Hof vnd« de Spiker rfe weder ladigh

vnd« los Bn, wtM 4ak w Af» liebt «n Mm b feoUe Ott» den Hof Tiide den Sp&er veiAMni wen«
hc konde vor dit vorfcrpiien Obeld dar fcolde we om« tmweliken to helpen arie Arghelift. Pit loue we

ome in Truwea in diJTem Breue ftode vod« vaik to hoidende Ma Qoddea Bord dritteynhundert Jar jn 5

dona Ten vnde viftif^MlkM Jwe jn hmle Oregorina Daghe dei Ul^en FraeÜM.

tfC Sie Gebrüder Werner und IMediieh Fnwenberg*) Terkaofen den Rathsherren der Stadt LladMUg ihren Hof

und Haantfllle vor dem Schlotte Bleckede mit Ltnd«reien. — 1364, den 23. März. XVI,

Ich wemcr Pauenbeig vnde Diderik m^n broder bekennet openbare vudc betughet in deffem breue,

dat wj mit vnlbort Tfer enten Torkoft hebbet vnd roricopet den wifen luden den Radmanoen to kmeborg U)

to der ftad mith vnde behoff, vfe lius hoff vridt- wurt vnde dat dw tO bort, vor dernc hiifc to blckcdti

gelegen mit ackere dele heit vppe der beide. Sonder ver üucke laude* defe Godeke van tbune an Ipreket

dar «B Torkope we inaa nicht mer «n« wenne we dar bin« hebbet, vor aditentich mark hineborgcr pen-

ninge de vs rede betalet 6n vnd de we in vfo nutb gekeret hebbet mit alle deme rechte dar we fe mede

bat be1>1)< t viidc befctcii bid in delTe tijt eniolikt n viidc ewiliken to belittende, vnde willet delTes gudes 15

den Badmrtnnen en recht warant wei'en alfo vui rechte fchuUct, vnd loucd im mit fameder bant mit vfen

medfllouereB de hir na geförenen ftad alle deff« fhioke gana ta hoidende^ Vnde we W wemer -nid her

manegolt vnd hvr S^hebant Biddcro Johannes hem Segebandcs Tone vorfcreuen Segebant hem Qheaerdaa

Tone Diderik hinrikes Tone, vnd (ihcuerd Borcherdes fone knapen gebeten alle van dem berghe louet !n

truwon mit Ikmcuder bant in delTeme breue den fuluen Kadmannen mit wemere vnd diderike Fauenberghen SO

Torbeft alle defli» ding Aade vait Tnd ynttAnkm to hflUiOBde To «nar betnginge defo ding bebbe we
alle vfe lrv^vCi-'^<'\v \i, d.-iT rnc breue gohenbet. Na godea boft drittejuhundert Jar b dem ver vnde viftige

Jare dos Soueadagea to midvailen.

4tH, Die Rathsherren der Stadt Braonschweig benrkunden, das» ihnen Herzog Wilhelm von Branuschweig and

LOnebug du SoUow Campen veipfitndet hat^ und Tertpreoben, m ihn offen cn halten, dem Henoge 86

Magnat van BrannMhweig davon krinon Scbain laiaftgan, üe WaniiinnT dao HhlaMa M ihf«a

lOBlifi la lamen und dauelbe fltr die FhadwiniBie dem Hersoge Wilheli^ MiaM BAan alar aehfolgem

oder wen er will aaeh swei Jahren auBoliefem. — 136^ den 7. April. X. 0.

Wc. Kadmanne der ftad to Brunei'wicb bekennet openbare in dclTenic breue. Dat de Edele vorllo Her

Wilhelm Hertegbe van Brunfwich vnde to Lineborcb. heft oa vn den borgberen to BrunfwioL ghefat dat 30

baa to deuM Oaape mit alknie reehte vfi richte alfo. aUi ba dat Üb van Sbmm» vaddetan hartogjben
MagnSfi- van Brunfwich vfemc herren j^hekoft lieft vnde mit alle dcnu- d.it li<- in dime liufe had heft dat

dar to boid vor Dre hundert mark vnde Teyn mark lodigbea ßlueres Bnmlwikei'cber wiobte vu witte de

«Die al betalet Sin. Vöde hiaiMQ twen iarea na der tjd dat diflb bref ghe ghenan ia an to rekend«. an

fehfilla we om« «der he os nana lÖTe kfindighon dit» Slothcs. Wanne auer de twei^ iar vmme komen Sin. U
to moghe wc eme (.di r Sinen enu'n pder liin n nakonielingen icht he niclit en were vnde fe o« Kadmannen

der Ülden Stad to liruiilwich iu der Palchewckeu kundigben laten de lufe de» vorbenomden Siotbes. Vnde

nn der t^ dat «me «der va Radmannen dar Olden Stad to' BnmiWioh de kfe dea 8k»lea kindigfaet ia

Ibhuilet fe 08 vfe gheld weder gheuen in der ftad to Brunfwich iu der Pafehcwcken. in der flUuen wiehte

vnde witte alTc eme dat ghelt betalet is vnde we fchnUet de ere de dat ghelt van erer wegbene betalen iß

Sellien vnde dat ghelt dar to velighen fainnett der Had to BdinAridi vnde dar «n baten vor alle den de

dor oa den vnde taten willet' Vnde dar na alto bant fchnlle we vnde willet deme hertegfaen idite flnen

•) Cfr. die TMoui»M vea Og*dW IST te mHtm TWk pH S86.
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«raen. iciit be nicht en were. ader üoec nakomeliiigeD idite he neue eruen en hcdda. odw VMue he wel

dmt boB den Omp weder aodworden mit allttrae raehte mde ridiie mde aUb «Ifot m ghe aadirord«* k
vndo wo dat v*n filier wegkene hobbet. Redde we mer ackere» befeyd wenne os dar to andwordct were.

de Cad fcholden fe os ghelden alfet redelik were. eder fe fcbolden 08 de fad %'olghen taten. Dat füluc Slot

5 üchal eme vnde ünen eruen vndc Sinea nakomelingen opon wefen alle ^d to oreme behöue vnde to oren

n&den vppe «Um wene. mimie vll leoktos bkvDel fe ouer m Badnaime -rfi ooer de borgliere to Bronf^

wich woldicli wefen <\c tyd vmme dat we t\h ^^l^.t hebbet in den faken de dat Sloth vn vs van des Sbitbes

wegbeu an röred. vode fchiUlet v« verdeghcdingen in den faken de dat Slot Tnde os van des Slotbea

veghen «n rored. de filiieii tjd Tiaiiie vadt rtir TncMiilede o« we vnit «Bkonden fe «i ^nnw nkkt

10 hdpen minne eder rechtes binnen tweo nuuMdeo m der tyd. dat dat van eino elTchet Wirde fe moekta we
08 van di'me .Slnthe wol vnrochtes crwcren vmine de vorbonomden fake. ib' dat Slot vn ns van de« Slote«

wegbcnc an rürcd. ane vppe vfen heren Uerteghen Magnufe den elderen van iirunlwicb vppe den en fcbulle

we ma deme Sbte nickt don vnde will«t d«t bewwrm dat «m tB den «ren van dem« Siodie Tsde dar

weder to nen fcbaile en fcbe al de wile dat we des Slothes mochticb Sin Vnde we en fchfillet vn en

16 willut dat >Slot neneme heren he fi gheyiUik eder werlik verfetten eder verplichten ane oren willen. Ok
fchulle we de Borchmanno to deoie Campe bj recht« laten vä nene gbeyftlik eder werlik len dat to deme

Campe bord Teilenen iehta et ka wärde. Vnde weiden fe van deme Slothe orkigbeiii. fe fekdde «re

mnechtman om dat vorwifTenen mit mftgbeliker wiffendc dat he os vor fchaden bewarde. Wonle ok dat

blU van erer eder van vfer weghen eder van vngbelücke vorloreu deit nicht en fche fo wille we mit en

90 vnde Se fekSUet mit oa vycnde werden aHo band der. de dat bus ghewSnnen hedden vnde feholden oa

nicht fönen eder vreden fe en hedden oa des hufea weder hulpcu WoKb ^ k denn« buwen en ander

hu» in dat ^berichte, dar we dat gbericbte vn dat gud. dat to deme bnfe Ymvd inede bekreclitogbeden dar

fcholden fe os to helpcn vnde de bülpc fcholde malk deme anderen don vppe line koft vn truweliken mit

aller macbt icbt dea nod were. Dat we dilfe vorbenomden ßSdce ftede vfi vall beiden willen vfi fiAntlen.

26 Dea verbinde we os in difleme lireue. de to ener bet'lgbingi^ is befegheit mit vfer ftad Ingbefegbele. Vnde

is ghe gheuen na goddea bord Dhtteynhuodert iar. jn deme vere vn Veftighelkn iare Dea oegbeften Man-

daghes na Pabnen.

468. Die Knappen Otlntber von Bertenilebea ud Heiahoh tob Wreitad« bearkaadaD, dam Henog Wilhelm von

Braaniekwaig nad Lttnebnrg ihim daa IdilMi XhaMbMk auf dm Mkr, dma ttbar damelbe Sechnnagi-

80 aUaga Ten ikaan n IMara, aanrtnnt bat Ha venpadiaa, dae lekkn ibm md fliwlfialgaa. tttTtIim

er seine Hnrnschaft anvertraut oder nberlässt, zu Sflben, lehn Kann Besatzung anf dem Schlosse m haltn

und nach einem Jahre das Sohloss ihm oder demjenigen, welohem er Miiia Eemehaft anvertraut eder

übflrilMti «ad, fldla er wibnol im Mbni^ ehae ftbar die Etandiyi n vnllgMi, rtlrk^ denqenig« aaa-

nliailecB, welchen die Städta Utamboig md HaaMW atstarlaMIg ,i|fi ikna Sem aMAnMB Warden. —
88 1864, den 13.— 19. April K.O.

We günter van bertenÜoue vn hejno van wre&ede kuapen be kennet üpenbare vor al den de deflen

brcf feet eder boret dat oa de erfemme Torfte vfe bere her wilbelm bertoghc to bronRr vfi bmeborch (^e

dan vfi bevalea befl dat flot knefbeke mid allerleyc niäd vn redite vn mit aldemc dat dar to bort en jar

vmine van funte walberght« daghe de nv c.rlX to kumende is an to rekende truwelken to bewarendo ano

40 rekonfcap. mid delfemc vnderlchede dat dat ilot fcal vfeme vorbonomeden heren vn deme eder den den be

fine berfeap be valen efte laten bedde open wefen aOe tid minne vll reebtea feAUen fe alle tid euer va vfi

euer vfe eruen ghe weldich wefen vn wy willet vppe deme flöte be ko[\egfaen vfl holden teyn man ghe

wapent uiid gleuien dit jar to orome beb5ue to orer nud vn to oreme denefte woro ok dat wy mid den

teyu utaunen fcadeu uc-mea eder vromen vppe deme velde in vfes vorbenomoden heren denelle den fcadeu

46 Vfi den vromen feolde be ftaa wanne aaer dit jar vmme kooMa is fe wille wy vfi vfe emen feUkn eft
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wy nicht en wcn-en nino vn deme eder den den hf Cmc herfcnp frlr' latcn cftr Vir» valen hedde dit flot knef-

bekfi mid «Ue deme dat dar to bort wedder Tubeworren antworden vü volghen laten an allerleye wedderrede

mde vorkwh «wme dat T«a ti elbbel wert t& wy witl«t de ore T«a rfi to deme llote tot roaden benraren

Tfl «D fcftUiBt dar nicht af orleghen wy en den dat mid orane willen weret ok dat vf«; here vorbenomt

ane rechte eruen af gingho in dcfTcine jare dos pot niclit en wille vn fin lant vfi flöte nemendc lete efte 5

bevele fo Ccolde vey vn wolden mid deffeniu vurbenomeden iiote bliuen hy den fieden luneborcb vn honouere

wen (e vor eoen heren «ndroehtHkem hdden vfi bebben wolden dem feolde wy vfl wolden deflen brefboUea

in aller wife alfc hir vorfcreuen fleyt. alle defle vorfcronfnon dinch loue wy vor v« vn vor vfe emen in

tmwen mid Tarnender hant vaft vn ßede to boldende vfem vorbenoraeden heren hem Wilhelme hertoghen

to bmnlw vfi luneborcb vn deme eder den den he fine hericap gh« Uten efte be valen bedde vn deme den 10

de ftede faxneborcb vfi bononere vor enen heren beiden vfi hebbeo wolden ift vfe vorbenomcde here van

lancborch alfo in dcffenie jare !if fringhe dat he fin lant vfi flöte nemende be valcn en bedde. Vortmer wy

ludeief van bonhorft riddere. pardam van plote. liuner van bertenlleue. rotgher van goßede. Johan van

deme oampe. Ofaieb vaa beteoelde. fflaricib ottarileoe. Hameyt vaa wreftade knapen be kennet Openbare

in defleme fuluen brenn dat wj gbe lonet bebbat vfi louet intruwen mid fainendcr hnnt vor de vurbeno- 15

meden fakewolden vn vor erc eruen dem crlammen vorfien hcm wilbelm bcrtogyu n to bninfw vn lunoborcl»

vn deme eder den den he üne hericap lete efte be Tele vn deme den de ßede luneborcb vn honouere vor

enen beren endreehtUken beiden vfl bebben wolden ift vfe here van hmeborcb fin lant vfi flöte nemende

he valen cn hedde were dat on jcnich brok wordc in deflen vorfereuonen dinglion vfi wy in vfe biis dar

Tmmo ghc manet worden to funderen efte to lamende fo wille wy binnen den erlten verteynachten na der 80

naxüngbe alto bant facomen in de ftad to tieHe dar rfe Torbenomede bei« io mid der koft lit vn dar ndit

baten benacbten de brake en wcre gaoffikan woddcr dan eder wy en dedfltt dat mid creme guden willen

to ener be tüginghe alle delTer vnrfcreiienen dingh hebbe we fakewolden vii wy borghen ullo de hir vore-

fcreuen fin vfe in ghefegelo to dciTcu breue ghe hench vude is gbe fchcn na godes bort drutteynhundert

iar in deme ver vfi vifteg'lieften jare in der pafidie weke. . S6

408i Der edele Herr Siegfried von Bombuxg und Min Boha Sndolf bearkonden, dam BuMf Wilhalm von Sraaa-

ahmif mü Uaäkutg Harn ariM AsfMl to MlOHii QieeJwito, ataliA die Wt»», mjIMH
hat — den 2. ICaL

Joneberc S^frid e^Ti Edel here to hnmborcli. vnde Jungherr Rf'lef Sin Sone bekennet open-

bare. dat de Edele vorfie her Willebelm bertoghe to Brunfw^h vnde to luncnborch. hoft oe vn vfen rechten ao

eruen gbe (kt Sinen del deo Slotea Gb^lwardere. dat ia dat bahie BSt mit al dema dat darto berat for

Seßich mark lodighes Salaiem bonnouerfcher wachte vfi witte. vnde dat Oot Schal Sin vnde ISnar emen
vndo Siner nakoiucliiighe opone Slot wcfcn alle tid to orcnic be hone, minne vnde reehtfü fv-oUit Se ouer

TS weldich wefen in den i^akeii dar des Siotee to bruken wolden vude de dat Hlol an rorcdcn. vnde

w^ willet Tnda Tfe ennn SeoUet dat bawaren. dat Ime mde oraa mannen, 'vnde den 0f«n Ton deme dde 15

daa ßote* tS darto ne^n Stdiade e^ Sehe, de wile dat w^ den del dea Slotes bebbet. vnde wanne Ter

Jar vrame komen Sin von Pinkeßen de nu ne^cft to komet an to rekende. So moghe w^ oder vfe rechten

eruen, ome oder Sinen eruen, oft bee nicht e^ were Idar Sinen nakomelingben, icbt hee neue ernen eyn

Ikedde, vnda Sa ! kundeghaden da lofe des ddea vade des Slotea alla Jar bimeB adMe dagben wvn, Mer
binnen achte doghen na Sinte Martine* daghe, \'ndo wan om, Mer Se äs. de InTi' ghe kundighet 40

hebb«t, alfo hir vor iproken is dar na ouer e^ Jar Scoliet Se öb. de SeAich mark lodigbes Suluers be talen

to HonaoiMire in der Stud, Tuda wanw dat glw SAaen ia, So wiHe w;^, Tnde rfe emen reotlet deme vor

baoomoden hertoghen, öder Sinen eruen. icht hee nicht eyn were, efte Sinen nakomelinghen, eft hee nenc

eruen eyn hedde, 5der wenie hoe wi! den de! des Slotes fJbifelwcrdcro alto hant weder antwonien, mit al

deme dat dar to hSret vmbeworen ane Jengberle^e weder red^ Ök eyn wille w;^ oder vle eruen eyn 46
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leoUit den del des üotfi« vnde dat darto boret nemende betton. vorfetteu oder voipUehteo. «ya don dal

waH «ran« willen. Alle di0e Stodw hebbe vjr vnde tCi boiighe« de liir-iM |^ S<Awen ta/t, nüt Se, tB

vor 5b. vii vor '-wCt tarnen gfaelouet, vn louct mit Samender hmd in truwen deme Edelen herren her W^Ue-
hebne Hertoghen to T^ninfwich vn to lunenborch vi Sinen cruen, vti Sincn nakomoUnghen to dondc, vn

S vmA vnde vn vor brokun to holdende, vnde Storue der borgben welk af er me dat del des Slotes von ia

lofede So wOle w> mit vfim BorglMn. vdk S« mit Ss. alfo gfaSt mtm In enene Snadetfiken fanem des

ftede Seiten binnon eaene mant'lp, riarna, det dftt, von 'i'* r^!ic ofduit word, vnilo wy ObreiM Johflil vaa

^pe^gheiborghe, her hennk voo hardeaber|^ Irar hildebrandee Sone. her lodew^cb vnde her Ootd von
BttdA. bar florin von Delem. ber BeTelce von vreden. her henrik von Qldttelde. lier Theael you herdwabe^glie

WBiddere. Didorik lniko vnde detmar von Imnii nbtTf^he her Janes Sone knap<;n bükennt>t in dofiMae SbImb
Iweuft, dat vor de vor benoEuc<leii Juni,'lierfn Sjuerde herren t" homborgh vn Jungheren Rolone Sinen

Soi» tH vor ore eruon, hebbet ghe louot vn louct mit äaraender band in truwen her w^Ushelme hertogben
to Brunfwicb vnde to famenbofigh vnde Sinen emen vnde Sinen nekomeUngfaen, wäre dat in alle dnflbn
vor pho fchreuencn Stucken, oder in der Stucke Jenghome brok werde, So wille w^ alto Imt binnen verW weken dar n«, dat wjr dar vmmo manet worden, riden in de oldea ßad to Uonnonere viS dar nicht vte

^^cnaektende, de broke de e^ Si gantsliken weder dan, öder it e^ were mit oreme willen, vnde to e^ner
betagbinghe, alle ddfo vorlpralnMii Släkka bebbe Sakewolden vnde boi^ Tfe ioglMAghda to

dulTeme breue gbc hen-hof, de pli- gh.-uen is na goddes boid Tfes heran, Drittajidmiidard Jar in deme
vi^gheaen Jare des nejreiten daghes na Siute. woOmi|^e dagfae.

20 4tt0. Bitter Johann Pickard nnd §eine Söhne beurkunden, dass Her70g Wilhelm von Brannschweig nud Ltine-

bwg iluien das Sohloss Heostadt mit Yogtei aavertranet nad verpftndet bat, und geloben, es ilam ofita

«nd gegen Srlegniig der Pftmdwraima Ikn, Miaam Vaehfolger, dam m aaiaa Hamahaft aaw»
Uist, und, Calli er ohne aber sein Land nnd seine Seblöiier la fifttjm«, unbeerbt atirM^

den die StUta Unabaic aad Haaaam all ihm Hami amrfciwiM«; amwliahm — 1364,

««LJtai 1.0.

ber Jan PSohard. vfi wi Otte. vö Hotgher fine fene. bekennet openbare vor alden de deffen bref
|f>(3t

( d. r höret, dat vs de Brfimie vorfte vte her« hertogbe wilbelm van Bronfir vfl Laaeborek gfaedan vfi
eualeu heft. fm (lot to der nyenftad mit aller 1< yc nut vii rei hte truwelikon to bewarende. ana rakenfcop.

SO
open to boldende to ailinen noden. vn linen nacomcliugbea dem eder den be üne berCahap g<»«tl*t«n

*^ beualnn bedde, vn fixdat da ere van vn to deme Heta vor fisbadon bewarea. vfi (bolet dar nicht van
8u«a. wi en doa dat mit eme nde vfi willen. Minne vn rechte« foolen fe to allen tiden ouer va

^d^cb Wefen. vfi outr vfe rechten cruen. Dit vorfcrouen« Üot, fcole wi vu willet en weder antworden
^'^Wwnren mit «Idcm dat dar to behoret. ane aller leye weder rede vfi vortocb. wan feet efcbet oder efchen

^ Utet. vn waima fa va. batalat twe kiadart fedigbe maik. de fb va fclnddidi fin. dar wi «p babbet aaaa
öüerliken openen bref. befegclet mit den Ingcfegolcn vfe« heren. hertt^hen Wilhelme« vfl hertogfaen OttenM broden dem got j^ieoedich fi. vn foolet va bi der vogbedje to der nyenfiad alfo langhe. bliucn. laten.
H va dit filner vp der waMa to honovare Iwtalet fi. Wi Iboleu eck alle de wüe dat wi bi deOor voghedje

daghe holden, wat wi ock vorbuwet. an demo llote. na erme rade. dat wi widakan bewifsn mnghna

^ *\'*^len fe V» gelden. wanne wi en ere ilot. weder antwordet. Wörde auer dat flot van orer Tnighf
J'^O'en. wan fe dar af orlogeden. vn ereu. bonetman dar vppe hedden. fo ne fig^lden fe ve. vft na*
^'^''«laQaD. burghen. vmma dat Oot niebtaa badegedingbea. were «ek dat t6 bara vaa Lanabanab w-
^lomet ane eruen af ginghe. vn fm lant vfi (lote nemende beuole, des got nieht an wifia. A» fill4da wi

j
^illot. mit deflem vorfcrcuenen Üota. bliaen bi den ßeden. Lunoborch vn honovere. wen de vor enen

<6 lill^'
^»elden vn. bebben wolden. dea JbaMa wi vn wolden dalTen bref holden in aller wyfe alle bir vor-

ftiTt fiamrae ook der baighaB waliek aC da Urna JaMnaa Aad wo dick« dat fishada h SuMn wi
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en io cnen anderen nlf" Ehuden horghen in o.ncnip fundcriikoti brf^iio wodor in dos dodnn f^odc fctlpn.

biniMa den negbeüon verteynachten dar na dat wi darvmme manet worden, dar roede l'colden deife breae

atobt gheomkel mAn. alle delb TOiftireaeiiea ding, lore wi in trawu mit finneder baut vnder Tfta

Ingcregelen Taft vfi ßede to boldende. Tfem vor benomeden heren hortoghen wilhelme van brunfw vn Lune-

borch. vfi ßnen nacomclinghen. vn dem eder den. be fine herfchap ghelaten eder beualen hcdde. dat Ttlne B

Ibole wi don deme den de ftede Luneborch vn honovere vor cnen heren beiden, vfi hebben. wolden. lebt

vfk hw« yaa Loaeboidi ToriMBOiMt alfb afgfagha dea got aidit an wOh, dat ha In laoft tB floto nanMode

beaalen hedde. Vn wi bertold van Reden. Ludolf Campe, riddere. .lohan vnn Mfiiirlollo fwartp rorde« fnne.

Hinriok van alden. dq Juncghere. Olrick vh gberd ghebeten foltowen knapon. bekennet openbare vor alden

de delTen bref feat eder hmet dat wi gheloaet hebbet, ra looet in truwen mit finnedaiibanl^ vndar vfta III

Ingcfcgulen. dem crfamcn vorficn hcrtoglicn. wilhehn. van Hrunfw vn Luneborch vn finen uaoeBMMl^ian.

dem oder den he line htTfohap lete efte b<niel<' vn diwc den de ftcde. Luneborch vn honovere. vor enen

beren. beiden vfi hebben wolden,. ioht vie hcre van Luneborch. iin lant vn. Uotc nemede beuolen hedde.

wen dat Jenidi brock werde in atdeflSm varibreoenan dinglian. vik wi in Tfa bot dar vnmie gbaaunet worden,

ta runderen efte to faraende. binnen den negeften. vertejnachten na der maningbe alto bant fcoldc w! in IS

komen in de Olden (lad to honovere. vn dar nicht baten benachten, de brake en were ganzlikcn weder

dan. ader wi en deden dat mit vrea vorbeoomeden heren willen, hertogiien wilbafanea. afte finer naoome-

eder dee,. dan be fine kerfobap. laten efte banalen hedde. eder dea dan deßa TOtbanomeden fteda

vor enen heren heldf-n vn hfhbon. wolden. icht vfe vorbenomedc hcre ran Luneborch nicht en were, DelTo

bref is gbegbeaen. na gode» bort dritteynhondert iar in dem ver vn veftichAen Jare in der bochtid to 90

Plnokalten.

Faridam von Plote and Mine &6lme benrknnden, da« Henog Wilbalm von BranaMhweig and Lftnebaig

Omb Mia Mdaa lUbaw aavarlmaal bat, und geleba, «a itan ofbn la hatten, ririUg Ufliiga Ibok ika

jttrikh daTOB m entriohtan and et ihm, aeinem Kachfolg«, dam er leine Hemdnft aaTwrtnMMt edw
Ifiast. nnd, &Us er, ohne tiber sein Land und »eine Schlösser ra verftlgen, unbeerbt «tirbt, demjeni^n, den 25

die Stadt« Lttaeboig und üannover «U ihren Heim anerksnaea, auf Exfdrdera aaanüiafiuii. — 1364, dea

Wi paridam van plote binriob vnd gheuerd ßne Tone bekennet openbare vor al den da deflhn bre£

temt oder boret dat vr d^S* erfame vurfte vfc hcre hertnghe wilhelm van Hninfwich vnd luneborch ghe dan

Tod be Talen beit dat liot lucho>c. hiu vnd (tat mit ailcric^c nüt vnd rechte trüweliken tbo be warende a>

Tnd en open H» boldenda tbo al finen noden vnd r;^en nakomeHngben deme oder den be fine heilebap

ghe laten ofte be valen hedde vnd rdället de ere van vnd tho deme flöte vor fchaden be waren vnd Seobi

dar nicht af orloghen wi en dvn dat mit creme rade Minne vnd rechte» fcholet fe alle tit ouer vs vnd

vfe rechten emen (^e wtddicb wefen Dit vor be fcreuene Üot SctJe wi vnd willet cn weder antworden

Tnbeworaa ndk al denaa dat dar tbo boret ane allerlei weder rede vnd vorteeh wan fe et efghet oder »
efgheii laten. vn<l dv wür Po vs bi ib'in ll'ite latet Po .Scolc wi en in alle j.ir tho vfer vruwen daghe tho

UahtroilTea Souenticb mark lodeghoB iüluora gheaen van deme dat tbo deme llote be höret vnd dit jar fhmt

D Ao Kobtndfbn aUe nv negeft vor gan ift Namen fe aner ere flot weder in de tit dee jarea dat wi der

BfMMntich mark nicht al vor fchiilt en hedden de wi en io tho HchtmüTen gbenen Seholet fe feboMwi fa

V8 van den Sonentich marken afllan alfn vclc nlfe licli borcde na an talle dee jares \-nd der ghtddc de tho 40

deme Slote horede d^ wi rede vp ghe boret heddeu. vnd wat (e va van rechter fcbult fcfaaldich ün. dat wi

witfikan bawlfea nag>bat dat fehelat fe va gbalden wan wi en o« flol weder antwordet ia dat wi dat van
dat wi gheuen Scholen van deme flöte nicht vp ghe boret hebben worde aner dat flot van erer weghene

wan fe dar af orlogheden vnd eren houet man dar vppe hedden fo en fcholdcn fe vs vnd vfe

borgfaen vmme dat flot nicht be degediaghen weret ok dat vfe vor benomede bere van lune-

.a 31
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borch aae rechte enien af fr^inisr^ vnd fln lan vnd Oote nemende lote ofte bevele des god i nicht) en will«

16 fchulde wi vnd wolden mit delTem vor be nomeden Slote blinen bi den Aedeu laneborch vnd hoDonere

tMB ^ M« hKm hMm rml ImUnb wMm dm UMb «i nA wtUm M Mko in aihr

wife ala hir vorfereuen ftejrt. ftnrue ok der >KirglH-n welk af. de hirna fcreuen ftat wu dicke dat it fihude

A k> Asbolde wi jo enen anderen all'o gbüdan borghen in eoeme Sanderieken bnue weder in des doden ßede

fcUCB Ubmb den negfaeften vertejmadilen dani» dat wi dar Time maaet worden, dar en fisolde

hnt väeht mede ghe kreocket wefen Alle deflTe vor fcrenene dinck loue wi entruwcn mit GunenderimI

vnder vUm Inghefefrelen vafte \Tid llede tho boldende vffm tot be nomeileii htTtüi ht-rthophen wiihebne van

Bronfwich vnd luoeborch Tnd fioen nakomeüngben. rod deme oder den he fine berfchap gh« Uten ofte

1»bevidMi beUe. drt film fidMle dvii dem den da iede ttBeborcli vdl Imwi^
nd hebben wolden icht vfe herc van luneborcfa vor benomet alTo af gingbe des god nicht en wOle dat he

En lant vnd llote nemende be valen hedde. vnd wi ludolf van dem knefbcke. Boldewin van dem knefbeke

olden boldewinea fone he^ne borftel mbode van plote heuningh klitfiok d^derik liftnliwiaft otto van dannen-

b«m^ vnd i^ibfgM van dm kaefbeke bekennet opealwie vor al den de dellSn knf fcet oder koNB lefto.

15 dat wi ghe Inuet ht-bbet \-nd louet intruwcn mit famendcr hnnt \-n<l'T vffn Tn;r'i'-ri'<rc!'*n <]f-n erfamen vorften

hertogfaen wilbelme van Brnnfwich vnd löneborcb vnd iinen nakomelioghen deme oder den bc fine berfcap

leto ofte be vele Tnd dme den de ftede loneboreb Tod bonooere tot enen beta beiden md hdbbeB wold«

icbt vfe here van Innebörch ilti laut vnd llote n>-mende bc vnlcn bedde. Weret dat en ienich brok werde

in al deflen vor fcrenenen dinglicn vnd wi in vfe liu~ flar vtnnn: '^he manet worilo thn Svndereti oft«- tho

90 üameode binnen den negeßen vertejn nachten na der iiuininghe al tho hant fcholde wi in komen in de ßad

Hh» Ifinebofch vnd der nicbt bnten be naefaten de Bnke wen ganfliken weder den. eder wi en dedeo dat

mit vfes vor be nomcnd* !! In rcn willig hcrtoghcn wiHMhaes. iftc flner nakomliaghe oder des dem he fine

berfcap Uten ofte bevalen bodde eder des den defle vor be nomede ftede vor enen bereo beiden vnd bebbea

wolden icht vfe vorbcnmete bare van loneborch nicht en were. defle bref i« ghegbeoen na godee bort

W drjkHe^iibvndert Jar In dem vtr vnd voAigeAen jare in der boditit tiho pfaMkeften.

4M. Die Knappen MrfnriA ate od Waanod tm Meding beukonden, dm Henof Wlihdai von Sraan-

ablage Ober dietelben von QuMm in fordern, anvertrauet und ver^ftodet hat Sie geloben, ihm die Schlftsser

effn in kalten nnd lie nad die Stadt ihm, Miuea Baciifolfar, den er leine Harrichaft anvertnuiet oder

m Itat, nad, idls er, ebM iWr Imd and iMIbii n iMHfi, inbmbt üixb«, dta^enigM, dm die tHito

den L Jnni. X.CL

Wi heyne moltse vn wafinod van Medinghe knapen. bekennet »penbare vor alden, de deflen bref foet

oder liorit dat va de eriame vorfte vfe kerre. Hertogbe wilhelm van brnnfwich vn Inneborch bevalen beft

m Sm SkUrn Daanenbargbe bna vd Aal tB pretaelb adt aUerloTe nut vn redite tü mit aldm dat dar

behoret, truwelilcen to bewarende ane rekenfc-iip vn «-tiio open to holdende lo alli- fituMi nodiMi. vti Iinen

nakomelinghen, deme eder den he fine herfoap be valen efte ghelaten hedde, vn fcoUet de ere van vn to

den BotMi vor feliaden bewarea tS leollet dar nieht van orlogben wi en don dat mit erane rede. Ifinna

vii rechtes fcoUen fe ouer vs alle tyt geweldich wefen vn dcffe %-or befcreueni-n Ims vn ftat fcole wi vll

40 will' t weder antworden vnbeworen mit alle deme dat dar tn behnret «ne aller!f\e wcdfr mlo vfi vor-

toeh. wan let efcheo eder eichen laten, vii wan fe vs betalet hebben twe hundert lodighe mark luncborgher

wiehte vi wiMe, de fi» to fimldieh fia, dar wi vp bebbet enen openen bref befeglidot ndt dm« ingefiaghele

vfes herren hertoghen wilhelmes des vorfcrencnen, vrt feollon vs bi doffen flöten alfo lanehe blinen latMli

bi( VI dit lilner ganfliken betalet fij, wat wi ook vorbttwet an den flöten na ereme rade dat wi wMKken

dl beidftn moghen, dat bellet ib -n golden «an «I «n ioia en mdv aatwordet, worden aaar de iol» van
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trer wogbenc vur lorea w*n le dar af orktghoden vn eren houet man dar vppe hedUcn To luolden fe vs vS

Tfea obafcwwMiMm botg^Mo mow de floto vfi halt niahtee bcdegfaadfaigfa«a. Warat oek dat vCb liara vu
hinebord vorbmiMet anc rechte eracn afgingh«> vn lln laut vn llote ncmedc benole des got nicht en wUls.

ü» fooJd* wi «iUat mit deflen vor fcreueaen flöten hufen vn StaX bbueo bi den Aeden lonebordi yü

honoaere -wm de -vor «oen heraB heUen r& bebben weiden, deo IboUe wi tü woldsn deflen bref holden B

io aller wife aUe hir vorfcreoen fteyt Storae ock der borghen wrfBek af de hir na Tcreuen fiat, wo didn
dat fcudf Ib fcolde wi en io enen anderen allb ijiulen borghen in cneme funderliken brene wcler in dea

dodeu iWde l'etten binnen deo negbelten verte^iacUten, dar na dat wi da vmme maaet worden, vn dar

aoed« fisolden deOe breoe aJcbt gekrenket wefen alle deJfo tot fbreuenen «fing loae wl in trnwen mit
tmwK^ar |uint vndef vfen inghercgbelen vatte Tfi tbode to holdende vfeme vorbenomeden hcreii. HcrtoghenlO

wilbolmc van bruufwich vn lünoborch vfi finen nakoinfilinghen, vn deme edor den he lino herfcap geinten

«der beoalen bedde, dat iiluu icolde wi don deme den de ßede Inneborcb vn bonovere vor enon heren

heldee rfl hebben weiden. loht vfo her« van howborah vwbenamet allb afgingba daa got aiolit «n wflla^

dat he fin Inn* vn llotr' ncTucilo bcvfiler hpcidc, Vn wi wcmer van dorn IjcrfrVic, hcrraan van medinghe,

Joihan amefvlet hddcre, Utte grote hern wemers föne, wemer van todendoijie, Jürdan van Mcdingbc biniik 16

TU hayafaake, Segheband van wittorpe, wilkin van nyandorpa, vB wafinod aneMet kna(>en, bekamMl

flpwharn vor alle den de delTen hreS Cset ader boret, dat wi gelouet hebet, vn lonet in trnwen mit fameder

bant vnder vfen inghclegelen dem erfamen vorfton lirrtoghon wilhclme van brunlwich \nido luncborch vfi

finan nakomelinghen deme eder den be üne herfcap lete efte bevele vn deme den de lUsde luneborcb vn

kqnovw« vor enen kenn hddan vn heUien wdden. iaht vfe bera van hneborek An laut vfl Hoto neniada 9
bavalen hedde. weret dat en ienich brock worde in al deflen vor ht lV* uoncn dingben. vfi wi in vIV ? j

gemonet worden to fnnderen efte to famende binnen den neghefteu verteynachten na der mauinghe alto

baut fcolde wi in comen in de ftat to luueborob, vn dar oicbt buten benacbtea de brake en were ganfliken

wader den eder wi an deden dnt alt «fta wtetteaadan kenn wfitai lierteglien wilhelmwi «Ae Bner nakä-

molinghe do he fine herfcap laten efte bevalen hedde eder des, den defl"e vorbenonaden ftede vor enen SS

huron beiden vä bebben woldeo icht vfe vorbenomde bare van Inneborcb nicbt en were. Defle bref ia

ge ghenen na goddea bort drittagrn bnndert iar in dose var vfl viobtagiudan iai« in dar hoeWt «a

hmg ihaen sein Sohlon WOlpe, ohne Beebnongaablage Ikber daiielbe von ihaM n Inden, anvertraaaltt

hat, and geloben, es ihm offen n halten, 24 bremer Mark ihm jährlich davon in entrichten nnd es iba^

aeiaem laehfolger, dem er leiBe HanMbaft anvertrauet oder hkut, and, Mia er, ohne Aber Laad and

Miel» an vwilgea, i^bertt ittrkt, imtma§m, dm dto Itidta Itoehaig nai Hannew ah ito»am
wfcwiii. anf lAtdaa aamOUin. — taH, im h tnL . X.«,

Wit her Jan pichitrrl vn « e Otto vn rotgher line rnni- ln-kcniu t Openbare vor .'ild^n de delTen bref !V

Saet ider Itoret dat va de oriiunme vorfte vfe bere bertoghe wilhelm van brun^ vn luneborcb ghe dan vi

bevnlen beft dal bua tor we^ mid allegtlejre nnd vfi rechte tmweKken to bewarande ane rekenfcap vn ym
open to holdende to al finen nldan vn finen nakomelinghon Dome edor den he fine herfcap glic laten efta

be vnlen hedd« vh Scullet de er« van vn to dem Slote vor fcaden bi'waren vfi Scullet «lar nicbt af orleglien

wj an don dat mit ereme rade niinne vn rechtes Scullet fe alle tid euer va vü vfe rechten eruen ghe 40

««Ididi weAn IXt vwArenoM Slot Se&l wy vfi willel an wndder antwarden vnbawoieD mit al daoM dal

dar to bebort an allerleye wedder rede vfi vortooh wan fe et efishet efta efeben latet, vn wilt fe vs hj dem

Slote iatst So Senile wy on jo alle jar to fnnte michaelis daghe ver vii twintioh bremere mark ghenen

van deme dat tome dote to beliort nemen Sa euer en flot wedder in de tit jares dat wy der ver vft

tiviulieli nnark nidit al vor IMUt an kaddaai da wj an j» to finla aiolMMlta da|^ ghenen ScuUet Ib (baUan «
81*
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Sb 4M TMk den Ter vn twinticb marken af ü*a aUb vele aU iicb den borede na auule des jares vn der

giUd» de to dam llote horad» da we rade vp gheboNt bedcl«, wafe wf ok vor bftwut deae lloto m
eKne rmde dat wy witliken be wifen mogfaet dat Soolet i'>> ghelden wan wy on ere (lot wedder ant-

wordet worde aaer dat Üot vaa «rar wegiMO« vor kren waa fe dar at' oil^{lMden vfl ei«n houet man

6 dar vppe hedden fi> eo tiooldea Se !! Tfan aabefere— borf^MB TimM dat lot mehlM bedegbedioghen,

mgret ok dat vfo bera van luneboroh vorbenaiBt ana leehit enen af gbinghe vft fio laad tS llote nemende

en bi-voI<» des Rot nicht en wille So Sehlde wc vn woldf^n niid iio!TL-m vorbcfcreuenen Slote bllucn by den

Aeden luneborvh vn bououere wen de vor enen heren beiden vn hebbou weldua dem äcold« we vn weiden

deffen brof bokUn in aller wjfe abo hir tot Sereaan Aeyt, ftonM ok dar borghen wellek af de birm
10 ghü Screucii ftad WO dicke dat Scude So fuolde wy on je enen anderen allb gaden borghcn in enune

ründerliken breite w(«dder in des dodeu ßede Sette binnen den negeftea verteynachten dar na dat wy
dar viuiDu gbc manet worden dar en Scolde delTe bref nifjht mede ghe krenket wefen alle defle yor-

fBreoenan diagfa bme ire in IraweD mit bmder baal vadw «fta ia^wfe^wl— iaht Aeda to boldaade

vfeiii vorbenomeden heren hertoghen Wilhelm van brunf vn luneborch vi Imb nakornelinghen vn demc

16 eder den be üne kerfcap gheUtea efte bevalen bedden dat äulue äuole wj don deme den de (tedo lune-

borob Tfl bonouer« tot enen beran baUan -tm bebben woUen kkt TÜb bare.Taa Ivnaberdi vorbenoBit allb

af (^D^ie dea god tixitt en woldc d&t ha fin laut \ n Shn>^ oaniande be v&len en hedde, Vn we fwarte

cort van inanflo wemer van rtub-n lambert van alden glicrd van (^anipu vfi glu rd vfi olric:h Soltow be kennet

Openbare vor al den de delTcn bref Seet edder boret dat we ghe louet hebbet vn louet in truwen mit f'^mdw

10 baut Toder vCan ingbefeghalan dem eriaamen Torften bartogban wilbebn raa branT tü buiebereb Tfi fluan

nakomelinghen deme eder den he fine herfcap lete eho be vole vn dama den de ftede luneborch vn bonooere

vor enen heren beiden vn hebben wolden icbt vfe bere van luneborch fin lant vn dote nemende bevalen

bedde weret dat on jenicb brok worde in al defleo vorfcreaenen dingbea vä wy in vfe bu« dar vmaw
gbe HUHMt worden to flnderen efite to lamde binnen den neglieAan vartojmaobteB na der aiaaiaghe all»

26 haut Scoldo wy incotnen in de oldcn ftad to honouere vn dar nicht buten benachten df brak«» en were

ganüikeu wedder dan edder wy vn dedea dat mit vfe» vorbenomeden herea willen hertoghen wübeimea

efte Sner nakomelingfaea den be Ifaie berfoap lalan efte bevalen bedde adder dea den delle orbaooneden
ft»;df vor enen heren beiden vfi hebben wolden icht vfe vorbenomede betO van luneborch nicht en were

DeiTe bref is ghe gheueo Ba god«« bort Druttejrabondirt jar in den« ver Tode viftegbeften jare in der

ao hochtid to pinkeften.

4Mt Eenot^ Hagnn» von Braunsrhweig verk&nft der Stadt Brannschweig in dem Ha^en drei Wie«en vor daB

Wenden -Ihore, tlberlflMt ihr aber diaaeUieB Prieden and Bann und verlaibet ihnen Weichbildareeht —
ttB^ d» 4 iuL I

Van der gnade goddis. we Magno» Bert to ^finlü Bekennen oponbare in diOein icgenwordigen bwae
36 Dat wi- mid ir.'in/iT vulbord. al. vnfer rechten cruen. vnde dere. der we vulbord büken hebben foÜUen

liebben veikott vn gelatun vnfen getriiwen Borghem deme. rade. vn der Itad to BrunT in deme ilagbeoa>

e^e wifoh« de gdrätoo ia dat groto bonrebrok Tode wifclbe gobatan dat Mtteka bonrefarok beyde

gelegen vor deme wendedore. vnde-fl^ne wifche de gelegen is twifohen deme grotan honrebn^« vnde der

haghen merlch. de Hannes gndeken von vns to lene heft gehat. vor hundert ni.irc vn thevn marc lodigei

40 liiuc-ris Uruufwikefuher wicht« vü witte de vu« genzleken betaien lin. De lUueu wiichc alle dre hebbe we

on gevr^ vli ga^^ienet vfi bebbat on dar vrede vfi bau. ooar gebrten vor vaTeme riebto to Brnnf Ynda
liabbet fc ok geleeht t" n ilvbeldes rechte, vnde willen vnfen vor fchreuenen borgem demo rade vß der Aad

to BrAnf in deme Uaghene. der wifdie recht were wel'en vor vus vn vor al vnfen recliten eruen. vn willen

fe leddigen van aller reddeker aoTprake wSr vnde wanne ob dea not ia. Ao eyner openbaren bewifiage

a allo dlffer ffing ia^ biaf gavelkeBOt mid nüm pigaugiiB na dar bort g«ddia dBttttfnbBBdart iar In

Digitized by Google



deue ver vn veftigelkn iaro in dem goden middeweken. Diflor ding« ünt tbighe. Her lippold von Freden

vade hu BoUewin •na dakm riddera. ginidin vn Boraherd kneobte bc^de gebeten tos der afleborok

mde miilww gvder Udo geiAoli»

Qiili« Ate n lia%i Merk m — tlH4MU.Jui K.0.6

Ich achchacius grübe van brunf btfkcnnc opcnbarc in dcffcm brcuo. dat min h<Tc van luneborch mio

be tadit vn beretli heuet, dre vn achtentich oiarc enea verdinghus myn lodeght» luiueris. dar Over wefen

befilt ber ludolf t«b boobotft riddere zcglicbant Ten reden knape. dyderick Sdetle. Lndii^ier koa. ludcke

MiHnifiwlegkft Lodeke brokebouet gropefhom dr. rathman woren tv zccWo dit vorbenomde gfaekb hebbe

ich Johannes tolnere, vn bnrnt myn bule ghewt-glit-n van mines hi-ren weghene. vudc ia ghe fcOi UE godie 10

borth. dritteynhuntlirt Jar in dtme vuro vn viftiglieften iarc. in de» hilghcn lichann s l Uiglnr.

4B6. Hersog Emst von Brauiuchweig nb«rl&sst dem Hego Ten Wtenirbeeeee eiaen Sof n Itiedland taatchweise

Ar iwei andere Höfe. — läM, den 24. Juni. K. 0.

Yen der genade goddes wi £mll Hertogo to BrunTwich ichtefwenne Hertogben Albraebtee fime bdenneD

n Titan oppenen hnpw. dat we Hngfae von ftoobnTeD mit vulbort vnier redhten Emn hebbet vor wcOclt 16

vndc gc gb(M!i n eynen hof de vnfe gnrthof bot oppe der ftat t<} vredelande vor tvene andere houe de he

vnde fine eruen vub vnd vnfen rechten eruen dar vor weder gbclaicu hebbet Vnd we vnd vnTe rechten

erueo bebbet dem fovbeuonieden H4glie vnd finen fechten erneu, den ToriMBoneden bof gegbeuen vnde

ghelaten vr^. vnd roweliken to befittene an allericgre anfprake vn hinder. To «yner bewifinglie dilTur ding

fo heb wj von vnl'er vnd vnfer rechton eruen wegen ditTun broif dem vorgenanten Huge von ftochufen viul 20

finen rechten urucii gbcgeuen befegelt mit vnfem hemeliken IngheTegele de gegeuen if na goddes bort

dritteynhnndert Jar Äi dem veir vnd veftigeAen Jare In fante Jobannea dage baptiAen.

dit7. Die Knappen Bnrchard, Gebhard, Johann and Barchard von fiortvelde begeben »ich mit ihrem Sohloiie

fleUaidähagm aaf iwei Jähr in dm Unat im Htnop mihetai van Brnmeahiwiig and Lttnahuy g«gin

jeden aiit Auaehme 4m Heraagt lUgns Ten Branaiahnaig. — UNM, den 91. JwL K.O. S»

Wf Bon liarfl vnde t<lieuerd ichtefwanne bem B'irchardes fonc Vfl Johan vnde Borchard iehtcfwaniie

bern Uheutirdiis louc kuapuu ghe beten van Üortvelde bekennet openbara dat we in dee eddeleu vorllen

baren WOhehnee hertogben to BrunTwik tH to Lun^Kwob yfe» beren deneft ghe Taren Sfai mid vlinne dote

danie Haghene twe iar vmme van fi'into Jacobe« dagbe de nv neghed to kfiud an to rekende vn willct

eme truwcliki-n denen mid deine Uote vn eme dat flot open holden to alle finen n«*»den de vorefprokenen 30

t^d vnnoe vp ailelwune anu vp vl'on huren bem Magnufe den elderen iierteghen to BrunTwik Minne vü

tnebtee Schal de Harteghe van LAneboroh oner va woldiofa weCan vfl (öba! v* mid deme dote dee dat nr

an ftnnd«' i« to vfcitu' reclite voredc;;hfdinghen lik anderen Sinen rianncii wcdder allefwene de tyd vmme

ane vp vien vorebenomeden beren van Brunfwik öinen vedderen Vnde worde de Herteghe van Löneborcb

mid warne febelaMidi woMe he vp den erleben van vreme llfite, So Sebidde we vfi wiUet Iben ammeob^ W
miua wene he dar to fette vp vfe Slot farten wan dat van vs efchet werde vnd« de aamachtroan fcholda

TB vnde de vfe vor Schaden bewaren van den de mid enie dar weren de tyd dat me van deme Slote

orlag'b.ede fchüde v» auer vnde den vfen hir cu bouen l'cbade vun den de mid eme dar woren den Scheide

TO da aamMehtman wedder don In Uinaa eddor mid rechte vfi ho Soholde to vrede güd gheueo iegben

vfe plochwerk to deme Ilagheno alfo befchedeliken ift de ienne inid deme he van vfcme Slote orleghedo 40

gud hedde dar me dat piochwerk medo vreden mochte vude werde vfe Slot de Haghen den won he dar

af orlcghede vnde Sin ammecbtman dat Slot iane hedde van Öiner weghene vn in Sineme deneAe vor loren

don god akht on wille Bo ftkddo bo to dat Slat gheldan atfb allb beren Jebanno Tan Saldera de to Uditv*
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bei^e wooet m heren Lndfilu ytok honhorft Sineo ridderea rwn Siner wegfaene^ rn hent HUdemere rtm

BatoDbwglM Tft Johmna vu Rotfo^ vfba Trandea tsd rler wi^beiM, Utk»» hMbmMik wcAa, vt

ftonn" 'liT vcn r «•••Ik binnen den twen ian-n i]c* pod nicht cn wWU: So fcbolde l«e ift id der welk de be

Sat bel't edder we ift jrd vfer vrund welk were de we hir to gbe Sat hebbet enen anderen, aUb gudea

t wedder in delMe S«tt«R InniieB Tnt^naehten mi der tyd dat icnne widikan diied wen be «k

Schelaftich mid TTenie vorefprokenen bernn van Brünfwik lincme vcdderen binnen delTer tfi dat defle band

ßcyt So äcboUe we vnde willet mid vier bolpe vn mid vlVmt' Slote deme lla<;ln'n<' ftille Sitten vn erer

neneme helpea vp den anderen alle Ucile voreTcbreuenen itucke bebb« wo gbe loueii vu loued mid äaineuder

hnd intariwan dm» Eddeleo VmAm Imtmi WiDmIbw Herlogli«B to BnuifWik vfi to UuOtmt to donds

10 vfi vaft Vit vnvorhroken to holdende ane ienerleye vreddcr fprake vn arghelifi Vnde be tbu^het dat mid

fen Inghefegbelen de to deffem.« breae hanghet De gbe gbeuen vn gbe lehreaea i« na goddea Bord

DritteTnhonderdJar in donM tit waA» vifiegheftea ian des ncghafttB V'rygdaghw uSlMftMiMMa dagfae

Paptiftm

4BS. Der Caidinal Bertrasd, Biaebof tm lAbHl m Magliaao, tm1l«trii|%t &» AM» wk liddagriiimH, «ad

dn S. Jnli. XIL

BertranduB miferacione diuina Epilcopu» SÄbinenfia Sanct*^ Komanc Kcclelie CjmUnjiHs CommifTarius in

hao parte a fode apoftolica deputatus Venerabiiibus in cbrillo patribu» dominis dei gracia in Kiddagbelbulen

•k inBeObigerodeMoaaBerioran AbbalilNU halbcfftadMilw «t hild—femenfla diooeliMi Ao proddo vir» M^pAra

SO Bamardo de zudon. archidiacono in Zerl\ede in occlcfia bilden. Saliiteni in dnmino et mandntis npodolicis

obedire, Dudum felicü recordacioni» dominua Jo papa eto de verbo ad verbum ut in coiuuiUBme btfn
fcripta vtque ibi, In onim rel toitüBoniiiiB pnCantoi fitana tetA itäam «t noiri figilli appenfioM nuniii

Datom in villa noaa aoinion dioo«fia iB lio^ieio noAn iwUteoiainia ii» fitomda maofia Joly IndiolkaaSepliBa

Ann') Natioitatia dmniai Millafimo trecentefimn qiiiiiqiii^;afimo qvaito pooti6catui dleti doaaiBi naliri jag»

86 J^ao fecnndo.

Bitter Lndolf von Hohnhont Terpfliehtet ÜA gagea den Hertog Wilhelm von Brannaoliweig und Llka^

httif, tta Ban an Steinwerk and ICanani ia SeUoiaa Veinanea 200 lothige Mark n Tarwaadan, nA

nnd HannoTer als

» 1364, den 12. Jnli.

Ek her Ludolf van bonborft riddere bekenne op«iibare vor aldea de defTen bref Seot idder boret dat

min Imre bartaglM wÜhebn van bmal^ md« hmeboreb. ndd vtA gbe deghedingfaai beft dat ik bnndert

lodegfae mark in Cemme Slote meynerfe Ical vnde wille vorbuwen. inßenwerke vnde Tor ninren. dat |^ielt

fcal be mi muortoghet weder gheuen. wan it xorhiiwct i«. alfo hir vore fcretien (\eyt In fc«! ik «uer in

86 der folnen wile in deffeiu vorbenpmden iSlote hundert lodegbe mark vorbüwen de hundert mark Ical be

ni ok weder gbeiND. waa fe wirbuwat ta. aUb lur vorn reranea ttejt Ward« mar ninar to kort -ar ek nfat

ghelt al weder Iwdde dat ik vorbuwet hedde. Wo vele des were dat dat foolde men aa JUiine dode. to

miner liant gbenen vnde bereden rainer echten hrifvrowen. keriienc van langlughe ht^yno vnde bameyde

van. wreltode vnde boldewene van wenden, do Iculden den mime vorbenomden heren van luneborcb idder

40wmu> de iade'fanaborab vada boMnian wr aaan bam baldan. labt wm bar» baito^ wilbalm . niabt

ciiwcn- dat hiia in tncyTicrfc mit (illiitnc <lat dnr to hnrt ano allcricye wederrads wda vortoch weder ant-

.worden \'ubeworen. llorue ok miner vrant welk ai' de hir vorbenomt fia. ib Ibold« ik enen anderen. alTo

gndan bot^iaD in «nana fnadertikan braae wadar in daa dodan IbtliB. bioBaB dan aagbaftaa vartogr-

daroa. wan ik darvama ^MUMl woffde. Alk dafflb yorabtfcwMata« dingh kae ak ba
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VTider niinie InghcA^ghele thA rnde vnuorbroken to liokleiicl«'. Minie heren heren hertophen. Wilhelme van

bmnfw Tode loneboroh. vnde deme den de ftede luneboruh vnde bonoacre vor enen he^en heldcn. icht min her«

bertogbe wUbefan. nicht «mtcM. Ynde w« keiAen van Unglegbe hejne vnde hwneTt vaa wraAsde vnd«

boldewen van wenden, bekennet openbarc vor alden. de delTen bref Seet idder boret. Dat we louet hcbbet

Tode louet mtmwen. mid lameder hant vnder vfen. IngbeTeghelen. vfemo heren hertoghen wUhelme van 5

bniniw vnde loneborch. vnde deme den de Itede lunebocch vnde hooooere vor enen heren beiden, ioht vfe

kei« Wrtogbe wfllMtat nidit CBwere vor ken bidokM wn Iwolioift vnde «id «oe »He defle veribefbrenanen

dingh vaft vnde vnuorbroken to boMende vndft IfBWeHken to donde bi deme Slote fo meynerfc ulfo hir

vor« fcreuen ßejt DeiTe bref h ghc. gbcuen na goöes bort, drutteynhondert Jar in deme ver vnde vefte-

^«Abb Jan. b (hnte maignten <Iaghü der heyligbcn Ji&novnmen. 10

«TO. Knapfe JwMOm Mmik» b«Utt ikh ait daa tMmm MdA nf isei Jair in d«i BtaMt Emofi
Wilhelm von Branntchweig and Lttnebarg gegen jeden mit AiiMnshme de« Stiften Minden und verpflichtet

ich, in «iaem, Kriege twiichen dem Hezsoge nnd dem Stifte neutral sa bleiben, fallt es leia Veitrag

mit itm Wfte ttber dm Mdew BtaaMt gnrtnttit — dw 11> JilL K.a

Ek Juftadas Bnfahe ksape bekenne openbare vor al den de deffei^ bref feet vn boret, Dat ek mid 10

dem hos ton Boele ghevareo beo In daa Erftmmen vorftcn denft hertoghen wilhelnea vaa Bronft vfl

Innebb alfo dat ek oni mid defTeTn vorbenomjxb'n [lote feal bebtilpe wefen defTc nefrbeften to Oomenden dre

yar vmme vp aller malleken ane vppe dat ßiohte van Mynden Wörde auer myn bcre van lunebü dee

Aklrtea v^ant eder dat ftiehte mfm tteren v^ant noeh ek den van ere weghene vB van reebtea wegliene

Itnie fittcn na den breuen dcde harberd van holte vH ek dem (Hebt« vü vns dat tUdite weder vp dat boeb »
glieuen liebbct dat fcoldek don, mocht ek aiier van ere wegbeno des nicht vmme pan ek en rnofte dem

ftichtü jo be hulpe wefen fo en fcolden defle degbcdingbc vn dcITe breue nej iie macht mer bebben mcn fe

foolden loa vi dot weÜHi, Seuldighede ek here van IvnebE m^er vntnt weliken vaa deme he neyn

recht ncmen en wolde vp})e dcnc fcolde bc my bulpc vordragbcn Ok fcal ek vfi «-ille memie heren van

luneblT vh de Qrne to vn van dem flöte vor fcaden bewaren vn he ical my weder mid dem flöte lik 25

aadeimi finen denren m^ee teditoa vofde ghedbghen weder aller malleken, mynne, vt rechtea teil he

ok atte tid euer my weldich wefen, vwrrnrechtete ok der finer yenieb bolpe he mj nidil dar vmme
nnynne eder rechte» hynnen dem negbeften verende! ynrcR dar na dat ek eme dat vorkiindighet heddo

mocht ek my den fuluen wes behulpe wefen van dem lloto dar en fcolde myn here my nicht vnune

bedei^iednighen alle dedb vefbeforeaeoen dfaieh hwe ek en tmwen myne beren heitoglieii wiOidme van

bronfl^ Vll lunebh vaO vn vnbrekeliken to boldende vfl we her Johan van bardelene Riddere Johan Bufcha

arent van Tzernfne hnrberd van holte lodewicb van Enghelingbeborften bernyng poft bem RioherdcR fone'

knapen bekennet openbare vor al den de deflen bref feet vn boret dat wc mid lamcndor hant entruweo

liebbet-gbekmet vfl kmet vnder vnfbn lugheaegkeleB dem erfinnmen vttrften hertoghen wflhebne van BmnfS'

vft lunebb woret dat in delTi n vrirr^liffcrenenen diiie:!iin yenieh brake wordc vfi we dar vmme gbemanet 35

worden bynnen den negheften vcrteynnachtcn na der maninghe alto hant fcolde we in konmi to der Nygen-

ftad *lt dar niiAt baten benaehten de fcade en were ganlBken na in^ne 'eder na'reehte weder den eder

we - en deden dat mid vnfe« vorbenonipden heran van lunebh goden willen Deße bref is ghe gheoen n*

'

gndea bord Drutteynhundert yar in deme veer vfl veftigheften yare. in fiatte Margretn daghe.

den halben Zehnten daeelbit und ihr Pfandreeht am Mdowe Kante nebit Sehnedinghauen nnd Berwarda»

haoien nnd verzichten anf ftinlkig Uthige Kark, wogegen er ihnen die von ihnen mit seinen Aeltem,

•einem verstorbenen Brader Otto und mit ihm geechlossenea Tertrlge best&tigt.— 1364, den 30. Juli K. 0.
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W« h«r Coid von Bofiorp riddere. Cord Jan Dwibftrd td Lodewich knapen brodere ittefw«Dne heni

Lodewigis Cnw vtm Boflnrp Bekennet tob tiuot vA yob dfir naer erae weghen in dnJTeni openen bnw
Tl doa «idflc dien den de dnOVin bref Ten »dir boren leTen. Dat de hogebome forfte Tore leae [TUTMMlign

hm Hertzope Ernft U) Bninfwich de .luntjerf ittcfwann«' Hertogen Albrechtis Son myd vullfm knmenemo

f rade rn myt guder vordacht vns vulbordet vii Stediget heft vn vulbordet t& ätediget ai de brvue d« we

hebbet von toAd bem lineti eUeraa vfi rondnlikeii de braue we bd»bet von vbChb beren beilamneu

Otten Gnein brodere dem God genedich ßj \ii de breuc de we hebben von llner w^hen & von finer oruo

weficn, mit al don Ifitien de he vns mit bände vn mit munde gelegen heft, de ho vns weil vii fchal holden

mit gantzer ßedekeit vn truwe an allcrloyo argelift Dar vtnme we vn vnTe eruen daffem vOTbenomden

10 Tofeni heran Hertaogen EniAe vfi finen enien hebbet gelatan vfi latet mid gadeai wiHen al dai gud dat

wo hclilx-t tri Hi'irftt: vn ludo et iV\ vnrlepen «dir viuiorlogen vrt gelof^en in velde in lioUe in watere in

wijl'chen adir in weide mit almc rechte als we dat wcnte her U> ge hat haben, Ook late we on den halnea

tegeden darAd«« to Hdifte Onk late we on di penninge de -we badden an dem hnfe to HeiHte von Slnifii

weichen vn alle dat, dat Stmfia was von lleril^e dar vre penninge ane liadden vn allit dat dat we to

16 Helrftc haddcn, Onk antworte we On widder Ii dii h vn Ion Snetyngehufen vn liergoldifhufeii, Öuk late

we on ledich voftig lodige marg liluen de he vna fchuldich was, Ouk fchal de vorboDomcde vnie bere

Hertaoge Ernft vfi fine reohtan eraen vm vfi vnfc rechten eraen Tortcgedingen tmweliken to allem Tnfeo

reehte vü to vnfen noden in aller wiji« ah wo des litie breue hebben. Alle duITe vorbcfchreuen Stugke de

lone we dem vorgcfcrcaen vnfem gnedigen beren Hertzogen Emde vfi finen rechten eruen Rede vn gants

ao to holdeode an allerleje argelift, De« we om to eyner be kantnilTe vnTe Ingeügele hebbet gebangen an

doObn biW & ift gefeheen na Godis bord ddttejnboBdflvd iar in dem veir vfl voUggaftan Uwe an fiats

•bdon et bun« da|^e der beägan nwrtden.

47t> Die von Salder und die Bitter QottaohaUt tob Cfanua und Aichwin Schenke Terpflicht«n sieh, atif du

ihnen veipfibidete BebloM &athe dem Biiehoib w**»«*«!« and dem Oonoafitel tu Hildetlieim, wenn dieselben

» dan Tiflrtn Tbäl im MOmm im Cniad vn Btfid» «laain, 100 MaA WUgm «Ihm» im-
iHlMAn. — laH At«Mt ILO.

We. her Afchwin van Saldeie. Protieft t«i Sente Blaliufc to Hrnnfwich. her Henrik van Salden Sin

brader. Johans vn Synerd beni Jane* Ibne van Saldere lines broders her UoddeTcalk van Cramme, vii her

AAdiwin Schenke riddere. bekamen. vA don wKBk alle den. de deflen bref Ben. oder boren lofen. woet
10 dal vis» bene Woop Henrik to HüdenTem. line Nakomelinebe. edflr dat OapHtal wanne BIfiBOp en

•were. feolden vfi moften. van dep-hedinphes wegliene le(le[^lu>n de breae. de vfe vorbenomde herre vn dat

•Capittel gbegbeuen hebbet Corde van Kluede. vn üner huiuroweo. vh den anderen, den it ok ghefcreuen

ia. vppe dat vandel dea bofiM to der Bnte. fe feoMo vfe voibenaaide berre. vnde Sine Nakomelingbe. vfi

dat Capittel o» bebgbelen. twey hundert mark, to den Dofend marken, de we rede an der Rute hebbet

36 vfi fo fcholden o«. vppe de two Hundert marc. twintich mark gheldcB maken. in legheliken fteden an rede-

liker gulde. to der galde. de we rede to der Kute hebbet wat we der twier hundert mark, min vt gheoen.

dar na feolde men oa. de galde minren. aUe Sek dat bored. wanne vle vorbenemde herre. fine Nakome-
linghe. eder dat Capittel. o« dlt ghc dan hedden. fn fculle we. vn willet. on bereden, twe Hundert maiL
lodighe» filiiere« wanne fe dat van os eUcbed. aue aUerleye hinder vn vortocb. alle defle vorbefcreuene

40 ftnoike. be^be we. vfeme vorbenomden herran BIfeep« Henrike to BfldenTem Sinen Nakomelinghen. vü deme

CapiUaie to HUdenfem gbe loued. vn louet fo on en truwen ftede rä gantzs to hoUande. in daffmB bien«.

To cyneme erkunde des. hebbe we. vfe inphefeghele an delTen bref ghe henght Ha goddai boffd. Dll^
teynhundert iar. in deme ver. vn viftegheßen Jare. in äente LaurencLiu auende.
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Otto, Oerhard und Bodo von Hanermund vprpftinden der OrAfinn Adelheid, Gemahlinn det

•nterai, dieTogtei m Adensen, ihre Leibeigenen daselbst und die Vogtwiete. — 1354, den 14. Angnit. XL

Vui GoUde« Unaden we Ureue Ottv Juuchere Ghcrd Tode Junchere Bode Brodere vaD Ualromunt

bekennet in ^Bffeme openen Biene vnder flaa Inghefegfaebn dnt ire mit ondraohtigliem WiDen hebbet

g^elaten vnde ghefat in diffem Brcuc cynn rechte Satc vem Alheydo vfer echten Hurvrowcn (Ireacu Otten 5

TOre an ghefcreuen vndc vfer twigher Juncheren Ghurdcs vnde Juncheren Boden Softer vfe Voghedye to

Adenoya vnde vle egheuen Lade de we darfuluea hebbet. vnde de Voghet WiTche mit allem Bechte vnde

mit aikr Not vor fwOf^k Fand HonotMufirher PemiiiiglM DUTe vorfenaene VogbedyB Lnde Tnde WUbbe
fcal fe befitten vndi' frliebruken mit allem Rechte vnde Nut. alfi) lani^he went ore dilTe vorebefcreuein- fes

vnde vcrtigh Puud degUer vndc al vau oa weder ghegheuen werden vnde betalet. So fcolde dat Uut vfe 10

weder ledigh vnde loe wefen. Ok To ne wiHe we dit Out neyneme andeiren fbtten soch fe mit neyner- '

leyghen Stucken daran liinderou nogh onghfu ilc wÜi' <lut i'< ore Penninghe hir an lighende heft di'ii we

fcoh^t vnilc vvillct (IKTc vorbfiioinpcliui Voglicdyc Lud»; vnde Wifclic ore truwelikcn vordeghedingben iiclpen

ane Argbelü't wur ore des Kot is vndu dat van os eflchet. Alle diOe vorofcreuono Dingh de hebbc we ore

ia ^rawen ghekmet vade kniet in dilTem fireoe fiede vad« vnbrakelik to boUende. ' Na Ooddee Bord 15

dritteynhundcrt Jar in deme Tere mde Tiftigbeftea J«M jn ytet Vrowen Airande der erften alle fe in den

Himmel wart entfiuighen.

474. Bitter Hennann von Meding nnd aein Sohn Werner beioheinigen, fUr allen bei dem Markgrafen erlittenen

Verlust von dem Hanoge Wilhelm Toa Bnoniehweig aad Lflaeboig Enati eriMltan n haben. — 13M,

den 29. September. K. 0. 90

leb ber benaen van medinghe riddere Tfi wenier ndn fime bflkenoet dat w^ Tfi vnfe rechten ernea

latet ledich vß loa den aebaren vorigen hertoghen Wilhelme van lanelx)rch alder vor luft vn fchnide de wj
bj'deui marchgreuen vor lon n dat lic vs «!• n driken vn rechtlikcn betalet vn bcret hcft dat vs ghenoghet

vü is gfae leben na goddes bort duiun jar vn drehundert jar in dem ver vn vochtighel^en jare in dem
bilghen dagbe fönte midiahelie.

476. Herzog Magnus von Braun»chweig belehnt die Hse, Fran des Anno von Heimhui, mit dü

S&pplingen, Dobbeln und Kremiingen zur Leibincht. — 1354, den 13. October. J.

Von der goade goddes we Magnos hertogbe to branf bekennet eto. Den t^eden to borghenfuplinghe.

Den togbedeo to debbennm. vn den toghcdcn to CreUnghe de anne van h^^nbovch Sincr elcken hufvrowen.

vrowen ylfen to lifghcdingc phr f^h'-wn In fi <b' he van to Icnc li<'ft. Dat wo dt^ fflum teghedon dre 80

hebbeu ghe Icnet der feiuen vrowen ^U'en in diÜ'em breue vn l'cuUen vn willen l'e ore lenen mit luuide vfi

mit nmnde wanne fe to oe kamt vfi oa det an Sinnet. . Dm to en«r bewifingbe bebbe we er dUbn bcef

fßa» gfaenen de beA^helt ia mit vnfem hemdken jngheiegbele Na der bort goddee A GOCL qnarlo feria

leoimda pvosinia ante feftorn beeti gatlL

an. Sie Oebrtdv lebert vai lehaan Mnad lohwlnn dem IbiAMd, Togt m «r»««,
' dm Kanoge Wilhelm von Braunschweig und L&nebnrg eine Urfohde wegen des Gefftngnine«, welohae der

entee von ihnen als AbgMaadtnr und Vonnaad das Beinbem tim nnd dea Oiediieh löge ariittea hat—
US4« dea la. October. X.O.

We robert tu iohan mfint brodere bertiddei möndee kndere deme got gnade Xfomnde indeme oldea-

lande bider efchete: we bekennet vA betughit openbare indefleme brcue dene we befeghelit hebbet mit^

fen inglu'U'glielcn vor al den d« ono lion-t fdcr iVet dat we mit ghudcrae wilbm vn mit ganPcr wibort

nknder not eder dwagn. hebbet ghe i'woi-en iuden bügbon vn louet mit üuneder hant vntrowen ene rechte

la 32 .
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omcyde Eaerdf (lunic vf)pli<»de tho horborch vrule tho liner hant hertoghen wilhelmc denie edelcn vorften

tho luneborch. vmme do vangheniHe de ik robert ghe vangben was van reynbernea wegbeae vrel'en. vn

dödeken ligfaen der loh bode Tfi vonnuat wm ind«ii fiücen vfl (cden de holden Aede vfi tbA vfi vntobroken

iSnder bofe lil^ nummcr nicer tho wrekene noch an ghel^diken dinghen edcr in werliken vn legget dale

( vn vorbindet \a des oUes reohtea nicht meer tho laikene we vn al de deghenne de dorch vnfen willen laton

fcbolen eder willen deme vorfprokenen voghede enerde hertboghcn wUbelme vfi den eren de erer neten

foolen in ghelUiker achte eder in werliker: were d«t alfo dat we hlr tue in iemgherie^e Ikke brociwflich

worik-n wc vn df> vfe alfo rillV !iir\'iri' f;lio fereiien fte^t. Des fette we tilO bofjglien iutn diu frükcti kiiftj>en

Ikrtoldvo den fculteu bereu Bertoldes fone. vh binrike vaa i'eluingbe; Werneire van dem borftele tbideiich

10 UMohtolde r«ne. ieeob yü ludere biedere albernes ludere fone« Undere de ndt ve looet ea trowen mit Giniender

. hant de bc fchedenen omeyde tfto holdende vn tho bioken Innder bofe lyft. vfi wc Bertolt de fcttUa.

hinrik van fcltzinglu'. wemer van dem Iwrltele tbidcricli mcchtolde fiioe. i«C"»b vn ludi-r brodere albernes

kindere. be kcuuet des dat we vor l'e vn mit iüiu louet liebbet vor de oraeyde alib ulle hir vore ghe icreuen

ftei^ en tnmwen mit Ihmender haat were dat alfo dat fe Iwodiaftfeh worden fo fcoide we legheren al den

i;] fciiden de dar van koini'Ti n cre rilcr ifiochte. vnde hebbet doS vfo Inghefiighale hi'nr;;(iit tbo deOSme breOO

nn goddcs bort dritte^ hundert iar indeme vcre vnde viftegheßen iarc tho fönte lucaa daghe:

477i Hermann von ThoMpm. Diedrioh von Wnlvinge und Burchard von Bennigsen verbtlTgen sit:h bei dem

Henoge Wilbelm von Braonichweig nnd LUneborg fUr die Knigge wegen de» am 26. Juli 1338 &ber das

90 Wo Hcrman van thoffenie thiderik Tan wfiHKnglic vn Ilortrhard van bcnkcffon bekennet ojicnbare vor

al den de delTen bref feet oft hored dat we dem Erlamen vorften vfem bereu Uertoghen wilbelm van

Bmnlw vn Lüneborob Synen Emen vn naoomelinghen ^elonet hebbet vli louet ra trowen mid famender

vndor vfim Inghefcghelen wcret dat de bron« Jerghen uede vorbroken worden de fe vaa den hnieghea

hebbet vppe dat hu» U> bn'denVu ke vn we dar vnime ghemanet worden livpiien den ne{»beften veerteynachteD

S& ua der mauiughe alto band Ibolde we in couien in du olden ftad to kououere vü dar nicht büten bonacbtea

de broke ea were gaailiken weder daa edder we ea dedea dat n^ vISm toAcA Hevea vaa Lanebonih

lyner Emen ef^e na comelingben willen. Deflen bref ia ghqjhenea na godes bord Dritteynhundert iar in

dm wer vft viftigheften Jare in ümiiB Lucas daghe.

dISh Die von Köstorf ersnchen den Herzog Emst von Braunsohweig den jttngeren, zu der Vcrpfknänng des

to Dorfes Frisdewald (oder Frendenwald bei Holteiuen swisoben Hardegsen nnd Moringen; an die von Ade-

Mien eaine lewülignag n erOeileB. — 1364) daa U. fletelier. K. 0.

Dem hogebomen vorften orme ge nedegken heren. Hertogken. Ernfte. von Brunfw. ittcfwanne hertoghcn

Albrechtca Sone. Her. Bemliart. vn her. Cort. rittere. Cort. Jan. Deytkart vn Lode%vich. ere vetteren kern

Lodewighes Sone. knechte, gc hetcn von Kollorp. eren willcgken <lenft we bidden vch denßligbun. dat ge

8( den Strengen ritteren hern. Boden, hem Bertolde, broderen. vfi hem Bertolde, hem Boden Ibne litteren

ge beten von Adeleueffen vn eren rechten eruen. willen be kennen. Seftieh. marck lodcphes fuluers j^tin-

gel'gher wiohte vfi witte. aa dem dorpo tom. fredewoide. vä an aldein dat dar to boret, mid difme vnder»

fcede. dat we dat vorbefisreoene dorp iVedewoldfl. mid dem dat darto hont aUe Jiar moghen weder kopen

von den vorbcnomdcn von AdcleucfTcn vii von eren enun. vor dat \ orfprokcne gbdt Seßich marck lodeghe«

40 fiiliiet-s ane ienegher bände vnrtoch vn wedeffprake. T'i eyiier be tiiebinrre difTer vorbenomden (Vncke. So
hebbe wo her. Benihart. vü her. Cort. de vorgenandeu von Kol'torp. vnl'u ingci'eghele der vnle veddcrcn mid
vna ghe bmket in difiae bf«ne. ghe dnioht to nicke to an diffen bref. vfi we Cort Jaa. De^thart vfi Lode-

Wieb. brodcro lie keimet in difme feinen breue. dat we mid vnfen vetteren hem Bernharde vn hem. Corde,

erer ingefegbele. nnd on ge bruket in difuie breue. de jre ^rheuen i« na der bort godes drittoyahuadert

11 Jar. in dein vur vn vifteglieften Jaro. in linte Lucas, daglie des heylighen ewangeiilten.
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Der Cardinal Bertrand. Bi««hof von Sabina XU ICagliano, bevollmächtigt in Auftrag« de« Fapsteg Innocenz VI.

die Aebte zu iUddagibauMn und Manearod« und den Bernhard von Znden, Archidiacou zu Saiatedt, die

dicte« und der Inhabilit&t tm befreien, tmd theilt alt ^tchiehtliche Veranlanung dam Folgendea mit;

UtabAtm Pftpet Joluuu XITT. üeä Bimtinng «Ikr TaMBteo Butblaur vorbelnlteB hatte «ad ihm tob 6

§m HMha* Otto daa IfaMfeni TWliitrtirti nägtM wariax w, kat er et dtm WA vw Se^oanbuf
TvUalHB, daa Sanaapitd aber Jenen Terbehalt nnd diaae Raiignatkm nioht kaniiaBd mäk OHol» XWto Im
Domherrn Heinrich von Branntchweig einitinunig zam Bisohofe gewfthlt und dieser 7on dem Erzbi<!ohofe

Baldain von Trier, Adminiatrator an Maina, mit Znatimmnag daa Oaaieapiteli an Maina die Beatatiguag

«d dl* Weibe erinlta. Oaa ^mmfSM n SüdedMim «ppdlMa Mb MpadUhn MlUe gaiaB die M»

.Smennnng Erioha; Aber Heiiiricb, seinen Anhang, Stadt und Bnto HiUeehelm wurde Bann, SnapeuiOB

and Interdict verhängt Nach dem Tode Erichs gelobte Heinrieh dem Papste Gehorsam; die tiber Ihn

erh&ngte Strafe wurde von Clemens VI. aufgehoben und Innooens VL verlieh ihm das Bisthum Hxldet-

iMim. — UM, dM 19. OeMMr. TJL
Bertrandus niiforacioiif- diulna Kpircopus SabinenGs Sanctr IJoman»» Ecclefie Cardiiialis ( 'oinmiflarius in lÄ

bae parte a l'ude apo&olioa deputatoa Venerabilibua in ohriÜo patriboa dominia dei gratia in iiiddaghefbuTen

et in Betzingherode Honafteriomm abbatibm Halbeiftadenfis etbÜdearenenfia dioeefinm, ao pronido vin Magiftn»

Ik:rnardo de Ziidcn Arc-)ii<liacoiio in Tzerftol«- in P^cclefift HUden SalutL-ra in domiiio et mandatis apoftirfieia

obcdire. Dudum tVlicin recortlationis dominus Johannis \tnpn XXll"- pronilionos iiminuin i-erlflmniin

(Jathedralium tuiic apud iedcm apoftoUcom vacantium et vacaturanua in poiterom apud cum dilpolicioni lue ao

()^a]iter Teforaanit, deeemene es tono iiritam et nune fi fecua fuper faüa a qaoqaam qoairia anetorttate

fideDter nel ignoranter contingeret attemptori Poftmodiim vorn Ecclefia hildenfemenll ex i'o vacante rjuod

bone memoric dominus Otto EpUcopua hildenlemenliB Kegimini einTdem Ecclefie in manibus dicti domim

Jobanni« papo feu depatati Tuper hoc ab .eo fponto colTorat Et celBo buiobnodi foerat anotoritate apoltoUca

neepta Idem dominus Johannes papa ipfi eoolefie fic vaoanti. de perfina bona nMOMMri« domini Erid de S
Schnnwf'iilmrrli Kli-eti hüdenlVmcnli-! aiirtnritatf nporiolicn prouidit piTficiendo cum ip(i Ecclffio in RpiroOpOtn

et paftorcui. Polloa vero Canonici et Capituium dicte ecdclie ignorantea ut dicebaiit releniationeiu ao remto-

eiationein admUBonem et pronifionein huinfiiiodi et pretandeittea diotani Eoelefiam per obitum dioti dovniiii

Otlonii fipifcopi qui in partibus illis deoflibntt yWBKM dominum honricum de Rmnrwig tunc ecclclie prefate

Canonicmn in Kpifcopum liildenretnenft'm concorditer concorditcr ele|,'i'nmt Tjifi'qnc doniimis liinrii-us liniul'modi 30

elcctioui conlentieua obtinuit com ex commiilione bone memoric domini i^aidewini Archicpil'copi Trauerenfia

tone detuMotia IhgutiiiaiB EecleGam Metropofitanam dicite biUenfeDunOs eoelelle oeeapatam, ae de aibnfit

et Commiflipne. Decani et C'apitnli ipfius !\r,i<rimtin<' Kfclollc, de facto alias tarnen Canonicc confinnari,

feque pretextu C'onfirmaoionia huiulmodi in hildenfemenüem EpiXcopom oonfeorari IpHque Canonici et

CaiMtulain raliene ipfiimm et eU adherenehtm contra prooifioneiii dioio demino Brioo per apoliolicara federn 86

fiustan, ad ilictani ledrin apollolicam appellanmt Et dum appellationem huiulmodi Coram bone meoiorie

Rortrnndii lancte Marie in Ariuiro diacono l'ardinnli et alijs dominis < 'ardinalibiis fiu-cflTuip per dictam

ledern lupur dicta appi liacione auditoribu^ dcputatis protequcrcutur Quidam est^cutorea prelato domino Erioo

per federn predictam, pcndente dieta appeJlaeiaiie et poft ipfiun repnUam deputati et Snbeseeatona eorom

contra eofdem dominum Henricum de Bronfwjgk ac Canonicoe et Capituium et omnes et ßnguloH alioa 40

ouinfeuuque ftatus ordinis condicionis aut fexaa exiAer«nt tunc uel in poftcrum adhcrcntoH cidem doniinn

Heniico ac inobedientea ot rcbellcs l'cu qui fe qooqoomodo opponercnt domino Erico prctato diuorlb» pro-

oeffiu tarn in Curia Bomaa* quam in parttboa illis feoenuit, nomiallaa excommnnioationum in fiogolana

pcrfonaii, lMr|it nliMlttlll in Capitnla ot Conuentus ac interdiutorum in diotam Kccleliani et Ciuitatem liildenfc-

inenfera ac nonmiBa alia Ecciulias MonaAfliria terrae et loca bildenieinoDfia diocefia et diuerfaa alias pena« 46

et reatentias oontiiMntaa poftmodum Teno, diclo qnondam domino Eriw «leoto viam vi^aeeSi caroia ingreiTo
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Idam dominus henricus prefkita per eum obedientia apolWUce iedi ab haiaüaodi TenteBcya et procvdibua $ß

peoii aaetOTitato Mieb raoordacktnw demstis ])apo VI eztitH »UblatDa m gtade &ate i) Bonane Eodefi«

ae oommunione chrifti fideliom reftitutu« Et noidter per Iknctillimum patrem dominum nofirum dominum

Innoc«iitiuni diuina prouidencia papani VI de fratrum fiioruru Conlilio de ipfiiiH domini Ilenrici perfona fuit

6 eccielie lepe dictc bildoufeiuenJi prouiTuiu Nol'quü deindu de coiumiHione et luaudato eiuidem douini uolki pape

cauM et fingolM «o0em prooeObt per quofinrnqne et qnaonnque auetoritate CmsIm et habito« eaflauimaa et

irritauimuB et nalUus de cetero elTe volumus firmitatis Verum cum nonnalle perfone ecclefialVice et reculnrcs

Ttriurqui' l'exus dictaruiu Ctoitati« et diocefia hildenTemen et aliunde dictia fentencija et proceilibua remancant

ianolate, pro quarum parte fall aoUt raneraiter «qiodtum, qtiod de hoinlmodi eomm contemptilnis ioobe-

W^Midjs et excelQbu« dolebant ab intimis et parate crant mandatia apoltoUcis ürmiter obedire Ae nobia

propterea Tupplicato quod ein ile oportniie abfolucionis difpenfacionis abolicifwiis babiUtacioni» ac roftitucionis

ad honores, Ibätum et famam in quibus crant ante predicta, et alija oportouis iibi benefioijs prouidere.

nUiBiiMcditer digtMUNorar M«f tmaaäm pevfeiumm fopplkaeioBibai inelinati. qiua oinda gnow ferat «fdeoi

proptw eorum mnltitadinem ad apoßolicam federn feu ad noB pio hoiii&iodi abfolucionis et alijs predictia

15 t'ie oportuniH bcnoficijs habere recurfmn. de vellra eircunifpectiom' confifi, voliis et cuilibet veftrum in foUdom

auctoritate apoftulica qua fungimur in bac parte cotniuittimus per preientets quatenua eüdoiu perfonia hotalV

Modi ligatb IbntaBeija et prooeflSbimi ipie ab ipfia hnnifitar peetorlnt IS» abfidni reeeplo iwiiif ab eb fiwm-

mento th' pan ndo mandatis ccrclclic ,'it<|iic vefiris »c noftris ab hniufnuKJi prnri lTibuR ac excoinmunicafioniim

fufpenüonuin interdictorum ac inliabilitacionum et aiija quibufcunque fpirituaUbua et temporalibua tarn per

iO qttofcunqut: procelTua quacunque anetoritate ftetos «t habitos quam aliai ab bomine aal a joi« feo eonftitii-

CtOnlboa pnoldlldaKbaB et fynodalibus, liue nominatim et exprelTe (lue generaliter bitis feu iniUctiB fenteneija

Atl|lia penis auctoritate predicta apuftoMca abfolucionis beneficium jmpendatia, inijxilita eis pro modo culpe

peidtaDoia lalutari ac illoruiu corporu qui predictit» feu aliqua premiiTorum ligati fentencijs deuuircrint Ii in

nmiiB artiedo iigna. eontrickmU et peniteneie eftenderiiit abfbloatia et wcendüetiB et in loeb Ikentis fepalfai

S5 eciam pannitlBti* nOHoaiilM perfonas eafdcm ad honores ßatum et famam tn quibus erant, ac fcuda priui-

legia immonitatea^ neonon bona et jura quecunque que optinebant anteqoam excederent feu delinqueront in

premiflis, Dnmmodo tempore reftitucionis huiufmodi non tit in eis alicui feu aliquibutt jus fpecialiter acqui-

liliiiii Et onnMoi infiunie et inbabilitatia oiaenlatB fiua aolaai quam ipfe parfima ptendÄHnim eaealione

forfan incurrerint totaliter abolentes eafqne ad ecclefiallica beneficia optincnda babilitantes et babilee

ao reddentes, Nec non cum eifdem iuper irregularitate fi quam üc ligate celebrando diuina uei inmiTcendo fe

iUia nan tauen ia oontemptnm daniam fotfka aontraxerint et faper ordfanbas a £oto d<»iiiio heniioo 6m
eins auctoritate dum erat in rebdlione predicta vcl ab alijs quibufcunque prelatis dum eedem perfone alftnk

prediotis liguti; friitcncijs alias tamcn rite fufeeptis, bac vice duntaxat railVricorditer difpenfante» Ac omno«

et üngulos qui per tob a dictia fentencijs fuerint abfoluti, mandantes et facientes abfolutoe publice nonciari

M Kl eaiiia r«i taftbiieniiiin prefenlas literaa fiari fisciin« noAri figilli appaafiaDa nonHaa Datwn AninimM in

hofpicio noftre babitBoionis die decima nona menfis Octobris Indictione feptinin Aimo natiuitatiB domini

Millffuno Trecentefimo qmnqnagellmo quarto poDtificatu« pre£ui ümctiflimi patria domini Innooancy diuina

prouidencia pepe Octaui Anno fecundo.

480. Die Oebröder Ton Mttnchhansen verkaufen dem Herzoge Wilhelm Ton BnouglnMjg wA IitaäbaiH drei

40 Hftuser xu Otter -Mardorf und zu Wetter - Mardorf. — 1354, den 28. Ootober. K.O.

Wj her Joban riddcre Ludolf vn üherd knapen broduru ghc beten van Monichofen ba kennet vit

betughet openbaM in dafÜBiii bvaua rwt al den gbaoen de an Sedi vfi lefan baiat dat wj mit «ülan vfi nit

gaalär Tulbeid al Tfar rachian croaD. babbat vorkaft vft hleo. dama Erafla^Mn, vaiAan Harticb wylhabne

I) fimät ttatt/MüL
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TM Loneborch vn van Brunfwich vfi Sinen rechten ernen. vft Sinen nftfcomcliiifrli'-n vn w«-nH! ho dat hebben

wil. vfe gud dre bus de wj hobbet tko Oftermerdorpe vn tho weltermeidurpe mit aiieme rechte vn Slachter-

nSt TOT reeht nfg gbäd. vnde wj floolet vfi wiDet en des gfa&dw racht wärmt mtm wora vfi waone Sa
dnt willot vn Se dat van va ofchet. nl delTe vorfcrcuoncn ftiicki-. hiic wj vor benomdeo blodcre intruwen

mit rantenderhaad vaAliken to holdende vn in neuen ßucken tho brekende. Tho ener opeidMmi betoghingb« 6

al deftr üa^. hebbe wj orfismuneD brodere vor w tH vw vTe «niMi vfe ingheregh«!« tbo deflim breae

^wbaq^MB. (^heuert na Hode» bord dufent iar dre honderd Jar in dama vcra vn vifla^iaftaii Jan in

deme hilghen daghe funthc Synionis et Jude der hille^htii apoftole.

Gedruckt im Treasr'i Ucwhledita-Uistorie der tob UQncbbwi»«» pag. 422.

481. Vioegraf Aimerieh von Karbma wd die Gebrüder Bndolf und Albert von „Cochzi* entichldigen die 10

Binwohner des Dorfe» Bergen wegen einer FenerBbrunst, die sie. mit einem Heere auf dem Zuge nach

PceiMteu begiiäan, veraniaaat haben, und lauten dem Hersoge Wilhelm von Brauntcbweig und LOnebug

od aOmm ViAKlSkmn da» VMAda — 1184, im 7. OaaaniNr. O.

Noturibt vniuerfi. ad qiios prefencia peraenire oontingerit . . quod cum dongiiMW ATBarieoa. Vicecomea

Narbone . , ac dotiiinus Kiuloll'u?!. et albertun domicelbis frater ein» de ('»chzi ciith cxereitn noftnj «'iTtmus 15

in via peregrinandi verl'ua l'rutziam conllitati. devenimus ad quandam villam dictam Beigbcn litani in

diftriotn lUoftria prindiiia dmafa^ wil£ dnda in Bnmf et lueboreb. in qna fimraa reeeplati ibidan per

noetam monun facere intendentes et in fortuito oafo ftiperaeniente eadem nocte edificüa eiafdem viile ineenfia

maior pars domorutn et edificiorum ipfius ville. cum oronibna pecoribuB rebus et. bonie mobilibuB necnon

quibuidam pueris. in eifdem doniibus et edificiie eziTtcntibue. eciam cum aiiquibus rebus noßria fuerunt äo

igne oencMmata. et in etnerem redaete. et ndiria da diota villa Meadantibua Ineoiie An villani ipfiua vilia

dicti principis et fitonim vafnllonüii fnbtliti fiiper flicto inccndio et dampnis per DOS dati.s et illalis eifdem

ut afferuerunt. contra nos apud dominum ducem ante dictum graue« numerunt queitione«. dampna hnimünodi

ultm dw> BUK» florenonun eltiniantes. ad quorum iitHanciaiii idara doniniu dnz. in dnitate Gut Inndicidi

naandaidl et feoit nos per viam iuris patrie arreßarj. ad faciendum ral)ditit Ana. et reoipiendnin nb da in S6

cafu reconuencioniB id f]UO(l iuris cfTot fcrto tcnnino ad hoc pretixn. et quia propter funiptiiB quoe in

fiaciendo monun fecifiemus vitandus eciaiu ne contemptua > } aut votuui dictc pcregrinaciouis noßre quo ^
eerto termino anni expediri eoo/nenit qoe edam in facieodo monun ibidem paneia diebna per noa ne^eota

fuilTet fmlbarentur. cum dictis villanis fuper huiufraodi dampnis in iudicio contendere nobia expedire mimma
videbator optolimaa et ezliibuimua noa ex certa foiencia et fponte ad exfoluenduro Quadringentos florenoa 30

pMdielia vfüiaia. j/ko dampnia ut ptenlttitnr per noa iplia illatis in reftaurom et refofionem eorundem. et

fic me^antibiw amicahiKbna tractatoribus et in hoc cafa promotoribua naMa. peft mnltoa tiaelatna. axfolntb

per noR qtiadringcntls floroni» fuit liuitifmodi diflencio ipfo doniiiio ducc fauonibilitcr confcnciente in amicicia

terniinata. Igitur hanc compoficionem. et. ordiaacionem per nos fui/Te et effe ex certa i'cieocia et fponte

fiMtee et non per rim aot per metnm qnonodolibet «stortaa. prefentibm ezpreffe neognolSäBnia et piote- 95

Ihiinur. et promiliinus ac
j
rnniittiinus. data fide nollra. et in folidum pro nobis et Omnibus nodris. domino

willi tiuci in Bnml et luneborch. et Strennuix Mnncgholdo et Seghebando dictis de Monte. Ludolfo de

honhoril. üermanno de Mcdinghe. Uünero de Odem, wilitibus Ms. ad manus iplius ducia. et omnium fuorum

fnbditormn Ihileakpm Ikipiilaflione pranflk. ennden dnmininn daeeu. Noliilea IGnillerialea. UOitea. ValkHea

faon. aduocatum. et Confules av. burf^cnfi-H in T.uneborcb. et onincB alios lubditos fuos. cuiufcunque (latus. 40

feu cfHidioienia ftieiint. rnrnquam veUe incuiare inpetere. aut quoaüinodo iapedire. oommuniter ueL diuifim

In iudieio nel aadn. pabfioa u«l «eodla diraoto nel indireeta fi^ar andbolane. et expenfis tempore anre-

ftm»iA«*t« htHäM. et «adblnoiflBe Aetonnn COCO** floarenornm prendffia neenoD dapeDdamtilnu «t eaMTgeotibna
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«b ipüa et oonnexis eifdem contr« ooiupolicionem et ordüuuaoneiu ante dictaa InJXiper reaunciauimaa et

TCaanoiKnnu. ueÜmaSbm «xoepeionilHtt «t dUhiaßoiabm qnibalbuiqiw iaria Cuomd et dvilb S qnibiu dm
contra eandem compolicioncm inuarc aut iplkm iofirmgere poflemus in toto uel in parte Venunptamen fepe

dictus princeps dominus willi Ifoiia nolira que tonipore incendij ibidem perdita fucnmt fi rjiia rcp<Tta fiierint.

6 Tel occupata a dictia vilianis vol aliis dicta bona tenentibuis et occupautibiu coram le aut uommiüario luo

ria htrla. «t lucta monni patrie*) noUa libenan fisnuniit prtollilBm. ht qoomn onaiini eaicUai taftiinoiiiiiim.

Sigilla nolb'a cum Sigillis Strennuorum Johannis de Tssoyfel. Roborti de. pynnol. Ghirandi de cafn Noua.

Militum tractAtomm ex parte oolbra et tetUum in premüBa duzima» «{»poDenda. Datum et actum in lune-

borcb. in domo firatnun Minomm Anno dominj. iL OÖC. LUIfif in OttSSao baaA. Nioolay Epilcopi.

10 (Mnekt Im fatendofft Ilagbm« HL v»§. IL

48t, Caidinal Bertrand, Biachof tob MiBft SB MagiÜBO, beurkudet folgeodet: H^iniieh van Braviuohwiiff

Uüküh mit BtBB, SupenaiaB «ad firtMlM tMirtft, «nfl « äA im Slittni HJUmMb mbhmI^ hirt,

VB VM diäter Strafe befreiet sn werden, «ich erboten, das Bütimm mit Bchltaem, Stftdlai nad Landes

dem Papste Clemens VI. auwuliefern. Nachdem die Ausliefenmg an die p&pstlichen BeyollmAchtigrten. den

1£ Abt SU Marienrode nnd den Deohanten auf dem Hoiitxberge zn wiiHf^hf'"', erfolgt ist, bat ilm der Abt

TW dsn (Mm abiolvirt, Vkprt bMMni TL ilm dn VMam ytOUkm «ai dta GtottMl l«Hftnf1i

diese Absolution und die Verleibung^ des Bisthums, aucb alle firttberes amtlichen Ha*dliing«n dM BiiAcft

Heinrich zu bestätigen, das Domcapitel, die andern Capitel, Canvente und Oeiitliehan voa dar Strafe wegen

de» dem Bitchofe Heinrich geleiatetaa Oehonaiiu in befreien, die ven ihnen eder Ten Bieahflib Heimieh

SO ifttknad te Baanee wdiilwBan ftMUfllM

verlnstit,' erkl&rt waren, wieder zu vadeOMB ud fluMB die TOB dM Aeaitmi iMMgoea Baklnfte zu

belassen. — 1354, den 17. Deceraber. Xn

In cliriiti nomine Amuu Annu nuliuliaiih uiutd< lu Milicümo trccentelimu quiuquageünio quarto indicüoiic

Teptima die deoima feptima menfie deoembrie Pontifieatne SanotUDaii patrie et donini noAri denini bmo-

25 cencij diuina |>it)uid<'ncia papc VI anno iV'cundo Nouurint vnianfi prefens jnftnimcntnm publiciim infpocturi

Quod Keuen ndinimua in cUrifto pater domiuu» Bertrandue dioias giacia li^pifcopus äabineulis tiaucte Koinane

eccldie cardinalis in prefencia infra Ibriptoram taAiiiiii laaodaiiit nidhi Mycolao d« Romaats de Anximo

apoAoUea et jmperiali aaetoritate Notario fbribe fuo, ut fcriberem et notarem ac in publicum redigerea

do(-mnentuni, qtiod bodio prefatu«» <loiiiiimR papa fihi oraculo viuc voci» commifit omnia ot lingula infra fcripta

80 In primis quod cum oUm vcnerabilia pater dominus hcnricus de Bnmiw nunu Epifcopua hüdenfemenfis

pfetendena fe electnoi et oonfinaatom oaaoniee «t oooJeeratnm in EpUbopom faüdeofenieofeni, fe ia hilden-

feaienrem ftiwMam iatrafit ae eam et jnra et bona ipGus diucius oooapaffct et occupata dotianÜTet Et

proptereii iionn\dln.s oxcmiiniunicacionis rufpenlionis et intti-dicti ac alias penas et l'ententias lata« auctoritatc

apoAolica et alia» ab iioniine et a jure, ac conl'titucionibu« prouincialibua et Synodalibus incurrifTct, Ddndc

as ad eor rediene, et 'oalpam fnani in bae parte bnmiliati l|iifitin oontrieloine oogno(öen% felieie reeordaoiQiiia

domino Clcmenti papa VI, humiliter fujiplicifTtd, ut cum ipfo onui jorc fi rpMd fibi in eadem liildonfemenfi

ecclefia aal ad illaib pretextu electionia conürmacionia et conTeondionit) huiuiinodi quomodolibet oomimterct

oedere Et Oafba yiUaa terrae pedTeflionee bona et jnra diote eodefie in maidbm dieti domini dementis pape

Tel iUoram aot illiu% quoa vel quem ad id duceret dcpiitaadoB liel dopitandum, liberc et et^Vctualiter pOBOra

40 foret paratu« cxim eo iiiirericorditfr agwe. Si!>ii(ue de oportune nblolucioni'« bcticfifi", u1) liuiiUiniMii excom-

municacionis l'entencia prouider«, ac penaa alias relaxarc huiufmodi, de bonigiütate apuitolica dignaremur Idem-

quo daminna CSeaiens papa hvinfinedi fupplicadeoibue iaeliaatoB Venerabillbne patriba» donimi in BiddageC*

bnüBD ot in Betangberade MonaOeriorani abbatibae halberfbdoafie et WHifinfeHMiiiBa ^oefian, ac deeano

>) mar Mdt «vn^fMloMB.

Dlgitized by Google



96B

fancti Maurictj in montc extra muroa bilden fuu dediffct littnriR in TnnndatiH qaod poftqaam ipG uel dno

aut vnuB eorum Fortalicioraro Oaftrorum Opidorum villarum munibionum et aliomin bonorum quorumcunque,

ae jariwB f^bHnalini «I tempofaHimi ad nMofim EpUbofuJem ipfins eeelcfie UUmAiMiifi» qnoeanqna et

vbicunque fpcctanciuni realem et vorani, ac puram et finiplicom ri-lifrnficioncin, a dictn domino henrico

«oeioritate apollolioa recepUTent, ille ipf<»uiii qni fuper h<>c tbret requilitue eidem domino benrico abi'olu- 6

fiimda beufiehnn ab hainlmott mBoBimmniieadOBia et aiijs qaiburcanqaa ftiitaiMija eontim emn per qaof-

euBMpa proeeOua fioo alias ab hamine ael a jure prolatis, abfolucionis beneficiiun jiixta formam ecdaio

«Hctoritate predicta impendere pnx-nmret, iniiinf^'ndo ei pm modo culpe penitenciatn ralntnrt-m, et alia que

forent iniungeada de jure Et nicbilominus oiunes penaa fpirituales et temporales quas auctoritate huiuimodi

piooeffirora «el aHaa ooeafione pnniilbram inonmrat, eadem anotoritate rdazaivt et dil^MDbrat Aipar irre- la

gularitata haiafiiiodi oom eodem Ac omnes inhabititatis et Infamie notas ha |imiifroram nel alicuitts

eorum occaGone per eundem dominum benrieum oontractaa aboleret, ipfumque dominum henricum babilitaret

et habilem redderet, ac integre pleni ftatoa effieeret fiead erat ante eleotionem huiufmodi, ac fi nullas

InbabilitBtis 9t iahnio, M irregularitatia maanlaa fiaa notaa aBgmatema iiieiini(bt^ pront beo et aUa io

litteris npofioHciR exinde confectis plonias coiitinetur. Deinclfipif pi-r profiito«, Aliliatcm in Betzingerotlc et 15

decanum receptis auctoritate predicta a prefato domino henrico de Omnibus Caltris tortalicijs terris villi*

poffeflkwibiia namdombna et qnibnlbanque juriboi. ad Epifcopatom hiMeDfeiiNiifem IpcctantibaB et tolo ipfo

Epifcopatn, reftgnacione dimiilionc et coHlone, ipfo Abbas reccpto a dicto domino Henrico jummento de

Ilando niandatis eccletie atqiie fentcncijs .Sibi <lc buinlinodi abfolucionis relaxacionie difpenfacionis aboücionis

et habilitaoionis iuxta formam dicti mandati apoftolici beneticio prouidiilet, prout oxiudc conftare dicitur 20

pnbltenB jaftnuBentain, Dannnqoe predieto donino denente pa|>a fnUato de nedio pvefiUoa SanetifBin«»

pater dominus Innocencius papa, niffia alijs abfillaoione rolnxacionc difpenliMdene abolicione et Imbilitacione

fupcr hiis faott% de perfona ipfina doniid henrici, ccclclic i'uprn dicte bildenfeneB, de firatnua Aiomm conüUo

prouiderit, prefidendo etnn ipfi eoekfie in Epilcopum et pailorem, declararet ipfe domint» SaUneii, jntamraDoia

ipfins domini Innocencij pape fuifle tempore dicte prouillonis de ipfo domino benrico (acte ecclefie fepe dicta^ S5

et adhuc efle, ipfum dominum licurioiuii, Ii forte, non ftiinV-t por dictum Abbatcni de Betzzingerode plenarie

abfolutus, a penis fentencijs et proceüibus lupra dictis leu l'uper eifdem, ablblucione, retaxacione, diTpeoIW-

eione^ abetiekine et babifitadona, «liqda fnrfan iatenneiiiJEBt defaotu, lea forma dieti mandati apoftoliei, per

eofdem CominiflikrioB feu dominum henrieam ftnMta plenario non fnissent Et fi poft abfoluoioiiem et afia

fupra dicta idem dominus henricns, in priores penaa, fentencias et prooelTus, quibtu premilTorum occaGone 90

ligatiu fuerat, reincidilTet, et eis tempore dicte prouifioniB ligatna ezifteret, ab omnibus huiuTmodi pexiia

fentanc^ et proeetBbat abJhlrillb, et baboUb et babare pee ^eaarie ablblitto> Et qnod idem donino«

Sabinen auctnritati' apoO(i!ic,i fiipra 'lict.-i fiifiplcivt (!<• ipfins rlriniini pr\]>f picnitndine potoftatis omnrni

defectum qui interueniilct quomodolibet in prcdictis, ac prouiüonom et proinn ioneiu predictam gratam et

ratam baberet non obftantibQ» omnibae fiipra dielia Et fnper irreguJaritatt^' j^* r ipium Epifcopura fio Kgatmn, 95

forfan contracta. celebrando diuina uel inmlToendo fe iUie nOn tamen in contemptnm clauiuro, difpenfaret.

Item quo(^ fi pn-fatus tlnmiüiis HenricuB nntcfjiiam fuper prouifion«- '!< ])( Hona fua per dictum dominum

papam tacic eccleiie iupra dicte, litteras apoltolicau recepüTet, et oftendiU'et ailniiniftracionem bonorum et jurium

fptritaafiiini et tenpotiiliaa diote InUeafameiilifl Eoolefie fe ingaflület, ae qdeqqam de ipfina eodeJIe pro-

uentibus percepiflet, ac Canonici et Capitulum dicte ecclefie, et alia CJapitula et Conuentus, alijque clerici 40

et ecciefiafticc perlone Oiuitatis et diocofis bilden, eidem domino henrico ut Epifcopo bildenfemenfi parueront

et iatendenut contra decretalem felicis Recordaekids domim Bonifiunj pape VUI Tuper boe edite que incipit

Lnoaete noUs ete poebi» ex igndranda juris, qaam oootemptibiliter veniende Ipfe dmnimis 6«biiM& faper

remilTione pfirnntm dicte decrotalis valeat de oportunis rcmedij« pn>nidere, Itom ([iind cum dictus dominus

Henricus Epilcopun tempore quo prenomiuatam eccleliam indebite dctinebat Ac nonuuUi Abbates et Capi» 46

talqm bttdenfinnenfe et nonnidla atiamm Ecelefiiiiim Ci^tula, et Monafteriomin CeMMntoa noenon elerid
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et oocleliaftioe perfone Ciuitatis et diocefis hildcnfemon eidem domino henrico adhereates prediotia et «lijt

fafpenfionis axcommunieacionis et interdicti« penia, fentendj«, et pro««fliba8 tano ligsti «e inhabÜM et

imgulirM ad quo* qua fea ipM. Ouanioaliiiim pnlMndMiin et dlgiiitetiiiii peritanalmiiii et offiokwun ae

«dminiftracionum et aliorum quornimninque bencficionmi, cum i^ura uol Uno cura et loconiin ccpIofiaftici'inHn

6 eleotio, prol'entacio oollacio prouUio cuDÜimacio et inftitucio l'cu «jutnuH ali» difpoficio, alias prftlictis penis

fiaateDcijs ut proeeflitnu non oMUiitilnia pertfaiebat qnamtuB fic ligati ac piivati omni jure eligendi preCm-

tandi conferendi prouidendi confinnandi et inftitiicndi, nonnalU CanonicatiU) prdbaiidas digiiitates perfonatui

et ofiicia adtninillraciones bcncticia et loca huiufmodi de fiusto alias tarnen cattonice contiililTent ot proni-

düTent de iplis ac ad electioucs continuacionea et inütitucicmea in et de ilUa procedere>| et eos attciupt&ru, et

10 redpientea ea, in ipb ft latnidere pmfiinpJiflin^ et ea detfamUAnt oeenpata bocal^ et detinent de preCmti

Ipfique et nonnulli alij clerici et ecclefiaftice perfone feculares et regtdarea diuerforam ordinuni dictarum

(^aitatia et dtooefia eonim Canonioatibiia prebendia dignitatibus perfonatibaa offidj* adminiAracionibna et alij«

benafieijs com com vel fine enim et loda eoeleflafticiK, quouunque flnt et qaoonnqiie nomine nnnoapentor

per dieliia procefloa ponaa et fentenciaa feu a jure aut conflitucioniboa proaincialibos et r}'nodalibaa prinati

15 fuifTi-nt, oaquo m'cbilominus detiniiilTcnt bucvfijue et di-tinoant do prcfenti, ei«, a, dicti» pmccfllbus p«>ni8 et

l'entencijs priiiiitua ablblutis ad iplÄ Canonicatus et prebenda« dignitates perl'onAtua Necnon otlbcia adiuini-

ftraeionea benefieia et loea eoelefiBAiea qaecooqne fint et qvoennqne nomine noneopenlnr dmnmodo eis aliaa

oanooiee ooUata fuerint, et in illis non fit alten fpecialitcr im quelituni, oordem clerico« et perfiuaa aaoto-

ritattj ru:i apoßolica plene reftitaere ac com eis difpcni'arc quod illa valcant licite rctincrc, oaqne ipfia

SO dunuxat de nouo couforre et pronidere de illia Ipfofque in illorum corporaluni polTciTioncni induci niandare

Ipfomraqne Canonieatninn prebeodanun dignttatom perfimattram offidomm adnünißradonam benefieiomm

et loconitn fnu'tiii- redditu?" et prouentus inedin teni]>on- indebito perccptos eifdcm dericis et pr-rronis

reuiittcre et doiiare Kt omnla et tingola in premiÜia et drca ea et quodUbet eoraxu neoeflaiia et oportuna,

de qnibna ipfi domino SabineÜ vfdebitnr expedlre beere et ooneedere, per fe itel aBnm fen aÜoa polBt de

85 gracia l'peciali In contradictons et rebollea ccnfiiiHiii ocolefiaUBcam exercendo, Huic antem Inftrumento

idom dominus .Sabinefi ad niuioris robori« firmitatem fuum mandanit apprudi SipUmn Aeta ftint her

Amnione in hol'picio dicti domini Sabinen videlicet in eins nuüori Camera pi'olc-ntibas Reuerendo in ciiriiio

patre domino Jobanne dei gineia Eptfcopo NenanfeB Ac venerabiiibaa et dilbretia viria doniinia panlo de

Sanctogeinino Archiprefbitero vrbeuetan ac (jiuillieimo de Moftaoiolis Canonioo Rutenen OappoUaaia ac petro

90 do Hana et Kgidio Huorgois et (iaoardo de Bnya clcrida vticen Morinen et Aqnilegeü diooefinm fiuniliaribiM

eiulUem domini C'ardinalis et alija tciUbua iuratia et rogatia.

Ego MjceUuia qoondam Cbettoli de Bomania de Amdmo, apoAdiea et baperiali anetoritate Motarina et

ntiiK- elufdem ^l'iinini Sa1)inen Scriba mandato oiufdom domini Sabinen de predictis omnibus per ine

fcnbendia et in tbrmaiu publicam redigendis dum indelinenter Miacum dictis tellibus inteifoi anno jndictione

V die et pontifieata fnpn Aviptia, eaqne de dieto mandato, et rogatn fisribere propria rnaon finipfi et in imne

poblioam fonnam redegi Signo meo appofito oonTueto.

4B3u Cardinal Bertrand, Bischoi von Sabina zu Magiiano, ertiieüt den Aebten n Biddagahanaea nnd ÜBrioiireio

«d Am BanlMurd van Zoden, AnbUiaeon n lanladl, im Vaman laa fapalM Twuimt Yt im Aafteaf^

die von dem Bischöfe Heinrich von Hildesheim, während derselbe sich das Bitthtim anmasite, nad Ten

40 den ihm anUngendea, wegen iliiw Ungeiionamaa gagea Bischof Erich mit Bann, Snapenaion, Interdiot,

AfeaetiaBg und mit WaMäkug dv ftite—h—Ma toitrailm C^^leln, CoBTentHi and GeiitUeban Tarlkhanen

griaHUmi äm»K nd Wirdan, ««& die QabaaatM fem Fhpata n flnriw —y-—- rind ud ihnan

Absolution nnd Restitution bewilligt ist, denen wieder zu verleihen, die des Bannes wegen jeni^r Aemtar

nad Wurden Ar Tsrlnsüg erkUrt waren, *wid ihnen die von den Aemtera beaogenan Sinktafte zu hrlamw.—
46 UH dM m BeMmbm. ZO,
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BertranduB Mifenudone diuioa Epifoopus Sabinen Sancte Romane Ecclefie Cardinalis Commi/Tariiu m
bw parte a fedo apoßoUca dqHitaUu, venerabiiibus in cbrißo patribus donüiii» dei gracia in Kiddaglierbidlni

«* Im Balrfi^wode MoMAiriofMi ÄbbiUibiit HMbecftaM «t HUdedSBOMft dioodhuB ae pioaMo viro Ibf^im
Bnmardo de Zuden Archidijioono in Tzerl\pde in Kci lpfin hildenfemenfi Salutem in doiiiino et mandatig

apolktUois obedire Cum dudum oontra venerabilom patrem domiDUm henrioam de Brunfwigk nunc Epübo- S

poa InldaifciiiiaitfiMB' tano iiitnihia' «t boai)Mtoreni ae detantorem Eodefe UUenftuMila m imnm «ft

fingulos clorico« ecclefiafticas perfblMWfJiboalMes et reguläres cuiufcamque ftatus gradus et eondiaioiiw Nmbob
Capituluni liildenfenicnfe, et alia qm-fumque cccli fianim Capitula et Monaftt'riormii Conuentns cuiu

ordinia feu religiouia exilWeot Ciuitatia et dioceli« hiidenl'emen tunc parentee obedientes iauentea et

fUain doanino bearioo Gni qri €l qm boee ntmorie dmiiio Erieo d» SovwmWek tnw elerto MHniifimiwili W
nt Epifoopo feu Electo hildenTemenü per Eccleßam RoDunam promoto conteinpnurent obedire feu ipAna

quominuB polT«nioneni padfieiun et liberam dicte ecol^fie ac juritun et bonorum ipliag haberet et teneret

qaunodoUbet impediret fea «Hm inpognarent, nommlU prMallbs exeornnranioMiMi» foTpenlioatt et interdicti

M inhabUlMb umbm priiMdaak i>imtiihHrt«M»m pniMBdaraa <%ii itiliHi
|
i offlakwim adniai-

ftracioniiin ft aü^rtnn (iiionniirnnqMf bein>ficionini, cum enra uc! lin«' cnrft ot loconuii opcIt'fiaRioonmi ac IS

priaaoionis omnis juris cligendi preientaadi eontirmaadi coni'ereudi prouidendi et iullitaendi U quod primitu«

in eifdem compi tebat, et aliai {mmw et AoleBeiae eeiriSoeirtMJmII^ habitf Matatitale apoftoBoa «stHidha*

Ipfique EpiJ'copos tuao ocoopatM et deteotor Kecnon Capitula et Conuentus ac clerkt et pefÜMM kninflnodi

lijjati jiroccflibug lVnt«ncij8 atqiie pcnis, nonnuUa Canonicatiis et prebendas ac eciam dignitÄte« perfonatus

olüuia et adminiibiwiones et aüa beneticia cum curu uel line cura de facto, alias tarnen Canonice coutu- iO

Bflent et pioaiäifliMit de iplia ao ad «leeiionea eonliiDiaeionea et inftitncioiMa, fai et da ÜB* pnoedaie, et eaa

atteni]itar(^', ac recipientcs ea, in ipfa intradere prcruinplifrent, illaque dcdnuilTcnt occupata huciifquc, et

detineaat de prefenti Ipfique et nonnulli alij deriai et ecclelialitic& perione ÜMtolarae «t reguläre« diuerforum

ordimua dSctarom Cinitatü et didoefie eonua Gaoonieatibas prebeadk ffignHalibas perfoiiatibi» oflki^ aibafaii-

llracioniboe ae al^e benefiei}» et locia eoalefiaMcia quoenmqoe nomine noacupentur per dicloe ptoeeOiu penaa SB

et lentcncias, feu a jure aut couftitacionibua pronincialibus et Synodalibus priuati fniircnt, caque nicliilominiis

liuculque detinuüTeot et detiueant in prefenti •SauctiÜlmo patri domiuo noikro dominu Inuocentio diuina pro-

«idencia pape VI noMs preTenlibus pro parte didoram Epifoopi ao dttjoomm et perÜMarom ftdt Inuailltar

fupplioatam ut cum ipß Epifvopua derid et perfime ad grauiam diote fedis per ipfius domini pape demeii-

ciaru niiffriconllti-r fnit mlucti, et omncs prncrtTus i-t pon«^ huiuünodi lint per nos prefati doroini papo n
aucturitate iubluti caliati et eciiuu reuocati, ac commiilum vobis quod cii'dem ulcricis et pcrfonis qae a dictia

^

JiBiitenciia peeieriat b InuailHer äbCbloi de aUbbdoai* » dkda featendje ae reUtndoate ad honoireB ftatoai <fr

et fiunHin in quibns crant ante diutos proeefllM neCBOn abolicionis infaniii' « t lia))ilitnci<ii;iH ;ic 'lirpt'nfaL-iunis

JSnper irregularitate f)t alija oportuuis benefidja prouidere pofljtia, ageui» gravioilut» cum eiidem fuper relUtu-

dojie reteDoioaa et mma cdladone ac prouiüone, buhifinodi Ganonieatmim prebendanun digintatam |>erfo-

»

niUnum offieionUB admmilüracionum beneficionim et lix:oruin dignarctur mifericorditer prouidure Idemque

dominus nofter papa liuiufniodi fupplicai'ioni benigniu» inclinatus nobis commifit et mandauit oraculo viue

vocio ut cluricos ot peri'ouaa eoldem a dictis taiitum proccilibus penis et fentencijs primitiu abiolutos, ad

Ipla CanonioatBa et prebendae. digwitatHe perfimataa. «ffieia admimlbaciene» ae beiMfida eam aoim od fiiie

ciu-H (--t IwH ccclefiaflica quecumque fint et quocumquc nomine nuncupentur. dummodo eis aliaa oanoniee fiat 40

collutii el in illis nou üt altcri fp«cialiter jus qiielituni auctoritate fua apuAolica picne reßituere ac OUn. eia .

^

dilpeniiare, quod illa valeant liuite rotinere, oaquc ipfi« duntaxat de nouo conferre et prouidere de illii^'

Iprofi|iie in ilkmin oorporalem poffeffienm iodod OHUidaM. et oamia et fiagak in pnniflia et eiroa ea et

quodlibet eurum necefloria et oportuna tacorc et concedi-re IpfuninKjur ('rituMiicntiituii prcljendaruni digni-

t»tuin {n iroiiatuuin ofEciorum adminütraoioaum beneficiorum et locorum fructua rcdditu« et proucntus. medio 4ft

tempuru perceptoB, eifilaB flkcUb «t peiftiiia lenittsre at dooan per noa ad aKoat Iba alioa paOeBam, de

a. «8
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gfMÜ fpecMli. 2io* igitvr thIwiIih buitilmodi mimdatit apoüolici« obodir« com ad ea «xe^|u«nd4 uon

polin« oomiMd« fatander* p«r um ipfin de veftm cireaiii(|pMste fldalilil» «oiM vobü t| ««ilibAt tttbnm

in folidum ei ldeni clerioog et perfoiuu> u iliutis tautiuu procefübo«. paüs et lentencijs ut premittitur priiuitiu

ablohito!», ad ciidum C'anonicatus et jirrlii iidas. di^rnitates perfoiUktus et oflicia adminillraciones. ai' Ijeiidic-ia

cum cura uei liue cura et looa eodeliaitiua <|uecuuique iiat et qoiQcilinqu«; uoiuinv uuncupeotur dunuuudu eia

ilk «Um cHMMioe fint eoUato «t hob fit in iplii «Iteri l^Maiditw in qmfitmi i«lkita«idi et iiSpmiSma ew
eis qttod illa licite valeaat Nlinere Eaque ipfia olericis et perfonis duntaxat de nouo confi reiidi et proui-

dendi de Ulis, jpfofque in ilhmuD oorponüem polTellionem indacendi, jpfonimque Canonicataum prebendamm

dignttatam perbnataum officiomm adminiäracionum beneficiorum «t looonuD fimetiu redditna et prouentiM

W ifeädk> tMBpore indebile peiwie|i>oa dTdea olackia ei perlinia taniittaiidi et donaadi, et oonua «t iiqgaU ia

prominii et circa ca et quodlibct ooniin ncci^fTariri et oportuna faciendi, de fpeciali graein tenore prerciiciiuib

pienam concedimus t'acultat«m> vobis et uuiübet veltrum, vltra peziaa a jure itatutaa. l'ub peiut excoauumiAn

oadniia qmw fi feom &Mnüs cMHiniea iiioiiidooe preniffit toi et qnemlibet veftram ivmmra vohnw
ipfi> fittto diftckt» aumdantei, gnakom ia premiOU vel eonun aliqao nullam oommittatia fymommeaan praai>

Iß tatem. nec f|uicquan» pn> eis iiel eomni nliquo pro rm};id<i nul rdiriH rocipiatia fcu rwipi permittatis nifi quod

per Scriptoruui litttirarum loa jnltrumcuti lupcr liiis conüuiviiiiaruiu ku conficieDdi penuittatia recipi ialariiua

«adantnui fiBper Mia Mrt» enmibaa etifingtilii, nobia BWiilwiimrot refar—wm fpedaliter oancefliMii aaWa;

a dicta fcde apollolica potefbitem In quoruni teßinioniuin pndentes Iitt«rM ti«ri feciailtt e^ UttoA Si^Uk

appentione muniti, Datum Auintooe in hüpicio habitaoioaia Dodrc die decima oetaua menfia deoenilMnC

SO Indictione feptima Arno Mathutalii domiai MiUatBio tunowitfimn quinquageiimo qitaru> poatifieatBa dioti

dnniBi noAri denin laWMHieij pap« VI «nw feevado.

484. Veneichniss der Otiter und der AcÜt- und FaMiv-Lehne der von Heimburg *i. — ünu Jahr 1354. K. 0.

We iiinrik vnde Anne de Junghere gheheten van he^'mborcli. hebben fcriuen lateu bcjde vry gnt

vnde leen gat tII is vafe eygheBheit . . Dat dot twHHnge vnde vif hoave dar fiihea . . vnde fea hoBve to

ISSekkcre.. To wakkerflrne twe houve.. To flanßidde vcft<halue honve.. To eylkeftoip verdelinluc honve..

To alpinftcde qme houve vnde eynen berch de gheheten is de inakkenberch den we ghokofft hebb«n van

den van Amte borcherde.. vnde den berch de gheheten is de ekbercL den we gfaekofi hebben van den

Innd van viifier lamm vronwen . . vnde dat holt dat gheheten ia doj dat we gheiraft hebben vaa den

heren yt\n fmitf Ji.Ii.uhuTc twifTchcn bifcnpcrodc vniic hnri'lioltc beleghen.

10 Diit llnt de gudir dü we bt^bben von den turlten den heren van bmnfwik . . dat llot hejmborcfa . . dat

dorp gultorp init der Itericeo . . dat dorp attenftidde mit der keriten et eom fflina adineentiboa ') mit den
holte dat dar to hört . . To Cillinge vif houve dede heflt her bartolt . . Driddehahie hAuve rndc dre hoave

dar fulues . . Didcriens vnde fin mSnc driddehnlue houve dar fulues . . Diderik van rctlingrfHde vif lioiive

dar fulues vnde de kerkcii tfj feckcrc To kn^ftidde. To vepi\idde vnde to ghcrltidde wat wo dar fulues

OB-liebben. TV> whidelbiu^ierot eyne fao«tve To vigen II hoove To nowen anderhahie houven To dem
middelften harlinge dre houvcn vnde alle to beygerftidde vnde to hevfü eyne houve vnde dat holt vnde

alle houven de hebben iercfem To fekere vele houven vt genomen de gudir Johannis de wolede To yrel>

ftidde de m61en vnde veer houve To kiffealeae vif houve vnde ejnen bof hy der keriten. To reynOorpe

Ut houven To hotenfleue tvelf boaven To lewenberdi twe baloe hone doa grolan vade den Intkea eya

40borchlen vnde »o wcdcrftode vif houve To niclb-mcrodo twe linuvc \Tide dar fulues dre houve.

Ab epifoopo Van deui bilTchoppc van lialuerftad To der vogedie wibiwere \'nde to grondorp . . vnde

ia gnXea lierlleae To der vogedie vif faoäve. vade to ai^elenvdt dre houve to der vogedie. vnAe 4i

qweoAidde vif houve to der vdgedie To ditforde holt to der vogedie vt §^heaomea vaa i^iarpttdde Ta
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niendorp by dribcrgh teyn houve to der vogedie To vppelin^e achte houv« to der vogedie To ncttorp

to der vogedie To rorbecke vnde to papftorp To fomiuoringo To aderftidd». to der v^gedie vnde alle dat

dar is to «knUiUe Ok den tageden in der woAenie aianflidde To twiflinge twe honve. dat datp

bUndiopporocin In- dorn llotc vr\de vif Imiivf wofterlmfiHl To idgail godfloflmEen bOOT« To «Iden

godeoniafeD vif bovre vnde dat holt dar l'ulues. 6

Ok Iwlkbe -we van dem biSbboppe Tan faalaeribd ejue häSaa iMmve welRerroda Tnd«' eynan liof mit

aflMi rechte. Ok olricus bockelTeghe den tegeden. dre boavc wodokman« van debnem den fcgheden ejm
hoove berewinkel f)k den tejihedf'Ti twplf houvp twn houv«- in dem hitken vidi'.

Ok bebbe we van dem bilTchoppe van haluerllad veer bouve bouve bomeburch mde dre häue de heft

IMerioai «la irfamai^ilede -nide eymn kof Ok die houv« to najBdofp -vnde bende mit dan kindenn tt

Bogbeuliein.

Van grauD Olrik« vm ra^wnfteb Tode van Sfatm vadderat graoan, hilunka vaa ra^^iaafteiii im
laghedeo wibnye. vnde alle dat Te hebben bremtüngrede vnde dat holt by dam doipa vada den iriagarden

Tilde to fisheninge verde babie houve vada den tegbedaD op dem folta. tf

BlaDkenbaiig.

Van grenen fynaid« vnde vaa kiniike fyaem brodece vw blankenbnrg 0 manfonw To Mten vnde

mekelonvelt vnde vif liouve Callendorp vnde veer bom« tbo eldaB goddeafllllÜBn To boolehttfea twa bOBva

To tannenitidde vif houve To reddebero dre bouve.

Ok kebba wm -raa grauaa fyaaida Tode bmrika fynem bradara vaa blaakanborob rtHi/jn koava to il

der Togadie Ok vellem vnde ftaaen fauadehaluc bouve Ok dat hob bmalb.

Dl? Wemingrodo,

Vaa den van wemingrude den t«ged«u to hotxenÜeue. den tegodcn ücygerltiddo. den tegeden honnen-

tfdd«. vnde to der vogadie jagabne bouaa de goder dar noaneke to ylTanabanik To ibhsniaga Saasa

bcuxre To wcmnet\id<lti vncr houven vnde den tcgcdcn dos Vorwerkes wattcrileuo achte boBVan vada a]la9
dat darto bert Ok bebbe we van den fulaen van werningrod«. den tegeden to bunliag^Nlda.

Da Amftein.

Van bem weiter vaa amftafai twa vnde twintieb hoave mit den luden vnde mit der vogedie tbo taanen-

ftidd«. vndf iVuen houve brntftovvpn vnde tbo der voghedie. der korken vnde do vrigen. Vndi' de korken

bemJWrp vnde hoüeu dar lulucn vnde den wingarden vode dat holt, vnde teyn morgen to wcdenileue ^ude W
daa hof amarllana vnda dxa boava. Ok habbe w« vaa dem rnktea vaa aialkaia Elaea koava to dar vagadia

Biit daa ladaa dada kona to tumeididda.
De «.^u^renvordc.

Vaa bem bnrebarde van qwerenvorde vade van finea brMer kynderan to der vogedie boaea da gadir

funto ItetTuns vii l^- il<'~ billchoppcs Vnde ok den tegbeden bo^ert\orp Vnde den tcgcdcn ftaabg« Vnda daa SB

tegod<"ii den egg(;liunln.-. kimlrrc liubben to boflenftiddo Vtidi: dre liouvo boniet« bi kill'enbrujrge vnde cjtjo

bouve vppelinge vnde dre bumeultcde Vnde den tegeden goltorp Vnde den tegeden attcuiUdde Vnde tbo

der vogedie ditfiwda vada aadar g&dir.

De rufelitz.

Vaa bem Wemere van fuTelitz den tegeden den hugoldna beft van roden darfnhtas Vnde dre houve 40

«Aerwio ia dam valda Vnde raftahalne koiiv« ikrfbaka vada tm barvwfakala.

Ok hebbo we van her weinere van furdits veer boQve foeninge Ok to nendorp bj Jbhepeaffidda

andcrhaluc houve Ok voltwanfliolt

Da kerabaig».

Van grenen rr^derke vnn korcberg'o den hahien tf^edcn to debenem vnde den li.-iIiKui tegeden tlio 4S

krelinge Vudc den gantsen tegeden to lutteken küTenieue Vnde twe bouve to vogeleßorp vnde den tegeden
'

amdorp by der badk Vada den tegeden gaaaaAeaa Ok to «Halaaa vif haara tho dar vdgadie.

«8*
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D« Amerlleue. '

ViiB hcn Wobei« vm wmtnümn vmt d«il <le% doipei vnde der knrkeD io twiiuliimunJu Vads tiva

unfiu Oldenrode V^nde twe houve filzllide vn ok «jm wajaieh vnde dat ander befttt d^jl van her whim
Tan amdorp de« vorf<ofc:chten dorpes Vnde twc honve wedorJlcnf^ van hern woltere.

t Van £m Cordes Ionen van fofelitz« to der vogedie to aiaurileae van den gudercu iunte Itetfens vnde

nUte leaeB ticuw— timU Aiat» pmrds Vad« dn bon^ neMotp Tode t«ra {Mpiotp vnde aiakAak«,

Van dem groten proueße to haluorftad vecr houve tn vAgcIIlorp vnde de m^len vnde alle ere h6ae

vnde eyne houve menfkidde Vnde twe häave Ttteodeae in der O Vnde ejae bouTe Tppekuge vnde dn
boBve laSlbeke.

W ' Yen dem greuen vaa bonftfae dea teg«den rölftidde veftehalne hoare to rcbeaiBfe Vaa ber flntfnallwi

nde her ludelfe van plelTe negen. houve tho Seheninore vTide df-ii <ei_'('<h'n iHlckfrlleue.

Van hör otteu van hademerlleue 6eiUch houven tho der vogedie allleue Uk to grooiBge verlieh vade

den tegeden eflbentae vade ejDO houve HimeoAidde.

Van grenen hermen vnde vao finem brodere den haluen tegeden WgettdW
'

p Van den gremiB ym
16bakel)Onie albrechto vci-r houve rolIHdde vnde anderhahie badefleue.

Van greuen adoltb de kerken to ymnienrode vndü leftein houve vnde vif houve wendeurot

Vaa dea gienen vaa llWaleabeii; vif houve fyfcftldde vade de meha vade ttre hoave nlleBiwie.

Van dem biflcboppe hUdonrnm den tegeden to Oftene hy bodcnbordi Vade tire boav* lereta hf dapenee

vnde eyne houe to hitken twiäinge vnde den tegeden hertbere.

9 Vaa dea aiarabgreaen van biaadebevoh tc^n punt ftendale in noaola ia dar analya vnde to braade-

beroh tayn .pant etc.

Van greuen frederke van bichelinge teyn punt vrankenhufen in der muntye.

Van der ebbetel'uheu to gandcrl'om fes honen tho oldin gudenhui'en. Van dem gebeyde den tom weiTunge

vnde ander gadir der Adaee. vade dat toq> ebnebekerod.vnde dat gebeten ia. koningee bau.Vade veer honv« to

K hrtlcen alQene. vnde teyn honve alkendorp vnde wifche. Vnde vif houve hetebome vnde twe bouvc to egelen.

Vaa dem Erubiflchoppe van magdeboroh eyne houve edelerftorp vnde eyae hoonre remoMeftorp vnde
' ejae houve to eylüeoe vnde gelleflem vnde euefem vnde vif honve.

Vaa den vaa Amfcrde. dea tegeden to hoHnp Ok to waokerlleae vade to «aserfleoe vif hoave Ok
to homeVioroh twe honve Ok wcnicr van hotzenfleue fufter kindcre

80 Van dem hertogen van brunfwik den tegeden robeke vn den tegeden ebbendorp. Ok vif bouve to

twiflinge vnde anderfaahie hoave Ok dre bouve Ok tire bouve vnde twe bfoe.

Ok hebbü we van dem hortogen vaa hnWiWik twe hoavea to goltoip Ok ejB6 bahie boave dar Adnea

Ok eyne hahte houve vnde eyne hnlue houve vn'le achte mnrfjjon. vnde eynen hof.

Dufle ün geeygent der manfcbop vnde herfchop van heymborch Chenner de lutke aaderhaluen morgen.

M Unr ditUge eya neigen Scheie hfav ^n hof, Alheit by dem ptie eyn h«f vnde twe mdrgen Ceheraiarua

aiiddeUm eyne houve by ekholte. Frt;derik van ItHtede eyne h iuvc vmlo eynen hof de mit den kinderen

vne ge eygcnt fin hinr van filftede mit der hulVrouwen vnde kinderen Ulrike* fone des meygers mit der

hnfvrowen vnde kinderea. frederik van wolberegerode mit fyner hafvronwen vnde kinderen. hinr wulf mit

der hnfvrowaa vade kinderen Benklingerod mit den kinderen Margareten kiadere vaa gudenfaufen hiw

^ vndr ht-rmea. fanrHE lampreclit mit llner hulvronwon Kriko-! hnfvrowe. Ahierk knokenlionw.-r (.'nrd van

gudeniliul'en vnde fiae hindere liartoldis van crudorp Idndere vnde hufvrouwe. hecmen porteners buiVrouwe

vnde kindere. lutne porteaer balbbea haArroowe.. Tiderik vnn degher mit fyner hnlvroawen vnde kniderea

Bordiert ftulken Beteke nüt fiaer hofvroowfn vnde kiu l' r< :i ii.iiis tymmerman mit fyner bnArrOBWen vn

kinderen. borken hulVronwe vnde kindere. Hartwich tn ii k. n hroder vüde luller. hinr van attenllidde.

4ö &lbrecht lin broder hermen van uegcUlorp. luttekeu bruim kindere vudu lin bulvrouwe i<^ert van l'ekere.

I^Mrtrad i^tuadagi mk im kiaderaa Otto Cahatto aiit daer hafvraawen vade kindaran haaa jhjdcBa kindnm
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hemen becker v«n fobeoing« vnde amilia« kindere T«a hotfleue. kindeken iadeke kindeken. hinr Donero

mit d«n kinderm. d« knaalitw k^linge ndt fiaar Imfvxoweu Tode kinderaa. kegeb hnfTronw« v«n gollari«

Armgud tu batfonleae mit d«B Itindtrai Vade eyn tad vppeliofe ndt finer haBntmrm Tnde kindatea

Ahierkes kindere vnde hafvToawe. vnd« lodegen kiadave dM beiden.

Dyt Ijghea de vm bejmborch. 5

De von vntUe DL Uae vfi I Ttradd lande« vry tC XDI baue to fofaenixige vfi II Ami LXX vppe

dem harfirengc vn d« graten bomghardcn to efbeke vn dat koldedal Tll I kampflktn dar TOT rü XXIIU
fwat gmses in der nygen wilTcho vn III wilTchc vppc dem fchetberge.

De Ükldere dre fedelboff to foheninge I hSue vppe dem velde to lutteken twifBinge.

HawMu VM kogrwAwp I h«ff to Hiimhiga. 19

Hans von Dalem V hom; vry vfi VITT houc tn fchcninpf vfi Iii hJiuo to efbeke, III Muf vfi II morgen

in d»t velt to Tolioge to leckere IUI b&ae vn I hoff to ieixem III morgen in dat velt vü I hoff to beyer-

Mia f lilM I bdr t» gbaoanflem I Uaa I» iOAmtm m ia dM vaU I traft

WcflUce Tou banliabB t Maa H hoaa mm aiolen to ÜdMoiage ta haoMflana S klne to doak boTobeiigo

II hSoa. * »
Hin? herboUe III hioe vry vfi XII fwat gnusea in dar aigen wilTche to fcbflafage.

Dyderyk houeneftor im hSae vry to Toheninge.

Hcyderfing I hoff to fcheninge Frytze TOn hoym V hSue vrj Reynetding bj dorn markede I hoff

to fcheninge I hSue to lutteken tvrifflinge Haao tob dem haghen II hSnc vry to fcboninge Frycke formier

I houe vry to fcheninge ghermer roleuea I hoff to fcheninge heneke brande» I bSae vry to fcheninge 20

laddeka irdlMko I bSoa I hoff to fUicniiage Tyleke hebaddao V Torndol Inados I boff to Idieidngo

wftfjhenunrer I bSue vry tn ftrheninpe Jorden altcko I bJ^uc vry to fcbening«' bans ftynt I boff to fche-

ninge pySg<> ^ ^ fcheninge oord betemans I hoff to fcheninge vü I wiffche to folinge tylc fmed

I boff to Mieninge treddamp I boff in dem oftendorpo II warek vppe dem fehe to fidieninge de beft

krufen wedewe tor IjffVucht lange fupplinge I hoff to foheninge Engelke ( hone to fcheninge alteke l hSno SB

to fcheninge Uli hSue to twyfflinpe bans hSt V morgen in dat velt vn XXIIU fwat grazes in der nigen

wiffche to fcheninge vry byuro I höue to fcheninge rcyncrding l hoüe to fcheninge vry hinr von hotonf-

laaa i Trark Tppe dem Mte bilbtaad von baldefleoo Vn bSae dar j» TU vtj to fehentaga tü I bina

I lioff to rydorpe hinr lacke I boue to fcheninge II h7>\u- to vreincdc bans lucke X^HIT ftuDce foltes.

Bartold von Rembeke to lutteken twyfflinge II böue vn I hoff to debbenem I bSae tö I hoff to feckcre ao

I Tanidel lande«.

Cbrd Hornel IIU hSoa Tfi I boff to debbenem to giolan botenfleoa T tritaa tboget Tiy Tft I. boff to

horonfnppb'nge I boff.

Twedorp den thedegbea to debenero den tegheden to nenltidde by Jerxein den haluen thegeden to

balinga to Ibliage m bSna tA I boff. gs

Knylhrdde U deyl des tbegbedt n to lutteken imjOäagt.

Chrd flachman IX böue vn I hoff to jerxem.

Hans boffe to jerxem I höue hening bockere to fekkere Ii hSue.

Bartold tod jenem III bSae tC I boff to jencem.

Ekenrode to Ingoleuc III b'i;i^ Frycken albreclitcK to jnpr-lcue I hoff nmdcf elers tn bnin/Tw to 40

Janram I höae vn I hoff to bodenlüddc I lioff Frycke walbekes to helmeä to runltedo 1 worwerck vn

I hoHblaach kerkboff to bnmlRr to twiffling VI Mkio tÜ VI boff fidegbe to bmaflir to gioten twjfifaif

yn höue vn VI boff bans kmmer to bi liii> l\ to beyeri^cde III Muc vft I boff grone Jan to bebne£

Diit fiiit de geyftliken leen De de Rtli le Juncbere Cord van Werberge beft to lenende van Ilinrike

v«m Ueymborch papftorp bcycrlUddc, tzillinge, gcnuerlloue up der bode DroAe hintzingrode gelegen by 4&

WwmagnAt Metbupa.
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m
llonnou von langelen to reddebere IUI hoSe vfi III houe vn I hoff dar de keminenadc vppe lyt to

raandorpo III houe vn I molenAat to groton rppliDg« 1 hSue td 1 hoff to reddeber III b6ue vü 1 hotf vfi

I MT den ndc Uv toii lywBeke k* to IwtglioftippBiiga H Mm dbraelil ro«yhlM to dnft« VI htm irC

TX l;niir vn Arn «rrimlel vn dat f^hcrychte linlf ^^^ de w<^vr1p li;ilf vfi il- n hni! viid<«r dor Horcli vfl den

6 ftenborll halt vn dat holt vü de groten wiiTche ouer der bod« de de lyt bj der dam groue to gbennerfleue

in dem dmp« II bom rA «n« bufcih ta Amte iolniM wardar vft ea Inltblaedi «n dw hilgben Mto.
offdiedleae III houe

^I^niken von {»hermerflene to ghormerflcii« fi IT wifchi" der ruhten houe lieft lionina;

II wjflche lupen hefit I hoff I holtbleck vfi bemd haue to woderftede IUI hüue U houe.

10 Frederik rynT kerito ttorgo« to Haldeflen« XXIÜI fehiSiiige tH fenen peiminge vfi I vemddi Mgli«n

XIIII lionr«* to wederinpe Ludeleff von Ingeleue to Ingeleue II houe II houo Vderaan to flierßedde

I houe to groten vrelftedde Hinr hofhane to groten vrelAedde I bSue v:d III boue Jan we(hial I vemd«!

lande« to etxem II houe vppe dem wolpfkedefoben velde StalM von hatting to hitteken alileue Iii hdM
vfi ni hone vfi m hoUbleeok to httaken odfolinrflene I kone de gherkoden to tli..ftidde I hlne Vnmd

15 l houe tn becrkelinpe.

Dyt lynt de gbeylUiken ieen papeftorp beyerftede tzyllinge gfaermerlleue \'ppe der bode droliun hintzin-

rode netdorp.

486. K6iiig Karl IV. bewilligt dem Biaobofe Heinrich von Hildesiieim «iclt von dem Kaduh Siediioh voa

Wnte, ab ktniglkkM Bstk od BMnMr, 41e Begdto vttleiken n tum, iMtott il» v«n ihai in Itali«

M in Empfang zu nehmen, bedingt ab«r, dats ihn bai s«iner Bttokkebr nach Dentaohland der BiMbof aSmAtti

von ihm die Begalia von neuem empfiange und ihm Huldigung leiste. — 1354, den 19. December.

Sijohaf Siedrieb von ICinden verlnhet n Avignon die Begalia dam Biaehefe Heinrich von Hildmhaim

den 9. Januar, K. 0.

W Thcodericus dei et Apoftgiioe fedis ({racia Miudenlls Eocleä« Cpifcopu* CooimitJarius llue delegatua ad uegueia

uftm faripta A Seramlßmo principe ac doaiino noAro dooiino Karolo BemaBonpa ae Boeaue Hege depatatoa Vanarar

Uli in Cfarirto ]>atri »c doiiiiiio Joniiiiu Henrico Hilderunivulls Koclelle Ejpifieapo faluteui in domino NoaaritiB Boa

litera« Spicnillniii [yriii<ij,i> .u- ilumiiii noftri lioiiiiiii Kamli l{rgis Homanoriim ac BoeiuiL' fiihm^ fiiie iiitcffras mova

Curie Heffe ilgillaUd ri-ut'[>iik' iu iicc vcrba Kurulua dci gracia Uoiuauoi-uiu Kcx äctupur Augullun et lioomie

80 Bax VeDenhUli Heiuieo HUdeTeinenfi Epilbopo prindpi ae deuoto noftro düeoto giaoiaai refpam et «nnt

bonon lioet aflbetaa tnoa in koo plane refidan^ et lent a Venaiabili Tliaodarioo ICndanfi E^ifiwpo prinaipa

•) KSnig Rudolf hatte am 8S. Mai 1277 4ra ««hKolM Oarichtabaikeft oitt dk Gegntaliall dm KkW« Otto ron HiHitbiim

Tcriiclii n, wii lV)l|,'(Miilc l'rkundc ii'igt: LiL
Rudotpliuii doi f^racla Roinaaorum Ri-x Teinpcr .\ogurius, Vuiu«rfla RoniaiiJ Imperij fidelibu« iinpi^rprtauin. Meet ex oIRd)

86 aeftri daUlo, coj Rcgali* nantteMMlia alt annoxa. I^cri impcrij I>rincipilNM et Eoelnnj« teoeamar ad ikronotioaU graeian, et con-

AraadiOMm Jmät, ^aed ipfia onmpataM diaefciMir, hy* laoMa ^i^ f*, Aufus A«iia Cle dü^uat» vt aobia at la^^ana gmtia obfaiBvi

r» raddast tMolinliM «t paratoa. raoogaeftianu im» taneri mimMteaaela largiorl. Toleataa Hcque vaaerabBia. Ot HUdinrheUnenni

Eji il [iriiiripis rii^rtri lilli rtj. nm-cram et |iur.Mii uoi i 'Dcni. i|UJiiik circa nus Ru-it, i i iiiui.i r.iti.nj.- lii iiila ri rn]ii-iir«rc. ipluiu cl

Eccienam l'anm Utlditirtiriiimtiri m. precipnc ul> Imnorcni gluriulV^ virgini», di i gi niirii-is Marie. t'pccijUis ciurdtiiu KcileD«' patroDO, ia

iP aaflll yiataClioalf jrai i rccipimiu et faoorem. de adneffw qaibanibet, ac rarij» iiupugiiKnciiim iacordbu defenTaadam. ipAiaiqM.

O. EiÜeofnm» naftia fkmilia aflsribaatai, ai pelleloBia fne Inftaacfaw, ia aoAiw i^aalahm moipimua CapdkMua. Wt tpt^ tktm
BplAwpH, et Ad aalKaflbm HIndiBnietaMlIWi Epirropi, Jodidani Itwolan, tm dlsaflaton, qne OofnAtoA dMlar ^gari. ea

cuueeiViiiiic diuinorum AugulU>ruui Imprriitorum et lifgtirii. prcil i i'lTvrinn it.jfirurom, Imcttnu» luntiilTo iiofcuutur. Nos ipfniu Judicium

Tayra diclo Epiroop«, Aiilqae fuceenoriba«, ficat iliud legiltia« vt raviouabiliicr, » nuftri« prcdoosiToribiu teaaMVe nofciuitar. Anctori-

46 tat« Bafia oonllniaBMa Ia caiaa nl taftiBonfam, pnftaiaa llttaiaa exindc confcriptaa, Maleftaiie aeftr« Bigllle JaOian ae«HaaaiiJ.

Dat Wioonc. x!. kalaodaa Juiy. hdMiona. V. AaM diwlal lOlhilBie. ctl LZifU. Regal tm9 noAij Mm QaaMew

GolHKhi la LOiitiri'a MI<M« aWMbHa ye^ 411 Vr. XLVU.
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«t deuoto D&ib-o pleoMu iafonaadonem accefiimus fnmme delidans de tuis et Eoelefie tue HiMefcnenfi»

Mgafibu« per naietetan noftnm eoiponlHv imMdiii Tbboi q«w viamm dUbriiniim «t longa diAantia noftri

qii ßtmoi ad prefens in partlbus yijillc condituti te rationabilitcr inpediunt ut ad profcnciam maieilatis no&m
mm pofTu accodiTf te occalinne ratiuDAbilium caufanim huiufmodi excnfatimi habentes ad prefens tibi per

UrtB dictum Antiluteiu couüliariuiii et Secretarium noihrum fcuda ßuc rcgalia et tcniporalitates dieto Hilde- &

feneofis Eedelie lito tnmflnitiiimM DantM st «OBoedantea «ideia Htteneian «t »»«ff^w^iin expraHbm te de

predictia omnibus inue(Viendi vice rcß;ia et recipicndi a te Iloinagij fidelitatis et obcdicnda fiofita iwiHMnta

Condioioae nichilomintu iu&a feripto ut qtuun primam in partiboa Alamaoie noe fore cognoveris et commodiw

aeoeflms tne deuodoiu patuflrit ad mettnaa aooadaa prefenciam fiola feada fin« legatia et temporalitates

Inhifinodi reeeptnras de noao ac iovMneiita prefieta ad numus regias denuo preßituruH Prefenciiini fbb 10

BOftre niaieftati^ lij^illo teftimonio literanim Datam Mantne Ann" domini Mülefiino Trecuntelimo Qiiinqua-

geßmo quarto ludictiou« Scptima XJL11I"> Kalendaa Jannarij Kegnanuu nollronun Anuo Haoo Noi vero

Bobatai Maadatwa ngiani «dimiilen «tpoto da hm Imnnr Toa n perfoaa HononUUi tM doram! Beraanli d«

Zedap Canonici BaelaGe veftn BüdereinennB pnenatoris voftri hec a nobts reuerenter pfitenbs de feudi» Cm- rogalibus

et temporalitatibuii vüftris et Rcciefio IlildercmennK prflfati« poteftal« noliis oommifT» per annuluin noltnim imicftiiiiimi» 15

et prcTentibus ipf« vobi« tntnrniittinitu et de eis uo« inueftiraus Voluinus tainen quod dicto doiniiio Berimrdo cui in

hoc cewiaMiwi» vieM aollna ad naavs dowiai nelW ngiB pndieii et fteri Imparij nomiBe honngij fiddilatia et

'

obcdientie folitum pmllctis iuraiiirntiim Ac eciam dicto dominn Ilcrnanlo iniiinximiiK iinbia dicendum qnod cum

fiefatuiii dominam uortnim regem iu partibiu Alauuuiie fore cognoneritis ipfum ciuu coouuodiu uobis patuerit acoenus

aacedalit dieia fanda Goa ngalia et temporaliiale« tokifmodi de novo receptnri ac iaraawata pradbta ad manaa regias 80

denno prafütori proat ia Uteri« Seraifliiai donuBi aoAri regia Tope dicti plenius oontinetor In, cuiua rei euidena

taftimonium prefcnlem [)«ginam Tiipor ea i-onticf iiifTimn* Serreti noftri miinimiiic roboratam Datum et Actum Aiiinione

ia Dono babitacioaia noftrc Annu domiot ^Miilvlliiiu Treceutvlluiu Quiu({uageiiino qninto Indietione VIII Nona die

Manßs Jaonarij PrefentilNU HoaoialnlibBa viril doiaiai» Oonrado Deeano Boelelie Noni Ifonailii^ EiMpolenflt l^de-

riao de Steudal Catiuiiico Mindaofi Johanne do Eneufen Ciue Hfldefemcnfi et .Fuhanne dicto Prighel dicti domini 25

Bemardi de Zuden derioo ApoftoUea et Imperial! anctoritat« Motario TeitibtM ad {mmißa wcitii et rogati» in taDi-

monium veritati«.

486. Die Knappen Siegfried und Volkmar von Alten ttberlaaaen dem Hersoge Wilhelm von Brauntchwei;^ und

Ltlaebug nnd dem Batlie nnd den fittrgem der Stadt Kaonover swei bei dem Graben an der Landwehr

ach Mton Wa fdafMa Mtaha Laadafc — laU. H.O.»

We fyuerd vn volcmar brodere ghe beten van alten knapen bekennet vn bctughet openbaro in delTeme

br««ue de befefrlielid is mid vfen iiifjliefefjhelen L)at we niid willen vn wn>ort al vfer enien. bebbet gbe laten.

vr«mti heren van Lüneborcb. deine Ivade vGi den gbemeynen borgheren to llonouere twe ftucke lande«, de

to IkwfHwda glieleglMn fiat In -done gmnaB dar man ghoyt vte der laatwere to dornde wart alfe dat feo

de twe Hucke nioghet makcn alfc fe nuttcll kuntiea. vü wo hebbet der fuluen twier ftucke ene rechte aS

vorticht ghedan eweliken. all'u dat we vn vfe eruen dar nicht mer recbtee ane beholdcn Ok wille we der

twier Hucke ore rechte warent weTeo wer on dea nod ia vfi id van oa ghe effohet wert. DelTe bref i« ghe

. gbeoen. na goddea bort drUteynhandert Jar in deme vtf vfl veftighfflaa lare.

487. X>i« Gebrttdar von dam XMaihaak*) ataUan dorn Eanoge Wilhaim tob Braoaachwaig «ad Lflaebarg eine

(yfi Hempe vDde Bode b)rodere toü dem knifbdc Bekeanaii opea(bare in deffeai brene dat) wi

laten ledioh mde loa rlcn beren Herlogen (wilhelme Tan BraaTTade Lail de)r achte Tnde ToAioh mark

•) b te brite aatafaate «hüria «iaa flMftnUMe. Ia te Uaaabrift te awalte lU te aatatabaa dM kaaMlMk.

DIgitized by Google



2CA

ruiaen. de he (Üoidewine von dem knirbe)k vlum vedderea von vfir wegen bervt (het't. De» hebbe we TorS

von dorn knifbak iD tjfnut betnginge vre ingefegele laiao lieii(gflt ti» daflMi Im««. Dat)iua «nao DonU
]< OOÖ Lt ftfk VI* ante

4M. IMadiidk tw Datebo«, XMar n BuMA^ äUM ib Brnnwialillttii to » «ilwuo PHmIm
K Ulrich von Etundorp den Altar and die Ticarie St. Andreae ia der Kirche n Dannenberg mit den w

den Herzögen Otto and Wilhelm, als Lekngherren, dem Altare and der Vicarie zu Eigenthmn ab«rlBMaM

Höfen, Koten, Vogtei, Muhle und Zehnten sn Wendiich-Oitiendorf und bestimmt nach dem Willen Ulxiohii

schweig nnd Lttnebni^ nnd deeien Hachfolger dat Patronatreekt ttbar die Vioarii WritaM MÜH vad Aar

tt Vicar dem Probst« zu Dannenberg untergeben »ein toll. — 1355, den 8. Jannar. K. C. 10.

In Nomine domiaj Amen Kouehnt vniuerli ad quoa profentia peruenerint Quod Ego Tbeodericus de

Daleuborob OaaoBiew ac Tbelaiirarnu Eodefie Budewkeafii habeaa phtuya pttelbiwd bona infra roripta

in piofl vfua goanertendj Nomine difcreti viri dominj Obici de Etiendorpe prefbiteri bone Meinorie Inftawo

et Inftituo vntim iiltaro ad perpetuam vicariam in honori^tn Sancti Aiidree «poftoli Tn F.celofia in Dannen-

Ifi berghe pro lalute aniiuarum dominj Olri^j de Etseudorpe prefbiteri et quondam iratrum lüorum Nicola) et

Borcberdj ac parentnm eornm pie nwmorie cum bonb Aibforiptia qoondMB dtoto domiBO CMiieo dorn Thieret

pertinentibus ab iUuftril»us jirintnpibitri 'lomini^ ( )tt<me et Wilhelmo ducibus in l$rnnf« i<.'k ut Luneborch in

fondmn dependentiboa Et ad huiuüuodi vicariam per eo» appropriatia videlicet Cum tribua (jurijs in vilia

EtMndoipe flauiciifi fofaHiitifaiia Bngolia Muns fbptem marcM emn diimdki Loneborgeiniiaii dcunriortiai

90 Quvam viiam Ludt;ke dteehap aliam TUdeke nwrikes Tertiam Bejmeke Technn inhabitaat et com vna

cafa in cadem villu Ibluente vnam nmrcam dictoruni ilciuiriornin quam Hhodeke inliabilat et cum iHinidia

oaDa Ibluente octo l'olidoa dcnarioruui quam kerilen iniiabitat cum aduooatia Temitio et proprietate ac omnj

ive iot» dictna TillMDi et extm et enm Motendiiio einldeni Till« fbhwnte fingnlu amiia dam wieliynptai

SUigtnil cum dimidlo Necnon cum decima maiorc «t minuta ville memorate folnente Tex wiehyrapten liligini«

20 et fax auene Ipfam vicariam dotando et Tecundum vltimam volontatem ipfins domini olricj ius patronatua

leu prefciitationis ad ip£un Ticariam ad Strennuum famuium äogcbanduw de Monte Pincemam iUuftria

prindpia domtni wOlielnii dada b BvuaMf^ et LaaelMrali qaeulSjae Tixeiit et poft obitnai ipfiaa ad dietam

dominum n-ilholmum ducem Si ipllua Segebnndi mortem rn]>r) viM rit alioquin ixi] iplius domini wilholmj

heredes aut fuccelTores perpetuo pertiaebit et ille qui Tuccideiitt- ti-rapore ad huiufmodi vicariam prelen-

8p tattts et inftHatna Aierit. fi vioefiaram quintam aimam aon tetigcrit quam dto ad ipToa aaaot peraeaerit vel

fi actu legitUniam etatsni habaerit, ftatim temporibua ßatutis n iure et ÜBBMdiate feqaeatibtu fe fiidat cum

efieetu ad fncerdotcm proinouorj et Fructus iplius beneticij poltquam proniotus fiiorit per fp dt-fpruir»- et in

ipio beneficio reliderc teneatur nili legittima cauia excui'etur aut licentia l'ui prelatj ex caulia rationabilibus

interneniat, es tnne «t nedio tenpore «ateqnaai pnmrataa ftierit per afinm läoeidotMB Tifwa Idoneont

95 Frootus «niirdom beneficij leu vicarie faciat deferuirj dato libi pro Tuo Sallario competentt ne idem beneficinm

debito lue iVruitio defraudetur In oaTu vero quo prerontatua et inAitutus ad huinlinodi vicariam ex eanlii

ante dicti» l'accret fniotaa beneficij prediotj per alium deTeruirj Si eo tempore oontingeret Sepe dictum bene*

fidun debito ferdä« defrandaij «x audida qnod abfit vd «x M^^geutia erafla ipfiaa praftntati et iaftita^,

ex timc in boc -..KiCn liünuvxat quaiido vt prcniittitur feruitio defraudanir ipfum benvficium vacare debebit

1t) iplb iure Item prclontatus ad ipiam vicariam in quatuor precipois t'eftiuitatibua anai viddioet pafcc peute-

eoftaa affmaptionis beate Marie rirgiaia Matiaitatia dondai et ia feftis onmiam apoftdomm ae ia alijs feftia,

Corporis chrilli Beati Johannis baptifte beati lanrentü alTumptioiiis N.itiuitatis purificatioma et amuinciationls

beate Marie vlrginis Miohaelis < »mniiim fniiL-torum (?ceilic et katbariue vir;^inum Reati Nicolai Cirounifeifinni.^

et Epiphanie dominj Ntxnon in dcdiujitiunu cccielie in daanenberghe cum Capellanis prepuüti vel eiu« vicea

tfibidan genniia Uatatiaia IGlBa veneria «k «oraibaa boria Oaajniab iataNdb debebit et pNpeüto ia
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Daniienberghe Umquam fno Inlvria^ preUto ücud alg ricarij ipfios ecdefie in DanneDberghe fit Tubiectua

•t flidMii pnfMfito mMnatiMB delntan et oonfnatMii froar» ac impeadar» tmnilar at de oUationibuB «t

alij« iuribuR ipIlH ptei»<^l'fi i't dicte parrocliialis ccclefn' iti D.-inr.ciiln'ii:;!!»' fc iii'qMa<iu.'iin intromittat Nifi

hoc faciat de prepoüti memoratj In coiaa Inüitudonis et iuüauratiouia euidena telUinMuium SigUlam

nMni pnAatilwa diisi apipniiaiiiJum« Datnm at aotnn Lmmboffdi «nno doiuiy ÖCc ^uiuquagafimo 6

L Hajiriah Bykib Bligw m Haadii, yrnkuhm im. flanof* Vülirim tob

ihwCHttirnAnmiBasdoWB,teI«lmilBnntonkdtn.— UBB^teiaJana^ 1L9.

Wj Jorden vn Hcrrik brodcre gbe beten Ryken Uurgberc to Hamclnn l)ckennet in dBJbB6 opcncn

brau» de baaeghel«t ia mit Tfao iogheaegheleit d»t wy vä vfe reeiitaii eruen vor koft hebbat Tfi vor kopet lO

to Moe reohtau «nie kope deme dorladitaghen boj^eboven TorAen Hartaogbea Wilhelme van Bronfi'

Ltuenborch vn finen nacomelinghen enen Hof to embernc mit dren Houen dene Hagheiuan gbe buwet

badd(% enen Hof mit twi'ii Houen dene ungluTuian buwot hadde do ek dat gut van Jen Kiken erft in inine

were nam vn al vfe koten mit al vl'eme gude dat to emberne hebbet wo dat gke leghen is binnen dem

dorpe to «mbeme Tft dar tmtan nit «Ine tobaliora ia Hdte in vdde in wifliBlMD in watere in weyde vfl u
bTtiainen in der wefere & wy foolet vfi «ylet dilTea benoneden g&d«a de« Hoghebemn Yerilan tw Lue*-
buroh vn finer nacomelinglie rechte werende wefen vor vs vn vor vfe rechte emen wanne wo vfl wor on

dea to donde ia vn wo dicke fe dat van vs cflchet van rechter emetal weghene ok foole wy vä via

rechten eruen dit vom Ibreaene g&t deme Hogheborea vorftaa van LonenVftreh vti finen naoomelinghen van

vfen IcnlitTon in Icneflcher were to gude Holden ane arghe lift wont fe de lenwprc van vf -n lenlieren SO

krigheo vü hcbben fo fcole wy ene rechte rortycbt vfi upfendingbo den al duiTes vorc fcreucncn gudcs

waoae fe dat van va vfl vfen rechten emen effebet «1 dnffe vwe fereuenen ftneke ieae wy Intmwen ßede "

•vfi vaß t(i lialdende tO ener beteren wilfenhcyt hebbe wj* vfe inghezegbele Hau^licn to diiUfme breue

na Kodes boyrt Drutteynbondert Jar in deme viue vfi viftigeften Jare dea UUglteo daghea de« UÜgben
Heren linte vincencii. M

Herzog: Magnns von Braunachweig verpf&ndet den OebrDdcrn Lndolf und Henning nnd den Oebrttdem

Iwan und Paridam von dea Kuetebeclc die HAlfte leinei Schloue« Brome mit der Bedingung, ea ihm m

- 1SS8, den 18. Febrav. I.

Van der i^nndi' ;,'0{ldes we Mn^rnus etc. Diit we ilc lielfto vnfes hufcs t*i bn-inio tnit ;ill< tno rechte dat W
to der hellte des boles bort, bebbcn gholat ludeleue vn benninghe broderen, ywane vn pardeme broderen

atte gbe beten van dem linefbeke' vor dre hondert mark Siloeroa branArikefoher wiehte vfl witte. wellu

lyd WC oder vnfe en«en dat weder lofen weiden Dat foclde we oder vnfe eruen on o<U:r eren eruen vom
weten laten en half Jar. So .Scolde we oder vnfe eruen den vorbenomden ludeleue vn henninghe broderen,

^waae vn panleme broderen alle gbe beten van dem knefbeke oder orcu eruen dre hundert mark betalen 35

opp« aUbdaaem blake dar fe dat fblterieken namen moablaii. weret «k dat ib «m f^idt elbhadHi dat

Scolde we oder vnfe eruen on dar na betalen Oner cn half Jar. weret dat we des nicht en deden So

mochten fe erer peaainghe bekomen mit enem vnfbm manne de ere gheliko were. de foolde oa oder vnfen

araen alfodane «UEsnbeyt den alfo fe oe i^edan bebbei Ok Seolla we Se veidegbedingen eree rechten

lik aodecoB vnfen mannen, weret dat fe oa oner iemande clagiieden de on vnreohte dede van deme fcolde 40

we on minnc oder rechtes helpen bjTinen twen inanden dar na, weret dat we des nicht en deden fo

mochten fe fek äeluen behelpon van broroe. Ok 8cal de bellte des hufe» to brome os vn vnl'en rechten

eruen open wefen to alle vnfen noden wanne we dat van on efbhet. welken hooetmaa we dar op fettet

da feolde fe verwUi^en dat be on de beUke. dea bdiM to brame weder antworde Caadelos. weide ok

n. '34

Digitized by Google



266

iadeh « denen deme ikolde we ^enen »Ifo wadwea nün ohuumo. weret ok dat

irorde oder ghebrolMn fi» SeoUa wa m akkt Amb den de dat ghe

en en ander weder deaae glielik in d«t üdM Rendite oder we m ^eaen en era pearfBf^ ipeder. Ok
en fculUm fc noch nematit van erer wegtiene nicht an bronic buwen noch veftenen ran d!n«nc daghe et

6 en Si mit vnfeme willen wat fe dar aaer rede ghe bnwet hebben ergh«rde fek dat dat moften fe wol

baHwa. Ok Ib cd. Anika la vai braae nfe warn aiekk var vanditen To eneme «ricnda dyfar dhf
habbe «• TBb lafhaftghd gkelMqiket ta dUbm hnmt. ano daariu it dÖÖ LV Iii eapila Mm^.

dem Johann voa Tredaa aanuaUea. (MB.) X.QL

10 Vit iio* Nicolaum, ('omitem, noltz* et Stof.

Pr«mtila ülutacione debita, Bogamaa «ffectoofe at Johanni de Vreden XXX* marcus iunenbttrgenbiua

deBariamu di^naadiii ndfaro iwiahie aragm 4|idbwi 6ki acanataa voa a taK ftuwiaa (|BihUB AniHfaMai at

folutuin, Scriptum noftro Tab figillo tcrgotenns affixo.

ülttfiri priaeqii donüno WiUiebDO dud loneobiurgeitll noftio dileelo donino detor.

16 4tB> Oraf KoriM» wa» Holatain talU eine Qnitang Iber hutdert löthige Mark tkt die ihm ttberaaatea

Xlei&edien nad Pfliader taiaar Semahlinn ^TliaikatkJ MiaMi tAwinmratUi iam MmM§ß Wilhala toi

Braaneekareig and lätaeknif, aaa. — (ISöft.) K.O.

Wy grene elairea Tan dar ganada godea to hoMea Tod to Ammeien, bekemen openbara. rar aliea da

dallSln Jegenwardigen brif anfet vnd hören lefen. Dat wi vor benomede greve i l.nvcs vnd vnfe rediten

90 ervf-n. Den tdelen lT<<f»plK>ni<'n vnrftcn vnU'n leven Ileren Hertogen Wilhelme to LvTieborch vnd fjTie rechten

erveu k-diuli vnd lo» laten. üvndert lodige mark, vor de denode. vnd de paude. de. de cdele vor benomede

vorfte Tod vafe lere Here Hertoge wflkdm tu» overfitat gafimt vad geantwert hdt da Synar daehter. Yui
vnff-r levtn Hvfvrowcn to hören, To erner he tvgynge deffer djuk. dat wy dy varte Tnd ftada willoa

Uoldeo So Uabbe wy <nrfaeDomede greve cJawea. voTe IngwCeigel gehangen, an deffea bnf.

tu. flnf Siaobuu von Holttein bwehlliiigt. die Mit^ft seiner Oemahlinn Elisabeth) von ihrem Vater, dem
Hersage Wilhelm von Brannachweig nnd Lüneburg empfangen zn haben. — 1356, den 1. M&n. JL 0.

W'i her Clawe« van der gnade god«« Ureue to llolilen vn to Stormeren. bekenuen opeubare. in deiTaai

jegeowardi^Mn. brena. de ba lüsgelet ia out Tfem. hamaBkea ingalale. dat Wa bara. bar «Obdin. berlogba to

Brunfwlch vfi Luneborch. vs betalet heß alle dat gelt, dat hv vr gheloaeC badda vor de medegift fiaer

30 dochtcr vfer hufvrowen. vn laten en vn de ßne des loe vn ledich. «ihefcreuen. in dem J«res vlV-r- ln-ren.

Drittejohondert in dem. vine vft veftichiten Jarc. In dem fonedagfae in der vallen. alTe mcn ünckt

Retnbdfisera.

484. Biaebof Daniel von Veidea beatfttigt den vom Meister Bladriak von Daienborg, Knater so Baidowieok, im

Aaftn^adai MmIm übdek vaa inwiaiin gtoUilHw AM» ^ Tiaaria St ladwi te dar .KfaahtH
» DonarabcTg. — 1355, den 19. Min. KClH

FratiT Diuiii-l et Apoftolice fedis gratia verdenlis Ejulcopn« vniuertis prelfiiti-^ liteiru noRm* viTurU

feu audituria conllarc volumos quod facta nobia lide digua per litcra« defiip«r confectas accepimua teiUmo-

uaoi varHatb qaod difereto« Wr Xi^jjiar Tbaodarieoa de Dalanboreb CanonioBa ae nMfiniailaa Bodafia

Rardewicenßs habend plenam poteßatem bona infira fcripta in pioe vfus conuortendl Noomia dttfarali .viri

df^domiiy Obicj de Etzendorpe prcfbiteri bone memorie de Nonc< inftanrauit et inftituit vnani aftare nc per-

patnaai vicarian» In honorem Sancti Andree apoftoli In Eocleüa in Dannenberghe pro £>lute aniiuarmn ipüua

daminj Olri^ da ftaaadorpa at qoondaiii ftatran Aranmi IQoofau at Bordiardi ae Bwantam «onm |ia
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Hecnorie bona ')
cepita Iba diftincte cum eonun proueotibus ad eaadeni vioariMp delaruiendam pefpetoio 4e{Mk;

mh i onm^ ipfbran bgnoriBii difisnte dtftHlmfe et dflffingaendo pffunit io' Uteri« qua* Um DwgiAar

ThaoderioiM deruper foribi mudaait atqne fecit Ctm Ittque ad .noftnun paftorale pertbeW officium vt m
que deo dedioata fant et ad. ipfins caltum dimnam aogendum depata^ fuentot ooftn auetoritate ordinär!

a

taliter firmemua Ne in proptMOM et fecuUrea vfus denuo redigantur Attendentes infnper pian «t vltuuam f

yplantatom predioti donioj OlrioJ diBlam Tkniam ewt radditOnu Ana pro ftiteatatiooe perfisn« ddaniiaBtii.

feu perfonarum dcferuientiura eidem bonis dotilnifquc fnis ne<'non punctis artictilis et conditionibua uomine -

memorat) doiui^j Oirici de Etzeodorpe per magiftrum Tbeodericum de dalenborch defaper appoütis et

^onfbriptas prout in Aiia liteiria dehiper confeetia eootinentv ratfonUlitar «t Jufte fiwtam et ioAitutani per*

patuo datatnram Noftr» anotoiilate ordinaria et omnj modo quo melini fiori poteß vel debet, de certa 10

confinotitia noftra et non per orrorcm in hijs literis noftri« confirmanius et fippff>bamiis In Nomine duminj

Amen precipientea dilkiute omuibiu et ün^ulis uultre iuredictiouiis ut dUkictiü In virtute fancte obedientie

He eooti» Mdbationam a« UkamatioiMni Ticaiie aale diote yt prenittitar fiMlam et noaram ootdiaMtioiMfli

fbbroctitaiu quicqoain atteniptaro audcaiit vcl preTumant ü pcuas per nos et ruccefTores nodros epifcopo«

Terdenies ipiis infligendas volueriot enitare 1» cuiu« nt)l\r« confinnationia et approbationis euidena teßimo- 1$ -

nium SigiUiuB noßram bya Uteria ooftiia <t|pciii^^a apponendui Datom lilpdenboroh Sab tapfoo ji Ifatiuitate

dpBMUl. M CÖÖ qwaqmgjifaiio gwiate deciiy qowrtD Katoijjin ApriUa. V,;'

•496. Henof Kagma tob BnaiüdnMig geatoWet tai CWkrtttam Zadgif wid BMufag tuA das Qebrtdeni Ima
und Paridam von dem Kneaebeck auf der ihnen TKjftiBdalaB IHttla dn tebleutt Mm» flabtadt tob

Holiwerk m «mohtaa. — 136Ö, den 28. Wta. L »
We Magnu« eto bekennen Dat ladelef vfi henningfa brodere^ ywtai vn pafdeni brodere aUc gh« beten

Tan dem knefbeke. hebben mit oa ghe deghedingbet diffe gnade. d*t fe nxi^en van holtwcrke buwen oppe

viifi-iii liulV brnrac. vfi wannt" vre oder vnfc enien van on od<!r van oren oruon de bi'lftc dcH hni'vf lofcdon

d« we on ghcl'at bebbeu. wille we oder vnfc cruen denne dat buw gheidun allb et redelik wcre dat fcolden

fe oa laten. weide we ok dee nicht den de leere fcolde ftsn an oa oder an Tnfen erven .'8o motzten ' M
oder ere eruen dat felue bnw van denne bringhen. de« Srcl lc we oder \Tife erucn cn ghe gunnen. De«

to onßr benilin^ho hnbbe we en diflcn brcf dar op ghegbeucn befeghelt mit vnfem hemelken IngbeÜBghele

anno domini M (JCC LV dominicA qua cantatur Judica.

dM^ Hanog Magnai van Ikaanaahweig verpfiadet'iait Bawilligong aefBar QeouUian flephia dan lita|an ind

dem Ratbe dar Stadt Braunsohweig fttr 400 Mark Silber daa Sohloaa Heuen mit allem ZnbefaAr, Bit dan SO

Dorfe Heueo, mit dem Kloster Stöterüngenbui^, mit Leuten, Dienst, Voglei und Gericht, mit dem von

Papeatorf beanaproohten Gute und WoJuiung auf dem Haoae im Dorfe und, fall« daa Sohloia nickt inner«

iMlb diete Jahn aingaUtaat wird, Hit dreiarif Hark JIhdMMr Eabeag ana dan Üb n liadea. iaA
geatattet er ihnen, Thurm, Moshans und Hanern auf dem oberaten Eana«, die M4U% die fllfban, die

Planken nnd den Burgfrieden anabeaaem in laaaen — 1S66^ den U. HSrL I. 3&

Van der guadc goddos we Magnus hcrtoghe to brunT etc Dat we- mit vulborde vnfer leuen hufuipwen

er fophien vnde rait TuttHMde alle vnfer rechten eruen vnde mit Bade Ynrcr manne hebbot ghefat rufen ,

Icucn borgluiTcn denie Rado der ft.nl U' brun? vnfL' hus to bi-fnuni vor vcer hundert tnark Siluercs brunf-

wikefüber wiubtc vii witte. de os al betalet lint mit alleme reuhte vü mit aller nut vn mit alle deine dat

dar Whort alfo we dat hadden vfi mit aUe dorne dat oe daf to loa worden ia tB noch loa wert by namen dS

mif deme dorpe dar fclucg vn mit deme doftcre to ßoterlingfaeboreh vii mit Ittdon vnde denl^ vfi ndt der

voghedigc vnde mit ghorichti' dar ouiu- dat to dorn bua bort, vii ok mit deme gude vn mit woning« oppe

(lerne bufe in deme dorpe vii in dem velde dar felues dat papeftorp an fprikt Wörde ok dat hua to hefnnm

rvAortu dea aod nicht ne wüle de wile de Bad ere ncnninghe dar an hebbet wudane wie dat dat were
_ " 45
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fcolde we vü vnfe eruen den K«d iuic wite latcn vn vrab«degbedinghet Wunder we oolden vn helpvn

ra r« OB fo we traweUceft noehten dat an dat hat weder werde oder ere gbek weUea ok en ander ha
Imwen in der jeprhende dar fcolde we on to helpcn mit alle vTofer macht Oppe vnfe kol Wörde ok dat

haa beiecht bcllallet dat fcolde wc redden helpcn mit alle vnfer madit ok oppe vn koit Vortmer

5 weret dat oppe deme oaetfien hiu, an tome, an mofbufe, an mnreii, wat rerveUe od«r i rbrande dee nod

were weder to buwende buweden Fe dat weder dat Jbolde we on gbdden mit dem aadi en gbelde wenne
" WC (lat hu8 lofcdcn. fi ullen fe de molen darfclucs buwen v« de grauen de plangken rr\ de berc!inrede

nioghcn fe betören wür vn wanne des nod is, vn in der vorborcb iiiagbun fe an werke verbuwcu

bmidert lodegbe mmA wat fe bir an & an der molen an plangken an grauen an ben i^reden Terbnwet

10 hedden dar fcolde wc twene vnfer man to fendcn vn de Rad ok twene man wes de op|. i en drogfaen dat

fiooldo we on ghcidcn kimd« n fe des nicht cndrechtich werden oder en fende we dar n übt to wat denn«

twene man vd deme liade mit creme rechte behelden dat fcolde we on ghelden mit de i anderen gbelde

wenne we dat hna lofeden. Vortner mogbe we dit bnt te habmn lofen alle jar wenn > we wiBet dat

Icullo we flcmo Rade verktuuli ii twirrlirn Si ntc Myrhahetis daphe vil Tente mertens laphe \-f} fcidlen

15 en denne dar na to aller manne valtnachten oder b^-nnen den negbeßen achte dagfaen dar na ere ghelt

^Mtwn Inder ftad to branr Tnde So fcelden fe oe dat baa nh die deme da* dar tobo -t tA wnt w« en
dar to ghefat hebbet weder antworden aho vorde alfe et TnTerloren were. De Rad mach ok oa oder VlirCB

de lolc kundeghen na dilTcn neghefteu dren jaren. wanne fe willet oppe do feluen t; d twifchen Sente

l^Tobahelis dagbc vn tiente mertcns dagbe. vn dar na Sculle we en ere ghelt gheu m to allcnuaune

m aftnaohten oder bjanen den negbeAen aebte dagben dar na, in der ted te brinf. ea dtde we dee nieht»
So moghen fo erer penninghe bekamen mit dem Sehlen hiis mit wenie fe willen ane irorften ^Tide ane
keren. va weme fe dat hu» leten deme Scolde we alfodane brene gfaeoen ailb we en ^;hegheaen bebbet

de feold« oe redelke wilTende don dat oa dat bn» weder werde alfi» verde aU» et vnuvrloren wete.
\ nrtmer weret dat we des hufes nicht en bfedan bynnen dilfen negheftea dren jaran waaae de dre jar

86 TRime komeo Sin dar na to dem negheftcn to Sente My< liahelih daghe vfi vortnier donne alle jar io to

daghe de wile dat fe dat hu« bebbet oder jemaat van erer wegbene 8culle we ea volgben
latcn twiiktieh kidegbe mark in Tnreme toUen to Ijmdam dar Seolle we enn knedit an wiftn de d«
^iQtich mark tr. \ aren dar vd neme ere we dar icht van op nenien Wea en dar an enbrekc dat fe io

1*'*'* nicht twintich mark vul hedden dar vd ghenomen dat fcolden fe oppe dat vorbeni>tnde hn« Slan

1,
5*'^* ^* «B mit dem anderen ghelde we<l«r gheuen wanne we dat bus lofeden. Wanne we ok dat

bebW ^ fcollen fe oe alfo vele ackere mit wbteikome beGi^ weder antworden alfe fe dar ghenmden
^'ea dar an enbreke So foolden fe os io vor enen morghen winterkomei* enen lodeghen verding

I

**** ^«äddcn fe ok mer dar befcj-t fo Scolde we on ok io vor den morghen winterkorne« enen lodighen

dar t"f
*"*«'«° ghelde. EriMme fek ok ienicb kn'cb van des hufee wegbene oder dat

^^^oiort des fcolde we den Rad van brnnf verdeghedinghen ghelik vnfen mannen wur fe des hedomea.

^j^^
ding fint tughc her l^pp.ilt van vrcden riddere. Oheuerd van werber^lie de edelc Guntzel van der

eruen
^'^'^^ '^^'^ ^" anderer guder lüde gbenoch De» to eiiem orkunde dat we oa vn vnfe

mit
' vorfcrenenea ding verplicbtet hebben, bebbe we on dUTea bref dar op gbe gbeaen hechelet

Soad^" iT^
^"^1* regln le Na goddee bort dritteyabmdat jar jn deme vif vn veftegbeften jare des negbeAen

«ghee vor palmen.

^' ^•'»•gina Sophie von Branntchweig ertheilt ihre Ztutiminnng mi Verpfilndnag des ihr nr Leibneht
^'^^^''i^imta SehkMM« Kerne« an den Sath und die Bttrger dar Stadt BnwaMliweiig. VH6, den

,/> b«chghelJ!r ^ hertogbiane to branf bekennet openbaie In dilTem brane. Dat do
Tcnfte VnÜ» Ine here bertogbe Magnw heft ghefat Sin haa to beAnm dnt vnft KMiedinK im.
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deme Bade vfi den borgheren to branf mit vitfem willen t6 mit vnfar Tulbort vd we wiUet dat ftade vfi

giBti ImMml «üb alfe rale vorb«noinde bere dem« Bade dat verbreuet lieift Werde ek vhAm heren tokort

dee god idekt «n wüle fi> ne wiUe «e dem Bad noo^ naniande an deme TOif^rahenen hufe to beTnam byn-

dereo oder an deme dat dar tohort, oder dar iciiiplie anfprake an don Snnder we nioplien dat hus lofen

rader vis vmuie alTodaoe penninghe alfe vnfcs livren brcue vn des Badea breue vt wiTen de dar op b

ghe gheoen Ibt To enem oikonde differ TorbafisreneiMn diiig dat da Rede bfiaen hebbe we den Sade

dUSn bref g^e ^Moea befe^ielet mit Tnlem bi^ie&gliele Na goddea bort vt Si^ra.

4M. Xmag KagBM van Irwaaafcwmlg wfllMt aif Kttan dar Xtigv «ad daa lafti n IranMfawtif da

Von der pnade ^ddi's wo nüignus etc Bckonnt't etc Dat wr dorch bede will<'n vnfcr \cuv.x\ Horj^here 10

dee.. rades to BruuL lubberte von dalem de.vofe lat vode egben was wente an dilTe tyd. vnde üne eraea

da von OB grfwiwi Ab vade nooh gebweu wetdea be^ nonef namea vfl vitwen uMnen lai^ roehtaa.

egboiMUfaiMa vnde allaa »okitaa da* we dar af an on hadden, mit gjJdem willen beUMO. rwf. kddidL vnde

loR pelntfn vnde gegeuen vnde ver tliven aller aniprake de we edder vnfe emen van des wepene an on

hebben mochten Des to ejner bewiüiigc bebbe we on diilen brel' iiir vp gegeuen bol'cgolt mit vuliem 16

^gefegele. DUba fint tfaSgbe Her Bppold von Vreden Her Boldewin von dalem riddero. gbencrd von

werbergc do cddclo. gfinzel von der afleborch vnde Borcherd von der aOeborg knechte luS von wentbufen.

thile von dem dämme. Ui<[ yliaa vnde Conr elera vnfe Bocgere vn anderer göder bido genScb. Datum et

actum vt fupra.

489. Heraog Hagau von BnnuKÜiweig «ntlAast die Emegard, Tochter des Meiert ed Den»torf and Fraa daa 90

Hannann von den PeUat mit ihren Vaahkomaun ana dv Leibeigenschaft — 1355, den 22. Mftxi. L

Von der gnade goddea wo ICagnna. «te Dnt we. Ermegardo. Hennenes daa moyen doiAler van deoAerpe.*

Hormenaa van den pollcn huTvrowen vndo ore i rucn dr \ an ore geboren werden beyde mannef uamen

vnde %'TTiwen namen lat rechtes egben<lomes rnde iille* n-chtc.« dat we dar at" an or hadden mit gudem

willen hebben vry leddiuh vn los gelaten vnde gegeuen vnde ver thj'en aller aniprake de we edder vnfe Sß

eruen van dea wegone an on hebben mochten De» to o^ner bewifiage vt Aipm.

500. Der lUth der Stadt Lüneburg verquieht, 960 Mark läthigen Büben den Oebrttdem Hempe, Bodo, H&ns

Vd Bnpa *m Kaiaalwk tb« wml Jabr nrtteüUaL ~ ttU^ d« 0. XUi. Xfm.
We RAtmanne der Cxnt to Luneb. Johan Beue. Hartwicli van der fultcn. llinrik Milea. Lenart Langbo.

Ditiiiar van der Molen J<il)aii Vifcule. llinrik van dem fandi . llartwich van der lultcii di' .luiiglKTP. Albert 30

Hojke de Eldcre. Johan van Fcntz«. Jolian Boruhdorp. liartwich abbenborch. bekennet upenbare in defleme

bnm«. dat wo vn vf» NaoouoUngbe wHlet bereden vfi botaleo mid rodem BmnfwikeTfÄem foluere wicbta

vfi witto ncghcn hundert mark vfi fefticli mark lodeghes fulueres. den vromen laden. Hempcn vfi Bwlen.

Hannefe vfi Jungben Hempen broderen ghe heten van dem knefbekc vfi eren eruen. De fe vs rede ghe

lenet hebbet. vn de we in der ftat to Lnne£ nit ghe kered hebbet van paTchen dat ni negheU to kumpt 35

Ander vnderiat to rekende v«tt ooar two iar. in der ftat to Lnehowe.. odor to Wfiftrowo. oder to dotae.

eder in ener ftode dar fe dennc mit vns vn we mit en vp en tcyt. vfi endrncliticli werd*-n am- if m-rliaiidc

hinder vn vortoch. VA were dat vfe here van Loueborch en entfegfaede. edder l'e ome. vä vigende worden.

'Dnt on feal im non binder wefen in der botalin^m deffea Ailavrea vore ferenfo wanto we wiHot inm io

vmntliken betalon. Defle ducke loue we mit fumendor bant in ghuden truwen. den vore fcreuenen broderen. IQ
vfi to erer truwer hant. hem Oerarde van Wultrowe. vn ttlicm rile licrn Oheuerdes Ibne van Alnendeue vn

Dtderikc buchmafton. boldewine vii iiannele wandagbe» Oldeu büidewiue« föne van dem knefbeke eren

vodderon. d«r brodoro. Vaft to boUflndo ono ionoikgro hiiider bnko vfl vortoob. Dnt botof^ wo ndt dar
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lUt to Luneb inghefegWe dat to delleme breae ghehenghet u, nit rade vö mit wulbort «lle der defo in

tAom nd* Jb «e vft «ll^ vfl ta^ gteow iw godte bort DnMagrU^^
kun, im MnondmliM vor Pilron. .....

6 TW der AiMbug und Lndwjfr von Waoileben verpflichten lioh, dM SehloM Alraulebaa dem Hanoge Enut

Ton BrauMchireig dam jflagcrea nad Miaer Oemahlian EUaabath anmliaCnm, fklli ih» Enbiwsbof Otto

. Yoa Ibgdftbmfg janerhalb oialHfeiii drittahalb Jahn aieht n dto bednngoaea ZailM 7M Xarit Silbm

rtiM» — UMb tat M. Stak

Wir h)-r. fW riach von honuels SankmüjftiT dt - tir
j lignn Dfcurti »fc MnjJ>Mmj1i. iwf. Jac»b TOP E^ken-

10 dorp Klttero. l?;iicharil von der aOcbürcli vnde Ludowich von wantzl«ucn knapon Bekennen in difme %-ffe-

nenem bricbe, Daz die Erwertige vatir in gode vnair hcrre, Otto.. Ertzebil'cuiT des vorbenanten gotiilhule«

B MagdAb&rab aut willaa vnde AOtait Obm Capkda «^adiMWIiolMn nit dam hoggahow— OAm
Tnfeme herren hertzügnn Emfte von hrunfwich hertzugon nibrcchtis Itinc, hact gc antw unlct, (hiz hiis zn

alaanÜMMn mit alieme roobte vä niit alle der guido, die dar zu borit io dilTer wif«^ were daz vnair vor-

IS bniomede hwn Ton Ma^ebäreh flue nacbkoiMttDg^ odir daa . . Capitd, nicht batalten, «cbtelMlb

bfindirt mark brand ßlbcrix Bnuilw ichis p^cwicbtis vufenic vorgcnantcn herren hertaagea E^mße Elsen liner

Rlichenhulvrouwen, orlir Iren Emen, /.ii nld^ ilftm-n fjclziten, als hir nacli fte<t bolcrebcn, zu fente Michael*

tage, die nü ne^l't kouait, drittehalb, buudirt Mark, dos leiben geido«, zü footc Miubael« tage der dar nack

koniH dritlahalb hnndirt naA, vnä» di« leOaa dritte halb hoadirt mark a& feuta Miebaels tag», dar daaraaeh

20 komit, vndo zu wiicbenne dilTer dricr Tente MiuhacU tage, diiz gcIt nicht betiuüt wurde aU vor befcreben

iß, So fülle ^vir >'nde wollen du felbe hus aluenlleaen mit Mofhufen vnde mit tonien den vorbcnaotea

vnretne herren hertsngen Emlte,.EIaen fiuer Eliohen huTTTOnwen, odir iren Eruen aoe allirie^ argeUft, mit

anema raohta vnde mit aUir gulde, die dar a& hord, vnda fiudirlidiaB mit dar galde die daran bord nida

geuallen mag, von Tente wDlViurge tage wcnte zu fieme Tente Michaels tage, alfe daz gt-'t nicht betzalt

Ub wird vn venrifet, vude vuuägeuomem, aotwürdeu vnde iie dea vüUicblichen mecbtigeu aae wedirlpradie vn

hiodeniilla, binnen den najÄsn vimaehan naoh dam Canta Michaela tage, alfe fia. nicht betatak werden,

AUe dilTe vorbcTcrcbenea ftneke^ gk>be wir vorgeaaotaa^ Oerlad) von houueU Taukmoj-ßer Jacob von E^ ken-

dorp Kitter Lndowit-h von wantzleuen knecht entruwen vnde ich Hürchard vim der alTeburch rede das

felbe an cj-de Ttod, mit famraenderfaand au haldene, ane argelift, diline vorbefcrebenen \mferae herren

80 hertxögen Emfte Eben fioer Eliehan hnfrroawea vnde Iren Enan, vnde sA irar tnbrea band bem bartolda

von adeleuelTen, hem bartolde von oltwordefhuTen. Kittrrn viidc Jnhantii» von guftede knechte, vnile habt-n

de« SU vrkunde vnfe I|]gefigek gehaugit an dilleu brieb, nach gotha gebort, diitzen hnndirt Jar, in dem
flhiif vndelSnflligeften iare, de« seiften dinftaf^" 'vor Palmen.

602. Dia Toa Yiadaa ttbarUaaen dam Henoge £nut von Brauiiachweig im JlBgam ihm liaoktaiak n Vadal

8S ' (M BmaanX — 18«, den 10. Iliri. X.a

Wa Her L^ppolt Her Be^^eke B^ddara Brodara. Haaa vnde Ljppdt knaehfe» Haren L^poldaa flbe

alle ghehejten \-an Vreden bekennet Openbar Indj^fme brene van vnfer wegfaaa vfi na VsTer rechten Eraep

Dat we tatet demmc vorluohteden Vorften vnfeme ghenedcgheu heren Herthoghen Elmlle van Hrunfwich

Herthoghen Albreohtis fone vfl finen rechten Eriiaa vnTeo V^fche D^oh tö i'edele mit aileme rechte alle

«> we daa ghebrikat bebban weote an dnflEui dadi. Vfi dAt dea ejme radrta afttebt £b d^&a iarmm, aUb dnt

vnfe vorhetionidi' hi-nu vndo fine Emen des Eweliken <.'hebri'ikeri löh&llea, vfl Roweliken bchokh ti .inr vnfi'

\-n vnfer Eraen woderl'prakc vä h^ndor, Vn willet de« vuüs vorbenomdan heran v& üoar Eruen were Wefitn

wen vn wanne an daa no^ ia, Thoge d^lEer ding fin da atraagb« B^ddara vA man H«r Bartob von
Oldardalhnfiin Her BiAn van GMftada^ vft Ummk^ wtm- Gbnftade awwrinhtmaw vmfia V!iiiban8md«i baren,
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Ä C^em heteren orkünde d^ffer ding ghcue wc dufTtii bref b«fegelt, mid vnfen Inghefegeien, Na GodiM

bord Dr^ttenhondert Jar in dem Vif vn Voftighelten Jare Des Sundagis vor der h^umelvart vnfis bereu.

NO. Sie Rathiherren der Stadt Wuutorf begeben lich mit der Stadt in den INenit des Herso^i Wilhelm von

Srauuchweig nnd IMatknuf .«ad gelobea, üub j&hrlidi 24 Pftmd Pfennig« daftkr in nhlen, daia «r ne

faMüft. — IStt^ te tt. lU. K.0.6

We R««w»a^ Ümi tu WwBn^ dtf witHeli a| dm d« ddbn hntSm «der boren hlin de nid
vfer (\ad rnpln-r-ghclo wittiliken l>ereghelt i« «lat wc tniil ili-m pfUldcn vor!l(.>n vnffiTX' heren bem wilbefaM

herteghen to Bmnfwicb va to luneboroh bebbet gbedegbedinghet in deU'er wi£e dat bc vs in ün dentft

glwMNMi hlik lä tel T« TOT degh«dn^(lwB tUm rechtes vedder eOeniwlkeiii ane wedder rfe iwAtn
Wfaep. Ok totAt we ome behiiIiN'> !i wete vfl to di>nef\o litten mid vfer ßad wunfiorpe tn a1 liiicn aldcn 10

wan he dat van vb elTchet vp allernmlkorn anf vp vle rechten herfcnp. minne vii rechtes fcal he ouer ts

to alicii tidoo woldicb wefen. Uir vnime fcole we vn willen vfem vorbenoiucideui heren. alle jar jo to

gAste addiMlie dagke gheaen vtbeereraa bäuMB d«r ftad to hoDOoei«. ver -vi twiatldi pant honooerifiriier

penninghe de giftich vft pbeue flnt wanne we onip de bnred hebbet vn «-. re den dat we fine« vordcgho-

(Uagbedee vfi ftner beCcbenDiagbe nicht lengber ea behiueden vfi ome dett d«t biuMQ vcrteynachteo na 1£

der beredli^^ widliA dedtn fi» fisolen deflb deii^iediDghe vfi deff» bref nin« maolit iner hebben, vä were

ok dat vfe ToriMDOtnede here tb nicht lenk tot d^hedinghen en wukU- vn V8 to der fülaea tid dat ek
witliih dod»> fo en fcolde Sin bref den he vs vppo delTe degliedinf;lii- f^lit u -n lieft nine macht mor hobben,

Dit is ghe fohoD na goddes bort Dmttejmhundert jar indeme vif vh viftegheilen jare des bilgben auendes

to rihkeftw • • ' - M
öOt. Hwwg Majim rm Bra«Mdww% teryatodet im Btttor Mdalaw iMm da Hef In der «todt fcia»»

ohweig, trelcher den TempelheEnn gehört hal| and ftaf Ittfeige Mink Jlkdiikev BMauf aai den leDe

in Linden. — 1365, den 15. Joni. I,

Van der gaade goddee we loagnus etc. bekennet etc Uai we mit vulborde vnl'er eruen vfi mit rade

TüTer mtit hebben gheJst her botdewine vaa daknt vnfem Btddere vfi Sinen eraen yrowen ^ea finer Sö

anoder. vrowcn jlfen finer hufvrowcn. vfi to erer tmwen band, corde van l;y-ndc bem lodewiges Tone, corde

van lynde liern wrdes fone. vn wilhelme van tzjmiph'ue. vnfen linf in der Stjul tu bninlVik <!<• d«T toniplere

W|M Tä dar to vif Lodegbe mark gheides in vniem tuUen to Ijruduni de on vufe tulner dar ut gheuen 8cai

twiTebea Seate 10e£ vfi Tente mcrtane dagfae de negheft to komet vor TeMeh'uark Lodighee Sikierea

bnuT wicht« vn witt« de oi ghenllleken bctalct Sint. . Diflcn hof vn dilTe vif mark gheides in dem tollen 80

to l^dom äouUe we oder vnle eruen van ob loTen ou to Sente Jobaonea daghe to middeaToaiere vort oaer

jar vor difle Torbenomden veftich mark vfl de Senile we ob belalen in der Stad to bnmt Weret dat

Wtt dee moht en deden So moghen fe erer penninghe bekomcn mit dilleme bona vfl mit düEair Seinen ghnMe
niit wcini! (xliT mit wen le weiden dat fcokle vnle t;uilc willc wefen vn deme oder den fcolde we alfodane

brcue dar up gheuen dar fe modo bcwaret wcren. De wile ok oder vul'e eruen den hof vn diil'e gbulde 86

vmn OD nidit en lofeden oder fe- et nieht Terfelton de wfle fenOen den hof beholdeB vfi we oder vnre

eruen Sctillen on de vorbonomdcn gbulde volghen laten alle iarlekee Oppe alihdane alfe hir vore

befcreuen is. Dat we dit Stede vii vaft boldoD wiUen hebbe w« vor oe vfi TOT -nh eraen vnle loghefi^

etc In die beati viti iiuiitiris vt Suprn.

605. Heneg Hagau voa Srauuehweig verkAaft dam Heiarieh Toa Yettatidde^ dem Diedrieh nad Bernhard voa 40

§m BaHBB aad lern Binaiar aad Oearal Bim, Btogara in Bnanadiweig, da« Darf and Amt Bettam.

adl takMp Togtei. OUlte, Zins, Lenteu, Ehe- nnd SterbegefAllen nnd allem Zubehör, das PatroBBtnobt

ansgienommen. belehnt sie damit ttnter Vorbehalt dei WiedeAaaft aad Twdohtet aaf Stede aad IMfinat

ans dem Dorfe und Amte. — 18ÖÖ, den 15, Juni. L -
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\'an der i:^a<li' goddfs wo miij^nus liertoprlif to lirnr.fivik bek^niiot etc dat wc rfi ^nfc eruen liebb-^t

vorkoft vn gheUten Toisa leuen borgherai to bruofwik hcynAD van velftidde. Tyl«n rü bcmde van dwoe

lUmme. hennhigbe yfi oorde eieret rfl eren eniw dtt dorp vi dat «mmleht to detten« mh dem gfaeiiekto

mit voghedj'r mit guldr vfi mit tjuH mi: Loden mit beddciuunde mit buleuinglM mit allem rechte vn Mt
5 alle denie dat dar t'iliort Ityiim r! il. im- <!i>q)o vfl btitrn deine dorjxj alfo alfo wo dat ght-hat Tiadden ane

dat kerklen. vor verdehalt hundert lodegbe raark bruDlwikefcher wichte vn witte de ob al betalet Sint

VbrtDMr hebbe we «o dit TOrbenomd« gud v4 dat der to bort gbeleghm to «n«me reobtea lene ri we

xn vnfe eruen willen on des vorbi-tiiinidon gudes vrt alle des dat dar tohort rcch*e wcre wefen vnde willen

Se ledeghen van aller «nfprake war vn wanne on dee nod is vü willen fe des truwelken verdeghedingen.

10 Ok en ScuUe we noch de rufe de lade eder dat vw^pnAene gud vfi aDe dat dar tohort mit nichte befwann

mit bede mit denße vfi mit niclitc befcaden uH nenerlei^ge dingben de wHe dal 8e dait gud bahbit

Weiden ok vnfe vnrbenoniden bors^hfre f>der cre eruen dit vorbenomde gud orer en df^m aai

fek taten dat mogben le don vn dat l'cal vole gude wiUe wefen. Weiden fe ok dat jemande

en deel oder ahomale dat mogben t» 6k don tH wema Se dat laten dann feoMa wa d«t Icneff -Hl tib^am
15 brane gbeuen nlfo wc> OD gba gbenen bcbbet wanne fe dat van o« cfchet. We vfi vnfe eruen fooUen «k

de vorbcnoniden borghere vn eren eruen belencn mit diOcm vorbcnomden gude ane ienijfbcrle-t-e sjhift vn

ane wedcrrprake wanne fck dat alfo ghcboret We vfi vnfe eruen roogbot ok alle iar wanne we willet

nfen Torbenomden boigberan oder eren erneu dat veilEnndegbeii to wiaaehten yinme wa dat dofp .ti At
niniiiii-lit lofcii willf't vfi donne dar na f'i rloiiu- negheften tn fenti^ walborjrlie darjbf Srullc we Ott '•ra'f^iit

SU bereden v<>rdfliulf hundert mark der vorlprokenen wtcbte vn witte in der flad to brunfwik an* biaiAflh'.

DUTer ding Sint tughe nfa man OoiitMl iran dar alTeS. bor^ Tan der aflbfi gba baten vafoN biaaim vm
bonlagba. Botghcr van aniplena. tü hinrek van wenden vfi raer andacar rroner bido Tp ener betugbii^e

vn tn i'n>-in olkujide difler vorbefcreuene di»g hi libf we vor 00 Vfi TOT Tnfe amen Yoßt Ijtgf/jg^ ^i/t.

Datum anii'i (iomiui M (*'('C LV In die bcati viti nuirtvri». *
• ^•^5-

S5 606, Her«o(^ Wilhelm von Brannschweig und Lüneburg und sein Vetter Hersog Hagnua von Brauniichweig

erriohten einen Vertrag Uber die Erbfolge im Heizogthume Lttneborg. Dei Enteren Toehter Me^tilde aoU

an dn letHma Sebn, dan HaiMg Lndwlg, TmlUl imdaa. » mQ, Mb EuMg WSbUm 6km nable

Erben stirbt, die ganze Herrschaft Lüneburg als rechter Erbe nnd Herr danribea mit leiser Qemahlinn

bekommen and behalten. Werden dem Henoge Wilhelm aber rechte Erben, ein oder mehrere Söhne.

80 geboren, aa lallHi diaia ud aMt Hanog Iiidwlg Ha Semohaft erhalten. Ali Mt|ift Miner Qemablum

aeU Hin dan Heraeg WUhebn die BaUdawr lahideri; Campen nnd WIpfBBgMhaKf alar itatt dai Malmaa,
felis es verkauft wird, das dedudb wieder einmlAiende Schloss Vonüdde geben. Stirbt Her2og Ludwig

vor dem Henoge Wilhelm, m Toraprieht dieiar, &Ila ihm aladaan noeh kaiaa laahtan Erben geboren

ito OmiMballUBabvf n laamn. — JIM, dan n. taL K.O.

Van goddes gnaden We Her Wilhelm. Hcrtoprhe to Brunfw. »nde to Luneborch. bekennet Openbare

dat Tfe leue Veddcre Uertoghe Magnus \'an Bruniw. mid va. mde we mid eme gke deghedinkgbet hebbet
Dat Jonkhere Lodewieh Sin Sone. Tehal Junkrrowen Maofatilde. vfe doebtor nemen to eneme editen. Wiue.
de -vi! \vi; eme gheucn Vnde ftonie we ane rechte amen £> fchal he mid vfer dochtcr vfa gantaen Harfchop.

40 to T.unrljoreb liebben vnde be holden, alfe vfe rechte enie \Tidi' i n bcre der br'rrcbop, Wrre aucr dat vs

rechte eruen. worden, en S6m edder mor de fchoiden vl'e Herfchop. to Luneborch holden, vnde hebben. alle

erea radbtaD Vadeiea etiM. vnda JonUm« Lodawioh nicht. « Ib Sebalde wa ama mid vliv doofatnr gbanan
Bardoqoe. den Camp, vnde SuppeUnkgheborch. wnt wa dar an hebbet Ware aner dat Suppdmkgheboyvb
vor koft worde dat gbeld dat dar Tora worde, dat IUM)lde we lekgben. an varfueldc vnde d»t mede lofen

dfi f» fBhiolda ba wnt wa an TmfiMUa fcaddan. mid Tibr doditer bebben. vor SuppeUnkgheborch. >-nde dar an
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Ubald» he ük. ghe nogbeo. kten. vnd« vp vi« iMrlohiop. to Lonaborcb nid nichte mer Saken. ftonw «k da

lUoa Jankhen Lodewnb ar ^ Tiide en hadde ire imiim reoihto erun. 80 «il ure Sfner InMflN «nam» vCw
trorbenomeden vedderen Sfaft den. we denne vt kefet yfe dochter Jnnkvroweii. Mechtilde to «mw «eiktra

Wiue gheuen. mid vfer gantzon horfchop. de loholdc Ik; liobbfm na vrcnic dode. Worden v« auor recht«

erueu. en Sone edder mor So wolde we »me mid vfer dochter gbeaen. Bardorpe den Camp. vnde. Suppe- 6

finkj^iebordi alfe dfe Ur TorafbreiUB is dar fiBhoUe he -lik an ghenoghan latan. vnda vp tI« korfdiop to

Lnneborch mid nichte mer Sakeo. vnde vfc recliten orut ti fdioldcn vfc Herfchop boholden. DefTo vor-

benomeden. ftukke. Wille we don vnde valte vnde vnvorbroken holden, alfo aUe Se hir vorebefchreuen Sin

dat hebbe we ghe loned vnde loued in Trawen. vCame leuen Vedderen. Uertoghen Magnus van Bmniw.

vad« be tagka* dal mid daffm« brau« dar vfe fnghalitgbaL to kaakf^ Omt delbn ^''^»*g!'»*«' ram w
vfer weghene hebb'*t ghv wefen Her Ludolf van Honhorft Ridere. Mefter. diderik. van Dalemborch v(e

fohriuere. Vnde Diderik Üette vC» denere de hebbet ere jogbefeghele mid vfome. Inghefegbele to ener be

Tughinkghe to dafliBine fidnen brane hankghat. Da b gbe ghenan To IWUe na Goddaa Bavd. DriiteTii-

kanderd iar. indeme vif vnde Vifiegbeftcn iare iwHwn» HilghaD aoande Santo Jakamnia. BaptiAa.

Ovdimkt in OtigiiM* QwU. Too. I>'. ia PiMT. pim. 96b 16

Van goddes gnaden. Wo licr MagnuH. Hertoghn to Rrnnfw. bc kennet openbora dat vfit leoe Vaddava

her WiUehehgi. Uertoghe to Brunlw vnde to Luneborch mid va vnde we mid ema dflf^todiBkfkat kakbafe

dat Jonkkare Lodewüh. yfe Sone fehal Sne daoktar Jankfiowen Meektflda to anante eckten wiue neniatt

da wel ha eme gfaeuen. Vnde ftorue vfe veddere sne rechte cruen. fo fchal vfe Sönc Lodewich mid SinerW
dochter na vfes vedderen dodt;. de gantzen. Herfchop to Lunebon^h bebbcn vndi: \>c lioldt ii alfe Sin rechte

ame vnde en here der herfchop. Were auer dat vfeme vedderen rechte eruen. wurden, en S&ie edder

mar da feholden Sine Herlekop to Luneboreh bebben viida beboldan alle «rea reehten Tadana erae. voda

üb Sone Lfiiltiwicli nicht, vndi- So fcholde vfe veddore eme mid ^iner dochtcr gheucn. Bardorpe, vnde den

Camp, vnde äuppelinkgheborch. wat he dar an heft. Were auer ilat Suppelinkgheboroh vor koft worde dat 35

gfaeld dat dar vore worde dat fcholde vfe veddere lekghen an Varfuelde vnde dat mede ° lofen. fo fcholde

Lodaiwiab Tb SoDa wat tü» Taddan an TarOielda badde uid Siner dooiktar hebban tot flqt|Mlii^babar^

.

vnde dar an fcholde he lik ghe noghen laten. vnde vppe de herfchop. to Luneboreh mid nichte mer faken

ftorue ok Lodewich vfe Soue er wan. vfe veddere. vnde en hedde vfe veddere nene rechte eruen. So fcfaal

be Tnde w«1. Siner brSdere eneme Tfeoe Sflne wene vfe Taddara daane Tt knft Snie doehter JniikvriwiranM
Mechtildi' tu t'neme echten Wiue gheuen. mid Siner gantzan- Harfchop. de fcholde he hebbcn. na Sinema

dode. Worden auer vfeme vorbcnomcdcn vedderen. rechte onien en i^one edder mer fo fcholde lic vTeme

Sone den be denne koren hedde mid Siner dochtcr gheuen iiardorpc den Camp, vnde Suppclinkgheborch

•Ifo alfe bir vavaforenen ia dar foholde ke SSk an gkeiMigken latan. Todia Tp de Harfekap. to Lnneborak

mid nichte mer Saken. vfi vfea vedderen rechte eruen feholden Sine Herfchop. beholden. DelTe vorbeno- as

meden liukke wille we don vnde vafte vnde vnvorbroken holden alfo alfe Se hir vorebefchreuen Sin vnde

fekikkan dat Se holden wwdan dat kd>be we ^ kned Tuda lioved in ^nrwen vAnne lenen. Teddete«

Hern. Wilhelme Hertogfaen. to Brunfw. vnde To Lnneboreb. vnde betoghet dat mid delTeme breue dar tA
inghefeghel to bankgbet. Ouer delTen def^hedinkghen. van vfer woghcnc hebbet ghe wefen Uannca van

Honloghe knocbt T^ie van. deme Damme. Cord cleres. vfe borghere To Bmnlw. De hebbet ere Inghe- 40

fegbele mid Tfeme Inghefegbele to ener ba Togbinkgba to daflhnm ßdnen krana kank^iat da ia ^
gheuen To Brunlw. na Goddea bord DrittejakuidarC iar. in deme. W Tnda Tifte^iaftan iara. indama

Hilghen. ariende Sunte .Johannis Baptifte.

507. Herzog Wilhelm von Brannschweig und Ltlnebnrg lud tein Vetter Herxog Hagau von Braanieliweig

erhöhten, enteier au rechter Liebe und gremdtchaft in Miaem Vetter ind n der Hemohafk Bnun« 46

ahwdg and nm im. ITatarttanaa ia Htacr EanariiBftMadan od Iahe m Tanehaflm and ä» aaA
.n. 96
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MBOB Tod* bei Eintracht aad Ehre n erittttSB, «ncn Vertrag aber die Srhfblg* ia de« HenegthttiMn

MMtaif «1 iHMBMkwrif Ansf WUhda mH tai BiHHfe huMg, Mm dti Letotoie«, mIm Ranw

tohafl Ltnebnrg ud aemen Antheil an der Herrschaft Bratmacbweig laaaen, Dm in dieeelbe als Minen

recht«ii Erben einteilen und ihn daait belehnen. Alle üntertluinen sollen ihn, falls Herzog Wilhelm ohne

0 Kinder, die seine reohten Erbes eeia mAgen, ttirbt, jedoch erst naeh deaien Tode als ihren Hern

dttft Braonschweig einsetzen, so dass Herzog Indwig nach beider Tode beide Herrtchaften nngetheilt nnd

•kM Widanpmch seiner Brttder «rhAlt Waxden aber dam Hanoge WüMb rechte Eiben, «in odv

itoi Mo«, geboren, w MüliB wid aldit Henog Mwig ii* Bwfiifctlt LBnebvf «Adtai ud dk

10 MmbUuih, Belehnnng nad XTeberlaaeong der Hemchaft an ihn nkhtig tein. Stirbt Henog Lodwig ver

dem Herzoge Wilhelm, so soll dieser, falls ihm alsdann noch keine rechten Erben geboren sind, einen

Broder dea Veratorbenen aniwihlea, ihn in aeine Hemchaft einietxen and ihm dieselbe naoh leinem Tode

VM, den 83. Jnni. K. 0.

15 Van goddea gnaden. We Her Wilhelm. Hertoghe to Brunlw. ynde to Limeborch. bekennet openbare.

vppe dat we Vrede. vnde rowe makcn. vfen. vnderlaten. in vfer Herfchop. vnJe h bi endracfat vnde bi

•ran lie boUen o> Tfeme dode. Dnt We Junkheren Lodewighe. Tfea lenen Vedderen. Sone Hertogfaen. Magnna

VKB Brunfw. latcn willet vfc IIcrfLliop t<) Luneborch. vnde dat we hebh> t nn der Ilerfohop tn J'.ruiirw. mid

lolain. mid Landen, vnde mid Luden. Mid Maul'chop. ouer Ureuoa. Vryen. cddeie Lude. Hiddere. vnde

M knedite. Bmigliera Tsde Bor. td mid alledeme d«t darto hord rar legten. Tode vn wrlegben. gdffik vMe
Werltlik. alfo vs de Herfchop. an. ^'hc < ruet Sin. yn alfo alle m fe befetao. hebbet Vnde wiUet ene fetten,

an <]( Herfchop So we Vafteft nio^)i<-n. alle vfen Rechten crucn. vnde ene dar tnede he lenen. alfo dat he.

du Ucrfchop bebben. l'chal. Vnde vfe anan. Papen. vnde Lej en. ßorghere vn bur fchollet enc vor eren

lediten berat boMen Tnde bebben. o« vfeme dode vnde er niebt ddne befisbedetOten ift We Aeniet sn«

K kind edder kindere de vfe rechten, erucn moghcn wofen. Vndo vfe vor benOBiede Teddefe Hertoghe Magnus

Schal Sinen fooe den l'uluen Junkheren Lodewighe ok fetten bi üineme nnende Tlide lae voretoch an de

'Beifebop to Bninl9^ tB an aUe dat dat darto bord dat vfe veddera Hologhe lft^[mi> hefk allb dat

Jnnkbere Lodewich na vfes vedderen dode Üinea vadereK de II< rfchop. to Bnuii^. vnde n« vfeme dode de

Herfchop to LuiiidK)rch to fumenc hehben fchal vnghexlelet vnde fchal der Twier Herfchop. cn recht here

80 bliueu. Ane ienerlejc anfprake Siner lirodero. Wcre auer dat v» Hechte crueu worden, en Sone edder

mar de Cobolden vfe Herfobop to Laaeborch alfe eres rechten vaderea eroen beholden, vn Jonkhere Lode-

wich idebt rade de anfate vnde de be Leninkghe. vnde htinkgbe vfer herfchop. de we deine fuluen

Junkheren Lodewighe dan_ hebbet fcholde den doed wefen vnde nenefaiacht hebben, Stome ok de fnlue

Junkhore Lodewich er v«. vnde ea bedde we nene rechte eruen. So wflle We Siner Broderc enen. vfes

SB vor beDomeden Vedderen Sfae wene we den vt kefet fetten, in tü» Herftbop., vnde eine de laten na Tfeme

dode. vnde den fuluen S^ine fchal Vfe veddere Hertoghe Magnus ok fett' n bi fineme leiiende vnde ane

Toretocb an de Herfchop to Brunfw. alfo dat he beyde Herfchop to l'aniene hebben vnde holden fchaL in

alUriej» wife aUe jFunkbera Lodewieh 8e hebben ^oUe ift be lened hedde. Worden vs aner rechte «foen,

de fobolden vfe herfchop be holden. Defle vorbenomeden. ßukke wille we don. vnde valb- vnde vn\-T>rbroken

holden d.it hcbbe we ghc loned vnd louet in Truwen vfeme leucn vedderen. Hertopbon M.ij;nnR van

Brunfw. vnde be tughet dat mid dolTcmo breuc dar vl'u inghefeghel. to honkghet. Üuer dcflen deghe-

dinkgben. vaa vfer wegfaene hebbet gbe weTen. Her Ludolf van. Honhorft. Biddare. Mailar Diderik. van.

Dalemborch vfe fehriucre. vnde diderik (lette vfe denere. de hebbet ere {ngbaÜBgfaale mid vfeme Tnghe-

feghele to euer be tugfainkghe to deifeme fuluen breite benkghet de ia ghe gbenen. to Tselle na Qodde4

tt-büd. Diittagrnhimderd iar in dame Vifvada viftegheAen. iam indeme Hilghen anende Santo Johaania. Baptifte.

QalMfet in Mffiam OmK Ton. IT. ia PkaaT. pa«. M.
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V«B goddM gBMlMi. W« Bar Magnat Hartogbe ti» Bmnfi^ be kMuet OpaolMra dst rtb kn« Vedd««.

Hör Willehelm. Ilertoghe Ui Brnnfw. vnd<." to Luneborch. vrame rechte leue vnie vruntfchop. de he to vh

Tnde to d«r Uerlcbop to ürunfwik lieft. Wel Junkherai. Lodewigb«. Tfeme Sone Uten Siue Utdisbop. to

Lanebordi. ynde «at he 1i«ft an der Bnribilop to Branfir. taÜ Itoten. Tnde. nid landen, vnde mid. Inden 6

Mid MonTcliop. ouer Qreuen. Vrjen. eddele lüde Riddere vnde knechte borghere. vnde bor. vnde mid

alledoino dat dar to hord vorleghen. vnde vn vorlegheii. peftlik vnde Werltlik. allo alfe eno de Herfchop. an

ghe eruet Sin vnde allo alTe he fe be feten. beft vnde wel ene leiten an de horlchop. So he Vafteß mach.

aUe Sinan raolitan araen. mde eme dar nede beknen. alfe dat he de harffaop habban Cdud. Vnde Sine

man. Pap«n. vnde leyen. Borghere vnde bur fohoUet ene vor eren rechten, hercn. holden vn hebben na 10

ÜM vedderen dode vnde er nicht, aldiu be fchedeltken. ift vfe voddere her Wilhelm fteruet ane kind edder

Idndare. de Sine rediten emen mogfaen weCbn. Vnde we febollet vnde willet vfen Sone den faluen

Jonkhann Lodowighe. ek fetten bi ferne Leaende vnde aae voretooh an rfe Herfchop. to Bnuf^. vnde

an nllc flat dat dar to hord. dat vcc hi-bUet. vnd« dat vfo i«. alfo dat Junkhore Lodcwich na vfeme dode

de iierlcbop to Brunfnr. vnde na vfea vedderen dode de Lerlchop. to Luneborch to Samene hebben. fchal 15

vngfaedelet vnde fehal dar Twier herfohop. an rebht hen blinen ane ienerleye anfprake Siuer brodere Tfiar

8one Wfire auer dat vfeine vorbenomeden vedderen. rechte emen. worden. < n Sone odder mcr de fcholdeo

de herfchop to Luneborch alfe eres rechten vaderes eme be holden vnde liobbcn. vnde vfe Sone Junkhere

Lodewich nicht. Vnde de an iatc vnde de be Leuinkghe vnde latinkghe Siner herfchop. de he deme

Sohlen. Jnnkheren Lodeiwighe dan hedde de fcbolden den doed wefen vnde nene macht hebben. Stonm»
ok vfe Sone I/odewich. er wan vfe veddere vnde en heddc vfr vcMrrc tiriic r< cli<<- i nicn So wel he Siner

brodere enen. rfer Sone wene he den. vt kuß fetten in Sine vorefprokenen herfchupe vnde eme de taten,

na Siaeme dode. vH den fohien Tfen Sone SdioUe we vnde wfliet ok fetten U TJeme leaende ane Toratoch,

an vfe herfetxjp lo Brunlvr. alfo dat he beyde herfchop. to Saiianc hebben tnde hoUan SAaL in alUfTe wife

alfe vfe Söne Lodewicii Se hebben fcholde ift he leued hedde. Worden, auer vfeme vedderen rechte emen 96

de fcbolden Sine herfchop. be holden. üefle vorbenomeden Uukkc wille we don. vnde valto vnde vnvor-

brokeo. holdan dat habbe we gbe hmed. vikde looed in IVawen. Tfenie lenen eddaien. H«m. Wilhelmie.

Uertoghen. to Bmnfw. vnde to LuneboAjh. vnde betnghet dat mid dclTenie breue dar vfe inghefeghel to

hankgket Ouer dolFen. deghedinkgben van rfer wegbene Sin ghe weCon. Hannes van llonlogfae kneoht.

Tyle van deme dämme. Cord eleree Tfe Bcrgbere To. Bniniw. de hebbet ere iughefegbele mid vfane M
iagfaefeghele to ener beToghinkghe. to defleme folaen. breue henkgfaet de ia gheg^ieaen To Bianftri|c a»,

r.oddfs bnrd DrittqmhoBdiid iar in dane Vif mde yiftegfaeften. ian indeoM ffil^iea aamde Sanle

Johanuia Uaptifte.

Oediwkt Ia BMK» BMoriMh« Wathildil vta im miwQaagm pag. B uad ia Ayalogia od«r aligwiOtigt« gtiaUUk» Wii»
ligBWt >!« >IHa Bifitim mi Dtoennw ata. ML A. »

60«. Dia edd« Hatian QatlMhalk, Gettuhalk, Hanaann and Johain von PtaMO TspttaMn ibk, im tm
iharn Tenproohenan Verkauf der DArfer Hedemftnde, Elkrode, Oberode and FleiM an den Henog Bnut

TOB Branaauhwaig dam Ittagann iameitelb dar naahatan beiden Meaate in ToHiiahen — 1S65, den

24. JnnL K.O.

We Her Qodefchalk Ooddi^ialk. Hennaa Tfi Jan Heren T< Fleflb bekennet openbore in dnUhne braoe 40

van vnfir wegbin vn vnfir Emen Dat we redet in Obudin Trawin fuiult r argheliß demme vor Lucbteden

Verden vnfeme ghencdcgen hören Herthogen Ernfte to IJmnfwich herthogheii Albrechtis fon vn fiiien Eruen

wl tö theendc yn to endende den ko^ vn de deghedinge vmme vnfe Dorp Ueduminn«. Elderode. Ouer-

lode Tfi tB dar Pladb hinnen dillän aaf^aJIb Twan Mandan an «5 rekanda naok dar T^ift diffir hnne in

alBr wie aUb Tnfii TerbanoMdan Hann Maai Tfi dunere vadir Tat« ToriNBOmden hären van Br&nfineh .vi 4t
35* .
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Tndir vns ghedegediiiget bebb«n Vnd« f^oet dm to Beterem orkünde dolBr ding dol&n bref befegelt mit

mfea bgaAgekn aUb dat de Henun voviMninii hiSkt h^^tbgäB» mtam Btim GodafehalUs vfl «k Jan

mincs vafl(l«-rs Horn Godefchalkis vorbenomit mit on ;ir.rlufrein brenc Geghcnen na 0()diB

hundert Jar In denune vif vn viittgifiin Jare in äinte Johannis daghe Ti Middeme Summer«.

Die Gelirftdpr von Tznle (teilen dem Henog« WUMIib von Braunschweig nnd Lftnebnrg Uber die ihnen

Ton dem Bath« der Stadt LttMbaig iiiiilnatlilfiw M Uthigaa Mark eine anitoag aoa. — 1366, den

M. JvL M.a

VoiNt vnd« Dfldef BUfodm gli» hvlm van Tnile Bdnmiat in deflone opem Btviw dak de Bat

Tan Lvneborgh vns heft ben t veflich lodeghe mark van bcrtoghon Wilhcltnes wcghen van LvnebOT]gh vnde

I latet eno vft fine borghen der folaen vefticb lod^he mark loa Vnde wj vnde alle de ghenen den

den it mede ghe loaet ia willet hertoghen wilhefan van Lmiborgh vnde fine borgheo dar nicht mar

Vnde to eyner waren betugfaiogbe So hebbe mfe Inghoreghele to defleme breue hengfaaft

De gbe gbcuen nn <;,'od(loR bort dmtteynbnndert iar In derae vif Tft vifi^gbeften iare Li fvaie Jehaimei

daghe baptißen to MiddenTomere.

U HO) Herzog Magnns von BWBUmfclWig Terpf&ndet den von der Aoseburg and von Wenden das BehloeB Esbeck

mit der Stadt niilinnlfi. alt den obern nnd niederu Dorfe und mit dem Kloster dsielbstt mit dem Hofs

n IlwtaiB, Bit dM Htfb n WdbMfe^ mit bm Hai» n Offlabn, all *m MMt and aDte tMH,
die geistUAtB Uta» aaifWW, «od bediagt rieh dl* Odbuan die MOmm and dv Madt — HU,
dea 24. JnnL I.

W Van der gnade goddes we magmii eto bekennet etc dat we mit willen vn mit vulborde vnfer emen
Itebban ^wfiit Tnfe hua efbeke. mit der ftad to feeningbe mit dem oaeren derpe yfi mit dem nederen. tü

mit dem cloftere darfelues. mit dem houe to elmefborch. mit dorn houc to wob«ke mit dem houe to ofleae.

mit (loiii f^licriclito vfi mit alle deme dat dartohort alf i we dat hebhet gbehat am' ghej'ftleke leen Guntzelc

van der alTvborcb vn guntzele Sinem fonen vft ünen rechten emen. vn liinreke vn Lndeleae broderen

W gba Imten vaa franden vfi enn ireofalen emmi vw tmt hundert mark dritlieh narit min lodigei flyne

branT Wichte vn wittte. Wenne wo oder vnfe emen dit felue hus lofen weiden dat fcolde we on odei

eraen vorkundeghen opp« Tente mertens dach dar na to den negheßen paTchen fcolde we on dit vorbeoomde

ghelt gheuen vn betalen in der (lad to brunf oder to gollere wur et en beqnemeß were. Weret ok dat (e

jKHb voibenomden pemiinghe weder hebben weiden dat üsolden fe oe ok eppe Tente mertene dacih to ««ten«

80 den dar na to den noglicfteii pafchen fcolde we on ere ghelt gheuen in düTen vorbenoradon Poden euer

alfo en dat beijuemelt were. Weret dat we des nicht eu deden fo mogben Se erer penninghe bekomea

mit allennalkeBie de vnfe man fli. aae vorftea rß ene beten, greaen vriea vÄ Siede vfl dvn CgaUe we
alfodane wiflendc den vn brcuc dar op gheuen ali'o we on ghe dan hebbet vn he os weder aUb dat we an

bcj'dent Syden bewaret word« n. Ok fcal dit vorbenomde Slot vn ftad vnfe vfi vntcr eruen open wefen to

86 alle vul'en noden wur vn wanne os des nod is. Weret ok dat we oder vnfe eraen van dilTem l'eluen Hote

orleghen weiden vft we dar op etehedea. wene we denne dar to amroeehtmamie fetten de leolde en bordi-

vrede vfi borchhode don alfo dnt fe dar an büwnret weron. vn de fcolde on ok vredegud gheuen to ercn

ploglieB in der viande lande icht me dat hebben konde vn foolden dat don op vnfe koft de wUe dat dat

oriqjbe watde. Weret ok dat dit feine hna erioimi werde dee god niebt en wiUe fb SeoBe we oder

10 vnfe emen vnTe hus verloren hebben vn fe cro |»onniBgJn. ok ne fcuUe we oder vnle eraen oe nicht

fbnen noch vrcdon mit don de dat gilt* wtinnen lif dden we en hedden en ghebuwet en ander Huh in dat

fUne ghehuhte dar fcolden fe os truweiken to behulpeo wefen. Ok fcullc we oder vnl'e eraen fe oder

ere «en verdeg^iadfaigban iribr on dae nod u ütollen erat reehlee Tvlle maokt hebbai. Weret amr
'dai Ib ieaHoit ver vnreditede vA fe oe dat verkondegkedca dar na bi den negbeAn vaar wekm aU» fe os
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dat verknndeghet liedd«n Sculle vre on rochtpR ficlpen konde we aucr des nicht don fo mnf^hen fe

rechte« behelpen van dUTem Slote wa fe befte moghen Des to eDem orkunde etc. Datuiu anno dotnim

A OOC Lt Jn die beeti Jobumi bapdAe.

All. Henof Hagau Toa Braaniohweig Tenprickt, d«n von der AfMboig und von Wenden die ihnen wdialdigen

ntt IHUgn Ibik M mäUa^ to BcbloM btook wiwtkii — WM^ to M. JuL Lfi

Van der gnade goddea we magmu etc bekennet ets Dat we fonldieh Sint gnataele van der alFeC vfi

guntzelc Sinem fönen, Ilinreke vn Ludeleue broderen gho hetcn van wenden. Tä eren rechten enien veer

Lodighe mark branT wichte vö witte. de we oder Tiife eruea od oder eren oraen betalen fcuUen vö willen

.lait dem andaNn gfaddie dar wa «a walk Ina afbaka «n f^ebA babbal waoM we dat Ma ia eaiaa

biiie fitere eft npfMiifiiin tempore et anno quo 8ii|iff». 10

Hmog Ma^ae Ten BMouMlnNlf banlEaidal^ daat mU Teft Haue im Iümm to
liehen Hontai im Bnahe swiaeben Wendebng nad Sirtlidi an aiai|» Mtgtr m
BewiHignng verkanft hat. — 1356, to Mk JaaL L

We magnuB etc bekennet etc Dat hannes van eddeOe Tnfe voghet mit vnfer witfcap vn willen heft

verkoft jene van eynem. hiUebrande tolre. heneken van vimmelfe. honninghe van Icrc. Corde van wedele. 16

luBTe waMooe vfi meAar Laddane vam i«Mmi||^ den tyBbenMBDe vafiui borgbaiaa lo braalMk vft

eren rechten eruen. W Tnfer horfte de lifrgen twfchen wf-ndcboreh vn bortaelde in dem broke vor drittich

lodeghe mark SUueres bronl' wichte vö witte de vnfo vorbenomde voghet to vnfer nut vp gheboret heft .

.

DüTer borfte fcaOen fe Tfi ere enten dat bdt to hownde ghebmken T«n cBffer t^ wente im to pinkeftau

IM{ghe(\ tokomt;nde vort ouer en jar. DUEar twier borfte wille we on rechte were wefin TOr aller rechter flft

anfprnke byiaien dilTcr tyd vvür vfi wanne on des nod ia vft fe et van oa efeibet. To ejnMD ovkiinde etc

Dutum anno quo .Supra jii die beati jobannis baptiftc.

AU. Herzog utaguns von Braaaaohwvg TaipflUidat to tob ftiapUbwi loiiiai AnChäl to Müom
1365, den 24. Juni. I

Van der gnade goddee elc DM we mit Talborde Wer emen tH mit nde Tnfer man hebbet ghelat !fö

Botghere van ampteoa Jane finem fönen vn finen rechten eruon. vnfe daal des hufes to amplouo mit alle

deme dat dar t<ihort vn mit allcme rechte alfo we dat ghehat hebbet vor twintich mark vn twej- lumdert

lodeghes tiilueres brunfwik wichte vn witte.. Wenne we oder vnfe eruen vnfe deel dilfes hufes lofen willet

d«t Senile we on op cne t^d en Tomdel iaree Tore weten taten vll Senilen denne oppe de ^d wenne dat

vomdel jaree vmme komen is on dit vorghefcreuene gfaelt botalcn to brunfT Wenne Ib dt ere gbelt weder 80

hebben willet vn fc os dat en vomdel jares vore verknndeghet wenne dat voune komen ia So fcnlle we on

dit vorbefcreuene ghelt gheucn in der ßad to bronf! . Weret dat we oder nfe emen des nicht en deden

fo mach rotgher v<»;gheforenen oder Sine eruen vfi Jan in Ibne eres gbeldee bekomeo mit «neme Tnfer

Ijcn tf-iK' m;m dat .Seolde vnfo wilic wefen vfi denie CboUa we alfodane breue ghe'ien vn he os weder

mit guden borghun alfo dat we au be;^ent lialucn bewaret waren. Vn wu vele bcfejrdes ackera we on 36

dar nn to antworden aUb Tele fcdlen fe oder weme fe dat gbefet bedden oe befe^ weder antworden wenne

Wtt et lofen. Weret ok dat on dit vorbenomde hus afghewunnen worde des god nicht en wille fo ScoUe

we oder vnfe eruen on behnlpen wefen dat on dit hus weder werde, oder dat fe en ander weder buwen

in de feluen jeghende dar fe ere ghulde van beherden moghen. Ok fcal dit feine hus vnl'e vn vnfer eruen

open wefen to aflen mfen noden wfir tS wanne oa dea nod were. . Weret ok dat we van dilfem feinen 40

bna orleghen weiden dat fcidle we don op vnfe koft vn wene we dar to amniechtmanne fetten de fcolde

en borchvrede vn borchhode don dar fe an bewaret weren Des to enem orkunde Datum anno tpo Sapim

In die beeti Johann» baptilb.
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f14. Conrad and Hamann tob Mandrittoii g«k>b«o, dreiuig Mann aaf AoMea don BmmfßVIMm vi» Braan-

Mtailf oi Ltutpf iiMiftalk äBü filM iMk lÜlMiMlit imlitin tte to B«n all «Imt hmm
Mark n Um. — UfiS, ta 8, JdL K.O.

Wii ronl VII liiTitmn iclitofwannc hom Jordciis Son« van mandf^lle bekennet in vfeme breue debezeghelet

ia mid vl'en in ghez<ighelen dat we herteghen Wilhelme van bruufw vn luneborch Icolet voren drithtich man
irppa orfen n» riddar raehts binoen Jare biniran daghe wanne w« dar nune gbemaaet werden, darna

binnen verteynnachtcn. oder dat orf to lofendo mid er brcmeren mark dat loue we to voren. vn vfe vrunt

dar na. de hir na bcfcni'Ufn ftat. ek hinrik van badeineftorp«. Joban ftoIteiiborLli. lippold innceriioni. diderik

van vifbeke ftede vn vult to holdende ane Jenegherbande vortocb. Dutum auuo doniini mjlclimo tricento-

10 fimo qninqwagefinio qoblo in v^ia obid eonftflbri«.

615. Yioe-Domdechant Biidolf von Sieikholi nad daa Somoapit«! n Verden begeben lich auf drei Jahre in den

Mnta dv HMgt imUm ui bidwig vw InnaiMinnig ud Itnebiirg ud geloben, ihan ftr im.

Mmti JIhrlkb diaiMig Kuk HU« n hUm. - tS86, den iL XiH CO.

Wi Rodolfu.H van dopholte de eldefbs in dorne capitclc don godcti hufcK to vorden vnde de de ftede

16 holt des dekens, vnde dat ghemene capitel de« fuluen godcu hm to verden, be kennen vnde be tughen in

defleme brene de witUkon befegbdt ie mit vTee eapitelee Inghei'eghele, dat wi mit den etbaren voriten hem
wilhebne vnde Janeberen lodewigho, herteghen vao bmnfwich vfi Inneboreb gbe degbedingbet hebben in

dcflcr wis dat fe v» wilb-n vor deghcdingbfn vfi-s reclitcs to vfcn n^d<•n wor vs des be hof is, fiinder in

geylUikemo rechte, Minne vnde rechtes l'collen fe ouer vb gheweldich wefen, Werc oc dat de vorbcno-

96 meden vofften dat van va efebeden fo fcbolde wi en to dagbe volgben edder tve vait vfeme eapitele darto

fendcn de vier aller wllo macht bebbcn, vnde dar n-clit trlicuen vfi nemen efte vb geraent fcuklefilien wolde^

Vnde dcfl'e tid dat fe v8 vor deght-dinghen willet de fcal nv van ßade an ftande wefen vmli! Icha! waren

van funto nicrtens daghe des bichters de nu crft to komoide ia vort ouer dre Jar, Vnde wanne defle tid

mrae kamen i» Ib reboUen deflb degbedinge dot weba vnde deflb bref de en fobal denne nene rnaobt »er

S6 hebben, des feliolle wi den vorfprokenen vorften nlle iarlikes binnen delTer tid dat fc vs vordegliedinfrbot

io in funtc mertens daghe drittich mark bremefches fuluers in der Aad to tzelle deme tolnere to erer be hof

vnbewmren gbenen, vnde aOe deOTe vorbeneoieden ftaeke tone wi den Torbenomeden vorflnn Aede vaft

vnde vnbrocliken to holdeixb , DelTe bref is gfaegbeuen na godee bort dritte^nbnaderC in deme vif vnde

voftigheften iare, In deme hiighen anende fnnte marien magdalenen.

«ons. JUnof Xagma vdB BmiMdiwng bM^aigt, eiaigen Btogen n Brnmeohwiig nhn llttige Xuk
ftr to floww den OwhiirittwM n Lnekh» veikanfta Bell «inlten in beben.—MMt den 81 JMi. L

We Mfigrma etc Dat we hcbbet op ghebort teyn Lodegbe mark brunT wichte vn wittc van fandero

gbebeten duue. tyleu vtzemaune. vn Lademanne rejrmera vnfcn borgeren to brunf vor holt dat fe kot\

hadden van den beren van Lnekentun vfi wiUen ore rechte wäre wefen vfi ledeghen fe aller anfprake de

66 on vna der woghcne mochte ghefchen. weret ek dat we fe to liebt ledegheden Ib fcuUo wo on de vor€

mark in der l\ad to branr weder gheuen wanne fe dat van ob efchet To enen erkunde difler ding eto

eatam et datum Anno domini Sl CCO in die boate marie magdalene.

117. Henog Magna* von Bramuehweig betoheinigt, von einigen Bflrgem n Brao&Mhweig eilf löthige Hark ftlr

da« ihnen von den Ordenirittern in Lnoklnm verkaufte Holt erhalten in haben. — 1359, den 28 Jnli. I.

66 ' We magnuB etc dat we hcbbet op ghebort einen lodegbe mark brunf wichte vn witte van con^e

dndini^ vft vaa Lemberte dndinghe vnfea bofgharea to btaaf vor bell to h koft baddcn van den havon

vaa Laakcaun vft willen «re reohle wwe welbn vil Jb ledagboa aller «nl^iahe de on vaa to we^kane
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mochte ghel'chen. wcrot ok dat wc fe dos nic-lit IcMlegliedcn lo fcullo we on de vorb einen mark in der

ftad to brunT weder gbeuen wanne fe dat van os urcbet In quoruin telUmoniuin etc actum et datom

ua» AoaM ll OOd L9 in die bwrti pHrtdconia

618. Di« tdtHea Herren Oottachalk, Oottaolttlk, Hannann und Johann *) von Plesw verkanfsn dem H«noge Smit

foi* uA Oteodt nA faiobHi, OuMa Am Lehn sa gute m haiton. — 1356, den IS. Asgut X. 0.

Wft Her Oodcfchalk, Godcfclialk, Ilerman vnilv Jan. Heren tini Pleire bckomion Ojicnbare van vi

weghen vnde vnfer Emen. Dat we bebbet Torkoyft vnde vorkoj-pet rechtlikun vnde redeliken. Den
Lubbtodaii voifteit gheneydeghen Heren Hertilogen EmAe van BninlSvich Herdiogen Albreehlit Ben.

vnde Herthogcn Ottcn \ndo Herthogen Krnfte Sinen Sonen \Tide oren Emen vnfe. vedderliche Erue de 10

dorp Heydeininne IMelTe, Eldenxlc vnde Oucrode mit alleme rechte vnde mit alle demme dat dar thu höret

vor Äcbte Hundert mark Lodigis fuluers Qotbingifchir wichte vnde witte vnde wiliet des or rechte were

wefen wore vnde wanne on des nojd ik Ok fehuUe we vnde wiliet dat fiilae ghnd vnTen vorbenenden

Heren tbu ghude }inl<lrii in Lcj'iiefelicr werc alfo Lanpe •Amte (yr wyfen an di<! H< ren Dar we dat

van hebben, Thuge vnde Degedingia Lude D^ITer dingh lin die Acbbaren Lude Her liertolt van Olderdef* ]fi

Itaren. Her Bertolt van Addeneffen de Eldere Ryddere, Detnar van Hardinberge Heaninc^ van CMuiftede

kneohte vnde Herman de Rode Herwigis fen borgcrc thu üothingcn vnde anderer godin Lade gennch Tb&
Bether^m Orkunde dvflir dinprH i,'eiie we on dylTcn hrlc!" bi rrj^ilt van vnfir wegene vnde vnfir Eruen mit

vnün Ingefegelen Na (iodiB Bord Dryttenhundirt Jar in demme vif vnde vütigiftin Jare an vnlir vrowen

dagbe worfliendiliBn. SO

Oelnnkt in Vock^ HtiiiMihar Lai<lM||mfci«1it«. Baal II. fug. 198.

m. IHe TM Bedan gikihai dem Smofe WIIuIb tob

Steinberg iriiiflindiihm BiUlMir HeUinnnd vai

17. Angiut XL

We Her Bertold vnde Segheband van Keden. lirodere vnde Werner vnde Willebraad. Hen Bertolde« S6

Sone bekennet openbave d«t we feheUet vnde willei bereden vnde betalen. Hem Boreharde van deine

Stenb«rghe. vnde finan Sonen edder eren Emen, verhundcrt Hark lodeghes Snluercs Honnouerfcher Wichte

vnde Witte to llonnouere in der Stad in den vot hilghen Daghen to Pjifchen de negheft to komet vord

ouer en Jar vor llairumund vnde EldagbeHen de Slote de ym llad vor dat Gheld van vfeme leuen Heren

Hem WiSielme HertoglieB. to Bnmfw. vnde to Lnnebordi Vnde we wiliet de Slote lofen vor dat Gbcid 80

\ ih\v dar mcdi- vord varen. Dat hebbe we gheloued vnde louod in Tniwen. vrenic vorcfprokenen Heren.

Hern Wilbelme Hertoghen to Bronfw. vnde to Luneborcb vaft vnde vnvorbroken to holdende ano ienerleye

Wttdda^rake vnde betughet dat nit dedbne Brene dar vle Inghefeghele to lutnkghct, de gbeuen b wt

Ooddea Bord drittcynhunderd Jar in dene vif vnde viAeglieften Jare dee n^f^MAm Hendaf^eo na vJbr

Vrowen Daghe Afinmpeionia. n

Bnrchard von Btacendorp ihm re«ignirten Hofes zu Oitzendorf mit der Togtei dem Keitter Diedrich von

Dalenbnrg uler TerbehaU doa Wiadaikanfr wihnnd der oiehitM Tier Jtltn. — USA, d«n 22 Sep-

tember. K. C. 16.

Van godes gnaden wy her W/lbelm Hertoghe tfao finnfwigli vnde Lnanbonb Bdtennen apenbare dat 40

Bureherd van Etaandorpe kneoht heft votkoA myt vnTer vnlbwd vnde myi vnfenie willen mefter dideriok

4) Dw JiaV tat mt UainitafW A.A.FImm.Pr^o/tU
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van dalenborch vml'einu dencre ejnen hoff In deme dorpe tho Etiendorpe de Borcherdee wu du m qrn

man de Sammeke heth ypfe won«tb den he van vna tho leae hadde mjt TOgedie vn mjt mUe den dat

tho deme hoae Iiordi byinien deme derpa vnd dar an bat» roA mji aUer nnth vnde mjt aUatlaj« i ihte

vn recVite vndo alfo Ik>rcherd den hoff glichat vnde bi'reten ht'ffl vor twintich raarck LunclKirghcT pennj ;ht'

6 de ome rede betalet lyti, vn wy hebbep den huffmel\er dirick vaa dalenborch gbee^ent des hefilt > Aer

diriok TBD dalenborch e^-no gnade gheuan dat he bynnen twen Jam tw der tfd dat deffe breff gho gl an
is an tho rekc-ndc wen hs wel we bjnuMB tiren y&rv de na den twen yaren nogod komet wan we w leth

m(^hen den hoff van om wedder kopen vmine dat fulue i^elt vnde wero <lat liorchi-rd bynnen den < ften

twen yaren vn we bynncti dun anderen twen yareu dar ua den hoff uicLt wedder en koften So en b bbe

10 ny fldder vabe «iimb edUier vab Mik«mdjBgh» «dder TeoiMit vw vafy» wief^Nm in Am» boM nioht aar

• rechtes vndo de kop fchal ewieb bliuen vnde Mefter diderick de den edder dem he dat beuolen h dde

mogbon myt deme boae doD mi 1« willet vnde Borcberd hefift dea hoff vn» vp gheUten ailae fji «me

liobwen iSbo MeAer diderlkea lumfli «Iii» alle hyr vorfcreaen ftejt mi be fiibfll ome rü wtfme vfi war

Mefter diderick den hoff leth des houes vn alle dea dat dar tho höret eyn recht warendo Welzen To e ner

lA betughyn^hc alle deller Itucke !u-bbe wy vnl'e Inphcregclc tbo dofToinc brcue licngliet Dar is auer gliewi fzen

her Bertold Theodericua biomo ludolphm» rulz« vnfe fcriuere vnde Johan Sporeke vnfe putkore vn Jo-dan

van Hedin^ie vnle deoere vn ia ghelblien tbo Wjnfen Na godea bord drytteynbmidert jar In den vyff

yt vnMgeAao yan b Suite lfmridna ia^b».

faiMadl im Siairiab vaa im Bamma amd.daa budiv Omni
90 Ben, Bürgern an Braonschweig, da« Gericht und die Vogtei zn Borniun bei Kiaaenbrttek und 9 ',2 Söfe

at iwei Baa]i6lim nnd leaha Xotböta daaatliat ud bddtot aia damit ontair Vofbahalt daa Wiedarkaali. —
im, dm ». Beptember. L

Van 4er gnade goddee we Magnoa etc Dat «e hebbet vorkoft vn ghelaten vnfen leven borgfaeren to

brunf Tylen van deme damnic. hcniilnfrbo vfi corde eleres viS eren rechten eruon. Dat gherichte vÄ da
88 voghedye to bonu in <lat bi kilTenbrugpe lid vn tegliodu lialu« houo mit twen buhoiien vn mit fcs kotbouen

dar felae« mit aller nut in dorpc vn in veldo in holt« in woj'de vn mit alle deme dat dar tohort alio we
dat gbehat hadden. vor hondert lodegbe mark Silaerea bmnT wicht« vfl witte de va al betaiat fiat DU
Soluf gud vogliodye vn glioricliti mi dat dar toliort hcbbc wo nn phelenet vn lenet to enemc rechten lene

vn we vn vnTe rechten eruen willet ca dea revhte wer« welen. vn willet fe dea truwelken verdeghedingben

^ ^ leddegbeo van aller an^prake wftr vfi wanne od dea nod k. Vnde waldan dat ok jomaade andeta

l*ten, en deel oder altomale dat moghcn k don. Vnde warne h dat lelan dame fcolde we dat lanan vft

airodanc breue gheuen alfo we on ghc gbcuen hcbbct wanne fe dat van oh cfchct N'ndc we vfi vnfe

rechten erucn fcollet ok de vorbenomdtui borgbtru vn ere rechten erueu belenen mit dilleme vorbenomden
gada ue jenigherleye gUfk vn ane wedef^wake wanne fek dat alfo gbeboret W« kabbet «a dea ok

* fcedegbediii^'iiet dal we oder vnfe rechte oruen niogliet dat vorbenomde gut vaB OD oder van eren rechten

^vvea wederkopcn alle iar twifcben fente Mertens daghe vnde winachten wanne we willet vor hundert mark
^or vorfprokencu wichte vn witte vfi da balle we on gheuen in der Stad to brunl'wik ane hinder To
«nemo ofknnde differ ding bebbe w« vor oa vli vor vnt» reehteD amen ato Dato» anno dmabii ft 600 LV
^ ^ baali lljohaalia arohaagelL

aalhiilt dam Xni van Banbge, dao

eine Anweiitmg von vienig lltti|aB Mark a«f den ZoU m Linden. — 1355, den 8B.

Van der gnado goddos we magnus etc Dat we Sculdich Sint hanfe van honli-gbe. Tylen van dorne
<iamme. vn corde Kleres vndo eren eruen vertich lodughe mark bronT wichte vnde witte de fe vor oa
^l»b«k vt gbe gl^men. Vor dit vorbanomda ghelt babba «« b vkn ftadan a& gba wilat Jn vafn toUm to
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f^nm r& SoaUeil Tfi wiDsil an den VOlgli' n Liton vn Te nicht dar vt wiren noch an ianjgbeti Stucken

dar nn hinderen Se en hebben dilTe vorbcnomden verlieh mark deghere vfi al vt ghenonien. Wolkon

Sooden l'e ok draghcn oppe diU'e vorghefcreuene vertich mark den Soolden fo nemen vt vnTcm vorbenoniden

toDen mit dem «Dd«rai ghelde Datam amw «t die 'vt Snpim.

623. Kauer Karl IV. Teil«ihet nach Bath der BeichsfUriten dem Herzige Badolf von SacbMn -Wittenberg, Chor» 6

Mm^ dem Herzoge Albrecht, das Herzogthnin des Herzogs Wilhelm yon Lflnebarg all ein henoglichet

Lehn, ftr den Fall, da« Herzog Wilhelm ohne Söhne in hinterlassen stirbt. — 1355, den 6. October. XIT.

In nomine Tancte et indiuidne trinitatis feliciter amen . . Karolus quartus dioina £aaente dementia

Bommoran Ittpentor feia|i«r aagnftitt et Boenue m. Ad perpetoam lei memoriui. Qnemaie in «sm^ tt

cendis virtutum opcribus. Iinj^rialis prc«mincncio gotuTora Aiblimitaa orga fideles rao« tanto amplina geper>-

liter glorietur. qnanto in hijs Imp^rnntiH decus et glori« gloriofius exaltatur ac diffufius laudis fae preconte

predicAntur. Eiaa tarnen ciniumTpecta benignitaa lingularum quidem proinde oonfiderana morita perfonanun.

Um pra eeterk «Icioribas attdlit honoiilnu ao digmorüxu dignatur benefidja ptenemre «fni generofi rangidob

pmident nr-rrin«' * t innnte fibi nobilitatis decus nnbilitatc irsorum i't fidei ac landabilibus vite ni'>ritis acti- 15

buTque Ibronnuis multipiiciter iliuftrare et pro lacri honore jmperij inter ipfa ardua pericolorum gonera peri^

ealofis oerbraentnt laboribiu et gratis conftande indefeflie obleqays defadare... Hino eft qood ülnfbia

Boddlffi iVniöriH doeis Saxonie facri Imperij electoris et arühimarefcalli principis et aatmouli noftfi ffleell

fflwMB orij^incm necnon tidci intcmeratc coiillanciani et (incere Hdelitatis obr<'f]iua a tiiultn tempore nfqae

mmo lacro Imperio tani tidutitcr quani conttaiiter cxiiibita graciofo conlidcracionis iutuitu aUuertentcs. ae 90

pnrinde fiM tanqnam bene merito graeiaai «opientec fiMere Jj^eoialem. et .ad lioe opem et openun gnuHobai

.

de inimta nobis pietate fanni-abiliter adhibcre vt illaAvga aiVB SX^ HuMttut et WcntzcHaus necnon Albcrttu

qaoudam iUultria Ottonie ducis bone memoiie filiut oonranguinei noftri tanto melitu in principatibus potUnt

et dominifB Ade natanUraa pormaiiere qnanto amplina per ImperiaUa oellitndinis noßie demenoiani 1ha fibi

fiierint doininia dUatatat Ad finem infaper. vt tacri Imperij prindpUma in dignitatibos fuis nichil depereat 96

fed potius e«rura Itatu« et numoms ad decUB Imperij felicib^r augeatur. pro Imno pacis et utilitatc conimuni.

ad laudem et gloriam iplius Imperij. caiua incrementa i'elicia omni tempore prouurare tcnemur . . Animo

deliberato ae de prindpum. eomitam. baronnm. prooeram. et aBorom noftroram et Imperij fiM»i ßdeKot

pleno et maturo confilio. fupra dictis duci Saxonir auonculo nolh^, eins filijs et Alberto necnon cctcris ducla

ipfiue et ipforum heredibos quos habent et l'uut in pofterum perpetuo babituri ducatimi, dignitatem. princi- M
patam. libertatem et dominium lUnftris Wilhelmi ducis Luneborgenfis noibi et iacri Imperij principis et

fidaBa dOeeti enm oandboa et fingalia doHatibna, nmiiiieionibaa, calfarii, ftirtilidje, pbeodia. vabOla. TalaÜa^a.

boTiif«- domliiÜH. Monaftmjs. feniicijs. theloneis. condiictihus. iudieij». montibus. vallibus plonii. fibds. nemo-

ribos. rubetis. pratis. paTcuis. venadonibus. aucnpacionibus. agris. cuUIm ot incultia. Iblitudinibna. et deiertia.

Aqnla. aqoamm deemfibna. pildma lfdendniis, FfTcadonibiu Joribus j^^ra. ij». Kbertalibns. ooofiietadinibni. 0
Tfilnia« et omnibui vtilitatibus. cenfibus. rt-dditibus et pt'rii:i> iirijs^ i'upur terram et fub terra «sonfiftentibna.

in omni ea forma et modo lu-ut prefatus Wilhehnus diix Lmif inbiirgenlis prumiiru jiolTi'iiit et podlidet in

prelenti liue iiut libera üuu alij concellia quoounque nomine premiüa omnia et eorum quodlibet nominentur.

fou iozta noran et eonfiMtaiKDem terre üliaB ipeeialtbai poCBat vneabdia defigmul de Lnperialii plaal-

tudine pot( lentis danios, conferimuR. ex certa rciencia prefentibaa et donamus a noßra miUcfUite et a {ucccflo- 40

ribus noitris Inipcratoribna et regibus liomanorum tenenda. habenda. >'tifruenda et in perpetuom prind-

painiB fea prindp«de et dneale bodtun ac in Jure, vigore et confuetudiae prindpatos feu prindpalia et

nobilis ducalis feodi libere et ablqw qaoois impedimeBto padfioa peipetda tempoiribaa poffidenda. pdt

obitum duntaxat Willielmi ducis prefati fi ipfimi non rrliotis mnfoxilifl horcrlilnis le^itimi^ ah hac hiee

migrare contiugat Statuentes infuper et de pre£ate imperialis plenitodine potelUtis tenore prelencium ex 4$
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oerta fciencia dcccmentes. quod omnia et finfriiln Ttnperialia iura, confuotudinr-s obreniaiicif^. c.uiiifcunqiie

oondicionis aut teaoria fixilUnt oeonon Tuiaerle litcre et priuile^a fi (juM uel que per errorem aut obliuio-

Bem luper prendffii ouabui in tote nel in pari« iproniaa quacunque. eaicaiiqiM dcrennis fira dam quomio*

dolibet aiteremor fepe dioto daci Saxonie auanaolo noftro dilecto au prefatis fuifl et hemiuia fuonun here-

6 dibtis et fuccofToribus perpotno iiullum goncrent preiudicium wA iacturani. Et contra prefentem Imperialis

noftre celfitudinis difporicioneni. donactoncm et coUacionem gracioüun nuUam prorlus in iudicija ael extra

ipioirfa tonipore obtinore iltlMmC toboris ftfiultstsn. OnuMn diifooUuii fifpns tMB n vwbofim m fentOD»

darum dubiftato et obrcharitate ') fcu circa modum folcmpnitatis in talibus obferaari confuete oompertus

fnerit. fupplenteB omnino. de fmperatorie plenitudine poteftatia. NuUi ergo omnino bominum lioeat hano

10 paginam noftre maieftatis infringere uel ei qaouiB aufu temerario contraire. Si qaU autem hoc attemptare

praAmpTerit indignaciooem noftnun et Imperiale baninira. ao nidukminiu peaam IBUe Boaroantm Muri pari

totipiTi quncitms contriifccerit. f i ipfo noncrit irreniifllbiUtcr incurfunira. Cuius medietas erarij noftri feu

iii'ci Imporialia. lieliqua vero Iciurum vlibus applicetur äignum i'ereoiiruui priscipia et domini domint

SaraU qtuurti RooiHMniiin Imperatdria Imiiedffiini «t ^kiriofilBiiii Boende regia . . Teftm hoint rai AuiL

IB VciMnfaOM AneftuaArchiepifcopuK Pragenfia.PretKlaaiWoin&. Johannes argentinenlls. FredencaaRatiTponenln.

JbluBBaB «lomucenfis, Theodericus Mindenlifi et HinricuB Lubuconfuj »icirlcfianim Epifcopi et Illuftrea .

.

I^flOfana iQnßerbergeDliu Bolko Falkcubcrgcnlis. Conradus aUHncenlia. Bolko. opulienfis. Catzmurus tei'cbi-

nenlia et JohamiM ÖtRieliiienlis Dooea et ^Molabilfls. BnndMurdu Ifagdalnuigviilia. Hcarie» de Swarlefbaf

Olricus de Helffenftüvn. et Albertus de Anehald. Comitoa de alij quam plan a noftri n Itnperij Tacri HdelM

80 dileoti. Prefencium fub Imperialia noftre luaieftati» figiUo tsAkwnio Uterarum Datum i'rage. Anno domim

A 0C6 t qnfaitOL Indiodone-VID^ II MdkM Oelainb BegBoran waiMmm «mo 1. bperij vero ftvm.

Per dadnum Johumem LothomnlblibA E^iilbiipaai CaiKWiHarinBi. Vjvlkm de CliMmfir.

CMntfct Oi<^ Gotir. Tom. nr. FtaaAl M. ».

624. Alveiich Lappe stellt sein Steinliau n Hadeln dem Henoge Erich von Sacluen-Laaanbnrg ao lange anr

» TidlgiH^ U» dmdbe aun Mkota» Mbwr OenAtMM ftttg Oebliie im Lnde«) mtUUA Mn
wbL — US6) dn 10. Oeleber.

, le Alverik läppe, hem wolrikes fonc. dem p'<t ^'ncrlech fi, Bekernif- viidc lictlniirlic upfnbar in delTein

breie dat ic fcal antworden mime leaen Heren licrtogbu Erike van SSalTen deme iungbern. min ftbeohva to

Daa Gvfiar Xr. Ucat: 1) «I^MtaM.

IQ *) b 4ar NU« beaaaa der Uenog da« geMaas EUohsb wia üa taMen falganden Uiknadae aijgae»

L Uttar Veraar ra BeiniMat atkamt «la lani 4aa m fta n Doloha artaatee latiniM in tamg Bileh m Sadiaeii-

iMetboTK aa, renpricht mit eialgea Aateat imn Bnrgiaaia anf im teUaaia n sek, gaitMat, das« derselbe die

Sdülasel des Schlusses dem Grälen zq Hadeln UerUetire, güott, ohne BawUlisaBK des Herzogs imd des (rrlfen keinen Krie^

n bagiua% aad bedingt, dua dar fierMg vaaSddoiaa BlBlaha itm baidaa laUiasan u Bederkau kafMt l«l»daa uftga.—

» mi.tell.llL t.%,

We wi^rnor Eriken Ton van bcdcrkcfTk ovn riddero bekennen openbaro in dcd'em brcoc dat dnt hus to EUuclo dat we gtMbQlfet

hebbea. ratet bereo hcttoghca £rikca raa raflea ia tA nneo nobtoD anioa Vi waaDe b« wi] Toal be weldicb wefen fliMa hafbi

vi 2er fletahi • vfe «dl Ib Ibal la aaea Inf te apfe habbaa. vi Ibal flaa rlotal» baaalaa «ea be wH toM gimn H haMaa. wm
m rfi rfi: rechten erocn fint rn fiwlon erttiken wcfen Tino borgtinuin dar oppe vn .lohan Rri?. hiiirik Mitrquiir'l papiti ü<nr. rii

40 binrik van li«xhüneilü de r<:i:i|cn och borghinin dar oppe Tin. Vortmor hi-yniken dochtcrv van Klmclo iViiI man bc radcn aa willig

Tnr>:ia hirr«'!!. hvrtugbt-n Kriku» vü w« dv nnma 4a fOOldt nISia berren tu d<Mn<^ crrie wia aukaa dat hc Tin tniw« man wcr«n

fcolde. Ib foolda be ocb borgbman dar npp« waAa. TOTtater AmI vfe bwe bertugh« Erik vaa vor d«gb«dinghea Vft bcghoa. lik«

riaea «oflaren nuauiaa. WI «re ea Ibolea aaa oilighe aogripco. wadder ghenca aiaa aa« rat aaa wibort vfta bemm bertogben

Erike» vfi l"iK'? L'Tinen vati lri;ti/lon. Sehf|;!i ' d.f. .ilA» diit vfe hTf lü-rtii^h F.rU:>i T liiftli Ii ivorJi- mit den bafiri l>rv'!o to bode-

4b kerl'a. To oa fooldc tIo horro ca Dicht fehadeo. van Jüiaalo. dal delTe dingii ilede tu rtUi bliuen, daT bebbe w« her wwnar. vb
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luMielii dat he fin recht dar van vor volghc. %Tide fcal flo8 bruken vnbeworen bet an de tyd. dat he in dat

knd fb vel« bvwen lato, dar he üoe rechtechejt van vor voighen mogbe. fo fcal be mi dat llbenhvs wodder
'

•ntworden fluider rortoeh vnbewwwa. oo btl ic «m adt tnhiea noden. to fime rechte belnr^Mn wefea.

Tnd he en fcal vs binnen der tyd oieht foaden krteo. Dit loue ic Alverik tappe TOrgbeoomt ßede Tnde

vaft to holdcne onc arghelyft intrvwen. To ener bethfighinghe is mm ingbeTcghel hir to henght Vnde ia 6

gbe gheaen to locken Ma godes bort dratte^nhimdert iar. in dem vif yni TifteghAem tare. de« dinzftedagbt

M taaUm luaMi daghe. dm ewaagaliJUn.

M(. Waamod von Meding itellt einen Bevern ans, da«s Hersog Erich von Sachsen - Lanenburg ihn zixm Amt-

maim im Lande Daning*) mit 100 Mark Pfennigen anf die Dauer eines Jahres ernannt und ihm die

riMtt lIurlMMii hrt. Ir gdoH «taw B<m|fi iMlIUfnff liAft m lMl«^ mikm
9ni^ Mm Itotwu n «ktb«. ^ VM, ». Oeleber. CCk.

Ic wafmod van Mcdynph Br^kcnnc vnd bethucghe openbar in delTem breuo . . Dat de dort hlm htgha

Torße. min ghnedghe llere. iiertogh Erik, van SalTon de inngher. heft mi vntphanghen to lime Amtmanoo

,IoV,ar <Tri«. hinrik hiTn ^^llrrll^^Tr1l< Toti.' vii hinrtk van bezhon«dc. mit yCen vrundcn en Trnwe glMloaet der nainen finl tlTaa.

tun diderik vaii oaiunode. her MejÜD vaii dir hade de oldc. her mertyn. do Jungbe van der bade, her wUllkea raa fUdc. Marqaud Iii

her SMliin Toae. Johao voghct van broghlHirgh«. Danel (In br&der. bertold vao ftado. Marquard gbenebardo Ton«, (kgbebaat roorvben.

T» «Mr otlun^ doTTw dank, hebte w« «Ue dclTaD hraf bs T^gkelet mit tTbb iDfqglialsa. Defle bref i» gb« gh«iHa im godet baut

'dnltat Jtr. OnlmaAvt Jv, In dana TidiitielMaMi Jtn, 4m Twdea taaaghM na pafthw.

1 tItter Uder m tali Imfcnii^ dM Ean« NB HlUw-Illia— • «1 Mte Mb iMillft aiT ia
Schlosse UbUM tMwMttm Mim tMm i« Wm m l^itili bb wdmiii MM lit — DM, dea ao

UFebrur. LOl

Egö laden* mflea dieliu de bnda ncognofco per prerratea qttod doaalan» neu Indltm Sricu Aumole eiigarle et weftfklle

dnx in lnjni- i]-Mi.ii]i Imlerj <to (li;[i]>i:nrtedo m« et filiuin nu iiri. ad teuipora Tite ini.''j it i;R'j filii Itiplici'dsuit p^tPl tuortcui muaui et

ql lUii caria vna in eaAro Elmclo et oeteri ndditna et prooentiu tarn in caTtro quam in agri» Hiul« ncmoribiu et cum omoibo»

Mkia'ltait IpA deaiaa* Man folIUent al daadani iieuii Erionn raxoaie Deoem et ad Aua heredaa Uber« renerteatar. In W
mOm i4 tdÜMBlnn mhb flgOln pnbnlib«! eft affMlta. Mut Umt& «rae domliii. ll 006 XXt ia die vabatiBi aMitMk

•) BMter Hermann r.ifi'^' h'.M den n>'r7.1'ifrrii ron Sacfi!<{Mi F .iu. iiliurp Jsl» I.iiihI Duraini^ verkauft, wi« folpmdo Urkunde zoiRt:

Nw latmm Uke farkUft dea BarMgei Alhrecht oad Srlcb ron Sachsen UDenburg ud der HerugiaB irsaretha,

IwilillBi In mtiNB, 4m & fM 'im mmIwImm ItmK» Albre^t vm SwhMi VMMb«! n UM irtMR« tMi
SuihiK, alla 6Mer am Geitade dar IBa, die Mrfbr ,lDehho^, WOkautOTf od ,BMrtll*, 4M iKintM «i iManlM flO

Yardar. iwai Alloda M Utuaker ud aefM Mtav n Buck«. - 1306, dea U. JalL Lt.

tvtnlo cmptionis ye] ttoä}, qoecumqno nomina rortiantor et rbilibet (Ita, Domlnia mala DacCboa Suenis Alberto et Erico et Domina

Mnrgurctr DacilT« ibidem Teodidj, et com omnibuf Jaribuit rtilitatihui Tou prwientiblM, qUemadmodlliB predictam tcrram a domia»

meo Dqcc jUbarto Sazonie felicia recordationis, baboi predictif priiioipibu:* rrTignaat, Pro. Mille et. quadrin^ntis Marci^ dcuarionun 35

kambugeonam. fuaT prediet! prinei|Mf ndcU benorifiM parToliiemnti Spenialitar aatam et nominatim com ttrtali terra Derdaglie

Teoftldl et redgwMl Ipda Dneflna et doeHlh omala bona Ma fa Mpa albee eun decima lUdaat, Rau Tnam TiHam qne HOtar matühs

momtrhorum in wigari Toro Moneke hAre, lfm! vülnnt wültki-nri! rp Iiria villam Honatx», Item füperioriim infulüm ([oc dicitnr

OaerAe werdor et Inferiorem inftllam que dicitur Ncderfte werder, Iteiu dau allodia ex oppgnto albc« Circa hiduikorc Tita, pro quiboa

pteBOmiuati principer, reditoT qi|]BqoeMarcarinn,«oeleflelhaeli JahaOSiaiBMaate bidialiero aani« fnij^ull* pcrfulut-ui, i<i natcm dominw 40

Ga^ ptabanoa in hidiakiafe nditaa pradielM aeeeplan lanniiiiirf, ex tue pnAti Doecf Oaboat rbicnamne, iulTero IpTee daH

Uao eamla bona qa« babni Ia Tflia Baalce dleäf dooüala nflgBaal De piredieta antam tana at boidi onudbai Ibpra dietif per diam

et annum pr. dicti,- |iiiiu l|illm!i w.ixandi-i:ij pri-Ttiili" fiuo ccrtitnJin j-ii r]ii'_ ^tItq dicitüT Ware pro , turam Judiciu conipuroro

Teieatiboi et irapeticiuuem babere Tolentiboa in eifdem, Pro hac waiaiidia vna iueeoai Dethleou wlf et vulradiu de ixule milites

fae difhrigatisiie haaaaan) faaManaa ad Ii feeaia daCMMslBi^ >m faa aUfaan ^AaMan aiilitura rooram a Qadataa tMoa i^whfli

iMieat al ledaal Drtaai flade«Mik Aaa» itadai MWäkiB Twitaalallma Saale Ia die Maigarote vii;gima per aaana VUl
86«
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in dem dertzjngh in defler wys . . Ditt io fc«! dat Und vnd dat Hvs Holden vnde bewaren en iar. dar

Ichai Ue mi hundert maro ilamborgher penninghe TOre glieuen. de be mi alrede heft bewifet . . Oc fcal

io bflholden alden bnwka de binaeo de£br mach werden in dem lande na redalkv betor^ngfae. . dit

land vnde dit ^^s fcal ic wt'tlder van mi antwonlen vnvorbraiid viul vnvordcrft viin mincr wephene.

6 wicke tyd min liere ilcrtogh iürik vnde fine eruen. dat van mi latet eÜchen. Oc en fcal ic nemenne

fouiflii oft TOT vaan Tan dem Hts. timI it dem laude, te eo do dat mit minee Heran Elet» ybA mit fime

nd«.. Oo en fcal ic de lüde in dem lande nyclit bcrdiuiUn vnd an nenen tbiecken vor vnrechten. All

dcITe vorfcreuene ftuickf loue ic wafmod vau JIedyn{,'h \<irj;henoiiiet in tniwen. fundcr ycnpliur handc

arghel^Ik ßhede vnde vail to holdune, deme vor bcucHuden ilertogbu Erike vau SalTuu vud lineu rechten

M «men. . To enw itttUkeD bekantanflia ia.mm ragfaeTej^ hir to hfliii|(ht K« gpdes bort dratteiabnadert

iar in dem vif vnd vifteghftwn iare. des T|-^dagha vor alle godea Hilghen da^e.

. fi26. Die Grafen Bemiiard und Bernhard von Begenitein verkaofeu dem Bischöfe Albreoht von H&lbentadt,

Mm im Bonop Albndit von BnwnHkmig, «nd dM Ittto ein Vkrtd d« Jbgd -taid dM Vontw tut

dem Hane, erhaltai ttrtt der Beiahlnng^ dauelbe Viertel nud ein dem Stifte gehörende« Viertel, die

IV »Langelo* genannt, alt den Sbtten und dem Zolle zu Tanne vom Biaehoib ni Lehn und geloben, naok

80 Jokna ihr Lehnneht Aber beide Viertel ihm gegen Anwahlnng der Kanftemme m retignixen oder Iii

dimAo beide TIflM m Iftod n nAmn. ^ UBO^ dM 8. lofMte. CtT.

We Bernd de Ekler unde Bernd de Junger van Goddes gnudcn (Jn ven to K(-;:< tifii ti unde nnfe recbteo

erven bekennen in dufzcm openen breve dat we hobben vorkotft reclit und nticlkoii unfem erbarcn beren

ÜO hcren Albrechtc Bialcoppc to halberllat Hcrtogcn Aibrcchtes Tone vun ikuuievik unde linem goddeaboTe

ojn vemdel aller Jaget unde vorltea und aller tobehomnge» mr we de an dem harte beblien eder intoko*

mendcn tüdon dar annc hebben mochten, unde laten cm dat up unde willen des fyn unde fiines godde»-

bnCes were wel'en in allen itedeu war omc undo ünem goddeahufe des not is vor twe hundert lodege mark

bnuitoboiigereher weringe de fylbcn ) peuninge bUflt uns nnfe vorbenomede bere fcuidicb, unde hefli

f5 10M dar vor belegen mid eynem heliften ^) dede 3) aller jaget uiidc vorlles up dem harte nemelkeii inid

• ejnem vcrden<lfl<! dut hu uiidc lyn goddeshy» an dein harte hebben genant de langelhe unde iiiiil der

hnden ^) und deme tollen tar dannen unde mid eynem verdendelc al unfes voräeis unde der jaget dat uul'e

voibenomede bere und fyn goddeebya *) una an äffgekoft bebben nn *) deffer naacrerenen wyfe waa nnfe

Torgcnantc herc von Ilalberftad fine aakomelingo edcr goddcabys *) uns edor unfon ervcn unse gelt twe

iO bondert Brandeburgeflcbc mark beredet und betalet, fo sculle we unde willen eder unie Eruen amne ^
fiinen ^ nakomlinge eder goddeBhyfe de vorbeTcrevenen beURe aller jaget unde allca vorßes de hatten und

toüon tar daanen und^ allem redito nnde tdbdionmgo waddw np und rawelokeii to bmlMinde ano Indraebt

volgen laten alne he nnfi uii dar nicde belef»en hefft und de Icen ame" 'i unde (linem goddeshyn^l upfej^jjen

Tan giffl duITc« brcves an vort over twentich Jar ueclillfolgcndo unde nicht c«r ano llinder und weddcrcde.

16 Ok bobbe we Tnd nnfe erren unten i^) vorgenaulan bean den willeB gedan wan he m» imd nnfem erven

8nen und (Ines Capittels breff giSi over de TUlMBameden belffte der ja^i iuk! des vorstea up dem

harte utid over de liutten und tollen tar dannen to cyner fattingc vor twe hundert brandenburgessche mark

•0 Iculle we imd uuse erven om unsen wedderbreff derop l*) genen unde de leeu an der helö'te der

jaget und dea vorftea an der butten nad tollen tor dannen upleggeo und uplaten nnde willen dat deone

40 holden vor ein pand und schal ko un»e pand aia nnde nicht unse leen ane allerleye wedderfprake. Wen
ok unse vorbenomede here van Halberllad fin nakomdil^ edcr Tin goddeshys 'S) uns und unaen erven dat

vorbenomede gelt gcven und bereden wolde, dar l*) aobalde i^) he lin nakomling eder goddeshys i^) una

0 /Uml >) Aatfien. >) id». «) ««AWUi. ^ An««. 9) im. ^ «mc. «) /km. ^ wM. M) m. H) mt. U)
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titt Taae erren vor weten taten eyn vordendel i^) jan wan twyntich jar ume komen na gifi^ duSha

breres, denne üsholde wc imde wolden unde unlen 2') erven dat gelt nemen in d«r fUd to Halberftad

dar ae ima vn dannen to Blankenboig eder Demelmig 'in dar Itad eyn, «ur we dat wolden up oren

fclinilcn linde eTaotar hydi n fclioldcn dar wolde we und uiiA- crvc-u on truwclkon to behulpen fin. Unde

we und unfe erren aoolden denne und wolden ome linem nakomlinge eder goddesliuse de genanten belfiite 6

aller jaget vod TOrftea de kittlcn onde tollen up dem harte und alkm reckte und tobehonmge uplaten

«nd da more -*) were Icdicb und los, ane allerley ansprake und «i^clist wedder antwordeu DuITer vor-

Bcn-vencn fliujkn Inid tyge Cord gn^vc to wemingrodc, her Anne von Hartcsrodc Cord vnn dungclftcdc, her

iiermuu kaut, her hior febat rittere Tüe van dem dale wemer von Uodeudike und vele ander vromer lüde

de dar over weaea li«bbeo. Alle dadfo TonerereiMii «tacke artikele onde eyn ytlik beaonder love m lo

obgeniiiiter Bemd de eider unde Bernd de jnnger grovon to IJegi iiftein und«' unfr «Tven donu- erbaren

beren bereu Albraolite BilTooffde >5) finen nakomlinge und Capitittele to UalberlUtd in guden truven

•Aede vaft nnd tmwelkeo to boldende an aOerley ßat nnde gererde. Unde kebboi dea to oikonde nnd merer

wiafboheid vor uns und unfe erven unfe ingt-fegel wlilkt n laten hengen an duITen brefT de gogevcn is

na goddcH bort dryttinbundert Jar dar na in dem viff unde vefitigeften jare, an dem föndage neift na alle 16

goddea biligen dage.

mit der Vog^ei, bdiUt Mb wd dem Herzoge Wilhelm von Braunschweig nnd Lüneburg den Wiederkanf

wahrend der afcchrt«« vier Jabre vor nad raeignirt den Hof dem Benoge. — 1305, den IL So-

' lek boreherd yaa Etaendoipe kneeht BekeDne Apenbare Dat ick ttyaen hoff In dnne dorpe tho ElMiir

dorpe de niyn wa« dar nu eyn man de SaninK'kc brth vppe wonotb vorkofTt lieblio Meßer didflrike YKD

dalenborcb myt voghedie vnde myt allo denu- dat tho deme boue horth bynnen deme dorpe vnd dar

«nbttten vnde myt aller nutb vnde myt alleme rccbte vnd« richte vnde allo alle ick den hoff gbebat vnd

befeten bebbe myt vulbord dea Eddelen finften beren Wylbelmea bertogen tbo BnmArigk vnde Lsnebordi SS

mynes lenen lierrn vnn dem ick dm liofT tlio lonc hadde vor twintieh marck T.iiri' lxirglier penuyngfao de

hc myek rode beult hefft Des hefit melier diderick van Dalenborcb mick cyne gnado gbeoea dat yek

bynnen tnen yaren Tan der tyd dat defle breff gbenen i* an tiio rekende wan ick wyl vnd de Torbenomede

Ibifte myn bere bynnen twea yarcu di na den twcn yaren negeß komed wan be wyl moghen den hoff

van eme wedder kopen vnime dat fulne gelt vnde» wen' djit ifk bviiiifti den erftcn tvveii yaren vnde myn 90

YOriprukeiie here binnen den anderen twen yaren dar na den hotf nicht wedder en kofl'teu So en hebbe ick

yn deme hone nieht mer reditea vnde defle kop fcbal ewich Uioen vnde raeAer dideriek edder de den

edder deme hc dat bctiolen hedde moghen mj-t deme houe den wat fe willet vnde ick bcbbo den hoff

vp gjhelaten myneme vorefprokene beren tho Melier diderickes bant alfo aUe byr vorfcreuen Aeyt vn wyl

eme vnde weme vB wer he den boff lete des bonos vnd alle dea dat dar tiio boreth eyn reckt warend 36

wefen dat bebbe ick gheloned vil leoe yn trowen Ifeßer didericke van dalcnlM>rch vn tbo fyner baat

Mcfter didericke bromes beren Johanne beucn vnde Tliydeken fpringinthgut borgheren tlio luneborch ym
allen vnde ercr ycwelkem befander vall vnde vnvorbroken tho holdende vu betughc dat myt dcffeoi brene

dar myn yngbefegel tho hanget Auer deffen Baken fyn gbewefen her bertold htdoUna ralae Theoderione

Blome mynes vorefprokene hcrcn Scriuere vß Jorden van iDedingbe Tilde Johan fporckc de putker vn is 40

ghc fcheen tho wynfen naoh godea bord diytteynbundert ynr yn deme vyf vnde vyftigeßfln yaie In Santo

Martin» daghc.

I*) «trdmiU. ») Bin hkü fi». »)fmß. »> <IA »)mM. »)m»n. ») Bifiigf. ») /kmn. ») Oyttda *^ wHiHm.
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6M. Di« CMvftder Hraiun^ und Haraflid von Marenholti itaUMi tbum Bmn au, dm Hamg Wiftital fm
BgtMiiiMhinig und Lttaebiug Hkuia das SohlcM Bnunvod» Twpitotot kat, and giiati^ « ika vaä, htk

wiedw aiuKiiliefern. — 1356, den SO. V«nMb«r. K. 0.

6 Wc hciinicli vn hameyt brodcro ghe hcten van ManujliolU' bekennet Openbarc vor alle den de deflen

bref dar \ia jughcfegkel to hanghot Scot cder Luret dat os vfe here her wiUielm liertogke to BriinT \n

t» luiMbonli ghe bt lieft Sin Ski Br(blirode nid «Ue cl«ime dst dar to hoid tot tiriiilieb mark vfi bflodlrt

lodcgbcs Suluers alfo dat ob de Sulue vorfte edcr we omo nonc lofe ktmdegben inOiglMt TOT Sunte Merten»

daghe de nv «rft to körnende i« wanne aaer Sunte Mertens dach vore is So taet nuA be o« oder we

10 ome de Ulfe ddfei roftenomeden Slotea InmdegtieD mm we nlBet vfi wume delof« kondeghet weit ouer'

dat neghefte halne jar dar na So fcal ob delTe vorbcnomede vorße twinticb mark vfi hundirt lodeghes Sulaers

wedder ghenen vfi fo fcolc wc vn willr-t omc eder Sincn nakoinelinp;ben Umnfrodo mid alle domo dat

dar to hord ane vortocb wedder antwurden vinbcworcu, Vortmcr were ok dat vfe vorbenomede here af

ghinghe dei god nioht en wflie alfi> dat lue aiolit. eo bedde flnen Sone eder mer So Seidde w« y% walden

16 mid deffeme Slote BrunTrode bliucn by jünchcren lodewiche van brunf hertoghcn Magnvi Sone & footeK

dat Slot ome to lofendc den vn fcolen ome alle de ßuckc holden in aUerlejre wys aire we Se Tfeme vor-

benomeden heran holden fcolden icht he leuendich wcre, Alle defle vorferauenen dink loae we jntruwen

nid Ihiiwdfr huid delllni ralienoiiieden vovften vnfeme heren liem wflhefaM joaolMm lodewiche vaft

viibn kelkcn ti> bolrlendo, Vn wc Cord vfi Otto van Marnelndt« broderc vn kerfti>n vnn I.nifrlaphe bekennet

ao opi'iilmrc in delTeme jeghenwardighen braue dar rfe jnghofeghele to hangbet dat we ghelouet hebbct vn

louet juiruwen mid famender baut den mbareu ^«Hrften yfame heren hem ivffidme bertof^Ma to BrAnl

Vft to Inneb' vn jlnoheren lodewicbo hertoghcn to Brünf hertoghcn Magnus Sone vor henninghe rfl bar-

neydc van Maineli<ilte vn ore recliten Eruen dat de don vn bitldcn fctiUet vnvorbroken alle de dink de

hir vore fcreucu Itad Vii iä gho leben na goddes bord Drutteynhuudirt jar in deine vif vä viftegheften jare

96 In aonle Andreas da|^e des hjdghen iqwfteb.

M0. Medrfdi, Vnbrt m Drannborg, bewilligt im MMu Diodridi tob Bdenbvg, ab YflUrtMikar iie

ments des Priester« TTlrich von Etxendorp, anter Wahrung der Bechte des Herzogs Wilhela tob Braan«

schweig und Lüneburg, als Patrons der Kirche oder Probstei zu Dannenberg, und »einer eigenen, den

Altar oder die Vicarie St Andreae in der Xirche zu Dannenberg sa errichten. — I3bö, den 4. De*

» eanbar. K.aie.

NoB fVederions prepoJitus in Dannenberghe prefentibu pabHoe reoognofeimnB qood ocmfenfinmi et

oonrentimuN qiiatonus Mapfiftcr Thcoclericns rle tlalei>b(^rLh executor teflaiiienti feu vltinic voluntatis difcreti

viri dominj Olrici de Etzondorpe prel'bitcri bonc mcmoric de bouis iplius doniinj Olricj poüit inßauraro ac

Inlkitaera Tnom altere Ten Tiiam perpetuam ioariam in ESocIefia noftra in dannenberghe in bonorem BeatI

K Andree apoftolj Ita fane quod conTenrus Illußris principis dominj Wilhehui (bici» in Brunfwigk et Luneboroih

patronj Ecclefie fmi prejiontiiro in dannenherglio interueiii;it et Jus quod n'ibis ratlouc dicte proj)ofitnre

noüre in ipfa vicarla et prel'entato ad iplara couipetcre poterit nobis et l'ucccilbribud nultris laluuni remaneat,

et Idem prelentatBo de oblatiombne et alijs qne Jore parroohiaK diote noftra eoolalle conoemunt ü abfqoe

conrenfu nodro neqnaquam ititroinitt.it Patiiin T.uneborch Noftro fub SigiOo Aimo doDÜni A ööö tpäsufU^

40 gefimo qointo fciia Texta proxinia ante Feftum Beati Nicola) EpiTcopL

880. Die yon Uslar verkaufen dem Henoge Snut TOB BraUHChmig dMi JttigenB Ilm ffellbweiftiigiiiiii, im

kleinen Hagen bei Göttingen ;. — 1366, den 6. Deoember. K. 0,

Wo liermau vudc £mlt Ucrcn Henrike» Sone vuu \ illere. We Emft vnde Jun Heren Kmftis Seme

voD VOkre Vnde we Henrieh Herman vfi Emft Hem Haj^ien Sone von Villen Vade HjUebiaat Hena
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D^ckrikes Son von Vfllere bekennet Opttibai« In ilj'fTeme Jeghenwordcgen brtuc von Vnfir weghone vnde

alle vier Eruen Dat we hebbet vorko^ vnde vorko^pet recbtleken vnde Uedeliken Vnde mit ghudem

irilten alle der D« dar an mafynk» mt^^bm H«bb«n aÜ« mfe aditawwd Da wa hebban h dam» Ue^nan

Hagen in dat Holt mit allomt- rtjcbte, alfe we dat wente berthu hi'Mn!t ghehat Vnde alfe vns Vnfe Eideren

de gheeraet hebbet Derne vor Luohteden Vorigen vfeme Ueren lierthogen Emlke thu BrunTwich Herthoghen 5

Albreehtu 8on rnde finen £ra«n, AlTo dat fs de vorghenanten achteword mit alleme rechte befitten vnde

.liebben fcbuUeo arfl^ken Vnde don Der redito «fthtofat von Vnrer weghene vnde mfir Emen Vnde

enwillet dar nej-ne anfprake mer an hebben Vnde willot des <ir ijliude were wefen wanne on des no^d ia

Vnde l'e dat von Vns efchet, Alle düle vorbelchrcuen ätucko Louo we intruwen mit äamderhaod Den
Vorjg^ienantan Vnfen Haren Ynde «ran Eraen gbanae vnde Aeda tuholdeno ane aij^ialift Vnde gbenat an lo

dea d^flen br^-f dar vnfe Inghefeghele an ghchangin fin, De gagbeoen ia Nn Godea Bord Dritten Hundait

Jar in deme ViS vn ViftigeiAen Jore an Sinte Jij&Atm Daghe.

ML Herzog Willielm von BraimMhweig und Lfineburg bewilligt dem Meister Biedrich von Dalenbarg, als Voll-

gtrecker des Testament« des Priesters Ulrich von Etzendorp, den Altar oder die Vicarie St. Ändreae in

der Kirche zu Danueuberg zu errichten, und reservirt sich nach dem Tode des Schenken Segeband von 15

dm BKga daa VatnnatNeht dartb«r. — laU, dan & OaeaiAer. K.aUL

Dei grntia Wylhebnna dnx In Brunfwigk et Luncborch prelentibas pnldioe reoognorcimus quod oon-

fenliniUR et confontiinirs quatenu« Maglftcr Thoodcriciis de dalrnliorcli cxecutor toftamenti fcu vitiinc volun-

tatis dii'crcti viri domini Olricj de Etzundorpe preTbiteri bone memorie de bonis ipliutf dominj ülricj per

Qoa ad vnam vieariam infbnmmdnm appropristiB eo qnod a nobia iora fendaii fea infendatioiuB depandebaat SO
*

poflit in&aurare ac Inßitucrc vniun altar« fou vnam perpetuam vieariam In Ecclclla In Danncnberghe in

konorem beati Andre« apoßoli Ita quod Jus patronatu» ipGus vicarie poß obitum Segebandi de Monte

pincemc et familiaria noßri ad nos Ii fupemixeriuiua alioquiu ad hcredes aut facceflbres noftros perpotuo

permanaat et partbieat Datum Wyafw nollto fiib ^iOo anno Domiqj ft ÖCÜ qninqoagaliaw quinto fari*

teniin proKfann poft Man Beati ^oalai EpifiMpl W

S8i. Banof Magnu van Btaaaaabmlf galab^ daa van Um mit dam Hanaga WDbalm van Btanaadbinig nnd

Lttnebnrg getroffene üebereinkommen, wodurch er die Herrschaft Braunschweig bei seinem Tode nur

aainem Soha«, den Henoge Ludwig, za lasMn, sich vaipfliehtet hat, zu voUxiehea, sobald Hanog Wähabn

aiar Bnof iMwlf aa TOdaagMi. — (13M.) K.«.

Van goddea gnaden. We Her ICagnna da El^re Herto^e to Branfwidi. bekennen apdiken in defliuna w
breue, vor alle den de on fcen cddcr Icfen hören Dat we de deghcdingo de we ghede^edinget hebbat

Diid vnroroe leuen vedderen dem Erluchtighen Vörden Ilertoghen Wilhelme van Bninfwich, vnde van

Loneborch vmmo vnfe Herfcap vao Brunfwich, Dat we de fcollen laten vnüenie S&ie Jonoheren Liodewiche

an TnCsme dode vnde anderes nonande^ willet vnde Asnilat voltai waÜM tfd Tnli» vorbamand» Vaddara

Her Wilhelm t dder Jnnchere Lodowich dat van vno cITclicd, viulc willi t dat liolden wu vnlemc vorbononi- 35

den Vedderen dat bequeme iiy Dit k>ue We entruwen vnicme vorlcreucnen Vedderen vnde Juncberen

LodewifllM vnlÜBme Sana vaft vnde Tnbnkalik to boldcoda Gbeghanan to Wvlftrboda vodar nTena
lai^MsfiC^bala.

CMmkt ia Oi^am Gade Tom. HP. Fndhu pif, » 98.

m Ena«% van ftaniMahvrig galiM, Ula bd dam Tada daa Xmagi
lAnaburg keine rechte Erben, ein oder mehrere Söhne, hinterbleiben ond er in VMge der von demselben

adma veUaogenan üeharlaimng der Hansohaft Dknalrarg aa ilm nnd erfolgten BiaMtnng in dieselbe Herr

- dv Haimiall nd dir dara gehArendan Innd» wkii, ät, aUa Stifte^ lUatar, Biebaa, geiitliohe Lehna,
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alle Borgen, SWdte Weichbilde und Dörfer, all« flillteD, Aebte, Prflbste. Frsip Dienstleute. Ritter, Knappen,

Sathibamn, Bftrg«r| BMwn nnd alle TiiigMWniii dar Hamohaft Lttnebnrg bei ihren hargebiachtam

nad OffNliiIuiltn n Immb ud alb üum im daa BMIfn van ImiiMbvaif «bA vwb

TWB LitaabviB; Terliehenen und von dam Hanoge Wilhelm noeh in Terleiliendfln PrivilegU ui
5 Urkunden ihnen m halten. In besonderen Ansfertignncren dieser ITrIrnnde gelobt er den Stftdten Lfinelmrg

and Hannover, namentlich die Saline, die Mttnxe und Wechiel in der Stadt Ltinebnrg, die Salinintereetenten

•einen PrUaten, namenflkh ihn «id mim WMtK M hrngjAntÜm Baaltfia ui QimtikAiMm n lanni.—
1355, den 9, Oec«mber. E. 0.

10 Van goddes gnaden we Jünchero Lodewich Ucrteghe to Bronf Ilerteghen Magnus Sono bokonned

openbare were >) da* rfe leite weddere*) her Wilhelm Herteghe to BraaTvIi to Lnneboreh ftome des god

niclir. II will,; vri ncne rechte onun on ln-iido onon S6ne edder mer vn worde we na Shieme dode en here

der Iii rlVliop to Lnneboreh vil dt r Land de dar to hored na latinghc der llerfchop Ml an Sate in de

Uorlchop va in de Und de vs vl'e leuo veddero bor Wilhelm ghe dau hefl wan dat Schud So fcboU« we
15 wfliet de Herfdiop to Laaeborah vll de inad «fo dar to hored vft de vfe veddere dar to had >) ImH tü

alli- fticht'' (^lottere godcUriinff- kcrkeo glioftlikc li-n vn alle Borghe vfi ftede vi\ wikbelde vndo Doipe

de dar inne belsj^ben Sin vn alle de pecfonen de do vore flan vü diu: to hored Frelaten abbcte FroueAe

Viygen Denftlnde Riddere tü Icneehte Ratman Borghere vfi Bor vfi alle de yfi enen *) iowelken de dar

Inno wonafti(;li vn In- .'^eten l^in de nv Icuod vfi de na ym ^) konn-t iV Sin leyon Pa|M ii Jüncv ro\M'ii vrowon

SO eddor m.-xn gheftlik edder werldlik in «•. Iker .lelite S<> lin fiiineiid cddor lie Sünder \ n hy »iHnn-n de Siilten

Tfi de Münte vn de wuüo in der Aad to Luneboich vn de de gud vppv der Suiten hubbet vn de Münte
fl weOe*) hl der ftad to HomuNiere laton by alleriegre leehto richte yfl wonh^ de 8e had hebbet by rfes

!' i;i t: Vi'ddercn hem Wilhefauea TD finer eldoren \Ti ßner vorvaren tyden vn willet So ndd ghTideme

willen dar by bcholdcn Vortmer alle Sake vn alle ikacke de de Priuilegia vä de Handveßinghe vn alleye

SB breae Ttwifed vfi be Scrcuen ftad in des breaen de Se hebbet yma Thm elderen der Herichop to Brual

TD van vren vorvaren vn Tfea koen TorQpcokencn Vodderen henm Wilhelme« elderen der Herfishop to Bnmil
vn to Lunoborch vn v.<iii Sinen vorvaren vn alle de brcue de vfe veddere her Wilhelm Siilucn gheuen lieft

vn noch ghyft bjr linenie leuendc de wüle we trüweliken holden vn de uiid nicbto brckvn noch breken

laten Alle deffe yor Sorenenea ftacke hebbe we ghe loned tu hioed in ghftden trüwen al den PireUton

80 Abbaten Proueften Vrygen Denftluden Kidderen vn Knechten de in der llerfchop to Lnneboreh yfl in den
voriprokenen landen befeten Sin vii den liatmannen vfi den Borgheren der ftede Lunoborch Honnouere
Wen Lnchowe Danncuberghe rattenlcn Mundero Eldaghefeu Nyenftad Tzcllc vn der Wikbelde Winten
Daleidjorob vfi bldcede de nv Sin vfl al eren NaoomeUnghen to drade vfl gaataüken vfi vnvorbroken ewioh>
likeii tu lioldende Vndo we vorbindet vü TOrplichtct vfe crucn vn vfe N.acntnelingbe .die defTc vnri'fcreuenon

86 Ituuke trüweliken to holdendo va to donde aU> alle we de ßucke plichtich Sin to holdende vü aUb alfe

hir TOire Sereaen ia Oner al deffen ftoeken vo d^hedbghen hebbet ghewelea de erbarea wifen lade her
Olrik abbct vppo demo hus to Lnneboreh lier Ej lenian abbet to denic Schennbcke her Alcln-in van Saldere
Froueft to Sünlc Blafius in di-r Il<>rc!i to Bninr her Hennan proueft to Ebbekeftorpe her Ilinrik pmneft to

Lue her Johaa van Saldere de to Lichtunberghe woned her Bertold vaa Hedcu her Joban van Saldci«
40 van deine Kalmibergfae her Ludolf van Hoahorft her Werner vfi her Seghehead van deme Beighe her

Hennan van Medinglie Kidden- Segheband van Reden vfi Pardam Plote knedite mde andere vele ghade
° ener grotteren bethuginghe aldelTer Torebenomeden degbedinghe vfi Iknoke vfi vfea triiwen louedes

f.
^nderrii Urigtn«! Migt amMr TniwIiiBÜsnhiillwi im DiAl«<'tr und in der Rcchtachnibang folgende Leeeeita: ^ Wm^t,

•MiAr«.
3) ^ ») «ne Statt fM. •) d( wt^ 7) jAonCmm «Mmm: i) «IM^
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h<'lih(- we vfo iTifjhiTcf^hc^I to (icfTemo breue bonghot De hnT la plm frlmuoti tc> Lünctjorcfi na gotldes

bord Dritte^nhunderd iar in deme vif vn vifüiegfaeileii iare des noghuilen luidwekens na 8unte Nioolaiu

K.O.

Von goddea gnaden wo Junkhere Lodewioh Uerteghe to Bninf ilertcghen Magnus Sone bekenned 6

(i|H uhare wer« dat vk leae veddete her wilhelm Herteghe to Brunf vn Luneborcb ftorao d«8 gbod nicht

en wille vn nene rechte eruen hedde enen SAnc edder mer yti worde we m Stneme dode en Here der

HrrCchop to Luneborch vn der lan<l de dar to bored na latin^lif der lli^rfchop vfi an Sate in df> bcrfehop

TU in de land de vs vle leue veddere her wilholiu gbc dan heft wan dat äcbud To Scholle we vn willet de

ber&hop to LAneboirah tB de laad de darto bored vfi de rfe veddere darto bad lieft Vfi aOe iUehto kloAare til

ghodderhnfe keriun & ^lioltlikc Icn vn alle Ik>rghe vn dcdc vn wikbcldc vü Dorpe de dar inne gho Icghco

Sin vn alle de perfoncn de ile von ltim vn dar to liored Prelat« ii ubliutc IVonefte vrygen Deiiftliidi- Riddere

vn knechte Ratman borghure vu Bur vn alle de vn enen iowclkeu de dar innc wonafticb vü bel'eten Sin

de BT lenet tH de m ^ kemed Sa 8m Lengen Fapea Jnnknowen vroww edder man gkeftlik edder

werldlik in wrlki'r achte Se Sin famend edder be Sunder vn b\' namen den abbat to denie Sebemibeke 15

de nv is vü Sine nacomelinghe vn dat kloftcr to deme Schennbeke ') vn de Suiten vn de Münte vn de

wefle in der ftad to Läneborob vft de de ghud vppe der SAHen kebbet. Vnde de Mdnto vfi de wefle in

der ftad to llonnouere laten by aUnrle;^ tedito llelite vü wonhejt de Se had hebbet by vfes leuen vedderen

heren Willii-lnic« vn (iner iddercn vn (liicr vnrvaren tvden vnde willet fe niid gliüdenie willen dar by

be holden. Vortmer alle Sake vn alle Itükke de de Priuilegia vii Uantveftinghe vn allerleyo breue vt wifet SO

tS befereuen ftad io den braoen de fe kebbet van Tfen dderen der Heilebop to Bnnif Tnde ran Tfen

TOmuren vn vfefl leueD TOllprokencn vedderen hcm Wilhelmes eklere n di r Ilerftlio)! to RrunT vn to

Luneborch vn van linen vorvaren vn alle de Breue de vfe veddere her \\'ilheln« füluen gheuen hcft vn

noch ghyft by Sineme leuende de wille we trüweliken holden vü de mid nichte breken noch brcken laten

Alle dedb orfereaen ft&kke kebbe we gbeloned vfi toued in gkAden träwen deme ToH^nokenen abbato to W
deme Schermbekc ') vfi alle den I'rel.iten abbaten l'rnuff^en Vrv;," n Denftluden Ridderen vfi knechten do'

in der Uorfchop to Lüneboruh vn in den vorfprokcncn landen be Setea Sin Vnde den Katmannen vn den

borgheren der Rede Lnneborek Honnonere Wen Dannenberghe Lnekowe Pattenfen Mindere EUaghefeo

Nyenllad Tzclle Vnde der wikbelde Winfcn Dalcnborch vnde Blekedc de nv Sin vn alle eren nacome-

linghcn to donde vn gantzliken vn vnvorbroken cwichliken to holdende Viulo we vorbindet vfi vorplichtet 30

vfe eruen vn vfe nacomeiinghe alle defle vorfcreuenen Ihikke trüweliken to holdende vn to donde aUb alfe

tra de ftakke pKehtich 8m to boldenda vü alfe alTe Ur- TOre Sehrenen ia Ooer alle dellbn ftakken vft

degbedinghen hebbet ghe wefen de Erbaren Wifen lüde her OIrik abliat vppe hu« *) to Luneborch her

B^leanan abbat to deme Schennbeke her afchwin van Saldere prouelt to Sünte Blafiua in der Borch to

bronTher Herman proueft to Ebbekeltorpe her Hinrik prouelt to Lüne her Johan ran Saldere de toSI»

Liohtenberghe woned ber Bertold van Reden her Johan van Saldere van deme Kalenberghe her Lfidolf

vnn Ilonhorft her Werner vn her Sepbeband van deme Berghe her Ilerman van Medinghe Riddere Segho-

band van Reden Vü Fardam ploto knechte Vn her Johan beue her Diderik van deme Schiltllene her

Hartwieh ran der Sähen de eldere her He^e ifidionle her He^e HUea ker Borehard van Lnchowe

Ratnian der ftad to Luneborch vfi andere vele ghude löde Vnde to ener grottcrcn betliüghingbe alle 40

delFcr vorbonomden deghedingbe Tn ftakke vn Tfee trbwen lottedea kebbe we tCb Inghefeghel to deJeme

>) FmU alat« Dt hrrf.

Mamw «HMt gWtUMiMito Oi%iiMl iMgt JMfMte wMhMMiMiMes i) im «IM «i^ Am Bm to iMwA *m
i» mit fine nanmtlSnyhf im dal Cloßtr vppt lUme haj lo f,ttnehorrh «tatt <Un «Hat lo Hrmr Srhrrmhtke — Sehermbdce. vppe

<I«M Hut to Linitiortk atstt to deme SehermMce. *) Luclunct Doimenbttghe atatt Dmmtitierfhe iMdww. *) oAM tfgt deme Bm. 46
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breoe henkghei D« braf is gfae gbenen to Luneborch na goddes bord Dritta^akiinderd i«r in deoM vif vft

nfte^wften iare de« n^faeften aiidwakflne« na Santo NicoUua Daghe.

«•«ruht IB nMft«M\i VUmU UmO IL pag> «. Bottunlli tmmOmaf I. Ctate'c TmliAta AMwaiDua

nL 279; iMttB CodM diploin. Brtndmb. VIDL MA. Oi%. OmU. W. FndL tl. JaMlTs LaalUy- ItinWiii L L
5 KleiiMcliiiiidt'i I^dtaga-AlMchiede I. png. 14

684. Hmog Ludwig von SnuuiMdnraig galob^ fallt bei dem Tode des Hanoga WiUwlm von fiiannaohweig und

lAaeburg kein« mtii Mm^ da «te BdBwt MulwlJät» nA er b Folge der ?on immftwi

«dMB vallMgaua Vabolunng der Hameliaft Lllneb*^ an ihn und Bimetnug in dieaelbe Hmt im
Hemohalt und der dazn gebSrenden Lande wird, die OemaMinn des Herzogs Wilhelm bei der ihr von

10 daiMelben Tenobriebenen, in dem Zolle auf der BttekerttraeM zu Lttnebnrg und in Scbloae, Stadt and

T«gM Gdb biilifcwiM Idtauht i> Mhm» ud n twrtMii, Ma Htang Xagnu m
>mmA»% ihMiiIM iidulb für ikL — ]»», dM U. Deeember. I

Van diT gnade goddes we Junclu're I^odewich hertogbe to branf hertogen niagnUB fone bekenne open-

bare wcre dat vufe leue Teddero her wilh bertoghe to branf vn to laneS Qorae dea god nicht ne wUle vn

U neue rechte eruea ne hedde mm ibnan oder mer Tnde wurde we na Samt dode m here der herfcap to huu&
vfi der Unt de dar tohorct na latinghe der herfcap vn an late in de heifoap vii in de lant de os vxile lew
vedder«! her wilh ghedan heft wan dat rchmi To willc we viift- ]men Tiicddoreii vom rDjiiivcn liuftirowe

ia vnies vorb vedderen hem wilh laten bcütten vA biiucn vnbuworen bi erur rechten iiltucht dar fe vnTe

TorS Teddera meds beUftnehtet beft. dat ia de (ollen binnen dar ftad lanalf oppe der beeker ftrate tü ii

SD taellc hus vn lUd vn de voghedye de dar tohort mit allcme rechte vn mit aller flachten nut rfi mit alle

deme dat to der TOgbedie bort. Were ok dat fe jemant in difler liftucht hynderen weide dat foolde we

vfi weiden weder ßan mit alle vaTer macht dat dea nicht en fchude vä fcullen fe ok trawelken verdegfae-

^"g*«—' vfi befoheRBfln aat die ecer rotS liftooht to alleo lydeo wanne ore dee nod ia tü wamie fe dat

van OB efchede oder efclion lete Vn alle difle vorfcrcucnen [Vuckf hcbbe wc glioloiid vfi Ionen in pudcn

S6 truwen vnfer vorL medderen vern fopbj^en vn to erer truwen band her ATchwine van laldre dem prouefte

in der boreh to Inadw. Im* berlolde vmi ledeo. her fauMeue -nm lioniMift.W se^bände Tan den bergho.

ber hlnreke kniggen ridderen vfl Jordene van plotc knapcn Hede vn vaft \-n vnbrokelken to holden«. Vfi

we bertoghe magnns hc-rtoghe mognun licrtoghe to brunfw. bekennet openbaro dat wo hcbbet ghelouet vfl

louet in godcn truwen vor vnT'^ Ionen Lodewighe vorb dat he vem foph^en de buforowe ie vnfra vedderen

10 her wilfi hertoi^uB to braniw vfi to InneS vfi to erer truwenkaiid. hem Afehunne vaa fiddre. hen bertudde

van reden, her ludeleue ran bonhorft. her zeghebande van dem berghe barn liinr kniggon vn pardum ploten

de bir vorb lin fcal alle difle vorfcreoene Itucke ßede vaft fonder allerleje argbelill vnbrokelken holden

vn to euer gretteren betughinghe alle dilfer voifereuenen Ibtoke Jb hebbe bertoghe magnna mit vnfem Tonen

Lodewighe vnfe Ingfi^ to dilfem breae gbe henket Actam et datom aaao domioi A OOÖ feria fearta

W {imdnm poik diem beate Locie vinpaie.

Wemingeroda, von Hobnitein, von Oldenbnrg aad Mmnham^ Xlfa aad die adate HiHiiB

Pleiie, von Werberge, von Dontadt — 1356 *i. X.

Ifta bona feqoeneia Innt oollata in pheudum vaiaili« fublcripti« ab lllu^ principi Wilholmo Seniori

40 dnei BronArioeD et haabofgefi Aimo dominj Millefime 00(5. LVl. Et oll Inioinm Begilbi pheadali« >).

*) Die Handachrift obiger LGhiuuifkeichnBDg ist aiu dem Bad« dci 14 Oder den *-argrr 4ei 15. JahrhaiiderU.

>) Dieete Begiatnim pbwidil« iU iiialii m%iAnd«n, weU hti aia mbtm, tdmm veeiafliahM 1-^-% aaek ait vw Hede»
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To deme orilon.

De Gnae&ibop to wunftorppe.

de Onnefidtop rwa Regenftan.

der rirauefchop r>n deel van woniilgrode.

de (irauefchop van hoenAen. t

da Tsn pleffe.

de ymi w/rl>erge de van dorftftd «tO ddllMfe jn nglfl».

de vaj) (iulmonhorH vnd aldenbofj^.

de Grauefchop van der koye.

Die Bathsherren der Stadt Mtlnder *) geloben, falls Henog Wilhelm von Bratiiuohwei^ und Lllnebni^, ohne 10

Erben, einen odei mehreie 86lue, in hinterlaaien, stirbt, den Henog Lndwig Ton Bramuohweig «le ibren

mm m Uta. — im^ te T. hmm. K.O.

Wp I?.itm:in der ftat to Mündorc !ip kennet opcnbare were d:it de Edele vorftc Her Wilhelm herteghe

to BrunTw vnde to Luncliorch vfa ieuo bere üorae^, wau Dat Iciiud vnde lie dod is l'o fchollo we vnde 15

wükt vnde de oMimb boi^here to Hfatdea« Alioflel mde willfll mSA m ÜiAlwren Lodewigbe Hern Magnus

fime Des Herteghon to brunlw vor vfen ilcrcn hebben vnde Ott» tO behoven mid deme rechte vnde to

al fo daneme rechte al fe vfe vore fprokfiie !ier<- here wilhelm an vs vnde an der Ibt to Mikndere heft wde
he vnde lin imder Herteghe Otte vnde ore vader den god gnedich ü gbe bad bebbed vnde we ichuUei

Tode willel JnddMnn Lodwiglw de tet to Mnnden to «1 ümm Im hoM TAmUkm «pn ^nrik to gUn S»

bolden ane ienerleye wederfprake \'ndo arghelift, al To al fe we vretnn lieron Hern Wylhelme dod vnde Oto«

nde fineme vor be nomden brodere vnde creme vadere wante here to dan bebbet, Were aner Dat vfeme

heren Hem wilheime errm Word» eo fone eder mer b fieholde deffe hnt Tnde vTe lonede dod weCen vnde

muAit liflbbcB, DH keUte m Baintt vor va vft tot 4» naoMk Iwigihf to MSadaw add

I. Da Gmh ym <

De gantzen herfoop to olüenborg rnd dcluicnhorfl.

H, De (freuen vnn Her hi>j-cn

AUMm» gut alTe in oraa Wcgaldm braaoa 4« To dar npgegciun iieblwt faaaiNMt It. |0
m. / Da ChrwM rtm wnsAaip«.

De Qteae ran Rcgenft«!!.

De fllMo Taa wcrniiigcrod«.

Dl Onea van IhmIIm,

De TU pIVTe* IB
Da VW eeiliaiftt-

De Tun d<)rf(»d, mit dpin h»]rtrprinRC etc.

DioHa Kegistrum teibat »km ist, obgleich ea die Jahnaahl 13fiO an der 8piUe tril^, weit apftur geschrieben. Auf FoUa M*.
4m Rtgktri hM ««Mike Bmi, vw 4«r «Im gum BagiMn gaaehrlebeD int, ein« Belehnnag ron Arno iamim Ü OOOÖBU

fmif* «r «hMW rfMW»«^. AMirilm lind «e Wart« dar Uahaneliiifts Omm eMm Am HKfiUr Amu AimU 40
MOOO. Li, 4ia Werte b Hr. L «atf iOmmiteß nte Kr. m. 41a gaiM AeMCbmar voe 0» Onm «m Regm/Im aa bU
ioclnaire tu den WtfllB bm7 dem Italrtfprimt '\V mit F.inM-hliu« de* zur Beita Hteheudcn Wort« Grrufn and der Klammer hinter

dwiwft'lf", «ami auh vee Jener Hand da» Jahn» 1413, die daa, gaaia Begiatnim geidiriebca bat, herrflliread, dook ayttar Bit

4er Heraftgv Otto and Wilhela «nthaheneii BetehmtvgeiL H
*) Um Urkand« iat •» vaBwiehaatt BMmA tmiMf von Minden PCudTaiaduaibaag Uber dia d«e vae Bottoif ittr 96

aObm ittoiili ToiMt eei aaMt m MUer it ine UM.
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band en Tnkwen ghe lovet vn loved deme vorbcnomden Junkhoren LodoMÖghe to Donde vnde valk vnde

TD vor broken to Holdende, nde be tSj^Mt dkt mid deflema (blaeD brtoe Dar dar Stat to Hindar« in ^la-

feghele to Hangliel luL is ghe Tchen na Goddw boit Drittajnkvikdari iar ia dena lefnidaififtci^flAaD

Jare De» ncgbeßen daghea na Twelftan.

• 887. Eanog Enut von IwPMchwiig dir jttiigtn ttolM «iate d» XbA» tk PMri n Laai»iArhagtn die

tthn in Bpiekenhauen. — UBB, dun 16. Januar. K. 0.

Wir Emett di Junger Ueirtaoge to BranTwich Bi kennen von vn« vik vnfe «man Da« war widder gelaaen

haben imTem baren fente Petir to dem Lantgrebenhayn de Ten to Spikelliiiren dmr god. alfl> daa wer Tnd

vnTe erben di vorgenanten veir fry vfi allir dinge ledich geuen Des gebe wir hir euer to orkunda dofiMD

10 braif mit rabm htpaeßiclbm bgefigele gavallant, Axum> domini A CÜÖ. LVl in die MamalH pape.

«t. m» 9uam Ladalf Mi Iai»ig Tea WaMtwf kegebea lieh mt ihw ArtlMH» a» di laiMM— Utogltf

tmd Blnmenan aof vier Jahre in den Dienst dei Herzogs Wilhalai von Branniohweig nnd Lfinebnrg and

bewilligen ihn daa H&herrecht beim Verkaufe oder bei der Verpfindnng ihret Antheili an den SchUwem.—
ISBSk dM SL Jtewr. X.O.

16 We Ludolf td Lodewiek brodere Greoeo toWnAotpa be keooad openbare dat we in dee eddden votten

liarail Wilhelmea de« Ucrtoghen to Brun? vii to Luneborch denft ghe varen fin >Tide we willet eine denen

Vfi He^en vn vfe del der Küote wnßorpo vn blomenowe open holden vp aUefweoo wan aoae dea behif ia

v«r iar nnme van tübt vrowen daghe to IdditmUTen de au nag^iaft to kiSait an to lakanand« MiniM vfi

Nohtai Sohal ha vnt va «oldich wefen vn he Schal ve tüm raebtoa TttadeghedingheD iradder allermaUtca

80 like an<Ii'reii linen mannen de tv'l vinmc Vor vnrochtcdc v8 we vfi en mochte he vs ouer den edder ouer

de de dat deden nicht helpen minne edder rechtes vn queme we in vejde vnde worde we den beßallet

addar Torb&wad dat Seliolda ha va van Ikaden aa ndd aUer nuwlit karea vfi waren vfi U don halpen vfi

worde we dee rades dat wa vf«B Dal der vororprokenon tlriger ilote vor fetU^n edder vorkopen woldcn dat

fcholde we vn willet deme vorbenomeden vorften erft beden vn wolde he dat hcbben vmmc alfo dan gheld

S(> aUe vs en ander dar vp don edder dar vore gbeuen wolde Üo fcholde we euie vfen del der Slote vor fetten

edder vorkopen vfi andere aenenda AUa delTe ftneka habbe we nrfd flunaader- band iutiuwen ghe laoad

vii loufi! (Ifine Ivlilelcn vorften heren Wilhelme cleiiif ll'-rton^Iii'n tn Piriiiir vn to Lunobori.'li fo 'donde vfi

vait vn vDVorbroken to holdende vn bethüghet dat mid delTeme breue dar vfe Inghefcghelc to t'fnultft

da gheghenen ia tiio Wnftorpe na goddea bord Drittejabnadard iar ia deme faa vfi viftegheden iara daa

SO a^^Miea toaätfjbm v«r vier vrowen Daglw du» LtehfaHÜfan.

D88. Hamg Ifagaw BraaaMfawaic baUfeat die BiMMlil Wittm dea «olted m WiMian •gl>
ataa ud ItanJf^ n WttaMW'TaUbHf nr Ufbauht — (UM) L

Van dar gnade <:o(ld(!.s wc Magno« «to bekennet «to Dat wa beliftuchtct hebbin vü beliftuchten ia

diflem breue vrowen ylieben de liufvrowo wae her ghenerdee van weuerlinghc dorch Utdc willen olreke«

86 vn oordes van weuerlinghe mit alle deme voghet t^nfa vfi penning t^'e to middelfton valeberghe dat fe

dar ledicfa bebben vfi van oa to leae gat vü we wUkn dilbr Hitaobt der Utam nowen Tileben be iLaunkfa

8b vfi reohto were wefen wir vfi wanne or daa aod ia In cmm enidenctam eto.

au der Leibeigenschaft. — (13S6.) L

40 We MagnuB etc bekennen etc Dat we heuekcn van kj-ffenbrucge brandfis .SiOne van witmere latrcchtcB

vn eghendomee dat we an eme hadden hebben vri lodich vh loa ghe gheuen vn ghelaten vn vertuen aller

tal^nk» da we odar vnfo araen an «ma babban mocMan b anio» rei toMsMnuna eto.
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04L HtBHg Xagnu tob Biuiuob««ig vwklnft dem JBggaliag Ton Strobske nnd dem Bruno von Ghutiddak

BixyerB n ItmiiidHnif, II Hifte «af §m Vdte n Ul-OtoidiBg«!!, ail &a% Vegtd, VIMkt ni
Skut, belehui tle damit nnter Vorbehalt det Wiederkanfi und gelobt, dau aeine Tflgte Bud Amtlevi»

VW den auf dem Quta aitMBdtt iMfein keiii« XMd* ud k«iim DieHt tedani mUm. —> liSüt im
9. N»ur. IB
We HagmiB «to bekennet eis Dat m mit Tolborde vnlSar r«ehten araan hebben verkoft vn gbolaten

vor reaenticb lodeghe maric brunrwikercber wiehte t& witto de M «l bettlet fint vaTen leuen borgfaeren to

brunl", P'<rfrelinghe van ftrobeke vfi bnine van guftidde vn eren enien U'fn punt j^flu-ldrs bninfwikefcher

pecuinghe der me ghift to Tente woiborgk« dagbe viue vn to Tente Mych dagbe viuc va veftobaluoD verding

ghetdee de tarn gUft to reute lüeolave dagbe vfi fea tu twintiob bonre de men i^iift to yaAA aoendo aUe IQ

iar de we badden an fe* vn twintich höuen oppa deme velde to futgledinghe . . Dit gud vn diflcs tina

bcbbo we on gheUten mit vo^hcd^-ti mit aller nut mit aller plicht vfl mit donß«,- vn mit alle detne dat dar

tobort in dorpe vn in velde vu mit aUeme recht« aU'o alfe we et hebben ghehat vü bebben ou dit feine

god vfi t^ns gbelegben vfi laaet et oo in dURgm fehtea breue to enem reohteo laue vfi we willet on daa

ere rechte waro wcfen to allen tyden w'ir vn wanne on des nod We noch vnfe voghede noch vnfe 15

ammechtlude noch nemant van vnJ'er wegbene en fcullen bede noch nenerlejre denl\ efchen van den luden

de appe daase vorregbeden gude ffittan Vortmar waldan 6k difla voc^prokene vnfe borgbera oder ara eniaB

dit gad Uten dat mogben fe don vor aUbdane gbelt aUe fe et babbet vn wume fe dat verkoften deme

fOttUe we oder vnfe emen alibd&ne breae dar op gheuen alfo we <m ghe gbeuen liehbet vn de mit aileme

raobte dar an fetten alfc fe et ghehat hebben. Auer doch hubbo we de gbc wände dat we oder vnl'e 90

rechten eruen nio^en dh vorl)Mrokene god weder kopeii alle iar na dJJTcina arftan jare wanne we willet

wo roollen on auer dat vore weten laten to fente mertens daghe vn fcuUet on denne dar na to fenta

valentinuB daghe de negheft to kumt ere ghclt gheoen feuanticb mark wichte vn witte vorbenomet in der

Itad to bmiJ An en orkunde dat difle ding Rede vn vnverwandelet bliaen hebbe we on diden bref

gbegfaeaaii bafac^iaH mit mbm LighabglT.. Diflinr ding fiot ak tn^ie. da adala van warbargha gbanert is

borcTi van der äffet vn guntzel van der affelj vnfe man. tyle van deme dämme. Cord elcrs vfi tyle doring

cordes fone doringbcs vnfe borgboro to brunf vü anderer gudcr lade ghenocb actum et datum etc anno

domiiii ll OOC; LVt feri« terd» ante Talentiid.

MS. Eanog Magnna tob SnuuMcbwaig Terlaüwt der Sophia, Xi^ aeiner veiatocbeaeB OemahlioB, anf Lebau-

Mit Jttdkia fiWt« aw d« xattM BlbH aia tätimm Eaaa 1b Bnir n Iteuaahwaig «ad Ibu aaa 80

«kr HlMtB atf dv Elte brin nmdl. —m L

We HagIMM ate Dat we Siqib;^en de vnfcr elekcn hufvrowen der god gnedich fi. maghet was. hebben

gbc ghcnen vn gheleghen to eremc liue vcer fchepele roggen jarlckcr ghuldc in der roden molen. vn dat

lutteke hus. dat bi vnfem houe Ud in der borch to BrnnT vfi vaer bna de liggen oppe der bogbe hj den

maiftaUa wat fe dar «n tpib gbenetan mach, vii hebben ore daa to anar bewiliaf^ di0äa braf dar op »
gfaei^Muan Aotnm et datum anno domiai it CCO LVl

648> Banog Magnng von Bratiniohweig verpfändet teiner frttheren Magd« Xnn 0arilA TOB SktflmWi mIb

Hatu hinter dem Moshanie in der Bnig ra Brannschweig. — 1356. I.

We mognus etc Dat we ver ghefen van iüettinghe de vufe waghet ghewefeu hadde. hebben ghelat

vnfe boa dat gheleghen ia achter dorne raofbuTe in der borob to bnuf vor vif bdeglie mnk bmafwiohte 40

vfi witte Dit feine boa mogho we od« r vnfe rechten erucn van vem ghefen vorS IoAb aller jar mOBie We
willet de wile dat fe Icuet vor vif lodeghe mark dilfi r vorli wichte vn witte. vfi wanne we dat lofen

wiUct dat fculle we ore vore weten iaten en vomdd jarea. dar na wenne dat vomdel jarcs crft vmme
kOBMB la Ib SeaDe wa oder vafe raobtan eniaB ate dUEs vocC vif Mik vradar gbaaeB, Ware aoar dat b
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AoriM b DOghe we oder vnf« reoktm eruen dit Uw lau loCan muue w« wiliet vmi biDreke vw vlatiMC«

vor dve Lodeghe mark braoTwiehte yn nHU» de« ti» «aar Ukanirfflii «te Mtw «t Aahb amd dionnii

AcodLvt

644. Herzog Hagau von 8m«iuAtiiraig gelobt, dm Ludolf ud HiM tob WmthaaiMi «m S8. flephmlxr iwuisig

5 löüüge JüA mt IiimMm ste fkm Ms. nr Bitliag dat SaafInn bai WlriiilHw wiadar n flfeM<>

We Mognna elio Dat ira oder tdISb rechten eruen fcullen vii willen Ludeleiic xn lianfe van wrnthurcn

vn eren rechten eruen gheuen yn betalen twintich lodeghe mark branrwichte yn witte in der ftad to bmii^

oppe Tente Mjcii dach de na nabelt tokomende is. Weret dat we des nicht «n deden fo fcolde m e«

10 dät deip bomum dat by Lattere leebt weder antworden mit alleme rechte aUe fe dat ghehat badden.

Ub laogbe Wente we oder vnfe n i ht' n fnu n iVi(To vorh twintich mark al betalet hedden. Weret ok dat

le in düTam feluen dorpe noch verretenen tyn» hedden dene mochten fe vd pandon liker wis alTe fe dat

doirp iiUM hedden Li qnomni enideneiam eto aatnn et d«tum amm doniid it OOÖ LVt in die beali

gngori) pape.

15 545. EecMg £nut Ton BraanMdnn^ der jftBgere Terkänft dem Hau« Meiaa, Btrger n Ooilar, auf Wiedarkaof

du ikm Ten dM ^ dar OewiMb «rWUgt» 9erf WoltthagM alt dni tatreaalwdite tbar die Kapell»

daselbst und mit Anwartuhaft auf eine der Tochter des AUndita Ton der Oowiioh, Coaventoalimi n
Henwerk in Ooilar, nr Leihsnoht Tenchriebenen Hufe auf dem Felde daielbit — 1356. den 18. lUii. DL

We Emä, ') Junger von der gnade godes to Brunfswigk bertoge ^) Bekennen vud Betugi-n opinbar jn

90 dalTem brene dai we mit fidborde Tnfer enien, bebben TOikoft fo Reebtem kope haafe mejfen vor *) ridi*

mode fyner hußrowen, Borgern to gofzlor vnd orea Keehten eruen, dat dorp to deme wuluefhagen mit aller

Oachten nud jn dorpe jn Velde an dyken, an holto an wiflchcn vnd an weyden, d<> dar to hören Sunderliclien

de lenware, der CappeUen Jn deme Suluen dorpe, vnd anwardinge oyner boue, vnd *) dem fuluen veldei.dar

bem albreditee doehter von der gowiflbhe Uo(er>) jnnefrowe to deme idgenwerfce lo gofider e^ne ledige mar^

n geldea ane beffk to erem l^e vnd mit allem rechte alTe dat benomde dorp, dyke, vnd lenware der C^ipeUeD

vnd houc, von der von gewichte 6) is an vn* gekomen, vor vefitich lodige margk bmnlzwicher witte md
Wichte, de vaa al vnd deger find betalt vnd we willen ora Becbten weren fin wore yad wanne on dea

nod ie Aaer dalte willen vnd wände bebben we bj «o baholdeo, dat we vnd vnfe eroen dud vor-

fprokeno dorp, don wulnerhagcn, mit alle dnni dat dar to hört, vnd lenware vnd anwanling« der liouon alfo

80 bijr vorgefcr üe^t alle jar vppe Sinte martinua dach mögen weder kopen vor veStich lodige margk Brunla-

wieher witte vnd wiebte, vnd welkes jan we duffen woderkojß, wolden don, dat rcbotde we le e^ ballF jar

TOT welen laten, vnd na dt^me lialucn jare wanne dat vinroc komen werc So (cholde we edcr vnfe eruen,

vp Sinte martinus dai li de jn deme winter kumpt d<; vnrbcfcr veftich marj»k byniion gnlzlor betalen, ane

hiuder, wcre ok dat hanl'e hoyren ^) oder richmode liner huffrowe to jcnnicher tijd folk »od by wero, cder

tS «reu «raen dat fe geldos bedeohten *) 8o moebten fe dat verben dorp, mit alle deme dat dar to hnai, vor

• or gelt vorkopen edcr vorfctlen, to fodanem Rechte alla hijr vorgefcr ßej't vnd wemc fe dulTe vnle breuc

vp den kop eder fettinge antworden, den fohuUe WO vnd vnfe erueni aUe^ dingk vnd degedinge holden aU'e

hijr vorgef«^ ftejrt vnd alfo febolden fe -n» de afioh bolden wolden fe aftoh des vnTe nige breue bebben

da tobolde wo 'nid wolden on geuen ane wederfprake to Orkunde md BetogiQga dalTer vorgeltv dii^

Mbebbe we duffen breff geuen*} TorfegUti*) mit vnfem In|. dat ia gefeheyn na godee^O gebord vnf«

•adm Abackrift u-igt auiucr anderen geringen TarMshtedenlielten folgende V«riiuit«n : } Hier i<t «infOMdioban di,

S) hmioft to Bnmfiw »tett to— herUige. >) vom. <) tp atatt mi. *} goitmfiKm Otßtr, ) itdmtifikm. f) mrifi» iMt lUgfim.
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heran godea dufend drabimdert j«r, Jn dem« rdTe vnd vefitigeiba jare «o äinte Ur^rius d«gbe dea hilgen

5M. Bitter Haiu von Dreinieben TerbDrgt lioli als EiMtsmann de« Tentorb«aMt Snappea Heaipe von dem

XAetebeck wegen der tob den Oebrtden lange Fatidan» vad I«u von dtn bMäUak Am Bmga
WIIhdM vu BnuMtaniK lal UtaMbuf am SS. teplHbir UM guliwwwiai ViftilAb — 1966, dn 5

21. Mftn. K.O.

Ick Iltr Hans van drejuleue Kiddcre lu ktrine vndc (Ir> wytiik alle deii de deffcn bref feet vnde höret

Dat ik hebbc louet vnde loue in truwen iiiid iSaiuder hont äulf twynteghefte brnghe Dem Eriamen vorften

H«rtaoelNn ifjUMÜne » Bninlw vnde to Ubiebwdi Bjnm eroeo vfi Sjnen lIid(oni«liiigliea tH to Emt
kant Ui'rn Boldfwj-ii van Bodendike vfi hem hennenne van ^Tcdinplie Ridderen. wemerf- vn zoghebande 10

WB dem Berghe ok Kidder«n vü aeghebande van iiedes eynem knapheu in de ßede iiempen van dem

IcMfbelM kmqMiB bem iMmpaa. Ana dea riddena i) dmne got ghenedich fy vor knghcn Pteidam Tnile

ywan broderen yobtaa waime Paridames Sone van dem knefbeke vor de Orueyde vn vor de S5ne de fe

minemc vor bcnoniden herrfn van lüncViorcli Syncn Eruen viidc Nakomelinghen in truwen ghe louet vii

oppben heylighem ghe äworen hebbet vnde vor alle de Mcke de i'e en in eren ophenen brauen be Segheiet 16

va be tetwm ghaaen habbei Dat fe en da Taft Tnda ftede bolden ÜBottet vnoorbroken aae aUwleygfae

ai^he lyß. Weret dat dar yenich brake anc fcude vndt; Ik dar vmmc gho nianet werde bynnen den

Kegbeften veyr weken na der muninghe alto haut Seal ik in Comen in de Nyghen Hat to Lüneborch vnde

dar ulefat vtb de brake ly ghanlliken vor vullet Ka mynne eder na raokte To ejnier grotteren be tugbinge

h«UM Ik myn yngeAf^ bMii^ to daUIni braoe. De gbe gh«MB is M* goddea bort ll ÖÖÖ In deme SO

See Tnda vnftegfaeften Jare In Sanoto BenedJotoa dagbe dea abbatea.

dem jttngeren and seinen Söhnen Ott* ud Sratt ihn Güter n Harste mit Anmahme ihrer verlahatan

Ottter nad ihrer Leute daaelbat nad fajwahaa, ihaaa daa Leha, bia sie ea crwarbea, sa gute n halten.—

We D^daiik Vade Hennan Bradare von CHadebeke bekenuien Opeubar In d^lTeme Je^^nwofdegen

Brcuc, von ynSr weghene vnde alle vnTer Eruen, weghone, Dat wo hebbet ^^t Inten vnde latet mit ghudem

willen vnde mit volbord alle vnfer Knien, vnde alle der, de dar volbord au hebben fchiUlet, dcmc der

Ltüohteden Vorftin, Vnreme Heran Herthogen Emfte, tö Brunfw, Herthogen Albreohtia fco, Hertbogen Otten

vade Hertbogan Emfte ffinen Ibnan, Vnde oran Emen al vtA gbU tbi Herike,Ke^MB BBm%I!^ verdendel 80

daa Aeprdcii, fin vflde, vnde an dorpo, Vridc vtifc dejl des T..uttigen Thegeden, Vnde deMulen, Vnde ander

al Tofe ghud, in dem» fuluen dorpe tö Uerl'te, in velde, in Holte, in watfaere, in wji'cheUi Vnde in we^de,

Vnde mh alle danM recbte, ab ira dat wante berAu gebet bebbe^ aae Tnfe Vorlegejn Qbnd vfi Lndei, de

vne ^ehorent darAlluee, Alfo dat Ttifü vorgen Hann, vn ore Eruen, Dat vorgen ghud, Kuweliken, Erflikea»

Vnde V'nuiiermere bcfitten vn hebben l'chiillen, ane alle viife \ ndc vnfer Eruen widderfprake vn liinder, 86

Vöde alle der de an djrffemo vorgen ghüdc anlprake m<x:hten hebben, Vnde we vn vnTe Eruen wiliet

düfoa vorgeil undea vaJir Heren verbenSnipt, Vnde orer Emen redita were «cfan, vwane vfi ir d^eke ff

dat von vns eichet, vn on dea noj-d ift Och fo wille wo vn vnff Eruen, al dit vorgeS ghud, ^fen, vor-

benömden beten, Vade ocen Emen in Le^fchen weren beholden on i6 ghüde, Alfo Lange, wente, TuTe

rotgA Heran Idjfawen faffadgot von den Heren, Dar we dat Tulue ghud ti Lene von hebbet, Vade 4D

wenne 8f denne d^ L^were diffee fiilnen godee LrkiligeD^ van den Heven, Dar we Dat ven bebbei^ So

I) Di* Worte Btmftn mm —wUdmm hat tiae aadeie ^dchaMie Bui pmättUbm; m dw BMIa ianMlbea hat aaftage

gmtmlmt «am fH i Hiiia «aa im Jki^Ma 4» JWiipia,
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fcilullo we vnde wület vnTen vorg«n Ucrcn, vü oren EruoD, Dit vorgen gbud, mit alleme rechte Ledich

vfi Ui vp hitcn, an iJle Tofe, mde vnfer Emen widderfprake, viid« lifaidw, Alle Afth voriMiUmmB
Stucke Loue wf Dyderik vfi llermau von (Jladcbeke, vnde vnfe EnMO^ Vnfen vorgen Heren vfi oren

Eruen, panzc, vndo ftfdo thülioldende, aiie alkirli^jgo argclift, Vnde geuen on de«, difT-n bref dar vnfer

6 beider Ingelegd an hanget, Des alle vnle Eruen mit vns gebrukit, Gegheuen na Uodos gebord Dritten-

bimdert Jer in deme Sea vff Voftigefthi J«re des MidwekeDi tot mid Yeftin.

648. Siddricb und Hermann von Oladebeke raeigainB dem Bieolioie von TflliiihdM ihre Ten iha n Lehn

Mte m Banti n Ouetai im Bnagi Imt tcb Breuediveig d« JßMtmm. — (UM, im
u) K.Ob

10 Hcre von Ilyldcnrhi'yni, Dj'dorik vnde Hcnnan von OlndclifAf. T.ntet ifik vj), in dfiTome Opeiwq

Breue, alfo dan ghud, aUb we von iü thü Leyne bebbet Thii llerlle, Vnde l'endet iuk vp, in dilTeme OpeiMB

Breae, hy IVen Juwen mensen Benfe Tnde He^en von Gladebeke, rnfen Vedderen, Vnde Uddet iftl^

Dat ;ry dit fuliie ghud antwonlen, vnfeme Hcrcii Ilerzcogen Emfte, Henscogen Albrechtia fone, Vnde wcnie

Hc dat liebbcn wil, Vndo we Hans vndp Heyle von Uladebeko, bringet iük Here von Hyldcnlhi'^in, d^t

lö vorbcnSmde ghud vp, von vufcr Vcddcron wcghcnc, Dj'derik«:s vndo llermans von Oladebeke, Vnde thu

eigner bemfiage fl> bebbe w«^ Dyderik vnde Herauui, Hau trft Heyre, tob Oladebeke vnfe bgefegele tu

«fiOen brif gehaogen.

erhaltenen (MtM IQ Hinte in QiMtn 4m Hnfi fanl tnmmiamig im jßmfmm, — (1S56, den

SO 23. Män.) K.O.

Juuoher Otte Grone von Euorllej'n, We Dyderik vndo Ueruuut von Uladebeke, Latet iük vp In

düTeme Opeaen Breoe, alfo dan gbnd, «Ife we von in Üm Lejne bebbe^ An Herfte^ Vnde lendet ifik vp

in diireme Openen Broue, by Twen Juwcn mannen Hanfe \'ndc Ueyfen TOn Gladcbeke vnfen veddereo,

Vnde biddot iük. Dat gy dit fuluo gud antwordcn VhAjuic HiTfii Horzcogcni Ernlti- irerzco^. ii Alhrecbtis

25 fone vn wemc he dat bebben wil, Vnde we Hans vt Heyfe von Gladeb«ke, bringet iük Junchere von

EoeiAe^ dit vorbeaSmde ginid -vp toh Tnfer Vedderan mfjtun», D^deiikee Tod« Hennaoi von Oladebeke

Vndu thü cjncr bdN-ifinge So hebbe w« D^deiik vilde Hennan, Haue vfi Hej^b Ton Oladebeke vnfe Inge-

f^rel an dilTen brif gehangen.

Sie Oebrttder Bodo, Hau» und Hempe von dem Knesebeck stallen dem Herzoge Wilhelm von Brauuchweig

80 nnd LUnebnrg eine ftoitong aber 115' ^ Mark löthigeo Silbers aa&. - 1356, den 19. Aprü. K. 0.

Wi bodo. bans vnde heropv brodere. ghehciten van dem kuilbek bekeunuii opcnbar in deüne breue

er alle den de en feen edder boren lefen. dat wi ledich mde loe laten Wen heren Hertogbon Wilbeloie

to Lunenborch fefteyndehalue mark vnde boodert ]i>il< s üIiuth de he vs fculdich was vnde ghelouet

liadden in finonio breue vnde wi dancken em mit vlite dat In \s iliit vorlu noinde gflt wol beret lioft to

3& dancke vnde na willen. To eyner grotberen bctbugingbc deliur dingh hebbc wi vfe ingelegele laten

bengbeu am delfen bfi£ Oegbeneq na gods bort drattegm bnndert inr in deme fee vfi veftegeften iare dei

dinfeda^iee na Palmoi.

in dar Holmk bd
l. MaL , l

40 Van der gnade goddes etc Dat w<> lienekcn nibi-re tylen van fiidi^iin. Lnbcrtf van twodorpe. hinroki'

van rotnc vn oren rechten eruen hebbeu vcrkoft en holt in der holtmarke dat an trid oppe der twodorper

amCeb weinte an den bof^tenkaaip vfl van deue bof^ienkaoipe wente oppe dat kdbeife vek vnde van deiae
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kobelfen velde wt-nte oppc de kobelfen wirchc vü van der kobeifchen wifche wente oppe dat me^gerholt

vor achte vd verticb lodeghe inaxk bruni'w wicbte vn witte. Vü diOe« holtet fcullea fe to bowoude bniken

Tan nüddeofiNiMn de nu iMglwft tolCHiiit Tort ooer vew j«r vfi dM will« we on «n reebt wcre wsAn
bynnen dilftr wür vS wanne on des nod is Vn hebben on des to cner bstogldiigli« diffen hrti dar Op

giw gbetuD «ODO domini A OCÖ LVl dominiea qua cmiUUar qaali modo gmid, 5

Wi Ib «delen Herren Gottschalk, Hannaim vad JdHiB von Plesae TwpifäDd« £• EUfte des ilmea voa itm
Heno^e Ernst von Bratinscbweig dem jfins^eren Terpf&ndeten SchloMM 9ieB0T«r nnter Vorbehalt, daM ei

liuieu geöffnet werde and von demielbea dem Henoge kein Schaden geaehah«, mit Qericht und Haligeriobt

d« Btttm Mhmkft »1 BtanaiB TW MnL — 1M% «« t Kri. B.a

Wy godefcolk. Uerman vn Joban. Heren tho plaflb ba kämet in duITcme breue van vabe waghan vfi 1§

vTafer erucn. dat wy mit guder vordagbt vfi mit gantzor vulbort. alle der. der dat van rechtes wcgho«

wefen fal. bebbet vor lat vn vor fettet den balften deyl des hul'es tbo njgooouere. Den Strenghen luden.

Hanl allmdite vnlane laaen Swagara. vtt haus hennaime fime brodare Rytteran ghe haten Tao biaekla

ercn rechten emen. vn vort mer Ao ercr truwenhant. Hern Wernhers vnn brackle. Ryttcr eres broder vn

bertoldes van der alTeburch. vor twoy hundert mark lodighes filuers gotting«fcher wicbte vn witte mit aller lA

Iclaohte nut mit aller gulde vn plicbt. alfo alfe dar oldinges beft tho gfae bort van wonbejt wegben oder

van radita. vi alfit et -nm de koghabema vorfta. hattogha Bmaft rm haoMA de JoDf^afe fine «nun
vns plif Tat hebbet. in dorpon in velden in br>ltt'n in watrren in wiflcben in weyden vn mit den liflfen. yü

aiib dat l'e den walttins mit den Bottegheden fculen vp nomen. aUe dat vnfa wente her tho gbc well ig. mit

l^e xielite. ndt bal^faeriebte. tfae riditaiida. euer 1^ vfi eaar gftt tiw vif Jaren aa Ao lekande aa der W
tg;^ dnflaa bienaa TÜ nicht eyr. vfi wame dulTe vif Jare vnime gfaekomen fint fo uiogbe wy vn Tnfe

amen. cn. vfi eren ernen dufle vor benompte twry bundert lodij||;lie mark weder gouen fo feolen vim de van

bnklo eder er eruen weder antworden den haltten deyl des bufue tbo nygbenouere mit alle deme dat dar

Üio boret ledlek vfi ka in atter w^a. alle an dat glielat bebbet alle Ur tot ge ÜBveaen ttt^ aae weder-

fpiake vn hindcr. vft wanne wy de be talinghe wilt don dat fcolc wy de van brakle eyn veyrdel Jarea SB

Tor wetan laten. vn fcolen en de be talinge don in der ßat tbo gottingbe mit gottmgefcber wicbte vü witte.

alfe dar wontlicb ia. Wart dat de Hertoghe. eder de tso gottin^e. eder des hertoghen lade rygende

werden der rm brakle. tü de Hertogbe dar en bionen ßn fdat wolde loCw To fcolde wj ea er filner

betalen tho plelTe eder tho Hardenb dat fe eres filners IVkcr vfi vvys weren. Wert dat den van brakle

erea geldes not dade. alfe dat ie er filner wolden weder hebben binnen dnlfer tyt. dat icolden fe vna vor 80

waten Uten e;^ rtfiiA Jaiaa vfi wanne dat yardel Jaraa Tnune kanea wäre fo feolde w;^ en er fflttar

weder geoen. en deda wjr daa nicht weme fe danne de van brakle dh verbenompte balfte de^ dea Hufee

tho nygenouere Setten ereme ghe notcn deme fcolde wy de filuen wyDTenheyt don. de wy den van brakle

dan bebbet dat filae foolde vna de Jene weder dou alfe fe vus ghe dan bebbet (Juk en fcolet de van

brakle nach ae^meat Tan erar wa^en v^gant werden van daaa boa die a^ganeaare aeoh figedea don dam 19

vor bonniiit«-!! viifen Heren van bninfwicb eder finer crucn. dat lilue cn fcal en ok nicht don de Hertoghe.

an nygcDüuere vn al dem dat dar tho bort vn wot fe dar bebbet Vort mer fo fcolet vna de van brakle

kaldan de braae de w^ hebbet vp nygenonere vi baMan vaa alle ftaeke aUe wy de haldan motan Tnfimm

heiMia van bnmfwioh vfi finen amen "Viert dat vnfe vor benompte Uere van bninfwicb eder fiaa araea

van vn« lofen wolden dat huB nygenouere dat fcolde wy den van brnkli^ tbo wetende don. wanne vnis de 40

lofe ghe boden were. vü wanne de be talinge fceghe fo foolde wy den van brakle er twe hundert mark

filaem Ao voran af geaen dat fe van vafer waghan aa dem bas tho a^ganaaera heddan i^bai dk bal
ny^nouere vnfe vn vnfer emen opeae felot fia. tfie aUe vafen noden vn de tomlade vn potteaera alda

fiiues fcolen vna boldighen van iVaden an alfe den van brakle. vnfen vranden vfl wanne men n^he Setto

ködere dea hofea vn mede de fcolet dat filae don. vn fcal vna borchurede don ia aller wie alfe den van 45
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brokle Vn louet alle dnlTe vor ge rereuen ßncke d«D ran brakle. vn eren eraen. vn tho truwer hant hern

Wernbcrc van brakle erine brodere ri bertolde yan der alTeb&rch in güden tmwen Toder ToTfln ingefegelta

ftede Tfi vaft tho baldeode Anw «kmhif it CCÖ qidaqaagefinio Aste ooteaa pddae.

668. Sie Bitter Albrecht nod Hermann von Brakel nnd ra ihrer trenea Hand BttMr WflRMor nii Bnkil nl

die VerpfHndnsg; des halben Schloaaei Nienover einen Bmn «aa. — 1866, den 1. MaL B.O.

We Albnxlit vn<h; IltTman RicMere Brodtre ghcheten vnn Rracl<i Rikcnnet opÜkin in diffein Breuo

Tan vnfer vn vnfcr rechten crucn wcgben vn we wemher Ridder van Bracle vü Bertold van der aflebürch

diiTer Torbenompden träwehand Bekämet ok Dat we den Edden herren GodeAdk« Hermanne vfi Jane

10 barren to Plefle vn or« n rechten eruen fcullet vn willet weder antworden ledich vn Ina den lialften del de«

fanfae to Mygeimoaere mit aller llachten nut mit aller gulde vn pHcht als f« vne dat ghe antwordet hebbek

in dorpea in T^den in holten in w»teren in wUTohen in weyden nit woltinfe vfi Bottegheden mit allem

iwbto vü f^Mtkhte nn didSan nagrAen tokomendea 'vUF Jarm na dar vtgbift dUFea bnoea, vfi Te vä ore

cnicn vns vn vnfcn «nien vfl vnfer tniwenhant vorbenompt pheuen vn betalen twcy liuiulert mark loditrlses

16 tuloeres Uotingeffcher wichte Tnde wittc in der ftat to Uotingen. weret auer Dat de ilertoghe van Brüniw.

TOtt dcme T« dat Hot babbat adar fifaia «nan, Ina nan, Aada^ vfi dann» nfe- viganda itofdaa Ti de Bat-

togc Gn flot binnen der tijd weder lofen woldc fo foolden fe vns vnfe ghelt gheuen vn betalcn vp dem hoe

to Plefle cdor to Uardonberg« mit wichte vn witt«^ alfe vore fcrfuen fteyt vp d«t we vnfes fuluore feker

vn vis ün, weret ok dat vna vnfes gheldes benodede allb dat we vnfc fuluer weder hebben wülden binnen

W difler ti)d dat fiscdde we an vore weten lateo ayn Tordd Jaraa vfi warne dat verdel iaraa rmum» koraen

were fo reoUan fe vna vnfc fulncr weder gheuen « ndeden fo dos nicht wctno W* daone dit vorbennnide

halüe del daa baüaa to liygeonouere fetten vofem gbenoten deme foolden fe de fiiiaan willamhet don de fe

vna ^daa bebbat, dat fidne fix»ldea on de Jana weder den als wa on ghedan hebbat an fisaÜe we
aab neanent ran vnligr wa^an vvgent werden vnfes herren hertogen ElmlV-K van Brunfi^ dea Jvngeren

B von di-m4' liuPe to Nygennouerc nocli Icaden don dat fulue en fcal he vns ok an Nygennoaere vfi an al

deme dat dar to bort vn wat we dar bobbet Vortmer fcolle we den herren to plelTe vä oren eruen holden

da Bnm da fe bebbek rp ü^igaMmere vnde bdden en alle fiadce ak Te da botden aaoten vobm barren

van Drunfw vn Sinen eraen, weret ok dat vnfe vorbcnomdc horrt- van Brünfw eder fin« eruen von an

lofen wolden Uat hüa Nygennouore dat Icolden fe vns to wetende don, wanne on de lofe ghebodcn were.

IB vn wanne de betalinge gefchege, fo foolden fe vna vnfo twey hundert mark fulaerea to vom «ff gheuen

dat we van orar «agfaan an daan boa 1o KjBannaiieira hebbat Ok fsal w^gmumuM ora vfi oiar anan
openo flot lin to al oren no<lfn vfi de fomhidc vndf portenerf nida fiilues fcol^n on huldn^en von Haden an

allÜB voB, vn wanne men nyge hodera dea huiüe» fette vn medode de Icolden dat fulue don vn foal on

Baadmede don in allerwia alle vna. vft koet alle ^e voigeferaoaK ftacka den hämo to pladb wbad
M Tl oren emen mit famderbant in gnden truwen mder vnfini fagaT ftade tB vaft to hifHunÜft ane aigaüi^

aaae draiiai Iii CCO yiingaagefiino Hexte Oettoa pafisbe.

iM Anf AübMi van Saa^AnMUHMB and Min flaba Onbard tretan mit dm Bddama Langwadal in dm
Diei»t dei Henogt WUhelm von Brannaohweig nnd Lüneburg nnd des Henogi Ludwig von *miHTbirriit,

begeben sich in deren Schutz nnd bedingten fnr heiär Thaila dia KtBdharkatt AiaaM Siaait« nd Bdintx-

40 vechiÜtaiMea naoh iwei Jahren *). — 1356, den 3. Mai. K. 0.

Wj Grane ffimlk van NycnbnwbiiftD. vnde JftaUMve Qberd Sin 8one bekennet vnde betdghet Open-
bara b deflSame brene, Dat wy in dar Edalen vorftan Hern Wilbabiai Hertogfaan to BronTwicb vnde to

Cfr. V« HMMik«(<B Majmr V^kaaUOMk, AMeilang I. f,g. 94 Kt. 147 «on Mllwa Th««.
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Lancborch vnde Jünkhert-n Lodowighos Uertoghon to BmnTmob. Uortogben, Magnus 8unc, denft vnde io

eren ächerm ghe varen fin tive iar van Pinkgften antordcende, de uv negeft kumpt alfo dat vry ivhoht

vnde willet, cn denen mid domo Siote to dem Langwedele, vnde mid deme, dat, wy vormoghet, wan en

des van vs to <lon(Ic, is, de twc iar vnuiic vnvpfeclit in beydenthaluen, inder fuluen wife fcholo wy mid

en yndc Se mid vs, wanne de twe iar vmmu konicn fint vord Ctten alfo langgbo want wy on cdcr S« vs &

den dcnft vp fegglict vnde Se Icbolct vs to vreme rechte vordeghe<Unggben lik anderen ercn Edelen

mannen, de tid vmme de wy in ereme denßc Tin, vnde Se fuholct rechtes euer vs wcldich wcfen de fuluen

tid vmme de fc vs vordcghedingghcn Tcholct vt dffTnmo verbünde nenie wy alle de mid den wy vor-

bänden Gn, vnde de dar wy van ere wcglicne nicht vp den en moghen, vp de ^-illc wy mid delTen

breuen vnuorbunden wefen Alle delTe vorfcreuencn Rücke hcbbc wy Ürcue Hinrik to van Nycnbrochufen, lH

vnde Juncherc Ghord Qu Soue, ghc loucd, vnde loued mid Samenderband in truwen den Edelen vorigen

Hern Wilhebno, Ilertoghen to Brunfwich vnde to Luueborch vnde Junchcren Lodewighc llcrtoghcn to

Brunfwich, Ilertoghen Magnus Soue to donde gantz voll vnde vnuorbrokun to holende vnde botughct dat

in delTeuio brcuc, Dar vfc Ingbcfcgelc to hangghet, De ghe gheucn is, na godes bord dritteynhundcrt iar

in deme Sef vnde viftigheßen iare, in dume hilghen daghc dos hilghcn Cmces alfo id ghc vuuden ward. l£

Uedruckt in von liüdcntivrg's UoycT Urkandonkadi, Abthcilnug VIII. pag. Uü Nr. ISi,

565. Eitler Friedrich de Wend nnd sein Sohn Lntbert stellen dem Henoge Wilhelm von Brannschweig and

Lttneborg eine Qnitung Uber die ihnen von dem Knappen Bodo von Salder aiubezahlten 72. löthigen Mark

au. — 1366, den 2!L Kai. K. 0.

Here Ilortoghe wilbolni van Brunfwich vft iQ Lunoborch wc her frederik de wcnt riddcre vfl Lütbert 20

fin Sone knape Bekennet an dcflcm opcnon brcuc vor Jv vn vor alle den. do dclTon bref feet eder boret

leffn. Dat Bodo van Salderc knapc hcft os ghe ghcien. vii bered. van Juwer wcghene. twe vn Seuentich

lodeghe mark, de ghi os fculdich wcrcn, %'nde des vorbcnonidcn gheldes lato wi vü vfe criSen Jv ledich

vii los
.

, To eyncr betughinghe deffer dingh. fo hobbo mid willen vfe Inghefeghele ghe hcnghet an dcOfcn

bref. , Dit is ghc fchcn na goddcs bort. Drutteynhundcrt Jar in dem Seile vnde viftighcfteme Jaro in linte

vrbanus daghc.

fi06. Conrad Endewath *} ifthnt deh mit dem Satbe and den Bftrgera m Hannover and gelobt ihr Feind nicht

in werden, es sei denn in einem offenbaren Fttrstenkriege. — 1356, den 26. KaL HJL

Ek Cord endewath bekenne vii bctugho oponbaro in deOTcme brcyue. Dat ok mek hebbo ghezoned ene

rechte ftodc z5ne, vnde vor alle de, do dorch minon willen don vfl laten willen, mid deme Rade to llono- 8Q

uore, ^'n mit den ghe menen borgheren dar fulues, vn mit Juwelkeme be fündcm, vü mit alte den, de dorch

oren willen d5n vn laten willen, vmme allcrlcye fcolingh«, de ek mit on gbo hat hebbe, alfo dat ek oder

Jement van miner weghene, ore erghefte nummcr mer weten oder weruen fcal. alle de wile dat ek Icue,

vnde ore vyand nicht mer werden en fcal. id en were in eynem openbaren vorfton orlegho, Defle

befcreuenen zöne hebbe ek deme Rade to Honouero antruen ghe louct. vnde loue in defleme breyuo ßcda 85

vaft. vfi vmbrekeick to holdene Vnde wc Dideric llenningh vn olrec brodere ghehoton krcuete. be kennet

in dcflem breuc \Tider vfcn inghcfcgclen. Dat we oucr delFcr zönc mit Endewatte vfem ome ghe wcfon

hebbct vfi we willet vfl fcolet de mit ome vmbrekeleken holden. Vortmer we herraan Scidcnbuth Johan

van rintelen. helnnch van Ördc. vfi Johannes blome. be kennet Dat we delTo vorbenomden zone twifluhen

deme Ka^Ie to Ilonouere, vn Endewatte. vA linen omen ghe deghedinghet hebbet. Dos to enor mereren IQ

betughinghe fo hebbe we vfe inghefeghele hengt to deCTemc breue. Vn is ghe fchen na godes bord

Drutteynhundcrt Jar in deme felFcn vn vifteghcftcn jare in fcnte vrbanes dagbe.

*) Die UoiKltriA leinet Slej^l« heiMt: 8. (Cim)r. dt (Hitlptrit (Htlperdingent). In d«n Sic((oIn der Oebrflder Rreuete iat

•in KnIm.
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H7. Sie Bitter Semuuin tob HndnlMBg nad Johans von Gr«ne und der Knappe Heiahch von fiertoMercxide

Bemann tm Qhlilifci mga im TW imMm {tm Ol MIb) Himbmwwi T«|fliiituf. — 1356,

den 12. Jnni. K. 0,

6 ' £k her herman von Uardenboige Uiddere bekenne in duITem oppenen breiue dat ek hebbe gelouet

imt hera Jane toh grooe Mddaire TB mit hinrike von bertokktodde kneehts mit GunendflrfaaBt dem hoge-

bornen vorften mymd fßnUgflß^ heren hertogen Ernße dem Jnngfaeren hertogen to Brunfwich hevtopa

Albrechtes fone vn fincn crufin vor alle de Hucke de (lirlcrik vn hennaii broden> von gladebekc mynem

TOrgeoanten heren vau bnuilwich vn fintm eruen geredet vn gelouet hebbet all'o aU de breiue yt wü'et de

10 fe one gegfluen bebbet were dat dar jnioh imud tinieOe Tfl nieht gebotden ene ufrde «Hb ab de top-

bpnoracdoii von gladebeko njmc licrni vorbrcinot liclil» t vn ek dar vtn gemanet wrdo na der maninghe

bjmnen ejrnem mande leoUfl ek inriden in de üat to gothingben vn balden dar e^ inleger nickt Ton

dennen de brolte ene wid» mimribm m rrmtcKp edw u reeihte oder ok on M» iaü mit wfim tw-

goiMntten heren van bnmlWifiih Tfi finar emen willen, des to orkiinde heb ek doflen breif befegeh mit

15 myncm Ingheregele, de gegcucn ig na godos bort dmttoynhnitdort J«r dar na in dem üa rnd» T«ftig«Aai

Jare in dem beiigen dage (o FinkeAen.

x.a

Bk IiOir Joban van Grone Riddere bekenne in dulTem o])j i * r: In iur .lat « k Iii!]>l)e gelouet mit ben
hermanne von llardenberge vn mit hinrike van bortolderodde njit lainonder haut dem bugbebomen vorften

80 mjme gbenedigben heiren Emße dem Jungheren, hertogen to Brunfwich hertogen Albrecbtes ione vn linen

emen. vor alle de ftncke de didtrik tH kwman brodere tob gUdebeke minem Torgenanten heren tob

Brunfwich geredet vn geloui't hebbet alfo nls dv breite vt wifd de fe i'mn gegcuen hebbet. were dat dar

Inich inual inaelle vn nicht geholden ene wrde alib als de vorbenoiucdeo von gladobeke myme bereu

ToAniaiet koibben twI ok dar Tm gemanet wrd« na dor maninghe bynnen eynem matide firalde ek in

SB ridoD in de Ant to godiingfaen vfi Iialdon dar > yn Inleger nicht von dennen de bvoke ene werde wedcrdaa

na vrontCeap eder na rechte edrr tk t n lUile dat mit mync» vorgenanten heron van Ikunfwicli vn lincr

emen irilleii. de« to orkunde heb ek dulfeu breit befegelt mit m^me Inghefegele gegeuen na goddee bort

drntteynhondert dar na in dem fea Tfi Teftigefteo Jon in dem hilegen di^ to pinkoftoa,

80 £k Iiinxidi Tan bertolderodde bekenne in düTem oppenen breiue dat ek hebbe gelooet mit hera

hermanne von Hardenberge td mit ho» Jane TOn gnne mit (amenderbant dem hogebonien Torften myme
genedigoti boren hertogen Kmftc dem Jungheren hertogen to Brunfwich hartogoii AlbrodiloB fine tü finan

cruen vor alle de ftucke de didcrik vn herman hrtnlere van gindebeke mynom TOrgenanten hcron van

Brunfwich geredet vü gelouet hebbet ailo als de breiue vt wii'et de l'o omo gegauan liabbet were dat dar

85 ^nicli inval iaaella Tft nicltk geholden one lirde «Ifo ala de Terbenomeden Ton gUdelioke m^e heran

Torbrciuet hebben vn ek dar vni gemanet \frde na der maninghe bjnncn eynej)! mande Ibolde ek in ridoD

in de Hat to gothingben vnde halden dar eyn Inleger nicht von doniicn de broko ene ^"rde wederdan na

vrouicap eder na rechte eder ek en dedc dat mit uiynes vorgenanten heren vau Bruniwich vü üuer eruen

willen deo to orknnde heb ek dnlfai breif befegelt mit mynem Iqghafegala^ de gegeuen na goddee bort

40 dmMegfnbaDdert Jar dar na in den Jef tA Teftigaften Jare in dem Ulegan dage to FinkeAon.

IM. TioM Srimiab, Vkiaiinn Gorlnd ud dar ConTant m Ktne foUbm, in dan Hlnma, BUtai nnd Haaa-

tt4>l]cn. wrlrhe Heinrich Viskule nnd der Rath der Stadt Ltlnebnrg ihnen verkaeft nnd letzterer tob

Weiobbüds-Recht nnd Pflicht befireiet hat, nkht nm Saehthaile der Innsngon and Aemter der Stadt

Mlol n tnihait nwfkmim Üa ToipdidrtBng d« Miattdonto In dwaiilioB n Medbodit, lUla lie naek

45 HaifaaiH mA «Matan Tioilai, »wnnilw, Ihi» lahmagarina idrikt n Twiaft» naA an omiahw, nni
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bedingen nch Freiheit von Stadtrecht fttr die anf den an^kanllM OfuMlChlB H MlidrtniHI Oebände,

10 lange lie dieeelben nicht vermiethen. — 1356, den 12. Juli. XIV.

W« hinrik Proucft. Drudu piiorend. vnde dhe gantze conuent. des goddelliul'ca to Luno. bckenned in

4tttm ojfttibtnu hnm». dat dh» Ee«lik«ii hano. dlie Batmuim«. d«r ftdl to LnmbtTgL iMbbet tb glie-

gbeueo van gnaden, vnde mid gudenie willen, dat vre. vn vfe nacomelinghe. vn dhe vfe. der hoTe. houe. 5

vn w6rde. vn al des dat dar to hoord. dhe wo» hera heynen vifculen. vn fyncn era«o. vfi dar to van

dhen Batmannen, der ftad to LuneG koft hebbet. fohoUen vfi mogben bruken, vor vs. vnde vU» goddeflini.

aae wiebelde raoht vnde pBgfat. «wigbHkw rn. iommennfr. Sander we fishollwl dar van glMOMi dene

poddefhiife to deni ri'licriiilickc dlicn vvorttin?: allo iailikes. dat fand ') nfj^lion iifnnin>;1ic I.unfV>orj;}irr Vor

delTe gnade wiilekore we wedder vor vs. vnde vor vfe nwsomelinghe. vn fuhoiied. vnde wiUed. ewigbiikcn 10

hoolden. deffa nAMbnumm ftnoke. alfo dat we. ynS» dhe vfe. viide nenumd vaa ytar wegbaw. fdioUed

dar nicht ane verzollen, nogh vercopen. dnt ieghen dhw ftnil n clit Ty Midc der jnoii^^M. d< r ammette to

Luneborgh. Wero dat alfo. dat we dar in ffttcn ejien born;h< i- > dd< r im'r. edder enen, dhe lik neren

Wolde Üad reobtea. dhe fcboldo vor lik vn vor Tyn gud. in dcmc lulucu ei-ue. to Uad rechte plightigh wefen

We, vnde vfe naeABeBnghe. Aihdlad. dlie olden aoUrbi. vnde ieht we n^ aoltamn bowen leten. nonande 15

verhvren. edder voricnoii. dnt mcn dar zolt aDghet(>. funder we, vn vfe nncomelinghe. vnde dhe vfe. fchollcd

vn moghed bruken der zoltrvm. old vn nye. vnde dar soh angbet«n to vfes goddefbttfM nvd. Weret ok.

dat we andere nye bnwe. dar baweden vp dhe Rede, dher fohlen hvt. dhe we nr koft hebben. dher

fisholle we. vn vfe nacomelingbe. vor vs. vnde vfe. to vfes goddefhufes nvd vryelikcn bruken. vnde fcholden

to neme (lad rechte plightigh wefen. Sundfr verhurede we dhe ok nndcrwi luden, edder borgliercn. dhe 20

fcholden, vor ük. vnde vor ere güd to (lad rechte plightigh wefen. in dhen fulucn buwen, vnde bufcn. vnde

dat fehoMe v*. vnde vite aaefaieUngheii. neen fi^ade wefen in vfer vrygfaeyd. alfo hijr vorefisfarenen ia.

To grotterer betughnilTe des. dat we. vnde vfe nacomelingbe. al dcfle ducke fuhollen truweliken holden. Ib

hebbe Proueft. vn Conuent vorcbcnömed. vfe Inghcfeghele eendrachtliken. vnde witlikcn to dt iTi m breue

hengbed. Ka godde« boord Dritteynhundert Jar In deme fes vn vefteghcAen iarc. In lunte Margreten 25

dagbe. dher hilghen Jimeviewien. '

'

559, Lipfold von Mandelsloh erklArt, das« er leinen Antheil an dem Oogehokte sn Mandelsloh seineiB YeMv

nnd dais letzterer gegen den Henog Wilhelm von Brannschweis^ nnd LflnebTirg keinen Anlass zur Klage

wegen de« Oogericht«s besitzt, erbietet dch anch, die« auf Tagfahrten zu bezeugen. — 1356, den 15, Jnli. K, 0. 30

£k lippolt van Mandeflo ichtefwanne hem lippuldes Sone des Kiddcn» bu kenne Opcnbare dat ich

oblke van Haadello taineme vedderan hebbe ghdaten vS befeghdt min del dee gorichtea to Haadefflo er

der tid dat ich iohannc van futliolto miaeme One deme droftcn van der vecbto dat goricbte befeghelt vfi

gbelaten hebbe, Ok en darf de drofte van der vechte ininen beren van Inneborch van des gorichtea

weghene nicht fouldegben were auer dat be one jo van des gorichtea wegbene fcnld^hen wotde So wolde 8S

ioh i^ieme dagbe holden vfi wolde alle deffer ftndce bekant wefen äUb alfo Se hir von beforeoen ftad,

Vfl to eyner betughinghe alle delTer vore fcren< nrn riurkf So IicIiIk" ich dcfTe bref mid miiu-nie Iiiglicrcghi-lc

beliaghelt, vfi is ghe fchen na goddes bot l>rutt^ynhundirt Jar in deme iSes va viftcghclien Jare in alier

sqpoAole dagbe.

•M. Sie firaflM Adolf nad Biaon voa Sehaarabaxg gektbea, daas ihr Brndar Oeckard, Adainistrator daa StiAca 40

üte, ito liHten m Tote dta wHUUkm lagdafMhiilM M Mm iMkto Immi ni da
ihMto 6«to iMt Mail, ai* IIa Blifv T«rin brf ItaM loAto Imnh mO, nd viqiiifeAm

Dm Copisr XVI. lictt: <) /ku.
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fdls er dagegen luuideit, lagtuhrteii warn. Zwack gtttlidiei Vannittiiiag «der rechtlieher Ertodigaag der

AngelegmiMt n kdta% ntaU Bmmg VOM» IriMiAidi uA Ltariwig iam waiiiMl. —
lass, te M. JilL I.OL

Van godJes gn!w]t;n we Jünchcrt' Alf greue lo Schowenboroh vn Symon l>rod»TC Ijekcnned openb»re

fi dat Vf ilut äcliikken vn vor moghen ävbüllet vn willet dat vfe broder Jünchere Uherd en vor nutoder de»

lUcktea to Verden Schal de Domberen to vardeo in allen werltUken Saken by rechte taten tS en 8cU 6
in «mne gäde mid niolite bindefen nocb bindeno latan Ok Seal be de borghere van Verden by redte

laten vn ni' v'>r vnrcchteu worden Se auer hir enbouen vor vnrechtet edder jjho hindert-d van vfemo

brodere Junchuron Gberde cdUer den Sinen bo fchoUe we vn willet dar vmme wan vfe leue Um her

M> Wilhelm Berteghe to Bronf -vn to Lnneborob dat van vb efeben kt binnea den neghalhin Dnn waken aa

d^r efchingho Ißgbelikc daghe holden \ n ilat Schicken dat dat vnrecht mi de bindemilTc wedder don werde

in Minnf i di'.er nild rt'chte an'- ii iu rliumlf vore tocli DelTi' vorlx noiiicdrn ftucke hebbe we ghe loued

vü luued niid .Sauicudur band intxuweu vl'emu leueu Ome heren wUhekoe iiertegben to Bruni' vn to Lone-

borch to donde Oed« vü vaft vft vnTorbraken to boldende Vnde be tbfiglwt dat mal daffinne btcoo dar vfr

15 Ingbefegbcli' to hanglict Vnd>t is gb<' Schon na goddcM ßiird Dritti'ynhandetd iar in doBO fM Tfi TlAa»

ghcßcii iare du« nt^gln ften Sonauuudes vor .Sünte Peters Daghe ad vincula.

66L Henog Wilhelm von Braanschweig nnd Lüneburg ernennt ftlr den Fall, dau er, ohne rechte Erben, einen

oder mehrere Söhne, za hinterlaMen, stirbt, den Atchwin von Salder, Probet su St Blaeiua in der Burg n
Bnaaiabweig, vier Bitter, einen Kaa»«) ^ Maiatar Stadfidi van Salanbwf (Kltrtv m BardowiAX

10 aafaen Kttchenmeicter Diedrich Schlette, ans jeder dLi beiden St^te Ltinebnrg und Hannover zwei Raths-

harren nnd Bttiger nnd einen BaUuherrn der Stadt Uelzen zu Bftthen dee Hertogi Ludwig, damit denelb«

bis n Mioem dieiaaigiteB Leheaqahre in allen wichtigen B^iernngeangelegenheiten nach ihrem eioitiMal'

tan Batta «te aadt ian Salfe« dar Mnbrirtl *—>*^ Sr bAUft aldi daa ladt Tar« diae Xada-OdlB*

ginm bei TodeefUlen dnrch Ernennungen zn ergänzen, anch die Zahl der Mitglieder zn vermehren, emidtigt

85 du Collegiutt, nach aeinem Tode itatt laiaer an die Stelle verstorbener Mitglieder ana Eittem, tavggm
and Borgern, je naddaa in «iaan diaav Maia dM OgOacil aiaa Taaani atafatnlM ia^ aaaa lUtgüedar

an wählen, verpfliohtet die einzelnen, nicht au ihrem Amte zu acheiden, sieh gleid bei aeiaem Tode aad
Hofe zn begeben und ihr Amt anzutreten, »einen Vetter Ludwii^ aber, sie ihres Amtei nicht zu entsetzen,

bestimmt, das« das Satiu-Collegiom, falls er und Ludwig, ohne Sohne zu hinterlassen, sterben, einen Bruder

80 daa LaMann «lUa, den daa OonagiaB lad alle Vntadaaan dar BaRadiaft Bnunudwaig aad Uaaboig

,

naddem derselbe den Mannen nnd Landen daseelbe Gelöbniss nnd dem Rathü - Collegio denselben Eid,

via Hersog Lndwig, geadwcren haben wird, ala ihren Herrn anerkennen aollen, nnd beiudt sich das Hecht

w, die naaalnag daa Xada-Odlegü and «na digaa WaatlmiaaBgeB, walda^ ftUs er aiaaa aiar aukm
Wbat MwtH'ffff') ili^i" "»«Mif tdi wllta, jwtor Wt la widffiwfcn. latW^ den L Aigad TU.

85 Van godergnaden Wy Wilhelm hertogo to brunlxw vnde Lnneborg bekennet openbar in deJTem breuo

dat we her AlTchwine van Saldere di-n l'roucft to linte IMalius in der IJorch to llriuiizw her Bertolde van

iieden hem ludeluo vau iionhorl't hem tiogcbando van dem lierghe beni binr kniggen iliddere i'ardauinie

pbten kneebt Mefter didrieke van dalenborch didorieko üettan vfen kokenmeftere keni Jokanno Bonan harn

hardwige van der Suiten den olderen, borgere vnde Radmanne to luncborg Olden olrieke Infeken Johanne

40 van dem StenbuTe Borgere vnd Radmanne to honouere Johanne uelehaneren enen Radman to vllzen bebbet

gekoren vnd dar to ÜA vnd willet dat Tan on hebbea wäre dat rfir to kort wnrde aUb dat wa aaao reebten

eroeo en beddon enen echten Sone eddir mer So fohullet fe na vTenw dndo in daa Bddab 'voclkan Juneheni

lodewiges hertogen Magnus Sone van Bruiifzw ra*lc wclen vnd enne na witte vnde na finncii truuc-lken

raden alle creme rechten boren dat bcße dat fc kunnut vnd moget vnd lo en Ichullet dat nocb dor letf

46 noeb dor lait nocb vracbton laton vnd wat fe emo radon dat feboUot fe eaote to gada vad haBialikea
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holden wn eme dat allir ntitteft is vml he Junoherr loilfwich vfe Codderc on fchal ra vforno dode nicht

don vnde bandeln Uten eddir enden dar der herfcup to iSruul'icw vnd luneborg macht ane is ane erea

cndiwIi^eQ Rad vad vidboffd «Üb lange dat be drinUli jar oM n Altb iMTebedeliken JA fe eme endraebt»

Uken roden, vnde weren fe nicht endrechtich m den redende wat den de niercrc deil vnder on hy eren

eiden cndrechtliken reden na dem rade fcholde be don ifit fe nicht endrechtich cn wurden, fe Ichuliet 5

aner eme endrechtliken raden ifft fe vmmer können vnd mögen vnde Aorae erar welk er den we dod

wmna Be Jbhulle yad iriliet «nen aadarea fetten in dea ftede de dar dot wen Ok noge wrj de «fle

wy leuot Juncbem lodcwip-f vfniii fo(1riprt»n eiien Hadfrheiion eddir nicr wu vclr wy willr-t fn nn fettrn de

ome lik on raden vnde du» alle hir vorgefcr is Wore auer dat erer welk ßome dar na wau wj dot weren

So Alialhit fe enea andeieiB k^ian ynd lirtten in dea doden Aede de mit on in des JnBcbem bidewtgea Bade 10

notte wäre enan- lUddere edir kneeht cdir Borgern dar na de wcre de geßorucn werc vnd dede van vna

edir van on alfe hir «orjri'fcf is to on oddir in enes dodmi ftedc fat wurde dv l'clioldo iti lincni Ctinilorken

braue louen vnde to den hilgcn l'weren alle de ßucke de fe geloned vndo to don hilgen gelworen bebbet

Ok en feboHet b eddir erar ieoHnaiid vfenie feddereo Jnaebem kdewige delfeB Bad nidit iipp l«eg«B

oddir lick uth fineme Rade fpreken eddir emo w<'iptT«!n dat beftc to radcndc alle de wilo dat hc niebt 15

drittich jar oU en le vnde Jancker lodewioh vSo feddere fchal fe by rechte laten ifit id upp ene kumpt

vnde fe Mit erar ienamaDde vfh fiaes Bade oiolit wifen eddir ^reken eddir fetten Tode-iMBa Rad kefen

eddir fetten eddir fick fetten latea-aM «« endrechtliken Rad vode vnlbord tnr be diittich jar old is

vndf! ftonic wy orft alfo dat wy none rechte eruen en hedden enen echten Soiir eddir mer vTide Junchere

lodewioh dar na allb dat he ok nenen echten Sone on hcdde So fcholden de vorbenompden iiadgcucn eddir 20

de to en eddir na erem dode in er» ftede fbtt worden aHb Idr norfcrwito ia, kefen fiaer Brodere eoen

hertogen Srngnus Sone van BninfEw den fchnlden fo vndo andere Tfo Man \-nde do lande, de herfcup to

Brunizw vnde luneborg vor enen rechten heren holden vnd hcbben vnd he fcholdo to uoron den vfen

landen vnde vfen Mannen TOcbreiien vnd on den ratgfaenen louen vnd to den hilgen fweren alle dat vfe

fkUera Jnneboro Mowieh vAn Ibmen fada vftn badea vpibreaed roA» den Radgenea gekmed nde w
gelVoren licfTt, dat f'ilue fclinllrt iL- Rvdfrencn ome weddir don in fincs Broders ftede .lunchcm lodewiyjfR,

Wurde aucr vs en echte iSoue eddir mer Üo fchuUet delTer rathgeuen louede vnd ere ede, de in eren

brenen de fe dar uj)]) geuen bebbet beforBuou fia vff deflb Ikle Tado ere buad dot wefon vnd we noget

delTen kore viid delTe late vnd den vorband wandeln vermereu inymeni äff don vnd doden vnd doHTe Rat-

u'luMicii erer iewelkcn eres louedcs vnd erer ede do fe vfein fedderen .hiiudieni lodewige dan hebbet SO

loel lutea wan vry willet de wilo wy leucd Vortmer tlorue wy aüo dat wy ncnen echten Sone en hcddon

So frbnDet deffe Ra%eaan w» oa dat lo wettaado wart alOobaad to finueade Iconen dar dat lagber aiit

der koß lieht, vnde Jnnchern lodcwipre vfem fcdderen den vaa ftadcn nn rnden vnd triiwelken by eme doa

fo fe vurdirit mögen To ener betaginge dat wy vfe voriMDompden truwen man vnde vfe denere vnd vfe

borgere geitonB vnd vlaoe iSsddmn Jmeklieree lodawige to rathgeuen bebbea vad dat vaa on hebben as

weiden md fe geewebtiged hebbet vad alle delTe vorben ßnckc gedan vnde baaddt babbet aiit gmdaaia

willen vnd mit wol beradeneme modo alle hir uorlcrenen i« hebbe wc on delTe openen hreue genen mit

vfeine log befegeld dar fo alle deUe ^cke openbare mede bewifen fchuUen vnd mögen wanne vnd war

da« aod ia. vnd ia gafidinB to TmIIo. Na godefbard diittaidnindert Jar in deaio SeiRmdoToflUgeftein Jaro

in fiato Pateaa dage dea Itilgen Apofcia alfe be ia den beadoa Ikt vad geuaagaa waa. 4D

06t. Aschwin von Beider, Probst tu St. Bhuius in der Bnrg n Brannechwwg, die Sitter Bertold von Eedeo,

Diedrich von l)nlei)bnrg fKüster Bardowiek', Küchenmeister BiatMl Wllnftf und cHh Rathsherren

Jahami Beve nad Hartwig von der SttUan m LaaebsTg, Uliiob LatHhi vd Jebaaa von dsm Steinluu zu
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von firaunschweig and Ltubug n Miaim SMhMgar MMiiiIwi HoMfi lAdwig TO« BriMuakweig.

1366, deo 4. Augiut. TU
Wj her Afwin vaa Salder prooeft to flnto Bkfiiu in der boireh to Branfir her Bertold van Baden her

Ludolf van lionhorft her Segeband van dem Berge her hinrik kriiglic Riddcrc pardam plotp kneclit Mefter

5 diderik van dalemborcb diderik Siette kokemeßer her Joban Ueue her hartwich van der Soltea de eldere

Oide Olrik hilkeke Johan Tan deme fteynhnfa Bofgara Tlk rrtmaima to tnoeborg vfi to haneaerB Johan

Tolehauwere eyn Ratman to vUzen Bekennet openbar dat de Edela ftirftu her wilhehn hertoge to Bninfw vfi

to lunehorg vnfi- lenc Jicrc hofl vna gekoren vndc dar to fat, woro dat lincr to kort worde, allb dat he

neynen echten Hon en hedde des god nicht en wiUe äo IbhoUe wy vn willet na lineiue dode jndes edeleo

10 flirften JanehereB lodewigea hertogen Hagaiia Boa« van Branfi^ Rade' «aCgn tS «aae na witta vn aa iaa«

truwelken radcn ülfn vnretn rcclitfm hcrcn dat befie dat we kunnen vfi mögen vn wy en willet dat DOek

dorch lef noch dorch led noch dorch vruchten Uten, vnde wat wy ome raden dat wil wy ome to gude vä

hemelyk holden wu ome dat aller nutteft ia vnde he en fchal na vnfea vorbenomden heren dode hertoga

Wilhelm nicht den bandelen lataa «dar enden dar der herfiahap to hranfl^ rt to hmeborg maeht aae Ij

15 ane vnfen cndrechtipen rad vn vulbord, alfo Innere wenne he drittich jar old ifT Alfo befchedclkcn ift wy

oiue endrechtlikea reden vn were wy nicht eyndrechtich judeme rade, wat dennc do meror del mder

vna hj eren «den eyndreohtliken reden, na dem« lade fdholde he don, ift wy nicht eyndreehtieh werden,

wy Ibhall«! aucr vn willet ome eyndrechtig raden ift wc jummer kunnen vii negea Storue vnfer wlk

•er vnfe leue hero her wilhftlm dot wcre So fchal he vnfe hi-re h(^r wilhelm eynen anderen fetten inde*

SO ftede de dar dot were Ok mach he de wile he leuet Jimcheren lodewige vorben eynen ladgeuen edder

m«r wn vela he wd jndefljar folnan wUSs to Tna lellan de obm lik voa rad« tu den, alb byr Torbefprokea

It, Were auer dat vnfcr welk ßoruo dar na wenne vnfe here her wilhelm dot were So fcbulle wy vfl

willet eynen anderen kefen vn fetten indes doden ßede, de mit vns indes Jnncheren lodewigea rade nutle

ty, eynen riddere eder knecht eder borgere dar na de were de geAomen wäre vnd« dede vaa voha

W heran her wilhelroe eder van Tna alfo 1^ varge^micen if to va edar ia «jnea doden llada fet worde^ de

foholdc in lincme funderliken brene Ionen vfi to den hilgen fwcrcn .'dlo de fttickc, do wo in dolTcrae brene

gehmed, vnde to den hilgen gcfworen hobbcd, Ok en fcholle we edir vfir jemend vnde enwillet Joncberoi

Lodewige deflSm Bad »ieht vppe feggben, Edir va Tt fineme rad« %«keiB, «ddar «me weygem, dat hele

to radende Aide wUe dat he nicht drittich jar olt en ilT Vnd Jancher lodewigh fchal vGe by rechte laten,

30 vnde myd nichts vorvurcclitcn ifft id vpj) ene kümi)t, ^-nde vs edir vfir jemende vt (Ineme rmle nicht wifen

eddir fprekcn, edxr fetten, vnde neinen radgeueu kefeu cddir fetten edir iik fetten eddir kefen laten ane vfen

Bäd vnd« Tlh v&Uiord «ir b« diyttidi jar cid U; vad« Bora« vf« hara her wilhabn «ift Allb dat h« naaea

echten Sonc en hedde, vnde Junchere lodewich dar na alfo dat he ok nencn echten föne en hodde. So

fcbolde we, vnde de. de to va, edder na vfem dode in vfe ftede fetb worden AUe hire vorefcreuen is kefen

W finer Bvodeve eynen Hertogen Magnna Soa« den Ibholda 'wa nde aadan -vf«a heran manne hertogen «il-

hehna vad fiae land, de herfchop to Branfiiig vnd« to inaeborg vor enen rechten heren holden, vnde he

fcbolde to voren den landen vndc don mannen vor breuen vnde vfz loiien vnde to den hilpen fweren All«'

dat Junchere lodewiob den mannen vnd den voreiprokenen binden vorbreuet vnde vllgeloued vud gefworen

heA^ dat Ailo» Icholde wa vnde willet em« weddir ddn ia finao brodorea Jftadiara lodawigea ftade, Werdn
40 aner vfeme leaen heren hem Wilhelme eyn echte Sone eddir meir fo fchal vSe loaede vnde vfe ede, de ia

doITeme breue befcreuen fin vnde defle Bund dot wefen, \Tidc vfe horc hortofro wilhelm mach dulTen kore

vnde delTe fato, vnde deffen bänd waadelen, vor Meren Mynneren afdon vnde doden, vnde vs vfes ioaedes

vnde vfir ede de hir halereaen fin loT laten, wan he wal da wile ha lened. Defle ßoeke dar we to Inrea

vn to gefat \m, \-ndr alle de vorben (\ncke de hebbe we her Afeliwin van Snldere her Bertolt van Kedcn

46 her Ludeletl' van lionhorft, her Segebant van deme berge, her hinrick knygge Pardam plote Meltor diderick

vaa dalanborg, dydariok Oatta de kak«idlH bar. JohM B««a bar bartinob van dar Saiten, OMtlc Labikc
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vnde Joban vamme ßmyuhus, vnde Johan velehauere wUebordet viide an named vod hebbet geloued md»
ti» im yßgm ftrorsB, yn looed mde fweret to den hilgen dflOM TOralpiiifcaBaB JnnAm bdewig* AlMb
fbicke vnde der ftucke jowelke» to donde viid truwcliken vnd vaft to holdende ane jenigerleye broke HA

tCbb hcren hern wilhelmes dode, ift he eir Junchem Lodewige ftorue Alfo dat he nonen echten Sone en

hedde vnde alfo alfe bir aorel'creuen U Vortmer ßorue vie here hertoge wilbelme aifo dat be nenen echten 6

fime en hedda^ 80 fdboUe we wcane vt dat «rik to irattand« weid, aHoboid tobninde konMB dar dal

legher mid der koK werc vnde Junchem lodiVfrige darme tbd (laden an Raden, vnde truweliken by eme

don So vre vorderft mogben dea vorpUohte wy na by Tfen vorb«n eden vnd loaeden. Wen aner Tfer

walk boten landea, edder deme eohte ii5d an legbe, de febold« ddTe ftnoke don vnde holdem waime he to

kada qwama, Eddar «amia d« aehto aod an« wer» To enor betnohmiTe deffer dfaigk iMbba «« alla W
Ingefegcle to dcneine breiii' ln'nj:;het Vnde if gefchejTi 2cu Tzclle Na godcfbi^rt drytteynhnndert jar in

deme Sef vnde viftegollen jare dea nege&en donfredagea vor Siinte lattrenciua dage dea hilgen Mertelers.

Mtb Die Oebrflder Gebhard and Bnrchard von Werberge begeben tioh mit ihm Hhl^rttn Warberg auf tei

Jahn in dan Dienst dea Henoga Wilhelm von Braniuwhwaig nad Ltaebuy fa|Mi jadm nit iüuaahM

itaw Bton, «M Bhnoga MagMM V« kHMtaMii^ — US«; dn A^Mt X.«.]«

We Junoberan Gbeuerd vfl Bonhard bradare van Werbergben bekamaud epeabare dat ira Hb gha

varcn in daa addelen vorßen dcnft iMm wilhelniee dea Hurteghen to Brunfwik vn to Luneborch mid Tfetoa

Slote werbeighen to dren iaran van Pafchen de nv neghell to komet an to rekenemde Tfi we willet eoM

truweliken denen vfi behnlpe wefen mid deme Slote vp allefwene ane vp xfen bereu bem MagnuTe dem

«Idefen Hartagfaan to bmofwik vfi be Sdnl n to rfeme rechte voidaghadinghaia mddar alaa wmm aaaM
wedder vfen vorlicnoiricdrn liprcn Hertcghen magntife lik anderen (inen mannen vfi dat flot werberghen

Schal eme open welen to allen tyden to finen noden vn to Sineme be hooe de tyd vmme vn were dat ha

TBD dema Sbto worbarghan odag^Mo «aide tS fiaan animeelitmaa dar vp Saode da Seliolda trb Slner

-fregfaana de koß flan vppe denn Sloto da wile dat orlech wareda vfi da ammechttnan Scholde va de

vfe vppe deme Slote vfi dar ane vor vnvoghe vfi vor fcaden be waren vfi he Scholde vs gheuen vrede S5

gut dat orlech vt vor vfe vorwerk vn vfe ploch werk vu vor dat dorp werberghen vn en dorp vredegudea

dar to alfe be Bchedalikeia ift de vyaade gftt habbal dar ma vradagAk af(^aoan megha vfi wwda vfa 8lat

werberphon vorloren in des Hertcghen van L(«nebnrcli deniftp i wanna) ha finen ammeohtman vn de llne

dar vppe hedde vn dar af orlegfaeda dat Scholde he vs gfaeldeu aUe twen vron vrunden tü twen finen

natman daehto redeDk wafen Worda ok vfe Slot warbarghan van finar weghene adder van vfer wcighane n
va(n den) dar he V8 nenes rechtes edder Minne ouer helpen mochte beftallet edder vor b&wat dat Sohalda

be VH mid aller macht redden vn diit bttw b(y) don hclpcn Minne vfi rechtes Schal hc ouer va woldich

wefen de wile we in Sineme denlte Sin vn we willet vn Schöllet dat be waren dat eme vü den Sinen

vao dana üoto addar dar to oan Seliada «n Seha Dalle vaiaToraBaBan fiooka babba wa gbakmad vfi looed

nid Samender band intruwen deme eddelen vorfien hern Wilhelnio Hurteghen to Brunfwik vn to Luneborch Ii

to donde vn vaft vn vnvorbroken to holdende Vnde be thughet dat mid deHcmc brcuo dar vfe Inghel'eghele

to hangbet De is gho gheuen n« goddee bord dritteynhuaderd iar in deme fes vh viftegbelten iaro in

dcBa hllg^ aoanda SAnto Launnaiaa daa Idlgkan Maftalaraa.

664. Hainrioii von Veltheim begiebt sich mit seuien Sohl6ueru Harboke und Destedt auf drei Jahre in dea

des Hsnogs Magno« von BranaMkMlf. — 1356, den 9. AogiA KOl
Ek llcnric van Velthcm be kenne openbare. Dat ek byn gho varcn in des Eddelen vorften denß kam

wilhelmes des Hertogben. to Brunfw. vnde to. Luneborch. mid mynen Sioten twen. Uartbeke. vn. DeBida. lO

Drw Jaron. van PalUiaD. da nv n^gkaft to komat an to lakaoanda vada ak wiDa aiaa traalik» dwtai vfi
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b« halpeo we£m uäd dem äloteu vppe allefwi n«- ane vpp« (nk^nen huem) htm Magnafe den iiJdereii. U«^
«oghn 'ttt JBmfir. vft M nMk to mjnaem Becbto vor doghofiag«!! (w«dder) «HeArane. «ae iwidnr

ayncn vore be nomdm koNB. Herteg^Min. Ifagnufe. lik anderen finen mannen. vnde de Slot. HmlM»
vnde. Deftide. fcolet enie open wefen to allen tyden to Gnen noden vnde to linein belioui* de tyd vmme.

- 6 vad» w«re dat he van den äloten. Uertbeke. vö. Deftide. oiic^hen wolde vn line Ammeohtnum dar vp

kadd de flgoldMi -van Haar wagtaaa de koft iaa vppe den Slotaa de «ile dat aricgbe «M«de' vnde de

Aaneeltlnail Tcolden mek vnde de myne vppe den Sloten vnde dar ane vor vnvoghe vnde vor fcaden

betrarea vode To Gsolden mek gfaeaen vredegüt dat oriegbe tot myne vorwerk vfi myn pkiekwerk rn

or de Dorp. Hertbeke. vä DeOide. vn eo Dorp Tredegode» dar to alfo befoedalikeo ift de Tieode gät

10 bebbal dar ae vi«d<e6t afflilMim aMgU. vnde wofde m^aer Slot Hertbeke. oder DeAUe iralk Torlerai

in des HiTlogluiti v.-xn Luncborrli dcnfts^ wanni' )w. (ine Aiiirnocbtman vn<le de fmv. dar vppe hedde vn dar

af orleghede dat foolde be mek gbelden aife twen mjrnen vrunden vnde twen finen Mannen ducbte redelik

wafan. Wörde ok m^ier Slot mlk. Herdidce. oder DefBde van finer wegfaene. edder van lajiier we^wne

HB den dar he mek nenes Rechte» edder Minne ouer helpen mochte be Hallet odder vor Mwet dat fcolde

16 he mek niid aller macht redden vn dat büw by don helpen. Minne vfi Rechtes fcal he oner mek woldich

wefen. de wilc dat ck in äineme denlle hya. vnde ek wille vnde fcal dat be waren dat omo vü den iinen

vaa des flktaa edder dar te MB finde- OB See. DUIb wtorwiaiie ftadia helihe ek |^ kaet yü kwe

intmen Dem Eddelen vorften. hern. Wiilehehno. llerteghen. to Brunfw. vn to. Lnneborch. to doada Vi vaft

vfi vnvorbroken to bokknde vade be ta§^ d«t aiid dedeoM breae dar myn Inghefegbel to giiakaqgat ia.

flO Da U gbe gheaaa aa GoddM ko>t JkSmjn kBMlatt Jar la da« Aa vä veftegbeaen jan ia

aBMda Saata Unmiae dea h^lghM. Hertakna.

ft66. Hanog Knut von Branaaokweig der jttagere bberUMt anbetehadet Miner Beckte Miaem Bradar, dem

der Urne im Solling*), gaitattat Dun die Jagd, scheidet aiaen Tbeil d«i MUngi aai, ia welohem er dem

V BieohoA^ den Beritiem dea Behlonee Haanaarttok oad den Srbezen, die oberhalb dea Berget Bier «ohaen,

|f^f|i|wif Halihieb gMtattrti aad trlimM dM ItiifbfffWtihini Lwitea die Bfrritaag voa SolAaUM aa

aaoh Einbeck m Xarkt gefahren wird. Er vergleicht sich mit ifva Biaeh<A ftbw Holzberecbtignng im

.Wolthuer' WaUe^ aber eioeo Hof nnd Dienst sa ICablam, ttber den Zehataa aa »Haitart", aber die BtreiM

Von der gaade godee vre Eraft hertoge to braofinrigk bekeanea vad don wHiek alle den de dafta

breff feet edder hnret lefen dat twiffehen vnfem heren vad bolen bUoboppe henr to hildfnfHMi vnd vn»

bebbea gedodingct, her lippold von fireden her bertold von oUerdefhafen Jan von galtet vnd hana von fireden

TOB vnlbr wegen bof bertaM voa bukeaeai dombere to hildenfem ber heorieb von gittaUe ker AllWb

,16 fekenke vnd benrieh fidkarfeni von vnfe« hern wegen TOB WHflBftin ak k^r na gefiBNaea fteit Toase erften

hebben fe g<idedinpet vmnif lien folinph dat vnte vorgenante here \nn hildenfem vnd de fjne fchullen

bebbea vnd befaolden vnd gebroken de wyle vnfe vorgenaote here von hildenfem leuet, to ')
vnvortegene

vate leeklea dre kagen jn dem Ibln^gen vnd fe fiabollen vad negea dar to jagea iniaBa fe vriDaa aae vaib

Tad der vnfen biodcr vnd wedderfprake, den hagen to dem kaiipe dun brokhagen to fydagefhufen vnd dea

40 bagen de vt dem ekbohe geh ooer de vredehocft jn de Ibnede Ok fohal men de bolttnge jn dem fobiigBi

•) ! «ia ällsa VrinaawMMistaiSB Ii« Mfmi* Dihnd« dacelngmi Aa hifirfii* bri^ «m «M« l> Oorveft ftgeam mr
I Mlv. am. wlgKim m/kmßmU irnUL CHr. Mma « üihnis te IM» «« Mika Ag« Ia OriginM OuUL Tm. IV.

1) <s statt Mb
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alllas holden vnfe vorgenante liere von hildenrem do von il<"Tn Imndefnigge jwA d* fyne do boucn dem

biggero wonet vnd de be ^ruet ünt fohuUeo vnd mögen £u«n vnd holten alze ferne tim de rechte holtweok

bene geit to rjdagerhaTen jngeit yni ooer de Intkan bolen beeo, to der nygenibd vnd alfb twtn omr
wento n dal EkwOaner^del, Ok weUke wagen nfem voi^enanten heren vnd tfnem «mptaMume toM
kiUKl('lri!i.'pf Iiolt fnrcn tnme hundcfrugpe to fjner noid, de mögen dat vor vns vnd den vnfen wol doen 5

Ok mögen de« vorgeuantcn vnfe« hem von hildonfem lüde kolen au der wedeborft an dem Kjpen vnd an

der liorft vBime den meyger tyna «Ii man '«er heft gedan, diflba vorgl—tiwi IwllM Ahal meft braken

Tynor noid Tud en fchollen des nicht vorkopen noch to Ej-nbeke tO dem Meritede Inten, wero ok dal

dulTos vorgercrPUf»nen holten dat vnfi'm licren benomet vnd bcwyfet is nicht gnoch on wer«-, rlar rdioldfsn

twcne vafer man vnd twenu lyuer man to hjden vnd IchoUen dat fetten vnd fchigken alz dat redelich lij, 10

«nid he TBd da d«a gneeh hethan, to evam baWne, vnd fdul dat liaUaainl-lb dal ÜMen, Ubbe wa
'

ak aohtwert med n chtt' jn fleni -.vorthi'.ftT wolde de fchullc we bruken gc'licli andom eruen de dar aebt

mrd jnne hebben vnd anders nicht, Ok en fohulle we nooh en willet noch nejrmant von vnier wagaBy

ratm. Torgenaateo ben vad de f^e an den booe vnd an dem dbfta to naUan de bij dem t«b dam
lammeTpringe iß, mehtes hindern noch engen Ok fprekt vnfe voiigaBaBto bara von bildenfem de tegede 15

to hfiftert fv fin vnd we fprekin Iie lij vnfe \Tid hebben den gekoft, möge we des were gchobben des vnfe

vorgeuaute here von bildenfem von rechtes wegen entgelden fchulde dat mod he lijdeo, Ok fchal vnfe

vorganaato ban wo UMeataa an der ftnto an dam baranbarga fittan aU» ba vnd flaa vanfrran dar ana

gefetcn l^ebban Vmnio dat gud dat lijt to barfte wat he vnd we darvmme vorbreoat bthban, dat fohal

men holden, weret ok vnvorbreoet fo fchattan we vnd de vnfen, >nifen vorgenanten bern von hiidenfen 90

vnd de fyne an dem gude niebtaa hindern noch vnraehtigen, weret ok rode tegeden de jn vnfes vorgenaatcn

bam TOB UUanbB gaiRfikar widt bgaa dar ba raeht to badda dar CohnBa wa vad da vnb an hOmm
laten. dufle dcdinge fchullen llan vnd büuen de wile vnfe vnrr^cnaate bare VOM ididenfem leuet, an allen

diiTen vorgefbreaenen Augken vnd dingen en wiUe we nocli c-n wiOet vad da vbCbi vnfen vorgefcreuenen

havoD von bUdenfen vnd de tym akhtoa biadeni noob engen, dat babba we vnfem vor^ ban bifchoppe as

baw von bildenfem golonet vnd haiat fe ome jn tmwen vor vns vnd vnfe emen ßedc faAa to boldende

ane argelift jn duflem broup, to eyner orkimd« fo hebbc \'nri! Ingcf an d\i(Ton hwiT f::<'haDg«<n, na gadaa

gobord dritteinhundert jar jn dem l'es vnd tV'ttipi!l\cn jaro an \^1^er leuen fruwcn dage wortemiffe.

666. Hanog Ludwig von Brauuohweig Mshwört dem mit seinem Wimen und mit leinar Sewilligang von dm
Biatnga WUbdn von Bnwiaadwaig od lAneburg am L Aogofl IMS amautoi BaOi-GoUagio, daaa «m
dam Bathe demelben folgen and aUa Iba ^itnffmdtn luatiMamiB im Hanofi WOhaiba darlbar baltoa

will. — 1356, den 23. Aogut. K.O.

We Jankhere Lodewich. Hem. Magnus S^ne des Hertogben to Brunfw bekennet Openbare dat de

eddele Vorfte her Wilhelm. Hertoghe to Branfw vnde to Loneborch vfe leue Veddore heft de vromen

wifan. faide hem afisbwiaa van Saldere den Fnmaft to Santo Blafiu Inder borah to Branfir. bam Bertoldem
van Reden, horn Ludolue van Honhorft. hem Seghebande van deme Berghe hem Hinrike knikghcn. Riddorc.

Pardamme Ploten knecht Me&er JDiderike van Dalemborcb. Diderike Üetten. >SiDea kokenmefter Hem
Jobaaaa Banoa. bera Hartwig van der Sölten den ddaren. bovi^iere vnde latman to Ltmeborah. Oldau.

Obiice liOtaeken. .loliannn van dame ßenhufe borgcre vnde llatman to Honnouere. Johanne Velehaueren

anan ratman to VllVn ghe koren vnde dar to fat mid vfer witfchop. vndo mid vferac willen, vn mid vfer 40

wlbozd Were dat äiner to kort werde alfo dat he neneu echten äone en hedde fo fchollet Se na fineme

doda in vTeme rede wafan vnde va aa witto vS na Sinaan TVawalikaa radan dat baAa da4 fe kanaea. vada

VMf^kaa alfe creme rechten baten 1). vfi Sa an fldioUat dat aoah dar kf aodi dar lad aodi dar VndirleB

Ein aaderM Orlgiul laigl Mgaala VMNbMnMM^t ) Mo Wwts a^ «ww wiMai JUras aMhta ver te Wmlin 4ut

U/h itt fi kmmm. md9 wHfhm. 4i
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willen laten. Vnde wat Se y» ntdeo dat fchi^et Se V8 to gude vnde hemelik holden, wo vs dat aller

nutteil ia. Vnde we en fcbollet mde an willet na Tfe» vadderon dode hern Wilhelm«» nicht don edder

hmdntfin ktan edder «ndaa. dar der haMbof to Bnaßr vnda to Laneborch maoht an la. ane «m
endreclitliken rad vnde wlbord nlfo lankglic wfin we Dritticli iar iild. Sin alfo berchedeliken ift 8e

6 endrechtUken radea. tö weren Öe nicht endiachtich indeme radeodu wat den de merere del vnder oo bi

«voa. «dv TS eadreohdiken ndcn. na dem« lade fobi^ we nd« wfllet don. ift Sa nielit endreditMi en

worden. fe Ichollet aaer vb endrechtUken raden ift Se innun« r kunii(;ii vfi rao^ien. Vnde ßonie dedw

ratgfaeuen welk er vfe vorbenoinede veddcre dod wen' So macli vle veddere enen anderen fetten inde«

ftede de dar dod were. Ok mach he de wüe lic leuud vt» eaeu ratgheuen edder mer wo vele he wel. to

]0 daliiB ralghwiMwi ftttan. de va Bk «b radan vade don alfe Ur ipeMÜBieaan ia. Were aner dat erer welk

fiorue dar na wan rfe veddere dod were fo fchollet delTe ratgheuen enen anderen kefen vfi fetten, indei

doden ßede de mid oq in vfeme lade nutte were enen Btddere edder kpecbt edder boi;gbere dar na de

were de ghe ßoruen were vnde de de van vfinne Tedderen edder Tan deAn ratgkeiMn. allb Ur Tore*

Svenen ia to oo. edder in enee doden ßede lat worde de fcholde in Sineme Snndeiiiken breue vb louea.

Jß vndo to d(^ii !iile:lien fwcren. aide ftukke de fe vs ghe l<metl vnde to den hilglien ghe -) fwon-n hobbet

Ok ea TuhoUet duITo ratgheuen edder erer ienich vs deffen rad nicht vp fekghen edder ük ^'t vfeme rede

tptAm edder va wjgheren dat befte to cadende al de wile dat we nielrt diiMiak iar eld en 8n vnde

we fcbollet vnde willet delTe ratgheuen. vnde erer iowelken. bi rechte laten vnde fis mid nichte vor

Brechten, ift dat vp vs kämt, vn Se edder erer ieneghcn vt vfeme rade nicht wifen edder fpreken edder

90 ietlen. vnde neuen ratgheuen fetten, edder kefen. edder vs fetten laten. ane eren endreditliken rad vnde

wlbflvd. er we drittfoh iar old Sin. Worden aoar vfonM lanen vedderen hen WiUtebM*) an eekto S&M
edder mer fo fchollet defTer ratgheuen. Iou(x1e vfi ere ede de fe vb ghe dan hebbct de in r rt n hreuen de

ÜB dar vp gbe^enen hebbet be fohceaen. Sin vnde ere Tor bund ke vn dod wefen. Vnde vfe vorefprokene

Toddere Her WUbaln mach deflen kdre vnde deffe lata vnde den rorbond wandehn Tormersn minneren

W af don vn doden vnde deffe ratgheuen. vnde erer iowelken eres louedee vnde erer ede de fe vs ghe dan

hebbet Ioh laten. van vfer wcghene wan he wt-l de wile he leued. Vortmer we Junkhere Lodewich hebbet

deflen ratgheuen vnde erer iowelkem mid güdeme wUleu vnde ane ieuerleye dwank gheloued. vnde loued

in Tmwen vnde bebbet on vp da hilghen Araren, dat w« den k&re vnde de fid» deffer rat^heoan. de vfe

leoe veddere her Wilhelm. Hertoghe to Bnmfw vnde to Lnnebofch vs ghedan hefl mid vfeme willen vn

90 mid vfer wlbord vnde al de ftukke de in Sinen breuen de he on dar vp gheuen hefl vn de indeflcn

bfeuen. be fchreuen. Sin vn der ßokke iowelk don. vnde ftede. vaft. vn vn vorbroken. holden willen ane

{enerieye belbhodnkgbe aigbeUft vnde wedderl^veke *). To ener be tnghinkgbe alle delTer vereTebreoenen

ftxikke hebbc we on. deflen bref gheuen. mid vfeme Inghefeghcle be feghelet vnde i« plif fclicn tn T/elle

na Goddes Bord Drittejnhondert iar indeme fef vnde Vifiegbeften iare in Saote Bartholomeu« auondo dea

a» Hilghen. apoMsa.

OdiBMit la Origls. Oedt Tarn. IT. hi Pmt, ysf. 9k

647. Bertold vn lanthe gertattet den Haraog« Wilhelm von BraaBaohwaig und Ltaebarg die Sinliienng einet

40 Ick BartoU van Lcntc Bekenne In deffcme oponcm breue gfaeuelicnot mit mynem Ingcfogclc dat eck

mynem heren van Luneborg fchal vnd wiUe to loliende geaen vor feaentich bremer marck enea echten

hof mit ver honen to EnghelingcborAaUe vnd atte dat darto beit vnd eynen hof In dem bmle vor

benomer vere dat lodewich van Engelingeborftolde ane eroen ftone Dath hebbe ick on gelooet vnd lone

>) glU Mih. >) Dia Werts Um WOiäm AUm. <> mit wwWwa^wfci wmI* «yAsM fUtt mrfUUS wMet/^mku.
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In truwen ß(>d<> vnd vaA to holdende Duth Is gefchein na goddw bort DfÜtajnhondart J«r ÜB cboM 8m
vnd veftegheüen J«re Inne Sunte MichAeU* Auende.

6tt. Knapp« Baldnü too Wand«n beurknade^ diM Henog Wilhelia von Bmuuoh««% «ad LflneborK ihm dai

Khlw Unna mdM Jibn ^mfaaiUt tat, «ad fdaM, imOh» ihm «ftn n kaUan, » iMUga Mtak

aaf im Bau denelben zn Terwenden nnd, falli der Renog, ohne einen Sohn zu hinterlassen, stirbt, dem 5

SMnge Ludwig tob Bramuoliwdg, fiüb abw diewr naoh ilun, ohne «ineu Sohn sa hinterluaen, ftirbt,

tei TOB Bafhi-Callegio gewlUlMi Inte taNlbaa <M BaUtw la goto n halt», -r VUt, dca ». B«^

toA«. K.O.

De Boldawin vaa wenden, en kniqpe. bekanoe openbare dai da Ed«la vorAe. milk bere b«r WUhebn.

Hfrtoghe to Bninfwick vn to Luneborch. nii vfi niinen rechten enien. vn tO vfer truwen hant liem Ludolue 10

Tan Honhorit dem hddere. vn Othrauene van wenden minem brodere. knapen. beft gbefat An älot den

Thin. mh aldam dat dar to bont vor vif Tfl Swwatiah . marok. kdigbea filuan BnmCi' tvkhto tS witta. aaa

gaUika leen di r < u vKilrtUt he nicht vn wi en moglien im. eder he V8. nenc lofe kundegben des iiiueo

flöten vn dfH iliit il.ir to linrot binnen dren Jaren van linte Mertinea daghe de« byfuhopes de n5 nepeft to

ktuupt funder vnderiat an to rekende Waiino auer de dro Jar vmme komen lin. ib uiogbe wi em de lofc 15

knnd^lhaB dea fihifln flotaa. vfi In m aHe Jar bfaman aolite da|^MB na 6ate Ifartin«« da^M. vfi tnuuta

Tri an pder he vr. de lofe kundighft liobbcn nlfe hir vorfcreuen is. d;ir na mier cn Jar fo fchal he va

bolaleii. vif vä äeuenticb marek lodighea iUuera. der vorbenomedea wiobte vü witte. to Branfwiok in dar

ftad. vfi wann« dat |^«fi>b«n is. fo fisbole wi em. eder wem he wil ran Iber wegben. dat votbeaooiede

Slot mit aldcm dar ta horeL weder aotworden. fundcr icnoghericyo vortoch vn wederfprake. Minne vfin
roehtes. fchal he oufr vs weldich woffn alli- tid. Dat filnt- flot. fchal fin oppiie |]f»t woft-n (o allen tiden ta

finen noden. ük fo foole wi in dem äiluen tilote vorbuwen. vif tA twintich marck lodighea liluera der

orf^irokaaeB wiehto tü witta. na fime rada. vfi wat wi der verbutwet in dem Doto bedden. dat wi beirifen

mochten, dat Ibbolde ha betalen wanne be dat Sk>t weder lofede. vfi wolde he eder dem dat Slot

bevalen werde, dar na wanne dat flot ghclofet were de iat de liiat de wi denne befeyt bedden beholdi n. 25

de fobolde men ve gelden. alfo twe finer manne, vn twe vfer vrinde. dachte befobedelik weTen. Vn wi

will«! dat bewaren. dat cm i4k dn finen vaa dem llate. nen fcbade enfcba. vfi dar weder i^ Vertaner

wäre d.it vfe licro vorbenomcd af ginghe. dat he ncncn eehten foiic na fik cn ]vtc des god nicht en wiile.

Ib wiile wi dit Slot to truwc vb to gode. holden. Juncberen Lodewighe hertoghon magnus foene van bnmf-

iriok. m aUerleje wtfe. alTe defle breae vt wifet alfe wi eme beiden fooldea. ift Iw lenendieb were. WereM
ok dat Jnnchere Lodewich vorbenomed. na vfc8 hercn dodn. af ginghe. alfo dat be ok nonen echten foene

na eme en lete. fo willo wi di-lTe fdiii n ftucko truweiiken holden lln< r brodere cncme dene dcnnc de dar tn

koren, de dar to Cat worden, in aller vvife. alTc wi woldcn Junclicren I.i<»dewigbe ifl he leuendich were. To

enea oikmide deffer ^Bng fe bebbe ik Beldewin deffen bref beTegeiet nüt minem ingkeÜBfel. Vft wi OIrik

vaa Bereuelde. Rotgher van Ouftedc. Johan Campe Dthrauen van wenden, vn Johan van Garznebutle IB

knapen. bekennen ok openbare in deflem breue. de beseglet is mit vfen inghefegclen. dat wi dem Fxielen

vorAen vfem beren beren wilhelm. bertogben ta BrnnfWick vfi to Loneborcb. vn Juncberen Lodewighe

hertogben magnoa foene vanBranTwiek vfi finer broder eoeme eft be dar to kons wnrloLalflii Ur vor fSweaeik

Reyt. hebbet ghclouet vfi louet in truwen. mit fnniedf r hant. were dat on lenich bmck oder liinder in

ieneghem ftucke. de hir vor fcreuen ßad fchude. vü wi dar vmme ghemanet worden, äo alto Iiant binnen 40

Ter waken na der maaingbe feole wi vfi wiHeo en dat deger vfl aMo mala anCwaran. vfi wedar don. Soadw
nllorb yc vortoch vn wederfprake Gheghenen is doOb hief. na fodca 1)ord. Diiitltjiibimdard Jar in iVwi

SaAe VA viftiobßaa Jare In finte Mjahaolw di^ha.
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einander verwandt lind, sich vennfthlt haben, IM^lMUlttlM flU MttirilMl u4 Um AldkkOHBMBMkfA flr

legitim zu erkUren. — 1366, den 6. October. X.O.

6 Veuurabili in Chrilio patri . . dei gratia EpÜcopo llalberftadeali uel eius vicariu in Ipiritualibus. Francifciu

dti gratia BpUbopaa florentiA Sahitem et fincenm in demino oaiitatem. Ex parte Magnj de SaagerlmfeS

et Katlierino dw vxoris uolbre diocefia nobis oblata pcticio continnbat, quod ipH olim ignorantea aliqnod

iiipedimentum exillere inter eoa^ quonunus poUent innioem matrimonialiter copulari goatrimoniam per oerli*

de prafentit Imme editis «t noiu «ft patrie in fiude aoeUfi« nrnniie fe Opponent» imuMm eontnoHimiit

10 illudqua per camalcm copulam oonfunianint, Follraodum vero ad eonun pemenit noticiaoiyqBod ipfi innioem

in qunrto corfniii^uiiitati» <.;ra<lu fniit cmiuncti, Qnoniam autem fi diuortiuni fieret inter pos prauia polTent

inde fcaudala exoriri, fecenint nobis iiuniiliter fappUcuj fibi per federn apoltolicani fuper hijs do oportuno

ramedfo mlfarioorditer preoideirf Noa igitor eapieutos in hae parte ipfonim oonhigiim anhuamm lUali

pronidere et hduTmodi fcAndalis obuiaro, auctoritate dominj pi^ coiaa penitentiarie in abfcntia rouereadi

16 in Chrifto patrii dominj Egidij miferatione diuina Epifoopi Salnnenß« maioris penitentiarij enram gerimas,

et de tpfina dominj pape commillione in talibna generaliter nobia &cta. Circornfpectionj aeftre oommittimus,

«(oatimw fi «ft ita cum didia ooniogUntt food ia fie oontraeto matriaMob» ptfodido iwapedKmenta hod ebOairta

polBnt Kcite remarcro mifiTicorditcr dirpenfotis, pivilpm «-x diefo mutrinionift furcfptjtm fi qua fit, et fufci-

fiandam legitimam decemendo, Datum Äuinione Ii JMonas Octobris pontiticatua dominj Innocentij pape VI

»•AlUM> QBBrto.

Jae ftptaoi In da valt P. Wttf.
Aar dar BlahMlIa ürfnirfa lUht gwohriabwt Knlgherufl de Welalia.

Procor jur.

CMiadtt ia Origia. OoaK Tini. Vf. PiaiAiL paf. 40 «od (L

070. Xaappe Otto Ton Eodea retignirt dam Hanog« Wilhelm von Brannaehweig uid LitDelmzf den Ter dem

Leiiie«llion n Haanom iwiMbaD dv Itedt nnd der Brftekmfthle gelegaiai Worte. — 1SB6, te
- I& Mite. X.a.

Dem Erbaren vorfcinendon vorften Pineme holden Heren Hortogbon wylliclrac van Brunfw vndo lane-

borcb. Otto van Roden knape. Ere. vn plichtlike* donftes wo vele he vni-mnrh. Ek fende vp Juwor Ilcrffftp.

30 bi twen Juwun mannen Junghen wilbrandu van licden vn cordu van alten dat werder mid alleme rechte

Tft nod. Dat «ik van Jt to lese liadde>. vi alfe M ghe leglieii it vor deaae kyndom to bonooere twUTchoB

dar ftad vfi der brucmolen. vn do dea fulncn worderoa mid alle dcme dat dar to liorot eno roclitf cweghe

ortiofat alfo dat ek eder mine eruen dar ane nicht mer rechte* enbeliolden. dat betughe ek in deflem

brono diw ek hebbe mm inghefeghel to ghehenck Vovtmer we Jun^gbe wübrant Tan Beden Tfl oord van

85 alten, beikennet Dat delTe vorbcfcreuene vpfeadinghe bi oa gfaefchen ia. des to ener mereren betttghingfae

fo hebbe we dorch bfde willen des vorbcnomden otten van Roden. delTen bref befeghelid mid vfen ingh^

feghelen. vfi is. ghofchon na goddes bort dritteynbundert Jar in dorne le« vü veitigheilen iare. in Tente

hteaa dagbe. dea bilgben ewangelilbn.

Oeanokt bi Qanfmfa Odlgia. •( AatfqaM. Banovar. ff. M,

40 67L Graf Hermann von Piment bewilligt den Oebrtldera Frojt M Xaric lAthigen Silben in dem an die m
Qniteie Tedahnten Soiti Hagen und in dem Zeiinten daaalbat — UM, den U. HoTomber. K.O.

yff Qbfane beraaan Ton PeNaannt. bekeaBot viide bnfcighot bi dUteo bnm vado dit wittk aOe das

de Ine Soet 6der bSrot leCan, dat bckenn«t lü Tnde aehtentieh maik lodi|^ SdMiB an domo doipe I
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to deme OIrikea haghen vnde an dem« tegheden dar Sulue« vnde al dat dar to höret Bertolde Probte vnde

SImn broderen de de bolen hetet v& firen rechten eraeu vnde deme de dilTen bref hedde ane vederfprake

kartoUes Pra^ mm vnrfken ndt Immb im doite -wf lüolit holdca «sdfln ßboMe Ine UUbb
w;^ i^ni' hi?(lJe. D'ifTe bekantnilTi' do wy dor In-fle willen her Brunei von OhnlU-ile Ri<lder8 vnde .TnhaaMB

Sioes broder« knapen de dit vor glie Ichreueue ghöd von vna to Icnc hobbet vnde hebbet 5n to cjmr 6

Wtnghinghe diffHi br«5f ghe gheiien beTeghiU nüt lUmM ^hereghele n« goddo* boft vnJiM htte» Uttaij»

lumdefd Jar in den« 8eft ^ TiAigheAM Jim im Sbibt IbrtiMS öa^ im hjH^ bUeboppei.

m. BiT läb Bte Ott» VW te Uff« «Bd Qnf Aiaif TW foiHnbinr iMta tfM Bm^
VUMb vn lnnudnn%nd I>tlnebarg ihnen daa unterhalb Vlotko gelegene SehloM .Sehtae* anf tiebMi

Jahre TerpAüidet hat, geloben, e« ihm offen zn halten, 160 Mark löthigen Silben anf den Ban deMelben iQ

ra ermiidMi ud, &Ui ei erobert wird, 100 Mann lu den 60 Mannen, die er in ihre Schiöner sn ioiden

fldls der Henog, ohne einen Sohn in hi&terlaaaen stirbt, dem Eenege Lndwig Ton Brannichweig, fallt

aber dieeer nach ihn, ohne einen Sohn lu hinterlaMo, stirbt) itm vom JUtiia<CoU«gie gewkhltea Bnider

d—elben n hatteBi —> lUt, den 14 KoTenbcr. .
* K. 0. 15

Vau goddee gnadn m ber Ott» en «ddek Her» van d»r Lippe vilw Kmthtn Alf Orem« to Soiio>

wenborch be kenned openbare indefleiB» Bkvac dnt de eddele vorfto her WiUiebn Hcrteghe to Rrunf vil

to Luneborch lieft vs vü vfen rt'fhten emen pbe Tat Sin Hot de Sohune dat vnder Vlotowe licht mid alleme

rechte vn mid alle deme dat dar to hord vor Drehunderd mark lodeghes tiuluem lemegoweTcher wichte vH

«itte Dit vorbeMMnnMd» Blol d» fUbiSmt Sei»! em» to aUaD lyden «pen w«ltei to IfaMB oodan -vll to Sinsni»»
b» höue vfi WC Scbullet in deme Sfihuii Slote vor buwen SeWcb mark vn hundcrd lodeghe* SAlaera der

SAlnen wiohte vfi «jtte t& we adder vCe rechte eruen ea Scholien emc edder he v» binnen Seaen iaren

ran der 1^ dat delTe bref fßunm k aa to rekeoende'iMn« hfe Idbdeghen da» fllato» irao aaer de Sauen

iar vmme komun Sin To maghe w» ene edder he vs edder vfen eruen de loie d»a flota» Uadagban alle

iar binnt-n den neglieften vortcynnachten du vor Sintc Michele* daghe koruf-n vfi wan we emo odder lie 25

TB de lofe kundeghet dee Siotes der Schöne alfo hir vore Soreaen ia dar na vort over dat iar in Sfinte

Mifibde» da^M» Ib ü»l h» v» Drdnnderd »ndc lodeghe» falaw» temepurefeber widito tB irfito rfi SaMoh
mark vfi haadaid dar fiMnen wichte vfi «itte ih we de vor bnwet bedden in deme Hotc alfo dat wc dat

witiiken be wifcn mochten wedder gheuen ane hinder vn vore toch to Uonnoucrc in Gner ftad vn Schal vs

dat velegfaen wente to deme ürcuen alues Uagliene vor alle den de der ene don vn laten willet wat we SO

MMT nieht vorbowat en baddan da» ea darf b» » niobt if^aMaa vft -mm d» bar»dbgh» fUkm wer« fo

ÜBolle we odder vfe eruen vfi willet eme eddflT weme he wel dat Slot de Scbuno mid deme buwe vn mid

alle d«Bie dat dar to hord vfi mid alle den» redrt» wedder aatworden ane ienerleye voretoch vn wedder^

^i«lc« vaditoB Sobal he »«er Tt Tfi vib emen woldidi weAn to alhn t^en Tfi prioM «id Yfer witfehop

vonmraabtad» vs ianend vn cn hulpe he vs dar aieht nann« edder rechtes vmme Umuii ver wehen dar aa HB

dat wo ome dnt vor claghet heddrn So inocliU« wo v« van dem« llote vnrcchtes vor weren Wörde ok dat

flot vor loren des god nicht eu wille van voghelCicke i'o JSclial he lekgben viAich man ghe vapend ghüder

lade in vC» Sloto de dar to iegbaa Sin wer w« dat elebet vpp» Sin» »gban« Icoik -vli vp CKn win tB vorlo«

binnen vcr wcken dar na wan we dat van eme efchet vn dar Scholle we vn willot to lekghen Unnderd

man ghe wapend ghader l&de ok vppc vfe koft vfi vp vfe wia t& vp £» vor loa vii mid den liiden Scholle M
w« vfi willet Tnune dat Slot krigfaen alfo langhe wente dat Hot waddar bakiaahtegfaet werde vn vfer nen

Sehnt 80c van deme andereD vn an» den andaren (8nen eddar vradan yd an vftr alar wiüe Wolda
he auer va de lüde nicht Senden vf\ vk nicbt liolpen fo Sdioide be vs binnen deme nogbcnen iare wedder

gheuen vfe gheld dat we in deme üote likkende hebbet vn weTen den der hülp« loe Ware ok dat de

wmrlMnenimedA vorft» Harta|^ IVilhalm all» Aora« dat be anan eeifaten Soo» iMdd» «ddar mar dene edder 4&
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den fobolde we vn willet don vö holden alle dslTe Mcke vn der ft&oke iowelk aUe we de ßucko eme doo

Tfl holden Scbolden ift he leuede ftonio he auer aUb dat he nenen cchton Sone cn ho.ddc des ghod nioht

an «ilie So Scholle we tu vfe eruen vn «rillet al delTe Aücke vn der Itücke ioweik de bir vore Screoen

Sin Ibwin« Teddcnn JftaelMren Lodewiglie Hertaglwn Ibgiini Sfae rm BmuJt den vS IrflwelUMa boUen

5 aUl aUe we omc de ftAcke don vn lioldcn Scholdcn ift he Ic-iicdp vn ilit fulue dat va do vorefprokene

Botaghe Wilhelm dou Scheide dat Scheide va Junchere Lodewich wedder don vn holden in üne Aede

Wen ok d«t Jnndiet« Lodewiob vwbenoniet na JSame dode herteghen wilhelmeB Aorae alfo dat JftnelMira

Lodewich ok ncnen echten Sone en Ledde fo ^^lurMf wc vn vfo enien vn willet de fuluen vor^prakeMB

ftucke truweliken don \ii holden finer bnidere enome Herteglit^n Mapnus fnne vnn Bninf den de man de

10 Uerteghe wilhelm mid finen openen Breuen dar to Sat heft edder dar to fettet >) in Juncheren Lodewighes

ftede in afleirieTe wif« alfi» «Ife «• Jnndiaran Lodewigli« de Mek« den tA holden Selialden ift ke lenede

AI deffe vorefcreuenen ftüoke hobbo wc her Otte here van der Lippe vn Junchere alf Grene to Schowen-

borch mid Samender hand intruwen ghe looed vis loued deme eddelen vorften hem Wilhelme Herteghen to

Bnmf vfi to Ltineborcb vfi finene edder Sinen echten S&nen ift he de hedde vn Juncheren Lodewigfae

U Herteghen Ifagnut Sone van Brtmf vfi Siner broder oneme de in Jincfaeren Lodewi^ea ftede koren

wonli' na Siiieme dodc to donde vn vaft vfi vnvorbroken to holdende nnc iencrleyc arghclift alfo alfe hir

vore Schreuea is vn hebbet on vor v« vn vor vfe eruen ghe Sat borghen de hir na Screuen Itat ßorae

der welk af er den dit flot vaa -n gho loTet «orde fe fldiold« «e Tfl willst «n «ncn anderen alfo gbuden

borghen in des dodon Hede fotlOD alfo dikke alfe dat Sehnde binnen Ter weken dar na dat de borgbe dod

90 wem vii dat \ an v8 elTchet worde de Seholdo in Sinome Sunderliken breue loueTi mid \ len anderen

borghon «Ue dat vnde alfo alfe vle anderen borghen luuet hebbet vn dar mede en fuhuldeu deUc tiüuke de

kl dallitm bnoe ftat vft delfe brof nid nidite ^broken odder gke kranket ii(H^ im «• ker J<diaii de

Qogreue riddere. her Reynftrd van Rutdorpe her Johan van Bardeleue her Ludolf van ekkerlten Kiddore

Staeittt van vambolte Staciua van deeme Jordan van Callendorpe Gotlcbalk de wend amelinkg ran deme

SS Bofijbe Jordan vao Heyllebeke Oord Tan Bottorpe Oord van vningbe knapen be kenoed opeabare im daffame

S&hwn breue dat we vor den addelen Heren heren Otten heren van der Lippe vn vor Juncheren alne

(Irene to Selmwenborch yfi vor ere emen mid famender hand intruwen phe loiiet liebbct vn lotiet deme

eddelen voriten heren Wilhelme Herteghen to Brunf vn to Luneboroh vn Sineine edder linen echten Sooen

ift be de' kodde vfi Jandieren Lodawtg^ Herteigban Ibguoa Same rmn Bnuf vfi Ihiar Bvodaro «Beue da

80 in Juncheren lodewighes ftede koren worde na fineme dode alfe hir vore Scbreoen is alle delTe vorforoiUBa

ftucke vn der ftucke iowelk to donde vfi vaft vfi vnvorbroken to holdende ane ienerleye argheÜß vfi rore-

toch ift van den vorebenommeden beren Otten Ueren van der lippe vn Joncberen Alue Ureuen to Scbo-

nvnboRik vft Tan eren eniM «ddar Tan ianenda an d«n voreljmtkanan Mdnen «ddar der ftuoke iene^Mme
ienerleye hinder edder brok worde vfi to Schickende d:it de ftucke \n der ftucke inweik io ^be dan vn

35 ghe holden werden waa we dar vmme glie maued werden Tho ener be thu^iisghe deüer dinkg fo bebbe

wa aUe IbkenroUan vfi boighan IngheregboU to deOana brana kflakgbat na goddaa Bovd Diittejm»

bunderd fav indaae Aa va viftagbeftaa iara daa mgkeftn mandagiiea na Sfinta HMteoM Da^ das Hilghan

fiUbbopaa.

dam VM Sun lu Manne aufgenonuneaea Bttrger, obgleiek letiterer kein Heenehüd bsiibi^ nicht

TebmlWia genagerea EeanehiUaib «eil « ihn an allsn BeehtHi ewMr aaiann XaaMi
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We Eriflh. Yan goUos gnaden ). Hertogbe HS Sdfan. tB «{(henn. TDd IB weftftdML des kflgben' ntme-

fohen *| likM 0—to fif^fc f)^ Sn |^ vraghet vm en recht. Wer en bere. riddere. edder >) kiMpe. de *)

enen borghere t^5 manne vntfnn^h ••). niophe den borphere wilen an*> i «.-ncn anderen loiilieron bc nodden

üch De« hebb« wj fproken mit vfea ^) maonen. vu fpreket vor '^) reoht dat he den borghere nicht

neMcMa en nagk w«ale vnu hb den baiglwre *) tS aiamM vntfiuif^*^. Ib ujmlt lia-aie d fineme *) •

rechte wedder fek. dat fine anderen man wedder ene hebbet. To tßot be tughingbe deffor Aucke hebbe wj

vfe Ingheregbel beton gh« hengbct t5 dcOcm breae mA m gb« ghenen t5 lonboroh f) oa godea bort

drutteynhondert jar an dem« Sof vnde Toftigefton jaie in ftute cecilien daghe ")tt).

074. Waamod von Meding und Heinrich Moltsan beaeheinigen, von dem Henoge Wilhelm von Brannachweig

and Lan4draig dtnh den benwgliohan Kttcbenmaiater £iaati ftr di« Terwaltnagakoctan dea SehloMta San- 10

sMtav «AallM si batall. — Uta, te »w Srnmite. X.O.

We wiifmöd vaa Ifedingho. vnde heync MSItzun lie kennet dat Tfes heren kokeiMiHn tto LwMboigb.

hcft vi' jihe phcuen vnilo wol betalet drittejni mark vudo liiintler mark Iimeborghercr peninghe van llfei

hercn woghonc tliu luueborgfa. de iÜ' uic bore Iculdiub was vnde emo wiuaien liaddea rppe dem ölSto tilO

Dannenberg« tbo ener betbnohniire daJbr ding hebb« we Tfe Ingbefi^ghala tho ddbnM breoa gfae heoget 15

Na godcä bord drittcyn hundert iar in dem 8e£b vttde viftogfaifkao Jare. Jn Santa katarian da^M der

hilgea Juacvrdwen. vnde Alertele.

Vt6. Knappe Johann Moltzen büdaiaigt, von dem Herzoge Wilhelm von Brannachweig nnd Lüneburg dnrob

dm hwaoglichen Xttnhiimwirtw Schlatt« £rMti fttr den in der Mark «rlittanan Sehadan and fttr Oefia^

ite «tellH n bahn. — Ufl6^ in 1& SaMnbv. . M «>

Ik hannea mohaen knape do wiliik al den gbenen de deflian bf«f feen & boren' dat detle myaea baren

kokemeßer van'loueborcb mik heft beret al den fcfaaden den ik nam in der Marke van mynea bann
weghen hertoghen witbelroes van luneborch. vn alle defles fuhaden vnde mynor vegnilTo lute ik lo« mynen

heren hertoghen Wilhelme van iTneboreb ane ienegherleje argelüL vn to.eyner betughinghe der warbest

So hebb« ik mjn Ingbefegbele benghat to dellbnia breoa na godea bort drstteynbnndart iar in dene te 86

Tfi veAo^ieften iare in ftmte laden d«gbe.

m. laolnrtB vaa Iddar, MM an It narias In dw Barg aa IrauMhwaig, Min Bradw Bdarldi, «aiaa

HvShi Hans und Sie^ried von Salder, Johann von Salder zu Lichtenberg nnd dessen Söhne, Ludolf von

Honhortt, Kücheaaeiatcr Di«dmb SoUetta^ dt« Qetottder Hainhob nnd Haia«yd von Wrettade^ Hana von

Henloga, aeitt Mm ImS/U ind aain TaMar laiaV itdlan abun Xeiwi wu, tarn Eanog' mtbebu von ao

BcanaBohwalg und Lfinebwg ihnen die Mülaav laaennd«, Hannover nnd Patt«naen mit Vogtei, sw«i

Hnfen auf dem Felde zn „Ost^rem" vor Pattensen nnd die Dörfer Hilpcrdingen nnd Sehnde verpfilndet

nnd folgende fttnf anter ihnen, nAmlich den Aachwin nnd Johann von Salder, Ludolf von Honhorat, Hana

van Koidaff» nnd dan Pabanaeiater Mdetto, an Amtlaaten emaant bat - Ha fftUbaa, dan Mad- ind

Bienatvertrag, falls der Henog, ohne einen leba la bialailaaaan, atiibt^ dam Htnaga ladwig «en Brann- 3S

aehmig m kalten. — ISN, dan 14. Seaembar. X. 0.

Kill iitiii.. f.."* < »i'i^'iiiiil iiigt «uiiiK-r Vi rsifili J'.'uiii-ltfii tliT < >rt(iögrk|iliic nnd dfs Diaico!« fol^ciü!, Vu -n : 'i i;,n It ynade

g«du itatc ('an gada gnaden. >) Die Worto dei kilghen — marfeaUe fobloa. 3) liier iit eiogiwchuben tt/n. *) toon he aUtt d«.

*) dm t«s«a« Mtt. *) di stMt m, i) Bk* tat UwMgaMgt: 8»dtr immäU <M «a ttr/hm dt* karflMdm dumd. *) Htor iat

Unaganitt rHM«ni mi wM huf^ ) am statt des «afftira '•} 4mm atatt ßmm. ' U) dt« yt a^M "^''- dM*" >Na* d»

Aaeb in toi Oavtar XIV. tat «aaa Uihuda TBihaata. Daaadbe asigt aar ftjfaad« VenaUaaaalwitaa; •) Jfcariiaw.

**} tntjamjeH htdd» statt wM^fit^ *f*i «aMa««!. t) Isaaiisiy. tt) Biac tat btaangafllgti dir Mlgm ivnfvrotrtn.

8«(baiiorr, DikuriMlMk IL 40
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We her afchwin van Saklcro Proncft to Süntc Rl.ifins in der borcli to Brunf vfi her Hinrik van S«Mere

heran «lehwines broder vn Uaime« vn Syuerd van äaidere beren afchwiae» vü faeren Uionkes broder Same

Tfi her Jan rm Saldere van Lichtenbnigtie wnä« Jn> Bartoll -ffi borehcid fi» SOm Imt hniatt rma Bon»

horft vn Diderik llettv kokennicftcr vn Heyne vfi Uamejd broderc ghe beton van Wreftede Hana van Hon-

6 loglif! ludolf Sin Sönc vfi Lmlolf fin veddere bekenncd oponbarc vfi docd witlik alle den de deflen bref

Seen odder boren lefem dat de oddele vorfie her Wilhelm llerteghe to Brimf vii to Luneborch vCe leae here

lieft V* ghe du vn fgb» Bat in alib dämm iriTe alfe de bteoe vt wilirt de he vi dar ghe igkaam heft

vor twc Hunderd mark vn achtcntich mark loilugben SiMucrs Honnouefcher wichte vn witte de we eme

ghentaeliken vA al bo talet bebbet Sine Slote Lowenrode Uonnouere vn PatteoieD ixüd den voghedien xH

10 twe haue vppe deme Velde to Ofierim vor Pattenfen vfi Hilbertinghe vfl Sende de twe dorp mid alleme

redtte Tfl alb aUe Im d« ^ba liad beft vfi Schal v« dea en were wefen wamie vfl ivAre va dea nod ia vfi

he fchal v« dar an rnwi-likm! vn brükeliken be litten laten vfi jnid nicbtc vs dar an binderen noch nenian

van finer weghene Ok mach he va edder we eme de lofe deHer vorbanomden Üot künd^ben alle iar in

SSnte Nicolai» daghe tA mn de lofe k&ndeghet ia in deoM SUnen daglie yort o«er en iar So fehal he

15 vB edder vfun cruen wcddor gheaen vfi be reden twe Ilundetd mark vode vn achtentich mark lode^ee

Suluers IIonD<ni(>rclier wiebte vn witte to Brunf odder to Honnouere in der ftede cner welker dat we kefen

vn wan vs dat gbcld botalct is lo ächoUe we vn vfe eruen vn willct de äloto vü de V^oghedie vü de Dorp

Tfi de li&ne a^d aUeme redile Tnbenranii wedder antworden vfisaae lieren han WHlialnM vfi flineii eefaten

Sonc ift eme werde en ecbtc S'ne cdilor nicr ane ienerleyc vi>rrt(>ch vn wedder fprake Ok heft de voiv

90 beoomde vorfte vfe leae here vs hereo afchwine van Saldere beren Jane van Saidere beren Lodolae van

Honhorft Hame van Bonloglie (letten den kokenraefter ghc Gut to ammaakttftden vfi we Solion vfi willet

eme winnen vfi boighen vn rckenen vn be ßeyt vs vor aDen Schaden Ok en Sbhal he vftk aiekt enlTetten

der flot vn dos animot htes he en bebbc vs erft Scbadelos of ghcnomcn Wanne we eme rekenen willct der

lekenfohop Schal he van vs boren wan we den ghe rekent bebbet fo Schal be binnen fieme erften ver-

35 dendel iares na der rekenfobop Va erfegkerao mid redeme ghelde edder nid ghe noghendeo paoden AUe
deffa TOrfprokoncn (lückc de hebbe we ghe loued vn loued mid Samender hand deiM eddelen vorßen herea

Wilhelme Hcrteghen to Brtmf vfi to Lnneborch vfeme heren vn Sinen edder ilneme echten Sfae ift eme
werde en echte Souo edder mar vn Juncheren Lodewighe Uerteghen Magnus fono van BrunT ift vfe vor-

beoomde here her WÜhdn alTo ftoroe dat he nenen echten Sone «o fcedde in g^iftden trftwen to donde vfi

30 ftede vaft \-Tt vnvorlir'ik< ii tu beldende alfo alfe defle bref vt wifet Vnde bethugbet dat mid deffenie brene

dar vfe Inghefeghclc to bankghet vü ia ghe Sehen na goddes bord Dritteynhtmderd iar in deme fe« vfi

Tift«gheften lare dea neghe&en daghea na Sflate Loden Daghe der hOghen Jonemwen.
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